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1.    1203  3uni28. 

§einri(^(I.),  $erjog  von  ©Rieften,  nerfetljt  beut  tum  ifjtn  gegtfinbeten    1203 
Konnenfloftet  in  Xrebnij}  fein  predinm  Trebnicense  mit  ottem  ftubtffit  :c.  3""1 28- 
Actum  est  hoc  in  Stapin  ante  ecclesiam  b.  Nicolai  in  vigilia  aposto- 

1  

5  lorum  Petri  et  P(auli),  Bambergensi  electo  domino  Ekberto  et  patruo  suo 

preposito  Poppone  tunc  mecum  gracia  yisitacionis  existentibus In 

nomine  domini  hec  gesta  et  instituta  sunt,  anno  ab  incarn.  d.  m°cc°iil0? 

ducatus  mei  secnndo. 

»brud  Bei  8<u$  ©efd&i<$tc  tum  fcrebnifc  198;  über  bat  angeblich  Original  unb 
10  ble  Siegel  *gt  <&rfln$agen  @<$fef.  ttegeften  n.  92. 

2,    1288  September  22. 

§einridj  (IV.),  $^Jog  bon  ©d&teften,  iperr  bon  JBreSlau,  urfonbet,  bafj    12$8 
bor  il)m  bic  Xödfjter  beS  »eilanb  ®rafen  Sbyluto,  Jagna,  Eva  unb  Sara  ^  22- 
üjren  Slntljeil  an  ifjtem  (Erbe  in  Pnißnicz  (©tabt  SßrauSnifc)  mit  Ausnahme 

15  be3  ton  Jagna  befeffenen  (Erbgutes  Cracoven  *}  tfjren  JBrflbern  Oebljarb  unb 
Januss  um  30  SRarf  übertaff  en  l)aben.  Beugen :  Heinrich  bon  Wesenburc, 
ftttjogt.  §ofrid)ter,  Badzlans  Dremling ,  Paul  bon  Bresmir  (©riefen  bei 
Dfjtcut) ,  Budiwoyus  Copassin,  ßaftettau  bon  ©  anbettmlbe,  Pacoslaus,  ©oljn 
be3  Sdessa,  Steph.  ton  Michelow,  ©of)n  beS  Budiwoy.  Ausgefertigt  burdj 

20  ätagifter  Suburig,  Jpofnotdr.  Wratislavie  a°  mcclxxxvui0  x  kal.  0 ctobris. 

tfo«  bem  aiteftett  Dclfer  (Sotfaftu^e  afcgebrudt  Bei  ftau«ler  ©ef<$.  be«  gürftentfam« 
Od«.    UrtmtbenBn^  @.  128. 

3*   #erjog  $etnrt$  V.  *on  2)re3lau  bergleidjt  ftd>  mit  feinem  Setter 
$tt}°0  #einridj  bon  ©togau,  beß&ttgt  bie  bemfelben  früher  gemalten 
25      üjanbabtretungen  unb  fugt  bann  nod>  »eitere  fjinju*    1294  SWai  6. 

In  gotes  namin  amen.    Wir  herezoge  Heinrich  von  gotes  genaden    1294 
herzöge  von  Slezien  nnde  von  Wrezlan  tunt  kirnt  allen  den,  di  diesen  ^w**6- 

1)  <£racotofi$ue  (Ära*  fcrefoiife).    2>ie  tornjeetur.  Säneter'«  (Bnm.  2),  el  fei  Croscina 
(Akra  trutföen)  an  tefen,  erföeint  bodfr  ottpt  lüftt.    SBejmglei<$  (Sracott&tyie  einige  leiten 
30  Don  $rau*iiife  entfernt  liegt,  fo  f^rid)t  bo<$  bet  Sortlaut  ber  ttrf  unbe  bunfywt«  ntyt  gegen 
bic  #cr  gegebene,  bod?  immer  fi<$  ^nnS^ft  barfcieienbe  (Srftönmg. 

1* 


4  gürftentyron  DeiMBo^tau. 

■ 

kegewortigen  brieph  angesan,  daz  wir  uns  mit.unsem  vettern  herczogen 
Heinrich  von  Glogow  von  unser  vrier  vülikür  mit  gutem  villen  nach  un- 
ser getruwer  manne  rate  geeynet  unde  geebent  haben,  also  daz  wir  im- 
mirme  eweclichen  gute  gevrint  sollen  sin  unde  libes  und  gutes  ane  v'are 
sullen  sin  unde  in  unses  vettern  vesten  unde  lant  und  stete  vrielichen  5 
riten  mügen  unde  wandern,  daz  auch  der  krich  unde  alle  der  böse  wille, 
'  der  zwischen  uns  zwen  gewesen  ist,  sie  ane  alle  argelist  hingelegit  und 
von  unsern  herzten  gar  gelassen.    So  gebe  wir  daz  im  von  unser  vrier 
villekur,  von  gutem  willen,  nach  unser  getruwer  manne  rate  zcu  dem, 
daz  wir  unserm  üben  vettern  herczogin  Heinrich  von  Glogowe  vor  gege-  l  o 
ben  haben,  daz  ist  Haynow,  Bonczlaw,  GoswinsdorfundeNuovenburk1), 
unde  obir  der  walt2)  und  die  Stine3),  die  Wise4)  mit  allem  nucze  unde 
zu  dem  jenehalb  der  Oder :  Warthemberc,  Uraz,  Threbnicz,  Milicz  unde 
Sondewel5),  mit  allem  nucze,  mit  mannen  und  mit  luten.    Zu  dem  al- 
betalle6)  irvolle  wir  unsem  vettern  herczogin  Heynrich  von  Glogowe  15 
sinen  rechten  teyl  mit  dem  lande  jenhalb  der  Oder,  daz  gebe  wir  im 7) 
albetalle  mit  gutem  willen  mit  allen  steten,  mit  allen  vesten,  mit  allen 
wikbilden,  daz  ist  di  Olesniczbtat  undehus,  Berolstat,  Namzlaw  stat 
unde  hus,  Gunzinstat,  Gruzeburk,  Bytschin,  Landesberch  stat  unde  hus 
und  Swirschow8)  mit  allem  nucze,  mit  mannen  unde  mit  luten.   Di  gre-  20 
nize  unses  landes  zu  Wretzlaw  unde  unsir  vettern  landis  jenhalp  der 
Oder  sol  sich  irheben  an  der  stat,  do  di  Widaw  *\  in  di  Oder  vlusset ;  wo 
denne  di  Widaw  von  der  Oder  minner  beheyldit  denne  yne  halbe  mile, 
do  sol  eyn  ubir  unses  landis  greniczen  sein,  daz  ander  ubir  diegrenize 
des  landis  unses  vettern  von  Glogow ;  wo  abir  di  Widaw  von  der  Oder  25 
me  beheyldit  den  yne  halbe  mile,  do  sol  man  von  der  Oder  messen  yne 


1)  $<tyttau,  ©unjfou,.  ©teSmatroeborf  utib  Naumburg  a/0uei«. 

2)  Bn  Sßatbau  jenfeit«  be«  Duris  ift  f<$toerlt($  ju  benfen,  toermutyU$  tfk  eben  einfach 
ber  ©alb  gemeint,  ber,  no<$  tyeute  in  großer  3fo8be$nung  tyier  »orfymben,  bamat«  roa^r- 
föetnü<$  bie  ganje  auf  bern  regten  ©oBemfer  gelegene  §&tfte  be«  ©unjlauer  ©e&ietcS  er*  30  i 
füllt  $at.                                                                                                                        '    I 

3)  $ermu$U$  ©teinan  a/O.  ffla$  ber  $roBe  *on  2>urd>etnanbcrtoflrfefang  ber  tarnen,  | 
tote  fic  gleich  bie  fotgenben  Drtföaften  gefcen,  tjl  bie  f<$ta$tc  Sfofcinanberfotge  fein  8rgu* 

ment  gegen  unfere  SBermufyung. 

4)  Söicfan  a/©obcr,  unterhalb  *on.  ©nnjlan.  35 

5)  ^olnif^arten&erg,  SforaS,  Xrefenife,  2Rilitf<$,  @anbe&atbe(Äret«  ©ufran). 

6)  ©ortet  at«  „toottjtänbig,  jufammen". 

7)  2)er  @inü  föeint  ju  fein:  Sfofierbcm  erg&njen  tolr  unferm  SSetter  ben  i$m  ge« 
Bityrenben  Sfofyclt  mit  bem  Sanbe  jenfett«  ber  Ober,  inbem  toir  tym  bort  no$  abtreten 
Dete,  ©erofiabt  ic.  4Q 

8)  Oete,  ©ernftabt,  Äonftabt,  SRamtfan,  ÄrenjBnrg,  ^itföen,  2anb*Berg  itnb  @#n>tra 
.(£rei«  SRamStan). 

9)  3>er  glu§  SBeibe. 


o 


1294  mal  6.  5 

halbe  mile ;  wo  denne  di  yne  halbe  mile  wendet,  do  sol  man  grenizen . 
sehnten,  di  di  land  beyde  bescheyden.    Daz  sal  man  ton  allez  di  Oder 
nfh  wen1)  an  daz  lant  dez  herezogin  von  Oppule.    Die  Curen2)  beyde 
di  sollen  nnses  vettern  sin  mit  alle  deme,  daz  dozu  gemessen  ist.    Diz 
5  lant  unde  alle  die  vesten,  di  in  dem  lande  sin,  mit  allem  daz  do  zu  ge- 
höret, und  allez  das  do  vor  genant  ist,  mit  allem  nueze  gebe  wir  nnsem 
vettern  herezogin  Heynrich  von  Glogow  und  sin  kindern  und  sinem  bru- 
der  herezogin  Cunrade  unde  sinen  naehkumelingen  nach  im,  also  daz 
wir  unde  unse  naehkumelinge  und  unse  kint  uns  dez  immirme  gar  vor- 
10  zzigen  unde  vorsachen  nimmirme  zu  vordem.  Daz  gelobe  wir  von  unser 
vrier  willekur  ane  alle  argelist  in  truwen.  Wir  bekennen  auch  an  disem 
kegenwortigin  briffe,  daz  unse  wip  sich  Haynow ,  daz  ir  liepgedinge 
waz,  lange  vorzigin  hat  und  immirme  vorzigen  sal.  Bichental 8)  stat  unde 
hus,  das  dem  bischof  h  zugehorte,  läse  auch  wir  nnsem  vettern  mit  sul- 
15  ehern  rechte,  also  wir  iz  gehaldin  haben.    Bonczlaw4),  das  huz,  daz  do 
ligit  bie  Bitschin,  daz  uns  zu  pfände  stunt  von  des  herezogin  weynne  von 
Polen5),  daz  antworte  wir  ouch  unsem  vettern  also  bescheydinclichen, 
ob  iz  der  von  Polen  vor  senthe  Johannis  tage  baptisten  odir  an  dem  an- 
dern tage  donach  loste  vor  seychzenhundirt  mark  Kalis  gewichtes,  daz 
20  die  marc  bie  halbin  virdunge  lotik  bestee,  so  sal  unse  vetter  dem  von 
Polen  daz  selbe  hus  wider  gebben,  daz  hat  uns  unse  vetter  gelobit  in 
trftwen.  So  habe  wir  im  ouch  hin  wider  gelobet  ane  alle  argelist  in  truwen, 
daz  wir  den  von  Polen  nach  herezogin  Loket 6)  noch  keyme  andern  manne 
zu  losne  daz  huz  zum  Bonczlaw  sullen  furdern  mit  unsem  Silber  oder  mit 
25  keyner  ander  hilfe.   Losit  obir  der  von  Polen  daz  huz  nicht  zu  dem  vor- 
genanten tage,  so  sal  iz  unses  vettern  immirme  eweclichen  sin.    Alle  di 
hantvesten,  die  uns  unse  vetter  herezoge  Heinrich  von  Glogow  gegeben 
hat,  vanne  sie  uns  sin  wurden  von  betwungen  dingen,  di  sulle  wir  ime 
alle. wider  geben,  daz  gelobe  wir  ane  alle  arge  list  in  truwen,  di  sullen 
30  alle  tot  sin,  unde  keyne  kraft  haben,  sundir  di  alleyne,  die  her  uns  ge- 
geben hat  zu  bestetenunge  der  lesten  ebenunge,  do  wir  im  daz  land  go- 
bin  jenhalp  der  Oder  zu  sinem  rechten  teyle ,  dl  sulle  wir  behalden  und 
sullen  alleyne  craft  habin.    Wir  geben  auch  unse  hulde  und  unse  vrunt- 
schaft  hern  Boguschen  von  Wisenburk  und  sinen  vrunden,  und  Lutken 


35        1)  2)ie  ©teile  iß  im  <&n>iatöu<$e  unbeuttt<$j  möglic^et  SBeife  ftc^t  ba  nnz. 

2)  39&o#  bo<$  Stauten,  Arn«  ©tieg. 

3)  Heid&fyu',  Ärei«  SRamdau. 

4)  ©oteflatoice  a/$to«na,  jenfeit«  bet  £olnif<$en  ©tenje. 

5)  $einti<$  V.  fyrtte  jut  ©emafclin  ©Ufabety,  Sottet  be*  ^etjog«  ©ofcflato  toon  $ta< 
40  fifö.    gut  beten  Mitgift  mag  ba«  @<$foß  toertfänbet  korben  fein. 

6)  Wladyslaw  Lokietek,  bet  na^maüge  Äönia,  toon  $olen. 
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hern  Pacozlawen  sun  und  ein  brudern  und  alle  irn  vrunden,  und  hern 
Jeschen  von  Psrilep  nnd  Lodwige  dem  schriber  nnd  allen  den,  di  wir 
umme  unse  gevenknisse  nnd  umme  nnse  nrloge  vordachten,  daz  sie  nnse 
hnlde  habin  nnd  ir  gut  mugen  vorkoufen  oder  vorwelschen  an  allerhande 
gut  uns  zugebene  und  an  allerhande  hindernttsse.  Und  alle,  di  ir  gut  5 
wollen  vorkoufen  oder  vorwelschen,  si  sin  ritter  oder  knechte  oder  bur- 
ger, und  wollen  zu  unsem  vettern  voren,  di  sulle  wir  nicht  mit  keynen 
dingen  hindern.  Daz  gelobe  wir  in  trflwen  mit  zcen  unsen  rittern,  di  hie 
sten  geschriben,  daz  ist  Miron  von  Parchowicz,  Jesche  Podusche,  Dite- 
rich  von  Ronberg,  Woyczech  Rinbabe,  Radach,  Arndt  Eurzeboch,  Wil-  10 
rieh  von  Gusch,  Heinrich  Funke,  Wolferam  von  Eennicz  und  Apecz  von 
Eobershayne.  Wirt  obir  imant  ubir  daz  von  uns  gehindert,  so  sullen  die 
zcen  ritter  inriten  zu  Wrezlaw  nimmer  uz  zu  kumene,  wenne  biz  daz  wir 
widertun  dazselbe  hindertnisse.  Wer  auch  daz  imant  unses  vettern  lant 
von  Glogow  wolde  anevechten,  ob  her  uns  da?  kunt  tut,  so  sulle  wir  dar-  15 
nach  binne  virzeen  nachten  im  mit  hundert  vordackten  rossen  helfen  ge- 
tr&welichen  uf  allerhande  man  von  dem  tage,  alse  dise  hantveste  ist  ge- 
gebin  ubir  funfh  jar,  sundir  alleyne  den  kunik  von  Behem ,  herzogin 
Polken  unsen  bruder,  marcreven  Otten  und  marcreven  Albrecht  di  ge- 
bruder  von  Brandenburk,  greven  Albrecht  von  Anhalt  und  den  herezogin  20 
von  Polen,  uf  di  wole  wir  im  nicht  helfen.  Wir  globen  auch  daz  ane  alle 
arge  list  in  truwen,  daz  wir  keynen  dirre  hern,  di  wir  uz  diseme  gelubde 
gezogen  habin,  noch  keinen  andern  fursten  sullen  dorzu  halden,  daz 
her  unsen  vettern  von  Glogow  bin  den  fttmf  jaren  anevechte ;  welchir 
abir  in  anegrefet,  dem  sulle  wir  nicht  uf  unsen  vettern  helffen.  Wir  ge-  25 
loben  ouch,  daz  wir  und  nnse  helfer  den  herezogen  Cunraden  von  dem 
Sagan  und  den  herezogin  von  Oppulle  und  seinem  bruder  herezoge  Ka- 
simer  und  herezogen  Messkin  und  ir  helffer  mit  nichte  binnen  fumfh  jaren 
sullen  anevechten,  ob  si  iz  nicht  an  uns  irholn.  Irholen  sie  iz  abir  an 
uns,  so .  sulle  wir  iz  kundigen  uüsem  vettern  von  Glogow,  der  sal  uns  30 
helfen  noch  erinnren  und  noch  rechte,  und  diselbin  herren  herezoge  Cun- 
rade  und  herezoge  Polke  von  Oppulle  und  sine  vorgenanten  bruder  sul- 
len  sein  in  derselbin  sune  und  ebenunge  glicherwis  als  unser  vetter  von 
Glogow.  Daz  aber  dise  dinck  und  dise  gelubde  zwischen  uns  und  unsem 
vetter  von  Glogow  und  sinem  bruder  herezogen  Cunrado  und  unsem  35 
swarger  (sie)  herezogin  Bolken  von  Oppulle  und  sinen  vorgenanten  bru- 
der immer  von  uns  werden  stete  gehalden,  daz  globe  wir  in  truwen  ane 
alle  argelist  mit  fumzik  rittern  unde  knechten,  di  also  gut  sin,  und  mit 
drien  unsen  vesten,  daz  ist  Brik  *)  stat  und  huz,  domit  gelobt  Jencz  von 


1)  ©tabt  Stieg.  40 
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Palow  und  er  Heynrich  von  Crimazow,  und  mit  deme  huse  Tifense1), 
donrit  gelobt  er  Heinman  von  Adelungesbach,  und  mit  Kochliz 2)  deme 
huze  gelobt  her  Fritsche  Hake.  Wrde  aber  keyner  von  uns  abegesaczt 
oder  wi  si  obigien,  die  wir  denne  uf  die  huz  seczten,  di  sullen  stein  in 

5  deme  selben  gelnbde.  Wir  geloben  daz,  daz  wir  keyne  hnz  machen  sul- 
len uf  die  greniczen  unses  vettern  und  unsen.  Wir  geloben  ouch  daz 
zu  halden  albetalle  mit  dem  gelubde  in  trfiwen.  Daz  sin  unser  ritter  und 
unse  knechte  di  fumzik,  di  mit  uns  dise  dinck  gelobt  haben :  Günther 
von  Beberstein 3),  Fritsche  von  Waldow,  Miron  von  Parchowicz,  Bogus 

10  von  Pogrel,  Sambor,  Woycech  Rimbaba,  Jesche  Podusche,  Diterich  von 
Romberc,  Radac,  Fritsche  Hake,  Heyman  Bolcz,  Zulizlaw  Telzowicz, 
Gregor  Achilles  und  sin  bruder  Laschar,  Bawer  Cunrat  Fonken  snn,  Ar- 
nolt  Kurczeburk,  Wolferam  von  Kemnicz,  Wilrich  von  Guschk,  Apeez 
von  Kobershaine,  Heinrich  Funcke,  Otto  von  Slewicz,  Jesche  Benche, 

15  Petir  Gsrebcowicz,  Jencz  von  Palow,  Marcus,  Brozlaw  von  Borgone, 
Walwan  von  Provin,  Fritsche  von  BoroWj  Stephan  von  Wandros',  Symon 
Quaz,  Ticzo  van  Godow,  Macey  Radak,  Stephan  von  Berndorf,  Ram- 
volt Romolcowicz,  Stephan  von  der  Heyde,  Czezlaw  von  der  Gumeyze, 
Nicklos  von  Eemerdorf,  Hugolt  von  Vrankontal,  Ebirhart  und  Albrecht 

20  von  Tuchansdörf,  Ebirhart  von  Luczgersdorff,  Sifrit  von  Metzwicz,  Lu- 
told  Hake,  Dirske  heim  Absterzcon  stin,  Gotfrit  von  Sumirvelt,  Titcze 
von  Ronow,  Pacozlaw  von  dem  Turcz,  Ywan  Von  Eossow,  und  Hanns 
von  Scheytin.  Geet  dirre  bürgen  keiner  abe,  so  sulle  wir  einen  andern 
in  virzen  tagen  an  des  stat  seczen,  der  abegegangen  ist.  Dise  vesten  und 

25  dise  bürgen,  di  mit  uns  gelobt  haben,  daz  wir  die  vorgeschribene  dink 
stete  halden  an  alle  argelist,  di  sullen  alleyne  dorvor  fumf  jähr  sten  und 
dar  nach  keine  craft  habin  und  sollen  dez  gelubdes  ledik  sin.  Abir  dise 
snne  und  dise  ebenunge-  sal  ewecliche  stete  sin.  Diese  rede,  di  hi  vor- 
geschriben  stet,  worde  di  von  uns  mit  keynen  dingen  gebrochen,  so  sulle 

30  wir  mit  disen  rittern  und  mit  disen  knechten,  di  hi  vorgenant  sin,  zu 
Wreczlaw  inriten  und  nimmerme  nzzukumene,  und  di  vorgenanten  ves- 
ten sollen  keren  an  unsen  vettern  von  Glogow  eweclichen,  bis  iz  allez 
worde  widertan.  Daz  alle  diese  berichtunge  von  uns  gehalden  werde, 
doruf  gebe  wir  disen  brif  mit  unsem  großen  ingesigele  voringesigelit. 

35         Daz  ist  gesen  (sie)  von  gotes  geburt  tusend  jar  zweyhundert  jar  und 


1)  fctefetifee,  Ärete  ©rottfau. 

2)  9to<$ttfc,  Ätefe  Stegtti^. 

3)  Über  bie  $ier  folgcttben  <ßerfoneiraameit  »gl.  ben  tfoffafc  ^foten^aiter1^  in  ber  3«tt" 
förift  beg  föiefiföett  ®efött$t$öerdits  XVI,  157  ff.,  ber  beim  <ra$  tfer  ffk  bat  Gegiftet 

40  Baratt  loorben  iji. 
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vir  und  nunzik  jar,  an  senthe  Johannis  tage  evangelisten,  als  he  wart 
in  dem  oley  gebraten. 

An«  beut  Stoßen  Gotfalbucfc  im  $erjogl.  9r$h>e  jn  Delf  p.  8.  Offenbar  ift  bat 
©orftofrenbe  nur  eine  Überfefenng  be*  nrf*prfinglu$  foteinifö  getriebenen  uni  leibe*  nld&t 
einmal  in  einet  ttbförift  erhaltenen  Originale«.  5 

4,    $emrid),  #er§o(j  *on  ©logau,  überlädt  feinem  Kittet  ©ebfjarb,  gri* 
fjerrn  *on  $rau$ntfc,  bie  #4lfte  btefer  @tabt  fammt  ben  ® fitem  Älehu 

Ätutfd^en  imb  $am*itf$.    1296  «uguft  15. 

1296  In  nomine  domini  amen.  Qnia  temporis  mntabilitas  et  hominum  suc- 

*««•  15.  cessio  continua  facta*  quecunque  publica  in  oblivionem  solent  deducere,  io 
ßi  non  saltem  ea  scripturarum  noticia  declarentur,  nos  igitnr  Henricus  dei 
gracia  dnx  Slezie  et  dominus  Glogovie  clarescere.  cupimus  omnibus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  ad  quorum  audienciam  textus  presencium  de- 
volvetur,  quod  communicato  consilio  maturo  nobilium  terre  nostre  et  sa- 
pientum  vendidimus  militi  nostro  domino  Gebhardo  heredi  de  Prusnicz  15 
suisque  posteris  seu  successoribus  mediam  partem  civitatis  ibidem  in 
Frusniz  et  curiam  cum  pomerio  pro  dc  marcis  usualis  pecunie,  quam  par- 
tem civitatis  et  bonorum  omnium  habuimus  a  fratre  suo  domino  Janusio 
et  de  sororibus  suis  per  modum  commutacionis,  videlicet  dominii  nostri 
in  Trachinburg l)  castri  civitatis  et  districtus  cum  omni  iure  et  dominio,  20 
ut  idem  Janussius  frater  suus  possedit,  cum  ceterisque  utilitatibus  utpote 
agris  ortis  silvis  pratis,  que  ad  ipsam  civitatem  dudum  pertinebant  et 
pertinent,  iinperpetuum  possidendam,  adiacentibus  eidem  parti  civitatis 
duabus  villig,  que  vulgariter  Groczina  2)  minor  et  Dambicz 3)  nuncupan- 
tur,  cum.  omnibus  pertinenciis  et  utilitatibus,  que  ibi  sunt  vel  imposterum  25 
poterunt  provenire,  cum  omni  iure  et  dominio,  prout  ad  nostram  dinosce- 
batur  pertinere  dominacionem,  redimentes  predictum  militem  G[ebhar- 
dum]  suosque  posteros  ab  omnibus  exaccionibus  solucionibus  et  angariis 
que  in  nostro  ducatu  fieri  consueverunt,  excepta  sola  solucione,  que  ad 
monetam  pertinet,  quam  libera  dabit  voluntate.    Debet  itaque  prenomi-  30 
natus  miles  noster  cum  suis  successoribus  nobis  nostrisque  posteris  seu 
successoribus  de  predicta  parte  civitatis  et  bonorum  necnon  de  parte  sua, 
quam  prius.  nomine  hereditario  possedit,  servire  cum  dextrario  fallerato 4) 
sub  nostro  vexillö  pro  defensione  terre  nostre  tempore  quo  fuerit  per  no- 
stras  patentes  litteras  evocatus.  .In  cuius  rei  firmitudinem  et  evidenciam  35 
pleniorem  presentes  litteras  nostras  eonscribi  et  sigilli  nostri  appensione 
iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  hiis  presentibus  domino  Mrotkone  de 


1)  @tabt  $rac$enberg.  2)  Ätein-Ärutföen,  Äwi*  SRilitf<$«3;ra<$cnberg. 

3)  2>ambitf<$,  ihrci*  9Rilitf4*2;ra<$enberg.  4)  gerfifiete*  SefaStferb. 
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Visenbnrg,  domino  Thamöne  dicto  Rim,  domino  Boguschkone  de  Visen- 
burg, domino  Sybano  de  Der,  domino  Ottone  scolastico  et  cancellario  no- 
stro,  Sulkone  dicto  Lassocicz  et  alÜ8  quam  pluribus  fide  dignis. 

Datum  per  manum  Johannis  prothonotarii  curie  nostre  in  Castro -Glo- 
5  govie  in  die  assumpcionis  s.  Marie  virginis  gloriose  anno  domini  mccicvi. 

«n«  bem  Sitzten  (Eo#albu<$e  im  $etjogl.  9ta$tae  ju  Oett  (XIV.  3a$rW  p.  115. 
$0t.  (ia)tt  no$  bie  UTfanbe-^erjog  $einri<$*  Dom  3.  gebruar  1297  für  bie  SBitttoc  be* 
gebauten  ©ebfcarb  Bei  ©ommettoerg  III,  138. 


5.    £er$og  Soleflato  äbergtebt  alles  8anb  fenfeit*  bcr  Ober,  ba8  fein 
10  Sater  bem  #crjoge  von  ©logau  abtreten  mußte,  feinem  6d>toiegert>ater, 
bem  ftonige  SBenjel  *on  »dornen,    1303  jtoifdjen  Januar  7  unb  13. 
Noverint  universi  presentem  literam  inspecturi,  quod  nos  Bolezlaus    1303 
dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Wratislaviensis,  habito  maturo  consilio  JÄlWenÄ 

*  ^<iit  7u  13 

illustris  Elizabeth  ducisse  et  domine  ibidem,  nostre  matris  karissime,  et     ^ 

15  eciam  de  libero  voluntatis  nostre  a,rbitrio  non  cpacto  omnem  partem  bo- 
norum et  ducatus  Slesie  ab  illa  parte  Odre  fluvii  jacentem,  quam  per  in- 
debite  captivitatis  yinculum  quondam  domini  Henrici  ducis  Vratislaviensis 
patris  nostri  felicis  memorie  illustris  Henricus  dux  Glogovie  patruus  no- 
ster  detinet  occupatam,  ad  ius  ac  proprietatem  Serenissimi  domini  Wen- 

20  cezlai  Boemie  et  Polonie.regis  soceri  nostri  karissimi,  de  cuius  pietate 
confidenciam  omnis  boni  gerimus  ampliörem,  resignavimus,  promittentes 
bona  fide  in  hiis  scriptis  nos  nullo  unquam  tempore  contr*venire  sed  re- 
signaeionem  huiusmodi  ratam  habere  et  quandocunque  sibi  placuerit  re- 
vocare,  necnon  quod  quandocunque  in  unius  anni  spatio  a  data  presen- 

25  cium  ipse  dominus  rex  suis  nos  monere  literis  aut  nunciis  decreverit, 
illustres  Henricum  et  Wladislaum  fratres  nostros  earissimos  efficaciter 
volumus  adhortari  ad  hoc,  ut  predictorum  partem  bonorum  et  ducatus 
similiter  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  domini  regis  resignent  et  dimit- 
tant.   In  cuius  rei  observanciam  firmiorem  presentem  litteram  nostri  et 

30  predicte  matris  nostre  sigillorum  appensione  fecimus  roborari. 

Actum  est  hoc  Gracz  *)  civitate  regni  Bohemie  infra  octavas  Epy- 

phanie  domini  anno  mccciii. 

Original  im  @taat«ar<$h>e  ju  Sien.    2>aran  getagt  ba«  Siegel  be«  ^etjog«,  Don 
einem  gtoeiten  jeugen  nnr  bie  (Sinfönitte. 

35  6*    $ergog  ©oleflam  t>on  ftegnty  betätigt  bem  $eutri$  t>on  Sttberfieht 

ben  $fanbbejty  *on  <ßrau*nty.    1317  gebruar  2. 
Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Olessniczensis  ad    1317 
hoticiam  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum  volumus  devenire,  %tu.  2. 

1)  «3nig«grä*. 
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quod  dominus  Henricus  de  Bebersteyn  miles  noster  in  nostra  constitatas 
presencia  ciyitatem  Prusnicz  cum  omnibns  hereditatibns  et  proventibus 
ad  ipsam  pertinentibns  ac  ipso  iure,  quo  dominus  Gebhardns  dictam  ci- 
yitatem cum  prenotatis  hereditatibns  dinoscitnr  possedisse,  verum  pignus 
snum  in  quingentis  et  viginti  quinqne  marcis  non  sohim  literis  Sybotonis  5 
de  Lucina  iudicis  curie  nostre  sed  eciam  testimonio  vocis  vive  rite  et  ra- 
cionabiliter  demonstravit.  Nos  vero  considerantes  ipsius  iusticiam  ipsum- 
que  de  pecunia  sua  certiorem  reddere  cupientes  sibi  super  predicto  pig- 
nore  nostras  dari  fecimus  literas  nostri  maioris  sigilli  munimine  consig- 
natas.  10 

Actum  Trebnicz  in  die  purificacionis  s.  Marie  Virginia  sub  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  decimo  septimo.  Presentibus  Boguscone 
de  Smolna,  Jesscone  de  Warzenogow,  Renckone  de  Berkenhayn  militi- 
bus,  Alberto  Nenkeri,  Jacussone  de  Plosk,  Dirscone  de  Byczen  et  aliis 
pluribus  fidedignis.  Data  per  mahus  domini  Czanstoborii  prothonotarii  15 
curie  nostre. 

3fa*  bem  Stießen  <EoptatBu<$e  be*  $crjogt.  Brutto«  ju  Defe  p.  118. 

7.    1319  3<muar  30, 

1319  $emrtd),  JBifdfjof  bon  S9re8lau,  öerfauft,  um  SRittcl  jut  (Sinlöfung  öon 

Sa».  30.  ®(^io§  3Rttttfd)  ju  gewinnen,  bcn  SBterbungjeljnten  be«  btfdjöfftdjen  XtfdjeS  20 
ju  Dornbufd)  bei  ßicgni|  im  Sßertfje  t)on  6  SWarf  um  70  SRarf  an  ben  Stopft 
unb  ba3  Sapttcl  ber  Srettäfttdje  ju  S8re8lan. 
Wratislavie  m  kal.  Febr. 

<&tytafl6u<$  ber  SRanftonarien  ber  £reu$ftr<$e  ju  ©regtau  (im  9r$ibe  biefer  Äird&e) 
f.  54.1)  25 

8-  #crjog  $einri$  (Tl.)  *on  SreStau  öcrftletcf)t  ft$  mit  feinem  dibam 
$ergog  Äonrab  t>on  9tam8tan  bal>m,  bajj  berfelbe  i^m  für  eine  ®elb* 
fd^ulb  eine  3ht}a$l  Drtfdjaften  im  Srebntyer  unb  Sra$enberger  Greife 
einräumen  fofl,  toet$e  aber,  faflö  #crjog  £ctnrid)  ofmc  männliche  (grben 
jn  fnnterlaffen  flürbe ,  an  tfonrab  jurütffaflcn  f ollen*    1322  Januar  10.  30 

1322  Wir  Heinrich  von  gottes  gnaden  herczog  von  Slezien  und  herre  czu 

3<m.  10.  Bresslau  tun  kund  allen  den,  die  diesen  brif  gesehen  odir  lezen  gehören, 

dass  wir  uns  mit  dem  edlen  fttrsten  herczogen  Conrad  von  Nanzlaw  un- 

serm  lieben  eydame  umme  alles  das  geld  und  alle  die  schuld,  do  her 


1)  Über  bie  ganje  SRttttföer  Angelegenheit  in  biefer  >$eit  *gl.  ©rünfagen  Honig  3o-  35 
fymn  bon  ©ö^men  unb  ©tföof  Kanter  öon  ©redan.  ®ien  1864  (@Mjung«6eri<$te  ber 
tfibfopWHiftoriföen  (Klaffe  ber  faifcrt  Stabende  ber  ©iffenfö.  »b.  47)  *on  @.  67  an. 
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uns  versetzt  hatte  Olzniz *)  hus  und  statt  mit  alle  deme  wicpilde,  daz 
darzn  gehöret,  und  ouch  umme  das  geld,  davor  wir  Nadlitz2)  den  hof 
gesetzit  haben,  lipplich  und  güttlich  berichtit  han  in  ßulchir  weis,  dass 
her  derselbe  hertzog  Conrad  unser  eydam  uns  gebin  [sal]  vor  alle  die 
5  schuld  und  alles  das  geld,  alss  hie  vorgeschrieben  ist,  Trachinberg  hus 
und  statt  mit  den  dörfern,  die  hernoch  sind  beschrieben,  des  ersten  jen- 
seit  der  Barutsh 3)  Chodlenow,  Poclan,  Korsensko 4)  und  hie  disseit  der 
Barutsh  Wangelino,  das  vorwerck  Monshetzino,  Zsan &) ,  Pondssho 6)  und 
beyde  vorwercke  Nopeshonowitz,  Zeczkono  *) ,  und  das  hertzogin  recht 

10  zu  Borsenczino 8) ,  Prusniz  die  Stadt,  Herwigesdorf,  Eroshczina,  Dam- 
bitshe9),  Swoty10),  Gola,  Kurashcow,  Obereick,  Wirzow,  Copatshin, 
Semianici ,  Moranshino,  Banawitz,  Schewecz,  Semannsdorff,  Stresaw 
und  Wilksin u)  mit  alle  der  herrshafft  und  rechte,  alss  her  is  gehabit 
und  besessin  hat.  Ist  dass  aber,  dass  wir  abe  gehen  und  abesheiden  one 

15  sttne,  so  soll  is  alles  wedir  an  in  gevallen  odir  en  seine  nachkommelinge, 
und  wir  sullen  ime  wieder  antworten  und  gewaldik  tun  Olssnitz  hus  und 
stat  mit  dem  wichpilde,  alss  is  uns  versaczit  war,  darüber  haben  wir 
diesen  brif  gegeben  mit  unserm  innsiegel  versiegelt. 

Dos  ist  geshehen  zu  Brezlau  in  dem  nechsten  Sonntag  noch  dem 

20  obirsten  tage  nach  gottes  geburt  mcccxxh0  iar.  Gzu  kegenwart  nnsrer 
manne  heim  Dither  von  Drognitz 12) ,  herrn  Johann  von  Borsnitz,  herr 
Hannas  von  Schwartzenhorn,  herrn  Nicloss  von  Bantsh,  herrn  Albrecht 
von  Pack,  Paghkorn  von  Sorenczk13),  herrn  Güntzel  von  Gerlachsheim, 
Pilgrimme  von  Ebirsbach,  Petir  von  Boscowitz,  Thamen  von  der  Stercze 

25  und  Jackshe  von  Ploczk. 

SBgebrucft  Bei  €tantmer*Berg  Ss.  rer.  Siles.  III,  107. 


1)  Del«.  2}  2Bo$t  ©tog.^äbU^  Atel«  «restan.     '  3)  ging  ©artfö. 

4)  Äcbtette  uttb  Äorfena,  Äret«  3Ritttf<$-3;rct<$ettBerg;  $oclan  toar  ni<$t  in  flnben. 

5)  2>te  Ortsnamen  fiitb  offenBarfefr  etttfleUt,  fcermntljttd)  Wanglewe,  Marentschine, 
30  Sayne.  .  6)  <g*  xft  uttjtoctf etyaft  Povidssko  jn  lefen  (^otot^to,  Ärd«  SRitttfö). 

7)  Nopeshonowitz  ijt  ni#t  me$r   jn  fhtbcn.     Zeczkono  richtiger  Zeczkowo  ift 
@$atfo,*  gfeUftdlt  ärei*  gRttitfö. 

8)  Borzenzine. 

9)  @tabt  $ran8nt&,  ©ürtorifc  (1287  Gervici  villa),  Ätetn-Ärotföen,  SXimBitfö. 

35       10)  @o  ^teg  früher  ber  @tabtoalb  *on  <ßran«ntfc.    8gl.  OBbföe  2>er  ^iütf^ra^ett^ 
Berget  Ärei«  @.  242. 

11)  tontyaa,  äatauföte,  O&ernigf,  SBürjen,  £<n>atf<$afe,  @<$hmnefo>ife,  SRuritfö,  $an> 
netoifc,  ©<$eBifc,  @tmm*borf,  ©triefe  unb  $eibe-2Bitrttt. 

12)  DffenBar  ift  bei  in  Ut!utibeit  jener  3eit  $auflg  borfontmenbe  Dieter  von  Drogus 
40  gemeint. 

13)  0o  groß  bie  SBttettytxg  iß,  fo  föeint  bw$  $ier  SRiemanb  anber*  gemeint  afe 
Pasohko-von  Grzebkowiez. 


12  .gflrftntt^um  Det*3Bo$t«t. 

9*    Vergoß  Stontab  t>on  Del«  tritt  an  £er$og  Soleflato  bott  Stegnty  9tam$» 
lau,  Ätcuj&urß,  $ttf$en,.  »entjlabt  k.  ab«    1323  «uguft  10. 

1323  In  nomine  domini  amen.  Decet  acta  legitime  scriptis  roborari  auten»- 

oiug.  io.  tieis,  ne  tractu  temporis  in  oblivionis  precipicium  deferantur.    Ideo  nos . 
ConraduB  dei  gracia  dux  Slesie  dominusque  Namzlavie  significamus  pre-  5 
sentibus  et  ad  memoriam  perducimus  futurorum,  quod  cum  inter  inclitnm 
principem  dominum  Bolezlaum  ducem  Slesie  et  dominum  Legnicensem 
patruum  nostrum  dilectum  ex  parte  una  et  nos  ex  parte  altera  racione 
quarumdam  municionum  et  terrarum  quedam  dissensiones  seu  discordie 
a  patribus  nostris  super  nos  devolute,  item  alia  discordia  racione  adven-  10 
ticii ,  quod  idem  dux  Bolezlaus  in  terra  et  in  municionibus  per  illustrem 
principem  ducem  Bolezlaum  quondam  Olesnicensem  fratrem  nostrum  pie 
•    memorie  relictis  expectabat,  annis  iam  pluribus  verterentur,  eisdem  dis- 
cordiis  et'aliis  quibuscunque  ex  antiqui  hostis  versucia  actenus  motis  ex- 
nunc  sopitis  et  a  nostris  cordibus  remotis  perpetuo  seu  abiectis,  et  ut  de  15 
eisdem  discordiis  pro  bono  statu  terrarum  nostrarum  finis  bonus  habeatur, 
cum  ipso  duce  Boleslao  patruo  üostro  predicto  nostrorum  sapientum  con- 
silio  maturo  utrimque  interveniere  pro  eisdem  terris  et  municionibus 
concordiam  amicabilem  perpetuo  duraturam  fecimus  et  contraximua  in 
hunc  modum  videlicet,  quod  pro  eö,  quod  idem  dux  Boleslaus  de  bona  20 
sua  voluntate  non  compulsus  nee  coactus  suorum  sapientum  consiliis  pre- 
abitis  et  intervenientibus  de  infräscriptis  municionibus  Lubens  claustro 
et  Wolow  civitate  et  Castro,  quas  idem  dux  Boleslaus  sua  peeunia  com- 
paravefat,  item  de  Olesna  civitate  et  Castro,  Warthinberch  civitate  et 
Castro,  Trebnicz  civitate  et  Castro,  que  quondam  patris  sui  extiterant,  25 
item  de  Trachenburch  civitate  et  Castro,  Militsch  civitate  et  Castro,  Sosna 
Castro,  Vinczk  civitate,  Pobel  Castro,  Hemstat  civitate  et  Castro  *).  et  de 
omnibus  dietarum  civitatum  et  castrorum  districtibus  pertineneiis  et  do- 
minus nobis  cum  duabus  villis  pertinentibus  ad  districtum  Beroldistaten- 
sem,  videlicet  Czolnik  mägnum  et  Stronam 2)  cessit  et  ipsas  nobis  volun-  30 
tarie  ac  libere  resignavit,  tria  milia  marcarum  nobis  superaddidit  ad 
municiones  supradietas.  Nos  de  bona  nostra  voluntate  non  compulsi  nee 
coacti  nostrorum  sapientum  consilio  preabito  vice  versa  cedimus  prelibato 
patruo  nostro  duci  Bolezlao  de  subscriptis  municionibus,  de  Namzlavia 
civitate  et  Castro,  Beroldistat  civitate  et  Castro,  Gunzenstat  civitate  et  35 
Castro,  Crucenburch  civitate  et  Castro,  Biczina  civitate,  Landisberch 8) . 

1)  2euBu«,  SBptfau,  Dete,  $ofa.  Battenberg,  fctebmfc,  Srad&enberg,  äJHlitfö,  @u$»te 
bei  ^ota.  SBartenberg  (Sosiia?),  SSBhtatg,  «ßogei  Atel«  Söobtau,  §errnftabt. 

2)  3öttnig  uub  ©teomt,  ÄrcU  Oete. 

3)  Wam*tau,  SBernjlabt,  ßonfiabt,  Äreujburg,  ^itföctt,  2anb«betg,  ©oleStatoice,"  bie  40 
na$fotgatbett  beibett  Orte  fltib  m<$t  fejljuftcttett. . 


1323  Sfoguft  10.  — *  1323  ffogujt  12.  13 

ciyitate  et  eastro,  Bolezlavia  Castro,  Luchsberch  Castro,  Langewort  Castro 
et  de  omnibus  dictamm  civitatum  vel  castrorum  districtibus  pertinenciis 
et  dominus,  promittentes  bona  fide  sine  dolo,  quod  prenominatum  ducem 
Boleslanm  pro  superius  expressis  civitatibus  castris  et  earnm  pertinenciis 
5  exnunc  perpetuo  non  inpugnabimus  nee  ab  ipso  eas  aliqualiter  repetemns, 
Tolentes  omnes  litteras  inter  nos  super  predictis  civitatibus  castris  distric- 
tibus  et  dominus  prius  comfeetas  esse  simpliciter  irritas  et  inanas  (!) .  In 
ouips  rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presentes  litteras  de- 
dimus  nostri  sigilli  munimine  jnsignitas. 

i  o         Actum  Cracovie  in  die  beati  Laureücii  martiris  anno  domini  m°ccc°    . 
vicesimo  tertio  presentibus  nostris  fidelibus  et  suis  qui  huic  ordinacioni 
interfuerunt  Yincencio  de  Siltberch,  Gunzelino  de  Gerlachashaym,  Ni- 
coiao burgravio,.  Alberto  dicto  Abscacz,  demente  et  Stephano  filiis  quon- 
dam  Swentopelci,  Luthero  et  Wiskone  dictis  de  Siltberch,  Thomcone  de 

15  Michilisdorf,  Wlodcone  de  Gosa,  Jescone  de  Berndorf  et  aliis  multis  fide 

dignis.  Data  per  manus  Stephani  nostre  curie  notarii. 

Original  im  @taat*ar$h>e  ju  ©rc«tau,  gfttjtetiljum  Dtti  1.  3fa  grün  »rotten 
©ctbenfäbett  $Sttgt  ba«  Bclatmte  bieget  be«  #erjog8  mit  bet  Snfärift  in  jtoei  Concentrin 
föen  Greifen. 

20  10.    Serpfanbrnifl  tom  SBmtfiabt  an  Stonxab  »on  Dttt.    1323  Huguft  12. 

Noverint  universi  presencium  noticiam  habituri,  quod  nos  Bolezlaus    1323 
dei  gracia  dux  Slezie  dominusque  Legniczensis  gracioso  prineipi  domino  *N- 12. 
Conrado  illustri  duci  Slezie  dominoque  Olsniczensi  patruo  nostro  dilecto 
pro  tribus  milibus  marcarum  grossorum  denariorum  communis  paga- 

25  menti,  que  sibi  infra  tres  annos  a  festo  saneti  Michaelis  proxhno  in- 

choando  pro  quolibet  anno  mille  marcas  dare  tenemur,  prout  per  excel- 

•8um  prineipem  dominum  nostrum  inclitum  Polonie  regem  arbitratum  est 

in  composicione  et  concordia  inter  nos  et  ipsum  patruum  nostrum  cele- 

brata,  et  sicut  in  litteris  desuper  confectis  clarius  continetur,  civitatem 

30  nostram  Beroldi  civitatem1)  cum  eastro  et  districtu  ad  hoc  pertinente, 
cum  pleno  dominio,  sicut  ad  nos  pertinent,  nomine  veri  et  iusti  pignoris 
obligamus  condicione  tali  interieeta ,  ut  si  infra  anni  spacium  a  festo 
saneti  Michaelis  proximo  ineipiendo  sibi  sexaginta  marcas  de  primo  mille, 
cuius  sibi  quadringentas  nunc  dare  debemus,  non  dederimus,  statim  post 

35  finem  anni  Tammo  de  Stercza ,  qui  nunc  dictum  castrum  Beroldisstat 
tenet,  aut  qui  pro  tempore  tunc  tenuerit,  [illud]  cum  districtu  et  toto  do- 
minio sine  doli  capeione  eidem  domino  Conrado  patruo  nostro  sine  con- 
tradiccione  presentare  tenetur  tenenda  cum  üsibus  et  fructibus  abinde 

1)  »ernflabt. 


14  gfirftentyum  Dete-©o$ton. 

provenientibus  loco  pignoris  remoto  dolo  per  eundem  patrunm  nostrum, 
quousque  eodem  anno  prehabitam  pecuniam  exsolvamus,  et  sie  pro  quo- 
libet  duorum  annornm  imediate  sequendorum,  ita  tarnen,  quod  in  qua- 
eunque  parte  anni  solyende  peconie  Bolucio l)  sit  neglecta,  statim  dieta 
municio  cum  suis  pertineneiis  et  hominibus  tarn  feudalibus  quam  eciam  5 
communibus,  qui  ad  eam  simul  cum  districtu  predicto  [pertinentes]  de- 
monstrari  debe(n)t,  omnis  doli  capeione  remota  ad  nos  libere  revertantur. 
Si  vero  quod  absit,  per  quartum  annum  sie  pignoratorie  teneret  civitatem 
et  castrum  cum  districtu  predieta  per  nos  non  exempta,  ut  est  dictum, 
extunc  aput  ipsum  et  successores  eius  hereditario  perpetue  remanebunt,  10 
et  in  hoc  non  debet  per  nos  aut  successores  nostros  aliquolibet  inpugnari. 
Super  quo  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  feeimus  communiri. 

Actum  et  datum  in  Cracovia  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vigesimo  tercio  ii°  idus  Augusti. 

Bn*  bem  ätteften  (&tytalbu<$e  im  $erjogt.  3r$h>e  ju  Dett  (aus  beut  anfange  bc«  15 
XIV.  3aW>.)  f.  57.  Leiber  ftnb  bic  Eejte  in  biefem  <Eo)>iaftu$e  bur$  ftac^Sfflgtett  be* 
©probet«  in  $o$cm  üßage  toerbetbt.  2>le  2)ru<!e  Sei  @wnmer*berg  Ss.  rer.  Siles.  II 
access.  144  (toon  gültig  Cod.  dipl.  Germ.  II,  227  rtyrobucirt)  muffen  trgenbtoie  btefe* 
unfer  (&>l>ialbu($  jur  ©tnnbfage  $aben.  @te  toieberfcoten  bic  gebier  btefe*  Xejte«  unb 
fügen  natütlty  neue  ju.  20 

11«    #«J08  93oiefIato  »an  Siegitty  toerfyridfjt  bem  $erjoge  Aonrab  Don 
De»  ©djiofj  Jradjcttierg  ju  *erfä>affeiu    1323  «uguft  29. 

1323  Nos  Bole'zlaus  dei  gracia  dux  Slezie  dominusque  Legniczensis  ex 

«ug.  29.  disposicione  et  arbitrio  excelsi  prineipis  domini  Wlodizlay  incliti  Polonie 

regis  promittimufl  generoso  prineipi  domino  Conrado  illustri  duci  Slezie  25 
dominoque  Olsniczensi  patruo"  nostro  dilecto  castrum  Trachinburk  cum 
civitate  et  omnibus  bonis  illorum  de  Trachinburg,  que  habent  in  terra 
ipsius  ducis  Conradi,  et  curiam  Schozna  dietam 2)  infra  anni  spacium  a 
festo  saneti  Michaelis  proximo  conputandum  em^re  et  empta  simul  pre- 
sentare.  Que  si  per  modum  empeionis  habere  non  possemus,  promittimus  30 
'   mediante  ipsius  auxilio, . quod  ad  hoc  nobis  tenetur  facere,  dictum  castrum 
wallare  et  yallatum  expugnare  et  expugnatum  sibi  sine  doli  capeione 
presentare  et  curiam  Schozna  supradietam,  et  ut  verius  [sie]  faciamus  sibi 
Namizlaviam  civitatem  et  castrum  cum  districtu  et  singulis  ad  hoc  spec- 
tantibus  nomine  pignoris  obligamus  condicione  tali  adiuneta,  ut  si  sibi  35 
castrum  Trachinburg  cum  curia  Schozna  supradieta  non  presentay erimus 
infra  anni  spacium,  ut  est  dictum,  videlicet  emendo  cum  bonis  aut  ex- 


1)  @o  ijt  bo<$  too^l  flatt  solverimus,  tote  in  bem  <5o£iatbtt<$e  fte^t,  gu  lefen. 

2)  $iettei$t  @uf<$nte  bei  $o(n.  ^Battenberg. 


1323  gitgttfi  19.  —  1326  2>ecemfcer  21.  15 

pugnando  nnde *)  castrum  cum  curia.  Castellanua  qui  tone  temporis  ca- 
strum Namizla  tenuerit,  ipsum  castrum  cum  civitate  et  districtu  cum  suis 
pertinenciis  preeentare  tenetur  omni  contradiceione  remota  nomine  pig- 
noris  tenenda,  quousque  sibi  castrum  et  curiam  presentaverimus  ante- 
5  dictam,  et  postquam  sibi  castrum  Trachinburg  et  curiam  Scozna  presen- 
taverimus,  municio  nostra  et  pignus  nostrum  et  nos  ipsi  ab  eo  liberi 
erimus  totaliter  et  solnti.  Et  si  post  annum  vel  antea  ipsi  domino  Conrado 
quid  dampni  per  illos  de  Trachinburg  inferetur,  illud  habeat  super  pig- 
nus pfedictum  tarn  diu,  quousque  sibi  iuxta  communem  estimacionem 

10  restauremus 2) .  Residuum  vero  huius  materie  dubium,  de  quo  simul  dis- 
ceptamus,  decreto  domini  nostri  incliti  Polonie  regia  reliquimus  dispri- 
gandum,  super  quo  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  in  Namzla  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo 
tercio  in  decollacione  sancti  Johannis  baptiste. 

15  Ku«  bcm  Wteftat  bopiaihnty  im  Scrjogl.  tb<$h>e  ju  Defe  p.  138. 

12.    #crjog  Äonrob  I.  überfliegt  ©erntet  »on  $amtebty  Sdjbfj  SBofjlau 
nib$  tat  Dörfern  ©tuten,  ©ro§*  wü  JtbiiuJtaibd  auf  8cicti8jctt    1324 

3uR  8. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slezie  et  1324 
20  dominus  Olsniczensis  notum  fore  cupimus  presentibus  et  futuris  presen-  3uli  8- 
dum  noticiam  habituris,  quod  fideli  nostro  Wernhero  de  Fanewicz  ca- 
strum nostrum  in  Wolovia  omnia  quoque  iura  et  dominia  in  tribus  villis 
districtus  Woloviensis  in  Stubna  videlicet  et  in  Gridla  parva  et  magna 
nobis  competencia  iure  ac  tytulo  iusti  castrensis  feudi  wlgariter  dicti 
25  burklen  ad  tempora  vite  ipsius  paciffice  possidenda  contulimus  et  ha- 
benda.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sigilli  nostri  munimine  feci- 
mus communiri. 

Datum  Olesnicz  adque  actum  octavo  idus  Iulii  anno  domini  mille- 
simo trecentesimo  vicesimo  iv°  presentibus  domino  Henrico  de  Bybirsteyn, 
30  Symone  de  Borow,  Thocone  de  Michelsdorf,  Cunado  de  Sokolow  et  Bu- 
ziwoyo  de  Stryn. 

Sfo*  beut  Sttcflm  (So^ialbuc^c  im  $erjügt.  3fa$h>e  ju  Del*  p.  130. 

13.    1326  fcecember  21. 

$rinru§  (VI.),  §erjog  Don  @d)Ieficn * 83re3lau,  forictyt  auf  bie  S5ittc  bc8    1326 
35  SRitter*  Hoyger  de  Pritticz  bcm  ©oljne  toon  beffen  Softer  Stifafcetlj  ben  auf  *>ec.  21 

1)  @o  iß  offenbar  gu  lefctt,  ntc^t  nnde,  tote  bie  2)ru<Je  bei  ©ommcrs&erg  II  access. 
144  unb  2ünig  Cod.  dipl.  Germ.  II,  227  fyifcett;  nude  fte^t  ate  ©egeufafc  ju  »cum  bonis«. 

2)  2>a8  öott  ift  ni<$t  ganj  ji<$cr  aber  tta$rf$ehtti<$  —  bie  Staute  %dbtn  restamemus. 


16  gflrftmtfmm  Dci«4Bo$l<ui. 

bicfcn  toon  feinem  ©roftoater  mütterlidjerfeita  Ingeram  von  Trachinburc  Der* 
erbten  britten  X^eil  ber  ©tabt  *ßrau»nt$  ju% 

ßeugen :  Jan  toon  SBorgnifc  Sftttter,  Albert  toon  ?ßaf ,  ^ermann  toon  93or** 
uifc,  SBfabr.  Staba!,  Gysko  Colneri,  Joh.  Colmas  unb  Otto  öon  ©ornjn 
$erjogl.  ?ßrotonotar,  Ausfertiget  biefe».  .5 

.    Datum  et  actum  aput  Wratislaviam  in  die  b.  Thome  apostoli  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto. 

flu«  bem  älteren  <Eopiaftu$c  be*  ©erlogt.  %x$\m  ju  DcW  p.  118. 

14.    Äömg  3^*™  &on  Söhnten  überlädt  e8  bem  @$teb8fyrud}e  ber 
$*rjöge  $etnridj  fron  ©agan  unb  SBolfo  öon  Battenberg,  bei  tfomgS  10 
©cgenleifiungcn  feffyifefeen  gegenüber  ber  SefmSaufrctdfjung  be8  ^erjog« 

Äonrab  t>on  DeK«    1329  2Rat  7. 

1329  Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis 

^ai7>  comes  notum  faeimus  universis  presentes  litteras  inspecturis ,  quodnos 
super  hiis  omnibus  et  singtilis,  que  pro  illustri  principe  domino  Conrado  15 
duce  Zlecie  et  domino  in  Olsna  facere  nos  contihget,  pro  eo  videlicet, 
quöd  terras  suas,  qüas  habet  iapresenti,  a  nobis  suo  heredum  et  succes- 
sorum  suorum  nomine  in  pfeudum  reeipiet,  prineeps  et  vasallns  noster 
herednm  et  successornm  nostrorum  acregni  nostri  Boemie  pexpetuus  fiat, 
ntque  fervencius  erga  celsitudinem  nostram  sua  incitetur  devocio,  in  20 
prineipes  illustres  dominos  Henricum  scilicet  Slezie  ducem  et  dominum 
Saganensem  fratrem  ipsius  ducis  Conradi  neenon  Bolkonem  ducem  Val- 
kenbergensem  tamquam  legitimos  et  amicabiles  compositores  concorda- 
yimus,  dantes  eis  plenariam  presentibus  facultatem  inter  nos  ex  una  et 
ipsum  ducem  parte  ex  altera  ordinandi  pronunciandi  et  mandandi  in  pre-  25 
dictis  ita  tarnen,  quod  infra  quatuordeeim  dies  a  dominica  Misericordia 
domini  nunc  instante  computando  pronunciare  ordinäre  debeant  et  man- 
dare,  quicqUid  eorum  Industrie  yidebitur  oportunum;  et  ad  arbitrium 
huiusmodi  finaliter  proferendum  ipsos  artare  debemus  et  promittimus 
tenere  et  inducere  tamquam  nostros,  ratum  habituri  et  gratum,  quiequid  30 
per  duces  eosdem  amicos  nostros  pronunciatum  iniunetum  nobis  fuerit 
vel  mandatum  in  premissis  et  premissorum  quolibet,  firmiter  promittentes 
omnia  et  singula  per  ipsos  ex  causa  suprascripta  nobis  iniuneta  vel  man- 
data  absque  contradiccione  fideliter  et  efficaciter  adimplere. 

Harum  testimonio  litterarum  datum  Wratizlavie  nonis  Maii  anno  do-  35 
mini  millesimo  ccc.xx.ix0. 

%vß  bem  Mteflcti  <£oj>tat&u<$e  im  $erjogt.  8r$foe  ju  Ott«  p.  1. 
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15.    Sefmbrief  für  ^erjog  Äonrab.    1329  2Rat  9. 

Wir  Johans  von  gotes  genaden  chunig  ze  fieheim  und  ze  Polan  und  1329 
graf  ze  Lucemburch  veriehen  offenlich  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  mai  9* 
ansehen  lesent  oder  horent  lesen,  das  seint  der  hochwordig  fürst  her 

5  Conrad  herezog  von  Siezen  und  Glogow  und  herre  ze  Olsen  durch  be- 
sunderlicher  liebe  und  begirde,  di  er  zu  uns  und  unsinn  chunigrich  ze 
Beheim  hat  und  bis  her  gehabt  hat,  unser  fürst  und  man  worden  ist, 
und  sine  lant,  die  er  ieczunt  hat  odir  hornach  gewinnet  an  sinem  siner 
erben  und  nachkomelinge  namen,  mit  steten  bürgen  vesten  markten  dör- 

io  fern  varwerken  gülden  ezinsen  zollen  gerichten  des  obirsten  und  des 
nidersten,  perkwerken,  welcherlei  ez  sei  odir  wirt,  jayt  hayd,  s welcher- 
lei die  sein,  genizzen  und  nficzen,  swaran  die  ligen,  oder  wie  sie  sint 
genant,  mit  manschaft  lehenschaft  und  mit  aller  herschaft  geystlich  und 
wereltlich,  yersaczt  und  unversaczt,  eygen  oder  lehen,  und  alles  sein 

15  gut  mit  allen  sinen  rechten  dinsten  und  yryung,  als  ez  an  in  von  sinen 
varvaren  und  sinem  bruder  hern  Folken  seligen  erstorben  ist,  mit  be- 
dachtem mut,  flizigem  rat  siner  freunt  und  manne  und  mit  irem  guten 
villen  durch  bedechtnuzze.  ze  forderst  sines  besten,  durch  frid  genad  und 
gemach  siner  lande  gutes  und  leut  under  uns  geleit  hat  und  unbetwun- 

20  gen  uns  hat  ufgegeben,  als  an  sinen  briefen,  die  er  uns  darüber  hat  ge- 
geben, offenlich  ist  geschriben :  so  sie  wir  im  mit  gelicher  lieb  und  be- 
girde begegent  und  haben  in  und  sein  erben  und  nachkomelingen 
ewiclich  herczogen  von  Siezen  und  von  Glogow  und  herren  ze  Olsen  uns 
unsern  erben  nachkomelingen  und  unserm  chunichrich  ze  Beheim  ze 

25  forsten  und  ze  mannen  genomen  und  haben  in  alle  die  selben  sine  land 
gut  man  und  leut  mit  allem  dem,  das  darzu  gehört,  als  da  vorgeschriben 
ist,  verliegen  zu  einem  rechten  erblehen,  und  gelob[en]  wir  den  egenan- 
ten  hern  Conrad  sinen  erben  und  nachkomelingen  mit  unsirn  guten  tru- 
wen  an  alle  arge  list  an  unsirn  unser  erben  und  nachkomeling  stat  und 

30  namen  sie  ze  behalden  mit  gotes  hilf  an.  allen  iren  rechten  und  beschir- 
men mit  unser  craft  und  macht  vor  allem  gewalt  und  unrecht  als  unser 
man  und  forsten,  und  sollen  sie  uns  unsern  erben  und  nachkomeling 
helfen  nach  irer  macht  in  den  landen  ze  Beheim  und  ze  Polan.  Wold 
wir  aber  sie  mit  uns  in  fremde  lant  füren,  so  sulle  wir  tön  gegen  in  be- 

35  schaidenlich,  also  daz  in  der  dinst  ze  swer  nicht  werde.  Wir  geloben 
auch  sie,  den  egenanten  herczogen  hern  Conrad  sine  erben  und  nach- 
komeling, verantwurten  und  entwerren  gegen  dem  Böheimischen  riebe, 
ob  sie  umb  die  manschaft  worden  angesprochen.  Und  ob  wir  mit  gewalt 
oder  ander  weys  ire  lant,  die  sie  anerstorben  sint  von  irem  vater,  ge- 

40  winnen  odir  betwingen,  die  sulle  wir  in  wider  leihen  oder  gut  oder  gelt 
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davor  geben,  nach  rat  vierer  manne,  zweyer  von  ungern  wegen  und 
zweyer  von  iren  wegen  ze  kyesen,  und  swaz  di  vier  sprechen,  das  sulle 
wir  tun  und  leisten.  Auch  sullen  die  vorgenanten,  der  herczog  sein  er- 
ben und  nachkumeling  nach  iren  lehen  ze  empfahen  uns  unser  erben  und 
nachkomeling  nicht  förbaz  suchen  danne  in  dem  chunichrich  ze  Beheim.  5 
Sie  sullen  auch  vollen  gewalt  haben  in  iren  landen,  hfiser  und  vesten  ze 
bowen  und  ze  brechen,  swo  sie  des  dunkt,  daz  ez  in  gftt  sei  oder  nutcze, 
und  durch  not  ire  lant  und  gut,  stat  oder  bürge,  die  nicht  wichbilde  ha- 
ben, noch  herschaft  ze  vorseczen  oder  vorkaufen,  swem  sie  wollen ;  die 
ober  wichbilde  haben  und  herschaft,  sullen  sie  vorseczen  oder  vorkauffen  10 
irem  genozzen  oder  einem  fuglichem  manne,  doch  sullen  sie  uns  unsern 
erben  oder  nachkomelingen  dez  ersten  die  vesten  oder  gut  anbieten,  ob 
sie  uns  gevallen  ze  lösen  von  in,  ob  dez  nicht  en  ist,  swer  danne  ir  ge- 
nozzer  ir  gut,  daz  wichpilde  hat,  kouft  oder  ze  pfand  innimt,  der  sol  daz 
selbe  gut,  swie  daz  ist  genant,  burk  festen  oder  stat,  von  uns  unsern  15 
erben  und  nachkomelingen  ze  lehen  enpfahen  und  haben  gelicher  weis, 
als  sie  ez  haben  gehabt.  Wer  aber,  daz  sie  icht  an  wichpilde  irem  under- 
genozzen  vorseczen  oder  vorkauffen,  der  sol  ez  von  in  haben  und  en- 
pfahen, doch  sullen  wir  unser  erben  und  nachkomeling  alle  wege  macht 
haben,  die  selben  pfant  ze  lösen  umb  als  vil  gutes,  als  sie  sint  versaczet  20 
oder  verkoufft.  Wir  gunnen  auch  den  oftgenanten  herczogen  Conrad 
sinen  erben  und  nachkomelingen,  ob  er  oder  sie  verf&ren  und  abgiengen 
an  erben  und  mit  namen  an  sfine,  daz  ire  lant  gfit  und  leut  an  sine  brfi- 
der  hern  Heinrichen  herczogen  von  Siezen  und  Glogow  und  herren  zu 
dem  Sagan  und  hern  Hansen  herczogen  von  Siezen  und  Glogow  und  her-  25 
ren  ze  Stynow  und  ir  erben  mit  namen  an  sune  erwiclichen  gevalle.  Wer 
aber,  daz  der  selbe  herczog  her  Conrad  sein  erben  oder  nachkomeling 
etczlich  töchter  bei  irem  leben  heten  bestat  und  phant  an  landen  statten 
bürgen  oder  vesten  durch  irer  prutschaczes  willen  versaczt,  die  sullen 
für  den  selben  prutschacz  sten,  also  daz  wir  unser  erben  oder  nachkome-  30 
ling  die  selben  pfant,  ob  die  vorgenanten  herczogen  her  Heinrich  und 
her  Hans,  ir  erben  und  nachkomelinge  nindert  einen  sun  lisen,  herwider 
gelosen  mugen  vor  also  vil  gelds,  als  sie  sint  versaczt.  Geschech  aber, 
daz  sie  nach  irem  tode  etczliche  töchter  unbestatet  ließen,  die  sulle  wir 
unser  erben  oder  nachkomelingen  mannen1)  unbestaten,  alzo  daz  wir  35 
czu  iczlicher  töchter  zwei  tausent  schok  grosser  Prager  pfenning  geben 
sullen.  Wer  auch  daz  iemant  ir  undergenozze  odir  ir  man  zu  in  icht 
hette  zu  fordern  oder  ze  clagen  umb  scholt  oder  von  andern  Sachen,  daz 
sulle  wir  unser  erben  oder  nachkomelinge  uns  nicht  annemen,  sundern 


1)  toet^etTatyeti.  40 
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sie  sollen  umb  die  Bachen  oder  schult  gegen  den  selben  tun,  waz  ir  sel- 
bes man  tot  ein  recht  vinden  und  haben  wollen,  und  möcht  in  da  von 
in  nicht  recht  geschehen,  so  sulle  wir  ez  selber  haben  zu  richten.  Wer 
aber  wir  selbe  nicht  gegenwärtig,  so  sulle  wir  in  des  geben  ze  richten 

5  einen  forsten,  und  daz  sullen  sie  nicht  verrer  suchen  wanne  in  dem  lande 
ze  Brezlaw.  Geschech  aber,  daz  sie  ir  genozze  umb  etczliche  Sachen  vor 
uns  unser  erben  odir  nachkomeling  l&de,  dem  sullen  sie  volgen  vor  uns, 
swa  wir  sein  in  den  landen  zu  Beheim  odir  zu  Polan  und  nicht  verrer. 
Man  snl  auch  die  oftgenanten  herczog  Conrad  sein  erben  oder  nachkome- 

to  ling  umb  ire  schulde  oder  gelt  in  unsern  vesten  und  gepieten  nicht  be- 
kumern  noch  pfenden,  aber  sinen  oder  irn  purgen  mak  man  wol  zuspre- 
chen mit  einem  recht,  swo  man  sie  vindet  in  unsern  landen  gepieten  odir 
Testen.  Darüber  geben  wir  disen  brief  mit  unserm  grosen  ingesigel,  ver- 
sigelt zu  einem  offen  urkund  und  geczeugnuzze  der  warheit. 

15  Der  ist  gegeben  in  der  stat  zu  Brezlaw,  do  man  zalt  von  Cristes  ge- 
purd  drewczehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  neun  und  zweinziggistem 
jar,  an  dem  nehesten  dinsttag  nach  dem  sunnetag  Misericordia  domini. 
9fa*  bem  äfteftat  <Eül>latBu<$e  im  $eraogl.  greifte  ju  Dett  p.  2. 

16«    #erjoß  ftontob  (I.)  fcon  Dei*  tsrftmfeet  bc«  Mtyttm  über  fein  2etm8* 
20  '  »etWltnt§  §ut  Ärone  »öljmem    1329  2Rai  10. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  tarn  presentes  quam  po-    1329 
steri  noticiam  presencium  aut  copiam  habituri,  quod,  quia  nos  Gonradus  Äft*  10a 
dei  gracia  dux  Slesie  et  Glogovie  et  dominus  in  Olsna  ob  specialis  amoris 
äffectum,  quem  erga  magnifici  principis  domini  Johannis  Boemie  et  regis 

25  Folonie  ac  comitis  Lucemburgensis  domini  nostri  karissimi  gerimus  cel- 
situdinem,  habito  nobis  cum  amicis  quoque  et  fidelibus  nostris  consilio 
diligenti  et  deliberacione  matura,  accedentibus  eciam  favore  et  consensu 
eorundem  expressis  ad  subscripta,  bonum  in  hoc  nostrum  principaliter, 
consequenter  autem  fidelium  terrarum  civitatum  hominum  et  bonorum 

30  nostrorum  omnium  infrascriptorum  commodum  statumque  in  antea  paci- 
ficum  perpendentes  princeps  et  vasallus  suus  heredum  successorum  suo- 
rum  Boemie  regum  ac  ipsius  regni  Boemie  in  perpetuum  fieri  et  fore  de- 
crevimus,  omnia  et  singula  bona  nostra  sub  eisdem  libertatibus  et  iuribus, 
quibus  a  predecessorlbus  nostris  ad  nos  pervenisse  noscuntur,  omnesque 

35  terras  nostras,  quas  ad  presens  possidemus  vel  possidebimus  quocunque 
tytulo  in  futuro,  tarn  citra  quam  ultra  fluvium,  qui  Odora  dicitur,  cum 
civitatibus  Wartemberch,  Olsna,  Mylitsch,  Trebenicz,  Trachemburch, 
Walow,  Lubest,  Winczk,  Herremstat  *)  et  castris  eis  adiacentibus,  cum 

1)  $ofo.  Satteit&erg,  Del«,  9HiUtfö,  Xrefcntfc,  Srad&m&erg,  ttoWcm,  «eufcu«,  Stefotifc, 
40  $emtfiabt. 
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aliis ,  Floczk ')  videlicet ,  Prusnicz ,  Sandewel 2)  cum  omnibus  suis  ap- 
pendiis  dominus  opidis  villis  allodiis  feudis  feudalibus  nobilibus  et  ple- 
beiis,  iuribus  redditibus  proventibus  et  utilitatibus  earundem,  quocunque 
vocentur  nomine  Tel  in  quibuscunque  consistant,  nostro  herednm  et  suc- 
cessorum  nostrorum  Slesie  et  Glogovie  ducum  ac  dominorum  Olsnensium  5 
nomine  in  regia  ipsius  manibns  sponte  et  libere  resignantes  ab  eo  in  feu- 
dnm  recepimus  perpetunm  factoque  sibi  per  nos  fidelitatis  debite  homagio 
prestito  corporali  nichilominus  iuramento  ipsi  regi  heredibus  et  succes- 
soribus  suis  predictis  tamquam  veris  dominis  nostris  velnt  princeps  et 
vasallus  eorum  ac  regni  Boemie  antedicti  parere  deinceps  promisimus  et  *° 
intendere  in  eisdem  et  contra  qnemlibet  principem  et  bominem  ipsos  pro 
viribus  fideliter  adiuvare,  reservata  nobis  edificandi  ac  instaurandi  muni- 
ciones  novas  in  terris  et  bonis  nostris  premissis  et  destruendi  veteres, 
ubicunque  et  quandocunque  nobis  videbitur  pro  nostro  terrarum  predic- 
tarum  ethominum  nostrorum  commodo  expedire,  libera  facultate,  volen-  lä 
tes  et  firmiter  statuentes,  ut,  si  forte  nos  heredes  aut  successores  nostri 
sublati  de  medio  foerimus,  heredibus  legittimis  et  presertim  masculis 
non  relictis ,  extunc  iam  dicta  bona  nostra  terre  civitates  et  oppida  cum 
omnibus  suis  pertinenciis  ut  predicitur  ad  fratres  nostros  principes  illu- 
stres dominum  Henricum  videlicet  ducem  Slesie  et  Glogovie  Saganen-  20 
semque  dominum  ac  dominum  Johannem  ducem  Slesie  et  Glogovie  ac 
dominum  Stynavie  heredesque  suos,  masculos  duntaxat  siquos  reliquerint, 
si  autem  nullos  post  se  masculos  legittimos  reliquerint,  ad  regnum  Boemie 
predictum  libere  et  hereditarie  debeant  pertinere.  Hoc  tarnen  adiciendum 
duximus  nominatim,  quod  si  nos  ipsi  heredes  vel  successores  nostri  pre-  25 
fati  cum  clericis  civibus  rusticis  vel  iudeis  nostris  aliquid  cause  questionis 
aut  iudicii  instauraverimus,  de  his  et  de  huiusmodi  rex  et  heredes  sui 
predicti  nobis  heredibus  vel  successoribus  nostris  superstitibus  intromit- 
tere  se  non  debeant  modo  quo  vis.  Si  vero  nobiles  vel  fideles  terrarum 
nostrarum  suprascriptarum  debitam  per  nos  heredes  vel  successores  no-  30 
stros  de  suis  questionibus  aut  causis  nobis  motis,  de  quibus  iuxta  litterar- 
rum  regalium  datarum  nobis  continenciam  secundum  fidelium  nostrorum 
sentenciam  et  dictamen  subire  tenemur  et  facere  iudicium,  assequi  non 
possint  iusticiam,  regem  heredes  et  successores  suos  prenotatos  adire  po- 
terunt  libere,  querelas  ipsorum  proponere  et  defectus,  nosque  heredes  et  35 
successores  nostri  predicti,  citati  ibidem  coram  rege  videlicet  et  succes- 
soribus ac  heredibus  suis  Boemie  regibus,  ubicunque  Boemie  fuerint  aut 
Polonie,  coram  altero  vero  principe  per  eos  ad  hoc  iudice  deputato  sisti 


1)  9RSgU$crfeetfe  $tu9tauf  Ärct«  äBo^au. 

2)  «praitgnl^  Sanbctoatbe.  40 
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tenebimur  in  terra  Wratislaviensi  dumtaxat  iudicio  facere  et  subire  de 
nobis  heredibus  vel  successoribus  nostris  conquerentibus  quibuslibet  ius- 
ticie  complementum.  Illud  insuper  specifice  duximus  exprimendum, 
quod  si  fortasse  nos  heredes  vel  successores  nostros  gravatos  inopia  de- 

5  bitis  aut  alia  causa  racionabili  aliqnam  territorii  et  dominii  aliquanti  de 
nostris  vendere  vel  obligare  continget  municionera  principi  nobis  equali 
aut  alten  regno  Boemie  competenti  vel  eciam  territorium  non  habentem 
fideli  vel  vasallo  nostro,  extunc  municionem  eandem,  sive  territorium  ha- 
beat  et  dominium  sive  non,  vendendam  aut  obligandam  ipsis  regi  here- 

10  dibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  exhibere  pre  ceteris  debea- 
muB.  Qui  si  ipsam  emere  vel  in  pignore  recipere  noluerint,  princeps 
ipse  municionem  predictam  territorium  videlicet  habentem  emens  aut 
pignore  tenens  in  feudum  ipsam  recipere  tenebitur  ab  eisdem  ipsisque 
tamquam  yeris  suis  dominis  servire  parere  et  intendere  de  eadem.  Alter 

15  vero  non  princeps  emens  vel  pignore  tenens  municionem  nostram  terri- 
torium aut  dominium,  ut  predicitur,  non  habentem  a  nobis  heredibus  et 
successoribus  nostris  eam  in  feudum  recipiet;  hoc  adiecto,  quod  rex  he- 
redes aut  successores  sui  antedicti  municiones  supradictas  pro  summa 
eadem,  in  qua  obligate  fuerint  vel  vendite,  redimere  valeant,  quando 

20  velint.  Illud  eciam  preterire  nolumus,  quod  si  rex  heredes  ac  succes- 
sores sui  antedicti  nos  heredes  vel  successores  nostros  in  adiutorium  sibi 
per  nos  prestandum  ad  partes  alienas  extra  Boemiam  vel  Poloniam  evo- 
caverint,  subvenienciam  nobis  debitam,  ne  serviciis  nimiis  aut  intollera- 
bilibus  pregravemur,  facere  teneantur.    In  quorum  omnium  testimonium 

25  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  Wratizlavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

vicesimo  nono  sexto  idus  Maii. 
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17.  ßönig  3o^ann  »ttyflidjtet  ftdj  bte  »on  $erjog  Äontab  &on  DelS  an 
$**%*>%  ^etnrid)  »on  SBreSlau  gegebene  ©tabt  $rau$ni£  toieber  jurürfgu* 
faufen  ober  toenn  er  ba«  nid)t  vermag,  bem  f>er$oge  Äonrab  eine  anbere 
gntfdjäbtgung  $u  getoäfjren  nadj  bem  Urteile  ber  in  91  x.  14  genannten 
40  ©<f>teb*rtd>ier.    1329  2Äat  19. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgicus    1329 
comes  notum  fore  volumus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  illustris  TO«  19. 


22  gürftattyutn  Deteffiotyau. 

Gonradi  ducis  Slezie  et  Glogovie  dominique  Olsnizensis  principis  nostri 
dilecti  devocionem  et  fidem  benigno  pensantes  affectu  pro  eo,  quod  prin- 
ceps  et  vasallus  noster  factus  est,  opidam  säum  Frusnicz  cum  villis  et 
pertinenciis  suis  omnibus  per  ipsum  illustri  principi  domino  Henrico  duci 
Slezie  et  domino  Wratislavienei  datum  ab  eodem  infra  festum  beati  Jo-  5 
hannis  baptiste  disbrigare  promittimus  et  debemus ;  quod  si  fortasse  im- 
possibile  nobis  fuerit,  extunc  ordinacioni  pronuncciacioni  arbitrio  seu  dif- 
finicioni  illustrium  Henrici  Slezie  et  Glogovie  dominique  Saganensis  et 
Polkonis  de  Valkenberk  ducum  ac  principum  nostrorum,  quos  ad  pre- 
dicta  exnunc  assumimus,  consencientes  in  eos  tanquam  eompositores  10 
amicabiles  et  mandantes  eis  firmiter  et  precise,  ut  infra  dictum  festum 
vel  finaliter  saltim  in  ipso  festo  pronunccient  ordinent  arbitrentur  seu 
diffiniant,  quid  pro  duce  Gonrado  predicto  conveniencie  vel  recompen- 
sacionis  facere  debeamus,  stare  volumus  indistincte,  quos  ut  premissa 
fiant  in  termino  superscripto  (!)  sine  dilacione  ulteriore  ad  hoc  stringere  15 
tenemur  nichilominus  et  artare.  Hamm  quas  secreciori  secreto  nostro 
sigillari  procura virnns  testimonio  literarum. 

Datum  Gorlicz  anno  domini  millesimo  ccc°  vicesimo  nono  quarto 
decimo  kalendas  Iunii. 

Ätt*  beut  ättcftai  <£ö#at&it<$e  brt  ©etjogt.  3fa$to*  jtt  Dcfc  p.  119.  20 

18,    $er)og  $etnrid>  Tl.  urfunbet  in  @a$en  ber  Stoerhmg  »01t  @tabt 

^rautot^    1334  9Jot)ember  30. 

1334  Nos  Henricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  Wratislaviensis  et  in 

Wo*.  30.  Glacz  notum  esse  volumus  omnibus,  ad  quos  pervenerit  presens  scrip- 
tum, quod  constitutus  coram  nobis  fidelis  noster  dominus  Henricus  miles  25 
de  Bebersten  iudicio  et  iuris  ordine  iusticia  dictante  obtinuit  per  senten- 
ciam  deffinitivam,  quod  honesta  matrona  domina  Bertha  relicta  quondam 
domini  Gebhardi  militis  dicti  de  Prusnicz  omnesque  heredes  eorundem 
bonorum  in  Prusnicz,  sive  sint  filii  aut  filye,  nullam  debent  facere  con- 
cordiam  sive  disposicionem  per  modum  empcionis  vendicionis  redemp-  30 
cionis  vel  per  alium  modum  quemcunque  cum  predicto  domino  Henrico 
de  Bibersteyn  et  cum  bonis  prenominatis  nisi  presentibus  fidelibus  no- 
stris  subnotatis,  videlicet  domino  Ottone  de  Donyn,  Alberto  de  Pak  mi- 
lite,  Hermanno  et  Gonrado  fratribus  dictis  de  Borsnicz,  quos  predictus 
dominus  Henricus  de  Bibersteyn  in  nunccios  elegit  in  nostra  presencia  35 
speciales.  Si  autem  aliquam  concordiam  empcionem  seu  vendicionem 
vel  redempcionem  facient  Ulis  absentibus  nuncciis  supscriptis,  illas  cas- 
samus  et  irritamus,  adeo  quod  nullius  penitus  sint  vigoris.  Lrcuius  rei 
testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  publice  est  appensum. 


1334  $o*em*er  30.  —  1336  gcbtuar  28.  23 

Actum  et  datum  Wratißlavie  in  die  beati  Andree  apostoli  anno  do- 

mini  millesimo  treeentesimo  tricesimo  qnarto  presentibus  fidelibus  nostris 

domino  Ottone  de  Donyn,  Alberto  de  Pak  milite,  Hermanno  et  Conrado 

fratribus  dictis  de  Borsnicz,  Johanne  Scoppone,  Johanne  de  Somyrfelt 

5  et  aliis. 

Sta*  bem  ätteflen  dopiaVbnäft  im  fcerjogl.  %r$i*t  ju  Del«  p.  120. 


19.    9tyne3,  Softer  be*  toeüanb  Jefc^co,  (Sttyerrm  bon  $rau*nty,  t>et* 
lauft   $ren  »ntyeü  Mcfe*  Seftfcc*  an  #einrtd>  »on  »foerjlem,     1336 

gebruar  28. 

10         Nos  Conradns  de  Borsnicz  capitaneus  terre  Wratislaviensis  deputa-    1336 
tos  per  serenissimum  principem  dominum  Johannem  regem  Boemie  et  &'*T-  28 
eomitem  Lucemburgensem  ad  noticiam  universorum  et  singulorum  huius 
pagine  testimonio  volumus  devenire,  quod  constituta  coram  nobis  domina 
Agnes  filia  quondam  Jeschconis  heredis  de  Prusnicz  filii  olim  Gebhardi 

15  de  Prusnicz  sana  mente  et  corpore  matura  prehabita  deliberacione  re- 
cognoscendo  publice  confessa  est,  se  rite  atque  racionabiliter  vendidisse 
domino  Henrico  de  Bebersteyn  et  domine  Agathe  uxori  sue  legitime  omne 
ins,  quod  eam  contingere  dinoscebatur  super  bonis  in  Prusnicz  videlicet 
civitate  villis  allodiis  pratis  silvis  molendinis  piscinis  et  ortis  ad  ipsam 

20  civitatem  Prusnicz  pertinentibus  cum  omni  iure  et  dominio ,  prout  ad 
ipsam  idem  ins  super  bonis  predictis  ex'  successione  paterna  et  avi  sui 
aliorumque  progenitomm  suorum  devolutum  est,  et  sicut  et  dictum  ins 
predecessores  suorum  progenitorum  tenuerunt  hactenus  multis  retroactis 
temporibus  et  paciffice  possiderunt,  eis  quoque  videlicet  domino  Henrico 

25  de  Bebirsteyn  prefato  et  domine  Agathe  coniugi  sue  ibidem  sanis  coram 
nobis  non  coacta  nee  compulsa  ymmo  bono  atque  deliberato  animo  cum 
libera  atque  plenaria  facultate  vendendi  donandi  commutandi  alienandi 
et  in  usus  suos  placitos  convertendi  voluntarie  resignavit,  abrenuncians 
omni  iurisaccioni  impeticioni  seu  repeticioni,  quas  super  prehabito  iure 

30  bonorum  dictorum  habere  posset  in  presenti  vel  quivis  eius  successor  ali- 
qualiter  in  futuro.  Nos  itaque  dietam  vendicionem  et  voluntariam  resig- 
nacionem  ratam  habentes  et  gratam  auetoritate  regia  ex  officio  capita- 
neatus  nobis  commisso  prenotatum  ius  super  bonis  in  Prusnicz  memoratis 
cum  omnibus  utilitatibus  et  pertineneiis  suis  eoque  iure  et  dominio,  ut 

35  superiufl  est  expressum,  prefato  domino  Heynrico  de  Bebirsteyn  et  do- 
mine Agathe  uxori  sue  ac  eorum  heredibus  siye  legittimis  successoribus 
contulimus  paeifice  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gillum  regium  in  ducatu  Wratislaviensi  ad  hereditates  et  causas  presen- 
tibus est  appensum. 


24  gürjtent&um  Oete-2Bo$tatt. 

Actum  et  datum  Wratislavie  feria  quarta  proxyma  post  Reminiscere 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto  presentibus  Andrea 
Radak ,  Petro  de  Pritticz ,  Hermanno  de  Wraz  burgravio ,  Johanne  de 
Colmas,  Bartholomeo  de  Kumeysa,  Dominico  pellifice  cnrie  Wratislavie '), 
Lutkone  de  Culpe  notario  cnrie  Wratislavie ,  qui  presencia  conscripsit,  5 
et  aliis. 

*u«  bem  Mteften  <£o#aftu<$e  bed  $crftog(.  9fo$iw  ju  Od«  p.  121. 

20.    13ä7  September  12« 

1337  Sßopft  SBenebict  XIII.  treibt  an  ben  SBifd&of  (Stanfer)  t)on  SreSlau,  er 
6ept.  i2.  ^abc  getjbrt,  bafc  einige  iljrea  ©eetentyeileS  uneingebenf  Ujn  ju  herleiten  ge*  10 

bädjten  ad  alienandum  qnoddam  castrnm  valde  opulentum  ac  notatum  de 
Melicz  (äRilitf  dj) ,  unb  obwohl  er  ifjm  eine  f  oldje  SSeroegenljeit  unb  ©reifttg* 
feit,  wie  e8  bie  SSeräufcerung  biefcö  ©djloffeS  toäre,  mdjt  jutraue,  fo  befehle 
er  if)tn  bod)  jur  ©id>erf)eit  auSbrücIKd),  bafc  er  nidft  o^ne  feine  unb  beä  apo* 
ftotifdjen  Stuhle«  ^Befragung  jur  SBeräufcerung  freite.  Xljue  e8  ber  33ifd)of  15 
bod),  fo  toürbe  er  fidj  bie  ben  SBeraufcerern  Don  Äirdjengut  angebrof)te  ©träfe 
jujiefjen.  Über  ben  @ntpfang  be3  ©Treibens  tierlangt  er  eine  ben  Sßortlaut 
beffelben  tmeberf)oleube  33ef  Reinigung. 

Datum  ii.  idus  Septembris  anno  tertio  (sc.  pontificatus) . 
Steinet  Monum.  Poloniae  I,  397  ex  reg.  orig.  20 

21«    Äöntfl  3o^ann  gemattet  bem  $er$oge  Äonrab  »on  Del«  in  (Srman* 
gelung  tnännltdjer  9ta$tommen  fein  ßanb  auf  feine  Softer  $ebtmg  ju 

vererben.    1338  SRärj  25. 

1338  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lncemburgensis  comes  notum 
3R5t$  25.  esse  volumus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  illustris  prineipis  25 

domini  Conradi  ducis  Slesye  et  domini  Olsnicensis  prineipis  et  fidelis  no- 
stri  dilecti  ingentem  ardoris  affeetnm  et  iugem  sollicitudinem,  quam  erga 
regale  eulmen  assidue  gerit  et  semper  gessit,  interna  mentis  considera- 
cione  animadvertentes  ipsumque  ad  prosequendum  commodum  et  hono- 
rem nostrum  fervencius  aliquarum  retribucionum  repensa  et  specialium  30 
graciarum  prerogativa  allicere  cupientes  hanc  sibi  duximus  graciam  fa- 
ciendam,  quod  si  quod  absit  prefatum  ducem  ab  hac  luce  migrando  abs- 
que  herede  vel  heredibus  masculis  decedere  contingeret.  quod  extunc 
filia  sua  dieta  Hedwigis,  quam  habet  in  presenti,  vel  legitimi  sui  heredes 
de  ipsius  corpore  descendentes  omnes  suas  terras  dominia  et  possessiones,  35 
quas  ipse  dux  habet  in  presenti  vel  habiturus  esset  in  posterum,  pleno 


1)  ftii0enföeintt$  ftnb  bie  fe<$S  Männer  be*  ©resfouer  $of  geriet*  gemeint. 


1337  @e*>temfcer  12.  —  1339  Sattuar  21.  25 

iuris  tytulo  apprehendere  hereditarie  et  possidere  pacifice  possit  et  de- 
beat  et  in  eisdem  omni  eo  iure  modo  et  forma  succedere  hereditarie  pos- 
sit et  debeat,  tanquam  proles  valeret  masculina.  Quas  quidera  terras 
predicta  filia  sua  aut  eiusdem  filie  heredes  legitimi  de  corpore  ipsius 

5  descendentes  a  nobis  et  heredibns  nostris  in  feudum  semper  habebunt 
et  recipient,  et  ipsa  tanquam  nostra  fidelis  et  prinoeps  more  aliornm 
principnm  nostrornm  debita  obsequia  fidelitatis  tenebitur  exhibere  non 
obstantibuß  quibuscunque  constitucionibus  inribns  statutis  consuetudini- 
bus  ant  aliis  eciam,  si  talia  essent,  de  quibus  in  genere  vel  specie  ex- 

io  pressam  oporteret  fieri  mencionem.  Quibus  omnibus  in  quantum  huius- 
modi  noBtre  gracie  concessionis  obviare  possent,  esse  volumus  et  intelli- 
gimus  totaliterderogatum.  In  cuius  rei  testimonium  presentibus  nostrum 
sigillum  duximuB  appendendum. 

Datum  in  Aldenar  in  die  b.  annunciacionis  b.  Marie  virgimB  anno 

15  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  octavo. 

Dr.  $erg.  im  @taat9ar$i*e  gu  ©i«t.    «to  grütt- rotten  ^eibntfSbett  $5ngt  bat 
Äaterfiegd  be*  ÄBnig«. 

22.    #erjog  ©oleflato  urfunbet  mit  feinen  €>itynen  ben  ©erlauf  *on  Sem« 
{labt  an  $et}og  Äonrab  »on  Del«,    1339  3anuar  21. 

20        In  nomine  domini  amen.    Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et    1339 
dominus  Legniczensis  et  nos  Wencezlaus  dominus  Namizlaviensis  nee-  3an-  21 
non  nos  Ludwigus  eadem  gracia  duces  ibidem  prefati  ducis  Boleslai  filii 
ad  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum  deferimus  noticiam, 
qnod  deliberato  animo  maturoque  nostro  nostrorumque  procerum  ac  con- 

25  riliariorum  diligenti  consilio  prelibato,  bona  nostra  voluntate  sponte  li- 
bere  et  pure,  non  compulsi,  non  coacti  nee  aliquo  dolo  circumventi,  civi- 
tatem  nostram  Beroldistat  cum  Castro  adiacenti  ac  districtu  seu  toto 
territorio  nunc  et  ab  antiquo  ad  ipsam  pertinenti,  cum  omnibus  suis 
utilitatibus  et  proventibus  neenon  theoloneo  iuribus  iurisdiccionibus  iure 

30  patronatuB  ecclesiasticorum  beneficiorum  et  presentacionibus  eorumdem 
et  generaliter  cum  omnibus  et  singulis  suis  pertineneiis  et  appendiis,  in 
quibuscunque  rebus  consistant,  nominibus  quibuseunque  censeantur, 
eciam  que  in  ipsa  terra  luce  (!)  exposita  vel  latenter  nunc  sunt  et  esse 
poterant  quomodolibet  in  futuro,  neenon  cum  omni  iure  et  dominio  ac 

35  districtu,  quo  eam  magnificuB  prineeps  patruus  noBter  karissimus  Con- 
radns  dux  Slezie  et  dominus  Olsniczensis  habuit  pridem  et  possedit, 
prout  in  suis  grenieiis  metiaque  circumferencialiter  est'  distineta,  seeun- 
dum  quod  ad  nos  a  domino  nostro  patruo  dinoscitur  pervenisse,  prefato 
nostro  patruo  duci  Conrado  et  domino  Olsniczensi  suisque  liberis  et  he- 

*Q  redibus  seu  legitimis  successoribus  pro  mille  et  septingentis  marcis  gros- 


26  gürfietttyum  Oet**®o$bu. 

sorum  Pragensium  pagamenti  Poloniealis  rite  et  racionabiliter  vendidi- 
mus  titulo  proprietatis  et  iure  veri  dominii  libere  resignantes  per  eum 
suosque  liberos  et  heredes  seu  legittimos  successores  in  antea  perpetuis 
temporibus  libere  paeifice  et  quiete  habendum  tenendum  et  possidendum 
et  ad  usus  plaeitos  convertendum,  iuxta  quod  sibi  suisque  liberiß  et  he-  5 
redibus  seu  legittimis  successoribus  utilius  et  conveniencius  videbitur 
expedire.  De  qua  quidem  peeunia  premissa  seu  mille  et  septingentis 
marcis  ut  ptedicitur  dominum  patruum  nostrum  ducem  Conradum  ab- 
solutum  quietum  et  liberum  penitus  dieimus  et  fatemur :  de  dieta  summa 
peeunie  seu  ipsis  debitis  premissis  recognoseimus  nobis  fore  bene  et  to-  10 
taliter  satisfactum,  de  quo  per  omnia  contentamur.  Renuneiamus  nichi- 
lominus  et  abdicamus  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omni  iuri  omnique 
accioni  impeticioni  et  repeticioni  et  questioni,  quod  vel  que,  in  toto  vel 
parte,  in  dictis  civitate  Castro  et  districtu  Beroldistat  et  pertineneiis  suis 
predictis  ex  quaeunque  causa,  quoeunque  iure  vel  titulo  vel  modo  nobis  15 
et  nostris  heredibus  conpetebant,  hactenus  competunt  in  presenti  vel 
competere  possent  quomodolibet  in  futurum,  nichilque  iuris  et  dominii 
vel  accionis  in  dictis  civitate  Castro  et  districtu  Beroldistat  nobis  et  he- 
redibus nostris  penitus  reservantes,  cassantes  annullantes  eciam  et  irri- 
tantes  omnes  literas  seu  privilegia  et  instrumenta  per  dictum  patruum  20 
nostrum  nobis  quoad  dietam  civitatem  Beroldistat  castrum  et  districtum 
seu  sua  pertinencia  datas,  cassas  et  nullas  esse  decernentes  huiusmodi 
literas  et  privilegia  et  instrumenta,  ita  quod  nunquam  nobis  et  nostris 
heredibus  aliquid  iuris  utilitatis  comodi  vel  honoris  quoad  dietam  civi- 
tatem Beroldistat  castrum  ret  districtum  afferant  vel  afferre  et  conferre  25 
possint  nee  ullo  tempore  in  iudicio  vel  extra  iudicium  alieuius  roboris 
obtineant  firmitatem  nee  nobis  et  heredibus  nostris  possint  aliqualiter 
quoad  dietam  civitatem  Beroldistat  eins  castrum  et  districtum  suffragari, 
neenon  absolventes  omnes  et  singulos  nobiles  feudales  vasallos  milites 
clientes  cives  civitatis  prefate  et  alios  quoseunque  de  ipsa  terra  et  civi-  30 
täte  seu  Castro  Beroldistat  a  promissis  eorum  iuramento  fidelitatis  et 
omagio  nobis  facto  vel  alia  quaeunque  firmitate  firmatis,  quibus  se  nobis 
et  nostris  heredibus  astrinxerunt,  obnoxii  erant  et  astricti,  astringuntur 
in  presenti  vel  quaeunque  causa  alia  iure  vel  titulo  astringentur  in  futu- 
rum, ad  prefatum  patruum  nostrum  ducem  Conradum  suosque  heredes  35 
et  successores  tamquam  ad  eorum  veros  legittimos  naturales  ac  heredi- 
tarios  dominos  remittimus  mandamus  et  faeimus  habere  respectum  ta- 
liter, quod  eundem  iuris  respectum,  quem  ad  nos  nostrosque  heredes 
hactenus  habuerint,  habere  possent  ut  predicitur  in  futurum,  exnunc  ad 
prefatum  patruum  nostrum  ducem  Conradum  suosque  liberos  et  heredes  40 
seu  legitimos  successores  perpetuis  temporibus  habere  teneantur.    Et  si 


1339  3«roar  21.  —  1340  ge&ruot  3.  27 

qui  redditus  bona  vel  utilitates  a  dictis  ciyitate  Castro  et  districtu  ab  eo 
tempore,  quo  ad  nos  pervenit,  obligata  vendita  vel  quovis  alio  modo  per 
nos  alienata  extiterint,  illos  ßibi  exsolvere  et  disbrigare  promittimuß  te- 
nebimur  et  debemus,  et  nihilominus  prefato  nostro  patruo  duci  Gonrado 

5  predictam  civitatem  castrum  et  territorium  coram  domino  nostro  rege 
Bohemie  bona  fide  nostra  omni  penitus  sine  dolo  promittentes  resignare, 
quam  cito  *)  ipsius  copiam  in  Bohemia  vel  Polonia  habere  poterimus  vel 
adire.  Omnia  igitnr  et  singnla  suprascripta  pro  nobis  et  nostris  heredi- 
bns  promittimuß  servare  attendere  et  custodire  constanter  nee  contra  ea 

10  venire  vel  facere,  publice  vel  oeculte,  per  nos  alium  vel  alios,  de  iure 
conswetudine  vel  de  facto,  renunciantes  in  his  scriptis  omnibus  et  sin- 
guliß  suprascriptis  excepeioni  mali  doli,  in  factum  accioni,  beneficio  re- 
stitucionis  in  integrum,  excepeioni  constitucioni  consuetudini  literis  seu 
indulgenciis  apostolicis  imperialibus  vel  a  Romanis  regibus  impetratis 

15  vel  impetrandis  et  omnibus  aliis  tarn  iuris  canonici  quam  civilis  auxilio, 
per  quod  nobis  heredibusque  nostris  suffragium  et  dicto  patruo  nostro 
duci  Conrado  et  suis  heredibus  preiudicium  posset  quomodolibet  gene- 
rali. Hamm  testimonio  literarum  nostrorum  sigillorum  roboribus  signa- 
tarum. 

20  Datum  Wratizlavie  in  die  Agnetis  virginis  gloriose,  presentibus 
fidelibus  nostris  Joanne  de  Reste,  Heinrico  Landiscron,  Nicoiao  Rot- 
kirche militibus,  Syfrido  de  Russindorf,  Johanne  Salomonis,  Johanne  de 
Schellendorff  et  Nicoiao  nostre  curie  notario,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  tricesimo  nono. 

25  tu«  bem  ätttftm  <£ot>iafttt$e  im  Serjogl.  «r<$i*e  &u  Del«  (XIV.  3«W.)  p.  58. 

23.    1339  »ugufl  20. 

Äönig  Sodann  t)on  SBöIjmen  beftätigt  ben  SSerf  auf  Don  iBernftabt  burdj    1 339 
fterjog  SBoleflakD  an  §erjog  fionrab  öon  Del*.    Sgl.  oben  9tr.  22.  *»«•  20. 

Datum  in  Budisin  feria  sexta  infra  oetavas  assumpeionis  beate  Marie 
30  virginis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 
&n6  bem  Stießen  (Eopiatfauje  im  $er)og(.  *r#toe  311  Det*  p.  62. 

24.    <ßeter  unb  SBlobto,  Srityerren  fcon  SWcbjtbor,  mfunben  bem  $er)0(j 
Äonrab  t>on  Del«  aU  tyrem  ßanbeSJKrren  untertporfen  ju  fein.    1340 

gebruar  3. 

35         Noverint  universi  tenorem  presentium  inspecturi,  quod  nos  Petrus    1340 
et  Wlodco  fratres  heredes  de  Mechobocz  recongnoseimus  illustrem  prin-  &<**.  3. 


1)  ©0  iß  mt$ftetfetyaft  jtett  scito,  toie  baß  (fctyiaflmcty  $at,  ju  tefeu. 


28  gürftcntijum  DeteSB&o$fott. 

■ 

cipem  dominum  nostram  ducem  Conradum  Slezie  et  dominum  Olesni- 
czensem  omnia  iura  superiora,  que  oebyrst  recht  volgariter  dicuntur, 
habere  in  omnibus  bonis  et  willis  nostris,  super  quo  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  sunt  appensa. 

Actum  Wartinberg  feria  quinta  post  purificacionem  beate  Virginia  5 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo,  presentibus  domino 
Johanne  de  Girlachsheym,  Wlodcone  de  Costa,  Friczcone  de  Grodis,  Con- 
rado  Karcz,  Conrado  de  Stinavia,  Hertlone  Petro  de  Rudolf[i]villa;  Heym- 
rot ])  civibus  Wartinbergiensibus,  demente  notario  nostro. 

9fo*  bem  ätteften  <&tyiat6udjc  im  $erjogt.  «r<$ive  ju  Oci«  p.  93.  10 

25.  yiitolani  «ßaretoal  *on  $eter*ty  entfagt  allen  Bttforitdjen  auf  @tabt 

tyxauinty.    1340  gebruar  7. 
1340  Noverint  universi  presentem  litteram  inspecturi,  quod  coram  me 

gebt.  7.  Friczkone  de  Grodis  iudice  in  subscripta  causa  per  inclitum  principem 
ducem  Conradum  dominum  Olsniczensem  deputato  et  testibus  infrascriptis  15 
in  bannito  iudicio  Nicolaus  Farczphal  de  Petirwicz  de  sue  uxoris  et  here- 
dum  suorum  consensu  constitutus  renuncciavit  omni  impeticioni  seu  re- 
peticioni,  quam  in  presenti  et  in  futuro  habere  noscebatur  in  Prusnicz 
opido  districtus  Trebniczensis,  ita  quod  ipsa  bona  seu  oppidum  predic- 
tum  ammodo  nunquam  in  iure  spirituali  vel  seculari  velit  occupare  vel  20 
aliqualiter  inpulsare.  Super  quo  sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 
Actum  et  datum  in  Olsna  proxima  feria  secunda  post  purificacionem 
beate  virginis  Marie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
presentibus  domino  Cunado  de  Borsnicz,   domino  Hogyr  de  Prycz2), 
Henczkoni  de  Festinberg,  Willusconi  de  Neczow,   Sulkoni  Smolner,  25 
Wlricho  de  Grone  et  aliis  multis  fidedignis. 

3fo*  bem  ättcftcrt  <5öj>iatBu$e  im  #eraogl.  flr<$ive  $n  Del*  p.  122. 

26.  äRarf jjraf  Staxl  t>on  9Jiäf)ten  betätigt  bcr  »redlauer  Ätrdje  ben  SBeft^ 
t)on  <3$lo§  ÜWilttfdj  unb  »erfpridjt,  benf elften  nidjt  anjufedjten 3) .    1342 

SRotoember  13.  30 

1342  In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  presentes  audituri  literas 

Wo*.  13.  vej  visuri,  quod  nos  Earolus  illustris  et  m'agnifici  domini  Johannis  regis 

1)  3)cr  Warnt  ift  bur$  eine  (Sorrcctur  in  ber  $anbf$rift  fo  entfteflt,  baß  für  bie 
nötige  Schart  ni<$t  ju  Bürgen  tft. 

2)  (£9  ifl  too^I  Hoyer  von  Preticz  (^ritttotfe)  gemeint.  35 

3)  Über  bie  (grcigntffe,  n>el<$e  biefer  Urfunbe  vorangingen,  vgl.  ®rün$agen  ÄBnig 
Sodann  von  $itymen  unb  33ifc^of  Käufer  von  Sfcreetau,  Sßien  1864  (®ifcnug«Beri($te  ber 
pWof.^ifior.  (Slaffe  ber  taif.  ftfabemie  ©b.  47).  3n  bem  &ter  angeführten  9Ratertate  müßte 
bann  no<$  Einzutreten  bie  Sfotorifation  ber  pä>ß(i$en  Legaten,  bie  ©re«tauer  von  $ann 
unb  3nterbict  ju  iöfen,  d.  d.  1343  (September  4.    Original  im  2)omcÄ|>itel«ar<$iVe  W.  40.  40 


1340  gcBntar  7.  —  1343  SWat  2.  29 

Boemie  primogenitus  ac  marchio  Moravie  publice  et  sponte  ex  certa 
seiencia  non  per  errorem  recognoscimus  castrum  dictum  Mylicz,  quod 
libere  et  quiete  tenet  habet  et  possidet  ecclesia  Wratislaviensis,  ad  ipsam 
pleno  iure  et  cum  omni  dominio  libere  pertinere,  unde  tenore  publice 

5  presencium  sponte  et  bona  fide  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et  succes- 
soribus  universis  et  singulis  promittimus  et  spondemus,  quod  de  Castro 
predicto  seu  de  iure  proprietatis  ipsius  nunquam  in  iudicio  vel  extra  pre- 
dicte  ecclesie  moveamus  vel  movere  debeamus  aliqualiter  questionem. 
In  cuius  rei  testimonium  evidens  nostri  appensione  sigilli  presentes  literaß 

10  feeimus  communiri. 

Datum  Präge  idus  Novembris  anno  domini  m°cgc°xl  secundo. 
9u*  bem  Liber  niger  im  2)i>mc<tyitefear$foe  ju  8tetku  f.  453b. 

27.    $*nrid)  wn  SfterjWn  ticrfdjreibt  $rau*ttty  feinet  ©emaljltn  JBo* 

guföa  jur  SRorgengafre«    1343  2Rai2. 

15  In  nomine  domini  amen.  Cuncta  que  fiunt  in  tempore,  ne  simul  cum    1343 

tempore  labantur,  acta  hominum  testibus  ydoneis  ac  literis  autenticis  sw<d2. 
eternantur.  Hinc  est  quod  nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus 
Olsniczensis  ad  uniyersorum  et  singulorum  presencium  et  futurorum 
presenti  testimonio  devenire  volumus  nocionem,  quod  constitutus  in  no- 

20  stra,  nostrorum  nobilium  nobis  fidelium  presencia  dominus  Henricus  de 
Bybersteyn  homo  noster  in  bona  valitudine  mentis  et  corporis  de  maturo 
amicorum  suorum  et  aliorum  proborum  virorum  consilio  donavit  in  do- 
nacionem  propter  nupcias  immediate l)  honeste  domine  Bogusce  sue  con- 
thorali  omnia  et  singula  sua  bona  cum  opido  Frusnicz  in  nostro  dominio 

25  in  dicioneque  collocata  nostra  cum  omnibus  et  singulis  utilitatibus  reddi- 
tibusproyentibus  fructibus  comodis  appendiis  usufructibus  et  pertinenciis, 
quibuscunque  censeantur  nominibus,  de  iure  spectantibus  ad  eadem,  pre- 
nt in  suis  metis  et  terminis  circumferencialiter  sunt  distincta,  cum  eo 
iure  per  omnia,  sicut  ipse  oppidum  et  bona  habuit  supradicta,  iam  dicte 

30  domine  bona  voluntate  resignando  eadem.  Nos  igitur  precibus  iam  dicte 
domine  ad  hoc  ducti  opidum  Prusnicz  supradictum  et  omnia  bona  iam 
dicti  domini  Henrici  nostra  sub  dicione  collocata  cum  eorum  utilitatibus 
et  aliis  suprascriptis,  quibuscunque  nominibus  perfruantur,  domine  Bo- 
guschsce  supradicte  contulimus  nomine  dothalicii  possidenda  perpetue 

35  pacifice  et  quiete.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  literam  scribi  ius- 
simus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Actum  Prusnicz  in  crastino  beate  Walpurgis  anno  domini  millesimo 

1)  8o  föehit  in  bft  2$at  m  unferem  <£o$>ial&u$e  ju  flennt  imeit*.    S3tcttet<$t  ^at 
im  Drightat  inclite  geftonbcn. 


30  gfirjtatfam  Oefe-SBo#au. 

cccxlih0  domino  Haigerio  de  Priticz,  Poppone  de  Hugwicz,  Nenkero  de 
Strelicz,  Dirskone  de  Ossek,  Stephano  de  Pentoczicz ,  Nicoiao  Erzikala 
nostris  fidelibus  presentibus  et  aliis  multis.  Datum  per  Henricum  nostre 
curie  notarium. 

Ku«  bcm  älteren  <£o£iatöu<$e  im  $erftogt.  «r<$toe  ju  Del*  p.  123.  5 

28«    ftifolau*  $arctoal  tum  $etetioty  mit  feinet  Qentapn  unb  feinen 
eötjncn  »eqtfttet  auf  $rau3n$.    1344  2KäTj  13. 

1344  In  nomine  domini  amen.    Gnnctornm  perit  memoria  actorum,  que 

swätj  13.  nec  voce  testium  nee  seriptnre  presidio  eternantnr.    Hine  est  qnod  nos 

Gonradus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Olsniczensis  seire  volumus  10 
omnes  et  singulos  presentes  et  posteros,  ad  quorum  noticiam  devenerit 
presens  scriptum,  quod  Nicolaus  Parczoval  de  Petrowicz  una  cum  qua- 
tuor  suis  filiis  Johanne  videlicet,  Gebhardo,  Pacossio  et  Lutkone  in  bona 
valitudine  corporis  et  mentis x)  suorum  deliberacione  secum  et  cum  amicis 
eorum  praehabita  diligenti,  unanimiter  et  concordes  bona  voluntate  re-  15 
nuneciarunt  omnibus  et  singulis  bonis,  quas  in  opido  et  districtu  Prus- 
niezensi  inter  Trebniciam  et  Trachinburk  situatis  habere  videbantur, 
eorumque  utilitatibus  iure  pertineneiis  et  aliis  universis  et  singulis,  qui- 
buseunque  nominibus  censeantur,  ad  opidum  et  districtum  iamdictum 
de  iure  speetantibus  ipsis  conpetentibus  vel  quomodolibet  competere  con-  20 
venientibus  in  futurum,  promittentes  insolidum  et  distinetum  pro  domina 
Ludka  uxore  Nicolai  iamdicti  matre  quatuor  fratrum  predictorum  omni 
sine  dolo,  ut  et  ipsa  bona  voluntate  renunciare  debeat  bonis  et  iuribus  ac 
pertineneiis  eius  supradictis,  impeticioni  repeticioni  oecupacioni  et  quem- 
vis  alium  seu  alios  legitimos  actus  ipsis  vel  alten  ipsorum  conpetentibus  25 
seu  competere  ibidem  convenientibus  (!)  postergantes.    In  cuius  rei  cer- 
titudinem  firmiorem  presentibus  sigillorum  nostrum  appendimus  in  robur 
perpetue  firmitatis. 

Actum  Wolow  ante  dominicam  Letare  proximo  sabbato,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto ,  domino  Hoigerio  de  Pret-  30 
tiez  milite,  Poppone  de  Hugwicz,  Hancone  Predl,  Peregrino  de  Wesin- 
burk,  Nankero  de  Stralicz,  Reimundo  de  Neczow  nostris  fidelibus  pre- 
sentibus et  aliis  multis.  Datum  per  Henricum  nostre  curie  notarium. 

Sfa«  bcm  ätteftat  <Eo#aföu<$e  im  $eraogl.  8t$toc  )u  Oett  p.  124. 


1)  @o  bfltfte  ftatt  mente,  tote  lwfer  £qrt  1>atf  311  DerSeffent  fein.  35 


1344  ÜÄHrj  13  —  1358  @e*tem*cr  26.  31 

29.    1351  $ecem*er  1. 

Cunadus  et  Wolfhardus  fratres  dicti  Zulow  quittiren  iperjog  Äonrab    1351 
filier  13  SRarl  Äauf gelber  für  ©uljtau.    QmQtn:  Friczko  Grodis,  Peczko  *>«• 7- 
de  Swercza,  Peczko  de  Mylwicz,  Dirsco  Henechin,  Georius  unb  Bagusco. 
5         Actum  in  minori  estuario1)  castri  Olsniczensis  feria  v  post  diem  b. 
Andree  sab  anno  domini  millesimo  trecentesimo  l2}  primo. 
Sfa*  bem  Mtcften  <Eo#aftu<$e  im  $erjO(jl.  £r$h>e  ja  Defe  p.  142. 

30.    1358  3uli  26. 

33ifd>of  ^recjlatt)  urtunbet  über  ben  Verlauf  öon  SDMXitfd^  jum  ftmdt    1358 
io  ber  ©Werbung  öon  ©d&Ioft  griebberg,  fie^e  unter  gütftent^um  SReiffe,  3««  26. 

31.    1358  September  18. 

Sari  IV.,  aHömifd^er  Äaifer  unb  ßöntg  öon  Söhnten,  Bestätigt  Preczlao    1358 
Wratislaviensi  episcopo  principi  et  cancellario  nostro  necnon  honorabili-  6e^-  18- 
bus  prelatis  canonicis  et  capitulo  prefate  ecclesie  etc.  ben  SBerfauf  öon 

15  ©djtofc  9Rttitfdj  an  Sonrab  t)on  Dete  unter  ber  ©ebingung,  quod  prefatum 
castrum  Melicz  nobis  tamquam  regi  Boemie  heredibns  et  snccessoribns 
nostris  Boemie  regibus  sit  ad  omnes  indigencias  et  necessitates  nostras 
sine  difficnltate  ad  accessum  et  recessnm  semper  apertum,  et  quod  pre- 
fatus  dnx  heredes  et  Bnccessores  sui  ant  alii  predicti  castri  possessores, 

20  qui  pro  tempore  fuerint,  nobis  heredibns  et  snccessoribns  nostris  Boemie 
regibus  cum  ipso  Castro  adversus  omnes  homines  nullo  penitus  excepto 
fideliter  suffragentnr. 

Datum  in  Earlstein  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  octavo  indiccione  xi,  xiv  kalendas  Octobres  regnorum  nostrorum 

25  anno  tredecimo,  imperii  vero  quarto. 

3(n«  bem  älteftat  <£o*>ial&H($e  im  $erjoflt.  3fo$tbe  ju  Defe  p.  148,  in  einer  $ibi< 
mation  $eter'S,  $roj>fieS  toon  Oppdu  unb  Dfftciate«  fcon  ©reSton  1358  ©tytemfcer  26. 
Sbgcbrutft  ht  ©ommertf&crg  Ss.  rer.  Siles.  III,  148. 

32.    $ergoQ  Äonrab  öon  Del«  erlauft  @$io§  9Rilttf$  öon  bem  SBtfäjofe 
30  ^recjlott)  unb  feinem  dapittl    1358  September  26. 

In  nomine  domini  amen.   Ea  que  finnt  in  tempore  et  debent  stabilia    1358 
permanere,  ne  simul  labantnr  cum  tempore,  debent,  sicut  eciam  sapien-  ®«#- 26- 
tum  sanxit  auctoritas,  scripture  et  fide  dignorum  testimonio  roborari.  Ea 
propter  nos  Gonradus  dei  gracia  dux  Slesie  dominus  Olsniczensis  una 


35        1)  @ommer$em«. 

2)  $inttr  ber  3a$l  l  ift  eine  x  auftrabirt. 


32  gfltftent&nm  DelS»9Bo$fou. 

cum  Conrado  filio  nostro  karissimo  eadem  dei  gracia  duce  Slesie  univer- 
sis  et  singulis  tarn  presentibus  quam  futuris  tenore  presenciam  cupimus 
fore  not  um,  quod  u  tili  täte  nostra  swadente  de  fidelium  nostrorum  consilio 
et  assensu  castrum  Mylicz  cum  opido  Mylicz,  theoloneo  ac  cum  villis 
subscriptis  videlicetWirzchowicze1),  Maczcowicze 2) ,  Scoreschow8),  Ka-  5 
zow4),  parvum  Slonoschowicze  et  maius  Slonoschowicze5),  Milkowicze  % 
Lagewniki 7) ,  Milogostowicze  alias  Kystice 8) ,  Czatkowicze ö) ,  Nesulo- 
wicze10),  Wambnicze11) ,  Swantoschino 12) ,  Myloslawicze13) ,  Gogolo- 
wicze14),  Driuale  alias  Wstyschowicze15),  Zacrzowo16),  Smigrod17), 
Ostrowicze 18) ,  Charbcze19),  Ostrowithe 20) ,  Chanslicze,  Crziczanowicze,  10 
Chosczischowicze ,  necnon  Crzizanowicze,  Piscorzowo21),  quas  quidem 
ultimas  duas  villas  dominus  Tammo  miles  dictus  de  Hayn  duodecim  an- 
nis  libere  tenere  debebat  et  iam  quinque  annis  tenuit  in  feste  decollacionis 
beate  Johannis  baptiste  proxime  nunc  elapso  et  adhuc  tenere  debet  Sep- 
tem annis  se  proxime  et  continue  secuturis  cum  omnibns  aliis  et  singulis  1 5 
iuribus  honoribus  agris  pascuis  piscaturis  aquarum  decursibus  paludibus 
pratis  nemoribus  rubetis  et  silvis  ac  aliis  suis  pertinenciis,  quibuscunque 
nominibus  censeantur,  ad  dictum  castrum  ac  opidum  Milicz  necnon  ad 
dictas  villas  pertinentibus  ,  salvis  tarnen  decimis  dictarum  villarum ,  in 
quibuscunque  rebus  consistant,  apud  reverendum  in  Christo  patrem  do-  20 
minum  Preczlaum  divina  providencia  episcopum  Wratislaviensem  et  ve- 
nerabiles  viros  dominos  .  .  capitulum  Wratislaviensis  ecclesie  iusto  emp- 
cionis  titulo  comparavimus  et  emimus  pro  mille  marcis  et  quingentis 
marcis  grossorum  Pragensium  Wratislaviensis  numeri  et  consueti,  eo 
iure  et  dominio,  quo  predicti  domini  .  .  episcopus  et  capitulum  dictum  25 
castrum  ac  opidum  et  theoloneum  Mylicz  cum  supradictis  villis  et  iuribus 
suis  ac  pertinenciis  universis  tenuerunt  ac  possederunt  hucusque,  tenen- 
dum  habendum  ac  tenendas  habendas  et  perpetue  possidendas  per  nos . . 


1)  SBitföfotoife,  Ärel«^SKttttf^.  Bfle  Dörfer  ftnb,  toofetn  nt$t  ein  Anbete«  an«btüd* 
Üä)  angegeben  toltb,  at«  im  Greife  SDtttttfö  gelegen  anjufeben.  30 

2)  Unbetannt. 

3)  9la$  einet  $anbfdjtiftlt<$en  SSetmnttyung  bc«  ttetftotbenett  Snjtijtatye«  $äu«Iet  in 
fctebntfe,  eine«  fe^r  toetbienten  Socalfotföet«,  ©atuföte  ober  Äotuföte,  Kolonie  be«  glei$ 
fofgenben  2)otfc3  Äafatoe.  4}  Äafatoe. 

5)  9la$  #äu«let  enttoebet  @lapotf$ine  ober  <§><$fabifc,  in  9fr.  33  Slawoschowicze.  35 

6)  Unbetannt.  7)  2unte.  8)  2Keloi$toH},  in  92t.  33  Kostrcze. 
9)  fcföotfötoifc.                                10)  fteftetoife,  in  9fr.  33  Nesalowicze. 

11)  ffiembotoifc.  12)  @<$to>enttofäine.  13)  2RUia»ife. 

14)  ©ugctoife.  15)  Unbefannt,  in  9fr.  33  anföeinenb  Drimale. 

16)  Wa$  paustet  ©adetföötoe,  Ätei«  fctebnjfc,  in  9fr.  3:j  bahntet  ba*  Söott  Kolando,  40 
bei  tte($em  bet  lefcte  ©u<$flabe  gtoeifetyaft  ifl.  17)  £<$mtcgtobe. 

18)  ©tofi-Dfjig,  na$  $an«(et.  19)  Äatbife. 

20)  £Uin*Dfftg,  na$  $äu«let.  21)  2)ie  leiteten  2><Jtfet  ntyt  betannt. 


1358  <§4>temttt  26.  33 

heredes  nostros  et  legitimos  eciam  successores.  Exceperunt  tarnen  in 
dicta  empcione  nostra  venditores  predieti  nominatim  villas  subscriptas, 
scilicetBorzanczino1),  Canczlerzowicz 2) ,  Ceschin3),  Liskowo8)  cum  Om- 
nibus et  singulis  yillis  prepositnre  ecclesie  Wratislaviensis,  cum  decimis 

5  et  iuribus  earundem,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  necnon  omnes 
alias  et  singulas  villas  ac  bona  .  .  episcopi  et  ecclesie  Wratislaviensis, 
qnas  quidem  villas  et  bona  ad  Wratislaviensem  ecclesiam  cum  pleno 
iure  et  dominio  pertinuisse  et  pertinere  in  antea  recognoscimus  in  hiis 
scriptis,   promittentes  presentibas  bona  fide  reverendo  patri  domino 

10  Preezlao  episcopo  et  venerabili  capitnlo  supradictis,  quod  postqnam  nobis 
dicti  castri  et  opidi  Milicz  possessionem  tradiderint  corporalem  ,  quod 
ipsos  pro  ipsins  castri  et  opidi  ac  theolonei  et  aliornm  bonorum  seu  vil- 
laram,  videlicet  Wirzchowicze,  Maczcowicze,  Scorischow,  Kozow,  par- 
vnm  Slonoscbowicze  et  maius  Slonoschowicze,  Miltowicze,  Lagewniky, 

15  Milogostowicze  alias  Kystice,  Czantkowicze ,  Nesulowicze,  Wabnicze, 
S wanthoschino ,  Miloslawicze,  Gogolowicfee ,  Dryvale  alias  Wstyscho- 
wicze,  Zacrzowo  necnon  Crzizanowicze,  Piscorzowo  suprascriptarum  per 
nos  emptarum  et  emptorum  in  et  pro  exbrigacione  seu  eviccione  per  nos 
vel  alios  nullatenus  impetemus  nee  ipsi  eadem  bona  seu  villas  nobis  ex- 

20  brigare  vel  evincere  aliqualiter  tenebuntur. 

Datum  Wratislavie  in  monasterio  sanete  Marie  virginis  quarta  feria 
proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  domini  millesimo 
trecenteBimo  qninquageBimo  octevo,  preaentibuB  venerabiU  et  religioso 
viro  domino  Conrado  abbate  dicti  monasterii  et  strenuis  ac  prudentibus 

25  viris  domino  Tammone  de  Hayn  milite,  Friczkone  de  Grodys,  Symone 
de  Rorow,  Petro  dicto  Korczag,  Syghardo  Pylcz,  fidelibus  nostris,  Petro 
dicto  Swarcze,  Petro  Bavari,  Johanne  Dominici,  Dominico  dicto  Keyde 
Dominik  civibusWratislaviensibus,  amiois  nostris  karissimis,  testibus  ad 
premissa.    In  cuius  rei  testimonium  sigilla,  nostrum  videlicet  et  filii  no- 

30  stri  predieti,  presentibus  sunt  appensa. 

9fa«  einem  £r<ra$fum£te  fcon  1466  Im  fyteflgett  2)oinc<tyitet9ar$iioe  aBgebrodt  bei 
©tetqel  Urfimben  be*  ©tetfytm«  ©rtflau  ©.  358. 

33.    Stföof  tyttqlato  mit  feinem  Sattel  urfunbet  über  ben  Sertauf 
\>on  3Rüttf$  an  $er$og  Äonrab  »on  Del8.    1358  September  26. 

35         In  nomine  domini  amen.  Ömnis  calumpnie  via  precluditur  et  omnis    1358 
tunc  ambiguitas  tolli  solet,  cum  id  quod  agitur  [et]  debet  stabile  per-  6e#- 26 
manere,  sicut  sapientum  sanxit  auctoritas7  literis  et  testibus  roboratur. 
Hinc  est  quod  nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  una 


I)  «öTaenjitt.  2}  ftmteroi«.  3)  1501  villa  deserta.  4)  ?<ra$fott>e. 

$d)IeftfdK  £e$n«urfmiben.    2.  3 
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cum  venerabilibus  viris  fratribus  nobis  in  Christo  dilectis  capitulo  eius- 
dem  Wratislaviensis  ecclesie  universis  et  singulis  presentes  inspecturis 
literaB  volumus  esse  notum,  quod  com  pro  exoneracione  et  solucione  mul- 
tornm  debitorum  seu  pecuniarum  multarum,  quibus  nimiurn  premimnr, 
ista  vice  racione  contrarius  initi  sive  facti  pro  augmento  honoris  ac  me-  5 
lioranda  condicione  nostra  et  ecclesie  Wratislaviensis  quoad  empcionem 
castri  Frideberg  eins  oppidi  villarumque  ac  aliorum  bonorum  et  iurium 
ad  ipsum  castram  Frideberg*)  pertinencium  memoratnm,  quodqnidem 
castrnm  Frideberg,  cum  sit  bene  firmatum  lapidibus  atqne  muro  et  per 
dei  graciam  oertis  redditibus  et  proventibus  opulentam  sitnmqne  in  terra  10 
nostra  Nysensi,  que  est  Wratislaviensis  ecclesie  Patrimonium  speciale, 
ipsumque  castrnm  Frideberg  pro  angmento  honoris  nostre  Wratislaviensis 
ecclesie  incolarnmqne  terre  nostre  Nysensis  et  aliarum  vicinarum  ter- 
rarum  pro  tribns  milibns  marcarum  usualis  pecunie  iusto  emcionis  tytulo 
emimns  et  duximus  comparandnm.  Verum  cum  propter  predicti  castri  15 
Frideberg  et  eius  prescriptorum  iurium  empcionem  ac  propter  graves  et 
magnas  expensas,  quas  pro  conservandis  et  defensandis  iuribus  dicte 
nostre  Wratislaviensis  ecclesie  dos  comuniter  oportet  facere,  nobis  [non] 
suppetant  facultates  neque  nobis  et  ecclesie  nostre  aliqua  supellectilia 
vasa  aut  bona  mobilia  superessent,  ipsa  debita  et  onera  exsolvere  et  ex-  20 
pensas  huiusmodi  ferre  seu  portare  neqnivimus  ullo  modo,  nisi  aliena- 
cionem  aliquorum  bonorum  nostre  ecclesie  faceremus.  Nos  igitur  cum 
dictis  fratribus  nostris  Wratislaviensi  capitulo  habito  pluries  ac  pluries 
et  sie  eciam  in  generali  ymmo  generaübus  capitulis  sepius  traetatu  re- 
petito  solempni,  ex  submissis  quoqne  meliora  prospicientes  nee  dubitan-  25 
tes,  ea  nobis  et  nostre  Wratislaviensi  ecclesie  profutura,  nos  cum  dictis 
fratribus  nostris  Wratislaviensi  videlicet  capitulo  advertentes,  quod  de 
Castro  Milicz  sito  in  terra  magnifici  prineipis  domini  Conradi  dei  gracia 
ducis  Slecie  et  domini  Olsniczensis  nichil  nobis  et  ipsi  capitulo  utilitatis 
aut  modicum  proveniret,  nosque  cum  eodem  . .  capitulo  pro  conservacione  30 
et  custodia  dicti  castri  Milicz,  cum  idem  castrnm  nobis  et  ipsi  capitulo 
sit  commune,  magnas  et  innnmeras  expensas  et  inpensas  annis  singulis 
facere  opportebat,  idem  castrnm  Milicz  cum  oppido,  iure  patronatus  ec- 
clesie Miliczensis,  theloneo,  quod  ad  nos  pertinebit  ibidem,  salva  nona 
et  deeima  septimanis  thelonei,  quod  ad  plebanum  ibidem  in  Milicz,  qni  35 
est  pro  tempore,  dicitur  pertinere,  ac  villis  aliquibus  desertis  et  aliquibus 
possessis  subscriptis  videlicet  Wirschowicze2),  Scoroschow,  Eazow,  par- 
vnm  Slavoschowicze  et  maius  Slawoschowicze,  Milcowicze,  Lagewniki, 


1)  @c$lo&  griebberg  in  £)fterot($tf(fc@<$le|iett. 

2;  £e&ügU$  ber  Ort«bqetc$nuugcti  t>gl.  bic  toorfcrgefyeitbe  Uttunbe  *om  fclbcst  $atum.  40 


1358  etytcmfer  26.  35 

Mflegosehowicze  alias  Kosticze,  Czatkowicze,  Nesalowicze,  Wambnicze, 
Swantheschino,  Miloslavicze,  Gogolowicze,  Drimale  alias  Wstischowicze, 
Zacrzow  Kolando *) ,  Smigrod,  Ostrowicze,  Charbcze,  Ostrowiche,  Chans- 
tieze,  Crzischanowicze,  Chosczischowicze  necnon  Crzischanowicze,  Pis- 

5  corochow,  quas  quidem  ultimas  diias  villas  dominus  Thammo  de  Hayn 
miles  duodecim  annis  libere  teuere  debebat  et  iam  quinqne  annis  trans- 
actis  in  festo  decolacionis  saneti  Johannis  baptiste  proxime  nunc  elapso 
tenuit  et  adhuc  tenere  debet  Septem  annis  se  proxime  et  eontinne  secu- 
tnris,  cum  omnibns  aliis  et  singulis  iuribns  honoribns  pascnis  aquarum 

10  deenrsibns  palndibns  pratis  nemoribns  rubetis  et  silyis  ac  aliis  suis  per- 
tineneiis,  qnibnsconqae  nominibns  censeantar,  ad  dictum  eastrnm  ae 
opidnm  Milicz  neenon  ad  dietas  villas  pertinentibus,  exeepto  iam  dietis 
nominatim  et  expresse  dictarum  villarum  in  qnibnscnnqne  rebus  consi- 
stant,  de  nnanimi  consilio  et  assensn  eoncordi  domino  Gonrado  duci  Slecie 

15  et  domino  Olsniezensi  predicto  suisque  heredibus  et  snccessoribns  legit- 
timis  pro  mille  marcis  et  qningentis  marcis  grossornm  Pragensium,  qua- 
tnor  solidos  grossomm  pro  marca  qualibet  eompntatis  vendidimus,  ex- 
nnne  tradimus  et  presentibns  iure  hereditario  proprietatis  titulo  assigna- 
mus,  eonstitaentes  exnnne  prefatam  dominum  daeem  Gonradnm  eiusque 

20  heredes  et  snccessores  legitimos  prescriptornm  eastri  Milicz  opidi,  the- 
lonei  nona  et  decima  septimanis  ipsins  plebani  nt  sapra  exeepto,  iure 
patronatus  eeclesie  Miliczensis  ac  eeiam  prescriptarum  villamm  iurium 
proventuum  et  pertinenciarum  suorum  et  suarum  omnium  deeimis  ut  su- 
pra  dnmtaxat  exceptio,  veros  et  legitimos  possessores.    Porro  quia  pre- 

25  fatus  dominus  Conradus  dux  Slecie  et  dominus  Olsniczensis  de  supradictis 
mille  marcis  et  quingentis  marcis  iam  nobis  septingentas  marcas  et  quin- 
genta  marcas  racione  dicte  empeionis  et  vendicionis  dedit  et  solvit  nu- 
merata  peeunia  et  parata,  ideo  et  nos  eidem  possessionem  dicti  eastri  ac 
predictorum  bonorum  et  villarum  predietarum  aput  nos  emptorum  et 

30  emptarum  dedimus  et  tradidimus  corporalem.  Qui  quidem  dux  Conradus 
aut  heredes  ipsius  possessione  dictorum  bonorum  videlicet  eastri  opidi 
habita  et  per  nos  eis  tradita  corporali  nos  non  possunt  nee  debent  per  se 
vel  alios  pro  exbrigacione  seu  eviccione  eorundem  bonorum  seu  earun- 
dem  villarum  monere  vel  impetere  quoquo  modo  neque  nos  eandem  vel 

35  easdem  evincere  tenebimur  vel  aliqualiter  exbrigare,  prout  eciam  idem 
dominus  .  .  dux  in  sue  empeionis  literis  nobis  datis  publice  confitetur. 
In  predieta  quoque  empeione  dicti  ducis  et  vendicione  nostra  sibi  facta 
excepimus  et  exeipimus  per  presentes  villas  subscriptas  ad  ipsum  capi- 


1)  3n  bet  »otjtefctiben  Urtuttbc  fetyt  ba«  Sott,  fo  baß  e*  faft  nur  toie  eine  nähere 
40  $e{tfmmuitg  gu  Zacrzow  etföeint. 
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tulum  solum  et  in  solidum  pertinentes  videlicet  Borzanczino,  Canczlerso- 
wicz,  Ceschin ,  Liscowo  cum  omnibus  et  singulis  villis  prepositore  eo- 
clesie  Wratislaviensis,  cum  decimis  et  iuribus  eanindem  in  quibuscunque 
rebus  existant  necnon  omnes  alias  et  singulas  villas  et  bona  .  .  episcopi 
et  ecclesie  Wratislaviensis  non  venditas  nee  eciam  superius  nommatas,  5 
quasquidem  villas  et  bona  ad  Wratislaviensem  ecclesiam  cum  pleno  iure 
et  dominio  pertinuisse  et  pertinere  inantea  idem  dominus  dux  in  suis 
empeionis  nobis  datis  literis  reeongnoyit  specialiter  et  expresse  eciam 
reeognoscit,  renuneciantes  quoad  prescriptam  vendicionem  pro  nobis  et 
nostris  sueeessoribus  simpliciter  et  expresse  omnibus  et  singulis  iuribus  10 
accionibus,  que  nobis  racione  supra  dictorum  bonorum  seu  villarum  vendi- 
torum  et  venditarum  conpetebant  vel  eonpetere  possent  quomodolibet  in 
futurum.  Volumus  eciam  et  dieimus  bona  fide,  quod  si  que  litere  pro 
nobis  super  dicto  Castro  in  posterum  apparerent ,  quod  huiusmodi  litere 
pro  nobis  et  sueeessoribus  nostris  nullius  esse  debeant  efficacie  roboris  15 
vel  momenti.  In  euius  rei  testimonium  sigilla  nostrum  videlicet  et  capi- 
tuli  presentibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  Wratislavie  in  generali  nostro  capitulo  feria  quarta 
proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  oetavo  presentibus  honorabilibus  viris  do-  20 
minis  Nicoiao  de  Panowicz  custode,  Petro  de  Gostina,  Laurencio  Harth- 
libi,  Johanne  de  Lubek,  Symone  de  Legnicz,  Ottone  de  Brunna,  Petro 
de  Bythom,  Beldone  de  Proskow,  Czamborio  de  Pogrella,  Jacobo  Au- 
gustini, Nicoiao  de  Frankinsteyn,  Johanne  Brunonis,  Johanne  de  Prus- 
niez  et  aliis  canonicis  Wratislaviensibus  ad  sonum  campane  capitulariter  25 
congregatis  ac  Johanne  Conoplath  notario  capituli  Wratislaviensis,  qui 
presencia  habuit  in  commisso. 

3u*  beut  Mtejleu  (Sopiattacfc  im  Sctjogt.  fMflfce  au  Dcfo  p.  144. 

34«    #tt$o0  Äonrab  »on  Del8  unb  fein  €>ol>tt  tfonrab  gefielen  in  tyrem 
*om  99re$lauer  £omcajritel  ertauften  ©d)loffe  äRUitfdj  fcetn  Äöntg  tum  30 
»o&men  ba*  £>ffmmfl8red>t  ju.    1358  September  26. 

1358  In  nomine  domini  amen.    Kos  Conradus  dei  gracia  dux  Siesie  et 

Sept.  26.  dominus  Olsnicensis  una  cum  Conrado  filio  nostro  karissimo  eadem  gra- 
eia  duce  Slesie  universis  et  singulis  presentes  inspecturis  litteras  volu- 
mus esse  notum,  quod  castrum  Milicz  per  nos  a  reverendo  in  Christo  35 
patre  domino  Preczlao  divina  et  apostolice  sedis  gracia  episcopo  ac  ve- 
nerabilibus  viris  dominis  capitulo  ecclesie  Wratislaviensis  emptum  rite 
et  racionabiliter  comparatum  excellentissimo  prineipi  domino  Karolo 
divina  favente  clemencia  imperatori   Romanorum   semper  augusto  et 
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Boemie  Jregi  invictissimo  gracioso  nostro  domino  suisque  heredibus  ac 
legitimus  successoribus  regibus  Boemie  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et 
successoribus  ac  possessoribus  dicti  castri  nostro  nomine  bona  et  ßfncera 
nostra  fide  promittimus  pro  necessitatibus  et  indigenciis  suis ,  quando  et 

ö  quociens  ipßiß  opus  faerit  et  nos  heredesqne  vel  successores  nostri  pos- 
sessores  dicti  castri  requisiverint,  ad  accessum  et  recessum  ipsorum  sem- 
per  sine  difficultate  qualibet  aperire  et  dicto  domino  Earolo  suisque  he- 
redibus ac  successoribus  regibus  Boemie  cum  dicto  Castro  Mylicz  ad- 
versus  omnes  homines  nullo  excepto  penitus  fideliter  suffragari.  In  cuius 

10  rei  testimonium  sigilla  nostrum  videlicet  et  filii  nostri  predicti  presenti- 
bus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  Wratißlavie  in  monasterio  beate  Marie  virginis 
quarta  feria  proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  do- 
mini  mccclviii,  presentibus  venerabili  et  religioso  viro  domino  Conrado 

15  abbate  dicti  monasterii  ac  strenuis  et  prudentibus  viris  dominis  Tham- 
mone  de  Hayn  milite ,  Friczcone  de  Grodys,  Symone  de  Korow,  Petro 
Korczag  et  Syghardo  Pylcz  fidelibus  nostris  necnon  Petro  Swarcz,  Pecz- 
cone  Bavari,  Hancone  Dominici  et  Dominico  dicto  Keyd  Domynyk  civi- 
bus  Wratislayiensibus  testibus  ad  premissa. 

20  Dr.  $etg.  im  @taaWar<$h>e  au  ffiien  mit  jtoet  an&Sngenbcn  Siegeln;  nämli<$  einem 

ftnnbftegel  «Ott  gebranntem  303a$«,  2)urc$meffcr  8,2  cm.  3n  ber  9Hitte  ber  ^erjofr  auf* 
re$tfte$enb,  in  einer  gotyiföen  öogemöötönng,  in  ber  Kelten  ein  @<$toert,  in  ber  Linien 
dum  @$itb  mit  einttyfigcm  Äbler  in  bemfelben.  9te<$t*  unb  ttn!«  ein  tyurmartiget 
©e&Sub«.   Umförift  in  jtoei  3eüen  junt  Steile  *ett»iföt:  .  .  .  CONRADI  DEI  GRA  . .  . 

25  HEREDIS  .  .  .  NI  POLONIE  •  DVCIS    OL |  3nnere  3eile  litt!«:  ...  IE  ET 

DNI  OL  rc$t*:  ESNICENSIS,  mit  gbierrüdflegeL  2)a«  adelte  Siegel  ift  ntyt  tootf  er- 
fennbar. 

35.    1359  gfebntat  10. 

SRarfgraf  Sotjann  t>on  3M)rett  toerforidjt  bcm  §erjoge  Äontab  öon  Dete    1359 
30  für  bcn  ftatt,  bafe  fein  (be*  «uSfteller»)  »ruber  ftaifer  Äari  (IV.)  oljne  ®rben  **• i°- 
ftärbe  unb  ba£  Äöntgteid)  Böhmen  alfo  an  Ujn  fiele,  ben  fterjofl  bei  allen  $ri* 
mlegien  ju  loffen. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  m.  ccclii0.  x°  die  mensis  Fe- 
bruarii. 

35  fttgebrudt  bei  6ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  III,  105.    Bltejte*  <Etyiatbu$  im 

gerügt.  &r$itoe  ju  DeÖ  p.  15. 

36«    1359  2»ai % 

2>tö  ©omcopüel  ju  SBreSfou  ertlatt  in  ®ememfd>aft  mit  bem  SSifd^ofe    1359 
tiertauft  ju  ^aben  §erjOfl  ftottrab  öon  Dete  ©djlofj  SÄüitfdj  fammt  QvAt^x,  <wai  2. 
40  mic  bieS  in  bem  barüber  erlaffenen  ©riefe  au3füf)rtid)et  auägebrücft  ift. 


38  gfirftentynm  Oett-ffioflou. 

Datum  et  actum  Wratislavie  in  crastino  apostolorum  Philippi  et  Ja- 

cobi  anno  domini  millesimo  trecentesino  quinquagesimo  nono. 

ffae  bem  &ftef*en  (Sotfafoutye  be*  $erjogl.  Sfoi&ibS  jnDett  p.  151.  96gebrn<&  bei 
<&ommertberg  Ss.  rer.  Siles.  III,  149. 

37.    1359  9M  3.  5 

1359  betrug  Sßropft,  9iif  otau«  Don  Sßlanettncj  SuftoS,  Sodann  t)on  Seitomifdjl 

Wfti3-  Eantot  unb  ba»  ganje  (Kapitel  ju  SBreStou,  fotme  audj  Äonrab  Pfarrer  in 

Thurow  (Xljauer)  quittiren  im  Auftrage  be8  SBifdjof*  Sßtecjtato  bem  $etjoge 

Äonrab  t)on  Del»  über  1500  SRart  Äaufgelber  für  SWilitfd^. 

Datum  Wratislavie  in  die  invencioniß  s.  Crucis,  anno  domini  mil-  10 

lesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono. 

3u6  bem  SUeften  <Eo)>ialBu$e  im  Seqogf.  *r<$foe  ju  Oefe  p.  151.  Soenbafetbjt 
p.  152  eine  »eitere  Duittnng  be«  Sretlauer  9ta$e*  übet  750  2RarI  unter  bemfelben  2)atum. 
©eibe  abgebrudt  bei  ®ommerSberg  Ss.  rer.  Siles.  III,  150. 

38.    1367  gfefcruar  23.  15 

1367  SBengel,  König  ju  Söhnten,  SJtartgraf  gu  Sranbenburg  unb  Saufte  be» 
öe*t.23.  tätigt  Äonrab  iperjog  jtt  ©fiepen,  $erro  ju  Äofet,  Dete  unb  Senden, 

feineqt  Dljeim,  auf  beffen  Söitte  bie  fianbe  Äofel,  95cut£)en  unb  Dete,  welche 
bemfelben  fein  SBater  ftaifer  Äarl  (IV.)  toerlieljett  $atte. 

Zu  Präge  do  man  zalt  von  Cristus  geburt  dreuczehenhundert  jare  20 
und  in  dem  siben  und  sechzigstem  jare  an  s.  Mathias  abent  des  h. 
zwelffboten  unsers  konigreiehes  in  dem  vierden  jare. 

&lte$e6  <£opiafl6u<$  (XIV.  3a$r$.)  im  $erjogl.  9fo$ibe  gu  Del«  p.  6.  2)aS  Delfet 
Hr<$ib  befl&t  biefe  (Konfirmation  fonft  nur  no<$  in  XranSfumten  bet  XV.  3afy$nnbert3. 
«bgebrodt  bei  gütbener  Bio-  et  Bibliographia  Silesiaca  p.  468.  25 

39.    #et>ncjfo  »01t  SBifterfteht  »erlauft  #erjog  Jhmrab  He  fjalfte  ®tabt 

$tatt*tufc.    1368  Suni  24. 

1368  Ich  Heynczke  vom  Bebirsteyn  rittir  bekenne  und  tue  kunt  offin- 
3uni  24.  liehen  in  desem  kegenwurügin  brive  allen  dy  en  ansehen  ader  hören 

lezin,  das  ieh  in  gesundekeit  leibes  und  vornunfft  mit  bedachtem  mute  30 
mit  myner  vrunde  rate  und  mit  gutem  villin  rechtlichin  und  redlichin 
vorküffit  habe  meyne  halbe  stat,  di  Prusnicz  genant  ist,  mit  all  irn  czu- 
gehorungen  mit  dem  hove ,  der  an  der  stat  gelegin  ist  und  das  vorwerk, 
daz  czu  dem  hove  gehont  di  Swatca1)  halp,  daz  kirchinleen  halp  in  der 
stat,  daz  leen  an  dem  spital  vor  der  stat  ouch  halp  mit  allin  genysen  35 


1)  $er  Harne  bqei^net  ben  $erei$  be*  $ran«ni(er  @tobtoatbe9. 
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czinsen  nuczczin  mölen  tychin  weidin  weesin  weidin  pusohin  struchin  gar- 
tin  wassern,  als  dy  halbe  stat  in  irin  greniczen  umfangin  und  begriffin 
hat,  an  velchin  dingin  der  nncz  were  und  mit  welchen  namen  her  möchte 
genant  werden ,  nichtig  nsgenomen  und  mit  alle  deme  rechte  und  her- 

5  schaffte,  als  ich  di  selbe  halbe  stat  mit  all  irin  czugehornngen  bis  an 
(lese  cziet  behalden  und  besessin  habe,  alzo  habe  ich  zy  in  eyme  rechtin 
vorkowfen  ebeklichin *)  nfgelosin  deme  irlnchtin  furstin  myme  genedigin 
herren  herczogin  Gonrade  heren  cznr  Olsen  und  czur  Kozil,  und  in  eyme 
zulchen  rechten  konfe  byn  ich  im  und  zynen  erben  und  zynen  nachkome- 

10  hingen  der  seibin  halbin  stat  und  alle  der  egenanten  czugehorungin 
ebeklichin  abgetretin.  Mit  urkund  dis  minis  vorsigilt  mit  myme  in- 
gesigil. 

Gesehen  und  gegebin  czu  Wynczk  an  sente  Johannis  tage  gotis  teu- 
feris,  noch  des  zelbin  gotis  geburth  dryczenhundirt  jar  in  dem  achtund- 

15  sechezigistem  jare  keginwurtik  den  bederben  geczngen  hern  Heynczkin 
von  Swarczinhorn,  hern  Wohken  Coslik,  hern  Steffan  vom  Streyn,  Dirsch- 
ken  von  Ossek,  Hanken  Muschow,  Petern  von  Slywin,  Ditriche  Predln, 
der  aller  ingesigil  czu  becznknisse  und  czu  eyner  ebigin  wissinde  an 
desin  briff  czint  gehangen. 

20  ffa«  bem  fittefUn  £o)>iaft!t$t  im  $«309!.  gr$i*c  gu  Dett  p.  125. 

40.    ©findet  t)on  93ibcrftetn  nettauft  ljalb  $rattftit$  an  $er$og  ftonrab 

*on  Del*.    1368  Slo&embet  16. 

Ich  Guntter  von  Bebyrstein  bekenne  offenlichin  allen  di  desen  brieff    1368 
seen  oder  hören  lesen,  daz  ich  mit  gesunder  vornunft  und  leibe,  mit  wol-  fto».  16. 

25  bedachtem  mute  und  mit  rate  miner  vrunde  habe  recht  und  redlich  vor- 
koufft  und  ofgelosen  dem  irluchtem  fursten  herezog  Conrad  von  Slezien 
und  herren  czu  der  Olsen  seynen  erben  und  nachkomelingen  myme  gna- 
digen herren  myn  halbteil  der  stat  czu  der  Pmsnicz  und  ein  halbteil  al 
des  gutes  in  Swatken2)  und  almyn  gut,  daz  ich  czu  Gervicdorff3)  in 

30  dem  dorfe  habe  gehat,  mit  al  der  czugehorunge ,  mit  nuezen ,  mit  czin- 
sen, mit  mölen,  mit  tychen,  an  welche  dingen  ouch  der  nueze  were  keins 
nsgenomen,  und  by  namen  myn  halbteil  des  kirchelenes  in  der  stat 
czu  der  Prusnicz  und  ouch  in  dem  spetyl  vor  der  stat  sal  myn  herre 
haben,  und  ouch  mit  al  dem  rechte  und  herschafft,  alz  ich  di  selbe  halbe 

35  stat  und  dy  egenanten  gut  bis  an  dise  cziet  habe  gehat  und  besessen ; 


1)  2>ie  @<$tift  i(i  bei  beut  Sorte  fo  aetftoffett,  baß  bie  erfie  $Stfte  be6  «Sorte«  ni^t 
me$r  wo#  erfemtbar  ift. 

2)  2>cr  Wattige  6tabrtoalb  »ott  ^rausni^. 

3)  öürgunfc,  btyt  bei  $r«Wttifc. 
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also  und  mit  dem  rechte  habe  ich  myme  herren  and  seynen  erben  al  daz 
yorgeschrebynne  gut  vorkoufft.  Mit  orknnde  deses  briefs  vorsegilt  mit 
myme  und  der  geczuge  ingesegil ,  di  hü  noch  geschreben  steen :  hern 
Niczen  Baruths ,  her  Wolken  Eozlic ,  hern  Stephans  vom  Strim ,  hern 
Typhans  Lyschowicz,  hern  Feschken  vom  Slawikow  und  Hanken  von  5 
Muschow. 

Geben  und  gesehen  an  dem  nesten  dunrstage  noch  sente  Mertinstag 
zu  Vrowenwalde  in  dem  dorffe  nach  gotes  geborthe  drieezenhundirt  jar 
in  dem  achten  und  sechezigistem  jare. 

2fo«  bem  äfieften  <Eo£ialbui$e  im  ^erjogt.  3fo$toe  jit  Oett  p.  127.  10 

4L  #etjog  Äonrab  t>on  Steinalt  unb  38oJ)lau  »etyfanbet  juftleid^  na* 
meti«  feinet  »ruber  im  Sntereffe  feine«  »ruber«,  beä  23tfd>ofS  Äonrab 
t>on  23re8lau,  ffiofjlau  unb  <ß*au8nty  an  ba8  3>omcaptteI.    1419  ©ep* 

tember  6. 

1419  In  nomine  domini  amen.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Nos  Conradus  15 

<5ept.  6.  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynaviensis  Wolaviensis  et  in  Prnsnicz 
terrarum  etc.  ad  omnium  et  singulorum,  quornm  interest  aut  intererit, 
seu  quos  infrascriptum  tangit  negooium  vel  tangere  poterit  quomodolibet 
in  futurum,  claram  tenore  presencium  dedueimus  nocionem ,  quod  cum 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Conradus  dei  gracia  20 
episcopus  Wratislaviensis  frater  noster  carissimus  tempore  sue  promo- 
cionis  ad  ecclesiam  Wratislaviensem  per  renuneciacionem  spontaneam 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Wenceslai  olym  ipsius  Wra- 
tislaviensis ecclesie  episcopi  patrui  nostri  carissimi  apud  sedem  aposto- 
licam  faetam  tunc  vacantem  fuisset  promotus  et  eidem  ecclesie  prefectus  25 
in  episcopum  et  pastorem ,  ecclesiam  ipsam  tot  et  tantis  debitorum  one- 
ribus  involutam  repperit  et  gravatam ,  quod  redditibus  et  proventibus 
per  sedem  apostolicam  pro  dicto  domino  Wenceslao  episcopo  renuneciante 
et  ipsius  sustentacione  necessaria  reservatis  deduetis  dicto  domino  Con- 
rado  episcopo  fratri  nostro  modicum  huiusmodi  reddituum  et  proventuum  30 
ad  mensam  dicte  sue  Wratislaviensis  ecclesie  speetancium  pro  suis  et 
dicte  sue  ecclesie  oneribus  necessariis  relevandis  actenus  poterat  den- 
vari  seu  resultare.  Et  eo  non  obstante  eundem  dominum  Conradum 
episcopum  fratrem  nostrum  integram  taxara  ipsius  ecclesie  Wratisla- 
viensis pro  annata  sive  communi  servicio  camere  apostolice  et  collegio  35 
sanete  Romane  ecclesie  cardinalium  solvere  oportebat.  Propter  quorum 
eciam  reddituum  et  proventuum  diminucionem  nedum  annatam  sive 
commune  servicium  huiusmodi,  ad  cuius  utique  integram  solucionem 
ipsis  camere  et  collegio  dominorum  cardinalium  tenebatur  astrictus  sol- 
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vere  et  prestare,  verum  eciam  propter  varias  gwerras  hostilitates  et  lites, 
quas  nonnnlli  duces  barones  milites  et  vasalli  cum  eorum  fautoribus  con- 
spiratoribus  et  adherentibus  dicto  domino  Conrado  episcopo  fratri  nostro 
et  ipsius  ecclesie  prediete  inferre  sunt  machinati  et  irrogare  cottidie  mo- 
5  liuntur,  suis  diversis  indigenciis  et  necessitatibus  adeo  erat  circumseptus, 
quod  negocia  ipsius  ecclesie  utiliter  gerere  et  onera  sibi  incnmbencia 
aKter  quam  peT  vendicionem  et  obligacionem  subscriptorum  reddituum 
et  proventuum  ad  dictam  euam  ecclesiam  Wratislaviensem  et  mensam 
spectancium  nequibat  quomodolibet  supportare  Buisque  aliter  consnlere 

10  indigenciis  et  necessitatibus  providere.  Et  quia  venerabiles  viri  domini 
Johannes  Strelin  prepositus,  Nicolaus  de  Bursnicz  scolasticus,  Nicolaus 
de  Crewczburg  cantor,  Johannes  Jenkowicz  cancellarius ,  Johannes 
Swarcze,  Paulus  de  Cosla,  Sigismundus  Dominica  Johannes  Augustini, 
Thomas  Mas,  Franciscus  Flosser,  Laurencius  Petri  de  Cracovia ,  Domi- 

15  nicus  Tesschner,  Alexius  Fey,  Petrus  Homuth,  Johannes  Scolim,  Theo- 
dricuß  de  Crewczburg,  Michael  Beyr,  Nicolaus  Wenke  et  Nicolaus  Seyd- 
liez  canonici  totumque  capitulum  dicte  WratislavienBis  ecclesie  ad  sonum 
campane  more  solito  capitulariter  congregati  in  generali  capitulo  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo  nono  post  festum 

20  decollacionis  s.  Johannis  baptiste  celebrato  prehabitis  pluribus  solemp- 
nibus  tractatibus  sepius  repetitis  voluntarie  et  concorditer  consenserunt, 
ut  dictus  dominus  Conradus  episcopus  frater  noster  ultra  certos  redditus 
et  proventus  ad  ipsas  ecclesiam  et  mensam  episcopalem  Wratislaviensem 
spectantes  alias  per  eum  obligatos,  qui  se  ad  summam  octingentarum 

25  marcarum  grossorum  Pragensium  numeri  Polonici  extendebant,  adhuc 
de  redditibus  et  proventibus  dicte  sue  Wratislaviensis  ecclesie  usque  ad 
summam  pecuniarum  trium  milium  marcarum  numeri  et  monete  pre- 
scriptorum  sub  reempcionis  titulo  valeret  vendere  et  obligare  pro  huius- 
modi  annata  sive  communi  servicio  persolvendis  et  hostibus  dicte  sue 

30  ecclesie  propulsandis  aliisque  dicte  sue  ecclesie  negociis  utiliter  procu- 
randis  seu  gerendis ,  nos  attendentes  grata  devocionis  obediencie  beni- 
volencie  et  promptitudinis  obsequia,  que  dicti  domini . .  prelati  canonici 
et  capitulum  dicto  domino  Conrado  episcopo  fratri  nostro  tempore  asse- 
eucionis  dicte  sue  ecclesie  sepius  et  iteratis  vicibus  impenderunt  et  iugiter 

35  impendere  non  cessant,  volentes  ipsis  prelatis  canonicis  ecclesie  et  capi- 
tulo premissorum  intuitu  grata  vicissitudine  concurrere  et  ipsi  ecclesie 
Wratislayiensi ,  cuius  nobile  membrum  sumus ,  ne  ipsa  ecclesia  tempore 
regiminis  dicti  domini  Conradi  episcopi  fratris  nostri  in  suis  bonis  seu 
facultatibus  aliqua  discrimina  subeat  sive  dampna,  sedpociuB  tarn  in  spiri- 

40  tualibus  quam  eciam  temporalibus  felicia  suscipiat  incrementa,  indempni- 
tati  ipsius  ecclesie  quantum  possumus  providere,  constituendo  nos  quoad 
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infrascripta  pro  dicto  domino  Gonrado  episcopo  fratre  nostro  debitorem 
principalem,  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sponte 
libere  et  voluntarie  ac  de  certa  nostra  sciencia  deliberacione  super  hiis 
una  cum  illustribus  principibus  Conrado  Canthener  Olsnieensi  et  Con- 
rado  duce  Albo  Goslensi  ducibus  Slezie  fratribus  nostris  carissimis  ac  5 
nostris  proceribus  et  vasallig  prehabita  diligenti  maturoque  consilio  di- 
gesto,  cum  nil  nobis  Consulting  superesset,  de  eorundem  fratrum  ac 
procerum  et  vasallorum  nostrorum  connivencia  assensu  voluntate  bene- 
placito  et  consensu  opida  nostra  Wolaw  et  Prusnicz  in  dyocesi  Wratis- 
laviensi  sita,  que  nostrum  sunt  Patrimonium  speciale,  cum  ipsorum  10 
districtibus  ac  omnibus  et  singulis  ipsorum  castris  et  fortaliciis  necnon 
militibus  vasallis  omagiis  et  serviciis  agris  silvis  nemoribus  aquis  aqua- 
rum  decursibus  piscinis  paludibus  pratis  pascuis  mellificiis  venacionibus 
molendinis  censibus  fructibus  redditibus  proventibus  obvencionibus  emo- 
limentis  theoloniis  honoribus  honoranciis  penis  et  mulctis  tarn  maioribus  15 
sagwinum  quam  eciam  minoribus  iuribus  iurisdiccionibus  et  aliis  perti- 
nenoiis  universis  ad  ipsa  opida  quomodolibet  spectantibus,  quibuscunque 
nominibus  verborum  valeant  designari,  nullis  demptis  seu  exclusis,  quem- 
admodum  dicta  opida  cum  ipsorum  districtibus  in  suis  gadibus  limitibus 
greniciis  circumferenciis  ab  aliis  opidis  et  districtibus  adiacentibus  cir-  20 
cumferencialiter  est  distinctum  (!)  ac  omni  proprietate  iure  et  dominio,  prout 
ipsa  opida  cum  ipsorum  districtibus  cum  predeceBSoribus  nostris  actenus 
babuimus  tenuimus  et  possedimus  ac  de  presenti  habemus  tenemus  et 
possidemus,  prelibatis  dominis  prelatis  canonicis  ecclegie  et  capitulo 
stipulantibus  et  recipientibus  pro  se  ecclesie  et  capitulo  supradictis  nee-  25 
non  . .  episcopo  Wratislaviensi  pro  tempore  existente  et  eorum  legitimis 
successoribus,  qui  fuerint  pro  tempore,  duximus  reobliganda  et  reobli- 
gamus  legitime  per  presentes  per  ipsos  dominos  prelatos  canonicos  et 
capitulum  ecclesiam  et  episcopum  existentes  pro  tempore  et  eorum  legi- 
timos  successores  habenda  tenenda  et  perpetuo  possidenda  ac  huiusmodi  30 
fruetus  redditus  proventus  iura  et  obvendones  in  a  et  de  opidis  supra- 
dictis ac  eorum  districtibus  omagialibus  et  vasallis  exigenda  tollenda 
reeipienda  et  levanda  et  eos  seu  ea  vendenda  et  obliganda  et  in  ipsorum 
usus  beneplacitos  convertenda  usque  ad  totalem  solucionem  et  extenua- 
eionem  dictornm  triam  müium  et  octrogentarum  marcarum  per  prefatum  35 
dominum  Gonradum  episcopum  fratrem  nostrum  nomine  dicte  sue  eccle- 
sie contractorum,  omnem  proprietatem  omneque  ius  et  dominium,  que  seu 
quod  nobis  in  dictis  nostris  opidis  Wolaw  et  Prussnicz  racione  hereditatiß 
nostre  paterne  competunt  aut  competere  possent  quomodolibet  in  futurum, 
in  ipsos  episcopum  existentem  pro  tempore  ecclesiam  et  capitulum  Wra-  40 
tislaviense  presentibus  transferentes.  In  casu  dumtaxat,  quo  forsan  die- 
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tum  dominum  Conradum  episcopum  fratrem  nostrum  cicius  quod  absit 
mori  contigerit  ,  antequam  prescriptum  debitum  triam  milium  et  octin- 
gentarum  marcarum  per  ipsum  dominum  Conradum  episcopum  contrac- 
tum  in  toto  vel  in  parte  integre  extenuatum  fuerit  effectualiter  et  solutum, 

5  promittentes  bona  et  sincera  nostra  fide  et  absque  omnis  doli  scrupulo 
pretactis  dominiß  prelatis  canonicis  et  capitulo  ut  supra  ßtipulantibuß  et 
recipientibus,  quod  in  casu,  quo  ftrsan  predictum  dominum  Conradum 
episcopum  fratrem  noBtrum  cicius  ab  hoc  seculo  migrare  contigerit,  quam 
prescriptum  debitum  trium  milium  et  octingentarum  marcarum  per  ipsum 

10  in  toto  vel  in  parte  extenuatum  fuerit  plenarie  et  solutum ,  quod  exnunc 
prout  extunc,  extunc  prout  exnunc  possessionem  actualem  realem  va- 
cuam  liberam  et  expeditam  dictorum  opidorum  Wolaw  et  Prusnicz  ac 
omnium  iurium  et  pertinencium  eorundem  assignare  ac  universos  et 
singulos  proceres  vasallos  et  opidanos  nostros  in  dictis  opidis  et  eorum 

15  dißtrictibus  consistentes  a  fidelitatiß  et  omagii  iuramento,  quo  nobis 
tenentur  astricti,  curabimus  absolyere  ac  eosdem  proceres  vasallos  et 
opidanos  in  et  ad  eosdem  dirigere  et  transferre  ac  efficere  et  intendere 
effectualiter,  quod  ipsi  proceres  yasalli  et  opidani  opidorum  et  distric- 
tuum  prescriptorum  ipsis  prelatis  canonicis  et  capitulo  vice  et  nomine 

20  nostris  prestent  fidelitatiß  et  omagii  solita  iuramenta ,  mox  cum  ab  ipsis 
dominiß  prelatis  canonicis  et  capitulo  super  hoc  fuerimus  requisiti,  et 
nichilominuß  ipsis  dominiß  prelatis  canonicis  et  capitulo  super  huiusmodi 
obligacione  omnibusque  aliis  et  singulis  suprascriptis  procurare  literas 
regias  a  serenissimo  principe  ac  domino  nostro  domino  Bomanorum  Un- 

25  garie  et  Boemie  rege  domino  nostro  hereditario  ac  eciam  a  fratribus 
nostris  ipsorum  sigillis  appendentibus  munitas  super  huiusmodi  obliga- 
cione per  nos  ut  premittitur  facienda  ac  omnibus  aliis  et  singulis  supra- 
scriptis assensum  et  consensum  dictorum  domini  regis  et  fratrum  nostro- 
rum  in  se  plenarie  continentes,  promittentes  nichilominus  pro  nobis  et 

ao  nostris  in  dictis  opidis  successoribus  ut  supra  stipulacione  solempni  contra 
premißßa  vel  aliquid  prescriptorum  nullam  exoepcionem  iuris  vel  facti 
opponere  nee  dicere  prescriptam  peeunie  quantitatem  dicto  domino  Con- 
rado  episcopo  fratri  nostro  aut  nobis  integre  fore  solutam  et  reeeptam  ao 
fuisse  numeratam  et  in  ipsius  seu  nostram  utilitatem  non  fore  conversam 

35  et  non  probari  solucionem  seu  liberacionem  huiusmodi  debiti  fore  faetam 
nisi  per  hanc  literam  incisam  vel  cancellatam  aut  per  aliud  instrumentum 
legale  et  bone  fame  tabellioniß  manu  confectum  et  non  petere  libellum 
ipsius  debiti  nee  exempla  presentis  litere  et  nullam  aliam  excepeionem 
aut  negacionem  vel  defensionem  iuris  vel  facti  generalem  vel  specialem 

40  contra  premißßa  vel  aliquid  predictorum  vel  infra  scriptorom  in  aliquo 
facere  vel  opponere,  quominus  ad  solucionem  huiusmodi  debitorum  fa- 
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ciendam  effectualiter  teneamur,  sed  omnia  et  singula  ßupra  et  infta- 
ßcripta  firma  rata  et  grata  habere  observare  et  adimplere  nee  contra  ipßa 
aut  ipsorum  aliquid  facere  vel  venire  aliqua  racione  vel  causa ,  de  iure 
vel  de  facto,  publice  vel  oeculte,  directe  vel  indirecte  sen  quo  vis  exeogi- 
tato  vel  exeogitando  ingenio  vel  colore.  Promittentes  ut  supra  prescripta  5 
nostra  opida  et  ipsorum  districtus  homines  et  vasalloB  bernis  talliis  ex- 
accionibus  descensibus  stacionibus  et  placitis  et  quibuseunque  aliis  gra- 
vaminibus,  quibuseunque  nominibus  explicari  valeant,  non  gravare  tarn 
diu,  donec  huiusmodi  per  dictum  dominum  Gonradum  fratrem  nostrum 
persoluta  fuerint  penitus  et  in  totum.  Renuncciantes  pro  nobis  et  nostris  10 
in  dictis  opidis  legitimis  successoribus  quoad  premissa  et  quodlibet  pre- 
missorum  omnibus  literis  graeiis  privilegiis  a  sede  apostolica  seu  ma- 
iestate  imperatoria  et  eciam  regia  impetratis  vel  impetrandis  concessis 
aut  concedendis,  privilegio  fori,  novarum  constitucionum ,  epistole  divi 
Adriani  de  duobus  vel  pluribus  reis  debendis,  beneficio  appellacionis,  15 
restitucionis  [in]  integrum,  excepeioni  condiccionis  indebiti,  doli,  con- 
diccionis  sine  causa,  in  factum  aedonis,  excepeioni  non  date,  non  habite, 
non  reeepte,  non  numerate  peeunie  et  in  nostram  utilitatem  non  converse 
neenon  omnibus  aliis  et  singulis  excepeionibus,  defensionibus  et  auxilns 
utriusque  iuris  tarn  canonici  quam  civilis,   generalibus  et  specialibus,  20 
quibuseunque  nominibus  censeantur,  presertim  non  sie  facti  non  sie  cele- 
brati  contractus ,  vi  metusve  causa  aliter  dictum  quam  scriptum  quam 
factum  fore,  peticione  et  oblacione  libelli,  exemplacione  transumpti  seu 
copie  ac  peticione  et  exhibicione  presentis  litere  et  eins  note  sine  causa, 
ob  non  causam,  ob  turpem  vel  iniustam  causam ,  omni  rescripto  a  sede  25 
apostolica  impetrato  vel  impetrando  ac  legi  dicenti ,  generalem  renunc- 
ciacionem  non  valere,  nisi  precesserit  specialis ,  et  generaliter  omnibus 
aliis  et  singulis  excepeionibus,  defensionibus,  libertatibus,  auxiliis  et  in- 
dulgenciis,  per  quos  seu  que  nos  possemus  ac  nostri  in  dictis  opidis 
Wolaw  et  Prusnicz  et  districtibus  legitimi  heredes  et  successores  se  pos-  30 
sent  contra  huiusmodi  contractum  et  solucionem  defendere  quomodolibet 
vel  tueri,  seu  quibus  presens  contractus  impugnari  posset  quomodolibet 
seu  annullari.   In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
ac  evidenciam  pleniorem  presentes  literas  fieri  feeimus  nostri  sigilli  mu- 
nimine  roboratas.  35 

Actum  et  datum  Wratislavie  die  sexta  mensis  Septembris  anno  do- 
mini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  nono,  ad  quam  propter  pre- 
scripta continuatum  fuit  dictum  capitulum  generale ,  presentibus  hono- 
rabüibus  strenuis  viris  dominis  Henrico  Grumpach  canonico  Glogovie 
maioris  procuratore  curie  episcopalis  Wratislaviensis,  Josepho  archidya-  40 
cono  Legnicensi,  Laurencio  Roraw  milite,  Nicoiao  Medigaw  et  Francisco 
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Hugewicz  necnon  Bernhardo  Birke,  Bertoldo  de  Ossig  militibus  et  Nico- 
iao Tader  fidelibus  nostris  testibus  ad  p  remis  sa. 

Orifl-,  beffen  einige«  ©leget  &erforen,  im  ©reSfouet  3>omc(H>itel«atc$toe  G.  5.  Bugen 
auf  ber  Urtunbe  pc^t  toon  einer  $atib  be«  XV.  3afy$unbertt  tto$  gotgeube« :  Dominus 
5  dux  Conradus  olim  Wratislaviensis  decanus  dominus  Stinayiensis  et  Wolaviensis 
constituit  se  cum  consensu  fratrum  suorum  principalem  debitorem  pro  tribus 
milibufl  vinc  marcis  et  usque  ad  ipsorum  totalem  solucionem.  Et  in  casu,  quo 
dominus  Conradus  episcopus  moreretur  ante  solucionem  dictorum  m»  et  octin- 
gentarum  marcarum ,  extunc  obligat  opida  Prausnicz  et  Wolaw  per  ecclesiam  et 
10  capitulum  perpetue  possidenda  usque  ad  totalem  dietarum  peeuniarum  solucionem. 

Et  nulla  hie  fit  mencio  de  Canth,  quia  iste  contractus  precessit  istum  de 
Canth  bene  x  aut  xn  diebus  licet  eodem  anno  celebrati,  videlicet  m<>ccccOxix0. 
Et  ita  Canth  cum  Prausnicz  et  Wolaw  sunt  simul  obligata  pro  tribus  milibus  et 
vnic  marcis  usque  ad  solucionem  totalem1). 

15  42.  SKföof  Aonrab  *on  Srtflau  t>er^fltd^tet  ftdf>  feinem  $omca)ritel  gegen« 
über  hxi  jum  n&tyften  18.  ftdmiar  bie  »erfrrodjienen  Garantien  wegen  ber 
Setpfänbung  uon  ©o^lau  nnb  $rau£nty  ju  (Raffen.    1419  9iot>ember  16. 

Nos  Conradus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  notnm  faeimus    1419 
tenore  presencinm  universis,  qnod  cum  inter  nos  et  venerabile  nostrnm  Kot.  iß. 

20  Wratislaviense  capitulum  in  contractu  obligacionis  opidorum  nostrorum 
Kanth  Wolaw  et  Prawsnicz  per  nos  et  illustrem  Gonradum  eadem  gracia 
ducem  Slesie  et  dominum  dictorum  opidorum  Wolaw  et  Prawsnicz  fra- 
trem  nostrum  carissimum  dictis  nostris  ecclesie  et  capitulo  pridem  pro 
nobis  facte7  dictum  extiterit  et  conclusum,  quod  ipsis  ecclesie  et  capitulo 

25  literas  consensus  super  huiusmodi  obligacione  ut  premittitur  facta  a  sere- 
nissimo  principe  ac  domino  nostro  domino  Sigismundo  divina  favente 
clemencia  Romanorum  et  Ungarie  et  Bohemie  etc.  rege  domino  nostro 
hereditario  ac  eciam  aliis  fratribus  nostris  dueibus  Slezie  dictorum  opi- 
dorum dominis  ordinäre  et  procurare  et  nichilominus  efficere,  quod  pro- 

30  ceres  yasalli  et  opidani  dictorum  opidorum  ipsis  ecclesie  et  capitulo 
prestent  fidelitatis  et  homagii  solita  iuramenta  modis  omnibus  teneamur, 
prout  hec  omnia  et  singula  in  aliis  literis  nostro  et  nostrorum  fratrum 
sigillis  munitis  super  obligacione  huiusmodi  confectis  designata  plenius 
continentur,  quas  eciam  literas  et  earum  tenores  habere  volumus  hie  pro 

35  insertis.  Ne  igitur  dieta  nostra  Wratislaviensis  ecclesia  propter  more 
dispendium  in  suis  facultatibus  occasione  prescriptorum  dampna  aliqua 
paciatur,  promittimus  bona  et  sincera  nostra  fide  et  absque  omnis  doli 
scrupulo,  nos  et  honorem  nostrum  quoad  premissa  et  infrascripta  omnia 
et  singula  fideliter  et  effectualiter  adimplenda  voluntarie  presentibus 

40  1)  S)ie  legten  Betben  ©ort«  frab  ^alb  fcerWföt,  fo  ba&  füt  tyre  nötige  Sefung  tiu$t 
gebürgt  »erben  tonn.   $ergL  ©anb  I,  @.  93  ff. 


46  Sürftentymn  Oeffrföotyait. 

obligantes  ,  quod  literas  huiusmodi  consensas  tarn  a  dicto  domino  nostro 
rege  quam  eeiam  ab  illustri  Gonrado  fratre  nostro  ordinis  domus  s.  Ma- 
rie Theutunicorum  de  Prusia  infra  hinc  et  dominicam  qua  Estomihi  in 
dei  ecclesia  decantabitur  dictiß  ecclesie  et  capitulo  ordinäre  curabimus 
et  cum  effectu  tenebimur  procurare  et  nichilominus  efficere ,  quod  dicti  5 
proceres  vasalli  et  opidani  dictorum  opidorum  Wolaw  et  Prawsnicz  infra 
eundem  terminum  fidelitatis  et  homagii  prestabunt  solita  iuramenta  per  - 
omnia,  prout  superius  plenius  continetur  expressum.  Hamm  quibus 
nostrum  sigillum  appensum  est  testimonio  literarum. 

Actum  est  datum  Wratislavie  anno  a  nativitate  domini  miilesimo  10 
quadringentesimo  die  sexta  decima  mensis  Novembris. 

Original  im  3)omcaj>iteteara)h>e  &n  Breslau  sab  sign.  G.  5  b.  Kn  einem  $erga* 
mentßreifen  ba«  ©^ilbfiegcl  bei  ttutßetter*,  qnabrirt,  atoea)felnb  je  2  gelber  mit  einem 
«bler  unb  je  2  gelber  mit  6  fiilien.    Um(d)ri{t  nid)t  red)t  ertenn&ar. 


43.    ©tnißimg  jtotftyen  ben  ©e&rübern  £er$og  Äonrab  bem  Santyner  unb  15 

Äonrab  bem  3Bei§en.    1421  (September  18. 

1421  In  gotes  namen  amen.   Wir  Gunrad  von  gotes  gnaden  Canthner  ge- 

|6tpt.  18.  nant  und  wir  Gunrad  von  den  seibin  gotes  gnaden,  den  man  nennit  den 
weysen,  gebruder  herczoge  in  Slezien  bern  czur  Olsen  und  czur  Cosel  etc. 
bekennen  mit  desem  brife  allen,  die  en  sehen  adir  hören  lesen ,  das  wir  20 
mit  rate  unser  eldisten  rehten  mann  stete  und  dyner  durch  not  wille 
enthaldunge  und  besserunge  unser  fürstlicher  land  und  lewte  czusampne 
getretin  synt,  unser  lande  lewte  und  gut,  was  wir  ader  unser  ydirman 
besundirn  gehabt  hat,  unser  eyner  dem  andirn  hat  lossen  holden  mit 
sulcher  schikunge,  das  wir  ungesundirt  dieselbe  unser  lande  und  guter  25 
halden  und  haben  sullen,  die  weyle  wyr  leben,  und  ap  unser  eyner  abe- 
gynge  von  todis  wegen ,  er  lisse  erben  adir  nicht ,  so  sullen  die  selbe 
land,  die  er  gehabt  hat  und  losen  worde  mete  an  den  andirn  adir  syne 
erben  komen  und  gefallen.  Weiden  abir  unser  lieben  bruder  der .  .byschof 
adir  der  . .  techantt  czu  sulchem  teyle  greyfen ,  ab  sichs  ane  erben  vor-  30 
fyle,  an  welchem  teyle  das  were,  alz  das  vormals  in  der  irsten  landtey- 
lunge  und  holdunge  ist  begriffen,  so  sullen  sie  czu  vorus  beczalen  czwelf 
tusunt  schok  Behemischer  grosschen  und  Polnischer  czal  dem  .  .  bruder 
adir  syn  erben,  der  denne  lebit,  dorumme  wir  unserm  bruder  dem  wey- 
sen und  er  uns  wedir  an  beyden  teylen  kegin  enandir  unser  lande  vor-  35 
satczet  haben ,  doruf  ouch  unser  lande  man  und  stete  czusampne  geholt 
haben,  und  die  weyle  sulch  geld  nicht  beczalet  wirt,  an  welchim  teyle 
sich  vorfellit,  die  weyle  sal  der  herre,  der  do  lebit,  und  des  toten  erben, 
ap  er  die  lisse,  adir  ir  beyder  erben,  ap  is  sich  also  vorfyle,  die  land 
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haben  und  halden  alz  rechte  erpherren  und  des  geldis  ouch  beidirseyt 
gebrachen,  ap  is  geloset  worde  czn  gleycher  tey lange.  Vordyr  and  do- 
robir  haben  wir  ans  selbir  vor wilkort  vorlowbit  and  voreynet ,  das  wir 
mit  allen  onsern  gutem ,  die  wir  gehabit  haben,  haben  adir  gewynnen, 
5  is  sey  vil  adir  wenig,  gros  adir  cleyne,  wie  man  das  benennen  mochte, 
nichtis  osgenomen,  schulde  und  gulde,  angesondirt  gesamit  syn  and 
bleyben  wellen  unser  lebetage  getrwlich  alz  nngesondirte  brnder,  also 
das  ym  nymant  nichtis  czu  voras  behalden  sal.  Worde  ouch  sache ,  das 
wyr  czweytrachtig  von  ichte  worden,  do  got  vor  sey,  dorumme  sullen 

10  wir  keynen  umwillen  noch  ergerange  czasampne  haben,  sonder  unser 
gesworne  rehte  czu  der  czeit,  die  beydirseyt  in  unsern  rat  gesworn 
haben,  sollen  dieselbe  czweytracht  handiln  and  vorsachen ,  ap  sye  ans 
doras  gütlichen  mochten  entscheiden ;  konden  si  is  abir  nicht  getan ,  so 
sollen  and  wellen  wir  derselben  czweytracht,  wie  dicke  das  not  geschit, 

u  meehtiklichen  and  gewaldig  komen  an  sechse  unser  erbar  mann  os  on- 
sern landen,  die  wir  itczont  mit  namen  nennen:  Niclos  Eoslig,  Peter 
Crombosch,  Grabis  Gorgowicz,  Lorencz  von  Dobrischaw,  Stefke  von 
Skronowioz ,  Petir  Koschibor,  und  den  gancze  folle  macht  gebin  habin 
und  gebin  mit  craft  dis  brifs  ans  cza  scheiden  noch  zwne  adir  noch 

20  rechte,  und  wie  sie  ans  denne  also  scheyden,  das  globen  wir  stete  gancz 
czu  halden  an  arg.  Worde  ouch  sache,  das  der  itczont  genanter  sechsen1) 
eyner  adir  me  abegyngin  von  todis  wegin ,  so  sollen  und  mogin  die  an- 
dirn  noch  lebende  eynen  andirn  addir  andire  kysen  byn  vyr  wochen  an 
des  toten  stad,  alzo  dicke  als  das  not  geschit ;  der  sal  folle  gancze  craft 

25  und  macht  habin  mit  den  andirn  ans  cza  scheiden,  als  der  abgegangene 
vorgehabit  hat ;  und  wenne  denne  die  lebende  den  kysen  werden ,  dem 
sollen  wir  gebitten  und  yn  dorczo  an  arg  halden  und  mit  nnserm  brife 
dorof  bestetigen,  das  er  das  thu.  Wir  sollen  ouch  die  obgenante  unser 
manne,  die  itczont  synt  adir  hernochmols  syn  werden ,  an  beyden  tey- 

30  len,  ap  is  czn  schulden  und  ossprochen  qweme ,  ewiclichen  onvordocht 
lossen  on  arg.  Weide  adir  (wolde) 2)  ondir  ans  obgenannten  hern  eyner, 
welcher  das  were  adir  unser  erbin  bey  solcher  gesamiltir  czeit  desir 
obgeschrebener  globde  und  ossproche  nicht  halden  und  sich  dowedir 
setczen ,  in  welcher  mose  er  das  tete ,  so  sollen  unser  land  manne  and 

35  stete  alle  mittenandir  halden  und  gehorsam  syn  dem  heren,  der  den  us- 
sproch  und  Sachen  heldit  noch  desir  vorschreybunge,  and  von  dem  andirn 
angehorsamen  hern  und  teyl  geledigit  syn  allir  holdunge  and  pflichte 
and  ym  keynes  syn  vorbanden  noch  czagebote  stehen  sollen,  also  lange, 
das  er  volkomlichen  heldit  und  tut  noch  desz  brifs  inhaldunge.  Was  ir- 


40         1)  3m  Originale  sechste.  '    2)  3rrtyümü4  toubcr$oft,  adir  für  aber. 
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kant  und  usgesprochen  wirt  von  den  obgenannten  entscheydlewten,  in 
sulchis  czu  thun,  heysen  und  gebitten  wir  die  unser  obgenannte  man- 
schaft  landlewte  und  stete  und  vorwilkorn  uns  das  kegin  yn ,  das  sie  is 
gancze  macht  mit  eren  und  rechte,  wen  das  not  wirt ,  habin  und  thun 
sullen,  doryn  wir  uns  an  beyden  teylen  williclichin  gebin.  Und  ap  eyn  5 
sulchis  an  unserm  eyme  synen  erben,  an  welchem  teyle  das  were,  ir- 
gynge ,  ap  er  nicht  gehalden  hette  adir  halden  weide  als  obgeschreben 
steint ,  dorumme  sullen  noch  wellen  wir  noch  unser  erben,  an  weme  das 
irgehyt,  die  unser  manschaft  und  stete  unser  lande  nymmer  vordenken 
dorumme  feden  noch  beargen  mit  Worten  noch  mit  werken  in  keynem  10 
weys.  Worde  ouch  sache,  das  unser  bruder  eyner  abegynge  von  todis 
wegin  und  erben  lisse,  so  sal  der  andir  lebende  bruder  dieselben  erben 
getrulichen  vorwesen,  alz  möglichen  ist,  mit  dem  ungesundirtem  gute 
bis  czu  iren  mondischen  tagen,  und  ouch  hette  er  synem  weybe  icht  czu 
lipgedinge  vorschrebin  adir  ordinlichin  glowbit,  das  sal  man  ir  ouch  15 
stete  halden.  Weiden  denne  die  erben  mit  dem  bruder  adir  synen  erben, 
wie  sich  das  vorfyle,  adir  der  bruder  wedirumme  mit  den  selben  erben 
in  sulche  samelunge  nymme  sitczen  und  sich  sundirn  und  teylen ,  das 
mögen  sie  wol  macht  haben;  denne  so  sal  man  unser  lande,  die  wir 
itczunt  czusampne  geslagen  haben  und  die  czeit  bleyben  und  syn  wer-  20 
den  gesamilt,  undir  enandir  gleych  teylen  noch  losis  achte,  und  sal  ouch 
die  noch  dem  lose  schiken  in  czweyteyl  ane  gefer;  welchis  bruders  er- 
ben denne  eyn  teyl  gefellit  noch  losis  gobe,  do  bey  sal  is  bleyben.  Ouch 
uf  eyn  sulchis ,  das  unser  manne  landlewte  und  stete  mögen  wissen, 
worbey  sie  uns  irmanen  sullen  und  mögen  twingen  czu  halden  dese  obe-  25 
geschrebene  sache  noch  inhaldunge  und  lawte  dis  brifs,  dorumme  geben 
wir  yn  desen  brif  czu  getruwer  band  in  ire  macht ,  den  wir  beydirseyt 
vorlowben  eyner  an  den  andirn  von  yn  nicht  czu  vordirn  czu  heyschen 
noch  czu  nemen.  Sie  sullen  yn  uns  eynem  besundirn  ouch  nicht  wedir 
geben,  sunder  abeschrifte,  wer  der  begerit,  sal  man  nicht  vorsagin,  und  30 
qweme  is  czu  falle,  das  man  des  brifs  bedurfte  uf  tage,  den  sullen  die 
mann  und  stad  vorbrengen  und  lossen  besehen  und  yn  wedir  wegfuren 
in  ire  macht,  und  sullen  yn  behalden  uf  dem  rathawse  czur  Olsen.  Do- 
robir  sullen  wir  obgenante  hern  und  bruder  unser  itczlicher  des  andirn 
behstis  vornemen  und  thun  mit  Worten  und  werken  getrulichen,  das  wir  35 
beydirseyt  gesworn  und  globit  haben,  sweren  und  globen ,  alz  uns  got 
helfe  und  alle  heyligen,  alle  obgeschrebene  stuke  und  artikel  gancz  czu 
haldin.  Czu  eyner  ganczer  sichirheyt  und  bestetigunge  haben  wir  ob- 
genante hern  und  bruder  eyn  itczlicher  syn  ingesegil  der  wir  itczunt  ge- 
brachen an  desen  brif  lossen  hengen.  40 
Geben  und  gesehen  czur  Olsen*  des  neusten  dornstagis  noch  sand 
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Lamperti  tag  noch  Christa  geburd  tusunt  vyrhundirt  ym  eyn  und  czwen- 
czigisten  jaren. 

Orig.  im  $etjogl.  9fa$h>e  ju  DtU  A.  IIa.,  mit  bcn  ftcittcn  runben  Sürferflegefa 
ber  Bctbe»  $et|oa.e.    3)te  Umföriftcn  tauten:  S  .  CONRADI  -  CANTHEN  •  IS  DUCIS 
5  OLSNICENS  •  unb  S  •  DÜC  .  CORADI  -  ALBI  -  OLSNICEN  •  ET  COSLEN. 

44.    1423  Ttax  1. 

Äönig  ©igtetmmb  bcftätigt  feinem  Dfjeime  bem  fterjoge  Äonrab  genannt    1423 
©ant^ner,  $er$og  ju  Defe  nnb  jn  ©ofet,  für  beffen  §erjogtf)um  bie  tnm  3Wail- 
früheren  SSnigen  üon  SBöljmen  erhaltenen  SSricfc  nnb  *ßritritegien. 
10         Creben  zu  Gaschaw  nach  Cristi  geburt  vierezehenhundert  jar  und 
dornach  in  dem  drey  und  czwentzigisten  jare  am  s.  Philipps  und  s.  Ja- 
cobs tag  unser  riche  des  Hungrischen  etc.  in  dem  siben  und  dreyssigis- 
ten,  des  Romischen  in  dem  dreytzehenden  und  des  Behemischen  in  dem 

dritten  jaren. 
15  Ad  mandatum  domini  regis  Franciscus 

prepositus  Strigoniensis. 

Dr.  mit  bem  Achteren  bieget  be$  Äönig«  an  f<$toarj*a,el&en  gebüßten  @etbcnfaben 
im  fterjogt.  ffa$foe  gn  Del«  A.  IL 

45.    »ertrag  aber  bte  (Srbantyetle  #er$og  Äontab'S  VI.,  $edjanten  t>on 
20 »reSlau,  unb $er$og Äonrab«  bc8 3ungen,  dtitttti  be8  btutfdjen Drben«, 

1424  September  15. 

Wir  Cunrad  von  gotes  gnaden  Canthener  genant,  Gunrad  techint    1424 
genanth  und  Gunrad  der  jungiste  bruder  Dewtsches  ordens  czuPrewssin  6e*t.  is. 
gebruder  von  den  selbigen  gotstgnadin  (!)  herezogen  in  Slezien  herre  zeu 

25  Olsin  und  Steynaw  etc.  bekennen  uf fintlich  mit  desim  brife  vor  allen  dy 
en  sehen  adir  hören  lezin,  das  manne  und  stete  der  lande  Steynaw, 
Wolaw,  Wynczig,  Prausnitcz,  Bauden,  Trachinburg  und  Herrnstat1) 
habin  eyne  fruntliche  und  bruderliche  ynnunge  czwisschin  uns  gemacht, 
also  hernoch  geschrebin  steth ,  und  glauben  bey  unsern  gutten  trawen 

30  ane  arg  dy  selbige  beredunge  und  bruderliche  eynunge  stete  gancz  und 
festielichin  zeu  tun  und  zeu  vorfolgin.  Zum  ersten  sullin  dy  hoch- 
gebornen  fursten  herezog  Conrad  techind  genanth  und  herezug  Gunrad 
Centener  genanth  zeu  sammene  tretin  mit  eren  landen  und  stetin  und 
der  beydersit  uff  gleychem  teyle  gebruchin  und  genissen ,  was  von  ge- 

35  nissen  gefellit,  und  sullin  also  beyenander  bleybin  funff  ganeze  jor  den 
czutreth  czu  habin,  die  sich  nochenander  irfolgin.  Den  selbigen  czutret 
unser  herre  der  techant  bey  der  czeit  der  funff  jor  nicht  wedirruffin  sal, 

1)  @teniau,  Sto^fou,  S&tnjig,  ^rausnifc,  Raubten,  £ra<$enbera,,  §errnftobt. 

64feftf$e  «efrituttuiiben.    2.  4 
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and  noch  aussgange  der  funff  jor,  ab  denne  unser  herre  der  techant  den 
czutreth  wedirruffin  weide ,  dy  wedimiffunge  sali  her  nicht  tun  ane  rot 
manne  und  stete  obgenanth.  Und  weide  denne  unsir  herre  herczuge 
Centener  den l)  wedirruffin  bey  der  czeith  der  funff  jor  tuen,  den  mag  her 
wol  tun  mit  sulchem  undirscheide,  das  her  das  sal  tun  mit  rate  des  5 
hochgebomen  furstin  herczuges  Cunrad  bisschoff  czu  Bresslaw  den  hoch- 
gebomen  furstin  des  weyssin  und  des  jungen  herrn  von  Prawssin,  ab  her 
im  lande  seyn  worde.  Und  wer  auch  sache ,  das  dy  wedirruffunge  ge- 
schege,  von  welchim  teyle  das  wer,  noch  den  obgeschrebyn  czeiten,  so 
sal  man  dy  land  und  stete  unseres  herrn  des  techindis  teiln  in  funff  teil,  10 
und  die  teilunge  sullin  manne  und  stete  tun  noch  erem  dirkennteniss 
noch  laute  des  teilbrifis  und  noch  redlichim  lose  dem  jungen  herrn  von 
Prewssin  eynen  funfften  teil  czu  gebin.  Und  also  was  forbas  schuld 
broche  sachin  ader  czwetracht,  wy  dy  genanth  wordin,  cleyn  adir  gros, 
keyns  awsgenomen,  die  die  obgnanthin  unser  gnadigen  herren  der  15 
techand  und  der  junge  von  Prewssin  kegin  enander  hettin  adir  habin 
worden,  is  sei  brifflich  adir  muntlich ,  das  sullin  sie  einer  dem  andern 
vorburgen  vor  dem  lose  also,  das  sie  mechticlichin  bleybin  sullin  noch 
schulde  und  antwort.  Und  was  denne  den  obgnanthin  mannen  und  ste- 
tin  dorynne  broch  worde  adir  zcu  swere,  so  sullin  sye  den2)  hochgebomen  20 
furstin  herczuge  Bernharden  hern  zcu  Oppiln  etc.  zcu  eynem  obirmanne 
kysen  adir  sust  einen  andern  furstin,  den  die  obgnanten  manne  und  stete 
ky  sen  ader  nennen  wordin ;  denne  so  sullin  dy  hochgebomen  furstin  her- 
czoge  Cunrad  der  techind  und  der  junge  den  andern  benanten  gekoren 
furstin  schreibin  und  sie  do  betin,  dorczu  sich  der  sachin  mit  den  mebe-  25 
nanthen  mannen  und  stetin  czcu  undirwindin,  und  was  sie  denne  czwi- 
sschin  en  aussprechin  adir  machin  wordin ,  das  sullin  sie  vorfulgen  tun 
und  volendin  an  allis  wedirsprechin.  Auch  ab  der  junge  herre  czcu  der 
der  czeith  des  wedirruffins  im  lande  nichten  were,  weichin  . . . 3)  es  sine 
gnade  befule  seinen  fünften  teil  czunemen,  den  sal  man  en  lossin  volgin  30 
in  aller  mosse,  als  obene  bereth  betedigint  ist ;  und  dy  selbigen  bruder, 
dy  seinen  fünften  teil  nemen  worden ,  dy  sullin  sulche  burgschaft  tun 
und  nemen,  als  der  junge  hirre  selbir  tun  sulde.  Und  welch  teil  dem 
jungen  herren  gefellit  an  mannen  landen  und  stetin ,  so  sullin  denne  dy 
andern  fier  teil,  dy  dem  techinde  gefallin,  die  sullin  von  dem  jungen  35 
herren  los  und  ledig  seyn.  Auch  ist  sunderlich  bereth  czwisschin  unserm 
gnedigen  herrn  herczoge  Cunrade  dem  techinte  und  dem  Canthener,  das 
sie  an  beiden  teilen  ere  rethe  koste  czerunge  und  hofegesinde  setczin 
sullin  noch  ere  beider  manne  und  stete  rothe  nnd  sullin  is  auch  halden 


1)  2>ic  Vorlage  $at  der.  2)  Vorlage  dem.  3)  dxn  £o$  an  ber  ©teile.  40 
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noch  rothe  der  selbigen  gekoren  rethe.  Worde  auch  keine  czwetracht 
czwiBSchin  den  obgnanten  unsern  gnedigin  herren  herczugen  Gunrade 
dem  techande  und  dem  Centener  welcherley  die  wem,  keins  awsge- 
nomen,  dorume  ßullin  sie  kegin  enander  keyne  uffstose  habin  noch  sich 

5  keginenander  beweren  an  slossen  mannen  landen  steten  und  lewten, 
snnder  sie  sullin  dy  selbigen  czwetrechte  brengin  an  dy  manne  und  stete 
obgnanth ;  und  dy  sullin  des  gancze  macht  habin  zcn  entscheiden  mit 
hülfe  und  rathe  nnsers  gnedigen  herrn  des  bisschofs,  und  wy  sie  is  denne 
scheidin  wordin,  dobey  sal  es  bleybin.    Auch  bot  unser  hirre  der  junge 

10  itczunt  mechtig  gemacht  und  befolin  seinen  fünften  teil  czu  nemen  seinen 
bindern,  nemelich  den  hochgebomen  forsten  herczoge  Cnnraden  den 
bisschofif,  herczoge  Cunrade  dem  Centener  und  herczuge  Cunrade  dem 
weissin  mit  follir  crafft  und  macht ,  in  aller  mosse ,  als  em  der  selbige 
fünfte  teil  selbir  gefallin  und  geboren  sal  mit  forderunge  und  vorsprechin; 

u  und  ab  der  junge  herre  abginge  von  todes  wegin,  do  got  vor  sei,  e  das 
los  gefile,  so  sal  unser  herre  der  techand  den  selbigen  fünften  teil  gebin 
den  Yorgnantin  brudirn  noch  allir  beredunge,  als  obene  geschrebin  steth. 
Zu  eynem  bekenntnis  und  merer  sicherkeith  der  obgeschrebene  sachin 
habin  wir  obgeschrebin  brudere  Gunrad  Centener  gnant,  Conrad  techant 

20  gnant,  Cnnrad  der  junge  brudir  Deutschis  ordens  zu  Prewssin ,  dorczu 
manne  und  stete  der  lande  obgnant,  (habin)  von  der  landin  und  stete  we- 
gen obgnant  lossin  herrn  Conradis  von  Donen,  herrn  Hamms  von  Donyn, 
herrn  Bernhard  Birken ,  Nickel  LAbils ,  Sigmund  Hawgewitcz ,  Nickel 
Birken  Polczsins ,  Hertwig  Nosticz ,  der  stat  Stynaw,  der  stat  Wolaw, 

25  der  stat  Wynczig  und  der  stat  Prausnicz  ingesegele  an  desin  briff  (los- 
sen)  hengin. 

Gregeben  und  gesehen  zu  Wolaw  am  freitage  noch  des  heiligin 
creucistage  exaltacionis ,  noch  Christi  geborth  firezenhundirt  und  in  dem 
fierden  und  ezwenezigisten  jore. 

30  GMetdforfttge  Stofärift  im  ©rtftaucr  @>taat«ar<$h>e  g.  Del«  1  f. 

46.    1436  «tagufi  17. 

ftonrab  ber  Äantljner  unb  Äontab  ber  Sßeifje,  ^erjbge  jur  £)el8  unb  jur    1436 
Äofel,  verlaufen  tijt  ©djfofj  Conczenstadt  (Äonftabt)  mit  allein  ßu&djfo  in  ^««.  17. 
bem  Umfange,  tute  e8  »eilanb  §err  Ifjomfdjig  befeffen,  an  §an8  ©falancjü 
35  unter  3uftimumug  ber  ©ebrüber  Xomfdjig  unb  $an$  Xannfelb.  QtVLQtn : 
ipanS  öon  ©outjn,  .  .  .  §augnri$ ,  $$tiM>  &ou  ©motten ,  Utrid)  SRunfter* 
berg,  Ättredjt  ©foppü,  ©tenjel  uon  ©paKfc. 

Geschehen  zur  Olsen  am  freitage  nach  assumptionis  Marie  a.  d. 
tausend  vierhundert  sechsunddreyssig.  , 
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«u«  bcm  <5onftrmation«&tt($e  9fr.  IV  im  $ergofll.  «xojfoe  gu  Del«  f.  47.  1465  9to- 
toember  15  »erlauft  bann  #an$  ©tafonqti  ba«  @täbt<$en  Äonjtabt  mit  JBoroert,  2)5rfetn  x. 
an  #an«  #erfcorty,  cfcenbafeftß  f.  48. 

47.    Äaifer  @tgt§munb  ftdjert  #erjog  Äonrab  beut  Äantyener  refp*  beffen 
Äinbctn  bic  Stadjfoljje  in  bat  Sanben  #crjo(j  Äonrab'S  be8  38et§en  ju-  5 

1437  gebtuat  2. 

1437  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  ziten 

9cbi.  2.  merer  des  richs  und  zu  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Groacie  etc.  kunig 
bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit  (Usern  brieff  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen.    Als  die  hochgeboren  Cunrad  genant  Renthner  und  io 
Gunrad  der  weisse  herezogen  zur  Olsen  und  zur  Eozel  unsere  liebe 
oheimen  und  fursten  über  soliche  verschreibung  und  gelubde,  das  sy 
geneinander  getan  haben  sich  nymermer  von  eynander  zu  scheiden  noch 
zu  teilen,  iczund  noch  rat  ertlicher  irer  frunde  und  mit  gutem  wissen 
und  willcur  durch  des  besten  und  yil  anderer  guten  ursach  willen  ire  1 5 
land  und  leutt  miteinander  zu  teilen  und  sundern  und  uss  iren  gesamp- 
ten  lehen  gesunderte  lehen  zu  machen  meinen,  des  wir  in  dann  beiden 
als  ein  kunig  zu  Behem  gunnen  in  krafft  dis  briefs,  also  hat  uns  der 
egenante  Rentner  demutichlich  gebeten,  dieweil  in  got  mit  ettvevil  kin- 
den  beraten  hat  und  der  egenante  Cunrad  der  weisse  noch  on  erben  ist,  20 
das  wir  in  dann  geruchten  gnedichlich  zu  versorgen,  domit  solicher  teil 
und  ir  väterlich  erbe  nicht  von  demselben  stamme  kome.    Des  haben 
wir  angesehen  des  egenanten  Rentners  bete  und  auch  solich  dinst,  die 
er  uns  gar  getreulich  getan  hat  und  hinfur  gern  tut  und  willig  ist,  und 
haben  im  dise  besunder  gnad  getan  mitsampt  seinen  kinden  und  lehens-  25 
erben  also  nemlich :  wiewol  sich  die  egenanten  Rentner  und  der  Weisse 
miteinander  teilen,  das  dan  noch  die  lehen  dorumb  nit  geteilet  sunder 
gesampt  bleiben,  und  welicher  ander  den  obgenanten  brudern  ee  ab- 
gienge  on  lehenserben,  das  dann  desselben  teil  land  und  leute  an  den 
andern  und  seine  lehenserben  komen  und  gefallen  sollen  von  uns  und  30 
unsern  nachkomen  kunigen  zu  Behem  und  allermennichlich  ungehindert. 
Und  wir  sollen  uns  auch  keins  anfalles  noch  rechts  dorinne  armem en. 
Mit  urkund  diss  briefs  versigelt  mit  unseir  keiserlichen  maiestat  in- 
sigel. 

Geben  zu  Prag  nach  Grists  gepurd  vierezehenhundert  iar  und  dor-  35 
nach  in  dem  sibenunddrissigstein  iare  an  unser  lieben  frauen  tag  licht- 
messe unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  im  einundfunffezigsten ,  des 
Romischen  im  achtundezweinzigisten,  des  Behemischen  im  achtezehen- 
den  und  des  keisertumes  im  funfften  iaren. 

Orig.  im  $erjoa.I.  9r$itoe  311  Geld.    Huf  bem  umgebogenen  Staube  fielen  bie  Starte:  40 
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ad  mandatnm  domini  imperatoris  Hermanns  Hecht    tfo  föttxirg*  gelben  €>eibenfäben 
tytagt  bo*  gtofjc  taifertt^e  ©leget  0* 

48.    Ädnifliu  (glifritty  Betätigt  jugletdj  im  Warnen  tyreS  @ol»tc*  8a« 
tyflatv  ben  $"3*9**  ftonrab  (tem  ©djtomtjen)  unb  Äonrafc  bem  (innren) 
5       9Bei§ai  ©elmtöern,  bie  ©efammtbele^nung  ftaifet  @tgt$munb'S* 

1440  Dctober  1. 

Wir  Elizabeth  von  gotis  gnaden  zu  Ungern  Dalmacien  Groacien  erbe  144° 
und  frawe  des  konigreiehes  zeu  Behem  herzogynn  zu  Osterrich  und  zu  0ct- * 
Steyer  etc.  bekennen  vor  uns  und  unsern  üben  son  kunig  Lasla  offembar 

10  mit  desem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  uns  die 
hochgeborn  forsten  herzug  Cunrath  und  der  weisse  gebruder  herzogen 
zur  Olßen  und  zur  Eozil  unsere  libe  oheim  haben  durch  ir  erber  pot- 
schaft  betten  lossen  mit  fleiß,  das  wir  in  und  eren  erben  solichen  maje- 
gtatbrieff  unsers  lieben  hern  und  vaters  keiser  Sigmunds  loblicher  ge- 

15  dechtnuss,  den  er  irem  vater  unserm  lieben  oheim  herzug  Canthnern2) 
seligen  über  gesampte  lehen  mit  seynem  bruder  unserm  oheim  herzog 
Cunraten  dem  weissen  über  alle  ire  landt  und  lewte  gegebin  bot,  zu 
confirmiren  zu  bestetigen  und  zu  vornewen  gnedielich  gerächten.  Des 
habin  wir  angesehen  ire  fleiße  pete  und  auch  solich  dinst,  die  ire  vor- 

20  dem  unsern  vorferen  und  der  cronn  zu  Behem  getrulich  beweiset  habin 
und  sy  uns  und  unserm  zone  auch  zu  thun  willig  seynt,  darüber  mit  be- 
dachtem mute  gutem  rath  und  rechtir  wissen  so  haben  wir  den  egenan- 
ten  unsern  oheimen  und  erben  solichen  unsers  hern  und  vaters  majestat- 
brieff  über  suliche  gesampte  lehen  als  eyn  fraw  und  erbe  der  cronn  zu 

25  Behem  für  uns  und  unsern  lieben  sone  kunig  LaBla  gnedielich  confir- 
mireth  und  vornewet,  confirmiren  bestetigen  vornewen  in  crafft  dis  briefs 
und  meinen  seezen  und  wollen,  das  die  egenanten  unsere  oheim  und  ire 
erben  solichir  gesampten  lehen  gebrauchen  und  genissen  Bullen  von  uns 
unsern  nochkomen  und  sust  allermenniclich  ungehindert. 

30  Geben  zu  Preßpurg  an  s.  Remigii  tag  noch  Cristi  gepurt  virezehen- 
hundert  und  dornach  in  dem  virezigisten  iare. 

3m  gerügt.  3fa$i*e  jn  Del«  in  einem  Xwn«fnmte  be*  8Bte*  «Rüotau*  toom  ©anb- 
piftc  &u  »rtflan,  d.  d.  1454  Sunt  15. 


1)  ©emi  in  bem  Äepertürinm  be«  Oelfer  tfc^toe«  (A.  III  c)  toon  einem  ©ertrage  jtot- 
35  föen  Ä»ntab  bem  Gantfrter  unb  Äonrab  bem  ©eigen  übet  eine  Styettung  tyrer  Sanbe, 

d.  cL  1439  am  iDtattyirttage,  bie  Hebe  ifi,  fo  flettt  fl$  Bei  näherer  ©etra^tung  getane, 
bog  e*  fi$  Bei  biefer  Urfunbe  nnt  um  ein  BBIommen  über  einige  @etbein!finfte  fytnbett. 

2)  &tfUtUn  1439  €tytemBer  10. 
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49.    $ttgogin  äRargaretya,  gfrait  ju  2Bol)lau,  fotoie  bie  äWanueu  unb 
@tafct  Söoljlau  fdjretben  an  $ergog  tfonrab  beti  2Bet£en  in  Sejug  auf 

bie  $ulbigung*    1448  Stotoember  27. 

144S  Hochgeborner  furste  über  brader  und  genadiger  über  herre.   Unser 

«Ro*.  27.  willigen  nndertenigen  dinst  euer  gnaden  czn  aller  czeit  bereit.    Liber  5 
brader  and  gnadigster  liber  herre.  Als  ans  denne  ans  man  and  stad  euer 
gnade  eyn  czedil  gesant  hat,  dorynne  euer  gnade  berart,  ap  wir  euern 
gnaden  bekenten  eyner  rechten  erbholdunge,  die  euer  gnaden  czu  Trop- 
pin solde  seyn  geschegen,  so  ton  wir  man  and  stad  euern  gnaden  de- 
mnttielichen  czu  wissin,  das  wir  man  ans  and  wir  burger meyster  und  10 
ratman  alle  eldisten  und  dy  gancz  gemeyn  dorinne  besant  habin  und 
iderman  besundern  von  sulcher  haldunge  gefrogit  haben,  ap  ymant  do 
von  wissuntlichen  were,  und  wir  kunen  nicht  dirfrogen,  das  ymand  von 
sulcher  holdunge  wyssentlichen  sey  aus  den  mannen  noch  aus  der  stad, 
sunder  wir  manne  und  stad  bekennen  euer  gnaden,  das  euer  gnade  unser  15 
czukunftiger  herre  ist  noch  unser  gnadigen  frauen  tode.    Liber  bruder 
und  gnedister  liber  herre.  Off  das  ander  stucke,  als  euer  übe  und  gnade 
berurt,  ap  euer  übe  und  gnade  czu  rote  wurdet,  das  ir  euer  gerechtikeyt 
und  herschafft,  die  euer  libe  und  gnade  off  man  und  stad  habit,  weg- 
geben ader  vorweysen  wurde,  ap  wir  man  und  stad  euern  gnaden  in  20 
dem  gehorsim  wellin  seyn,  so  weys  euer  libe  und  gnade  wol,  das  sich 
euer  libe  und  gnade  vor  unsern  gnedigen  herren  den  Romischen  konig 
dirboten  hot  lossen  czu  dirkennen,  wes  wir  do  man  und  stad  nnderrichtit 
werden  ken  euer  gnaden  czu  tun,  das  wellen  wir  ken  euern  gnaden  un- 
derteniglichen  tun  als  ken  unsern  gnedigen  herren,  und  wir  herczogin  25 
man  und  stad  hoffen,  euer  libe  und  gnade  wirt  is  bey  eyme  solchen  los- 
sen bleyben,  wen  wir  herczogen  czyhen  man  und  stad  nach  hinder  uns 
und  wellen  sye  vortedigen,  also  als  sie  die  unsern  sind  und  uns  geholt 
und  gesworen  haben. 

Gegeben  czu  Wole  am  mitwach  noch  Katherine  under  Bernherd  30 
Raczken,  des  wir  gemalten  man  off  diczmole  alle  gebrachen,  ingesegil, 
anno  etc.  xLvni0. 

Margaretha  von  gots  gnaden 
herczogin  und  frau  czu  Wolau. 

Euer  gnaden  undertenige  diner  35 

man  und  stad  czu  Wolaw. 

Dem  hochgebornen  forsten  herczog  Conrad  dem  weyssin 

herren  czur  Olsin  Wartemberg  unserm  üben  bruder  und 

gnedigsten  üben  herren. 

Dr.  $oj>.  ©rtfl.  2)omblbt.  X.  n.  117.    3fo«»enbig  beflcgeft  mit  brci  Siegeln  mit  40 
übergelegtem  $<tyier  in  rotyem,  f<$toarj*brauuem  mtb  grünem  $k$*.    ÜJhir  im  tefetern  ifl 
ber  £öo$fanif<$e  D<$fe  no$  ju  ertennen. 
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50.    (1449)  üRirj  15. 

ipetjog  Äourab  (ber  ©djttmrje)  jut  JDefö  unb  Äofel  bittet  JBifdjof  $eter   (1449) 
t>on  SBreSlau,  feine  SRutter  (ajiargaretya)  in  intern  Setbgebtnge  (SBo^Iau)  gegen  **«* 15 
bie  SBebtangungen  feines  DljeimS  ßonrab'S  beS  SBeifeen)  ju  fdfiifeen. 
5         Gegeben  czar  Kozil  am  Sonnabend  vor  Oculi *) . 

^bgebruett  frei  Dehnet  unb  Steige  Rieften  e&ebem  unb  jc^t  II,  549. 

51.    8anb  unb  ©tabt  SBo^lau  comyromitttren  gegen  ben  9nfrru$  $er$og 
Äonrab«  be«  SBeifen  auf  drblmlbigung  auf  ben  ©$nid>  be«  SttfdjofS 

<ßeter.    1449  2Rärj31. 

10         Wir  on2)  manschaffte  des  landes  und  stat  Wolaw  bekennen  nnd  tun    1449 
kund  uffintlichen  mit  diesim  briffe  allen  dy  en  sehen  hören  ader  lezen,  **«*  3i. 
das  wir  sottene  schulde  nnd  zusproche,  die  der  hochgeborae  forste  her- 
ezog  Conrad  der  weisse  herre  zur  Olsen  nnd  Wartimberg  etc.  unser  gne- 
diger  herre  zu  uns  meynet  zu  haben  von  der  erbholdunge  wegen,  dy 

15  seyne  gnade  zu  uns  uff  clage  und  antwort  fordert,  an  den  ernwirdigen 
in  gote  vater  und  herrn,  herrn  Petirn  bischoff  zu  Bresslaw,  vor  den  uns 
seyne  gnade  oueh  dorumme  geheisschen  hat,  gancz  mechtielichen  be- 
komen  seynt  noch  clage  und  antwort  zu  entscheiden  und  recht  dorynne 
zu  sprechin,  und  glouben  bey  unsern  gutten  trawen  und  eren,  ane  alle 

20  arglist  stete  feste  unvorbrochlichen  und  unstrefflichen  ane  alle  wedirrede 
zu  halden  und  vorfulgen  allis,  das  der  egenante  herre  bisschof  unser 
gnadiger  herre  yn  solichen  Sachen  irkennen  und  awssprechen  wirt  durch 
recht,  und  seyne  gnade  und  alle  seyner  kirchen  lande  und  leute  nyman- 
dis  awsgenomen  dorumme  gancz  ungestrofft  unvordocht  umbekomert  und 

25  umbehabet  lossen  ewiglichen.  Und  glouben  ouch  bey  gutten  trawen, 
wenne  der  egenante  herre  bisschof  yn  den  Sachen  uns  eynen  rechtistag 
legen  wirt,  das  wir  dorezu  komen  hören  unde  gehorchen  wellen  und 
sullen  adir  dy  unsern  mit  ganezer  foller  macht  dorezu  senden  ane  alle 
entschuldigunge  und  hulfferede.  Des  zu  worem  bekenntnisse  und  merer 

30  sichirheit  haben  die  woltuchtigen  Ottho  Faskowicz  und  Bernhard  Schon- 
feld von  des  landes  und  der  manne  wegin  mit  unserm  gemeynem  wissen 
willen  und  yowort  ire  ingesegil  und  auch  wir  burgermeister  und  rat- 
manne  der  stad  Wolaw  unser  ingesegil  an  diesin  briff  lossen  hengen. 
Gesehen  und  gebin  am  montage  neste  noch  dem  sontage  Judica  yn 

35  der  fasten  noch  Crists  gebort  vierezenhundert  und  im  newnundvierezigi- 
stenjaren. 

1)  2)ie  fetfeube  3ft$te«ja$t  ift  un  $inbttd  auf  bie  nfofttfotöenbe  Uttunbe  lei$t  ju  et* 
gönnen. 

2)  Sic,  atterbtafl«  unter flänbli$. 


56  gfirjtentyum  Oete*3Bo$fon. 

Or.  <ßerg.  93re«teuer  2)omfciMiot&et  D.  45  mit  3  ©legctn  »on  fötoarjcm  SBa$*  m* 
tocnbig,  in  Breiten  ©edcn  toon  gelbem  Satfc«.  n.  1  ein  @<$n>an  im  ©<$ilbe  unb  n.  2  ein 
O$fentotf  mit  einem  ftinge,  Umföriftcn  unfcferü<$;  n.  3  einD$fe  im  @<$ilbe,  Umförift: 
S  •  CIVIVM  DE  WOLAV. 


52.  Äontg  ftricbrtdT  III.  an  ben  »iföof  $eter  in  @<t$en  be$  Streitet  5 

be*  Delfer  ^erjoge,    1450  3»ai  26. 

1450  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  zeiten 

«Kai  26.  merer  des  reichs,  herezog  zu  Österreich  und  Steyr  zu  Kernten  und  zu 
Krain  grave  zu  Tyrol  etc.  embieten  dem  erwirdigen  Petern  bischoven  zu 
Freßlaw  unserm  lieben  andechtigen  unser  gnad  und  alles  gut.    Erwir-  10 
diger  lieber  andechtiger.    Wir  hand  vernomen,  wie  die  hohgepornen 
Conrad  der  swarcz  und  Conrad  der  jung  weiß  gebruder  herezogen  in 
Siesien  unsern  lieben  oheim  und  fursten1)  in  unserm  und  des  durch- 
leuchtigen unsers  lieben  vettern  kunig  Laslaw  dinst  und  gehorsam  auf 
dem  weg,  als  er  zu  dem  tag  ken  Preßlaw  wolt,  gefangen  und  in  umb  15 
alle  sein  land  stett  sloß  und  leut  gescheezet  haben  und  zu  unpillicher 
verschreibung  domit  gedrungen.    Darumb  so  ermanen  wir  dich  von  Ko- 
mischer kuniglicher  macht  und  als  höh  wir  dich  von  unsers  vettern 
wegen  zu  ermonen  haben  ernstlich  und  vestielich  gebittende,  das  du 
über  kain  pfarr  investituras  in  des  alten  weissen  herezogen  land  gebest  20 
yemands,  er  sey  dir  dann  von  im  inem  brieve  presentirt,  und  tu  nit  an- 
ders als  wir  des  ein  sonder  vertrauen  zu  deiner  andacht  haben. 

Geben  zu  der  Newstatt  am  sechsundzwainezigisten  tag  des  monds 
Maji  unsers  reichs  im  aindlefften  jare. 

Ad  mandatum  domini  regia  in  consilio.  25 

Dr.  $<$.  $re*t.  2)ombtM.  X.  127.    Sfofgcbr.  bieget  mit  $a#er  überlegt. 

53.  Äonig  $riebrt(^  III.  ernennt  ben.93if$of  $eter  unb  9tetttyre$t  *on 
©ber«borf  ju  Stiftern  in  bem  Streite  ber  Delfer  ^erjöge.    1450  3ult  16. 

1450  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Komischer  kunig,  zu  allen  czeiten 

3uii  16.  merer  des  reichs,  herezog  zu  Österlich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu  Krain  30 
grave  zu  Tyrol  etc.  embietten  dem  erwirdigen  Petern  bischoven  zu  Breß- 
law  unserm  lieben  andechtigen  und  unserm  lieben  getreuen  Keynprech- 
ten  von  Ebersdorff  unser  gnad  und  alles  gut.  Erwirdiger  lieber  andech- 
tiger und  lieber  getreuer !  Wir  haben  nächst  geschriben  den  hochgepornen 
Conrat  und  Conraden  dem  jungen  weissen  herezogen  in  Slesien  zur  Öll-  35 
sen  und  Eozil  unsern  lieben  öheim  und  fursten  und  mit  in  geschaft  und 

1)  (SS  ifi  hiermit  #erjog  ßonrab  ber  ältere  2Bei§e,  ber  ©aterSbruber  ber  beiben  fcor« 
genannten  ^erjöge  gemeint,  tote  ber  folgenbe  ©rief  toon  1450  3uU  16  geigt 


1450  2Rai  26.  —  1451  tyril  9.  57 

geborten  als  ein  Vormund  des  durchleuchten  forsten  konig  Laslaes  un- 
sere lieben  vettern,  das  si  dem  hochgepornen  Gonraden  dem  alten  weis- 
sen herczogen  in  Slesien  auch  unserm  lieben  öheim  und  forsten  sein 
land  sloss  und  lent  und  sein  und  seiner  gemaheln  gut,  so  si  im,  als  uns 

5  furbracht  ist,  abgenötigt  abgeschaczt  genomen  und  damit  in  zn  unbil- 
licher  verschreibung  gedrungen  band,  abtretten  und  widergeben  und  in 
solicher  aid  und  verschreibung  ledig  zellen  und  die  brive,  die  er  in  dar- 
über hat  müssen  geben,  im  wider  herausz  zu  seinen  handen  geben,  wie 
und  mit  was  ursach  si  iren  vorgenanten  vettern  zu  handen  genomen 

io  haben,  also  das  sy  maynen,  das  si  solichs  wol  pillich  gegen  im  haben 
furgenomen,  und  doch  nit,  als  uns  das  furbracht  worden  sei.  Wann  wir 
nn  nit  wissen  mögen  aigenlich,  wie  di  sach  an  ir  selbs  ist  oder  wer  recht 
oder  ungelimph  dorinn  hat,  darumb  so  bevelhen  wir  euch  in  namen  und 
als  ein  Vormund  unsere  vorgenanten  vettern  könig  Laslaes  und  geben 

15  euch  hiemit  vollen  gewalt,  das  ir  baid  vorgenant  partheien  zu  einem 
geseczten  tag  für  euch  verbotten  und  heischen,  si  über  solich  sach  und 
handel  gegen  enander  verhören  und  versuchen,  ob  ir  si  in  gut  mit  ein- 
ander verainigen  mögen,  ob  aber  das  nit  sein  möcht,  si  mit  recht  ent- 
scheiden und  enerin  (?),  sust  alles  das  furnemend  handeln  gepieten  und 

20  tun,  das  notdurft  sein  wir  dt  7  und  das  wir  selbs  als  ein  vormund  unsers 
vettern  tun  möchten.  Wäre  auch  ob  ir  baid  mit  einander  solich  sach  nit 
verhören  und  vollefüren  möchten,  so  sol  der  ander,  welcher  der  under 
euch  ist,  allain  die  fttrnemen  handeln  und  vollfüren  und  allen  unsern 
gewalt  haben,  den  wir  euchbaiden  als  vorgeschriben  stet  gegeben  haben. 

25         Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsczehenden  tag  des  monads  Julii 

nach  Crists  geburd  vierczehenhundert  und  im  fünfczigisten  und  unsers 

reichs  im  ainlifften  jare. 

Dt.  $aj>.  ©resl.  2>omoiM.  X.  159.    Bufgebrücftet  Sblerftegel.     ftuftttettbig  tum 
glet$3eiriger$anb:  Commissio  regia  ad  instanciam  ducis  Albi  contra  duces  fratres 
•30  Conradum  et  Conradum   pro   eo  quod  botris  et  ducatu  eum  ad  renunciandum 
coegerint  cum  clausula,  quod  si  non  ambo  etc.    C.1). 

54.    1451  3tyril  9. 

Äaifcr  griebrid)  trägt  bcm  Sßifdjof  $eter  toon  83re3tau  auf,  ftd>  in  ®e*    145 1 
mcinfdjaft  mit  §erjog  33altl)afar  bon  ©agan  unb  SReinpredjt  bon  ©berSborf  **«  9 
35  ju  bemühen ,  jtoif^cn  bcti  ^erjagen  Sftmrab  bem  alten  Sßetfcen  unb  Sonrab 

1)  ^tergu  ge$3rt  bann  no$  gtei$fatt*  in  ber  ^iefigen  2)omotöttüt$et  (X.  49)  bat  im« 
batirtc  Content  einet  (Srftörung  $erjog  Äonrab'*  be6  alten  ©eigen  barübet,  baß  »ein* 
^re^t  Don  (Sbettborf  jtoiföen  tym  unb  feinen  Settern,  Äonrab  beut  ©<$tt>arjen  unb  äonrab 
bem  längeren  ©eigen,  eine  Stiftung  gemalt  fyibe,  ber  infolge  bie  (Sntföeibnug  tyrer 
40  etreittglehen  je  §»ei  Pannen  überladen  toerben  fofle.  2)er  Sermerl  auf  ber  ftfitffeite 
von  »enig  foateter  $anb  fat  bann  no<$  bie  Wotij:  sed  non  fuit  sortitus  effectum. 


58  Prfientyum  Det*S3o$lau. 

bem  jungen  äBeifcen  einen  25ergleic^  ju  ©tanbe  ju  bringen,  damit  sy  gutleich 
geaynt  und  der  obgenant  alt  weiss  seiner  geslos  land  und  lewt  wider  ge- 
waldig werde,  auch  sein  vettern  die  hingen  weissen  bey  ir  gerechtikait, 
als  sich  ir  vordem  veraynt  und  verschrieben  haben ,  beleiben  etc.  ©ie 
bütfen  aud>,  trenn  e«  iljnen  gutbflnft,  nod)  anbete  Sßerfonen  fidj  bajn  nehmen.  5 

Geben  zu  der  Newnstat  an  freitag  vor  dem  suntag  Jndica  in li° 

nnsers  reichs  im  aindlefften  iare  *) . 

Bbgcbrudt  in  Defenet  unb  92eid^e  ©tieften  efcbem  unb  icfet  II,  546. 

55.    1451  3»at  12. 

1451  SJ&ntg  grtebrid)  III.  erttyeüt  ofö SBormunb  ftönig ßabtrf lam  feiner ®d)toe*  io 
a»at  i2.  ^n  fox  ^crjogin  äßargaretya  Don  Saufen  für  fid)  nnb  iJ>rc  SeibeS*  unb 

SeljenSerbeu  eine  Äntomrtfdjaft  anf  bie  Sanbe  be8  §erjog8  Äonrab  beS  älteren 
ääeifjen2). 

Geben  zu  Wyen  an  s.  Pangratzn  tag  nach  Gristi  gebnrt  vierzcehen- 
handert  und  in  dem  eyn  und  funffzcigisten  iar ,  unsers  richs  im  zcwelff-  15 
ten  iar. 

Dr.  im  #auj>tfiaat«ar<$toe  ju  Drtfbeu  (SBittctibcrgcr  Krtyfo,  ©<$leftf<$e  @a$en,  ^cr 
jögtyum  Del«,  Statt  2)  mit  bem  (Siegel  b'e*  Äitolg«. 

56.    Äöntg  $riebridj  III.  belehnt,  nadjbcm  $eqog  Jfrmrab  ber  altere 
2Btt§e  olpne  ftinber  ju  fnnterlaffen  gefiorben,  mit  beffett  fianben  feine  (beS  20 
ftömgä)  ©dtjtocßer,  bie  #erjogift  äRargaretya  Don  @ad)fcn.    1452  Suni  1 1 . 

1452  Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Romischer  keyser  zeu  allen  zeeiten 
3um  11.  merer  des  reichs,  hertzog  ze  Österlich  und  ze  Steyer  etc.  bekennen  für 

uns  und  unsern  lieben  vettern  kunig  Lasslawen,  des  vormund  wir  sein, 
und  für  sin  erben  und  tun  kunt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilennt  25 
Conrat  der  allt  weiss  hertzog  in  der  Slesy  an  mendlich  liebslehenserben 
abgangen  ist,  als  uns  ist  anbracht,  dadurch  unserm  lieben  vettern  kunig 
Lasslawen  als  erben  des  kunigreichs  Beheim  alle  die  furstentumb  landt 
und  lewt  geslosser  und  stete  merekcht  dorffer  manschafft  leben  lehen- 
schefft  geistliche  und  weltliche  alle  gerichte  hoe  und  nydre  freyheit  her-  30 
lickeit  gewaltsam  rennt  zcinße  zcolle  gelaitt  weld  holtzer  wildpert  vi- 
scherey  obley 3)  und  alle  ander  herlickeit  nutzung  und  gerech  tickeit,  so 


1)  Die  Datumsangabe  ift  ungenau.    Der  grettag  t>or  Judica  fällt  im  Sa^re  1450 
no<$  in«  10.  unb  im  3a$re  1451  Bereit«  in«  12.  töegierung*ja$r  bee  Äaifer«. 

2)  Die  Urfonbe  ift  nur  ato  fficgejie  mitgeteilt  mit  ttfldfity  auf  bie  folgenbe  faft  35 
glei^lauteube  tt>ir!ft<$e  ©etebuuugsurfunbe  toon  1452  3uui  11. 

3)  obley en  =  oblationes,  abgaben. 


1451  äKat  12.  —  1452  3nm  11.  59 

derselb  alt  weiss  inngehabt  hat  und  von  dem  benanten  unserm  vettern 
kunig  Lasslawen  als  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  lehen  raren,  ledig 
wurden  sein,  das  wir  von  angebornner  liebe  und  trew ,  so  wir  zcu  der 
hochgebornnen  Margareten  hertzogin  zenSachssen  etc.  geborn  von  Oster- 

5  rieh  unser  lieben  swester  und  furstynn  haben,  auch  der  dinst  willen,  so 
der  hochgebornne  Friderich  hertzog  ze  Sachssen  etc.  nnnser  lieber  swa- 
ger  und  knrfurste  ir  gemahel  weilennd  unserm  lieben  vettern  kunig  Al- 
brechten loblicher  gedechtnis  auch  uns  und  dem  obgqanten  unnsern  vet- 
tern kunig  Lasslawen  beweist  und  getan  hat  und  hinfur  wol  getun  mag 

io  und  sal,  derselben  unnser  lieben  swester  und  iren  lehenserben  als  Vor- 
mund des  obgnanten  unnsers  vettern  konigk  Lasslawes  die  egnanten 
furstentumb  landt  und  lewt  mit  allen  und  iglichenn  vorgemelten  steten 
geslossern  merekten  dorffern  manschafften  lehen  geistlichen  und  welt- 
lichen lehenschefffcen  freiheiten  hohen  und  nydern  gerichten  herlickeiten 

15  rennten  zeinsen  zcollen  geleyten  wisen  weiden  holtzern  stokehen  stainen 
wildpennen  vischereyen  obleyen  und  allen  andern  herlickeiten  nutzun- 
gen  und  gerechtickeiten ,  wie  die  gnant  mögen  werden  nichts  hindan 
gesatzt  sunder  alles  inbeslossen ,  was  der  danne  der  obgnant  allt  weiss 
inngehabt  hat  und  von  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  vorgnanten  als 

20  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  lehen  ruren,  mitsampt  den  geltzinsen  ze 
Breslaw ,  so  derselb  alt  weiss  da  gehabt  und  gnomen  hat ,  von  sundern 
gnaden  vorlihen  haben  und  leihen  auch  wissentlich  in  crafft  des  brives, 
was  wir  ir  czu  recht  daran  vorleihen  sullen  ader  mugen,  also  das  sy  und 
ir  lehenserben  die  von  dem  vorgnanten  unnserm  vettern  kunig  Lasslawen 

25  und  sinen  erbin  hinfur  in  lehensweis  innhaben  nutzen  und  messen  mugen 
und  als  Vormunden  dem  obgnanten  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  und 
sinen  erben  damit  gehorsam  und  gewertig  sein  und  dovon  tun  sullen,  als 
ander  forsten  in  der  Slesy  tun,  und  als  solher  lehen  und  lannds  recht  ist, 
mitsampt  den  obgemelten  geltzinßen  ze  Bresslaw  an  geverde.   Mit  ur- 

ao  kund  des  brives  besigilten  mit  unserm  kuniglichen  insigel ,  so  wir  vor 
unnser  kay serlichen  kronung  gebraucht  haben  und  nach  brauchen. 

Geben  zcu  sant  Veit  in  Kernden  am  sonntag  nach  gots  lichnams  tag 
nach  Cristi  geburde  im  virtzehenhundert  und  im  zcweyundfunffzcigisten 
iar  unnsers  reichs  im  drytzenden  und  unnsers  keysertumbs  im  ersten  iare. 

6  Dr.  mit  bem  ©tegel  be*  ÄBnigS  im  $au)>tftaat*ar$foe  ju  2)re*ben  (SÖBittenberger 
*r$to,  ®<$tcftf<$e  @a$en  V,  $erjogt$um  Dele,  9fr.  3).  (gfcenbafeftft  unb  unter  bem* 
felfat  Saturn  no($  »eitere  taiferti^e  SBeifungen  in  berfelben  <§>a<$e,  n&mü^  1)  8efe$l  an 
bic  ©tönbe  be*  gfirftentyitm*  »rtflau  toegen  (Sintoetfnng  ber  ^erjogin  SDtorgaretya  in  bie 
ftutbe  fcerjog  Jhmrab'*  be«  ©etgen  (ftr.  4),  2)  antreiben  an  bie  @tanbe  ber  *on  $eraog 

4u  Äonrab  fyinterfaffenen  2anbe,  burc$  »el<$e«  blefelben  cot  bie  §erjogin  SDfcargaretya  getotefen 
traben  (eBenba  5  unb  6),  femer  d.  d.  1456  3annar  2i  ein  ©^reiben  Uiri<$'«  ©rafen  toon 
an  bie  $erjogin  äRargaretya,  bag  bie  bö&mtföen  ©tänbe  bie  Stoföreibung  ber  Sanbe 


60  gürftentyum  DtW&cfyau. 

#ergog  Äonrab'«  bet  Setgen  für  gut  angefe^en  fttben  (ebenba  7),  enblu$  toon  bemfetbat 
2)atum  ein  ^reiben  Äönig  Sab^ftatt)'«  an  bic  Sergogin  3Rargaretya,  toortn  berfetbe  eine 
(Sntföliegung  über  ben  Unfall  bet  Sanbe  #ergog  Äonrab'6  no$  aufhiebt,  »eil  jefct  mir 
wenige  botymtfäe  Ferren  Bei  fym  feien  (ebenba  8). 

57.    1459  September  6.  s 

H59  ßöntfl  ©eorg  &on  Söhnten  beftätigt  ben  ©ebrübern  Sonrab  unb  Äonrab 

St*u  6-  bem  äBeifcen  §erjogen  toon  Detö  unb  Sofel  bic  toott  feinen  SBorfaljren  erhalte* 
neu  Sßritoilegiett  unb  fpeciell  ben  öefifc  f olgenber  Drtfd&aften :  Detö,  Äofel, 
$oInifd)*äBartenberg,  SBernftabt,  Xrebnifc  mit  bem  Älofter,  Sßo^lau,  SeubuS 
Älofter  unb  ©tabt,  §errnftabt,  SBinjig,  $ultf  d&in  ($el|en) ,  Äranottn|  (Ateno*  10 
ttrife)1),  $rau8ni|,  ©antl),  »eutljen,  ljalb  @tetari|,  SReubedC,  §unbsfelb,  §i«j* 
nern  (ÄreiSXrebnifc),  9ftü|en,  ©teinau,  Staubten,  SRilitfdfj,  ©uljfou,  Xradfjen* 
berg  mit  allem  intern  ßube^re.  Supplemus  insuper  de  plenitudine  regie 
potestatis  omnem  defectum ,  qui  his  nostris  literig  et  predecessorum  no- 
strorum  quomodolibet  oboriri  possit  de  consuetudine  vel  de  jure.  15 

Datum  Schweidnitz  die  sexta  (Septembris) 2)  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  ßecnndo. 

«bgebrueft  bei  gülbencr  Bio-  et  Bibliographia  Silesiaca.  ©rtfiou  1731.  p.  474. 

58.    1461  3*nuar  20. 

1461  föerjog  Äonrab  ber  ©d^tnarje  ju  Detö  unb  Äofet  öergleidOt  feinen  ©ruber  20 

3an.  20.  §etjog  Äonrab  ben  Sßetfjen  ju  SBo^Iau  unb  SBartenberg  atö  Hauptmann  beS 
ÄönigS  üon  »öljmen,  SBifd&of  Soft  öon  »regtau  fotoie  bie  ©täbte  SReumartt 
unb  SRamSfau  mit  $anS  3tf  tf d(j  fcon  ©orftufc  baljin ,  bafc  biefer  Sefctere  für 
ba8  ©täbtd^en  unb  ©dOlofe  Cunczenstat  (ßonftabt)  bttx  $erjögen  Äontab  bem 
©dfjtoarjen  unb  Äonrab  bem  Sßeifcen  fjutbigen  unb  ba$  ©dfjtofc  Äonftabt  mit  25 
aßen  ÄriegSgerättyen  $etjog  Äonrab  bem  äBeifjen  fottJtc  ben  ©tobten  93re£tau 
unb  SiamSlau  abtreten,  audD  etwaige  Snfptüd^e  be3  SBifdfjofS  toon  33re8lau 
wegen  be3  §alte$  ©f  orif  d&au 3)  bem  ©d&ieb&forud&e  ber  ©ebrüber  $erjöge 
Äonrab  unb  ber  ©tabt  83re8lau  überloffen  fott.  S)ie  ©efangenen  auf  beiben 
feilen  foßen  freigelaffen  »erben,  unb  £an8  Seltfdf)  fotoie  Äunje  39or8ni|  30 
fotten  fortan  mit  ben  beiben  §erjbgen  ttrie  mit  bem  SMfdfjofe  nrieber  au3gefbf|nt 
fein,  aber  audfj  fidjj  toerpfli<f)ten ,  bei  Äonftabt  unb  gubeljör  nidfjt  neue  unge* 
wohnte  3&De  einjufüljren. 


1)  Über  $ttltf<$in  unb  Jfranotoife  bergt.  Cod.  dipl.  Siles.  VI.  No.  70. 

2)  2)er  Warnt  be«  ÜRonat«  ifl  au$gelaffen,  bo^  ijl  lamn  gu  jtoeifefa,  baß  ber  @e^»  35 
tember  gemeint  tft,  ba  nur  in  biefem  Monate  bc«  Stfu*  1459  tönig  ®torg  gu  <&$todt>> 
nife  n>ar. 

3)  ^orböfiti^  tton  9km «lau. 


1459  (September  6.  —  1461  gefonar  27.  61 

Zur  Cunczenstat  ym  stetichin  am  dinstage  des  tagis  der  h.  marterer 
s.  Fabiani  und  Sebastian!  noch  gots  gebart  yierezenhundert  nnd  dor- 
noeh  ym  eynen  nnd  sechzigsten  joren. 

ftfegebradt  ra  ben  Ss.  rer.  Siles.  VIII,  52  an*  bem  Drtg.  im  »reSl.  @tabtar<$h>e 
5  (€$ctntf$  386)  mit  ban  ©iegel  be«  ffa*1teflerS  in  rotyem  ffia^S,  ehren  ÄMer  barjteHenb, 
mit  ber  Umförift:  SIGILLVM  CONRADI DVCIS  OLSNICZENSIS  ET  KOSLENS  • 
nnb  einem  jtoettra  mit  einem  geföadfrten  @$Übe  unb  ber  Umfärift;  HANNVS  JELCZ. 
Unter  bem  20.  gebrnar  beffclben  3a$te«  *erj>fU$tet  jtc$  bann  $ans  3ettf$  no$  in  einer 
befonberen  Urhtnbe  ben  $tcr  erwähnten  Vertrag  ju  galten  unb  »eber  an  bem  ©iföofe  no<$ 
10  an  bat  @tabten  ©resfou  bie  SBegnafyne  feiner  8urg  äonjfobt  $u  r&$en.  Drtg.  beffen 
Siegel  aetforen  ©xe*l.  ©tabtar$.  (@$eini#  308).  Sergt.  ba)u  (Sföentoex  Ss.  rer.  Siles. 
VII,  99. 

59.    Äonig  ©corg  befiättflt  ber  ^erjogin  üRargaretya  bon  ©adtfen  bie 
tyr  Hon  toetlanb  Äönig  Satyflato  *etlie$ene  ftnttartföaft  auf  bie  8anbe 
i*  #erjog  Äoiirab'8  be«  alten  Stoßen.    1461  Februar  27. 

Wir  Jorge  von  gots  gnaden  konig  zen  Behem  nnd  maregraye  zen    i46i 
Merhern  hertzog  zen  Lntzembnrg  nnd  Slezien  nnd  maregrave  zen  Lnsitz  8<br.  27. 
bekennen  nnd  thnn  knnt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilant  der  hoch- 
geborne  fnrst  Conrat  der  alt  weyß  hertzog  in  der  Slezie  one  mendlich 

20  libes  lehens  erben  abgangen  ist,  dodnrch  nnserm  fnrfarn  konig  Laßlawen 
seliges  gedechtnis  nnd  dem  königlich  Behem  alle  die  fnrstenthnmb  land 
nnd  lewt  geslosser  nnd  stete  merekte  dorffer  manschefft  leben  lehen- 
schefft  geistlich  nnd  wertlich  alle  gericht  hohe  nnd  nyder  friheit  her- 
lickeit  gewaltsam  rent  zeinse  zcolle  gleyt  weld  holezer  wiltpenne  fischerey 

25  obley  nnd  alle  ander  herlickeit  nntznng  und  gerechtickeit ,  so  derselbe 
alt  weyß  hertzog  umgehabt  had  nnd  von  der  cron  zen  Behem  zen  lehen 
rnrend  ledig  worden  nnd  vorfallen  sein ,  also  ist  uns  eigentlich  under- 
weifinnge  geben,  wie  derselbe  konig  Laßlaw  nnser  vorfar  loblichs  ge- 
dechtnis snlchen  anefall  der  hochgebornen  fnrstin  frawen  Margareten 

30  hertzogin  zen  Sachssen  etc.  geborn  von  Ostirrich  nnser  lieben  swiger  ge- 
geben nnd  gantz  dorzen  vorwilliget  habe.  Und  wanne  wir  nn  anch  von 
sunderlicher  liebe  nnd  trew ,  so  wir  zen  derselben  nnser  lieben  swiger 
tragen,  anch  der  dinst  nnd  f rnntschafft  willen,  die  der  hochgeborne  fhrste 
her  Friderich  hertzog  zen  Sachssen  des  heiligen  Romischen  richs  ertz- 

35  marschalk  kurfurst  lantgrave  in  Doringen  nnd  marggrave  zen  Missen 
nnser  lieber  swehir  uns  nnd  nnsern  vorfarn  konigen  zen  Behemen  be- 
zeeigt  und  getan  had  nnd  hinfnr  wol  getnn  mag,  der  gemelten  unser 
swiger  und  iren  mendlichen  lehenserben  die  egnanten  farstenthnm  landt 
nnd  lewt  mit  allen  iren  vorgemelten  steten  geslossern  merekten  dorffern 

40  manschefften  lehen  geistlichen  nnd  wertlichen  lehenschefften  friheiten 
hohen  nnd  nydern  gerichten  herlickeiten  renten  zeinssen  zcollen  gleiten 
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wißen  weiden  holtzern  stocken  steynen  wiltpenn  und  fischeryen  obleyen 
und  allen  andern  herlickeiten  nutzungen  und  gerechtickeiten  ,  wie  die 
gnant  mögen  werden,  nichts  hindangesetzt,  snndern  alles  das  inbeslossen, 
was  der  danne  der  obgnant  alt  weiß  hertzog  inngehabt  had  und  von  ans 
der  crone  zcu  Behemen  zcu  lehen  herrarende ,  mitsampt  den  geltzeinsen  5 
zcn  Breßlaw,  so  derselbe  alt  weyß  hertzog  dogehabt  und  ingenomen  had, 
von  besonder  unser  fruntschafft  von  nuwes  geben  und  vorlihen  haben, 
geben  und  lihen  auch  wissentlich  von  konigklicher  macht  in  crafft  diß 
brives,  was  wir  ir  zcu  rechte  doran  geben  und  vorlihen  sullen  ader  mö- 
gen, also  das  sie  und  ir  inendlich  lehensserben  die  von  uns  und  der  crone  to 
zcu  Behem  hinfur  zcu  lehnsswiß  inne  haben  nutzen  und  nyssen  mögen 
und  uns  unsern  nachkomenden  konigen  und  der  crone  egnant  domit  ge- 
horsam und  gewertig  sein  und  dovon  tun  sullen ,  also  ander  forsten  in 
der  Slezie  tun,  und  als  sulcher  lehen  und  landes  recht  ist,  mitsambt  den 
obgnanten  geltzeinsen  zcu  Breßlaw,  ane  geverde,  unschedelich  doch  uns  15 
und  der  cron  zcu  Behem  an  unsern  dinsten  und  lehenschafften  und  sost 
iderman  an  sinem  rechten.   Mit  orkond  diß  brives  vorsigilt  mit  onserm 
königlichen  anhangenden  insigil. 

Geben  zco  Eger  am  fritag  vor  dem  sontag  Reminiscere  noch  gots 
gebort  vierzeehenhondert  ond  dornoch  im  eyn  ond  sechzeigisten  unsere  20 
richs  im  dritten  jaren. 

Ad  mandatom  domini  regis 
Procopios  de  Rabenstein  cancellarios. 

gfcgebrucft  Ux  ftmgcnn  ©erjog  9Hbre($t  ber  8c$crjtc  ©.  514  au«  ban  2)reSbcner 
Br<$h>e  («ttttenberger  ar<$h>,  ©$lefif<$c  ©a#ett  V,  fcctjogtij.  Defe,  $(att  10—11).    ©!«$*  25 
zeitige  BBförift. 

60.    Wt\>xm  »beiifte  leiften  »ürgföaft  für  He  «itffü&nmg  be*  obm 
unter  bem  20.  Januar  b.  %  mitgeteilten  ©ertrage*  toegeit  Äonfiabt 

1461  3tot>ember  30. 

1461  Wir  hienachgeschrebene  Hannos  Borsznicz  Jeltsch  genant  alze  eyn  30 

92ot>.  30.  selbscholdiger ,  Hencze  Borsznicz  Jeltcz  genanth ,  sein  broder  George 
Borsznicz  Hennigistorff  genant,  Tschencke  Borsznicz,  Concze  Borsznicz, 
Cristoff  Gomprecht,  Hencze  Borsznicz  von  Boraw ,  Hannos  Rothe ,  Con- 
rad Rothe,  Simon  Snorbeyn,  Sigmund  Baroth  ond  Nickel  Warmoth  alze 
borgen  bekennen  uffintlichen  mit  diezem  onserm  briefe  vor  allen,  die  en  35 
sehen  adir  hören  lezen ,  das  dyrichtonge,  die  von  dem  hochgebornen 
forsten  ond  herren  herren  Conraden  herezoge  in  Slezien  zor  Olssen  Ko- 
zil  etc.  onserem  gnadigen  herren  vor  dem  slosse  Conczenstat  gemacht 
betaidinget  vorbriefft  ond  vorsigelt  ist  worden ,  stete  feste  ond  onvor- 
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broehlichen  yn  allir  mosse ,  alsdenne  dy  briefe  dorubir  lawtende  cler- 
lichen  und  eigentlichen  awssagen,  von  Hannos  Borsznicz  Jeltsch  gnant 
gehalden  sal  werden,  das  ich  Hanns  Jeltsch,  selbschuldiger  vorgemelt, 
und  wir  egedochten  borgen  von  wegen  des  gnanten  Hans  Jeltschen  bey 
5  unnseren  gntten  trawen  und  eren  geloubet  und  yn  und  zu  den  handen 
des  ernwirdigen  yn  gote  vaters  und  des  hochgebornen  fnrsten  und  herren 
herren  Jodoci  bisehoffs  zu  Breslaw  Conrads  des  weissen  und  der  nam- 
haftigen, woltuchtigen  und  ersamen  mannschafft  hauptmanen  und  rat- 
manen  der  lande  und  stete  Breslaw  und  Namslaw  vorsprachen  haben 
10  und  yn  und  mit  crafft  diezis  briefes  mit  gesampter  hand  ungesundert  an 
allis  wergelt  glowben  und  vorsprechen ,  das  Hannos  Borsznicz  Jeltsch 
genant  dy  vorgenante  verrichtunge  halten  sal,  sulche  glowbde  und  burg- 
schafft dy  gnanten  herren  fursten  hawptmanen  man  und  stete  uffgenomen 
haben.    So  und  wenne  wir  obgedochten  borgen  yn  sulchir  egemelter 
15  burgschafft,  dy  wir  von  wegen  Hannos  Borsznicz  Jeltcz  genant  gethan 
und  geleist  haben,  nymme  stehen  wellen,  so  sullen  wir  eyn  sulchis  dem 
egemelten  herczuge  Conraden  zur  Olssen  unserem  gnadigen  herren  zu 
wissen  thun,  der  alsdenne  den  obgemelten  herren  bischofe  zu  Breslaw, 
herczuge  Conraden  dem  weissen  und  hewptmanen  mannschafft  und  rat- 
20  manen  der  lande  und  stete  Breslaw  und  Namslaw  adir  yn  irer  allir  adir 
eynes  besunderen  abewesen  eren  anwallden  alhier  ken  der  Olssen  eynen 
tag  setczen  benwmen  und  legen  sal  und  sulchen  tag  eynen  ganczen  mon- 
den  dovor  dieselben  herren  fursten  manschafft  hewptmane  und  ratmane 
der  lande  und  stete  Breslaw  und  Namslaw  wissen  sal  lossen  doselbist, 
25  danen  wir  benwmeten  borgen  Hannos  Jeltsche  ufftgenant  vor  dy  uffge- 
dochten  herren  adir  ire  volmechtige  anwalde  allhier  ken  der  Olssen  per- 
sonlich tot  adir  lebende  gesteilen  sullen.    Und  wenne  wir  en  als  oben- 
berurt  ist  personlich  gestalt  haben,  so  sullen  dy  obgnanten  herren  adir 
ire  volmechtige  anwalde  uns  egemelten  borigen  mit  munde  und  hand 
30  gancz  frey  los  und  ledig  von  diezer  sulcher  burgschafft  vor  Hanns  Jeltsch 
und  seyne  kinder  lassen  und  geben.   So  und  ap  wir  bürgen  den  gnanten 
Hanns  Jeltschen  wie  vorberurt  ist  nicht  gestellen  mochten  adir  künden, 
do  got  vor  sey,  so  sullen  wir  obgnanten  bürgen  uns  alle  seibist  person- 
lich vor  dy  gnanten  herren  adir  ire  anwalden  an  dy  obgnanten  stelle  an 
35  allis  wergelt  gestellen ;  und  wedir  sulche  burgschafft  wir  obgnanten  bür- 
gen glowben  uns  nicht  zu  behelffen  mit  keynen  newen  funden  und  sust 
anderm  intrag,  domethe  sulche  burgschafft  gestoret  gebrochen  adir  ver- 
hindert mochte  werden ,  sunder  dy  yn  allen  iren  stucken  puncten  und 
articeln  als  obenberurt  ist  ane  arig  und  ferlichkeit  bey  unsern  guten 
40  trawen  und  eren  unvorbrochlich  zu  halten.    Des  zu  mehrer  Sicherheit 
haben  ich  Hannosz  Borsznicz  Jeltsch  gnant  selbschuldiger  und  wir  obge- 


64  gfirftentynm  DeI*©o$tau. 

melten  bargen  unsere  sigele  an  diezen  unsern  brieff  mit  unsern  guten 
wissen  und  willen  lassen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  am  montage  des  tages  sand  Andris  des  hei- 
ligen tczwelffpoten  zur  Olssen  nach  Crist  geburth  yierczenhundert  dor- 
nach  ym  eynundsechczigesten  iaren.  Dobey  sein  gewest  dy  wirdigen  5 
gestrengen  namhaftigen  herren  meister  Johannes  Duster  geistlicher  rechte 
licentiat,  probst  Petrus  Wartemberg  doctor  yn  geistlichen  rechten,  Heynko 
Meynholt  ritter,  und  Nickel  Streit  marschalk ,  diezer  obgnanten  Sachen 
glowbwirdige  geczewge. 

$a*  £>rig.  im  JBretfauer  @tabtar<$i*e  (@<$eim<$  387)  $at  urforfingti<$  12  ©leget  io 
ge&afct,  t>on  baten  Bei  einem  Jebo<$  nur  no$  bie  @iegetf$nüre  erhalten  jinb.  $on  ben 
(Siegeln  geigen  bie  7  elften  f$mmtti$  bad  gef$a$te  Selb  ber  $ortnife  at*  g&aty>en,  bo$ 
mit  toe<$fefoben  Umföriftcn,  nämti<$  1)  HANS  BVRSNICZ,  2)  S.  H1NCZE  . . .,  3)  SI- 
GILLVM  IORGE  HENNICDORF  (?),  4)  S  . . .  BORS  . . .,  5)  SIGILLVM  KVNCZE 
BVRSNICZ,  6)  SIGILLVM  CRISTOFP  GVMPRECHT,  7)  untefertty,  8)  ein  $a$n  15 
mit  ber  Umförift:  SIGILLVM  HANNVS  ROTHE,  9)  ein  be«gtei<$en  mit  ber  Umf^rift  : 
SIGILLVM  CVNRAT  ROTHE,  10)  ein  $unb  mit  ber  Umförift:  SIMON  [SNOR]- 
BEI[N],  11)  nur  no$  bie  $ergamentjrreifen,  12)  $aftmonb,  barüber  ein  $elm  mit  einem 
«Herflüge!,  Umförift:  S.  NICEL  WARMVTH. 


61«    3<m  @falen*fy  tierlauft  jfrmftabt  an  $amtj)  $eriorty.    1465  9to*  20 

toember  15. 

1465  ^r  Conradt  der  weysse  von  gottiss  genaden  herczog  in  Schlesien 

9?<».  15.  und  herr  zue  Wolaw  und  Wartenbergk  etc.  bekennen  öffentlichen  mit 
diesem  brive  vor  allen,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  vor  uns  kom- 
men ist  der  wohltuchtige  unser  lieber  getreuer  Jan  Skalensky  wohl  ge-  25 
sundt  leibes  und  der  sinnen  und  hat  von  guttem  willen  willigklichen  mit 
wolvorbedachtem  mutte  bekandt,  das  er  recht  und  redlichen  im  nahmen 
eines  rechten  erbkauffes  vorkaufft  und  in  eines  solchen  kaufs  weyse  vor- 
reicht entreumbt  und  gancz  ufgelassen  hat  alle  sein  vätterlich  erbe  und  . 
gutt  nemlichen  die  Cunczenstadt,  das  stättichin  mit  dem  zolle  mit  for-  30 
werg,  dörffern,  die  darzu  von  rechts  wegen  gehören  mit  freyen  renten 
zinsen  etc.1)  und  sonst  mit  allen  anderen  der  vorgenantten  Stadt  Cunczen- 
stadt freyheytten  herschafften  fruchten  nuczen  genissen  und  zugeho- 
rangen gross  und  klein,  wie  die  mit  besonderem  nahmen  benant  möcht- 
ten  werden  keines  aussgenohmen,  dem  wohl  nahmhaftigen  unsern  lieben  35 
getreuen  Hanuss  Herborth  seinen  ehlichen  erben  und  rechten  nachkom- 
men und  negsten  allso  vornemblich,  das  der  ehgenannte  Hans  Herborth, 
seine  ehliche  erben  rechte  nachkommen  und  negsten  die  obgemeltte  Stadt 


1)  3)ie  ni<$t*fagenbe  toeitföweipgc  formutarartige  3fof ja^lung  ber  »eiteren  ^tatinenjen 
ift  toeggcfoficn.  40 
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Cunczenstadt  mit  dem  zolle  mit  forwergern  mit  dorffern  und  mit  allen 
andern  ebenberurten  freyheyten  herschafften  und  nnczbarkeitten ,  die 
darzue  gehören ,  alls  sie  in  ihren  reinen  nnd  grennzen  gelegen  und  von 
allders  aussgemessen  und  aussgesaczt  ist,  sol  haben  hallden  gemessen 

5  gebrauchen,  vorkauffen ,  vorseczen  und  geruglichen  nach  innehaldunge 
und  usweisunge  der  alten  brive,  die  vormals  darueber  gegeben  sein  zue- 
besiczen  in  allermasse,  als  sie  Skalenssky  obgemelt  oder  seine  vorfah- 
ren haben  gehabt  und  gehalden,  jedoch  unsern  fürstlichen  diensten  nach 
laute  des  alten  briefes  unschedlich ,  den  uns  Herborth ,  seine  erben  und 

10  rechte  nachkomlinge  zu  thun  pflichttig  sein  sollen ;  besonnders  ist  das 
auch  beredt  und  eingenommen  worden :  ob  es  Sache  wer,  das  man  imande 
vormals  icht  zue  ungleiche  genommen  hette  unnd  das  vorhilde  oder 
sonnst  ir  keine  kurze  gescheen  wehre ,  das  sich  Herborth,  obgenanntte 
seine  erben  und  rechte  nachkommen  mit  demselbigen  uns  und  unser 

15  man  sol  lassen  billichen  und  erkennen  und  es  nach  unserm  erkentnusse 
halden.  Des  zu  wahrem  bekentnusse  und  mehrer  sicherheyt  haben  wir 
unser  gross  maiestat  inngesiegel  an  diesen  brieff  lassen  henngen. 

Geschehen  und  gegeben  zur  Praussnicz  am  freyttage  nach  s.  Mer- 
tens  tag  nach  Christi  geburtt  vierczehenn  hundertt  und  darnach  im  fünf 

20  und  sechczigsten  johre.  Darbey  seindt  gewest  die  wohltuchttigen  unser 
lieben  getrauen  George  Kozlig  von  Podaczyn,  Maczeyke  Dobrodzennssky , 
George  Frobell,  Wennzel  Kaie  von  Obirnig,  Hannss  Reder,  und  Hanns 
Lanngenaw  unserm  schreyber  wardt  dieser  brief  befohlenn. 

to*  bem  <5onflrmatioiitf6tt<$c  9fr.  4  im  $eqogl.  8r<$h>e  ju  Defe  f.  48. 

25  62»    $<mnufd)  fytxboxt  verlauft  Äimftobt  an  Ärjtjife  ©afdjottriq*    1468 

«uguft  13, 

Wier  Connradt  der  weysse  von  gottis  gnaden  herczog  in  Schlesien    1468 
zur  Olssen  Wolaw  Warthenbergk  bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brife  flug.  13. 
vor  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  vor  uns  kommen  ist 

30  der  woltuchtige  Jan  Tlinnegk  mit  einem  machtbrive  des  wolnahmhaff- 
tigen  Hannusch  Herborths,  der  do  lauttete  und  inne  hellt ,  das  der  ge- 
nantte  Jan  Tlinnegk  gancze  und  volle  macht  hette,  das  gutt  Cunczen- 
stadt  von  seinetwegen  und  in  seinem  namen  reichen  und  nflossen 
gleicherweyse,  samb  er  selbs  vor  unns  kegenwerttig  stunde.    Allso  hat 

35  der  genantte  Jan  Tlinnegk  uf  solchen  machtbrief  von  wegen  des  ge- 
nannten Hannusch  Herborths  die  zeitt  seines  herrn  mit  wolvorbedachttem 
matte  bekannt,  das  der  ehgenannte  Hannusch  Herborth  recht  und  red- 
lichen im  namen  eines  rechten  erbkauffes  vorkaufft  hat  den  halt  und  gutt 
Cunczenstadt  mit  dem  stättchen  vorwergen  dörfern  freyen  (!)  und  allen 

etyeftfdje  ftlptliittaitbnt.    2.  5 


66  gfirfieistyum  DefeSofytaii. 

seinen  herrschaffien  und  zugehorangen  dem  wohltuchtigen  Krzistken 
Gaschowicz.    Allso  hat  der  obgenante  Jan  Tlinnegk  in  macht  und  von 
befehlunge  Hannnsch  Herborths  die  zeit  seines  herrn  den  vorgenantten 
halt  nnd  gut  Cunczenstadt  mit  dem  stettichen  mit  allen  solchen  rechten 
herschafften  freyheytten  etc. *)  dem  woltuchtigen  unserm  getrauen  lieben  5 
Krzistken  Gaschowicz,  seinen  ehelichen  geerben,  rechten  nachkom- 
lingen* und  nehisten  vor  unns  willigichen  vorreicht  vorlanget  unnd  uf- 
gelossen,  allso  das  der  genannte  Krzistke,  seine  ehlichen  geerben  und 
negsten  nochkomlingen  das  vorgenante  gutt  und  hallt  Cunczenstadt  mit 
dem  stettichen  mit  vorwergen,  dorffern,  die  von  rechtswegen  darzue  10 
gehören,  mit  dem  czolle,  mit  obirsten  undt  niedersten  gerichten  und  mit 
allen  andern  obenberurten  herrschafften  nuczbarkeiten  und  zuegehorun- 
gen,  alls  das  genannte  gutt  und  hallt  in  seinen  reyen  undt  grenzen  ge- 
legen ist,  und  von  andern  umbliegenden  guttern  aussgemessen  undt 
abgesonndert  ist,  und  wie  es  der  genannte  Hannnsch  Herborth  selber  15 
gehabt  gehalden  und  besessen  hat,  gleich  und  also  volkomlichen  sal  es 
auch  der  ehgenannte  Krzistke  Gaschowicz ,  seine  ehlichen  geerben  und 
nechsten  nachkomlingen  haben  hallden  genissen  gebrauchen  vorkauffen 
vorseczen  vorwechseln  und  gruglichen  nach  innehaldunge  und  auss- 
weyssunge  der  alden  brive  vormalls  darüber  gegeben  zuebesiczen ,  ie~  20 
doch  aussgenomben  Benischen  Tiffgruben  mit  den  guttern,  die  do  sein 
gewest  sindt,  den  auch  unsere  eidern  und  vorfahren  forsten  seliger  ge- 
dechtnus  vor  sich  aussgezogen  und  vorbehalten  hatten,  und  der  genannte 
Krzistke  Gaschowicz  seine  ehlichen  geerben  und  rechten  nachkomlingen 
sollen  von  dem  obgenanten  gutte  Cunczenstadt  mit  dreyen  pferden  und  25 
mit  einem  spisse  pflichttig  sein  zue  dienen  neben  andern  unsern  landen 
und  mannschafften.    Auch  ob  der  vorgenante  Krzistke  oder  seine  ge- 
erben das  genannte  gutt  oder  sloss  Cunczenstadt  imanden  vorkauffen, 
vorwechseln  oder  weggeben  weiden,  wie  sie  des  zuratte  wurden,  so 
sollen  sie  das  genante  gutt  Cunczenstadt  vor  uns  uflossen  und  reichen,  30 
und  derselbige  soll  den  die  lehen  von  uns  entpfahen  und  ufnehmen  nach 
gewonheit  unser  lande  und  [unser  und]  unser  erben  [lehensmann]  davon 
sein  soll.    Auch  sol  der  mehr  genante  Kizistke  noch  seine  geerben  und 
rechten  nachkomlingen  keinen  krieg  an2)  unsern  willen  von  dem  ge- 
nannten gutte  mit  niemande  anheben  noch  anschloen,  und  ob  in  imandes  35 
oder  seine  geerben  undt  rechten  nachkomlingen  vorgeweldigen  und  sei- 
nen eigen  willen  mit  inn  haben  wolde 3) ,  und  sein  alle  zeit  zue  gleiche 

1)  2>ie  »eitere  formetartige  Sfafoa^fang  ber  ^ertinengen  ift  toeggelaffcn. 

2)  2>te  Vortage  fmt  in. 

3)  §ter  fe$lt  in  unferer  Vortage  offenbar  ein  ?affu«  etwa  be«  3n$«lt«,  in  folgen  40  - 
gaflen  foflen  tirir  (ber  $erjog)  bie  (Sntföclbmtg  barfifcer  $aBen . 
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und  rechte  mechtig  sein.  Alle  oben  geschriebene  Sachen  des  kanfs  und 
reich unge,  wy  die  vor  uns  geschehen  sein,  haben  wir  stette  und  gancz 
bestätiget  und  bestettigen  die  von  unser  angeborner  fürstlicher  mildig- 
keyt  in  craflft  dies  brives,  an  den  wir  zue  uhrkunde  und  grosser  sicher- 

5  heit  unser  gross  maiestett  ingesiegell  haben  lossen  hengen.  Geschehen 
zue  Trebnicz  am  sonnobende  vor  unser  lieben  frauentag  wurczewey  nach 
Christi  geburt  vierzehen  hundert  und  darnach  im  acht  und  sechczigisten 
iahren.  Dabey  seindt  gewest  die  woltuchtigen  unser  lieben  getrauen 
Hannes  Nassengirif,  Hans  Dzialosch  von  Tabor ,  Baltasar  Mottschelnicz 

10  und  Hanss  Langnaw  von  Strelicz  unser  .Schreiber,  der  die  Sachen  von  uns 
gehabt  hat  in  befehlunge. 

ftue  bctn  (&roftrmatioii«&u<$e  9fr.  4  im  ^ctjogt.  9fa$toe  ju  Od«  f.  49. 

63.    1469  Sanuar  23. 

Sijdjof  SRuboIf  mit  9tatf|  feine«  (Kapitel»  befennt  —  das  wir  umb  unser    1469 

15  und  unser  kirchen  und  iren  landen  merekliche  und  unvorwintliche  grosse  3an.  23. 
notturft  willen ,  nemlich  unsern  und  des  heiligen  cristlichen  gelaubens 
feynden  den  ketzern,  die  der  kirchen  landt  mit  fehde  brandt  und  name 
beschedigen  und  slösser  und  stete  meynen  zeu  überfallen ,  zeu  wider- 
steen  mit  söldenern  reysigen  und  zeu  fusse ,  wenn  wir  denne  nach  oft 

20  yorgehabtem  rate  anders  nicht  widersteen  geratten  nach  gethuen  moch- 
ten, vorkaufft  haben  und  in  crafft  dises  briefs  vorkawffen  in  eynem  rech- 
ten widerkauff  unsern  halt  und  stetlein  Girkewicz !)  mit  den  geschossern, 
die  dae  gefallen  auf  ostern,  auf  Johannis  von  iczlicher  habe  czwene  gro- 
sehen,  auf  Martini  czwene  groschen  von  yczlichem  hawse ,  mit  dem  ke- 

Kgelgelde  und  mit  dem  vorwerge  daeselbest,  darezu  mit  den  gttttern 
Tschaw ,  Przeyowo,  Sandicz,  Skocznicz 2)  und  die  hübe  zu  Kleine  Su- 
chaw3)  gelegen  mit  dem  dorffe  Capstorf  4j  mit  allen  und  iczlichen  her- 
schaften —  dem  gestrengen  namhafiftigen  herrn  Hynnken  Meynholt  ritter 
auf  dem  Kaldensteyne  gesessen  unserm  getrewen  lieben,  seynen  erben 

30  und  eelichen  nachkomlingen  umb  sybenhundert  Hungersche  gülden,  die 
er  uns  bereyt  außgeczelt  beczalt  hat  —  bis  jur  Slücf  ja^tung  ber  Summe, 
mit  beut  9fted)t  beS  SßeitertoerfaufS,  bod)  md)t  um  eine  ljöf)ere  ©umme. 

Zeu  Breßlaw  an  dem  drey  und  ezweynezigsten  tage  des  monads  Ja- 
nuarii  —  am  ersten  tage  des  gemeynen  capitels  —  nach  sandt  Vincencii 

6  tag—  1469.  ßeugen:  bie  ßopitutaren  Johannes  Düster  Sßtopft,  Sigis- 
mund  Acze  ?lrdjibiacon ,  Nicolaus  Tempelfeld  Santor ,  Andreas  Wayner 


1)  3trton&,  Ärei«  Srefcmfe;  jefct  SDorf. 

2)  Xfö<u$a»e,  @trß$ot  ®rabife,  <g>fotföcmtte,  Ärci*  XrcBnife. 

3)  ÄWn»3au^  Ätci«  Srcbmfe.  4)  ftapcbotf,  Ärci«  Xrc&nife. 
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Äanjler,  Hieronimus  Beckenslaher,  Johannes  Paschkowicz,  Przymislaus 
föttJOB  ju  Xroppau  ber  Stlteftc ,  Baltasar  Pawlaw,  Johannes  Girdan,  Jo- 
hannes Hilsberg,  Georgius  Freiberg,  Nicolaus  Merboth,  Andreas  Rupert! 
unb  Johannes  Enobilßdorff. 

Dt.  $etg.  ©re*l.  ©omfcibt.  £.  262.  2He  Urfanbe  bur^  (Shtfämtte  amuriHtt,  an$  5 
ba8  ©iegel  afcgefönitten. 

64    1469  3uni25. 

1469  Äönig  2Kattl)ia3  toerfprid^t  bcr  iperjogüt  SRargaretlja,  iljt  bic  SBerfdjret* 

Sunt  25.  j,ung  j)Cg  ßanbes  ttjcilanb  $erjog  Äonrab'3  bc8  alten  SBeifcen  ju  erneuen. 

Geben  czn  Bresslaw  am  sontag  nach  sant  Johanns  tag  zeu  sonne-  10 
wenden  anno  domini  etc.  lx  nono  nnnser  reich  des  Hungerischenn  im 
zcwelfftenn  nnnd  des  Bemischenn  im  ersten  iaren. 

®lei$3«itige  B&förift  im  ©rtfbetter  $au#fiaat«(ra$U>e  (©itten&erget  Brdfrto,  ©d&lcßfd&e 
@a$en  V,  $et30gt&ran  Dete,  ©ktt  13  (3fr.  11). 

65.   Äöntg  fOtatt^xai  freftötigt  ben  ©efcrübent  Äonrab,  #etjößen  t>on  DelS,  15 
(Sofel  :cv  alle  tyre  fcon  früheren  Äönigen  erhaltenen  9ßritulegten.    1469 

Sunt  26. 

1469  Wir  Mathias  von  gotis  gnaden  zu  Hungern  Behmen  Dalmacien  Croa- 

3uni  26.  cien  etc.  konig  margraffe  zu  Merhren  herezug  in  Slezien  margraffe  zu 

Lusitcz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  mit  diesem  brieffe  allen  die  en  20 
sehin  adir  hören  lezen.  Wie  wol  das  sey,  das  wir  allen  und  iczlichen 
unsem  und  der  crone  zu  Behmen  fursten  edeln  und  getrawen  gemeinlich 
geneygit  sein  ir  bestes  vorezukeren,  ydach  bewegit  uns  sunderliche  liebe 
czu  unseren  fursten  nuez  und  fromen  und  wirdikeyt  mitzuteilen,  an  den 
wir  sunderliche  liebe  trewe  und  stete  dienste  befunden  und  erkant  haben.  25 
Des  sein  vor  uns  komen  die  hochgebornen  Conrad  und  Conrad  der  weisse 

■      

gebrueder  herezoge  zur  Olssen  Kozil  Wolaw  Wartenberg  etc.  unsir  lie- 
ben ohmen  und  fursten  und  haben  uns  mit  fleisse  gebethen ,  das  wir  en 
alle  ir  herezogthumer  und  hirschafften  briffe  und  privilegia,  die  sie  haben 
von  unseren  vorfaren  konigen  zu  Behmen  obir  ire  freyheite  und  herlich-  30 
keite  und  lande,  zu  bestetigen  und  zu  confirmiren  gnadielichen  geruch- 
ten.  Des  haben  wir  angesehen  soliche  liebe  trew  und  nuez  und  willige 
dienste ,  die  sie  uns  und  der  cronen  zu  Behmen  dieselbin  unsir  lieben 
ohmen  und  fursten  dike  beweizet  und  gethan  haben  teglich  tun  und  in 
czukomfftigen  czeiten  thun  mögen,  dorumb  haben  wir  mit  wolbedochtem  35 
mute  guttem  rothe  und  rechtem  wissen  alle  und  igliche  ere  und  erer  her- 
czugthumer  und  hirschafften  brieffe  und  privilegia,  die  sie  von  unsirn 
vorfaren  konigen  zu  Behmen  obir  ire  freyheit  herlichkeit  und  rechten 
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habin,  gnadiclich  bestätiget  und  confirmiret,  bestetigen  und  confirmiren 
die  en  iren  erben  und  nachkomen  von  königlicher  macht  zu  Behmen  in 
crafft  dies  brieffes  und  setczen  und  wellin ,  das  die  vorbas  in  allen  und 
igliehen  iren  stücken  puncten  clausuln  artikeln  und  meynungen  crafft 
5  nnd  macht  habin  sullin  gleicherweise,  als  ap  sie  alle  von  wort  zu  worte 
hierynnen  begrieffen  und  geschrieben  weren ,  und  das  sie  der  ouch  ge- 
brawchen  sollen  und  mögen  von  aller  manygleiche  ungehindert.  Mit  or- 
kunde  dies  brieffs  yorsegilt  mit  unserem  anhangendem  königlichen  in- 


io        Gegebin  zu  Breslaw  am  montage  nach  sand  Johannis  des  tewffers 

seiner  heiligen  geburt  tage  nach  Cristi  unsers  herren  geburt  firczenhun- 

dert,  dornach  in  dem  newn  und  sechczigsten ,  unsir  reiche  des  Hungri- 

schen  ym  czwelfften,  der  crönunge  im  sechsten  und  des  Behmißohen  im 

ersten  jaren. 
15  Ad  mandatum  domini  regia 

dominus  Johannes  de  Hainburg  cancellarius. 

Orifl-  $«8-  hn  Oetfer  Ät^toe  V.    2)a«  getotifrtHifc  Siegel  be«  Äönig«  cot  f^toarjcn 
unb  violetten  gnfammatgebretytcst  ©eibcnf&bcn  ^ängenb. 

W-   #«308  ftmttab  ber  ©et§e  »etletyt  ®d>io§  unb  @tabt  $cmtjiabt  an 
»  »ttytta  äRofae.    1471  Sunt  11. 

Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  herczogk  zu  Wolaw  Wart-    1471 
tenberg  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  disem  brieff  vor  allen  die  ehn  3uni  11 
sehin  ader  hören  lesen ,  das  wir  unsernn  getrawen  lieben  Wylhelm  Mo- 
BBchin  unser  slosz  unnd  Stadt  Hernstat  mit  allen  hierschafften  renthen 

15  czinsen  czolle  molen  obirsten  gerichten  wälden  wisenn  fisscherey  unnd 
allen  andern  zugehorungen,  die  do  zu  unnserm  slosse  zur  Hernnstat  ge- 
boren, keines  ausgenohmen  zu  seinen  lebetagen  ingegeben  haben  unnd 
ingeben  in  krafft  dises  brieffes .  das  er  dasselbe  unser  slosz  und  howbt- 
manschafft  mit  allen  gemessen,  die  dorzu  gehören  geruglichen  zu  seinen 

30  lebetagen  haben  und  halden  sal,  und  sal  uns  davon  jerlichenn  uff  wey- 
nacbten  achtundzcweinzcig  Ungerischer  gülden  geben  unnd  beczalen 
ader  die  an  unserm  obgnante  slosz,  wo  es  not  were ,  mit  unserm  willen 
und  wüst  vorbauen,  unnd  ap  es  Sache  were,  das  wir  die  tzwee  obirste 
gerichte  zur  Gymmel l)  und  Wrzeschczaw *) ,  die  wir  davon  vorsaczt 

35  haben,  wider  zu  der  houbtmanschafft  losen  wurden,  so  sal  er  uns  vier- 
ezigk  gülden  alle  ior  geben  unnd  bezcallen ,  unnd  ap  ymands  den  czol 
vorfure,  wes  er  denne  ufhilde  ader  nehme,  das  do  vorfaren  wurde,  des 
sal  er  uns  halb  geben  und  ehm  halb  behalden.    Item  wyr  behalden  vor 

1)  @tmmd,  Äitte  Söo^au.  2)  $uttd<$t  S0&terfeto>i|,  trei*  ®u$r<m. 
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uns  allerley  lehen  geistlieh  und  wertlich  und  offart  and  abfart,  mit  dem 
Wilhelm  sal  keines  zuschaffen  haben,  es  wer  denne  mit  unszerm  willen. 
Auch  behalden  wir  uns  in  der  gnand  howbtmanschafft  allerley  bussen, 
domite  onch  Wilhelm  nicht  zuschaffen  haben  sal,  alleine  er  sal  die  lewtte 
vorhoren,  und  ap  ymand  yorbusset  und  ungehorsam  sein  wirt,  den  magk  5 
er  vorburgen  ader  einsetzen ,  und  zu  gehorsam  bewegen ,  und  mit  der 
bussen  an  uns  weisen.  Auch  sal  er  uns  das  howilt  doselbs  umb  die 
Hernstadt  nicht  jagen,  sunder  schweyn  und  reher  iaget  die  sal  er  haben 
zu  der  howbtmanschafft ,  sunder  die  hopte  von  den  willen  schweyn  sal 
er  uns  geben.  Auch  haben  wir  das  mite  eingenohmen,  ab  es  zu  kriege  10 
kweme .  des  got  nichten  gebe ,  und  das  wir  lewte  henuff  uff  das  Bloss 
legen  wurden,  das  er  uns  allerley  genisz  sal  lossen  zustehn,  das  wir  die- 
selbin lewten,  die  wir  henoff  legen  wurden ,  davon  daste  bas  aushalden 
möchten.  Und  er  sal  dokegen  des  geldes ,  das  er  uns  jerliohen  geben 
sal,  uff  dasselbige  ior  ledig  sein,  und  was  man  denne  nehme  zu  sol-  15 
chen  kriegen,  das  do  zu  essen  tochte,  des  sal  er  von  ungern  twegen  halb 
nehmen  und  die  lewte  davon  speisen ;  und  ap  yohtis  oberbleyben  wurde, 
das  sal  er  uns  geben  unnd  antworthen.  Czw  worem  bekentnuss  unnd 
meher  sicherhayt  haben  wir  unser  ingesigel  andisen  brieff  lassen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Wolaw  am  dinstage  nach  der  heiligenn  20 
dreyfeldigkayt  nach  Cristi  geburt  vierzcenhundert  und  danoch  in  eyme- 
undsybenzcigisten  iaren. 

3n  einem  XranSfumte  be«  ©redlauer  Statte«  Dom  3a$rc  1512.    $re*tauet  ©taat* 
ar$h>  2iegni£©rieg*2Bo$lau  38. 

67.    (1474)  3anu«  11.  25 

(1474)  %ht  9Äartin  ju  ©agan  erflärt  ben  fädjfifdjen  gürften ,  Äutfürft  @rnft 

3<m.  ii.  unb  $erjog  StlBred^t,  er  fei  auf  tt)ten  Sßunfdj  bereit,  in  ber  ©adje  be8  meinen 
§erjog3,  wobei  eS  ftdj  aUerbingä  um  Singe  tyanble ,  bie  t>or  etwa  30  Sagten 
gefd)efjen  feien,  3euguifi  abzulegen,  glaube  aber,  bafc,  wofern  nidjt  etwa  ber 
fionig  (9Äattf)ia3)  $erjog  Äonrab  bem  jungen  Sßeifcen  weitere  33erf)anblungen  30 
verböte ,  bie  fädjfifdjen  gürften  fein  red^tltc^eö  ©rfenntnift  bebürfen  würben, 
ba  ber  genannte  $erjog  p  gütlichem  SBergletc^e  fef>r  geneigt  fei. 
Gegebin  czum  Sagan  am  dinstag  nach  epiphanie  domini. 

Drtg.  $apier  mit  bem  aufgebrühten  Siegel  be«  Sföteg  im  $am>tftaat«ar<$h>e  ju 
3)re«ben  (SBttten&erger  Hrc$to,  ©<$lefif<$c  <§a<$en  V,  §etjogt$um  Oel«,  »tatt  43,  9fr.  37) .  35 
ftaf  bie  Urtunbe  fct  eine  jätete  $anb  ba«  3a^r  1480  gefd&Tieben,  bo$  feinen  bie  ffixt 
folgenben  Urfunben  in  berfelben  8a<$e  ba«  3a^r  1474  me^r  gu  cntyfetyten. 


(1474)  3anaar  11.  —  1474  SRctrj  21.  71 

68.  1474  9R&r}  18. 

£erjog  Sonrab  ber  Sßetjje  t)on  DelS,  2Bol)lau  unb  Sßartenberg  fdjjreibt    1474 
an  ftürfürft  @rnft  unb  $erjog  Sllbredfjt  öon  ©adfjfen,  nacJjbem  feine  Stätte  ^ 18- 
Otto  t).  Sßardjttrifc  unb  SRarfdjatt  §einridj  &.  $ugettri|  an  feiner  Statt  bereits 

5  ju  ©agan  toegen  ber  fdd)ftfd)en  Slnfprüdfje  auf  ba$  Oelfer  2anb  öerljanbelt 
fjaben,  unnd  wir  darynn  nichts  vorezunemen  habin  hinder  nnserm  gne- 
digsten  hem  dem  konige ,  des  wir  vorhulter  fturst  sein ,  hirumbe  wir  ewir 
übe  bitten  unns  nicht  in  Unwillen  zeu  haben ,  das  wir  solchs  nicht  vor- 
willen,  biß  wir  die  Sachen  an  unsern  gnedigsten  hern  den  konig  bringen. 

10        Geben  zeu  Wolaw  am  montage  nach  Judica  anno  etc.  Lxxmito. 

©fefcfaetttge  tt&fcfrrift  im  $auptftaamx$\*t  ju  3)re*ben  (SBittenberget  9fo$h>,  @$le- 
|iföc  @a$ra  V,  Scrjogtyum  Del«,  Statt  16,  9fr.  15). 

69.  1474  OT&ij  2L 

3»ifdjen  Älbrecljt  §erjog  t>on  ©ad&fen,  jugleid)  in  SBottmadfjt  feines    1474 

15  Stoibers  (Srnft  unb  ben  (Sefanbten  $erjog  Sonrab'3  t>on  DelS,  SBo^lau  unb  9»«*  21. 
ffiartenberg ,  Ritter  Dtto  Don  Sßard&tmfc  unb  ©etnj  öon  $augwi$  ift  in  ber 
Streitfadfje  fiber  bie  üon  weilanb  Jperjog  $onrab  bem  alten  Sßeifcen  Ijinter* 
laffenen  Sanbe  ein  Übereinf ommen  in  ber  SBeife  abgefdfjloffen  toorben,  ba§  bie 
jädtfifdjen  dürften  unb  $erjog  Sonrab  je  brei  9lät^e  ernennen  f  ollen,  meldte 

20  am  ©onntage  Vocem  joennditatis  (15.  äßai)  in  Cottbus  ober  ©otau  (toeld^e 
ber  beiben  ©tobte  iperjog  Sonrab  beftimmen  ttrirb)  jufammenfommen  unb  fidfj 
über  einen  SfaStrag  ber  fdjtoebenben  ©treitfad^e  fd^lfiffig  machen  f ollen.  3m 
gaUe  fie  fid)  ntd^t  einigen  unb  leine  SRajorität  Don  ©timtnen  erjielen  Wnnen, 
foff  §erjog  ftonrab  öon  trier  Prälaten  unb  $erren,  die  alle  der  erön  zeuge- 

25  tan  und  vorwand  sein ,  nämlidfj  bem  Äbte  Don  2)obrilugt ,  bem  Äbt  Don 
9tcujeQe ,  $erm  griebrid(j  Don  Siberftein  unb  $errn  3Ratti&  ©lig! ,  tteldfje 
tl)m  §erjog  Älbredfjt  Dorf djlägt,  einen  als  Dbmann  ertoä^len ,  beffen  Stimme 
bann  in  ber  früher  erlorenen  ©tabt  6  SBod&en  nadfj  bem  erften  Termin  ben 
8tt$fd)lag  geben  foH.   Sollten  einer  ober  mehrere  ber  ertt>äf)tten  Stätte  bor 

30  (Sntjdjeibung  ber  ©adfje  mit  lobe  abgeben ,  fo  fotten  an  bereu  Statt  anbere 
enoa^It  »erben. 

Oescheen  zeum  Sagan  am  egnanten  montage  noch  Letare  a°  etc. 
lxxiih*0. 

@tei$geitige  3ftf$rift  unter  bem  Xitel :  »abschritt  deß  ußtrags  zeum  Sagan  be- 

tö  reth  off  ein  hinderbringen ,  den  der  wiß  herezog  abegeschreben  hath«  im  $<ntyt* 

|toat«at$toe  ju  Bresben  (SBitten&etger  3t$ifc,  @$lefiföe  ©ad&en,  $etjogtyum  Del«,  ©t. 15). 
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70.    9totariat8mfhument  üfcei  bie  *on  bat  6täbten  Söofiiau,  $olittfd) 

Stortenberg,  *ßrau8mfc,  äRüitfö,  £rebn$,  SBinji«,  <5u$lau  unb  £rad>en* 

bctß  für  Äöntfl  SRattytaS  geleitete  <£»entuatyulttgmtg.    1474  gult  5. 

1474  In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  amen.  Anno  a  nativitate  ejus- 

3uti  5.  dem  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  quinto  indiccione  octava  5 
die  vero  Mercurii  quinta  mensis  Julii  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina  providencia  pape  qnarti  anno 
quarto  in  mei  notarii  publici  testinmque  infrascriptornm  ad  hoc  vocato- 
rum  specialiter  et  rogatorum  presencia  constituti  personaliter  honesti  viri 
magistri  civium  et  consnles  infrascriptornm  opidornm  videlicet  Caspar  10 
Kucheler  et  Stanislans  Spylner  de  Wolavia ,  Petrus  Plosch  et  Johannes 
Regensburg  de  Wartemberg,  Myko  et  Mykolay  Pyrnytschii  de  Prawsz- 
nicz,  Petrus  Sigmund  et  Martczin  Wach  de  Melytsch ,  Mathias  Piniczke 
et  Blasius  Adeler  deTrebnicz,  Caspar  Peyszker  et  Jan  Drost  de  Wynczk, 
Jan  Strugala  et  Nicolaus  Wanger  de  Czuloff,  Jacobus  Erygkna  et  Petras  15 
sutor  de  Trachenberg  pro  se  suisque  successoribus  et  incolis  opidoram 
predictorum  elevatis  digitis  ut  moris  est  prestiterunt  feceruntque  verum 
catolicum  et  legitimum  homagium  serenissimo  principi  et  domino  domino 
Mathie  Hungarie  et  Bohemie  etc.  regi,  et  tanquam  Bohemie  regi  in  pre- 
sencia circumspectorum  honestorumque  virorum  Luce  Eysenreich  capi-  20 
tanei  et  Henrici  Dompnig  civium  civitatis  Wratislaviensis  ad  commissio- 
nem  magnifici  ac  generosi  domini  Stephani  de  Zopolien  comitis  Czepu- 
siensis  supremi  capitanei  Slesie  necnon  in  Sweydnicz  Jawer  et  advocati 
Lusacie  superioris  etc.  id  acceptancium  et  recipiencium  in  forma  et  te- 
nore  vulgarium  infrascriptornm  verborum  videlicet.  Ap  es  geschege,  das  25 
der  hochgebohrne  furste  herczog  Conrad  der  weysse  ane  leybes  erben 
abestürbe,  do  got  lang  vor  sey,  so  globin  wir  undt  thun  eyne  rechte  hui- 
dünge  vor  uns  undt  unser  nachkomen  dem  allerdurchleuchtigisten  forsten 
herrn  Mathie  konig  zcu  Behem  in  aller  masse  form  undt  weyse ,  als  dy 
erber  ritterschafft  undt  mannschafft  dyser  land  undt  weychbylde,  neben  30 
den  wir  sitczen,  seynen  königlichen  gnaden  gethan  haben.    Das  globen 
wir  mit  in  undt  neben  in  alles  getrewlich  undt  ungeferlich  festiglich  zcu 
halden,  als  uns  got  helffe  undt  dy  heyligen.    Qui  quidem  omnes  et  sin- 
guli,  ut  premissum  est  hujusmodi  homagium  prestiterunt  et  fecerunt  sine 
prejudicio  et  salvis  inscripcionibus  et  obligacionibus  per  se  eorumque  35 
predecessores  personis  quibuscunque  factis,  signanterTrebniczensesjure 
monasterii  Trebniczensis  per  omnia  salvo ,  de  quo  omnes  publice  et  ex- 
presse  sunt  protestati.    Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  dicti 
commendabiles  viri  Lucas  Eysenreich  capitaneus  Wratislaviensis  et  Hen- 
ricus  Dompnig  sibi  a  me  notario  publico  infrascripto  unum  vel  plura  pu-  40 
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blicum  sive  publica  fieri  et  confici  petierunt  instrumentum  et  instrumenta. 
Acta  sunt  hec  in  pretorio  opidi  Olsniczensis  hora  terciarum  sub  anno  in- 
dicione  die  mense  et  pontificatn  quibus  snpra ,  presentibns  ibidem  nobi- 
libns  ac  validis  viris  Bartuschio  Roraw ,  Nicoiao  Lassil  ,  Johanne  Lan- 
5  genaw  domini  dncis  albi  cancellario ,  Erhardo  Mylticz  in  Warttenberg 
capitaneo,  Nicoiao  Langenaw  ejusdem  domini  dncis  vasallis  et  honora- 
bili  viro  magistro  Fetro  Eschenloer  civitatis  Wratislaviensis  protonotario 
homagiom  hniusmodi  oretenns  pronnnciante  testibus  ad  premissa  vocatis 
pariter  et  rogatis. 

10  Ong.  mit  bem  9fotariatggei$en  be«  Johannes  Berger  de  Weckelsdorf  Pataviensis 

diocesia  im  ©rrttauct  ©taattard&toe  fcrebnifc  579». 

71.   $tbni%  SRattltfaS  erneuert  Ux  $eqogut  SRargaretfja  tum  @adjfen  bte 
Seilri^ung  bet  Sanbe  toetlanb  $er$og  Jhmrab'8  be«  älteren  Seifen1). 

1474  Dctober  19. 

15        Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zcn  Hungarn  Behaim  etc.  konig  be-    1474 
kennen  und  tun  kunt  offintlich  mit  dissem  brife  für  uns  und  unser  nach-  Dct- 19> 
komen  konig  zcn  Behaim.    Uns  haben  die  hochgepornen  fursten  unser 
liebe  ohaim  und  sweger  her  Ernst  korfürst  und  her  Albrecht  herczogen 
zcu  Sachasen  etc.  ftirbringen  lossen,  das  weylend  der  hochgeporn  fürst 

20  Conradt  der  aide  weisse  herczog  in  Slezie  ane  menlichs  geschlechts  libes- 
lehnserben  abgangen  sey,  dadurch  unserm  vorfarn  an  deme  konigreich 
zcu  Behaimen  konig  Lasslawen  zeugen  und  dem  egnanten  konigreich 
alle  dye  furstentum  landt  und  lewte  geslosser  und  stete  merckt  und  dor- 
fler manschafffc  lehen  lehenschaft  geistlich  und  weltlich  alle  höhe  und 

25  nyddere  gericht  freyhait  herlikait  gewaltsam  renthe  zcinße  zcolle  glaitte 
weide  holczer  wilpan  vischerey  obleyen  und  alle  ander  nücz  und  herlig- 
kait,  so  der  aide  weisse  herczog  innegehabt  und  von  der  cron  zcu  Be- 
haim zcu  lehen  rüren,  ledig  worden  und  vorfallen  weren.  Und  wir  sein 
dabey  bericht,  wie  derselbige  konig  Lasslaw  seliger  gedechtnuB  unser 

30  vorfar  solhe  fürstenthumb  landt  und  lewte ,  als  dye  ledig  wurden  und 
nach  des  tode  konig  Jorge,  dye  weil  der  ein  gekrönter  regirender  konig 
gcwest  ist ,  der  hochgepornen  fttrstin  frawen  Margarethen  geborne  von 
Osterreich  herczogin  zcu  Sachssen  etc.  gegeben  vorschriben  und  für  sich 
unnd  yr  lehenserben  zcu  besiezen  verwilliget  haben.    Und  wan  wir  nu 


35  1)  tfo«  berfelben  3eit  toom  5.  Dctober  faben  totr  einen  @<$ulbbricf  be«  JtBnigt  2Rat* 
tbtas  für  Äonrab  ben  Zeigen  über  10,000  wtflarlfd&c  Bulben  (Oelfer  *rc$U>  C.  13a). 
3n  totiäftm  3uT«nmen&ange  aber  biefe  Urtunbe  mit  ben  im  %t$t  be^anbetten  Streitig« 
teilen  fle$t,  erfahren  toir  nl<$t 
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der  gnantin  furstin  fruntschafft  und  der  hochgepornen  fursten  hern  Ernste 
des  heiligen  Komischen  reichs  erczmarschalk  und  heim  Albrechts  ge- 
bruder  etc.  gutwillige  fruntschafft  uns  bezcaiget ,  auch  annehme  dinste, 
dye  sie  der  cron  zcu  Behaim  und  unsern  vorfarn  konigen  offt  gethan 
haben,  uns  und  unsern  nachkommen  konigen  zcu  Behaim  thun  mögen,  5 
fleissigklich  betracht  und  angesehen  haben,  zo  haben  wir  der  egenanten 
fra wen  Margare ta  undyren  lehinserben  obgemelt  solhe  vorbestimpte  gäbe 
bestetiget  und  vornewet,  verleyhen  yn  auch  zcu  yren  rechten  auß  könig- 
licher Behaimscher  macht  dye  obgemelten  furstenthum  landt  und  lewt 
mit  allen  yren  vorgemelten  steten  Blossen  merckhten  dorffern  manschaff-  10 
ten  lehinschefften  geistlichen  und  weltlichen  freyheiten  hohen  und  nydern 
gerichten  herligkaiten  renten  czinsen  zcollen  gleiten  wisen  weiden  hol- 
czern  stogken  stainen  wiltpanen  fischereyen  obleyen  und  allen  andern 
zcugehorungen  und  gerechtickaiten  obin  benant  und  wie  solhs  mit  namen 
bezcaiget  mag  werden  nichts  ausgeschlossen,  was  der  benante  weisse  15 
herczog  ingehabt  hat  von  der  crön  zcu  Behaim  zcu  lehin  rürend  und  der 
crön  bey  konig  Lasslawen  gezceiten  ledig  ist  worden ,  also  das  sye  und 
yr  nachkommen  lehenserben  szo  sye  dye  furstenthum  in  gewer  brachten, 
uns  und  unsern  nachkomen  konigen  und  der  crön  zcu  Behaim  damit  ge- 
x  horsam  und  gewertig  [sein]  und  davon  thun  sollen,  als  ander  fursten  in  20 
Slezien  zcu  tun  vorpflicht  sein ,  und  als  solher  lehen  und  der  benantten 
cron  recht  ist.  Wir  sollen  und  wollen  auch  der  gnanten  furstin  von 
Sachssen  und  yren  s6nen  gegen  herczog  Gonradten ,  zo  wir  darumb  er- 
sucht werden,  recht  ergehen  lassen ,  und  ob  sich  begebe ,  das  sye  sich 
mit  demselben  herczog  Gonradten  dem  weissen,  der  solh  furstenthumb  25 
landt  und  lewthe  mit  obgerurter  zcugehorung  inhat,  in  der  gutlikait 
usserhalb  der  rechten  vortrugen ,  zcu  welher  zceit  und  in  welher  masse 
das  geschee,  solhe  eynunge  und  vortracht  vorwilligen  confirmiren  und 
bestetigen  wir,  verwilligen  confirmiren  und  bestetigen  auch  dye  iczundt 
alsdan  und  dan  als  yeczt  in  kraft  ditzs  brives,  der  geben  ist  in  unser  stat  30 
in  Breslaw  under  unserm  anhangenden  insigill  an  mitichen  nach  Luce 
des  heiligen  evangelisten  nach  Gristi  geburt  vierzcehinhundert  und  dar- 
nach in  vierundsibenczigsten,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  syben- 
zcehinden  und  des  Behamischen  im  sechsten  jaren. 

$ain>tftaat«ar$fo  ju  ©reöbcn  in  einem  £r«i*fumte  ton  1491  gefcru<tr25  (Dr.  8215).  35 

72,    mt  SRartm  tum  @agan  f$*et*t  ben  f&dtftföeit  ^erjögen  grnji  unb 
Wbxt$t  übet  ben  ©tanb  be*  Dclfer  grijiretteS.    D^ne  3af)r  (öermutijlidj 

1474)  5)eccmber21. 

(1474)  Durchlauchtigsten  hochgeboren  farsten,  gnedigin  liebin  hern.  Meyne 

j)ec.  21.  undirtenige  gehorsame  dinste  mit  demutigem  gebet  synd  awer  gnade  al-  40 
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czit  breyt.  Nachdem  alz  awer  gnade  von  wegin  dez  weissin  herczugen 
lande  undirrichtunge  von  mir  begeren,  zo  thu  ich  awer  gnade  undirrich- 
tung,  alz  vil  mir  dovon  wissintlichen,  nemplichen  daz  zcu  czeitin  gewest 

_  sind  czwene  forsten  in  Siesien  gebrudr,  der  eyne  Conrad  Kanthner,  der 

5  ander  Conrad  der  weisse  genand,  dy  haben  gehat  dy  obirland  nemp- 
lichen dy  Koßlaw,  Bewtin,  Hulczin,  Krenewicz,  Newdekke  und  Glei- 
wicz1)  und  dy  nedirland  nemplichin  Bernstad,  Olsen,  Wartinberg,  Treb- 
nicz,  Melicz,  Zculoff,  Trachinburg,Wolaw,  Hirnstad,  Wynczig,  Prawsnicz, 
Steynaw,  Rawden  und  den  Eanth2) .    Dieselbigin  habin  sich  nach  rath 

io  der  erin  geteylit3)  und  dy  manschaft  und  stete  eyner  an  den  andern  an 
allen  undirscheid  vorweisit,  och  czwisschen  en  keyn  zundirlichiß  beding- 
nis  adir  vorschreibung  gehabit  nach  getan,  ap  eyner  undir  denselbigin 
brudirn  an  leibislehenßerbin  abginge,  daz  sulche  land  an  den  andern 
adir  an  seyne  lehenserbin  komen  fluiden.   In  derselbigin  teylingen  synd 

15  herczug  Conrad  Eanthnern,  der  denne  czwene  zone  und  hern  hatte,  her- 
czug  Conrad  den  szwarczn  und  den  dezigin  herczug  Conrad  den  weissn, 
zcw  seynem  teyle  wurden  dy  obirland  gar  und  dy  Olse  und  Bernstad, 
and  seynem  bruder  dem  alden  weissin  herczuge  ward  zcu  seynem  teyle 
dy  land  und  stete  nemplichin  Wartinberg,  Melicz,  Trebnicz,  Zculawff, 

20  Trachinburg,  Prawsnicz,  Wolaw,  Himstad,  Wynczig,  Steynaw,  Raw- 
den und  der  Kand.  Nach  sulchir  teylunge,  und  do  iczlichir  furste  seynen 
teyl  in  gewere  und  vorholdunge  hatte,  begerte  wy  offte  herczug  Conrad 
Kandner  von  seynem  bruder  dem  alden  weissin  herczuge,  daz  her  mit 
em  gesampte  leben  entphoen  weide,  zo  her  dach  keynen  lehenserbin 

25  bette  etc.  In  sulchs  wolde  sich  der  aide  weisse  herczug  ny  begebin.  Dor- 
nach hat  herczug  Conrad  Kandner  ane  wissen  und  willen  dez  alden 


1)  Äüfet,  »eutyeit,  $uttfötn,  Äranototfc,  Heubed,  Qfetoife. 

2)  ©ernftabt,  Ott»,  $otnifö  ffiattenberg,  SteBnifc,  HRtlitf^,  @u$laii,  fcraäjenberg, 
SBetfau,  ©errnftabt,  SBtajig,  ^reurttitfe,  ©tetaau,  Staubten,  (Eanty. 

30  3)  (ghte  jtoeite  gtetä)fafle  unter  bett  Oelfer  @ä;riftftfi<Iett  be«  2)te«better  $auj>tjtaat* 
ar$iw  unter  SRr.  V,  33  Beftabttäje  anonyme  unb  unbattrte  Darlegung  biefee  föea)t*fatlee, 
bte  fcemrotyüä)  bcrfelbm  3«it  angehört,  Bemcrtt  ju  biefent  fünfte: 

Zcum  andern  das  herezog  Kanthner  des  desigis  weißen  herezogen  vater  und 
der  aide  weiße  herezog  zeliger  gebruder  gwest  seint  und  ir  furstenthumbe  ein 

35  lange  czit  gesampt  gehabt  und  sich  zcu  einer  czeit  kegin  den  andern  vorschriben, 
dieselbigen  ire  land  numer  zcu  sundern,  sunder  die  ungeteilt  zcu  bliben  lassen, 
ydach  durch  rath  irer  beider  rete  und  man  und  mit  gutem  betraohtin  willen 
wedirgingen  sie  solehir  vorschreibung  und  machten  die  gancz  zcu  nichte  und 
uncreftig,  und  voran  er  beider  bestes  und  gedey  anzeusehin  sie  dieselbigen  ere 

40  land  durch  ein  rechtliche  und  gruntliche  teylung  zcu  vorreiten  (!),  auch  doselbst 
iczlicher  furste  des  andern  bruders  teil  manne  und  stete  aller  pflicht  holdung  und 
eide  gancz  ledig  und  loß  sagete,  alßdanne  sulch  zunderung  eczlicher  masse  keiser 
Sigemu[n]ds  gnaden  lehnbrif  berurt. 
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weissin  herczugen  seynes  bmdern  durch  hern  Caspar  Slik  seynen  eydem 
von  keiser  Sigmund  alz  von  eynem  konige  zcn  Bohemen  obir  seynes  bin- 
dern land  gnadelehen  irworben.  Donach  hat  sichs  begebin,  daz  keiser 
Segmund  und  och  herczug  Conrad  Eandner  vorstorben  seyn  und  herczag 
Candner  czwene  forsten  hinder  em  gelassen,  herczug  Conrad  den  swar-  5 
czen  und  herczug  Conrad  den  desigin  weissen  herczug,  dy  sich  den  nach 
eris  yatirn  tode  eczwas  merklichen  ungeborlichin  hilden  kegin  erim  ve- 
tirn  dem  alden  weissin  herczuge,  dorumme  her  denne  seine  land  von  en 
zcuwenden  und  an  herczug  Balthazarn  und  herczog  Rudioff  zeligen  zcu 
brengin  gedachte1),  sulchs  wolden  dy  bruder  der  Bwarcze  und  weisse  10 
herczuge  wedirn  mit  dem  briff  der  gnadelehen  von  keysir  Segmunde 
ausgegangin,  dokegin  hatte  der  aide  weisse  herczug  behelff,  daz  zo 
keiser  Segmund  tod  werin,  werin  sulche  gnadelehen  och  tod,  zo  dy  nicht 
lengir  nach  weiter  crafft  hetten  wenn  bey  dez  leben,  der  sulche  gnade- 
lehen gethan  hette,  sy  hettin  och  sulchen  gnadelehen  keyne  fulge  an  15 
ander  konige  zcu  Behemen  getan  nach  dorobir  von  en  bestetigunge  adir 
confirmacion  entphangen,  und  seyne  gnad  irboth  sich  dez  mit  seynen 
vettern  keysirliche  rethe,  dy  den  dy  ezit  zeu  Breslaw  woren,  zu  irkennen 
lassin,  nemplich  hern  Beynprecht  von  Obirsdorff 2)  etc.  Sulchs  dy  gnan-  20 
ten  czwene  hern  und  brudern  der  szwarcze  und  weisse  herczugen  nicht 
offnemen  woldin,  zunder  ganczlichin  vorachten 3) .    Donach  begab  sich 


1)  SDU  fcorertoafatc  atumtyme  Statffärtft  f Gilbert  ba8,  uxtf  na$  bem  Xobe  Äottrab 
bet  (Eanti)«««  vorging,  in  folgatbcr  Söeife: 

Zcum  sechsten  das  nach  herczog  Kanthners  tode  der  swarcze  und  auch  der  25 
weisse  herczog  yren  vettern  den  aldin  weissen  herczogen  irlangeten  und  gar  de- 
mutiglich  baten,  das,  so  er  ane  erben  were,  er  wulde  301  seine  land  holden  las- 
sen, also  ab  er  ane  libeßlenßerben  vorschide,  das  dieselbigen  seine  land  an  sie 
und  ire  erben  denne  vorfallen  und  komen  solden,  das  denne  der  aide  weiß  her- 
czog in  solcher  weiß  nicht  tun  wulde  zunder  mit  solchem  underscheide ,  das  er  30 
solche  holdung  machte  widerruffen,  wenn  er  wulde,  wo  er  wulde,  und  in  was 
weiße  er  wulde,  als  brifflichen  ader  muntlichen,  und  mit  solchem  underscheide 
liß  yn  der  aide  weiß  herczog  sein  land  holden. 

2)  Stetiger  Ebersdorf. 

3)  2>tc  äRottae  ber  @cfa»gewie$muttg  glebt  bie  mefrettoSfyitc  anonyme  2>m(f4rift  35 
tote  folgt  an: 

Zcum  sibenden  das  zcu  einer  czeit,  do  der  aide  weiß  herczog  seiner  gemahel 
lipgedinge  vormachin  wulde,  macht  er  einen  gemeynen  landßtag  und  besante 
seine  vettern,  die  denne  dohin  keinwertig  quamen,  und  uf  denselbigen  tag  in 
aller  ir  keginwertikeit  wedirruft  er  alle  holdung  seinen  beiden  vettern  getan,  40 
dem  swarczen  und  dem  weißen. 

Zcum  achten  das  der  swarcz  und  weiß  herzog  auß  solcher  Widerrufung  wedir 
den  alden  weißen  herczogen  bewegt  wurden  und  begunden  heimlichen  sein  er- 
gists  zcu  trachten  biß  zcu  einer  czeit,  do  der  kcißer  als  ein  Vormunde  konig 
Laßlawen  einen  furstentag  gein  Breßlaw  berampt  hatte  etc.  45 
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korczüchen,  daz  durch  hern  Reyprechten  eyn  furstentag  keyn  Breslaw 
irczelit  wart ,  dohin  sich  der  aide  weisse  herczng  och  fugen  gedachte 
and  sich  dez  wegig  irhabin;  indez  hattin  em  dy  gemelten  herczuge  ge- 
bradir  vorgehalden  und  en  gefangin  keyn  der  Olsin  in  ere  behawsunge 

5  fiirten,  seyne  gnade  aldo  betwungen  en  seyne  land  zcu  entrewmen.  Do- 
nach  als  seine  gnade  auß  seyner  vettirn  lande  keyn  Breslaw  gekomen 
waz1),  habin  key sirlicher  majestat  rethe  seine  gnade  angelangit,  her 
wolde  sulche]  seyne  land  und  gerechtikeid  feeysirlicher  majestath  alz 
eynem  Vormunde  konig  Laslaw  und  konige  Laslaw  als  seynem  hern 

10  entrewmen  unde  vorlassen,  dem  seyne  gnade  alzo  gethan  hat  in  kegin- 
wertikeid  czwer  offinbar  Schreiber,  der  eyne  genand  Zacharias,  der  an- 
dere Symeon ;  der  Sacharias  ist  verstorben,  Symeon  hat  nach  korczlichen 
gelebith  wonende  in  der  cronen  zcu  Polan  zcu  Gnyßen 2) .  Sulchir  off- 
gäbe  synd  geczewg  gewest  doctor  Boksdorff  und  herr  Hillebrand  vom 

15  Eynsedil,  dy  czit  awer  gnade  vatir  zeliger  obirmarschalk,  Heincze  Petirs- 
walde,  Hayn  von  Czirne,  Thamme  Zeidlicz  und  eyner  auß  awer  gnade 
lande  genannd  Rudgirsdorff9).  Dezir  icziger  weisse  herczug  hat  obir 
seynes  vettirn  land  dez  alden  weisin  herczugen,  alz  mir  warlichen  ge- 
sagit  ist,  keyne  bestetigung  von  konige  zcu  Behemen  gehaben  mogin, 

20  wen  seine  gnade  alczit  vorgehalden  ist,  her  sulde  zcu  sulchen  landen 
keyne  gerechtikeid  habin,  und  och  ap  her  irkeyne  gehat  hette,  dy  hette 
her  vorworcht  durch  gewalt  an  seynem  vettirn  geubit ;  ich  habe  och  vor- 
malz off  awer  gnade  beger  bey  dem  offinbar  Schreiber  Symeon  fleis  an- 
gekort  von  em  eyn  instrument  sulchir  offgobin  zcu  bekomen ;  hat  mir  von 

25  em  nicht  gesehen  mögen,  mit  sulcher  entschuldigung,  her  besorgit  sich, 


1)  Staotttjme  &eftff$ttft:  do  die  gnanten  zewene  bruder  des  alden  weißen 
herezogen  land  slos  und  stete  alle  inne  hatten,  do  lissen  sie  iren  vettern  loß  und 
ledig  etc. 

2)  Qitcfeit. 

30  3)  fhtoittyme  3>cnff<^rift :  auch  weiß  von  den  geschienten  der  apt  zeum  Sagan 
und  er  Meloß  Berenwalt  pfarrer  zenr  Steyne,  der  denne  die  czeit  des  alden 
weißen  herezog  camerer  waß. 

Zeum  zcehenden  das  der  aide  weiße  herezog  abir  solch  instrumenta  solcher 
gaben  konig  Laßlawen  gescheen  seine  eigene  brif  und  sigil  gab,  daryn  solchir 

&  gebin  konig  Laßlaw  bekunte,  dieselbigen  brif  gab  der  aide  weiße  herezog  Heincz 
Petirßwald  zcu  getruwer  hand ,  also  das  er  die  konig  Laßlawen  zeugute  (geigte), 
und  das  Heincz  Petirßwald  solch  brif  ufgenomen  und  gehat  hat,  weiß  dorvon 
der  apt  zeum  Sagan  und  Diprand  Reybenicz  und  auch  der  notarien  Simeon  Nigri 
und,  als  ich  meine,  Rudigistorf  ym  lande  zcu  Missen  gesessen. 

40  Zeum  leezten  zo  mag  man  achten,  das  die  land  des  alden  wissen  herezogen 
an  konig  Laßlawen  komen  sind  in  czweierley  weiße :  zeum  ersten  als  ein  gäbe, 
zeum  andern  als  ein  vorfallen  lehn  der  cron  zcu  Behemen  nach  tode  des  alden 
weissen  herezog. 
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em  mochte  von  königlicher  majestat  Ungnade  derhalbe  zcugefugit  wer- 
den, und  hat  meyner  brnder  eynen,  den  ich  zcn  em  geschikkit  hatte,  an 
den  andern  notarinm  Zachariam  keyn  Breslaw  geweisit,  der  den  dy  czit 
mir  unbewost  tod  waz.    Ich  habe  mich  och  dezselbigin  Zachariam  pro- 
tocol,  wohin  daz  nach  seynem  tode  komen  sey,  nicht  Urkunden  mogin.  5 
Och  ist  mir  wol  wissintlichen,  daz  konig  Jorge  den  gnanten  fursten  und 
brndern  dyselbigin  dez  alden  weissen  herczngen  land  nye  hat  wollen 
bestetigen,  ich  globe  och,  daz  sy  der  von  dem  konige  von  Ungern  nicht 
bekomen  sind.    Und  wez  ich  der  sachin  awer  gnade  weiter  wnste  zcn 
undirrichten  und  awer  gnade  zcu  dinste  und  willin  werde,  tete  ich  ge-  10 
trawlich  and  willig.    Gnedigin  liebin  hern,  awer  gnade  wollen  von  mir 
gütlichen  vorstehen,  zo  awer  gnade  dez  weissin  herczugin  lande  halbe 
irkeynen  handil  haben  wurden,  woldit  gedenken  dy  Olsin  mete  doreyn 
czihen,  wen  aldo  synd  merkliche  genisse  von  silbir  und  getrede  czinssir 
von  teichin  molen  und  wilpan;  och  ist  dy  Olse  eyne  gutte  stad  und  dy  15 
merklichste  undir  den  andern  allen.  Och  stet  is  zcum  Sagan  got  gedan- 
kit  allenthalbe  richtic,  alleyne  daz  eyner  genant  Thomas  Rodstok  obir 
eynen  grundlichin  entscheid  czwissin  em  und  meynen  clostir  am  montag 
drey  wochin  vorgangin  durch  den  hoptman  und  rathman  zcur  Freystad 
gesehen  in  awer  gnade  lande  off  meynes  clostirs  guttir  gebrand  hat,  der  20 
den,  alz  ich  undirricht  werde,  in  margraff  Hans  lande  zcuhalden  sulde. 
Ich  habe  ausgeschikkit  mich  sulchs  worlichin  zcu  irkunden;  wez  ich 
worheid  hyran  irfaren  werde,  wil  ich  awer  gnade  nicht  vorhalden. 
Gegebin  zcum  Sagan  am  tage  Thome. 

Awer  gnade  demutiger  caplan         25 
Martinus  abt  zcum  Sagan. 

Dem  durchlauchtigsten  hochgebornen  fursten  und  hern,  hern  Ernste 
kurfursten  und  hern  Albrechte  gebrudern,  herezugen  zcu  Sachsin  lan- 
graffin  in  Doringen  und  margraffin  zcu  Meissen  meynen  gnedigin  liebin 
hern  etc.  30 

Original  im  §auj>tftaat«ar($toc  gu  2>re«bm  (SBtttcwBcrger  2fa$h>,  g.  Del«,  9tr.  38, 
Statt  44,  45). 

73.    $te  ©ctrüber  gntfl  wtb  9Utoe$t,  $er§oge  *on  Saufen,  fliegen 
mit  $et$og  Äonrab  »on  Defc  bem  jungen  SBeijjen  einen  (Irtoettrag  6e* 
jüflli(^  be*  fianbe  £erjog  Äonrab  Ui  Gantynetö»    1475  gebruar  22.     35 

1475           Wir  von  ^ots  gnaden  Ernnst  des  heiligen  Romischen  reichs  ertz- 
g«br.  22.  marschalk  kurfurste  und  Albrecht  gebrudere  herzcogen  zcu  Sachssen  etc. 
bekennen  in  disem  unnserm  brive  vor  uns  unnser  erben  und  nach- 
kommen.  Nachdem  wir  den  hochgebornen  fursten  hern  Conradten  den 


1475  gebruat  22.  79 

weißen  herzcogen  in  Slezie  hern  zcar  Olße  Wolaw  und  Wartenberg  etc. 
der  sprach  halben,  so  wir  zcu  ym  des  hochgebornen  forsten ,  hern  Con- 
radts  des  alden  weißen  herzcogen  in  Slezie  etc.  unnsers  lieben  ohmen 
zeliger  lande  halben ,  die  der  gnante  hertzog  Gurdt  unnser  lieber  oheym 

5  itznnt  inhat  nß  königlichen  vorschribnngen,  vor  dem  dnrchluchtigsten 
forsten  und  grozmechtigisten  hern  hern  Mathie  konige  zcn  Hangarn  and 
Behmen  etc.  nnnserm  lieben  and  gnedigen  hern  ohmen  and  swager  be- 
clagt  and  zcu  recht  angesprochen  and  sin  königliche  wirde  ans  ober  sin 
liebe  recht  zca  irgehen  and  zca  vorhelffen  gebeten ,  annd  so  denn  sin 

io  königliche  wirde  and  wir  mit  frantschafft  onnd  eynonge  halben  eynander 
gewant  onnd  der  gnante  nnnser  lieber  oheim  siner  königlichen  wirde 
geholter  fürst  ist,  doramb  sin  königliche  wirde  nicht  gemeynt,  das  sin 
liebe  and  wir  mit  eynander  zcn  rechtlichem  handel  and  teidingen  komen 
galten,  und  fargenomen  den  gnanten  onsern  lieben  ohmen  nnde  ans  amb 

15  solche  unnser  fordenmg  gütlichen  zca  vortragen,  das  sin  liebe  onnd  wir, 
nachdem  er  ans  and  wir  siner  liebe  mit  frantschafft  gneigt  sin,  siner 
liebe  and  königlichen  gnaden  vorfolget,  doruff  sin  königliche  wirde  dem 
gnanten  nnnserm  lieben  ohmen  and  ans  amb  snlche  annser  forderang 
and  spräche,  die  wir  zca  den  gnanten  onsern  lieben  ohmen  der  gnanten 

20  lande  halben  gehabt,  mit  nnnser  beider  teil  rechten  wissen  wissen  annd 
guten  willen  gutlichen  gericht  and  gescheiden,  inmassen  hernachfolget. 
Zcum  ersten  das  sin  liebe  alle  landt  lute  bärge  stete  festen  ampt  pflegen 
merckte  dorffer  mit  allen  iren  manschafften  lehnen  lehenschafften,  geist- 
lichen and  wertlichen ,  renten  zcollen  gleiten  vorwercken  sehen  tichen 

25  weiden  heiden  wesen  weiden  willgagten  berckwercken  äff  allerley  me- 
tall,  herschafften  obern  and  nydern  gerichten  annd  allen  andern  inn  and 
zcagehorangen,  woran  das  ist,  and  wie  das  mit  namen  gnant  ist  nichts 
uBgenomen,  die  des  alden  weißen  herzcogen  unsere  lieben  ohmen  zeli- 
ger, auch  des  hochgebomnen  forsten  hern  Conradts  des  swarczen  zeliger 

30  unnsers  lieben  ohmen  und  siner  liebe  recht  veterlich  landt  erbe  und  gut 
gewest  und  nach  ist,  mit  namen  das  slos  land  und  stat  Ölfien,  landt  and 
stat  Bernstat  mit  iren  zcagehorangen  in  allermasse ,  die  von  dem  hoch- 
gebornen forsten  hern  Conrad  Eenthner  gnant  zeliger  irem  vater  off  ire 
liebe  komen  and  gefallen  sin,  and  die  die  hochgebornne  farstynn,  frawe 

35  Margaretha  des  obgnanten  herzcog  Conradts  des  swarczen  unnsers  lieben 
ohmen  zeliger  nachgelassen  witwe  unnser  liebe  mohme  zcu  irem  lipge- 
dinge  inhat  onnd  besitzt  nach  besagung  irer  briffe ,  der  der  obgnante 
herzcog  Conrad  der  weiße  nnnser  lieber  oheym  als  ein  rechter  erbe  nach 
irem  abgange,  den  der  almechtige  got  noch  sinem  willen  enthalde,  war- 

40  tende  ist,  and  alle  ander  guter ,  dorzco  der  gnante  annser  lieber  ohme 
itzunt  gerechtickeit  had,  oß  welcher  Ursache  das  gescheen  mag,  an  ans, 


80  gfirfietttyum  Dtfeföofyfau. 

nnnser  leibslehenserbin  und  an  unnser  nachkomeling  bringen  sal  und 
wil,  die  nach  sinem  tode  haben  innemen  besitzen  und  der  mit  aller  nnnd 
iglicher  irer  in  und  zcngehorunge  obin  bernrt  als  unnser  eigen  ange- 
erbte land  und  lute  von  idermenniglich  ungehindert  zcu  gebrachen.  Und 
des  zcu  eyner  Sicherheit,  dodurch  wir  sulche  lande  lute  slos  stete  ampte  5 
pflegen  merckte  und  dorffer  mit  allen  iren  zcugehorungen ,  wie  obinge- 
schriben  ist,  nach  sinem  tode  bekomen  und  gewiß  gemacht  werden ,  so 
sal  uns  sin  liebe  alle  prelaten  hern  ritterschafften  mansehafft  stete 
merckte  inwonere  und  undertane  der  obgnanten  lande  eine  rechte  erb- 
huldung  tun  lassen,  sich  nach  siner  liebe  tode,  das  got  gnediclich  lange  10 
wende ,  an  uns ,  unnser  leibslehenserben  und  unser  nachkomünge  zcu 
komen  unschedelichen  den  hochgebornnen  furstynn  frawen  Margarethan 
unser  lieben  muhmen  an  irem  lipgedinge,  das  sie  besiezt  und  inhat  zeur 
Olßen  unnd  Bernstat  etc.  unnd  frawen  Salomeen  herzcogynn  vonTroppa 
unnserer  lieben  muhmen  an  ire  vorschribunge,  die  sie  an  dem  slos  unnd  15 
stat  Steynna  und  dem  marekt  Rawden  hat l) .    Syn  liebe  sal  alle  ampt- 
lute ,  die  er  itzunt  had  ader  zeukunfftielich  setzet ,  uns ,  unnsern  leibs- 
lehenserben und  nachkomen  eide  und  globde  tun  lassen,  sich  nach  sinem 
tode,  den  der  almechtige  got  nach  sinem  willen  gnediclich  enthalde,  mit 
den  Blossen  steten  festen  unnd  ampten ,  die  sie  vorwesen ,  an  nymands  20 
andirs  dann  an  uns,  unnser  leibslehenserben,  ap  wir  ader  sie  vorhanden 
nicht  weren,  das  der  almechtige  got  gnediclich  behüte,  alsodann  an  den 
hochgebornnen  forsten  und  hern  hern  Wilhelme  herzcogen  zcu  Sachssen 
etc.  unnsern  lieben  vedtern  und  sin  nachkomen  halden  s allen.  Unnd  so 
offt  sulche  ampte  unnd  amptlute  von  siner  liebe  vornuwet  werden,  so  sal  25 
sin  liebe  dieselbigen  amptlute  uns  und  unnsern  leibeslehenserben  ader 
dem  obgnanten  unnserm  lieben  vetter  herzcog  Wilhelm  ader  weme  wir 
ader  sie  das  zcu  entpfahen  befein  mit  sulcher  pflicht  durch  ir  eide  und 
globde  vorbanden  werden ,  als  obingeschriben  stehet.    Dorzcu  sal  der 
obgnant  unnser  lieber  oheym  uns  dry  slos  und  merckte  mit  den  zeuge-  30 
horungen  unnd  forwereken ,  als  sie  vorsatzt  sin,  ußgeslossen  denzcoll 
zcu  Trachenburg  unnd  das  dorff  Powitzke 2) ,  das  der  obgnante  unser  lie- 
ber ohme  vor  sich  zcu  losen  beheldet,  mit  namen  die  Hernstat,  Trachem- 
burg  unnd  Zculouff s)  übergeben  unnd  die,  die  die  gnanten  Blosser  zcw 
pfantschafft  inhaben ,  an  uns  weißen  unnd  mit  eiden  und  globden  sich  35 
kegen  uns  unnsern  leibslehenserben  unnd  nachkomen  vorpflichten ,  do- 
mit  gewertig  zcu  sein  unnd  ir  gelt  vor  die  gnanten  slos  von  uns  unnsern 
leibslehenserben  und  nachkomen  zcu  nemen ,  wenn  uns  das  recht  unnd 


1)  »et0l.  ©atlb  I,  @.  269  ttttb  273. 

2)  $0»ifeto,  jfrei*  9KiUtfö*£ra$enberg.  3)  $ermftabt,  £ra$etrbtrg,  Qutyau.  40 
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fagsam  dorumb  zcu  geben  sin  wirt,  nach  Inte  irer  vorschribunge,  die  sie 
von  dem  gnanten  herzcog  Conrad  nnnserm  lieben  ohmen  dorober  haben. 
Unnd  wer  die  obgnanten  slos  inhat  ader  inhaben  wirdet  zcn  nnnsern 
handen,  die  snllen  herzcog  Conrad  nnnserm  lieben  ohmen  mit  globden 

5  unnd  eiden  vorpflichtiget  sein,  das  sie  sich  mit  offnnnge  der  slos  an  nnn- 
sern unnd  iren  schaden  unnd  an  siner  liebe  willen  nicht  yagen  und  sich 
getrewlichen  neben  andern  siner  liebe  landen  zcn  sinen  lebtagen  halden 
unnd  richten  sullen;  und  gewilliget,  das  wir,  unnser  leibslehenserben  und 
ire  nachkomen  das  slos  unnd  stat  Steynna  unnd  den  marckt  Rawden  mit 

10  iren  zcngehorungen  nmb  die  summe  geldes ,  dorumb  sie  vorpfant  sein, 
von  der  gnanten  furstynn  unnser  lieben  muhmen  losen  magen ,  und  das 
sin  liebe  uns,  nnnsern  leibslehenserben  und  iren  nachkomen  mit  gantzem 
vlis  getrewlich  dorzcu  helffen,  das  wir,  unnsere  leibslehenserben  sulche 
losunge  von  der  gnanten  unnser  lieben  muhmen  bey  iren  lebtagen  unnd 

15  so  erst  das  ymmer  gesin  kan  mit  irem  guten  willen  bekomen  mögen. 
Und  so  wir,  unnser  leibslehenserben  ader  ire  nachkomen  dasselbe  slos 
losten  unnd  amptlute  doruff  setzten,  dieselben  sullen  dem  gnanten  nnn- 
serm lieben  ohmen  getrewlichen  vorbunden  sein  neben  andern  sinen  lan- 
den als  die  andern  amptlute  wie  obinberurt  ist ,  und  das  sin  liebe  alle 

2o  vorschribunge  briffe  privilegia  unnd  friheit,  die  sin  liebe,  siner  liebe  vor- 
faren  und  eidern  von  kaisern  unnd  konigen  über  sulche  landt  unnd 
fürstliche  friheit  gehabt  unnd  sin  liebe  itzt  inhat,  bey  das  capittel  [der 
kirchen  zcu  Breßlaw  siner  liebe,  uns,  unnsern  leibslehenserben  und  iren 
nachkomenn,  dieweile  sin  liebe  am  leben  ist,  zcu  getruwer  hant  inlegen 

25  sal,  die  das  gnante  capittel,  alle  die  weile  seyne  liebe  am  leben  ist,  zcu 
getruwer  hant  inhalten ,  unnd  die  uns  nach  unnsern  leibslehenserben 
ader  nachkomen  ader  dem  gnanten  unnserm  lieben  ohmen ,  nach  sust 
nymands ,  ane  unnser,  unnserer  leibslehenserben  unnd  iren  nachkomen 
unnd  siner  liebe  rechte  wissen  und  willen  nicht  geben  nach  bescheen 

so  lassen ,  sundern  so  es  dorzcu  qweme ,  das  wir  ader  unnser  leibslehns- 
erben  ader  nachkomen  ader  der  gnante  unnser  lieber  oheim  sulcher  briff 
alle  ader  einsteils  zcu  beweißen  notturfftig  sin  unnd  das  gnante  capittel 
mit  des  gnanten  unnsers  lieben  ohmen ,  unser  ader  unnser  leibslehens- 
erben ader  irer  nachkomen  eyntrechtiger  botschafFt  ersucht  wurden,  also- 

ft  dann  und  nicht  eher  sult  das  gnante  capittel  sulche  briff  einsteils  ader 
gar,  wie  das  not  sin  wurde ,  doch  in  irem  gewaltsam  sehen  und  bewei- 
ßung  domit  tun  lassen  unnd  die  denne  wider  behalten ,  biß  der  almech- 
tige  got  über  sin  liebe  geboten  hette  und  das  er  nymer  am  leben  were, 
alsodann  sal  das  gnante  capittel  sulche  briff  uns  ader  unsern  leibslehens- 

40  erben  ader  iren  nachkomen  ader  dem  gnanten  herzcog  Wilhelm  unnsern 
lieben  vedtern  an  alle  Widerrede  übergeben  unnd  sich  des  kegen  uns, 
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unnsern  leibslehenserben  und  nachkomen  und  dem  gnanten  herzcoge 
Wilhelm  vorschriben  unnd  in  irem  briff  bestymmenn ,  was  brive  bey  sie 
ingelegt  unnd  sie  entpfangen  hetten,  dovon  uns  sin  liebe  vidimus  geben 
sal,  der  auch  selber  bey  ym  dovon  behalten,  unnd  das  sin  Hebe  der 
gnanten  lande  halben  in  keynem  wege  handeln  sal,  das  sulche  lant  gar  5 
ader  einsteils  uß  sinen  handen  an  nymands  anders  denn  an  uns,  unnser 
leibslehenserben  unnd  nachkomen  ader  an  den  gnanten  unnsern  lieben 
vedtern  komen  mochten.   Unnd  ap  sichs  begebe,  das  der  gnante  unnser 
lieber  oheym  von  eynem  konige,  der  zcu  der  zeit  sin  wirt,  ader  ymands 
anders  angesucht  wurde,  das  seyn  liebe  ym  die  landt  slos  unnd  stete  etc.,  l« 
gar  ader  einsteils,  ewig  ader  uff  ein  zeit,  inantworten ,  das  er  sulchs  in 
keynem  wege  an  unnsern  ader  unnser  leibslehenserben  unnd  irer  nach- 
komen rechten  wissen  und  willen  tun  sal ,  doch  das  der  gnante  unnser 
lieber  oheym  der  königlichen  wirde  an  den  Blossen  und  steten ,  die  sin 
liebe  zcu  sinen  lebtagen  innbeheldet,  uns  und  unnsern  leibslehenserben  15 
und  iren  nachkomen  unschedelich  offhung  halten  unnd  tun  mag,  als  sin 
liebe  das  siner  königlichen  wirde  schuldig  unnd  pflichtig  ist.    Auch  sul- 
len  und  wullen  wir,  unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  des  gnan- 
ten unnsers  lieben  ohmen  undertanen  neben  ym  getrewlich  in  unnsern 
schütz  und  schirm  nemen  und  siner  liebe  helffen ,  wes  er  recht  had,  do  20 
wir  siner  liebe  zcu  glich  und  recht  macht  haben.    Unnd  ap  es  sich  be- 
gebe, das  der  gnante  unser  lieber  oheim  von  nymands  mutwilliglichen 
bekriget  wurde,  dorzcu  er  dem  widerstant  zcu  tun  ader  sich  des  uffzeu- 
halten  mit  siner  macht  und  vormagen  niejit  gnugsam  were  und  uns  ader 
unnser  leibslehenserben  ire  nachkomen  sich  des  krigs  uffzcuhalten  not-  25 
turfftig  sein  unnd  dorumb  ersucht  wurden,  globen  sullen  und  wullen  wir, 
unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  dem  gnanten  unnserm  lieben 
ohmen  getrewlich  raten  unnd  helffen,  als  wir  unnd  sie  in  unnserm  eigen 
Sachen  und  landen  betreffende  tun  wolden ;  desglichen  auch  sin  liebe 
kegen  uns,  unnsern  leibslehenserben  unnd  nachkomen,  wie  es  uns  ader  30 
yn  an  den  gnanten  enden  an  den  herschafften  unnd  gutern,  die  wir  unnd 
sie  in  der  Slezie  zcu  den  gnanten  landen  ghorende  innhaben ,  not  sin 
wurde,  tun  sal.   Wir,  unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  sullen 
unnd  wullen  uns  in  sulcher  masse  in  keyner  weiß  von  siner  liebe  und 
den  landen  setzen ,  auch  keynen  krig  nach  anders ,  daruß  uffrur  unnd  35 
beschedigung  der  lande  wachssen  mochte ,  uß  den  slossen ,  die  uns  sin 
liebe  zcu  losen  vorgonnen  und  mit  der  loßunge  zcu  tun  anewißen  wurde, 
an  siner  liebe  wissen  unnd  willen  furnemen  nach  den  unnsern  zcu  tun 
gestaten  ader  vorhengen.    Es  sal  auch  der  gnante  unnser  lieber  ohme 
uns  eigentlich  vorzeeichent  geben  aller  zeugehorunge  der  lande,  die  des  40 
alden  weißen  herzcogen  zeliger ,  auch  herzcogen  Kenthners  siner  liebe 
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vater,  die  sin  recht  veterlich  landt  unnd  guter  gewest  und  nach  sint  unnd 
die  gnante  furstynn  unnser  liebe  muhme  zcu  irem  lipgedinge  innhat, 
auch  was  der  vorsatzt  ader  unvorsatzt  unnd  weme  igliche  vorsatzung 
stehet  und  vorweist  ist,  (geben),  unnd  das  der  gnante  unnser  lieber  oheim 

5  sin  erbliche  lande  und  lute  an  uns ,  unser  leibslehenserben  und  nach- 
komen  ader  an  den  gnanten  unnsern  lieben  vedter  wie  obinberurt  brin- 
gen sal,  doch  also ,  das  der  obgnant  unnser  lieber  ohme  alle  sin  lande 
obgnant  mit  aller  nuczung ,  wuran  die  gelegen  sin ,  zcu  siner  liebe  leb- 
tagen  mechtig  sin  sal  zcu  gebruchen  von  uns ,  unnsern  leibslehenserbin, 

i"  iren  nachkomen  und  unnserm  vedter  obinberurt  und  idermenniglich  ane 
allerley  intrag  nuwer  und  alder  Sünde  allenthalben  ungehindert.  Süllen 
und  wnllen  wir  siner  liebe  nach  ußspruch  der  königlichen  wirde  nuntusent 
zcweyhundert  Hungarisch  gülden  [geben],  domit  sin  liebe  nach  sinem  ge- 
fallen tun  unnd  lassen  mag ,  wie  ym  das  recht  und  eben  sin  wirt,  und 

15  dorzcu  zcu  sinen  lebtagen  alle  jar  jerlichen  tusent  Hungarisch  gülden 
uß  unnser  cammer,  die  helffte  uff  Michaelis  und  die  ander  helffte  uff 
Walpnrgis  zcu  bezcalen.  Unnd  so  wir  zcu  der  ersten  bezcalung  der  nun- 
tusent und  zcweihundert  gülden,  auch  uff  alle  tage  des  jargelds  zcu  be- 
zcalen nicht  Hungarische  gülden  hetten ,  so  sullen  wir  ym  die  Hunga- 

20  rischen  gülden  mit  Rinischen  vorgnugen,  allewege  hundert  Hungarisch 
mit  hundert  und  drissig  Rinischen  gülden  und  die  erste  bezcalung  des 
gnanten  jargelds,  die  helffte  uff  den  nehstkomende  sant  Michelstag  und 
die  ander  helffte  uff  Walpurgis ,  ym  zcu  geben  anheben  und  dornach 
allezeit,  die  weile  der  gnante  unnser  lieber  oheim  am  leben  sin  wirt,  ge- 

25  ben  und  betzalen  sullen  unnd  wullen.  Und  sulche  bezcalung  sal  allezeit 
gescheen  zenm  Sagan  unvorhindert  geistlicher  unnd  wertlicher  gerichte. 
Unnd  sulche  obgnante  summe  gelds  auch  das  jargelt  sal  unnser  lieber 
ohme  nach  sinem  willen  und  zcu  keyner  alden  vorsatzunge  ader  alden 
vorschribung  nicht  ußgeben ,  das  ym  auch  von  uns  doran  keyn  abslag 

30  nach  irnis  gescheen  sal.  Unnd  so  wir ,  unnser  leibslehenserben  und 
nachkommen  an  sulcher  summe  des  jargelts  uff  eyne  ader  mer  tagzeit 
sumig  wurden,  was  denn  der  gnante  unnser  lieber  oheym  sulchs  geldes 
unnsers  vorzcoges  schaden  neme,  das  billicher  schaden  were ,  den  wul- 
len wir  sin  liebe  auch  gutlich  beneraen.    Es  sal  auch  der  gnante  unnser 

35  lieber  oheym  in  den  landen  keyne  vorsatzung  nach  vorpfendung  tun, 
domit  dieselbigen  landt  unnd  der  lande  nutz  und  gulde  mit  furder  be- 
swerung  an  uns,  unnser  leibslehenserben  und  ire  nachkomen  ader  an  den 
gnanten  unnser  lieben  vedter  unnd  sin  nachkomen  komen  muchte,  auch 
nymands  dovon  gebenn  nach  daruff  vorschriben  ader  vorlihen,  es  weren 
io  dann  vorledigte  angefallen  lehenguter  ader  geistliche  lehen ,  die  sin 
liebe,  alle  die  weile  ym  got  das  leben  vorlihet.  nach  sinem  gefallen  und 
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willen  vorlihen  mag,  doch  also,  das  die  manlehen  lehenguter  bliben 
unnd  nicht  vore[r]bet  werden,  vor  sich  zcn  vorlihen  beheldet.    Unnd  wu 
denn  vorsatzte  guter  unnd  gult ,  die  der  gnante  unser  lieber  oheim  zcu 
sinem  eigen  nutz  nicht  innehette ,  in  den  landen  weren ,  unnd  sine  liebe 
zcu  ym  selbs  nicht  losen  wolde  unnd  wir  unnser  leibslehenserben  und  5 
nachkomen  zcw  unnserm  ader  irem  nutz  losen  wulden ,  das  sullen  wir 
und  sie  zcu  tun  macht  haben  unnd  sulche  erloste  guter  und  gult  zcu  den 
slossen,  so  uns  sin  liebe  furmals  ingegeben  unnd  zcu  losen  vorweist 
hette,  an  siner  liebe  unnd  idermenniglichs  vorhindern  nach  unnserm  und 
irem  willen  gebruchen.  Dorober  sal  uns,  unnsern  leibslehenserben  unnd  10 
nachkomen  ader  dem  gnanten  unnserm  lieben  vedter  nach  des  gnanten 
unnsers  lieben  ohmen  tode  geboren  unnd  zcustehen  alle  gerechtickeit 
Spruche  unnd  furderunge,  die  der  gnante  unnser  lieber  oheym  zcu  allen 
und  iglichen  slossen  steten  merckten  zcollen  zcinsen  renten  unnd  galten, 
nichts  ußgeslossen,  wu  die  gelegen  unnd  wie  die  benant  sint,  die  sin  15 
liebe  gehaben  unnd  ym  geboren  muchten,  zcu  den  landen  gehörende  die 
inzcubringen,  domit  zcu  tun  unnd  zcu  lassen,  inn  allermasse  der  gnante 
unnser  lieber  ohme  zcu  tun  unnd  zcu  lassen  gehabt  hette ,  ußgeslossen 
das  slos  zcu  Awers l)  mit  siner  zcugehorunge,  und  die  königlichen  rente 
zcu  Breßlaw  uff  dem  rathuß  und  dorzcu  die  canczley  fischerey  unnd  20 
schoßgetreide  und  gelt  mit  iren  zcugehorungen ,  die  sin  liebe  zcu  siner 
gerechtickeit  vor  sich  beheldet,  domit  zcu  tun  und  zcu  lassen  nach  sinem 
willen.   Und  wu  wir,  unser  leibslehenserben  und  nachkomen  ader  unn- 
ser vedter  obgnant  dowider  teten,  in  welcher  weiße  ader  in  was  scheyne 
unnd  uß  waßer  Ursache  das  gescheen  als  obin  berurt  ist ,  das  sal  an  ym  25 
selbs  von  uncrefften  unnd  vorrückt  sin,  das  wir  in  diesem  unnserm  briffe 
also  vornichtigen  und  uncrefftigen ;  sundern  was  unnser  obgnanter  lieber 
ohme  an  den  vorsatzten  gutern  der  lande  selber  losen  wolde,  unnd  wenn 
er  die  gelost  had,  unnd  ap  er  wider  vorsetzen  wurde,  das  sal  der  gnante 
unnser  lieber  ohme  zcu  tun  macht  haben,  doch  das  die  nicht  hocher  vor-  30 
satzt  werden ,  wenn  die  itzunder  stehen ,  und  er  die  losen  wurde ,  das 
denn  mit  unnserm,  unnser  leibslehenserben  ader  irer  nachkomenn  wissen 
gescheen  sal.    Unnd  ap  der  gnante  unnser  lieber  ohme  sulche  geloste 
guter  ader  gelt  nicht  wider  vorsettzte  unnd  selber  halten  wurde ,  so  sal 
er  sulch  gelt,  das  sin  liebe  uff  die  losunge  gewant  had,  keren  unnd  wen-  35 
den,  nach  sinem  gefallen,  wu  ym  das  recht  und  ebenn  sin  wirt,  von  uns, 
unnsern  leibslehenserben  unnd  iren  nachkomen  unnd  idermenniglich  un- 
gehindert.   Doruff  had  die  königliche  wirde  sulche  landt  uns  Albrecht 
herzcogen  zcu  Sachssen  etc.  unnd  den  hochgebornnen  fursten  hern  Emsts 
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des  heiligen  Römischen  richs  ertzmarschall  kurfursten  unnd  hern  Wil- 
helms herzcogen  zcu  Sachssen  etc.  unnsers  lieben  bruders  und  vettere 
und  unnsern  leibslehenserben  und  iren  nachkomen  mit  des  gnanten  unn- 
sers lieben  ohmen  rechten  wissen  und  guten  willen  zcu  unnserm  und 

5  irem  rechten  ewigen  lehen  ewig  und  erplich  gelihen.  Beden  und  globen 
vor  uns,  unnser  leibslehenserben  und  ire  nachkomen  und  den  gnanten 
unnsern  lieben  vedtern  bey  unnsern  fürstlichen  wirden  und  truwen  alle 
obingeschribene  stucke,  punct  und  artickel ,  so  viel  uns  und  yn  zcu  tun 
geburt,  stete  fest  und  unvorbrochlich  zcu  halten,  auch  von  dem  gnanten 

10  unnserm  lieben  ohmen  sins  teils  zcu  warten  und  dem  allem .  was  aller- 
seit  zcu  tun  geburt,  gefolgig  sin,  getrewlich  und  an  ge verde.  Des  zcu 
Urkunde  unnd  steter  haldung  willen  haben  wir  gnanter  herzcog  Ernnst 
unnser  insigel,  des  wir  herzcog  Albrecht  hirzcu  mit  gebruchen,  wissent- 
lich an  disen  briffe  lassen  hengen. 

15  Geben  nach  Cristi  unnsers  lieben  hern  geburt  virzcehenhundert  dor- 
nach  im  funffunndsibenczigisten  jaren  zcu  Breßlaw  am  mittewochen  nach 
dem  sontag  Reminiscere. 

9fo*  bem  Originale  (92t.  8230}  im  $auptftaat*ar$h>e  ju  2>re*b«n,  mit  bcm  Siegel 
§eijog  (Smfl'd  an  $etgamettt{hcifett. 


20  74.  Stom%  SRatt^ta«  geftattet  #erjo(j  Äonrab  bem  Keifen  feine  ßanbe 
auf  feine  Sebtagc  bem  bentföen  Drben  ju  übergeben.    1478  Sluguft  10. 

Wir  Mathias  von  gottes  genaden  zu  Hungern  zu  Behem  etc.  kunig    1478 
herczoge  in  der  Slesy  und  zu  Lucemburg  marggraf  zu  Merhern  und  ^h-  i°« 
zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  tun  kund  allermeniclich,  die  diesen 

25  brief  hörn  oder  hörn  lesen.  Als  der  hochgeborn  Conradt  der  weis 
herczoge  in  Slesien  zu  Wola  und  Warttemberg  unser  öhem  fürst 
und  lieber  getrewer  awss  sunderer  bewegnuss  begirde  andacht  und 
liebe,  die  er  zu  dem  Teutschen  orden  unserer  lieben  frawn  in  Prews- 
sen  [hat] ,  sich  darein  geben  und  den  annemen  vermaynt  und  ganncz 

30  in  willen  hat,  loben  wir  seinen  fursacz  und  guten  willen,  so  er  zu  dem 
yetzgenanten  orden  unser  lieben  frawn  tregt,  [und  da  er]  uns  darauf 
diemuticlich  angerufft  und  gepeten,  daz  wir  im  als  kunig  zu  Behem 
all  und  yeglich  sein  lannde  sloss  stette  gult  und  guttere,  waz  und  er 
der  hielte,  genediclich  vergunnten  und  geruchten  im  die  alle  zu  dem 

35  benanten  orden  sein  lebtag  zeaygnen  und  zegeben,  in  die  zu  allen  des 
ordens  notdurfft  und  geschefften  zenutzen  und  zeniessen  ongeverde,  ha- 
ben wir  angesehen  des  obgenanten  herczog  Gonradts  fieissig  und  die- 
mutig  gepet,  zuvoran  den  genaigten  guten  willen  und  fursacz,  so  er 
dann  zu  dem  obgenanten  orden  [un]ser  lieben  frawen  hat.    Darumb  so 
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erlauben  und  vergunnen  wir  im  von  kunigclicher  macht  zu  Behem  sein 
lebteg  solh  sein  lande  [sloss]  stet  gullt  und  guttere  dem  obgenanten  un- 
serer lieben  frawn  orden  ze  aigen  zegeben  und  einzeantwurten,  also  daz 
der  obgenant  orden  allen  iren  frumen  damit  trachten  und  furnemen  sul- 
len  und  mugen  on  meniclichs  irrung,  doch  daz  sy  davon  nichts  verkumem  5 
verkauften  verseczen  oder  vertun  sullen,  und  so  er  mit  tod  abgeet ,  als- 
dann sullen  uns  sein  lannde  lewt  sloss  stett  und  alle  guter  haymvallen 
on  alle  irrung,  als  uns  dann  die  rechtlich  zupurn  und  zusten,  alles  trew- 
lich  und  ungeverlich.  Mit  urkunt  des  briefs  besigelt  mit  unserm  kunigc- 
lichen  insigel.  10 

Geben  zu  Ofen  an  sand  Larentzen  tag  nach  Kristi  gepurd  virczehen- 
hundert  und  in  dem  achtundsybenczigisten,  unserer  reiche  des  Hungri- 
schen  im  ainsundzweinczigisten  und  des  Behemischen  im  zehenndten 
jaren. 

Original  im  ÄSnigl.  ©taat8ar($itoe  ju  $iJnia,«fcera,  in  Preußen  mit  anftmgenbem  15 
©icget  an  einem  ^ergamentftretfen,   too&fer^atten,   nur  baß  in  baö  Pergament  ein  £o$ 
geriffen  nnb  ba&  föanbt&ette  be$  (Siegels  (c«  ift  bas  Heinere)  abge&röcfelt  ftnb.    Stuf  ber 
£e$tfeite  lieft  man  oBen  ret$t«  über  ber  <5<$rift:  9<>  propria  dni  reg.,  »ä^renb  unter  ber 
@d)rtft  iebe  Äanjlei^ßotc  fe^lt. 

75«    @ütlid>er  ©ergletdj  jtoifdjen  ©eorg  fcon  Steht,  Seüoümädjttgtcn  be3  20 
Äönift«  SRattyiaS,  unb  $erjofl  Äonrab  bem  2öei§em    1478  Dctober  1. 

1478  Wir  Nicolaus  Sculteti  doctor  cantor  und  thumherre  der  kirchen  zu 

Dct.  1.  ßreszlaw,  Petir  SchotF  zu  Maschlewitz  gesessen  in  macht  und  namen  des 
erwirdigsten  in  got  vaters  und  herrn  herrn  Rudolffs  bischoff  zu  Breszlau 
etc.  und  Wilke  Berlyn  und  Hans  Hawnolt  burger  in  macht  und  namen  25 
der  erbarn  Stadt  zu  Breszlaw  bekennen  uffintlich  mit  diszem  brieffe  vor 
yder  mennigklich ,  das  wir  tzwuschen  dem  edlen  herrn  Georgen  vom 
Stain  yn  macht  des  allerdurchlauchtigsten  fursten  groszmechtigsten 
herrn  herrn  Mathie  zu  Hungern  Behem  etc..  koniges  unszers  allergnadig- 
sten  herrn  szam  seyner  konigklichen  gnaden  anwaldt  und  szendeboten  30 
an  eynem  und  dem  hochgebornen  fursten  und  herrn  herrn  Conrade  dem 
weisszen  hertzugen  in  Sleszien  zur  Olszen  Wolaw  etc.  am  andern  teyle, 
mit  beider  taile  wilkore  betaidiget  und  gemacht  haben,  alszo  das  ir  bei- 
der gnade  alle  und  itzliche  tzweitrachte  zusproche  schelnissze  und  Sachen 
nemlichen  von  der  herrn  und  fursten  von  Sachszen  betaiding ,  dorauff  35 
seyne  konigkliche  gnade  getreten  ist,  und  hertzugGyndersichs  von  Glotz 
betaiding  anlangende,  und  was  sich  do  von  gesacht  hott ,  allenthalben 
volkomlich  und  gantzmechtig  bekomen  synt  uff  den  erwirdigsten  herrn 
bischoff  obgenant  und  den  hochgeborn  fursten  und  herrn  hertzugen  Fri- 
derichen  zu  Ligenitz  Goltperg  etc.  und  die  erszamen  wolweiszen  rath-  40 


1478  Detote  1.  87 

manne  der  stete  Breszlaw  und  Sweidnitz  und  wen  ire  gnade  und  erszam- 
keit  zu  en  nehmen  wollen,  solche  obgenantte  tzweilowfftte  zusproche 
schelnisse  und  Sachen ,  die  ytzlich  tail  zu  dem  andern  hatt  ader  haben 
meynett,  der  yetzgemelten  tzweier  stucke  halben  mechticlich  zu  irken- 

5  nen  und  awszzusprechen  bynnen  eyner  kurtzen  tzeitt  nemlichen  hir  und 
weynachten  nestkonfftig,  szo  ire  gnade  und  erszamkeit  dorombe  ersucht 
werden.  Und  alles  was  alszo  irkant  geteylet  und  awszgesprochen  wirt, 
szal  an  beyden  teylen  gantz  volkomen  und  unvorbrochlich  gehalden  wer- 
den.    Und  deme  alszo  unstrefflich  nachzugehen  glowbe  ich  George  vom 

io  Stayne  von  meynen  wegen  bey  meynen  gutten  trawen  und  eren  an  Stadt 
kunigklicher  maiestett  und  ouch,  das  ich  von  seynen  kunigklichen  gna- 
den eyned  bsundern  macht  brieff  ader  bestetige  brief  schicken  will  den 
Sachen  alszo  nachzukomen,  ane  alls  arg  und  geferde,  und  ap  seyne 
kunigkliche  maiestet  obgestympter  Sachen  halben  ichts  ungnade  ader 

15  unwille  hette  zu  hertzug  Conraden,  globe  ich  schaffen,  das  solch s  gantz 
vorkorn  und  vergeben  werde,  und  das  sein  gnade  gantz  sicher  sein  szall 
mitsampt  den  seynen  vor  kunigklicher  maiestet  und  der  seynen.  Und 
wil  seynen  gnaden  des  eynen  gnadsbrief  von  kunigklicher  maiestet  byn- 
nen eynem  mondem  ader  uffs  nechste  is  gesehen  mag  schicken,  wie 

20  seyne  gnad  des  eyne  nottel  machen  wirt.  Und  wir  Gonradt  der  weisse 
obgenant  vorsprechen  ouch  und  gelowben  bey  unsern  fursttlichen  cristen- 
lichen  woren  wortten  und  wirden  ane  alls  arg  gantz  ungeferlich,  das  wir 
der  gemelten  betaidigunghe  und  vorwillunghe  nachgehen  wollen,  die 
ouch  stett  vestt  und  unstrefflich  halten ,  alles  was  durch  die  obgemelten 

25  herrn  und  richter  von  uns  gekorn  und  irwelett  irkant  geteilet  und  awsz- 
gesprochen wirt,  ane  allin  intrag  und  kegenrede,  und  gelowben  dor- 
nebin,  das  wir  allenthalben  keyne  unsrer  stete  noch  slosz  in  fremde 
hende  brengen  wollen  noch  die  nymands  ingebin  adir  domitte  begynnen 
ader  vornemen ,  das  unszerm  allergnadigsten  hern  konige  zu  schaden 

30  komen  mochte ,  szunder  uns  domitte  bey  seynen  kunigklichen  gnaden 
gantz  getrewlich  undirthenig  und  gehorsam  halten,  als  eynen  uffrich- 
tigen  fromen  fursten  zugeborett  bei  solchen  gelobden  und  phlichten ,  die 
wir  seinen  kunigklichen  gnaden  vormols  gethan  haben.  Des  zu  orkunde 
und  stethhaldunghe  haben  wir  hertzug  Conrad  und  George  vom  Stain 

35  alse  vornemische  und  wir  obgnanten  betaidiges  lewte  als  mitteler  unszer 
ingesigele  an  diszen  brieff  laszen  hengen. 

Gesehen  und  geben  czur  Olssen  am  tage  sanett  Remigii  nach  Cristi 
geport  tawsent  vierhundert  und  im  acht  und  sibentzigsten  jaren. 

Drtg.  im  Setjogt.  ard&foe  ju  Del«  mit  6  (Siegeln  an  <ßergamcntjtreifen.    1)  ein 

40  nmbe*  bieget  in  rofyem  SBad^9r  ein  im  ©iegettaume  frei  f$tt>efcenbet,  mit  bem  Äopfe  m% 

xtty»  gewendeter  «biet,  mit  ber  Umfötift:  S.  CONRADI  ALBI  IÜNIORIS  DÜC. 
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OLSNEN  ET  KOSLEN.    2)  ba«  (Sieget  bc«  @eorg  toon  @tein  in  rotyem  28a#* ,   fcc  * 
föricfcen  $anb  I,  @.  284.    3)  ein  Heine«  runbeS  (Siegel  toon  grünem  2$a$8,  entfyattenb  im 
@{$t!be  einen  töing,  mit  einet  tyetalbiföen  Sitte  innerhalb  beffelben,   über  bemfelbro  ein 
ßteuj.    aber  bem  ®$ilbe  geigt  ft$  ba«  SrujftUb  be$  mit  $eittgenf$ein  toetfe&enen  Sodann  es 
be«  Xäufert,  meldet  anf  bem  ttnfen  9fane  ein  Agnus  dei  (alt.    3)ie  Umförift  tautet:  5 
S.  NICOLAI  SCHULT  ■  AD  •  CAS.     4)  ein  «eine«  runbe«  (Siegel  in  grünem  3S3ac$8, 
ein  am  regten  @($Ubranbe  anf jteigenbe«  ©<$af,  in  bem  föräg'tec&ts  gelernten  ©<$Hbe ;  auf 
bem  #etme  brei  $a$nenfebern.    $ie  Umf^rift  tautet:  SI  •  PITER  SCOFF.    5)  ein  eben 
fotdjes  @iegel  mit  brei  ttofen,  o$ne  $elnt.    S)ie  Umförift  tautet:  S.  WILKE  -  BERLIN. 
6)  ein  eben  fot$e*  (Sieget  in  grünem  2Ba$8,  eufyattenb  in  bem  @$itbe  jtoei  in«  Knbrea*«  10 
freuj  mit  ben  <§pigen  naäf  unten  gelegte  ^ttgerjta'be,  bie  fu$  auf  bem  $eüne  ftteba$o(ett. 
Umförift:  S.  HANS  HAVNOLD. 

76.    öiföof  Otubolf  t>on  33re8lau  »ermittelt  in  ber  Strcitfa^e  {triften 
©corg  pon  Stein  als  Sc^oltmä^Hfttem  bed  Äonig*  SDtattyiaS  unb  $er*og 

ßonrab  bem  jungen  Jöeigen.    1478  SWouember  26.  15 

1478  Wir  Rudolph  von  gots  gnaden  bißchof  zu  Breßlaw  und  Baidassar 

Hot.  26.  yon  Piscia  unsers  allerh eiligsten  vaters  des  bobsts  subdiaconus  und  des 
heiligen  Romischen  stules  orator  bekennen  öffentlichen  mit  dißem  an- 
Bern  briffe  allen,  die  en  sehn  ader  hören  leßen.  Nachdem  etliche  schel- 
nisse  czwischen  dem  edlen  und  gestrengen  herrn  Georgen  von  Stain  20 
unsers  allergnedigsten  herrn  Mathie  zu  Hungern  Behem  etc.  kunigs  vol- 
mechtigen  anwalt  in  Sleßien  in  kunigklicher  macht  an  eyme  und  dem 
hochgebornen  fursten  und  herrn  herrn  Gonradt  hertzog  in  Sleßien  zur 
Olßen  Wolaw  Wartenberg  etc.  am  andern  teile  gewest  sein,  haben  öie 
sich  in  unser  kegenwertikeit  solcher  schelniße  halben  allenthalben  mit-  25 
tenander  freuntlichen  voreynet  und  vortragen  in  moßen  als  hernoch  vol- 
get.  Item  czum  ersten  von  wegen  des  geldis,  das  unßer  herre  der  kunig 
hertzog  Conraden  zugesaget  hot  zu  geben ,  nemlich  drey  tawsent  acht 
hundert  Ungerische  gülden,  ist  beredt,  das  hertzog  Conradt  die  stewer, 
szo  yetz  durch  sein  landt  gehit,  für  elf  hundert  gülden  nemen  sal,  dann  30 
er  die  nicht  höcher  meynet  zu  bringen,   dorzu  sal  em  seine  konigkl. 
gnade  ordinären  und  geben  czwo  tawsent  und  siben  hundert  gülden. 
Item  das  kunigkl.  majestat  in  der  schult  in  oberlanden  vortrete ,  als  in 
hertzug  Ginderzich  der  benemen  gelobet  und  verschreben  hot,  und  noch- 
dem  seine  ko.  gnade  die  edlen  herrn  Jan  Bielig  und  herrn  Jan  von  Oder-  35 
bürg  zu  im  geschickt  hat  und  er  seinen  ko.  gnaden  den  brief  hertzog 
Ginderzichs  der  verschreibunge  und  vorpenunge,    nochdeme  das  sein 
ko.  gnade  an  in  begerte,  durch  die  gnanten  herrn  oberantwort,  haben 
dieselbigen  herrn  dabei  anstat  ko.  majestat  gelobet  von  seinen  ko.  gnaden 
eynen  brief  zu  schicken,  der  do  lawte,  das  ym  seine  ko.  gnade  der  schult  40 
in  oberlanden  vertreten  und  benemen  Sollte,  solch  brieff  mit  seiner  ko. 
gnade  ingesigel  ist  ym  von  seinen  ko.  gnaden  worden ,  dorin  ym  seine 
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ko.  gnade  gelobet  der  schult  zu  benemen,  das  er  der  ouch  benomen 
worde,  alsdenne  er  solche  schult  noch  nicht  benomen  noch  vertreten  ist, 
und  er  alreit  Micolaschen  Schilerowfken  czwe  hundert  gülden  uf  solche 
schult  hot  mußen  geben,  das  im  die  von  ko.  gnaden  ouch  gegeben  wer- 

5  den ,  und  das  solche  obengeschrebene  schulde  ane  verczihen  vertreten 
werden  und  im  und  seinen  borgen  ire  brieff  und  sigell  von  den  globigern 
oberantwort  werden.  Item  unser  herre  der  konig  ßal.  das  frewlein  zur 
Olßen1)  erbarlich  bestatten  und  vorsehen,  als  dorzu  gehöret.  Item  von 
wegen  der  drey  Schlosser,  die  hertzog  Conradt  etc.  ko.  majestat  solte 

10  eingeben  noch  der  beredunge,  und  dokegen  solte  seine  ko.  gnade  in  ver- 
sorgen zu  seiner  lebetagen  mit  tawsent  gülden  jerlicher  rentten,  welche 
tawsent  gülden  er  gegen  ko.  gnaden  sendeboten  abestellen,  dogegen  im 
seine  ko.  gnade  bei  den  selbigen  drey  schlossern  und  andern  schlossern 
und  landen  gnediclich  bleiben  laßen  sali  sein  lebetag  gantz  awß ,  und 

15  dogegen  sal  er  unsenn  herrn  dem  konig,  worde  eß  seinen  gnaden  nodt 
Bein,  nicht  alleyn  solche  drey  Schlosser  ßunder  die  drey  und  alle  ander 
wider  seiner  ko.  gnade  fiendt  und  seinen  ko.  gnaden  zu  gutt  eingeben 
und  offen  halten,  doch  in  solcher  weiße ,  das  unser  gnediger  herre  der 
konig  den  guetten  lewten.  die  die  selbigen  schloß  vor  ir  gelt  in  vorpfan- 

20  dünge  innehaben,  ir  geldt,  das  sie  doruff  vorschriben  haben,  gnediclich 
gernche  zu  geben  und  ym,  ßo  er  seinen  ko.  gnaden  ader  seinen  ko.  ma- 
jestat  anwalden  irkeyn  Schlosser  eingebe,  eine  gnedige  vorsorgunge  zu 
thun  ger uchte.  Czum  ersten  ßo  sich  schade  in  seinen  landen  ergingen 
und  seine  genisße  vorterbin,  das  im  sein  ko.  gnade  eine  gnedige  wider- 

25  statunge  thun  geruchte ,  das  er  einen  außkomen  als  ein  fürst  gehaben 
mochte.  Welche  widderstatunge  er  gantz  zu  seinen  ko.  gnaden  in  gro- 
ßem vertrawen  setzet.  Szo  er  ouch  seinen  ko.  gnaden  ader  seiner  ko. 
gnade  amechtlewte  irkein  schloß  eingeben  solte ,  das  sich  die  selbigen 
gegen  im  verschriben  und  geloben  sollen ,  das  sie  in  seiner  rentte  und 

ao  hirschafften  und  aller  seiner  underthanen  nicht  halden  sollen  (!).  Und  ab 
got  der  almechtige  an  seinen  ko.  gnaden  weß  tottlichs  geböte,  das  do 
got  lange  enthalden  geruche,  das  sie  im  alle  solche  eingenomene  Schlos- 
ser ane  alle  uffschlege  und  vortzihen  widder  abetreten  und  eingeben, 
und  ab  die  guetten  lewtte ,  den  er  von  unsers  gnedigsten  herrn  koniges 

35  unßer  Schlosser  vertrawet  hette(n),  irkeynes  verlorn,  das  got  nicht  gebe, 
das  im  seine  ko.  gnade  deshalben  eyne  gnedige  widderstatunge  zu  thun 
geruchte  noch  innehält  seiner  Privilegien,  die  im  ko.  majestat  gnedic- 
lichen  bestetiget  hott.  Item  hertzug  Conraden  und  seinen  rathen  und 
underthanen  und  allen  den,  die  neben  ym  verdocht  sein,  von  unserm 


40         1 :  $0<$  tooty  $ariara,  Softer  fionrab'S  be«  @<$toarjcn  (©rotefenb  III,  16.) 
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gnedigen  herra  dem  konige  ein  gnaden  brieff  gegeben  werdt  noch  inne- 
hält der  copien,  die  er  herrn  Georgen  vom  Stain  oberantwort  hatt,  nach- 
dem als  herre  George  im  das  znr  Olßen  gesprochen  und  zngesaget  hott. 
Item  die  abkundigange  dem  konige  und  dem  konigreiche  zu  Polan  ßal 
er  thun  alßo,  das  eß  seiner  verschreibunge .  die  er  mit  dem  kunig  und  5 
mit  der  cron  zu  Polen  hott,  und  seines  gelympfs  halben  nicht  zu  nohe 
ßei.  Item  umb  den  schaden,  ßo  die  Polen  hertzug  Conraden  widder  ire 
verschreibunge  zugefuget  haben,  ßall  ko.  majestat  hertzug  Conraden 
hilff  und  beistandt  thun ,  domitt  er  solchen  schaden  noch  lawte  seyner 
brieffe  bekomen  mag,  ouch  vergönnen,  das  er  sich  seibist  seines  schaden  10 
erholen  mag  noch  lawte  seiner  brieffe.  Item  und  ab  hertzug  Conradt 
irkeyne  beforunge  stunden  von  unsers  gnedigsten  herrn  koniges  Senden 
und  er  seine  ko.  gnade  ader  seine  ko.  gnaden  amechtlewte  umb  hulffe 
und  rettunge  anruffen  wurde,  das  im  von  seinen  ko.  gnaden  ader  seiner 
ko.  gnaden  amechtlewten  hulffe  geschehe  seinen  ko.  gnaden  zu  gntte  15 
und  den  landen.  Item  und  das  ko.  majestat,  nochdeme  seine  ko.  gnade 
im  seine  landt  und  lewte  bestetiget  hott,  eynen  brieff  gebe,  das  in  seine 
ko.  gnade  gnediclichen  dobei  laßen  und  halten  will  zu  seinen  lebe  tagen. 
Item  eß  sollen  ouch  alle  howbtlewte  und  burggraven,  die  hertzug  Con- 
radenn  Schlosser  innehaben  werden,  sich  gegen  ko.  majestat  verschrei-  20 
ben,  ab  got  icht  an  im  tete  do  got  lang  vor  sei,  das  sie  ko.  majestat  von 
Hungern  und  Behem  als  iren  erbherrn  und  kunig  zu  Behem  und  sust 
nymande  gehorßam  sein  wellen.  Item  und  ab  er  irkeynen  seinen  howb- 
lewtt  ader  burggraven  vorkeren  wolde,  keynen  andern  zu  setzen,  er 
habe  sich  denne  vor  als  der  vorige  gegen  ko.  majestat  verschriben.  Item  25 
das  ko.  majestat  seine  lande  zu  seinen  lebetagen  an  nymande  anders 
wenden.  Item  alle  vorpflicht,  die  ko.  majestat  hertzug  Conraden  thun 
sali,  ouch  hertzog  Conraden  ko.  msyestat  thun  ßal,  Bollen  yetz  alhier 
durch  die  herrn  bischoffen  etc.  nottel  gegeben  und  dornoch  die  howpt- 
brieffe  gemacht  werden.  Item  des  schultbrieffes  wegen,  ßo  hertzug  Con-  30 
radt  umbe  czehen  tawsent  gülden  von  ko.  gnade  hott,  setzet  hertzug 
Conradt  in  untzweiffell  vertrawen  zu  ko.  majestat.  Solche  obengenantte 
artikell  sint  vor  uns  in  gegenwertikeit  der  obgemeltten  partheien  geleßin, 
und  dorauf  haben  sie  herren  Georgen  vom  Stain  bei  seinen  trawen  für 
ko.  majestat  und  der  hochgeborne  fürst  hertzug  Conradt  der  weisse  bei  35 
seinen  fursttlichen  wortten  in  unßer  hende  gelobet  stete  und  unverbrüch- 
lichen zu  halten  und  dem  alßo  nachzukomen.  Des  zu  urkundt  haben  wir 
unßer  und  die  genanten  herrn  ire  ingsigel  an  dißen  brieff  auß  rechten 
wißen  laßen  hengen.  darunder  sich  beide  parten  verbunden  und  gelobet 
haben  alle  obgeschribene  artikel  war  und  stet  und  unvorbrochlich  zu  40 
halten  und  zu  volfuren. 
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Der  gegeben  ist  zu  Breßlaw  am  dornstage  noch  Katherine  der  hei- 
ligen juncfrawen  noch  Cristi  gebort  tawsent  vierhundert  und  im  acht  und 
sibentzigsten  jaren. 

Drig.  im  93re«fouer  <Staat8ar<$h>e  g.  öd*  2-  Steten  Rängen  1)  an  einem  $erga* 
5  meirtfrreifen  ba«  Siegel  be«  $i{fy>f8  roty  in  fetter  @<$ale,  ein  qu abrittet  ©<$ilb  fcor  einem 
$ij$of$jtok,  im  erjten  gelbe  bei  föleftföe  &bler,  im  jtt>eiten  6  Sitten ,  im  britten  be«g(., 
im  feierten,  baS  bur<$  einen  Duerfcatfcn  geseilt  ijt,  barüber  ein  a$tecfiger  @teru,  bon  bem 
5  Spifeen  jn  fe&en  ßnb,  barunter  eine  3trt  93lume,  mit  ber  Umförift:  SIG1LLUM  RU- 
DOLPHI  EPISCOPI  WRATISLAVIENSIS.  2)  an  einer  bünnen  gebre&ten  rotten 
10  gdjnur  ein  rotye«  beftäbigteö  3EBa<$«jlcget  in  $0ljfaj>fcl,  eine  Anbetung  9Rariä  bur$  ben 
©eföcnfe  bringenben  äöntg  SBatt&afar,  mit  bem  Sterne  barüber,  toon  Segenbe  no$  erhalten: 
A  SVBDIACONI  APS  . . .  unten  ein  Heiner  @<$iib,  einen  auffteigenben  #unb  barjtettenb. 
3;  an  ^ergamentjtreifen  ba«  rotije  &blerftege(  $erjog  Äonrab'S  (toergl.  bie  vorige  Urfunbe). 
4:  an  ^ergamcntjheifen  ba«  @iegel  ®eorg'3  toon  ©tein  (fcergl.  $t.rii  I,  ©.  284). 


i5  77.  Sergleid)  bei  Storni  fDtatti)\ai  mit  $et$og  ftonrab  bem  3öei§en, 
beffen  ßanbe  nadj  feinem  lobe  an  ben  Äönig  fjämfallen  follen,  bem  au$ 
bte  6djlöficr  SDttlttfd),  $errnßabt,  Xta$enberß  unb  @ul)lau  fd>on  jefct  ein» 

geräumt  werben  foltcn.    1479  Sfaguft  16. 

Wir  Mathias  von  gottis  gnaden  zu  Hungern  zu  Behemen  etc.  konig    1479 

•2o  •  .  .  bekennen,  das  wir  uns  mit  dem  hochgebornen  Conraden  dem  wey-  ^«a- 16 
sen  herezogen  in  Schlesy  zu  Wolaw  Wartennberg  etc.  unserem  fursten 
ohemen  und  lieben  getrawen  durch  seyne  machtbotten  voraynt  und  vor- 
tragen haben  in  masen  als  hernach  volgett :  zum  ersten,  so  sollen  und 
wollen  wir  all  und  yglichen  Unwillen  und  ungnad,  so  wir  eczlich  zeit 

>ö  ken  im  tragen  und  gehabt  haben,  gancz  awf  heben  und  abthun  und  seyn 
gnediger  her  seyn  on  geverde.  Dornoch  ist  durch  uns  und  sie  beschlos- 
sen, das  wir  alle  und  iglich  schuld,  die  etwan  herezog  Conrad  der  swartz 
in  obirn  lande  Kosel  und  Bewthe  hinder  sein  gelasen,  und  sunderlich 
die  schuld,  so  er  sich  kegen  dem  hochgebornen  fursten  unserm  lieben 

so  ßwagir  herren  Gindersien l)  herezogen  in  Schlezien  und  zw  Munsterberg 
vorschreben  und  vorbunden  hatt,  gancz  annemen  und  entledigen  wollen 
nach  lawt  unsere  traetats,  so  wir  vormals  mit  im  zu  Breslaw  getan  haben. 
Fnrter  wollen  wir  im  die  czinse  und  rente,  zo  der  obgenante  weysse  her- 
ezoge  uf  der  stad  zu  Breslaw  dem  herezogen  von  Oppeln  vorsatzt  hat, 

35  von  dem  intzkunftigen  sant  Michaels  tag  über  eyn  gantz  jare  on  allen 
vorezugk  von  den  obgenanten  von  Oppeln  losen  und  ledigen  und  im  die 
mit  sambt  den  phfantbriffen  übergeben  und  einantworten,  damite  zu 
thun  und  zw  lasen  nach  seynem  willen.  Da  entkegen  soll  der  obgenante 
herezog  der  weyse  von  seinen  landen  lewten  steten  schlössen  gutten  hu- 


•io       1)  $einri$  L,  @o$n  ©eorg'S  ^obiebrab. 
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ben  hoffen  nach  andern  seyn  erben,  zo  er  dann  jetz  innhatt  nnd  besitzt, 
nichts  mere  davon  bekomern  vorsetczen  schaffen  machen  vorphfenden 
oder  vorgeben,  sundern  die  innhalten  nutczen  nnd  nyssen,  die  weile  her 
lebet,  und  nach  seynem  tode  so  sollen  dieselben  stucke  und  gutter  alle 
obgenanten  uff  uns  unsern  erben  on  meniglichs  irrung  komen  und  geval-  5 
len.  Wir  sollen  und  wollen  im  auch  von  sant  Michaelis  schirstkunftig 
über  zway  jare  zway  tausent  golden  uff  unser  stad  Breslaw  vorschrei- 
ben und  vormachen,  also  das  dem  obgenanten  weyssen  herczogen  von 
dem  schirstkunftigen  santt  Michaels  tag  über  zwey  jare  dy  obgenanten 
zway  tausent  gülden  on  ausczuge  geraicht  und  gegeben  sollen  werden,  10 
und  solh  sum  vor  geystlich  und  werltlich  gericht  und  [on]  meniglichs  ir- 
rung durch  sich  selbs  ader  seyn  sandtbotten  von  dannen  auß  der  obge- 
nanten unser  Stadt  Breslaw  bies  an  sein  ge warsam  füren  soll  und  mag 
on  geverde.  Wann  und  wir  im  die  hievorbestimbten  zinse  zu  Breslaw  von 
den  von  Oppeln  losen  und  im  die  mitsambt  der  vorphfenntlichen  vor-  15 
schreybung  überantworten  und  ouch  die  obgenanten  zwey  tausent  gül- 
den uff  unser  Stadt  Breslaw  vorschriben  haben ,  alsdann  zo  zoll  der  ob- 
genant  herczog  Conradt  der  weyß  von  stund  an  uns  ein  vorzeichbriff  nnd 
quittung  der  tausent  gülden  halben,  zo  wir  vormals  auf  unser  stat  Bres- 
law im  vorschriben  hetten,  übergeben  und  sich  in  derselben  vorschrei-  20 
bung  vorczeyen  und  bekennen,  das  er  solh  rendte,  die  wir  im  von  den 
von  Oppeln  erloset,  auch  der  zway  tausent  gülden  für  die  tausent  gül- 
den, so  wir  im  uff  unser  Stadt  Breslaw  jerlich  vorschriben  hetten,  ange- 
nomen  und  daran  ein  benugen  gehabt  habe,  und  soll  alsdenn  furter  von 
stund  an  mit  dem  hochwirdigen  fursten  herren  Rudolfen  bischoven  zu  25 
Breslaw  bestellen,  das  uns  der  selbe  bischove  das  schlösse  Melitsch  mit 
seyner  zugehorung,  zo  er  zu  getrewes  handen  innenhatt,  on  alle  irrung 
zu  unsern  handen  oder  weme !)  wir  das  bevelhen  werden  abtreten  und 
oberantworten  [soll]  on  alles  geverde.  Dann  von  der  Schlosser  wegen  als 
Trachenberg  Hernstadt  und  Zwlouffe2),  darauff  dy  hewbtlewte  uns  ge-  30 
lewbde  und  phflicht  getan  haben,  sich  mit  den  noch  unsern  willen  zu 
halten.  Und  weres 3)  und  uns  Melitsch  deßgleichen  auch  also  eingegeben 
und^oberantwirt  wirt,  alsdenn  zo  sollen  und  wollen  wir  den  obgenanten 
herczog  Conradten  in  allem  seynem  furstenthume  und  nemlich  in  den 
fier  weichbilden  der  obgenanten  vier  Schlosser  bey  allen  lehen  und  an-  35 
gefellen ,  sy  seien  geistlich  ader  werltlich ,  mitsambt  allen  herlikeyten 
und  manschaften ,  mitsambt  dem  gejade  seyn  lebtag  berwsam  bleyben 
lasen,  solchs  zw  gebrauchen  in  masen,  wie  ers  dann  vormals  gehandelt 

1)  @o  bürfte  ju  tocrbeffent  fein,  ftatt  wann,  tote  unfet  £rait«fumt  fyat. 

2)  <§u$lau.  40 

3)  2>er  XraitSfumt  fyat  beutü$  weren. 


1479  «ugufi  16.  —  1480  3anuar  11.  93 

und  gebraucht  hat,  on  unser,  unser  hewbtlewte  meniglichs  irrung,  dach 
anßgenomen  was  merckte  und  dorfer  zu  den  obgenanten.  vier  schlossern 
gehören,  davon  uns  dann  die  hewptlewte  vor  wandt,  die  itcz  seyn  oder 
hinfure  werden,  sollen  dobey  bleiben  und  davon  nicht  komen  mit  den 

5  gewonlichen  zinsen  nutzen  und  gulten  als  von  alter  darczu  geborende 
on  alles  ge verde.  Solh  obgenant  punkt  und  artikel  geloben  und  wollen 
wir  obgenanter  konig  Mathias  vor  uns  und  alle  die  unsern  dem  obgenan- 
ten herczog  Gonraden,  wie  die  hie  vorbegriffen  seyn,  gantz  stete  und 
nnzubrochen  halten,  dawider  nicht  zu  thun  in  keyner  weyß  getrewlich 

io  und  unge verlieh .    Mit  urkundt  ditz  briffs  mit  unserm  anhangenden  in- 
sigel  besigelt. 

Geben  zu  Olomutz  am  montag  nach  unser  lieben  frawen  tag  irer 
yorschidungk.  Nach  Cristi  geburt  vierezhenhundert  und  in  den  newn- 
undsebenezigsten,  unsers  reiche  des  Hungerischen  im  zweyundzwentzig- 

15  sten  und  des  Behemischen  im  ainelften  jaren. 

3n  einem  Sttbhnn«  be*  KBteS  ©webtet  toom  ©anbflojtet  ju  ©retfau  mit  bem  ttöt» 
ftegd  an  ^ergamentfireifen  im  ©erjogt.  %t%\*  jn  Del«  A.  V  b.,  batirt  am  Sonnobunde 
nach  Yocem  ioeunditatis  1481. 


78.    #er$oß  Äontab  fcer  ÜRkijjc  entfagt  allen  feinen  3lnforiid>en  auf  feaS 
20  etäbtletn  Zxtbnty  ju  ©unjien  ber  bortigen  Stttiffin.    1480  3amiar  11. 

Wir  Cum  ad  der  weisse  von  gotis  gnaden  in  Slezien  hertzug  zu  Wo-    1480 
law,  Olssin,  Wartinbergk  etc.  bekennen  uffintlichen  vor  ydermennig-  3*n.  n 
liehyn  mit  dezim  briffe  allin  die  en  hören  sehin  adir  lezin,  so  als  denne 
die  erwirdige  in  got  hochgeborne  furstynne  unde  frawe  frawe  Anna  her- 

2o  czugynne  von  Troppaw  unde  epttischynne  zu  Trebnicz  unssire  liebe 
swestir  mit  sampt  ir  ganzir  samp[n]unge  uns  vor  dem  durchleuchtigistin 
undt  grossmechtigistin  furstin  herren  herren  Mathien  zu  Hungern,  Be- 
hauen etc.  konige  unsserm  gnedigisten  herren  vorclagit  hatte,  wie  un- 
ßere  eidern,  vorfahrn  unde  wir  etliche  gerechtigkeit  in  dem  stetlein  Treb- 

w  nitz  wedir  ir  liebe  unde  das  clostir  zue  unrechte  vorhilden,  welche  sachin 
königlicher  maiestett  dem  grossmechtigen  herren  Steffann  von  Zapolien, 
grafe  in  Zips  zu  derzeit  hauptman  in  der  Slezien  zuvorhoren  undt  zu 
entrichtin  bevolhen  hatte  und  der  egenante  herr  Steffan  in  den  Sachen 
zu  keinem  ende  unde  entrichtunge  nicht  bracht  hatte,  sunder  die  sachin 

35  blebin  also  ansten  biess  zu  der  Zukunft  dess  houchwirdigen  in  got  vaters 
unde  herren  herren  Johannßen  bischofe  zu  Wardein,  königlicher  maye- 
stett  statheldir  undt  vorweszir  in  Slezien  unde  beydir  Lausitz  etc.,  vor 
welchem  die  egemelte  frawe  Anna  apttischynne  uns  zum  andir  mole  vor- 
clagit hatte,  unde  seine  liebe  unss  an  statt  königlicher  mayestett  bevolhen 
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und  geboten  hat,  sulche  gerechtigkeit  abezutreten.  Alzo  haben  wir  umb 
unser  eidern  vorfarn  seien  selikeit  sulche  gerechtigkeit  in  dem  stetlen 
Trebnitz  abgetretin  entreumit  unde  in  craft  dietz  briefs  wiederumb  ein- 
gegebin  habin  mit  allin  undt  iczlichyn  seynen  hirschaften  unde  zuge- 
horungen  keyns  ausgenohmen,  noch  innehält  undt  clarlichir  aussagunge  5 
ihrer  Privilegien  doruber  belautende ;  alzo  dass  die  egemelte  fraue  Anna 
abtschynne  mit  sampt  ir  sampnunge  wedirumb  sulch  stetlen  Trebnitz 
haldin  babin  genissin  gebrauchen  unde  zu  ewigen  zeiten  besitzen  sul- 
len,  vor  ydermanne  ungehindert  noch  innehält  ir  Privilegien,  die  von  un- 
sern  eidern  und  vorfahrn  doruber  gegebin  seint.  Zu  orkunth  unde  meher  10 
Sicherheit  habin  wir  unssir  mayestat  an  dezin  brief  hengen  lossin. 

Geschehn  und  gegebin  zu  Bresslaw  am  montage  noch  der  heyligen 
dreykönige  tage  noch  Christi  geburth  firzenhundirt  dornach  in  dem  ach- 
zigisten  iare.  Dobey  sind  gewest  die  edeln  gestrengin  und  woltuchtigen, 
herr  Jorge  vom  Steyn,  herr  Heinze  burggrafe  von  Dohn,  Stefke  Latosske  n 
unde  Nickel  Szollowsky  dezir  sachin  gezeuge  etc. 

5fa«  bem  Diplomatarium  Trebniczense  [saec.  XVII)  im  ©rcSlauet  @taatSarc$tt>c 
sub  signo  D.  299.  If.  332.  (Sine  jtDrite  Sbförift  mit  noä)  me$r  mobermftrter  Drtyo* 
grapse  ibid.  If.  223*>.    SBcrgt.  unten  9fr.  81. 


79.  Serföreftung  ^erjog  Äonrab  3  bed  98et§en  ßegenüber  Äönig  äRattyia*.  20 

1480  2Rätj  14. 

1480  Wir  Conradt  der  weisse  von  gotis  gnaden  herezug  in  Slesien  und 

9W«a  14.  herre  czur  Olssen  Wolaw  unnd  Warthimberg  etc.  bekennen  offintlichen 
mit  dießim  brieffe  vor  allin  den,  die  en  sehin  ader  hören  lezin.  So  als 
denne  die  durchlauchten  unnd  houchgebornen  fursten  unnd  herren  her-  25 
ren  Ernnste  korfurste  unnd  herre  Albrecht /gebrudere  herezog  in  Sach- 
ssen  unnsere  liebe  ohmen  in  ansprach  unnser  landt  angefangt  hatten 
unnd  handel  mit  iren  lieben  vor  dem  allerdurchlauchtigistenn  fursten 
unnd  großmechtigisten  konig  unnd  herren  Mathiam  konig  czw  Ungern 
und  czw  Behmen  etc.  unnserem  allergnedigisten  herren  dorumbe  gehabt  30 
habin,  also  das  unns  die  herezogen  vonn  Sachssin  unnsere  liebe  ohmen 
gegeben  sollten  habin  newn  und  ezwenezig  tawsint  Ungrischer  gülden, 
unnd  seinne  königliche  majestat  uff  den  handil,  den  ire  liebe  mit  uns 
hatten ,  getretin  ist  unnd  unns  soliche  summa  geldis  seinne  königliche 
majestat  czw  Bresslaw  gegeben  unnd  vorgnugt  hatt  unnd  dobey  seinne  35 
königliche  maiestat  mit  unns  ferrere  handl  gehabit  hatt  und  unns  schult 
vortreten  hatt  und  unns  kegen  den  herezogen  von  Oppeln  auch  unnsirn 
ohmen  czwe  tawsint  Ungrischer  gülden,  die  ire  liebe  unns  gelegin  hattin, 
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8y  vorgnugt  unnd  beczalt  hatt  unnd  drey  bete l)  unns  in  unnsern  landen 
gegeben  hat,  das  denne  allis  in  einner  summa  funfczigk  tawsint  gülden 
macht,  nnnd  dommbe  als  königlicher  maiestat  gehorsamer  furste  so  vor- 
5  schreibin  wir  seinnen  koniglichin  gnaden  als  unnserem  allergnedigisten 
herren  in  crafft  unnd  machtt  dießis  brieffis  nach  unnserem  apgange  uff 
unnsren  landen,  die  wir  besiczin,  funnfczig  tawsint  Ungrischer  guldenn  in 
solichim,  das  wir  bey  allin  unnsern  landen  und  lewten  hirschafften  lehen- 
schafften geistlichen  und  werntlichen  unnd  yagit  unvorhindert,  als  unns 

10  königliche  maiestat  gnediclichin  czw  unnsern  lebetagen  czugegebin  und 
Yorschriben  hatt,  dy  geruglichin  halden  gebrawchin  und  besiczin  sollen 
nach  ynhalt  königlicher  maiestat  brieff  und  sigell  unns  derhalbin  von 
seinnen  koniglichin  gnaden  czw  Olomüncz  gegebin.  Ouch  ap  an  der 
honchgebornen  furstin  und  frawen,  frawen  Margarethen  herczogin  in 

15  Slesien  und  frawe  czur  Olssio  Bernnstat  etc.  unnser  lieben  swester  icht 
todlichs  gesch ege,  das  wir  solich  landt  stete  unnd  Blosser,  dy  irre  liebe 
von  unsrem  lieben  bruder  herezog  Conradt  dem  swarezin  dem  got  gene- 
dig  sey  vorlipgedingt  sint,  zw  unsern  lebetagen  ouch  habin  halden  ge- 
nissen  gebrawchin  und  ungehindert  besiczin  sollen.    Ouch  das  dy  czwe 

20  weichpilde  Steinnaw  und  Rawden 2)  nach  unsrem  apgange  an  königliche 
maiestat  ouch  kommen  und  gefallen  sollen,  doch  der  houchgepornen 
furstin  und  frawen,  frawen  Salomea  herczogin  von  Troppaw  und  frawe 
czur  Steinnaw  unschedlich  an  irre  vorschreibungen,  dy  sy  von  uns  hatt. 
Dess  czw  worem  bekentniss  habin  wir  unsir  sigell  an  dießin  brieffe  las- 

25  gen  anhengen. 

Gesehen  und  gegebin  czw  Wolaw  am  dinstage  nach  dem  sontag 
Letare  nach  Cristi  geburt  firezenhundert  und  dornach  ym  achezigisten 
jare. 

Cr.  $erg.  im  @taat3ar($itoc  jn  SBien.    9n  $ergamentffceifcn  betagt  ba«  Heine  (bei 
30  1476  Dctober  1.  bereits  betriebene)  Bbterfieget  bc«  $erjog8  in  rotycm  2Bai$8. 

80.    Äonrab  ber  98eige  erflart  feinen  Settritt  ju  bei  öerföretfrung  ber 
föletfföen  ftürflen  *om  21.  3»ü  1479.    1480  3Hai  6. 

Wir  Connrad  der  weisse  herezog  inn  Slesienn  zu  Wolaw  unnd  War-    1480 
tennberg  etc.  bekennen  offenndlich  mit  diesem  brieff,  als  sich  dann  unn-  Wa\  6« 
35  ser  freunndt  die  fursten  inn  Slesien  gegen  dem  durchleuchtigesten  for- 
sten nnnd  hern,  hern  Mathien  zu  Hungern  unnd  Beheim  konig  etc. 
unserem  gnadigen  herrn  noch  ynhalt  der  beredung  zu  Olomüncz  am 


l;  2>a$  Stecht  gur  breimatigen  (Erhebung  einer  bede  (precaria),  b.  $.  einer  nnr  bttt* 
toetfe  geforberten  2anbe$jieucr. 
4U  2)  Über  ©teinau««aubten  bergt,  ©eitere«  in  X^cil  I,  *on  @.  267  an. 
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nehisten  van  baiden  unsern  gnädigen  hern  denn  konigen  von  Behmen 
gescheen  uf  laut  eyner  verschreibung  so  von  wort  zu  worte  hy  begrieffen 
unnd  hernoch  volget  —  folgt  bic  SBerfdjreibung  ber  fdjlefifdjett  Surften  üon 
1479  3uli  21 l)  —  verschriben  habin,  geloben  wir  wissenndlich  mit  di- 
sem  brieff  alles,  das  der  obingeschriben  brieff  ynnehaltet ,  och  also  un-  5 
sers  tails  zu  halten  und  yn  volfueren  als  die  andern  fursten  und  sich 
gegen  der  königlicher  majestat  vorpflicht  haben  und  denn  unserthalb 
och  ganczlich  nochcomen.  Mit  urkunt  dits  brieffis  mit  unseren  anhan- 
genden insigel. 

Gebin  zu  Wolaw  am  sonnobend  noch  sanndte  Pfilips  unnd  Jocobs  lo 
tage  noch  Cristi  gepurd  vierczenhundert  unnd  donoch  im  achczigestenn 
jorenn. 

Dr.  $erg.  im  @taat«ar<$toe  ju  SBien.    2fo  ^ergamcntjtreifen  $ängt  ba8  flcinc  Äbter* 
fleget  be8  ©erjog«,  fcergt.  bei  1478  October  1. 

81.    1488  Sanuar  7.  15 

1488  Sontab  bcr  SBeifje,  Jperjog  toon  Sßoljtau,  DetS,  SBattenberg  :c.  üerjid^tet 

3an.  7.  auj  anc  ©ered)tig!ett  in  bem  ©täbtlcin  Xrebnifc,  fo  bafj  bic  Äbtiffm  biefeä 
©täbtlein  ttrieberum  nad)  3nf)aft  üjter  Privilegien  galten  unb  befifcen  fotte. 

Geschehen  und  gegeben  zu  Breßlau  am  montage  nach  der  h.  drey 
könige  tag  nach  Chr.  geb.  vierzehenhundert  darnach  in  dem  achtund-  20 
achzigisten  jähre. 

Urbarium  magnum  toon  Äloftcx  £rebnife  auf  bem  <§taat*ar$h>e  f.  262.    5)te  Ur* 
funbe  ifl  toörtli^  gtcitffoutenb  mit  ftr.  78.    2Setc$e  $>atirung  toor&uaiefan  fei,  tffc  fötter 
$u  fagen.    Snfofcrn  eine  Sfoslaffung  letzter  toorauöjufefcen  ijl  ate  ein  3ufafc,  »ürbe  mau 
fi<$  tnettei<$t  lieber  für  1488  entfäeiben,  boc$  geben  fonfl  bte  beiben  abtriften  *on  ftr.  78,  25 
bie  fibereinftimmenb  1480  in  ©orten  ausgetrieben  faUn,  belfere  Xerft. 

82.    £erjofl  Äonrab  ber  SBetfje  bertfdnbet  Äonfiabt  an  $einje  »orSnifc. 

1490  3uni  25. 

1490  Wier  Connradt  der  weysse  von  gottes  genaden  in  Slesien  herezog 

3um  25.  zur  Olssen  Wole  Wartthembergk  etc.  bekennen  mit  diesem  unnserm  30 
briefe  vor  iedermenniglichen ,  nachdeme  uns  der  namhafftige  unser  ge- 
treuer lieber  Heincze  Borsnicz  Jeltsch  genanndt  zue  Scoraschaw  ge- 
sessenn  manechfeldige  getreue  willige  dienste  gethan ,  und  sonderlich 
icztt  zUe  unsern  nötten,  so  wir  unsers  flirstenthumbs  in  irniss  gewest, 
sich  gancz  getreuer  hulf  undt  raths  geflissen,  auch  hinnfortt  zu  thun  er-  35 
beuttet,  darumb  und  auch  vor  ertlicher  zeit  der  genannte  Heincze  Bors- 
nicz ertliche  seiner  gutter  in  burgenschafft  vor  uns  gethan  den  hochge- 

1)  Bergt.  £$eit  I,  6.  30. 
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bornen  forsten  unserm  ohemen  herr  zur  Oppeln  die  sie  nach  halden 
gebrauchen  und  genissen ,  von  uns  abegetretten  enttreumet  und  über- 
geben hat,  dorvon  wir  in  bieshere  keine  wiederstattunge  gethan ,  haben 
wir  inn,  seinen  erben  nachkomen  und  nehsten  erbnehmen  das  stättichen 
5  Cunczenstadt ,  das  er  vormals  mitt  rechtte  und  redlicher  annkunft  bot 
und  helt,  mitt  allen  in-  und  zugehorungen ,  wie  die  heysen  und  gesein 
mögen,  sie  sindt  in  oder  vor  dem  stättichen  und  auch  in  dem  lenndichen 
also  darumb  ist,  die  er  und  seine  vorfahren  zue  und  mitt  demselben  stet- 
tichen  gehalden  und  gebrauchet  haben,  genediglich  vorschrieben  und 

10  gegeben  nun  und  ewig  zue  Polnischem  das  ist  zue  erbe  und  eigenem 
rechten,  töchtern  als  sonnen  zue  haben  zue  halden  gebrauchen  genissen, 
nach  seinem  und  ihrem  besten  vermögen  und  Wohlgefallen  zue  besitzen. 
Darzu  haben  wir  im  und  den  gedachten  seinen  erben  nehsten  und  nach- 
komen solcher  ursach  halben  in  einer  pfanndtschafft  vorschrieben  und 

13  vorsaczt,  vorschreyben  und  vorseczen  in  und  mit  [craft]  diess  brieffs 
das  weichbillde  und  lendiche  zur  Cunczenstadtt  gehörende  mit  allen 
mannen  manschafften  freyen  und  lehenleutten ,  darzue  mitt  allen  und 
ieden  lehensangefellen ,  geystüchen  und  welttlichen ,  auch  mitt  allenn 
obersten  und  niedersten  gerichtten  und  rechten  diennsten  pflichten  und 

20  allen  diesen  oder  andern  fürstlichen  herrligkeitten  freyheytten  keines 
nach  nichtts  aussgenomben,  als  wir  das  alles  und  unsere  vorfahren  selbst 
gehabtt  und  gehalden  haben,  vor  eine  summa  geldes  nemlichen  tausendt 
Hnngarische  gülden  gutter  am  golde  und  schwer  genug  am  gewichte, 
im  und  den  mehr  gedachtten  seinen  erben  nachkommen  und  nehsten  vor 

25  solch  geltt  inn  pfandtsweyse  zue  haben  gebrauchen  gemessen  auch  mit 
voller  macht,  ob  [es]  ein  oder  [mehren]  derselben  seinen  erben  nach- 
kommen und  nehsten  bequeme  oder  nott  sein  wurde ,  das  offt  genannte 
weychbilde  und  lendyche  mit  der  mannschafft  lehenschafft  und  aller 
herschafft  wie  vorgeseczt  und  vorczelt  ist  umb  eine  solche  summe  nem- 

30  lieh  tausendt  Hungerische  gülden  fort  weme  er  und  sie  wollen  vorpfen- 
den  und  das  stettichen  mit  seinen  rechten  nuezen  und  genissen  wie  auch 
oben  alles  benannt  erplich  vorkaufen  mögen,  wenne  und  weme  her  oder 
sie  wollen  frey  und  ungehindert  oder  sonst  seinen  und  iren  besten  nuez 
und  fromen  als  er  und  sie  immer  mögen  domitte  zueschaffen.    Wier 

35  haben  auch  sonderlich  dem  genanten  Heintcze  Borsnicz  seinen  erben 
nachkommen  und  nehsten  erbnehmen  vorschrieben  und  vorschreyben  (in 
und) ')  alle  die  auslege  und  ungelde,  so  wier  zue  unserm  nuteze  in  an- 
dern unsern  weichbildern  undt  Städten  setzen  und  nehmen  wurden,  was 


1)  ©le  e*  föehtt,  fyat  Ijier  eine  no$malige  SBiebertyotuttß :  »im  und  seinen  erben  etc.« 
40  ftcfcn  fottot. 

6d)Tefif4e  gefyttttrTiiitbeii.    2.  7 
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off  die  huffen  oder  of  pferdedienst  oder  wie  und  worauf  die  geseczt  wur- 
den, das  er  und  seine  erben  nachkommen  und  nehsten  solch  gelt  uf  die 
huffen  und  leutte  in  demselben  lendichen  auch  setzen  haben  und  zue 
seinem  und  irem  nutcze  einnehmen  und  haben  sollen  aller  Sachen  vor 
uns,  unsern  nachkomen  forsten  und  herrn  derer  lande  und  sonst  einen  5 
ieden  ungehindert,  bies  lange  wier  oder  unsere  nachkomen  forsten  und 
herrn  dem  lande  solche  weichbilde  und  manschafft  umbe  solche  sume 
geldes  tausendt  Hungerische  gülden  von  im  seinen  erben  nachkomen 
nehsten  oder  weme  er  und  sie  das  vorseczt  lösetten.  Solches  alles  gancz 
festiglich  und  unzerbrechlich  zue  halden  haben  wir  confirmiret  und  be-  10 
stettiget ,  confirmiren  und  bestettigen  hiemit  und  in  krafft  diess  briefs 
unsern  fürstlichen  dinsten  rechten  gewonheitten  alle  zeit  unschedlich. 
Dies  zue  uhrkundt  und  grosser  Sicherung  haben  wir  unser  ingesiegel  an 
diesen  brief  lassen  hengen. 

Geschehen  und  geben  zue  Breslaw  am  freytage  nach  Johannis  des  15 
teufers  Christi  nach  gottis  geburt  yierzehen  hundert  darnach  im  nenn- 
czigsten  iahre.  Dabey  seind  gewest  unser  liebe  getreue  die  edlen  nam- 
hafftige  woltuchtige  und  erenfesten  Hannos  Borsnicz  Tschenncke  ge- 
nannt, Hannes  Debitiz  zue  Liebenau  gesessen,  Christof  Mottschelnicz 
zue  Polgsen,  Fetter  Czaczke  und  Albrecht  Sopke  von  Swol  unser  20 
schreyber. 

9u6  bem  Gonflrmation96u$e  9tr.  4  tm  $etjogl.  9fo$h>«  ju  Del*  f.  32. 

83«    ßubmila,  ^erjoflitt  fcon  Stegnty  utib  ©olbierg,  *etyflt$tet  ftdj  ju 
fcerfcfjicbcnen  ©elbjafjlungen  an  $et}og  Äontab  ben  5Sei§en  nameit*  tym 
®tynt  Statin,  Sriefcrid)  unbOeorg  für  bengafl,  ba§  biefe  fconÄönig  2Bla*  25 
bt)flato  bic  fielen  $erjog  Äonrab'ö  jußeforodjen  erhalten»    1490  3utt  30. 

1490  Wir  Ludimilla  von  gotts  gnaden  in  Slezien  herczugynne  und  fraw 

3uii  30.  zu  Legnitcz  und  zum  Goltberge  etc.  bekennen  uffentlich  mit  desem  brieffe 
vor  allen  den ,  die  en  sehn  hören  adir  lesen.  Nach  dem  der  irlauchte 
hocbgeborne  furste  und  herre  herr  Conradt  der  weisze  in  Slezien  her-  30 
czuge  zur  Olssen  Wolaw  und  Wartenbergk  etc.  unser  lieber  herr  und 
gevatter  den  hochgebornen  fursten  herczogen  Johannszen  Fridrichen 
und  Gorgen  unsern  leiben  sönen  ausz  angeborner  liebe  und  sündirlicher 
günst,  so  her  zu  en  hot,  alle  seyne  lande  Blosser  stete  und  lewthe,  darczu 
das  getreydgeschosz  im  Newmarcktischen  lande,  dorczu  dy  canczley  35 
und  dy  fischerey,  ouch  dy  viherhündirt  margk  groschen  jerlicher  renten 
und  czinszen  und  dreissig  margk  müntcz  geldt  uff  dem  rathawsz  zu 
Bresziaw,  darawff  seyne  liebe  ir  awsgeczogen  hat  czweythawsendt  Un- 
garische gülden  zuvorgeben  und  zuvormachen,  ouch  dy  czölle  zum 
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Hundsfelde  und  Hundern *) ,  darawff  seyne  liebe  ir  tawsendt  gülden  be- 
halden  bot,  das  das  alles  noch  seynem  tode  ane  hocher  vorsatczunge  und 
yorpfandunge  an  die  gemelten  unsre  lieben  s&ne  komen  und  gefallen 
solle,  so  ferre  dyselben  unsere  sdne  von  dem  durchleuchtigisten  gros- 
5  mechtigisten  forsten  und  hern  hern  Wladislaen  konigen  zu  Ungarn  und 
Behemen  etc.  unserm  gnedigsten  hern  dorobir  die  lehn  erlangen  mögen, 
Yorschreben  hat  nach  lawthe  seynir  liebe  brieff  den  selben  unsren  lieben 
sonen  darobre  gegeben :  Awff  solich  seynir  liebe  fruntschafft  und  gutten 
willen  haben  wir  obgnante  herczugynne  des  gemelten  herczog  Conrads 

10  unsere  lieben  herrn  gevatters  anligende  Sachen  ermerckt  und  betracht 
und  sundirlich  das  seyne  liebe  der  landtlewfft  halben  zu  schaden  und  in 
schuld  komen  ist,  darwmb  so  haben  wir  demselben  unserm  lieben  hern 
gevattern  von  unsern  wegen  und  in  wolmechtiger  vormundeschafft  der 
ufftgedochten  unsern  lieben  sonen  gelobt  und  vorsprochen ,  globen  und 

15  vorsprechen  seynir  lieben  in  crafft  und  macht  disz  brieffes,  wo  und  so 
schieriste  unser  lieben  söne  von  königlicher  majestat  in  obgeschrebener 
weisze  die  lehn  irlangitten,  das  wir  mit  sampt  unsern  lieben  sonen  byn- 
nen  dem  nestfolgendem  halben  jar  darnach  seynir  leibe  wmb  des  willen, 
das  sie  deste  basz  awsz  schulden  qweme,  czweythawsendt  und  drithalb- 

20  hnndirt  Ungarische  gülden  awsrichten  und  von  derselben  czeyt  obir  eyn 
jar  ouch  czweythawsendt  und  driethalbhundirt Ungarische  gülden  geben 
sollen  und  wollen ,  und  so  seine  liebe ,  die  got  lange  in  gesuntheit  be- 
halde,  todeshalben  abegynge  und  schulde  nach  ir  Hesse ,  darczu  globen 
wir  von  unsern  und  unser  lieben  sonen  wegen  funffczehn  hnndirt  Unga- 

25  rische  gülden  zu  geben.  Und  als  wir  denne  demselben  unserm  lieben 
hern  und  gevattern  funffhundirt  Ungarische  gülden  gelegen  haben ,  wo 
denne  dy  dinge  also  wie  oben  vormelt  vor  sich  giengen,  so  sal  unsir  lie- 
bir  herr  gevatter  uns  und  unsern  sönen  soliche  schulde  zu  bezalen  nicht 
vorpflicht  seyn,  noch  von  uns  darwmbe  gemanet  werden.    Alles  globen 

30  wir  obgnante  herczugynne  von  unsern  und  unser  lieben  sönen  wegen  bey 
unsern  fürstlichen  woren  Worten  ane  arge  und  ungeferlichen  stete  veste 
und  unvorbrochlichen  zu  halden  in  crafft  und  macht  disz  brieffis,  an  den 
wir  zu  merer  sicherheyt  und  kuntschafft  unser  ingesigel  haben  hengen 
lossen. 

35  Geben  und  gesehen  zu  Breszlaw  am  freitag  vor  sandt  Peters  tage 

ad  vineula  anno  domini  m°cccc°  nonagesimo. 

Ortg.  $erg.  in  Del«  C.  a.  19.  3ta  ^ctgametttfftciftn  $angt  ba*  Heine  runbe  ©leget 
ber  «*rjogin  in  tönern  JÖacfo  mit  ber  Umförift:  S  .  LUDIMILLE  •  D  •  LEGNCENS  • 
GOLDBERGENS.    SBergl.  6.  103. 
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84.    $et}og  Äonrab  ber  jüngere  2Bet§e  »enna$t  feine  Sanbe  bcn  #er* 
jögen  toon  Stegtttfc*a3rieg  Sodann,  5****$  m*  ®*org.    1490  3ufi  31. 

1490  Wir  Conradt  der  weisse  vonn  gots  gnaden  in  Slezien  herzogk  zur 

3uii  3i.  oissen  Wolaw  und  Warthembergk  etc.  bekennen  mit  desem  nnsern  briffe 
vor  allermenniglichen,  nochdem  wir  unser  landt  unnd  furstenthum  mit  5 
aller  macht  als  eyn  freyer  forste  und  dorczu  yn  rechten  erblehn  inne 
haben  und  besitzen,  und  uns  got  unser  wegen  alzo  gefuget  hot ,  das  wir 
an  leibiserbin  blebin  seyn,  so  seyn  wir  den  houchgebornnen  fursten  und 
herren  herrn  Johannszen,  Fredrichen  und  Georgen  gebrudern  in  Slesien 
herczogen  zu  J^egnitz  unde  zum  Briege  etc.  unseren  lieben  vettern  ange-  10 
bornner  frundtschafft  ouch  sunderlicher  ganst  und  liebe  halben,  die 
wir  zu  en  habin ,  also  gewandt ,  das  wir  en  vor  andern  unsern  fhmden 
noch  unserm  abegange  dasselbe  unser  landt  furstenthum  slosser  stete 
und  lewte  nemlich  Olssin,  Wolaw,  Warthembergk,  Bernstadt,  Steinaw, 
Rewdin,  Prewsznitz,  Winzigk,  Melitsch,  Trachenbergk  und  CzulofF1),  15 
awszgeslossin  das  sloss  und  st  et  che  Hernstadt,  das  wir  Albrichte  und 
Baltaszar  Sobken  gebrudern  unsern  dynern  sampt  allen  iren  zugehorunge 
noch  lawte  unsers  furstlichin  briffis  dorobir  erblich  gegebin  zu  habin,  gön- 
nen gebin  und  eigen  wollin  mit  dem  bescheit  unde  weyse,  alz  hienoch- 
foiget.    Zum  irsten  so  wir  obgemelt  das  wir  unser  landt  und  fursten-  20 
thum  in  voller  macht  als  eyn  freyer  forste  und  yn  rechten  erblehen  inne 
habin  und  also  von  unsern  vorfaren  vatir  und  vettern  an  uns  geerbt,  das 
wir  mit  königlichen  brifen  und  segeln  ouch  mit  gebrauchunge,  so  vor- 
mols  unser  landt  unde  furstenthum  von  frunden  an  frunde  fursten  des 
geslechtis  komen  und  geerbit  seyn,  innehabin,  so  wollin  wir  unsere  bot-  25 
schafft  och  eyn  vidimus  unsers  erblehn  briffis  neben  den  gemelten  un- 
sern vettern  adir  irer  liebe  sendebotin  zu  dem  allerdurchleuchtigsten 
grosmechtigsten  fursten  herrn  Wladislao  konig  zu  Hungern  Behemen  etc. 
unserm  allergnadigsten  herrn  schicken  und  senden,  dasselbe  unser  recht 
und  erblehn  beweysen,  und  seyne  ko.  majestat  eyntrechtig  betin  lossin,  30 
solche  gobe  gonst  und  guttin  willin  gnadiglich  vorgonnen  confirmiren 
und  bestetigen  en  und  iren  erbin  noch  unserm  abegange  wie  gemelt  zu 
habin,  doch  also,  das  wir  solicher  unser  landt  slosser  stete  und  lewte  die 
weyle  wir  lebin  mit  follir  macht  gebrauchin  zuthun  und  zulossen  habin, 
alleyne  das  wir  dovon  erblich  nichts  vorgebin  noch  vorkowffin  sollin  und  35 
wellin ,  ouch  den  mehe  gemelten  unsern  vettern  soliche  gobe  und  landt 
nicht  entwendin.    Ouch  zyhen  wir  uns  awsz  alle  geystliche  und  wert- 
liche lehn,  die  sich  bey  uns  erledigin,  das  wir  die  wehm  wir  wollin  gantz 

1)  Det«,  333o$fou,  ?ofatf<$  Battenberg,  Semßabt,  (Steinalt,  fflanbten,  ?ran*ntfe, 
SGBinaig,  £rad)cttfccT0  unb  <5u$(au.  40 
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macht  habin  zuvorleyen  und  zuvorschreiben ;  wes  wir  ouch  unsern  die- 
nern und  vorwandtenn  vor  desim  handeln  vorschriebn  und  vorgeben 
heften,  das  sie  mit  unsernn  briffen  und  sigeln  adir  forstlichen  canzley- 
Signaturen  beweysen  wurden,  das  die  dobey  geruglich  bleybin ;  wes  wir 
5  ouch  yersaczter  slosz  stete  dorffer  rentin  adir  sost  anders  loszten ,  adir 
wes  umb  unser  geld  gekowfft  und  noch  kowffin  wurdin ,  das  wir  solchs 
allis  in  solichem  gelde,  als  wir  es  geloszt,  ab  es  unns  not  wer  adir  ge- 
fyle,  fort  zuvorschreibn  und  zuvorleyen  habin ,  und  unsirn  vettirn  vilge- 
melt  die  loszunge  doran  zu  habin  vorgonnen,  sunder  das  gekowffte  och 

10  weddir  erblich  vorkowffen  adir  vorgeben  mögen  ungehindert.  Och  vor- 
gonnen eygen  und  gebin  wir  unsern  vettirn  alle  unsere  vorsatzte  und 
unvorsatzte  renten ,  die  wir  uff  dem  rothawsze  zu  Bresslaw  mit  sampt 
den  dreyssig  margk  heller  montzegelds  habin ,  ouch  die  cantzley  do- 
selbist,  dorzu  dy  fischerey  und  ouch  geschossgetreyde  zum  Newemargte 

15  im  lande  yczt  ader  hernochmols ,  wenn  sie  das  vermögen  und  thun  wei- 
den, zu  en  lozen  sollin  und  denne  solchs  allis  haldin  und  habin,  alsz  wir 
es  seibist  gehabt ,  doch  ouch  also ,  wes  ire  liebe  von  solichen  rentin  an 
sich  loszten,  das  wir  dieselbte  ouch  von  ir  liebe ,  wenn  wir  es  vormoch- 
ten, loszen  mogin  und  hienfort  in  solichem  gelde ,  als  wir  es  an  uns  ge- 

2<>  loszt  hettin ,  zu  vorgeben  und  zu  vorschreiben  mögen  wem  wir  wellin 
ganz  un vorhindert ;  dorzu  die  czolle  zum .Hundisfelde  und  Hundern1), 
doch  alzo ,  das  wir  uff  soliche  czolle  tawsent  und  den  renten  czwetaw- 
sent  Hungrisch  goldin  zuvorschaffin  und  zuvorgebin  habin  wy  und  wehm 
wir  wollin  und  nicht  meher.   Besundern  bebalden  wir  die  macht ,  so  in 

25  diesen  lewfften  ykeyn  man  adir  burger  ander  uns  durch  missehandel  wes 
vorwurcht,  derhalbin  wir  uns  irer  gatter  underwunden  und  vorgebin  het- 
tin, das  dieselbin  den  wir  es  gegebin  ungehindert  dobey  sollin  bleibin. 
So  denn  die  ko.  maiestat  die  lehn  unsern  vettirn  thun  wurde ,  alsz  uns 
und  en  seyne  ko.  gnode  zu  tun  vorpflicht  ist,  so  wollin  wir  alle  unsere 

30  manschafft  burger  unde  undirtone  an  unnser  vettirn  weysen ,  en  erbhol- 
dnnge  noch  unserm  abegange  thun  lossin ,  ouch  alle  unsere  amptlewte 
und  hawptlewte  in  unnsern  Blossem  und  stetin  lossin  globin ,  so  got  an 
ans  wes  tete,  das  sie  von  nymandis  denn  von  den  egenanten  unsern  vet- 
tern herrn  zu  Legnitz  sollin  wissin,  Blosser  und  stete  zu  iren  handen  ge- 
:*5  trewlich  als  uns  seibist  Vorsorgen  und  bewaren ,  doch  also  das  ire  liebe 
denselbin  unsern  mannen  burgern  unde  undertonen  alle  ire  briffe  Privi- 
legien eldtherkomene  gewonheit  und  recht,  die  sie  von  uns  und  unsern 
vorfaren  haben,  mit  iren  briffenn  confirmiren  bestetigen  und  dobey  bley- 
bin lossin.   Ouch  wollin  wir  noch  desim  gescheute ,  so  die  lehn  gesche- 


•10        1)  $uitb*fett>  uttb  $ü$tura  an  ber  ©cibe. 
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gin,  alle  unsre  brive  obir  unser  landt  und  czolle  rentin  und  ander  ding 
zu  dem  abte  zu  unser  liebin  frawen  zu  Bresslaw  legen,  do  sie  unsere 
vettern  nochmols  fordern  unde  suchen  mögen ,  und  so  wir  abegingen  do 
got  vorsey  unde  vil  adir  wenig  schuldig  blieben,  es  wer  unsernn  dienern 
adir  glowbde  halbin  der  unsern,  so  sollen  unsre  vettern  doran  funffczen-  5 
hundert  golden,  weme  und  wie  wir  das  vorschaffen  adir  nicht  vorschafft 
hettin,  schuldig  seyn  und  geldin  und  nicht  meher.  Dokegin  wollen  wir 
en  umb  rechtir  vrundtlicher  liebe  wille ,  so  kon.  majestat  solche  lehn 
slechtis  umbsost  nicht  thun  wolde,  seynen  kon.  maiestat  eynen  schuldt- 
briffe,  den  wir  von  konig  Mathien  yczt  vorscheidin  obir  zehentawsent  10 
gülden  lawtende  haben,  mitsampt  der  schuldt  abtretin  und  lossagin  irer 
liebe  zu  gutte,  und  so  ko.  maiestat  irer  liebe  und  uns  so  geneyget  wer 
und  die  lehenn  an  obirantwortunge  solchis  briffs  und  schuldt  thun  wurde, 
und  wir  denn  soliche  czehntawsent  goldin  bey  unsern  lebin  nicht  er- 
manten,  sollin  und  wollin  wir  en  irer  liebe  noch  unserm  abegange  ouch  15 
zustehen  und  folgin  lossin ,  soliche  schuldt  domitte  zu  manen  und  for- 
dern, als  wir  es  seibist  hettin  thun  mogin.  Were  es  abir  das  die  lehn 
nicht  geschegin  und  uff  diszmol  von  ko.  majestat  durch  eynige  weisze 
abgewant  wurden,  gleichwol  sol  dezer  handil  unzubrochen  seyn  und 
bleibin,  bisz  eyne  gantze  antwort  geschege,  zu  adir  abegesaget  werde.  20 
Zu  orkundt  haben  wir  unser  ingisigil  an  desen  briff  hengen  lossen. 

Gescheen  und  gegebin  zu  Bresslaw  am  sonnobende  vor  ad  vincula 
sancti  Petri  noch  gots  geburt  vierczenhundert  dornoch  im  newhnzig- 
sten  ior. 

Dt.  $erg.  im  @taat«att$to  ju  $te«fou  g.  Dcfe  3.    Stet  *ßergameittjftctfett  fcäitgt  25 
ba«  runbe  tCblerftegel  be«  $03036  in  tönern  Sai$«  mit  ber  Umfefrift:  S  •  CUNRADI  • 
ALBI  •  IUNIOEIS  ■  DÜC  -  OLSNEN  •  ET  •  KOSLEN. 

85.  Submtla,  #erjoflttt  t>on  Stefltttfc  unb  ©olbberg,  »etyf!t$tet  ftdj  be* 
jügltd)  ber  if>ren  6öf)tun  *on  #er$og  Aottrab  bem  ©eigen  gefd^eneti 
Serfdjreibwift  ftd>  bem  Urteil  ber  prflen  ju  unterwerfen.    1491 5ÖMrj  25.  au 

1491  Wir  Ludmilla  von  gotts  gnaden  in  Slezien  herezuginne  zu  Legnitz 

<D?ar*  25.  Goltbergk  etc.  bekennen  uffint liehen  mit  dezim  brieffe.  Nachdem  der 
hochgeborne  furste  und  herre  herr  Conradt  der  weisse  in  Slezien  her- 
czug  zur  Olssen  Wolaw  Wartinbergk  etc.  unser  liebir  hirre  und  gevat- 
ter  uns  seynir  liebin  freiheit  und  erblehen  seinir  liebin  furstenthum  und  35 
landis  vormelt  und  erezeigit  had,  dodurch  dy  hochgeborne  fursten  un- 
ser liebin  sone  desselbigen  seynir  liebin  furstenthwm  und  landiss  von 
angeborner  fruntschaft  halben  anwarten,  und  so  denne  seyne  liebe  auss 
sunderlicher  gunst  und  liebe  zu  denselbigen  unsern  sonen  tragend  en 
dasselbige  seinir  liebin  furstenthwm  und  land  mit  seynen  anhange  czol-  40 
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len  renten  and  ander  hirlichkeit  yn  seinir  liebin  briefe  und  vorschreibung 
ernanth  iczunder  alreit  nach  seinir  liebin  abgange,  das  got  lange  vor- 
hatte, an  ire  lieben  zu  komen  voreygit  gegeben  und  vorschreben  had, 
dorczw  dy  hewptbriefe  der  erblehen  und  ander  mehr  in  unse  hende  obir- 
5  antworth,  snlch  obgnantfurstenthwm  und  land  denne  domit  zubehalden : 
als  sich  denne  dy  königliche  majestat  unser  allirgnedigster  hirre  mit  et- 
lichem twen  doreyn  legit ,  durch  welch  vornemen  den  gemelten  unsern 
sonen  solch  ire  rechte  gowbe  und  zuschreibunge  zu  bestetigen  bißher 
uffgeczogen  und  enthalden,  dach  von  königlicher  majestat  vorheischen 

10  iren  liebin  dy  forsten  des  landes  zu  setzen  und  dy  ding  erkennen  lossen. 
So  denne,  do  got  vor  sey,  durch  dy  selbten  fursten  des  landes  nach  dem 
rechten  erkand  wurde,  das  ire  liebin  sulchen  erblehen  nach  und  och  von 
wegin  der  obgedochten  gowben  und  vorschreibung  zu  sulchem  fursten- 
thwme  und  lande  yhe  nicht  recht  sulden  adir  mochten  haben ,  wenn  das 

15  geschege  und  also  entlich  erkandt  und  awsgesprochen  wurde,  so  vor- 
willen  und  glowben  wir  in  und  mit  crafft  dis  briefs  vor  uns  und  unser 
sone  dem  ehegemelten  herczuge  Conradt  alle  obirantwortte  hewptbrieffe 
mit  sampt  yder  vorschreibung,  wy  adir  woruff  dy  lawtet,  also  uns  von 
seinir  liebin  obirantwort  und  gegeben  seyn,  seynir  lieben  wider  zu  keren 

20  und  geben  und  keynen  hindirstellig  zuhalden.  Och  so  seyne  liebe  den 
selbigen  unsern  sonen  eyne  sunderliche  vorschreibunge  der  renten  hal- 
ben getan  und  voller  beczalung  bekandt,  sulchen  brieff  sullen  und  wel- 
len wir  adir  unser  sone,  so  sich  dy  ding  begeben,  also  seyner  liebe  wider- 
geben.   Were  ys  abir,  das  seyne  liebe  indes,  eher  sulch  erkentniss  und 

25  awssproch  geschege,  abgynge,  das  got  nicht  gebe,  daß  denne  dy  selbige 
vorschreibung  yn  crefften  bleiben  und  unsern  sonen  sulche  vorschreben 
und  abgetreten  renten  durch  vorhabten  kowff  zusthen  sulden,  dach  also 
das  unser  sone  dy  czwetawsendt  golden  in  der  irsten  vorschreibung  aws- 
geczogen,  wo  seyne  liebe  hyn  vorschaffit  adir  schuldig  blebe,  geben  und 

30  beczalen  sulden,  und  sich  des  mit  dernewen  vorschreibung  nicht  schützen. 
Och  vorwillin  wir  vor  uns  und  unser  sone,  so  seyne  liebe  en  och  dreissig 
margk  hellir  montzgelt,  alß  seyn  liebe  och  uff  dem  rathawse  zu  Bress- 
law  had,  vorschreben,  das  seyne  liebe  dyselbiges  iczt  adir  nachmalß  zu 
seinir  seien  zelikeit  anwenden  vorschaffen  adir  vorgeben  mag,  wem  und 

35  wo  seyne  liebe  hyn  wil  vor  uns  und  unsern  sonen  ungehindirt.  Czu  or- 
kunde  vorsegilt  mit  unserm  anhangenden  ingesegil. 

Gesehen  und  geben  zur  Olssen  am  tage  annunciacionis  Marie  nach 
Crists  geburt  viherezenhundirt  und  im  eynundnewnczigisten  jaren. 

Or.  $erg.  in  Oete  C.  19a.    2)a«  an  $ergamentjfteifen  ty&ngenbe  runbc  Siegel  in 
40  rotycm  3Ba<$«  jeigt  einen  quabrirten  @<$ilb,   fooranf  ein  Keiner  £eTjf($ilb  mit  3  Ouer* 
ballen.    3«  ben  4  gelbem  be*  @<$ilbe$  alterniren  Bblet  unb  föräge  halfen.    3>te  Um 
förift  tautet:  S  -  LÜDIMILLE  -  D  .  LEGNCENS  •  GOLDBEEGENS. 
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86.    Äinig  SBtabtyffato  t)crlcit>t  Iradjcnbctg  unb  $rau$nty  an  feinen 

dämmeret  ©iegmunb  Äurjfcadf).    1492  Sfyril  7. 

1492  Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  Behmen  Dalmacien 

«ptu  7.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merheren  hertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Slezien  marggrave  zu  Lusitz  etc.  bekennen  offenlich  vor  meniglich,  5 
das  wir  angesehen  haben  die  menigveldigen  getrewen  vleysigen  und  un- 
gesparten  dinst,  bo  uns  der  edel  gestrenng  unnser  camrer  und  über  ge- 
trewer  Sigmund  von  Witkaw  Kurtzpach  oflft  gethon  hat  und  zu  der  gna- 
diger widerstattung,  damit  er  die  auch  furbas  destbas  thun  soll  und  mug, 
im  und  seinen  erben  Starburg  *)  die  vesten  und  s tatlein  und  Prusssitz  2)  io 
das  stetlein  mit  allen  iren  herschafften  manschafften  lehen  lehenschafften 
allerhand  perkwerken  pergen  talen  lewten  czinsen  dorfferen  forbergen 
hoen  und  nyderen  gerichten  rennten  wilden  puschen  holtzeren  rutichten 
strutichten  wildpan  Jagden  wasseren  wasserlewfften  teichen  teichsteten 
vischereyen  dinsten  pflichten  gesessen  gebewden  wisen  akeren  molen  15 
pretmulen  hameren  stamphen  wounen  wayden  tzollen  gleyten  eren  nu- 
czen  wirden  stewren  herlikayten  gerechtekayten  freyhaiten  mit  aller  zue- 
gehorung  ober  und'under  der  erden,  wie  sy  name  mugen  haben,   nichtz 
ausgenohmen,  was  von  alder  dartzw  gehört  hat  und  wir  daran  von  recht 
geben  mugen,  gnadiglich  gelihen  geraicht  und  geben  haben,  leihen  rai-  2u 
chen  und  geben  im  und  seinen  erben  alle  obgeschribne  herschafft  und 
guter  unwiderruflich  wissentlich  hiemit  in  crafft  unnsers  brive  als  ein 
kunig  zu  Behmen  und  herzog  in  Slezien  und  wellen,  sobald  er  solche 
obgenannten  herschafften  und  gutter  von  dem,  der  sy  ytzt  innhelt,  umb 
tzwaytausent  und  hundert  gülden  Ungrisch  gut  an  gold  und  gerecht  an  25 
wage  abloseth,  das  er  die  innhalten  und  der  gebrauchen  soll  und  mug 
mit  versetzen  verkawffen  vergeben  vermachen  verschaffen  verfreymark- 
ten  und  an  seinen  ader  seiner  erben  frumen,  so  im  allerpest  fugen  wil, 
wennden  und  damit  thun  und  lassen  als  mit  annderen  seinen  erbgutteren 
von  unns  unnseren  nachkomben  ambtlewten  underthonen  und  meniglich  30 
unbekombreth,  und  daran  unverhindreth,  doch  unnseren  lehen  dinsten 
und  sunst  ydermanigkliches  rechten  on  schaden.    Gebieten  darauf  dem 
ytzigen  und  kunfftigen  unserem  obristen  hawbtman  in  Slezien  berurten 
unseren  camrer  und  seine  erben  bei  unnser  begnadung  und  gaben  hantt- 
zehaben  schützen  und  schirmen,  selb  in  kein  weyse  zu  beweldigen,  sunst  35 
auch  nymandes  bei  unser  sweren  ungnad  meydung  ze  thun  gestatten. 
Des  tzw  urkund  haben  wir  unnser  königlich  insigel  an  den  brive  lassen 
henngen. 

1)  Xtacfcn&erg,  pofoifö  Straburek,  b.  i.  ©ebfifö,  ©efftfiW. 

2)  $tau$nit2.  40 
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Gegeben  zu  Ofen  am  sonabend  vor  dem  gantag  Judica  in  der  vasten 
nach  Cristi  gebärd  virtzehenhundert  darnach  in  dem  tzwayundnewntzi- 
gisten,  unnsrer  reiche  des  Hungrischen  etc.  im  annderen,  des  Beherr- 
schen im  ainundtzweintzigisten  jaren. 

Wladislaus  Rex 
manu  propria  scripsit. 

Cr.  $ctg.  im  gütfit.  9r$tt>e  ju  fcra^enbcrg.    2)a*  Heinere  Siegel  be«  Äönig«  an 
rotten  6eibenfab*n  nur  no<$  jur  Heineren  $älfte  erhalten. 


87.    Äöniß  SBiatyflato  crflärt,  ba§  8anb  unb  @tabte  bc*  ftftrflentyum* 
l»  Od*  na$  bem  Jobe  bed  ÄönigS  SRattyia?  tocüanb  $cr$og  tfonrab  bem 
5Bct§en  ju  9t<A)t  ßerjulbigct  fjaben,    1492  ©ecember  12. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hnngarn  Böheim  Dalmatien  1492 
Croatien  könig  marggraf  zu  Mähren  hertzog  zu  Lützenburg  und  in  Schle-  ^<c* 12 
gien  marggraf  zu  Laussnitz  bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  die- 

15  sem  brief  gegen  allermänniglich,  dass  wir  die  huldunge  der  land  und 
stadte  des  Oelssnischen  fllrstenthums  unserm  fürsten  dem  hochgebornen 
Conraden  dem  weisen  seeligen  nach  tode  königs  Matthiae,  unsers  vor- 
fahren loblicher  gedächtnus,  so  und  als  sie  des  handeis  halben,  den  könig 
Matthias  mit  demselbigen  hertzogen  Conraden  gemacht  hat  inhaltend, 

20  dass  derselben  fürstenthttmber  einwohner  eyde  gelübte  pflichte  ihme  ge- 
than,  wo  er  vor  hertzog  Conraden  vorgienge,  abe  und  todte  seyn  solten 
und  dem  gedachten  hertzogen  gleichermassen  wie  vorgelobet  eigen  und 
erblich  seyn,  thun  haben  mögen,  mit  unsern  fürstlichen  rähten  und  ge- 
treuen ehrlich  und  redlich  erkant  haben,  erkennen  die  hiemit  in  kraflft 

25  unsers  brief s  aufrecht  redlich  und  ehrlich,  wollen  sie  auch  derhalbon 
gegen  allermfinniglich  christlichen  Kindern  geistlich  und  weltlich  ihrer 
ehren  unverrucket  seyn  verantwortet  haben,  allen  unsern  königreichen 
furstenthumern  ländern  stadten  und  unterthanen  gebietende  auf  diss  un- 
ser königlich  erkantnus  in  allen  geschichten  zwitrachten  oder  andern 

30  handeln  desshalben  ihnen  nichts  zu  verargen  oder  damit  zu  beieisten 
sondern  daran  den  ehren  gantz  nichts  zuwider  gehandelt  haben,  gegen 
jedermänniglich,  so  darauf  sie  mit  entziehung  der  ehren  oder  glimpfs 
beschweren  wolte,  zu  verantworten  zu  ewigen  zeiten,  als  lieb  einem 
jedem  der  unsern  sey  unsere  königliche  kundschafft  zu  hertzen  zu  neh- 

35  men  und  schwere  ungnad  zu  vermeiden.  Mit  urkund  diss  briefs  versigelt 
mit  unserm  königlichen  anhangendem  insiegel. 

Geben  zu  Ofen  am  mitwoch  nach  coneeptionis  Mariae  virginis 
nach  Christi  geburth  vierzehen  hundert  und  im  zwey  und  newntzigsten, 
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unserer  reiche  des  Hangarischen  im  dritten  und  des  Böhmischen  im  zwey 
und  zwanzigsten  jähr. 

9bgebni(ft  fcet  fficingarten  Fasciculus  divers,  jur.  II,  200.  I 

88«    #er$og  3o^ann  Göttin  »erft>ri$t  ben  ganben  Otli  unb  2öol>lau, 
toenn  et  biefetten  auf  ©runb  ber  erhaltenen  9ntoartf$aft  erlange,  fte  5 
ttx  tyren  9te<$ten  ju  fdfjüfccn.    1492  ©ecember  12. 

1492  Wir  Johan  Corvin  von  gottes  gnaden  zu  Lippten  in  Windischlann- 

3)cc.  12.  den  und  zu  Troppau  hertzog  etc.  bekennen  offenlich ,  als  durch  ettlich 
ursach  und  redlich  tractat  von  dem  allerdurchleuchtigisten  fursten  und 
hern  hernWladislaw  zu  Hungeren  undBehmen  etc.  kunigen  marggraven  io 
zu  Merhern  etc.,  unnsern  allergnadigisten  herrn,  dy  furstenthumb  Ols- 
sen  und  Walaw  mit  allen  iren  weich  pilden,  zuegehorungen,  manschafften, 
geystlichen  undwerltlichen[gerichten]und  allen  herschafften  an  uns  kum- 
ben  sollen,  darauf  sagen  wir  denselben  lannden  und  steten  und  deren 
einwonern  gemeiniglich  und  sonnderlich  hiemit  in  crafft  unsere  brives  15 
bei  fürstlichem  worte  zu,  so  wir  die  einnehmen  und  halden,  bei  iren  frei- 
heiten  und  rechten  zelassen,  keine  räche  noch  Ungnaden,  wie  die  her- 
komben  were,  zu  in  zugedengken  und  gen  meniglich  mit  des  berurten 
unsers  allergnädigsten  herren  hülfe  ire  eren  und  guter  schutsen  hant- 
haben und  in  allbegen  ir  gnädiger  her  ze  sein.    Des  zu  urkund  haben  20 
wir  unnser  fürstlich  insigel  hirflir  lassen  drucken. 

Geben  zu  Ofen  an  mitwoch  nach  conceptionis  Marie  nach  Christi 
geburd  virzehenhundert  darnach  in  dem  zwayundneunzigisten  iar.  I 

Original  im  $eraogt.  Hrctytoe  ju  Del«  V.  c,  mit  bem  aufgcbtfltftett  ©aufleget, 
befielt  Snf^rift  ni($t  mefc  erlenttbat.  25 

89.    Äontg  ©labijfiato  ttetfi  bie  (gtntoojner  *on  Stabt  unb  $errf$aft 
£ra$enfeerg  an,  Siegmunb  tfurjbadE)  ju  Jmlbtgcn.    1494  Stotoember  29. 

1494  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien 

9to*.  29.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herczoge  zu  Lucemburgk 

und  in  Slesienn  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  befelhen  euch  allen  und  30 
ydern  ritterschafft  manschafft  lehenslewten  den  einwonern  der  stat 
Trachenberg  und  allen  die  zu  der  herschaft  Trachenberg  gehören,  das 
ir  alle  und  yeder  dem  edlen  Sigmunden  Kurczbach  freyherren  auf  Tra- 
chenberg unserem  camerer  und  lieben  getrewen,  darczu  allen  seinen 
erben  mannlichs  und  weibliches  Stammes  eine  rechte  erbholdung  pflicht  35 
eyd  und  gehorsam  globet  und  thut  als  rechten  ewren  natürlichen  herren, 
wenne  wir  die  obgedachte  herrschafft  und  euch  mit  ander  aller  obrikeit 
und  zugehorung  unsers  howptbrives  innehält  im  und  allen  seinen  erben 
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ewiglich  zu  erbe  und  eigen  gegeben  haben,  und  so  ir  im  und  Beinen  er- 
ben solich  pflicht  eyd  und  undirtanikeit  gethan  habet,  so  sagen  wir  euch 
alle  und  ydern  der  pflicht  undirtanikeit  eyd  und  glubde,  darmit  ir  uns 
und  unsern  nochkomen  kunigen  zu  Behemen  schuldig  gewest  seit,  hie- 

5  mit  qweit  frey  ledig  und  los  und  weisen  euch  lediglich  an  in  und  alle 
sein  erben  und  erbnemen,  dem  und  den  trew  holde  gehorsam  und  ge- 
wertig  zu  sein  an  eynige  ein-  adir  widerred,  doran  kein  anders  thttet, 
bey  unser  sweren  straffe  und  ungenad  meydung.  Mit  urkund  diess  brieffs 
vorsiegelt  mit  unserm  kuni  glichen  anhangenden  ingsigel. 

lo        Geben  zu  Batsch  am  sonnobend  in  vigilia  Andree  des  heiligen  cz weif- 
boten noch  Cristi  geburt  vierczehenhundert  und  im  viernndnewnczigsten, 
unser  reiche  des  Hungerischen  etc.  ym  fümfften,  des  Behmischen  ym 
yierundczweinczigisten  jaren. 
Wladislaus  Rex 

15         manu  propria  scripsit. 

£>rig.  auf  Pergament  mit  bem  fdjott  Beföäbigten  Heineren  Flegel  be$  Königs  in 
rotyem  Sat^d  an  ^crgamentfhretfctt  im  gttrjH.  Sfa$toe  ju  £ra$cnfcrg  n.  4. 

90.    Äontg  asiahrflatt  ttrletyt  $d>lofj  aRtlüfdj  mit  altem  3uk»)ör  an 
ben  gftetyemt  @iegmunb  Äutjfcad).    1494  Jlobember  30. 

20        Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien    1494 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herzöge  zu  Lucemburgk  und  Wo*-  30- 
in  Slesienn  und  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen  öffentlichen  vor 
menniglich,  das  wir  dem  edeln  Sigmunden  Kurczpach  von  Witkaw  frey- 
herrn  zu  Trachenberg  unnserm  camerer  und  lieben  besonders  getreuen 

25  umb  langweriger  mannichfalter  angenemer  ritterlicher  dinst  willen ,  die 
er  uns  und  der  loblichen  cron  zu  Behmen  offte  lcibes  und  guets  unge- 
spart  geton  hot,  das  er  die  hinfur  desterbas  thun  solle  und  müge,  unnser 
slos  Militsch  mit  aller  herlichkeit  und  zugehorung  zu  erb  uud  eygen 
gnedigUch  gegeben  haben,  geben  im  und  allen  seinen  erbeserben  und 

30  erbnehmen  mannlichs  und  weiblichs  Stammes  oberurt  slos  mit  mann- 
Bchaft  lehenschafft  obristen  und  nydersten  gerichten,  darczu  mit  alln 
nuczen  czinsen  und  rennten ,  sy  sein  an  geldt  getrayde  adir  woran  die 
sein,  mit  allen  geyagden  des  nydersten  und  höchsten  wildes ,  mit  allen 
vogel  und  wiltpannen,  mit  acker  ackerlande  gearn  und  ungearn,  dorczu 

35  mit  wysen  wonnen  wayden  weiden  holczern  puschen  ruttichten  strut- 
tichten  fliessen  wassern  wasserleufften  fischereyen  teichen  teichsteten 
molen  hamern  und  mit  aller  annder  zugehorung  über  und  under  der  er- 
den, nichtes  usgenomen,  was  von  alder  und  recht  darczu  gehört,  hiermit 
in  crafft  diess  unsers  briefs  aus  Behmischer  kuniglicher  macht  wissent- 


108  Prßetttyum  De(*£Bo(flau. 

lieh  unwiderruff lieh  und  wellen ,  das  er  und  alle  seine  erbn  mannlichs 
und  weiplichs  Stammes  nun  furan  ewiglieh  solieh  slos  mit  aller  herlich- 
keit  obrigkeit  und  lehung  lehen,  so  viel  der  darezu  gehören,  zu  rechtem 
erbrechte  innehaben  besiezen  gemessen  und  gebrauchn  sollen  und  mögen 
mit  vorseezen  vorkauffen  vermachen  verwechseln  und  so  vil  im  adir  in  5 
nüczlicher  wirdet  damit  zu  tun  und  zuhandeln  von  uns  unsern  nochkomen 
und  menniglich  doran  gancz  ungehindert,  doch  der  bescheid,  das  er  und 
sy  uns  und  unsern  nochkomen  kunigen  von  Behmen  und  herezogen  in 
Slesienn  stlnst  nyemanden  darvon  gehorsam  hold  und  getreu  sein ,  uns 
auch  davon  gewonlich  dienen  und  neben  gemeinem  land  was  not  und  iu 
wie  von  alders  herbracht  leiden  und  geben ,  das  auch  er  noch  sy  nye- 
manden denn  unsern  adir  der  cron  Behmen  undertanen  gemelt  slos  we- 
der vorkauffen  noch  vorseezen,  unnd,  ob  er  adir  sy  unser  ader  der  cron 
undirtanem  eynem  vorkoufften  vorseezten  vermachten  adir  in  welicherley 
weise  geben,  das  derselb  und  dieselben  uns  adir  unsern  nochkomen  und  15 
oberurter  cron  aller  mass  uns  gemelter  Kurczpach  und  sein  erben  mit 
gehorsam  und  trewen  vorpflicht  sein  und  neben  dem  lannd  wie  oben- 
berurt  leiden  und  geben  und  für  und  für  das  nicht  in  annder  denn  unn- 
serer  adir  vilgedachter  cronen  undirton  hennde  zuvorkouffen  noch  zuvor- 
seezen  macht  haben.  Mit  urkundt  dies  brieffs  vorsigelt  mit  unnserm  20 
kuniglichen  anhangenden  ingsigel. 

Geben  zu  Batsch  am  süntag  des  tages  sannd  Andree  des  heiligen 
czwelffboten  noch  Christi  geburt  vierezehenhundert  und  im  vierund- 
newnezigisten,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  fümfften  und  des  Beh- 
mischen  im  vierundezwenezigisten  jaren.  25 

Wladislaw  Rex  m.  p. 

Original  mit  bem  (Sieget  be«  £6ntg0  im  ©räfl.  äRalfcanföen  «nfrtbe  ju  SRüttfö. 

91.    1495«Mml28. 

1495  SBlabtjflatu  ßönig  tion  Ungarn  unb  Söhnten  jc.  toerleüjt  im  &u3taufd)e 

**ril  28-  gegen  ©djlofj  Sßobiebrab  nebft  ßube^r  unb  ba3  Sftedfjt  auf  Äoftomlat  bem  30 
$erjoge  §einrid)  unb  beffen  ©ö^nen  erblidfj  jum  Sef)n,  gürftent^ume  unb 
»efifce *)  93urg  unb  ©tabt  Dete,  S5urg  unb  ©tabt  SBo^tau  mit  aüem  Subefjör, 
allen  Seijen,  geiftüdfjen  unb  toeltttc^en  33otmaj$igf  eiten ,  mit  9Rannen  unb 
3ötten ,  nrie  ba3  uorbem  bie  §erjöge  öon  Dete  gehalten  tjaben,  fo  bafi  §etn* 
ridf)  unb  feine  ©öf)ne  unb  beren  SRad&fommen  barüber,  toie  über  i^r  (Srbgut  35 
verfügen  f önnen,  bodf)  öorbe^altKd^  ber  Sel)n8redf)te  ber  Ärone  ööljmen ,  »0* 

1)  diedieznie  k  manstwi  kniezetstwie  a  zbozie.  2>ie  ©teile  tft  in  best  foub* 
ISuflgen  Überfefeungen,  toie  fte  in  ben  Deifer  $rh>tiegtenbü<$ertt  ft$  ftnben,  gang  falfö 
toiebetgegeben:  „bor  txUiü)  unb  jum  Se&ngut,  gfirßentyumb  unb  biefe  Ott  t  er". 
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gegen  bec  Äöntg  ben  $erjog  unb  beffen  Stodjlomnten  in  biefem  ©efifce  fdjüfcen 
fofl.  S)a$u  foQ  ber  Äöntg  §erjog  fteiurid)  jaulen  5000  ©djod  großer  guter 
fraget  ©rofdjen.  ÄDe  früher  ju  ben  ernannten  gtttftentpmem  gehörig  ge* 
»efenen  ©fiter  barf  §erjog  $einrid)  einlbfen  für  bie  ©ummen,  um  meldte  bie 

5  3nf)aber  berfelben  fte  inne  gehabt  Ijaben,  ausgenommen  bie,  welche  ber  Äöntg 
ober  feine  Vorgänger  öor  ber  Don  ben  Ferren  auf  bem  $rabfdjine  am  bergan* 
genen  SBenjelStage  auSgeftellten  SSerfdjreibung  gegeben  Jjaben  *) .  38aS  §erjog 
ftafiuttr  toälpenb  feines  SBeft^eS  üerpfänbet  ljat ,  f  ott  ber  Äöntg  ober  §erjog 
Sajtmtr  bem  §erjog  $einrid>  unb  beffen  Söhnen  auSja^len  bor  ber  Übergabe. 

io  ©oppfe  fott  baS  begatten,  toaS  ü)tn  ber  toeifce  §erjog  gegeben,  aber  als  2ef)n3* 
mann  be8  §erjog&  nadj  SanbeSgebraudj 2).  Die  grofce  SBreSlauer  Södjfe,  toeldje 
auf  ^tanlenftein  erobert  mürbe 3) ,  unb  eine  anbere  grofce  SBüdjf  e ,  meldte  auf 
$obiebrab  liegt,  f ollen  bem  ftbnige  bleiben.  Alle  SRobilien,  mel^e  §erjog 
Äafimir  in  Seftjj  gehabt,  f ollen  aud)  $erjog  §einrid)  unb  beffen  ©ö^nen  über» 

15  geben  werben,  beSgleidfjen  alle  ©riefe  unb  §antt)eften,  betr.  DelS,  SBo^lau 
unb  3ubel)ör.  SBaS  ber  Äöntg  bem  Äurjbadj  gegeben,  3Rilitfd>  nebft  ßube^ör 
unb  aud>  bie  5  fie^nSleute  im  Xrebnifcer  Äreife,  ttrie  ba8  fein  S5rief  nä^er  aus* 
»eift,  baS  foü  ber  Äurjbadj  behalten.  SBenn  14  Xage  nadj  ber  Übergabe  toon 
$obiebrab  an  ben  Äöntg  bem  §ergoge  $einrid>  nid)t  DelS  unb  Sßof)lau  ein« 

20  geräumt  finb,  barf  biefer  $obiebrab  gurttdfforbern. 
Actum  Bude  1495  w  titer^  po  Jirzl. 

Sfa«  bem  Originale  mit  ben  beiben  Siegeln  be*  Königs  unb  bed  #erjog«  im  ©e$. 
£taat$arc$h>e  jn  Sien,  abgebrudt  im  Archiv  Czesky  V,  457.  (Sine  jtoeite  Original« 
Intferrignng  im  $ergogt.  Br<$toe  ju  OelS. 

25  92.    Äöntg  Sotabeta»  *erfyrtd>t  bte  Sanbe  toeitanb  ^erjog  Äonrab'* 
btS  SBetfen  bem  #er§oge  #emrid>  fcon  aRünftarberg-    1495  Sprit  30. 

Wir  Wladislaus  von  gotts  gnaden,  zu  Hungern,  Behem,  Dalmacien,  1495 
Croacien,  ect.  kunig,  marggrawe  zu  Merhern,  herezog  zu  Luczemburg  tyrii  30 
und  in  Sleszien  und  marggrawe  zu  Lawsicz  ect.  bekennen  und  thun 
30  kunth  öffentlich  mit  diesem  brif  vor  allirmenniglich,  das  wir  aus  sundern 
gnaden  und  hohem  vordinstnuss,  dormit  uns  und  der  loblichen  cron  Beh- 
men  der  hochgeporne  fürst  Heinrich  herezog  zu  Monsterberg  und  grawe 
zu  Glacz  offte  nuczlich  leibes  und  guttes  alles  Vermögens  angespart  be- 
gegnet ist,  im  und  seinen  sunen  Albrechten,  Georgen  und  Karl  und 

35  1)  KromS  t&ch,  kter&by  JKM4  nebo  pfadei,  JM4i  pfed  namlnwü  o  to  pany 
na  Hradcanech  ucinSnü  dali  o  sw.  Wäclawe  jii  minul&n.  9Rit  ben  Ferren  auf 
bem  $rabföin  ift  t»o$l  ber  Saubtag,  ber  fi$  am  SSknjetStage  jn  berfammetn  pflegte,  ge* 
meint. 

2)  Sergt.  oben  2$eü  I,  269. 

40        3)  Sgl.  (Sföentoer  Hist.  Wratisl.  Ss.  rer.  Siles.  VII.  p.  133. 
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leibeslehenserben  unser  furstenthumb  Olssen  das  sloss  mit  sambtt  der 
Stadt,  sloss  und  Stadt  Wolaw,  das  stettlein  Winczig,  Czulowf ,  das  sloss 
Ritczen,  das  stettlen  Pernstatt,  das  stettlein  Trebnicz,  an  Cunczen- 
statt  die  lehenschafft,  das  stettlein  Hundsfeld  und  die  lehenschafft 
an  Hernstadt  *) ,  die  am  erst  durch  redlichen  beweisslichen  unange-  5 
fochten  Vortrag  und  hernoch  alsz  verstorbene  lehen  von  dem  hoch- 
gepornen  unserm  fursten  herczog  Conraden  dem  weissen  herczogen 
in  Sleszien  zur  Olssen ,  Wolaw ,  etc.  seliger  gedechtnus  an  uns  ledig- 
lich gefallen  und  khomen  sein,  zu  rechten  gnadenlehen  mit  aller 
ander  irer  zugehorung  und  gerech tigkeit  vorliehen  und  geben  haben,  10 
leyhen,  reychen  und  geben  im  und  allen  seinen  leybslehenserben  unvor- 
scheidenlich  alle  obberurter (!)  stett  sloss  stettlein  merckt  dorffer  mit  allen 
iren  weichpilden  geistlichen  und  werntlichen ,  sant  Vincencen  awsser- 
halb  Bresslaw,  unser  lieben  frawen  auf  dem  Sand  und  zu  S.  Catherein 
auch  zu  Bresslaw,  an  dem  allen  sovil  herczog  Conrad  und  seine  vorfaren  15 
obrikeit  doran  gehabt,  doran  zu  haben,  mannschafften  und  lehenschaff- 
ten fordirlich  an  den  clostern  Leubus  and  Trebnicz,  darzu  mit  allen 
obristen  und  nydersten  gerichten  herlichkeiten  obrikeiten  czollen  maw- 
ten  geldtczinsen  traidczinsen  gschossern  vorwercken  ackern  wunen 
wyeszen  wayden  walden  holczen  hayden  buschen  awen  ruttichten  strut-  20 
tichten  allen  und  yczlichen  gejagten  wildpanen  und  vogelpanen  wassern 
Aussen  vischwassern  teychen  teychstetten  molen  mulgraben  hammern 
bretersagen  gemöszen ,  gearn  und  ungearn ,  sunst  auch  mit  aller  zuge- 
horung und  nutczung  über  und  under  der  erden,  wie  die  benambt  wer- 
den mag ,  nichts  ausgenohmen ,  hirmit  awss  Behmischer  kuniglicher  25 
macht,  mit  rath  unserer  aller  Behmischer  cron  heim  edeln  und  getrewen 
wissentlich,  die  alle  und  igliches  aller  dermass,  als  sie  ettwenne  der  ob- 
gedachte  hertczog  Gunrad  der  weisse  und  seine  vorfadern  besessen 
innengehabt  genuczet  und  gebraucht  haben,  aussgenohmen  die  hiernach 
geschriben  fünf  mannschafften  Oseck  wietssie ,  Oseck  menssie 2) ,  Do-  30 
wiertwicze,  Dembiczi3),  Kroczinka4),  die  zur  zeiten  herczug  Conrads  in 
das  Trebnitzschen  weichpild  gehöret,  die  wir  mit  sampt  der  lehenschafft 
dem  edlen  Sigmundt  Kurtzbach  freiherrn  zu  Trachenberg  bey  derselben 
herrschafft  ewiglichen  zu  bleiben  gesslagen  und  geaygent  haben,  über 
die  sal  wedir  herczog  Heinrich  nach  seine  leibslehenserben  keine  obri-  35 
keit  nach  gerechtikeit  haben,  auch  er  sein  söne  und  ir  leibslehenserben 
ewiglich  haben  halden  nutczen  und  gemessen  vorkauffen  vorsetczen  vor- 


1)  Del«,  ©o^fou,  SBinjigr  @u$fou,  föflfcen,  ©crnftabt,  fcrcBmfe,  Äonftabt,  $utib*felb, 
§errnfiabt.  2)  ©ro§>  unb  Äfcta'Dfflg,  StxtlS  SRUitfö. 

3)  3)obertott>ife,  ©ambitfö,  ärcis  SUMitfö.  40 

4)  @rofMfrutfe$eii  liegt  jcfct  im  Greife  Srebnife,  Mcin-JTvutf^cn  im  «reife  3Rffltfö. 
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machen  vorgeben  vorwechseln  und  an  iren  besten  fromen  wenden  und  da- 
mit thun  als  mit  irem  eigen  gutt,  uns  unsern  erben  und  nachkomen  kuni- 
gen  zu  Behmen  der  lehenschaft  ane  schaden.  Auch  sollen  und  mögen  er, 
sein  snn  oder  ire  leybslehenserben  alle  yorsatczung  von  herczog  Cunraden 

5  oder  seinen  vorfaren  geschehen,  nemlich  die  renten  auf  dem  rathhaws  zu 
Bresslau,  das  muntczgeld,  die  kuniglich  cantczley  daselb,  die  vischerey 
auf  der  Oder  daselb,  die  geschoss  im  Newmargktischen  weichpild  und  alle 
ander  yorsatczung,  wen  sy  des  stathafft  sein,  ane  eynig  der  innehaber  be- 
helff  gar  adir  eins  teyls  zu  sich  loszen  und  die,  allermass  sy  herczog  Cunrad 

10  mehrgenant  und  seine  vorfordern  gehabt  genossen  und  gehalten,  [und]  zu 
gemessen  und  widerumb  wenn  und  wo  in  not  wirdet,  vorsetczen  an  unser 
und  unserer  nachkohmen  hinderniss.  Wir  unser  erben  und  nachkhomen 
kunig  zu  Behem  globen  in  auch  hiemit  in  kuniglichem  wort  gegen  yeder- 
menniglichen,  der  sy  an  iren  obgedachten  herrschafften  einer  adir  mehr 

15  rechtlich  adir  mit  gewalt  anfechten  wolte,  ir  rechter  vortreter  und  scherm 
zu  sein.  Sy  adir  ire  erben  sullen  auch  zu  keinen  ansprachen  der  land 
und  steth  halb  zu  antworten  schuldig  sein ,  sunder  wir  unser  erben  und 
nachkhomen,  wie  und  also  offt  in  noth  wirdet ,  sollen  sie  aller  ansprach 
vortheydingen  und  sie  gancz  schadloss  halten.  Dorczu  sollen  und  mugen 

20  sich  er  und  seine  leibslehenserben  kunig  Johann  kunig  zu  Beheim  ma- 
iestat  brieff,  den  wir  gentczlich  zulassen  hiemit  bekrefftigen  und  confir- 
miren ,  etwenn  hertczog  Cunradt  herczogen  in  Sleszien  zu  Ologaw  und 
herrn  znr  Olssen  gegeben,  in  allen  nachfolgenden  artickeln  an  unser  und 
unserer  nachkhomen  kunig  zu  Behmen  eynigerley  hindernuss  adir  ein- 

25  red  zu  irem  nucz  und  besten,  wie  in  allerfueglichst  sey,  yczt  und  allezeit 
gebrauchen  und  halden.  Zum  erst  sal  der  obgeschreben  herczog  Hein- 
rich und  sein  erben  und  nochkomlingen  ire  lehen  entphaen  nicht  furderer 
denn  in  dem  kunigreich  zu  Behem ,  an  uns  unser  erben  und  nochkhom- 
lingen  suchen ;  sie  sollen  auch  volle  gewaldt  und  macht  haben  in  iren 

30  landen  hewszer  und  vesten  zu  bawen  und  sie  auch  brechen,  sie  sind  alt 
adir  newe,  dorczu  mugen  sie  in  iren  landen,  wo  sie  wellen  und  das  voll- 
bringen mögen,  bergwergk  bawen,  gewynnen  goldt  und  silber  und  aller 
andrer  erezt  keyns  usgenohmen  und  damit  thun  noch  iren  besten  von 
uns  ungehindert.    Sie  sullen  auch  und  mugen  muneze  schlahen  lassen 

35  mit  ge wonlichem  zusaez ,  das  sie  mit  unser  gemeiner  landwerung  be- 
stehen mögen,  der  sollen  unser  land  und  stedte  nicht  ausschlahen  zu 
nehmen.  Auch  auf  ein  solchs,  das  sie  die  Strassen  durch  ire  lande  frid- 
sam  behalden  beschirmen  und  beschtttezen  mugen  vor  rawbern  und  ubel- 
tetigen  lewten,  sullen  und  mugen  sie  wol  in  denselben  iren  landen ,  wo 

40  in  das  eben  ist,  czoll  setezen  und  machen  und  die  nehmen ;  darwider 
sullen  sich  die  unsern  nicht  setezen  in  keiner  weisze.    Sie  mögen  auch 
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wol  in  iren  landen  und  gebitten  Juden  aufnehmen  halden  befriden  und 
beschirmen,  welche  die  unter  ine  wonen  und  wesen  werden  von  uns  und 
den  ungern  ungehindert.  Wurd  auch  ymmer  sache,  das  wir  unser  erben 
und  nachkhomlinge  den  obgenanten  herczog  Heinrichen  sein  erben  und 
nachkbomlinge  wolden  adir  wurden  umb  ichts  beschuldigen ,  es  were  5 
umb  ein  gross  adir  kleine  sache  nichts  ausgenohmen,  so  sullen  wir  einen 
fursten  aus  der  Sleszie  mächtigen  und  zu  einem  richter  setczen  zu  Bres- 
law  auf  unsern  hoff  und  vor  demselben  und  auch  andern  fursten  und 
mannen,  die  besand  und  beschickt  werden,  unser  zusprach  lassen  thun 
und  dargegen  ire  antwortt  lassen  verhören,  was  denne  da  erkant  funden  10 
und  ertheilet  wirdet ,  doran  sal  uns  genügen  und  sie  doruber  nach  än- 
derst nicht  beschwerin  mit  Worten  nach  mit  wercken  in  keyner  weisze. 
Desselben  gleich  ob  der  genant  herczog  Heinrich  adir  sein  erben  zu  uns 
unsern  erben  und  nochkomlingen  auch  schulde  heften  adir  nachmols  ge- 
wonnen ,  es  were  umb  geldtschuldt  umb  globden  noch  briewe  laut  adir  15 
in  andre  weise  warumb  das  were  nichtes  usgenohmen,  das  wir  im  nicht 
beczalt  bilden  adir  ausrichtung  teten,  zu  solichen  tagen  und  czeiten  als 
unser  briewe  und  glubde  ausweisen,  so  mögen  sie  uns  mit  ernst  an  allen 
verdocht  wol  mahnen,  wenne  es  in  not  ist,  betten  wir  denne  dawider 
icht  zu  sprechen,  das  sullen  wir  lassen  thun  zu  Bresslau  vor  einem  für-  20 
sten  in  allermass  und  Schickung  als  oben  geschreben  stehit,  und  ein 
solhe  bestalt  sal  beschehen  in  den  negsten  dreyen  monden,  die  sich  nach 
irer  manung  negst  nach  enander  erfolgen.  Was  denne  in  der  czeit  er- 
kant wirt,  das  sullen  wir  unverczoegenlichen  halten  und  laisten  an  alle 
argen  list  und  aufczoge ,  ehe  die  genanten  drey  monden  ende  nehmen.  25 
Herten  wir  aber  dawider  nicht  zu  reden,  so  sollen  wir  ordenlich  halten 
noch  unserer  glubde  und  briewe  laute.  Wurde  sache,  das  wir  in  eins 
solchen  vorgingen  und  nicht  vollendten  binne  solcherczeit  als  vorge- 
schrebin  stehet ,  wie  dicke  in  das  noth  thun  wurde ,  so  geben  wir  inn 
gantczen  gewalt  und  macht  die  unsern  aufzuhalten  und  zu  bekhommern  30 
mit  irem  gut,  darumben  sollen  wir  noch  die  unsern  sie  nach  die  in  dor- 
czuhelffen,  nicht  vordencken  und  in  das  nicht  zusachen  mit  Worten  noch 
mit  wercken,  immer  und  ewiglich  in  keiner  weiss ,  und  was  denne  den 
unsern ,  dieweil  wir  also  nicht  beczalt  noch  gehalden  haben ,  schaden 
entstehet ,  das  wellen  wir ,  unser  erben  und  nochkomlinge  sie  selber  35 
wedirstaten  und  ergetczen.  Wurd  auch  einig  furste  ader  mehre  auss  der 
Schleszien  umb  ichts  beschuldigen  adir  anzusprechen  haben,  warumb 
das  were,  das  uns  als  irem  rechten  erbherrn  zurichten  geburt ,  das  ge- 
richte  sullen  wir  bestellen  mit  einem  fursten  aus  der  Schleszien ,  in  bai- 
den  parteien  in  allirmasz  zuvorhorn  und  zurichten ,  als  das  eigentlichen  40 
oben  geschriben  benant  ist,  und  sie  darumben  fordir  noch  an  andir  ende 


1496  ftyrll  30.  —  1497  3ttfl  21.  113 

nicht  kamen  noch  volgen,  ob  sie  wol  geheischen  wurden ,  es  wer  denne 
ir  gutter  wille ,  und  wer  ein  solchs  von  en  vorsinge  nnd  sie  darüber  in 
mutwille  anlangen  wurde,  so  wellen  wir  in  helffen  und  rathen  getrewlich 
wider  diselben  und  sie  bey  rechte  behalden.   Hette  auch  yemandt  der 

5  unsern  einer  ader  meher  wer  die  wem,  die  ir  under  genossen  seyn,  zu 
in  ader  zu  den  iren  Zuspruch  adir  schulde  warumben  das  wer  nichts  us- 
genohmen,  das  sullen  sie  suchen  vor  iren  erbern  mannen  und  richtern, 
dornach  die  Sachen  gewannt  sein,  und  was  dann  ire  mann  ader  vor  ge- 
richte  vor  ein  recht  funden  und  aussprechen  wurden,  darbey  sal  es 

io  bleiben ,  und  wir  nach  die  unsern  uns  des  nicht  hoher  annehmen  noch 
richten,  in  keiner  weiss,  ir  manne  und  des  rechten  sitczer  sullen  das  recht 
nyemanden  geverlich  vorczeichen,  sondir  ordenlich  bestellen  und  czawen 
lassen.  Wenne  aber  das  recht  nicht  mocht  widerfaren,  das  man  sie  mit 
urkund  ueberkumen  mochte ,  so  sollen  wir  die  Sachen  selber  zu  richten 

15  bestellen  lassen  in  unsern  gerichten  als  möglich  ist,  den  unsern  zu  hel- 
ffen ,  das  sie  rechtes  bekomen  mugen ,  als  dick  das  not  geschiet.  Da- 
rüber sal  nymandt  der  unser  sie  noch  die  iren,  sie  sind  geistlich  ader 
wertlich,  Christen  adir  iuden,  in  unsern  landen  steten  mergkten  ader 
gebieten  auffhälden  bekommern  noch  hindern  in  keiner  weiss.    Des  zu 

20  urkund  haben  wir  obgenanter  kunig  Wladislaus  für  uns,  alle  unser  erben 
und  nochkomen  kunig  zu  Behem  den  obgeschribnen  herczog  Heinrichen 
seinen  sonen  und  leibeslehenserben  zu  warer  Sicherheit  diesen  un- 
sern brieve  gegeben,  mit  unsern  kuniglichen  anhangenden  ingsigel 
vorsiglt. 

25  Geben  zu  Ofen  am  obend  Philippi  und  Jacobi  der  heiligen  czwelff- 
boten ,  nach  Cristi  gepurt  thawsendt  vierhundert  dornach  in  dem  funff- 
undneunczigsten ,  unser  reiche  des  Hungrischen  ect.  im  fumfften ,  des 
Behmischen  im  vier  und  czwenczigsten  iaren. 

£ug  einem  Xransfumt  beS  $fre*lauer  9tott)eS  toom  Safrc  1498,  2Kontag$  tta$  Ex- 
30  audi,  im  Breslau«  @taat«ar($to,  fctcbntfc  639.    (Sin  anbete«  Xran«fumt  *om  3a$re  1501 
pnbet  f«$  in  bemfeften  flr^foe  unter  g.  Del*.  5. 


93.    1497  3tyrtl  29. 

Scrgletdj  Aber  ba8  gürftentl)um  äBoljtou  jnrifdjen  ben  ^erjögen  §einrid>    1497 
bon  aßfinfterberg  unb  goljtmn  IL  t>on  ©agem,  abgebrudft  SBcmb  I,  ©.  284.    *>ri* 29 

35  94.    1497  3uH21. 

Äönig  SBtabtyflato  bestätigt  ben  ffiroerb  ber  ipettfdjaften  Steinalt  unb    1497 

©d)ltflf$t  ttfrfwfmiben.    2.  8  3uli  21. 


114  gfftflmtymn  Dett4Bo$tcm. 

Staubten  burdj  $erjog  §etnridj  Don  SRfinfterberg  unb  incorpotttt  fic  beut 
gürftcnt^um  Det8,  abgebrudt  »anb  I,  ®.  287. 


95.    1512  «ttfluji  12. 

1512  fiatl  bon  ® .  ® .  beS  ljeit.  (?RBmifd^en)  SReid&eä  Surft,  §erjog  bon  STOftufter* 

*««• 12-  berg,  in  ©dfjlefien,  bon  DelS,  ©raf  bon  ©lafc,  §err  bon  Shmftat  unb  ?ßobic*  s 
brab  berfauft  urfunblidfj  bic  SScjirlc  Sßinjig,  §ermftabt  unb  9tü$en  mit 
allem  gubeljör  an  feinen  ©dfjttmger  ©igmunb  Äurjbadfj,  grei^erm  bon 
£radf)enberg  unb  auf  9Äilitfdfj,  in  ©onberljeit  SBinjig  Sejirl  unb  ©täbtdfjen  mit 
bem  3)orfe  Bassyna  (95ef dfjine) ,  baä  StuSfteller  bem  3ftoljoto3fi}  toerpf  anbei  Jjat 
(jutüdbe^alten  fott  bon  biefem  Greife  nur  werben  2Rönc§*9Rotfc§elnifc,  toetdjeä  io 
an  be8  ^erjogS  großem  £eidf)e  liegt,  unb  ber  [od  Krzistuo?]  erlaufte  SBalb, 
ber  audf>  an  bem  großen  XeidEje  liegt  unb  jum  2)orfe  Tunern  urfprünglidEj  ge* 
$5rte),  ferner  ben  83ejirl  Wuososka  ($errnftabt)  unb  ben  SBejirl  Rze- 
tiensky  (SRüfcen),  ferner  ben  ©rbfifc  auf  bem  ©dfjloffe  ©uljlau,  alle  Äufprüdje 
an  bie  Salbungen ,  tuegen  bereu  ber  Stu^ftetler  mit  bem  genannten  feinem  15 
©dfjtoager  im  $rojeffe  ftanb,  enblidfj  alle  Anregte  an  baS  ©täbtdfjen  SßrauS* 
nijj.    ÄtteS  biefeS  trennt  ber  ÄuSfteller  bei  bem  Verlaufe  bon  feinen  Surften* 
tpmern  Defö  unb  SBoljlau.    8tn$tn:  ©eorg  Äottoifc  bonSöben(z  Cho- 
bienia),  2Md(j.  ©loppot  &on  ©ugeltoifc,  SaSpar  b.  Sftorau  $erjogl.  ßanjler, 
Sßeter  3a9^  genannt  SReblicj  §ofmarfd()att,  SRil.  SReid&enbadfj  genannt  Siler  20 
unb  $an8  SBetjer  SBürger  bon  SreSlau. 

Na  Olessniczy  (Dett)  we  cztwrtek  po  bw.  Wawrzinczy. 

Drig.  im  ©reStaner  ©taatsard&itoe  (2tegnife»©rieg*S0&o$tau  74).  Sfa  fötoarj  »rotfc 
»ct^nt  geboten  (Seibenfönüren  ba«  große  (Siegel  be«  $erjog«.  3tt  ber  SWltte  bei  §0303 
unter  bem  kantet  im  $arnifi$,  aber  bie  Ärone  auf  bem  Raupte,  in  ber  Linien  ein  g&$n»  25 
fein  mit  feinem  S03aW>en,  in  ber  töe<$ten  ein  @<$toert,  unter  fi<$  ein  SaM>enf$i(b,  quer 
$alBirt,  bie  untere  $&ffte  teer,  bie  oBcre  2  DuerBatten  enti)attenb.  3U  Beiben  leiten  unter 
gotijiföen  ©alba<$inen  2  @<$ilb$after,  bie  übet  ft$  mit  ber  einen  $anb  flblerf^itbe  galten, 
mit  ber  anbeut  unten  2  toeitere  @><$ilbc,  toon  benen  ba*  jur  föedjten  geföa^t,  ba$  jur 
Muten  mit  2  föra'gen  ©aHen  belferen  ifi.  3)ie  in  2  concentriföcn  äreifen  forttaufenbc  30 
Umförift  lautet:  S  -  GENERALE  •  PRINCIPATVS  .  DVCVM  •  MONSTERBER- 
GENSIS  •  SLESIE  -  OLSNENSIVM  -  ET  .  COMITVM  .  GLATCZENSIVM  -  ET 
DOMINORVM  •  DE  •  CVNSTAT.  —  3)a«  »ücfjieger  in  rotyem  ©a^«  enthalt  ba« 
gezierte  SBa^^ettf^ttb,  oben  2  üBereinfHmmenbe  f$tefif$e  9tbter,  ba«  getb  rec^t«  unten  ge* 
fc^ac^t,  Un!«  unten  mit  2  för&gen  halten.  2)er  gergföUb  entölt  ba«  oben  Befd)rieBene  35 
fyalBirte  SSa^^en  mit  ben  DuerBaften,  barüBer  3  feinte,  toorauf  re$t*  ein  ^fauenfe^mud, 
inmitten  2  Kblerfiügel  mit  e^rägBalten  Betegt  linfö  ber  fölefiföe  9b(er.  2)ie  Umf^rift 
tautet:  SIGILLVM  •  CAROLI .  DVCIS  •  MOSTERBERGENSIS  -  ET  -  OLSNENSIS . 
COMES  •  GLACEN. 


1512  tfagttft  12.  —  1514  ge&rnar22.  H5 


96«    1512  Detobet  21. 


SBlabiflaug,  Söntg  t>on  Ungarn,  ©öt)men  *c,  beftätigt  ben  üjm  toon    1512 

fernem  Äämmerer  unb  lieben  (Setreuen  ©igmnnb  Äurjbac$,  gretfjerm  ju  0tt  21 

Xradjenberg  auf  2Rtlitfd}  vorgelegten  33rief,  burdj  welken  be3  Äönig«  Dljetm 

5  §«rjog  Sari  öon  SRfinfterberg  „bie  Sßetdjbüber  unb  ©fiter  SBinjig,  §errnftabt 

unb  Ritzensko  (SRfifcen)"  an  Senen  »erlauft.  S)erÄönig  ttuß  bief e  $errf djaften 

niemals  öon  ber  Srone  SBöljmen  trennen. 

Ofen  an  sand  Ursula  tag  der  h.  Jungfrauen  nach  Christi  gepurt  tau- 

sent  fünf  hundert  im  tzwelften  unser  reiche  des  Hungerischen  ym  drei 

io  und  tzwentigisten  und  des  Behemischen  ym  tzway  und  viertzigisten 

jaren. 

Wladißlaus  rex  manu  propria  scripsit. 

3m  ©reSfouer  @taatöat^bc  (?icgm^»®rleg«Sßo^lau  75)  in  einem  £tan9fumte  be« 
öttflauet  9tet$«  *om  19.  3nni  1525. 


io9T.    Vertrag  jtoifdjen  #an8  unb  ^etnrid)  Äurjbadf)  mit  tyrem  Setter 
matfyiai  Äurjbadj  über  ^ilitf$<£ra$enberg*    1514  gebruar  22. 

Lucas  de  Gorka  castellanus  Foznaniensis  et  capitaneus  maioris  Po-    15H 
lonie  generalis  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis  $«**•  22. 
presentibus  et  futuris,  quomodo  dum  de  anno  domini  millesimo  quingen- 

20  tesimo  quarto  deeimo  feria  quarta  in  festo  cathedre  saneti  Petri  Poznanie 
cum  nobilibus  Benedicto  Jsdbyansky,  Jeronimo  Chelmsky  assessoribus 
nobis  iunetis  sedebamus  iudicantes,  ibidem  constitutus  personaliter  co- 
ram  iudicio  nostro  generosus  Joannes  de  Bnyn  heres  in  Borck  arbiter  et 
compositor  amicabilis  generosorum  Joannis  et  Henrici  filiorum  generosi 

25  olim  Sigismundi  Corczbok  in  Straburg  et  Mylycz  liberi  domini  ex  una  et 
Hathie  Corczbok  Wythkowsky  patrui  ipsorum  germani  parte  ex  altera 
presente  eodem  generoso  Mathia  Corczbok  Wythkowsky  et  omnia  infrar- 
scripta  ita  fieri  confitente  et  ad  ea  consenciente  sponte  et  libere  reco- 
gnovit,  quia  univit  concordavit  et  amicabiliter  composuit  partes  superius 

30  scriptas  pro  omnibus  bonis  hereditariis  in  regno  Polonie  et  in  Slesia  con- 
sistentibus  auro  argento  equis  peeuniis  et  pertineneiis  universis,  quecum- 
que  mutuo  inter  se  habebant,  in  hunc  videlizet  qui  sequitur  modum :  quia 
ipse  generosus  Mathias  Corczbok  Wythkowsky  cessit  ab  omnibus  opidis 
villis  et  hereditatibus  universis  Mylicz,  Prussnycze1),  Straburg2),  Wyno, 

35  et  villis  adpredieta  opida  pertinentibus  in  Slesia  iacentibus  et  adregnum 


1)  ^rauönife.  2)  Strabnrek,  ber  polniföc  Warne  *on  £ra<$enBerg. 

8* 
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Boemie  pertinentibus  et  ab  omnibus  bonis  tarn  mobilibus  quam  immobili- 
bus,  per  olim  magnificum  Sigismundum  patrem  eomndem  generosorum 
Joannis  etHenrici,  et  fratrem  germanum  eiusdem  generosi  Mathie  Wyth- 
kowsky  deservitis  et  promeritis,  ratione  cuius  abscessionis  ipsi  generosi 
Joannes  et  Henricus  fratres  germani  indivisi  debent  et  tenebuntur  dare  5 
et  solvere  centnm  florenofi  per  mediam  sexagenam  et  tres  grossos  com- 
pntatos  infra  hinc  et  decursum  duorum  annorum  sese  immediate  sequen- 
cinm  et  hoc  addentes  sibi  generoso  Mathie  Wy  thkowsky  patruo  sno  ger- 
mano  qnoad  bona  paterna  Wythkowo  Wythkowko  et  alia  bona  paterna 
in  regno  Polonie  et  districtu  Gneznensi  sita,  que  bona  paterna  sibi  ge-  10 
neroso  Mathie  Corczbog  olim  magnificus  Sigismnndns  Gorczbog  pater 
ipsorum  generosorum  Joannis  et  Henrici  et  frater  germanus  eiusdem  ge- 
nerosi Mathie  perpetue  resignavit  et  ab  eisdem  se  abrenunciavit,  prout 
de  hoc  littera  adiudicatoria  et  liberi  domini  capitanei  maioris  Polonie  pro- 
tunc  existentis  lacius  canit.  Quam  concordiam  sie  ut  premissum  est  fac-  15 
tarn  partes  prefate  et  eorum  legitimi  successoris  teuere  et  observare  in- 
violabiliter  debent  et  tenebuntur  temporibus  perpetuis  sub  vadio  decem 
millium  florenorum  Hungaricalium ,  quod  vadium  partes  prefate  in  se 
libere  assumpserunt  et  eidem  vadio  libere  consenserunt.  Super  quo  utra- 
que  pars  adiudicatum  solvit.    Supplicavitque  itaque  nobis  prefatus  ge-  20 
nerosus  Mathias  Gorczbok  Wythkowsky,  quatinus  sibi  litteram  nostram 
adiudicatoriam  super  premissis  daremus  et  concederemus.    Nos  itaque 
Lucas  castellanus  et  capitaneus  prefatus  attendentes  peticionem  eius 
fore  iustam  et  rationi  consonam,  litteram  nostram  adiudicatoriam  super 
premissis  decrevimus  sibi  fore  dandam  damusque  et  concedimus  per  25 
presentes  decernentes  eam  robur  firmitatis  perpetue  obtinere.    Harum, 
quibus  sigillum  nostrum  est  subappensum,  testimonio  litterarum . 
Actum  et  datum  anno  die  loco  et  presentibus  quibus  supra. 

Original  mit  bem  Siegel  bc«  Busjtcttcr«  im  ©ra'fL  aRalfcanföm  Bn$toc  in  2KÜitfc$. 


98.    Äönig  ©latyflato  freftöttgt  6iegmunb  Äutjba^   bte  ^errfd^aften  30 
Stadjenteg,  SKilitfö,  ®u^Iau  unb  «JftattSmfc  nefcfi  SBrnjig,  ^ermfiabt 

tttib  »üfcen,    1514  Wt&ti  15. 

1514  Wir  Wladislaus  von  gots  genoden  zcw  Hungern  Behem  Dalmacien 

sw5tj  15.  Croacien  etc.  konigk bekennen  vor  allermennigklich, 

demenoch  und  wir  weyland  dem  wolgepornen  unserm  cammerer  und  35 
bsundern  lieben  getrewen  Sigmunden  Kurzebach  freyherr  zeu  Trachen- 
bergk  awff  Militsch  umb  ersprießlicher  getreuer  dienste  willen ,  die  her 
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uns  und  unser  chron  Behem  gezcaigt,  seine  herschafften  lande  weich- 
pielde  gepiett  stete  und  gutter  aller  semptlich  in  unserm  fdrstenthum 
Slezien  gelegen,  auch  eins  tails  mit  seinem  gelde  von  dem  hochgepornen 
unserm  ohem  forsten  und  lieben  getrewen  Karlen  in  Slezien  zcw  Mon- 

5  sterbergk  herczog  erkaufft  aus  Behemischer  königlicher  gewalt  volkom- 
menhait  und  bsundern  gnoden  mit  allen  und  iczlichen  oberkaiten  rega- 
lien  gaistlichen  und  weltlichen  vorlehungen  freyhaiten  manschafften 
herlichkeiten  genissen  einkomenden  und  nutzparkeiten  in  aller  gestalt 
weis  form  und  massen  und  wir  selbs  die  als  ein  konig  zcu  Behem  und 

10  herczog  in  Slezien,  auch  ehr  und  solche  lande  und  herschafften  an  uns 
sich  erlediget  und  gefallen ,  herzcog  Conrad  der  schwarzce  und  herzcog 
Conrad  der  weisse  loblicher  gedechtnus  und  ire  vorfarn  forsten  und  an- 
hern.  desgleichen  obgenanter  herzcog  Karll  sein  vorkaufften  tail  sulcher 
gutter  gehalten  innengehabt  und  besessen,  verligen  gegeben  und  mit 

15  ewigem  rechten  zcu  haben  zcugeaigent  und  vorschreben  haben ,  welche 
herschafften  lande  weichpielde  gepiett  stete  und  gutter  obgenanter  Sig- 
mund Eurczbach  auff  dy  wolgebornen  unser  hoffediner  und  lieben  ge- 
trewen Hansen  und  Heinrichen  gepruder  sein  leiplichen  und  elichen  er- 
ben noch  rechtem  erbfalle  gesterbet  vorerbet  und  gef eilet.    Als  haben 

20  wir  in  betrachtung  und  gedachtnus  noczbarer  williger  und  getrewer 
dienste  uns  und  unsern  baiden  kunigreichen  durch  den  obgemelten  un- 
gern kammerer  anfangs  seiner  jugent  untz  an  sein  erlich  alder  bescheen, 
somitth  her  uns  dennoch  nicht  obergeben  noch  verlossen,  sondern  dy 
selbige  seine  trew  an  unserm  königlichen  hoffe  sterbend  mit  seinem 

25  thode  bestetiget ,  derwegen  und  wir  zcu  den  obgenanten  seynen  erben 
so  vil  mehr  kuniglicher  zcunaigunge  und  gnodigen  willen  tragen  in  zu- 
vorsicht,  werden  sich  dergleichen  bey  uns  unsern  erben  sone  konig  Lud- 
wigen und  nochkomenden  kunigen  zcu  Behem  mit  getrewen  diensten 
vleissigen  und  üben ,  bestätigen  darumen  und  confirmiren  inen  paiden 

30  semptlichen  dorczu  iren  erben  und  rechten  nochkomen  inn  obberurter 
Behemischer  königlicher  gewaltvolkommenheit  ires  vatern  zeugen  do- 
nacion  gaben  brieffe  freyhungen  privilegia  kowffe  begnadungen  und 
vorleghungen  allenthalben,  wy  dy  mit  sunderlichen  Worten  hyrynnen 
begriffen  und  ausgedrugt,  dorbey  auch  ire  herschafften  lande  weichpilde 
35  gebiett  Schlosser  stete  und  gutter  als  vornemlichen  Trachenberg ,  Mi- 
litsch ,  Zculawff,  Prausnitz *)  mit  allen  iren  genissen  herlichkeiten  und 
freyhungen,  wy  und  wir  dy  selbs  als  konig  zcu  Behem  und  herzcog  in 
Slezien,  auch  dy  vorigen  forsten  eczwen  derselbigen  lande  und  her- 


1)  ZxatynbtT$,  äRUitfö,  ®tx\)ian,  $tatt*iufc. 
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schafften  innehalter  and  besitzer  dy  gehabt  besessen  gehalden  genossen 
und  gebrawcht,  dorzcu  auch  ire  gekowfften  weichpilde  und  gutter  Win- 
zcigk,  Herrnstadt  und  Rytzen {) ,  dyselbigen  gentzlichen  aus  der  lehns- 
pflichte  rechten  und  gewonheitten  entheben  freyen  und  ledigen  und  ge- 
ben dy  aus  königlichem  gewalt  den  obberurten  geprudern  iren  erben  5 
und  elichen  nochkommenden  mennlichs  und  weiplichs  geschlechtes  ader 
Stammes  mit  sampt  obberurten  iren  andern  schlossern  steten  weichpilden 
und  guttern  zcu  erb  und  aigenem  rechte ,  so  das  dyselbigen  gutter  aller 
nu  hinfur  zcu  ewigen  tagen  uns  und  unsern  nochkomen  kunigs  zcw  Be- 
hem  nicht  hannsterben  noch  anfallen,  sundern  dy  offt  genanten  gepruder  10 
sampt  iren  erben  und  nochkommen  dy  als  frey  landshern  haben  besytzen 
halden  genissen  und  ane  mennigklichs  irrung  und  hindernis  gebrawchen 
sollen  und  mögen ,  wy  den  auch  dy  gemelten  gepruder  sunst  ires  frey- 
herschafftlichen  Standes  halben  ober  andre  gemeyne  landsassen  erhebt 
und  noch  achtunge  der  eren  und  wirde  furgeseztt  seyn,  dennoch  thuen  15 
wir  ihnen  iren  erben  und  elichen  nochkommen  über  das  auch  dyse  sun- 
derliche  begnadunge,  das  sy  nymanden ,  was  eren  wirden  ader  Standes 
der  sey,  anderswo  wan  vor  iren  getrewen  vorholdigyten  manschafften  in 
allen  und  iczlichen  Sachen  entworthen  und  zcu  rechte  gesthehen  sollen 
noch  dorffen  und  sich  dorneben  aller  andern  herlichkeiten  gnoden  und  20 
freyhungen  trösten  frewen  und  volkomlichen  von  obberurten  iren  her- 
schafften und  guttern  gebrawchen  mögen,  der  sich  unser  fursten  der  Sle- 
zien  von  iren  landen  zcu  rechter  und  loblicher  gewonheit  trösten  frewhen 
und  gebrawchen  nu  und  zcu  ewigen  zceiten  mit  und  in  crafft  dis  brieffs. 
Des  zcw  urkund  mit  unserm  konigklichen  anhangenden  insigel  besigelt.  25 

Geben  zcw  Offen  mitwochs  noch  dem  suntag  Reminiscere  in  der 
fasten  noch  Gristi  gepurdt  tawsent  fünfhundert  im  vierzcehenden,  unser 
reiche  des  Hungerischen  im  vierundzcweinzcigsten  und  des  Bemischen 
im  dreyundvierzcigisten  jaren. 

W.  Rex.  Ex  commissione  propria  regie  majestatis.      30 

Drig.  auf  $erg.  mtt  bcm  an  rot$*toetßen  gäben  tycmgenben  Heineren  ©tegel  bc* 
Äöntg«  im  gürjtt.  Ht<$tbc  ju  XxatynbaQ  n.  7. 

99.    1517  Dctoier  13. 

1517  $erjog  Äarl  üon  äRünftcrbcrg ,  $erjog  ju  Dete,  öcrfauft  ba3  dürften* 

0ct- 13-  fyum  2Bol)fott  an  $an8  Xurjo,  abgebtucft  33anb  I,  ©.  289.  35 


1)  2ßht$t0,  ^trrnftabt,  ftflfeen. 


1517  Detobet  13.  —  1521  Buguft  24.  H9 


100.    1518  September  22. 


Äönig  Subtorig  belehnt  JpanS  Xurjo  mit  bem  gurftentyume  äBoljfou,  ab«    1518 
gebrudt  »anb  I,  ©.  291.  **• 22- 


101.    Äontft  gubtoifl  betätigt  Johann  ftutgbad)  ben  ganbantyeil,  ben  et 

sau*  bet  3$eihtng  mit  fernem  ©ruber  $>emrtdj  batumgetragen ,  nämltdj 

SÄUitfö  wib  ©uijlau,  SBiugift,  #ermfiabt  unb  Stufen.    1521  «ugu(t24. 

Wyr  Ludwig  von  gottes  genaden  zcw  Hungern  Behem  Dalmatczien    1521 
Croaczien  etc.  konigk  margkraff  zw  Merhern  herczog  zw  Luczembergk  ***•  24 
and  in  Slezien  margkrave  zw  Lawsicz  etc.  thwen  kunt  öffentlich,  das 

10  vor  uns  kommen  ist  der  edle  wolgeborne  Jan  Eurczbach  freyherr  zw 
Trechembergk  auff  Milicz  unser  liber  getrewer  und  uns  erczalt ,  wie  er 
sich  mit  seynem  bruder  Henrich  Kurczboch  unserm  hoffdiener  und  lieben 
getrewen  der  nochgelossen  gutter  seynes  vattern  gesundert  und  geteilt 
habe  der  mosse  und  gstalth ,  das  ehm  zw  seynem  teile  worden  sey  die 

15  zwe  geslosser  Milicz  und  Zwlauff  *)  mitt  alle  irer  eyn  und  zwgehorung 
und  darzw  das  stetle  Wynczigk 2)  mitt  sampt  dem  weichpilde  auch  die 
zwe  weichpilde  Hernstadt  und  Rytzen3)  alle  in  unserm  furstenthumb 
Slezie  gelegen  uns  angelanget 4)  und  demutiglich  gebeten ,  das  wir  ehm 
solichen  seyne  geburlichen  entpfangen  tail  gnedigklich  zw  erb  und  eige- 

i\)  nen  recht  noch  lawth  der  alden  brieff,  weliche  von  loblicher  gedechtnus 
unserm  allerliebesten  vatter  auszgegangen,  (zusampt  der  vorsohreibung, 
so  Cristina  sein  eliche  gemahel  darauf  hat) 6)  bestetigen  wolden ,  also 
haben  wir  angesehen  die  mögliche  billigkait ,  die  getrewen  und  schul- 
digen dinste,  domitt  er  sich  itczunder  kegen  uns  und  der  crone  von  Hun- 

25  gern  neben  andern  unsern  fursten  herrn  und  gutten  leitten  bevinden  lest, 
bestetigen  und  confirmiren  ihm  und  seynen  erben  negsten  und  nachkom- 
ligen  aus  Behmischer  königlicher  gewalt  und  macht  mit  und  in  crafft 
dieses  brieves  alle  seyn  oben  angezeigte  gutter,  die  ehm  zu  seynem  ge- 
burlichen tail  worden  seyn,  zw  erb  und  eigenem  recht  nocht  lawt  und 

30  innehält  der  alten  brieve  mitt  aller  herligkait  Blossem  steten  dorffern 
renten  Zinsen  hayden  weiden  schtrassen  zollen  zceidelweiden  jagten 
hoch  und  nider  wildeß  taychen  taychsteten  und  alles,  das  darzw  gehorth 


1)  SRititfö  unb  @ub(an.  2)  SSitQtg.  3)  $ettnjiabt  unb  ftttfeen. 

4)  @o  bat  bie  «efiatigung  fcon  1525  ©eptcnibet  8,  biet  jianb  angelegt. 
35        5)  2>ic  etngettontmetten  Sorte  ein  äufafe  bet  Urtnnbe  *om  8.  @t£tembet  1525  unb 
jtoar  angenf<beintt<b  bet,  um  beffcnttoiflen  bie  nene  Utfnnbe  übet^aityt  abgefaßt  »utbe. 
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und  gebort  und  von  alders  darzu  gehört  hat ,  (wie  die  genannt  werden 
mugen  und  in  den  alden  brieven  begriffen  zusambt  der  yorschreibung,  so 
Cristina  sein  eliehe  gemahel  daraufhat,) *}  nichtig  darusz  auszgenomen 
noch  auszunemen,  in  aller  form  und  mas,  wie  esz  vorforige  forsten  und 
seyn  vatter  gehalten  genossen  und  gebraucht  hat.  Gleich  und  alszo  sal  5 
es  genanter  Jan  Eurczbach  halten  genissen  und  gebrawchen  vor  jeder- 
menigklich  damit  thuen  schaffen  und  lassen  seynes  geffalens,  bawen  und 
bessern,  es  sey  an  Strassen  wegen  und  schtegen  zcollen  adir  woran  ge- 
seyn  magk,  yorkauffen  yorseczen  vorgeben  yorwekseln  und  brengen  an 
frundt  frembdt  ader  wess  er  wil,  wie  er  des  selben  zcw  rath  wirth  (bey  10 
gesandtem  leib  oder  am  tothbette  unverhindert  doch  uns  nachkommen- 
den kunigen  zu  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  an  unsern  geburlichen 
diensten  und  pflichten  an  schaden) 2) .  Gebieten  hyrauff  allen  unsern 
houbtlewten  yorwesern  pflegern 3) ,  was  wirden  und  wesens  die  synt,  die 
wir  jeczunder  haben  ader  tsu  der  zeith  haben  werden,  das  sie  genenten  15 
Jan  Eurczbach  über  sulicher  unser  yorschreibung  und  bestetung  allent- 
halben schuczen  sohurmen  und  handhaben  sullen  und  in  dabey  behalten 
bey  vormeidung  unser  schwerer  ungenaden.  Des  zw  orkunt  mitt  unszern 
königlichen  angehangenden  insigell  besigelt. 

Gegeben  zu  Tolne  am  sonnobenth  und  tag  sannt  Bartholomei  noch  20 
Kristi  geburth  tawsenth  funffhunderth  und  umb  eyn  und  zwanzigsten 
jare,  unser  reich  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  sechsten  jare. 

Ludovicus  Rex  Ex  propria  regie  maiestatis 

manu  propria.  commissione. 

Dr.  $erg.  mit  bcttt  Äßnigt.  Siegel  im  gürfH.  $r<$toe  ju  ZxatynUxQ  n.  5.  25 


102.    Äonig  fiubtoift  bcftätißt  #einti<$  Ättrj6ad>  bcn  8anbantyeU,  bcn 
er  au«  ber  Teilung  mit  feinem  ©ruber  3ö^nn  babongetragen ,  nämlidj 

Zxa$mbtx%  unb  <Prau8mfc,    1523  attärj  4. 

1 523  Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien  Croa- 

3RÜJ  4.  den  etc.  kunig  .  .  .  bekennen  und  thun  kundt  gen  allermeniglich ,  das  30 
uns  der  wolgeborne  unser  cammerer  und  lieber  getrewer  Heinrich  Kurtz- 
bach  freyher  zu  Trachenbergk  in  aller  demuth  gebeten  und  ersucht  ime 


1)  3>a«  Singeffommerte  3uf*fc  b«  Urfmtbe  100m  8.  (September  1525. 

2)  2)a«  SUigeflammertc  äufofe  ber  Urfattbe  toom  8.  September  1525. 

3)  3)te  Urtunbe  fcom  8.  @e£tember  1525  fätyrt  hinter  hawbtlewten  fort:  amtleuten  35 
und  sonst  was  wirden  wesens  oder  Stands  die  seynt. 
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die  herschafft  Trachembergk  schloss  und  stath  sampt  dem  weichpilde 
Prausnitz  nach  inhalth  der  teillczedeln ,  wie  er  sich  mit  seinem  bruder 
Jhon  Kurtzbach  gesunderth  und  geteilth  hott  und  nach  thode  seines 
rattern  an  ine  geerbt  nnd  komen  ist,  gnediglich  zu  bestettigen  ge- 

5  rächten.  Als  haben  wir  angesehen  seine  zymliche  bethe  auch  betracht 
ann  hem  nutzliche  dinste ,  so  er  uns  alzeith  unvorsparth  leibs  und  gute 
treulich  gethan  und  unablessig  teglich  thuth  und  kunff  tig  zu  thun  er- 
buttig,  nnd  aus  vorgehabtem  unser  rethe  zeitlichem  rathe  gutter  wissen 
ime  seinen  erben  und  rechten  nachkomen  obgemellte  herschafft  bestetti- 

10  get  und  confirmireth,  bestettigen  und  confirmiren  ime  die  himit  in  crafft 
die  briffs  aus  Behemischer  königlichen  macht  als  hertzog  in  Siesien, 
setzen  nnd  wollen,  das  genannter  Heinrich  Kurtzbach  seine  erben  und 
nachkomen  nach  inhalt  seiner  vorigen  hauptbrive  unser,  unser  erben  und 
nachkomenden  konigen  zu  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  unvorhin- 

15  dert  dieselbigen  zu  genissen  und  zu  gebrauchen  in  aller  mossen  und 
wirden,  wie  die  von  seinem  vatter  an  ine  komen  und  geerbet,  als  mit 
seinem  eigenen  zuthun  und  zu  lossen  macht  haben  soll.  Alleine  sal  er 
sein  erben  und  nachkomen  vorbunden  sein  mit  dinsten  stewern  und  an- 
schlegen  wie  ander  unser  underthannen  und  vor  alders  gewest  neben 

20  dem  lande  zu  leiden.  Wir  unser  erben  und  nachkomen  konige  zu  Be- 
heim und  hertzog  in  Slesien  sollen  und  wollen  uns  auch  hinfur  keine 
macht  obberurter  gtitter  ader  derselben  besitzer  gar  aber  eins  teils  von 
der  cron  zu  Beheim  zuvorsetzen  zuvorwechseln  aber  zuverkauffen  nicht 
vorbehalten  haben ,  sonder  itzt  als  dan  und  dan  als  itzt  ewiglichen  bei 

25  der  cron  Beheim  bleiben  lossen.  Des  zu  urkundt  mit  unserem  könig- 
lichen anhangenden  insigell  besigelth. 

Gegeben  auf  unserem  schlos  zu  Prag  am  tage  Hadriani  martiris 
nach  Christi  geburt  tawsent  fünf  hundert  im  dreyundzwayntzigisten '), 
unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  sibenden  jaren. 

30        Ludovicus  Hex  Ad  relationem  magnifici  domini 

manu  propria.  Ade  de  Novadomo  supremi 

regni  Boemi  cancellarii. 

£>rig.  auf  Pergament  mit  bem  £8nigli<$en  nur  fyeitoeife  erhaltenen  bieget  an 
^ergamentjtreifcn  im  gfirjU.  2fa$toe  ju  £ra<$cnfccrg  n.  108. 


35        i)  2>tc  gefoerrt  gebrueftra  Sorte  flehen  auf  Hafur. 


/ 
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103.    1523  9lo»em*er  23. 

1523  Verlauf  bcr  $errfd)aftett  SBoljlau,  ©teinau,  Staubten  burdj  $an3  Xurjo 

*0*- 23-  an  $erjog  griebrtd)  öon  Sicgnife,  abgcbrucft  SBanb  I,  ©.  293. 


104.    $ie  ©efcrüber  #an$  unb  $emrt$  öon  Äurjbad)  herlaufen  an  $ergog 
griebnef)  *on  gteflnifcSrteg  bic  ©table  unb  (Miete  2Binjig,  $errnfiabt  5 

unb  füfytn.    1525  8fyrti  17. 

1525  Wir  Hanns  unnd  Hainrich  gebrueder  von  Kortzbach  freyherrn  zu 

*m>tti  17.  Trachenbergk  auff  Mielitsch ,  bekennen  und  thuen  kundt  offentlieh  mit 
diesem  unnserm  brieff  vor  uns  unser  erben  erbnehmen  und  nochkomen, 
das  wir  dem  erlauchten  hochgebornen  fuersten  unnd  herrn  herrn  Pride-  10 
riehen  in  Slesien  hertzog  zur  Liegnitz,  Brigk  etc.  obrister  hauptmann  in 
Niderslesien  unserm  gnädigen  hefrn  unser  Stadt  Wyntzigk ,  mitsampt 
iren  weichpilde  umbkraiss ,  desgleichen  die  weichpilder  Hirnstadt  und 
Ritzen,  semptlich  mit  der  ritterschafft  allen  ein-  und  zugehorungen,  gar 
nichts  aussgenomen,  in  aller  mass  wie  der  edle  wolgeborne  herr  Sig-  15 
mundt  Eortzpach  unser  lieber  herr  und  vatter  saliger  gedenngken  die 
obgedachten  weichpilde  von  dem  erlauchten  hochgebornnen  fuersten 
unnd  herrn  herrn  Karl  hertzog  zu  Monnsterberg  in  Slesien  zur  Olssen 
inhalt  seiner  fuerstlicher  gnaden  brief  erkauft,  nnnd  die  nach  seinem 
todlichen  abgange  auf  unss  als  seine  erben  verstorben  und  gefallen,  und  20 
wie  wir  die  nach  tode  unsers  vaters  bisher  innegehabt  gehalden  und  be- 
sessen haben;  erblich  unnd  ewigklich  verkauft  zu  ainem  rechten  ewigenn 
erbkauff  lauts  der  besigeltenn  kaufzedel  umb  ain  genante  suma  geldes, 
der  wir  von  hochgedachtem  fuersten  volkomlich  und  gar  vorgenuegt  und 
betzalt  sein.   Derhalben  globen  unnd  versprechen  wir  vor  uns  unser  er-  25 
ben  erbnehmen  und  nochkomen  der  obgeschriben  lande  unnd  weichpilde 
hertzog  Friderichen  seiner  fuerstlichen  gnaden  oder  seiner  fuerstlicher 
gnaden  erben  ain  rechte  gewehr  in  ior  unnd  tag  noch  laut  der  kaufzeedel 
zu  thuen  und  dieselben  landt  krayss  und  weichpilde  vor  dem  durch- 
lewchtigisten  grossmechtigisten  fuersten  und  herrn  herrnn  Ludwigenn  30 
zu  Hungern  Behmen  etc.  konig  unserm  gnädigsten  herrn  durch  unss  aber 
unser  volmechtigen  abgetretten  unnd  wie  vor  der  lehenss  handt  gewond- 
lich  in  iars  frist  auffzelossen  als  getreulich  und  ungeverlich.   Und  bey 
diesem  kaufe  sein  zwischen  fuerstlicher  gnaden  und  unss  nochfolgend 
artigkel  deutlich  beredt  unnd  abgehandelt :  erstlich  hat  fuerstliche  gnade  35 
die  zuspruche ,  welche  Lorentz  Rohowsky  seine  vettern  oder  wer  sich 
ires  rechten  anmassen  unnd  seine  verschreybung  inhaben  wurden  von 
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wegen  des ,  das  wir  im  Wintzigk  und  Peschin *)  und  derselben  guetter 
notzung  eingenomen,  über  sich  zu  rechte  allenthalben  zuvorantbortten 
genomen,  so  habe  ich  herr  Hannss  Kortzpach  widerumb  meine  Schwester 
fraw  Ludmilla  unnd  herrnn  Baltzar  von  Donaw  auch  über  mich  behal- 

5  ten,  und  sollen  also  das  lanndt  fuerstlicher  gnaden  inhalts  der  kauffzeedl 
allenthalben  abtretten  und  diss  iar  und  tag  geweren ;  zum  andern  was 
die  neunhundert  gülden  betrifft,  die  ich  ehegenanter  herr  Hainrich  Kortz- 
bach  auff  Peschin  zu  freyen  schuldig  laut  unserer  obgenanten  gebrueder 
taylzeedl,  hat  sich  fuerstlich  gnaden  dermassen  mit  unss  vertragen,  das 

lo  herr  Hannss  Kortzpach  aus  bruederlicher  trew  mir  herrn  Hainrichenn 
funff  hundert  gülden  zu  hulff  geben  soll  und  fuerstliche  gnade  vierhun- 
dert, und  damit  sol  ich  herr  Hainrich  Kortzpach  Georg  Kotwitzenn  die 
neunhundert  gülden  vorgenuegen  unnd  betzalen,  und  wenn  ich  die  vier- 
hundert gülden  von  fuerstlicher  gnade  entpfangen  werde  haben,  sol  ich 

I5alsdenn  an  allen  vertzug  und  mittel  iren  fürstlichen  gnaden  auch  das 
guet  Peschin  freyen  und  lösen ;  zum  dritten  sollen  wir  gebrueder  auch 
all  unsser  recht,  es  sein  königlich  enn  gaben  oder  begnadungen  oder  was 
das  sonst  sey,  des  wir  wider  gedachten  Bohowssky  zu  haben  vormainen 
und  worumb  wir  im  die  vorsatztenn  guetter  Wyntzigk  und  Peschin,  dar- 

20  über  Bohowssky  vorschreybung  gehabt,  eingenomen,  iren  fuerstlichen 
gnaden  abtretten  und  uberantburtten.  Des  zu  urkunt  und  warem  be- 
kentnuss  haben  wir  herr  Hannss  und  Hainrich  von  Kortzpach  gebrueder 
unser  aigen  ingesigel  wissentlich  an  diesen  brieff  hengen  lassen. 

Geben  zu  Breslaw  montag  in  osterfeyrtagen  noch  Christi  geburt 

25  tausent  fumffhundert  und  im  fumff  und  tzwaintzigsten  iaren. 

Orig.  int  ftttölauer  @taat*at($h>e  Stegnt^tieg*So^au  87.  2ln  einem  Pergament* 
jhetfen  fcängt  ein  @ieget,  rotyeg  SBa$S  in  fctännU^er  <5$aate,  batfteflenb  einen  @d)ilb 
mit  bem  Sonett  ber  Äur^a^'*,  btet  giföe  ttfcetetnanber.  2)te  Umförtft  lautet:  S. 
HANNS  KORZBACH.  $ie  fcotifle&enbe  Utfunbe  totrb  bann  nnter  bem  19.  3nnt  1525 
30no4  befouber*  toom  ©retfauet  töatyc  Bcftätlgt.  Dtig.  ©«Stauer  (Staatsakte  ftegmfe« 
$rieg«SB8c$Iau  88. 

105.    1525  September  8. 

Sönig  Subttrig  erneuert  Sodann  Äutjbad)  bie  Übertoeifung  feinet  £anbe8*    1525 
antf)eile3  entforedjenb  ber  Urtunbe  bom  24.  Sluguft  1521  (öergL  oben  unter  *&- 8 
353lr.  ioi),  too  bann  aud)  bie  3ufä|e  unb  SSarianten  ber  ^ier  borliegenben  Ur* 
tunbe  angegeben  finb. 

Geben  zu  Ofen  am  tage  unser  lieben  frawen  irer  geburt  nach  Christi 


1)  Seföine,  &reie  SSßo^au. 
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geburt  tawsent  fünfhundert  im  fünf  und  zwainzigisten ,  unser  reiche  des 
Hungerischen  und  Behemischen  im  czehendten  iare. 

Dljne  bie  Unterschrift  Ad  relacionem  magnifici  domini 

be8  ÄöntgS.  domini  Ade  de  Novadomo  supremi 

regni  Boemie  cancellarii.  5 

2)o«  Original  auf  Pergament  mit  bcm  grögetctt  ©leget  bet  ÄSulgS  im  gfitftf. 
ftrdjttoe  ju  Xra^enbcrg  n.  6. 


ifätßentyitttt  Üliinflerberg. 


1.   $"}*&  93olfo  *on  äRünflerfcerg  fefct  fi<f>  mit  feinem  ©ruber  Sern* 

ljar&,  in  beffen  Sormunbföaft  er  bi«  jefct  getoefen,  auSeinanber  nnb  *er* 

pfänbet  bemfelben  ßanty,  3<>*ten  unb  ißatföfau*    1321  SRoüem6er22. 

Wir  Bolco  herczog  in  Slesieu  herre  von  Monsterberg  tun  knnt,  das    1321 

5  wir  mit  nnserm  lieben  bruder  dem  edelen  forsten  hern  Bernharde ,  der  %**•  22* 
unser  Vormunde  gewest  ist  unde  unser  lant  inne  gehabit  hat,  uns  han 
gescheyden  gutlichen  unde  her  uns  unsze  land  wedir  geantwort  hat  noch 
rate  unßir  beyder  bydirben  man ,  die  dorobir  gewest  seyn ,  und  also 
schussin  uns  ist  geteydinget,  also  hirnoch  beschrebin  stehet,  und  glow- 

10  ben  bie  unfiern  trawen  an  alle  arge  list,  das  wir  alle  die  Sachen  und  die 
teding,  also  hir  beschreben  ist,  stete  und  gancz  halden  wollen.  Zcu 
deme  ersten  ist  geteydingit,  das  wir  herczoge  Bolkc  yn  aller  reche- 
nunge,  die  her  uns  von  der  vormundeschafft  sint  der  czeit,  da  wir  uns 
sundirten  von  unsirme  brudere  herczogen  Henrichen  und  wir  czwene  bye 

15  eynander  blieben,  thun  solde,  williglichen  lossen  ledig.  Ouch  ist  getey- 
dinget, das  wir  unsirme  bruder  herczogen  Bernharde  sollen  abtretin  allir 
der  pfant,  dy  uns  beyden  pfandiß  stehen.  Ouch  ist  geteydinget  und  wir 
haben  yß  gelobet,  das  wir  alle  dye  schult,  dye  unße  bruder  herczoge 
Bernhart  schuldig  ist,  gleiche  halb  gelden  sollen.    Ouch  ist  scuzzin  uns 

20  geteydinget,  das  umbe  die  schowlt  czw  Beyrn  sal  unser  iczlicher  wmbe 
das  sine  manen.  Ouch  ist  geteydinget  umbe  unßir  beyder  eegelt,  wie  yß 
nnßer  beyder  man ,  die  dese  selbe  sache  wmbe  das  eegelt  und  wmbe 
andir  Sachen,  die  hirnach  sten  beschrieben,  die  sie  och  entscheyden  sul- 
len,  die  wir  beyder  siten  darczu  han  gekorn,  unscheiden  und  machen, 

25  das  schalle  wir  und  wollinß  volgen  und  tun.  Ouch  ist  geteydinget  bye- 
namen,  was  wir  und  unßir  brudir  herczoge  Bernhard  vorligin  vorsaczit 
odir  vorkoufft  han ,  und  ouch  das  unsir  beyder  lant  gebessirt  oder  ge- 
ergirt  seyn  sint  der  czeit,  da  wir  beyde  bye  eynandir  blieben,  da  wir  uns 
von  unsirme  bruder  herczogen  Henrich  sundirten,  is  sey  an  gebewde  odir 

30  yn  welchirhande  weyße  das  gesehen  sye ,  und  was  sint  derselbin  czeit 
unßir  beider  furstentwmb  gebessert  adir  geergirt  seyn ,  das  sulle  wir 
zcw  denselbin  unßirn  mannen,  die  daz  czw  entscheidene  von  uns  beyden 
sint  gekorn,  seezczen  unde  wie  sie  es  entscheiden ,  das  sulle  wir  folgen 
und  gancz  halden.  Ouch  ist  getedinget  und  gemachit  von  unßern  beydir 
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man,  und  wir  habin  ys  gelowbit,  umbe  alle  die  schult,  die  wir  im  schul- 
dig blieben,  ab  wir  yn  nicht  ledig  machin ,  also  unsir  beyder  man ,  die 
wir  darczw  erkoren  han,  nach  der  rechenunge  entscheiden,  vor  die 
schult  wir  im  habin  gesaczit  Kant  hwsz  und  stat  und  weychbilde ,  Zco- 
bothen  den  berg  und  weychbilde  unde  daz  hawssz  czw  Paczkaw *)  czw  5 
eimme  pfände.  Wen  das  die  selbe  schult  sich  mynritte ,  das  dieselbin 
man  das  körn,  das  her  der  pfände  eyn  teyl  sulle  abetreten,  der  sulle  her, 
also  sy  ys  entscheydin  und  kyesen,  abetretin  und  uns  wedir  antworten. 
Obir  bye  namen  sulle  wir  yn  syner  schult  czuvor  in  Breslawe  gleiche 
halb  ledig  machen  in  sottnner  czeit ,  alß  getedinget  ist ,  und  bie  namen  i<> 
sulle  wir  ouch  yn  syner  pfand  czuvor  ken  hern  Kylian  von  Hawgewicz 
und  Riprecht  Unvogil  gleich  halb  ledig  machen.  Ouch  han  unßir  beyder 
man  das  getedinget ,  das  wir  wmbe  hulphe  wir  uns  kegen  ehm  und  her 
kegen  uns  also  vorlöbin  und  bestricken ,  das  unßir  eyn  den  andirn  mit 
nichte  sal  mit  liebe  noch  mit  gute  undir  wegen  lossen  und  off  eynen  icz-  l* 
liehen ,  her  sie  were  her  sie ,  nymande  awszczunemende  iderman  off 
seyne  kost  und  schaden  mit  allir  macht  getrewlichen  helffen  sullen,  also 
doch ,  das  wir  von  seynetwegen  und  her  von  unserwegen  rechtis  sulde 
gewaldig  seyn.  Und  wir  das  vorsluge,  uff  den  swlle  wir  eyner  deme 
andirn  helffen,  also  vor  beschreben  stehet.  Ouch  ist  getedinget  worden,  20 
wie  die  seibin  man ,  die  wir  beyder  siten  gekorn  han ,  uns  alle  die  vor- 
beschreben  Sachen  und  bey  namen  wmbe  die  hulffe  uns  heyssen  beste- 
tigen und  vorgewissen,  das  wir  das  sullen  thwn ,  das  wir  alle  dese  ge- 
lubde  und  ding ,  dye  hir  beschrieben  synt  und  unsir  beyder  man  durch 
nuez  und  fromen  unsir  und  unsir  lande  und  lewthe  gemachet  han ,  stete  25 
und  gancz  halden,  das  gelobe  wir  bye  unßen  trawen  an  argelist  und 
han  darobir  unsern  kegenwortigen  brieff  gegeben  und  bestetiget  mit  un- 
sirme  ingesigel. 

Dirre  brieff  ist  gegeben  unde  geschrieben  czw  der  Swidnicz  noch 
gotes  geburt  m°ccc  jar  in  deme  eynundczwenczigisten  jare  an  sante  Ce-  30 
cilien  tage  der  jungfrawen. 

9u*  btm  <£opiaUm$e  be«  ©cmbfttfte«,  genannt  Repertorium  Heliae  (<£nbe  be8 
XV.  3a$r$unbcrt«)  tm  @taatear<$toe  f.  120. 

2,    »olfo,  ^erjog  *on  äRänfterterfi,  ttatf  fein  öanb  bem  Äönig  3ol>arat 

»on  Söhnten  ali  Sefjn  auf*    1336  Sfoguft  29.  35 

1336  In  dei  nomine  amen.  Antiqua  patrum  veterum  pia  sanxere  decreta, 

Bug.  29.  gege  iurisdicciones  procerum  et  potestates  orbis  prineipum  mutua  coad- 

1}  <£ant&,  3obten,  ^atföto». 
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iuvari l)  baylia ,  vicissimque  unaqueque 2)  alterius  debere  baiulare  onera 
et  labores,  ut  tanto  magis  subditorum  crescant  commoda ,  quanto  maior 
inter  principes  dileecionis  et  unionis  concordia  generatur.  Hinc  est,  quod, 
cum  hob  Bolko  dei  gracia  Slezie  dux  dominus  in  Munsterbercb,  gracia  ac 

5  dileccione  nniri  cupientes  perpetua  cum  serenissimo  principe  domino  no- 
stro  domino  Ioanne  eadem  gracia  Boemie  rege  illustre  Lucemburgensi 
eomite  ducatumque  nostrum  regno  ipsi  Boemie  subalternari  volentes, 
sese s)  et  nostra  ipsius  domini  regia  supposuerimus  dicioni  animo  hylari 
et  sincero .  maturo  consiliariorum  vasallorum  et  civitatum  consulum  in- 

io  frascriptorum  nostrorum  previo  consilio ,  sponte  et  libere ,  non  compulsi 
aut  coacti,  verum  celo4)  dileecionis  et  amoris  veri  accensi  flamine,  astan- 
tibns  nonnullis  proceribus  et  magnatibus  in  presencia  et  testimonio  do- 
minorum  et  testium  infrascriptorum  hodie  ducatum  nostrum  prefatum 
cum  terris  et  pertineneiis  suis  civitatibus  Munsterbercb,  Reichenbach, 

15  Frankenstein,  Strelin,  Kant,  Sobotka,  opidum  Sobotka  et  castrum  Pacz- 
kow  *),  cum  castris  fortaliciis  municionibus  villis  dominus  libertatibns  iuris- 
diccione  baylia  feodis  feodalibus  vasallaiis  censitis  et  ad  glebam  astrictis 
et  cum  omnibus  et  singulis  iuribus  quibuseunque,  qualiacunque  sint  et  in 
quibuseunque  rebus  consistant,  ipsi  domino  regi  et  suis  successoribus 

20  Boemie  regibus c) ;  ab  eoque  domino  rege  per  osculum  inter  nos  hinc  inde 
prelibatum  et  reassumpeione  birreti  ipsum  ducatum  nostrum  cum  terris 
et  pertineneiis  ipsius  in  feodum  honorabile  reeipimus  pariter  et  habemus, 
decernentes,  quod  si  nos  de  hac  luce  migrare  contingat,  legittimis  liberis 
yidelicet  masculis  non  relictis ,  ipse  ducatus  noster  cum  terris  et  perti- 

23  neneiis  suis  universis  omni  eo  iure  et  forma ,  quibus  nos  habemus ,  ad 
ipsum  regnum  Boemie  et  coronam  ipsius  perpetuo  protinus  debent  de- 
yolvi.  Si  autem  liberos  legittimos  relinquere  nos  contingat,  hü  feodales 
regni  Boemie  perpertuis  esse  temporibus  censebuntur,  quibus  legittimam 
etatem  nondum  habentibus  prefatus  dominus  rex  Boemie  eorum  tutor 

30  erit  legitimus  et  curator.  Renunciamus  in  premissis  etquolibet7)  pre- 
missorum  tactiß  corporaliter  sacrosanetis  evangeliis  pro  nobis  et  predictis 


1)  äRan  totrb  ju  bet  Annahme  gebraugt,  baß  $ler  coadiuvari  ati  5>e£onen*  gebraust 
toirb. 

2)  3>te  älteren  2)ru(fe  j.  ©.  bei  ©ommettberg  I,  558  tyaben  unamquamque,  toa«  ja 
tt  aSerbhtg*  ju  bem  fotgenben  ©rogularts  alterius  beffer  paffen  ttürbe;  benn  au$,  n>euu 

man  unaqueque  auf  onera  be)ie$en  wollte,  toütbe  ber  @afc  ui<$t  beffer. 

3)  (5*  muß  offenbar  nos  \)t\$m.    2>er  <£onctytent  ber  Urtunbe  war  titn  ein  ®lafce, 
nnb  bte  f(atoif<$en  @j>ra<$en  gebrauten  ba«  föefiqctoum  in  btefer  Söeife  für  atte  ^erfonen. 

4)  anßatt  zelo. 

40        5)  SWünfterberg,  *e«$enba$,  granfenftein,  ©treten,  <Sant^  3obten,  ^atföfan. 

6)  $ier  fe&lt  augenf$einü$  ein  3eit»ort  etwa  »ie  resignavimus  ober  tradidimus. 

7)  3m  Originale  irrfyümlt<$  qnodlibet. 
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vasallis  et  civitatibus  nostris  omni  accioni  excepcioni  obieccioni  replica- 
cioni  et  inpeticioni  doli  mali  et  alii  quovis  suffragio  tarn  canonici ,  impe- 
rialis  quam  civilis  municipalis  *),  reformacionis  aut  statuti  localis  Ben  con- 
suetudinis,  optime  legum  interpretis,  sub  qnacunque  forma  et  concepcione 
verborum  conceptis,  eciamsi  talia  forent,  de  quibus  de  verbo  ad  verbum  5 
in  genere  aut  eciam  in  specie  mencionem  oporteret  fieri  specialem.  Qni- 
bus  omnibns  et  singulis  et  cuilibet  eornm  ex  certa  nostra  sciencia  esse  et 
intelligi  volumus  per  omnia  presentibus  derogatum,  promittentes  bona 
fide  et  sincero  spiritu  contra  predicta  et  eorum  quodlibet3)  ex  quavis  occa- 
sione  ant  causa  de  iure  aut  de  facto  ullo  unquam  tempore  non  venire.  10 
Ad  maiorem  autem  cautelam  et  evidenciam  firmiorem  expetiimus  volun- 
tatem  et  consensum  predictorum  vasallorum  nostrorum  et  civitatum  no- 
strarum  consulum,  qui  omnes  et  singuli  suum  in  predictiß  et  in  quolibet 
eorum  adhibuere  consilium  voluntatem  assensum  pariter  et  consensum, 
nemine  penitus  discrepante.  Nos  vero  prefati  domini  duciß  vasalli,  puta  15 
Henricus  de  Hugvicz ,  Hermannus  de  Peterswald ,  Henricus  de  Sthercz, 
Reinkerus  de  Pisshowsheim,  Johannes  de  Budow,  et  Joannes  de  Bussowe 
ac  civitatum  consules  puta  Munsterberch ,  Reychenbaoh ,  Frankenstein, 
Stralin  et  Kant  ad  requisicionem  dicti  domini  nostri  ducis  illustris  pro- 
raittimus  et  volumus  pro  nobis  et  communitatibus  nostris  omnia  et  singula  20 
premissa  et  quodlibet  premissorum  per  ipsum  dominum  nostrum  Bolko- 
nem  facta  grata  rata  firma  et  inoommutabilia  attendere  observare  et  irre- 
fragabiliter  custodire ;  promittentes  eciam  bona  fide  et  manu  tactis  dei 
ewangeliis  predictis  aut  eorum  alicui  ex  quavis  causa  occasione  aut  casu, 
de  iure  aut  de  facto ,  nullo  umquam  tempore  contraire 3) .  In  quorum  25 
omnium  testimonium  atque  robur  perpetuo  valiturum  presentes  conscribi  et 
sigilli  nostri  munimine  una  cum  vasallorum  et  civitatum  nostrarum  pre- 
dictarum  ac  testium  inferius  notatorum  sigillis  fecimus  roborari. 

Actum  et  datum  Strubinge  in  presencia  et  sub  testimonio  dominorum 
ad  hoc  specialiter  rogatorum,  sei  licet  Bolezlai  ducis  Slezie  et  domini  Ling-  30 
nicensis,  Hinconis  Berce  de  Duba,  Conrad  de  Sleyda,  Tymonis  de  Coldicz 
et  Ottonis  de  Bergow  et  aliorum  nonnullorum  fide  dignorum  in  festo  de- 
collacionis  beati  Johannis  baptiste  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  sexto.  Per  dominum  regem  W. 

Dr.  $erg.  im  <5taattar$foe  JU  SEBien.    33ou  12  an  ^ergamentjlreifen  befejHgten  35 
(Siegeln,  tteldje  auf  bem  umgefetylagenen  Staube  bur<$  anföetacnb  gleiifoettige  Unterföriften 
gefenuädd&net  ftttb,  ftnb  no$  5  erhalten.    1.  2)a«  befaunte  große  töetterfiegel  beft  $etjog« 


1)  iuris  auSgetaffen.  2)  3m  Originale  quolibet. 

3)  £ta  folgt  im  Originale  no<$  einmal  ber  fäon  oben  anSgebrficfte  $ergi$t  auf 
fted&töeintoanbe  mit  benfelben  Sorten  feie  auf  geringfügige  (Sinjcfyetten  toon  Renanciauius  40 
bis  uon  venire. 


1336  «ügttjl  29.  —  1337  3«roat  7.  131 

(fefötietat  Cod.  dipl.  Siles.  X,  p.  122)  mit  Hbtertfltffiegel  in  fetterem  SBadfa.  2.  (Hug- 
wicz  fcetloren).  3.  (Hermannus  Peters,  ein  Keine«  runbe*  äBappenfleget  mit  einem  <Sfcer< 
topf  nnb  bei  Segenbe:  S.  HIRMANNI  DE  PETERSWALD).  4.  (Henricus  Stercz 
toerloTen).  5.  (R.  Bissofes  Verloren).  6.  (De  Budov  tocrtoren).  7.  (De  Bussove  fcer* 
5  toten).  8.  (Munsterberch),  3hmentyfitme  mit  9ftonb  unb  «Sternen  unb  ber  Segcnbe:  S. 
CIUIÜM  DE  MUNSTERBERCH,  rfldfcfort*  2  Sfcumeneinbrflde.  9.  (Richenbach  t>er- 
foren).  10.  (Frankenstein),  jttifdjen  2  fyi$ba$igen  Stürmen  ein  falber  2(b(er  auf  einem 
niebrigercn  £$urm,  mit  ber  Segenbe:  SIGILLUM  CIVIÜM  DE  FRANKINSTEIN. 
11.  (Strelin),  ein  in  eine  $ofaune  fiofjenber  (Sngcl  mit  $eiligenf<$ein  unb  ber  Segenbe: 
10  S.  CIVITATIS  DE  STRELIN,  rti(fa>arte  2  SDaumcneinbtflcfe.    12.  (Kant  toertoren). 


3.    99olto,  $et§og  t>on  Üttünfietfcetfl,  »etyf&nfcet  bie  Stabt  ^rantenftetn 
mit  intern  3Bet$ttlbe  <m  tfonig  Johann  »on  93öl>men.    1337  3anuar  7. 

Nos  Polko  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Furstenberch  et  in    1337 
Munsterberch  recognoscimus  magnifico  et  excellenti  principi  domino  Jo-  3ftn-  7. 

ts  hanni  Boemie  regi  illustri  ac  comiti  Lucemburgensi  domino  nostro  ka- 
rissimo  in  duobus  milibas  marcarum  grossorum  denariomm  Pragensium 
Polonicaliß  ponderis,  quadraginta  octo  grossos  pro  marca  qnalibet  com- 
putandos,  de  qua  summa  pecunie  ipse  dominus  noster  rex  nos  expedivit 
adeo,  quod  eontentamur  rationabiliter.  nos  teneri ;  de  qua  quidem  pecunia 

20  ipsum  dominum  nostrum  regem  heredes  et  successores  suos  securos  et 
eertos  prout  expedit  reddere  cupientes  civitatem  nostram  Frankenstein 
cum  districtu  ad  illam  pertinente,  fortaliciis  iudicio  curie  aliisque  perti- 
nenciis  obvencionibus  graciis  immunitatibus  iuribus  dominus  libertatibus 
honoribus  exaccionibus  pecunialibus  annonalibus  pecuniis  monetalibus 

25  censibns  redditibus  iurisdiccionibus  pheudis  pheudalibus  emphiteticis  et 
ad  glebam  astrictis  iure  patronatus  ecclesiarum  et  collacionibus  omnium 
beneficiorum  cum  cura  vel  sine  cura  et  presentacionibus  eorundem  nec- 
non  agris  cultis  et  incultis  montibus  planis  silvis  rubetis  pratis  pascuis 
aquis  aquarumve  decursibus  molendinis  piscinis  piscacionibus  aucupa- 

30  cionibus  venacionibus  comodis  emolumentis  utilitatibuset  sine  excepcione 
qualibet  bonis  omnibus,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  et  prout  sunt 
distincta  ab  antiquo  et  ad  civitatem  predictam  spectare  noscuntur,  in  eo 
casu  si  nos  et  heredes  nostri  masculi  habitis  heredibus  legitimis  masculis 
post  nos  relictis  decederemus ,  quod  tunc  ciyitas  ipsa  Frankenstein  cum 

35  omnibus  et  singulis  pertinenciis  suis  supradictis  ipsis  esse  debebunt  ty- 
talo  pignoris  obligata  tenenda  regenda  utifruenda  et  eciam  possidenda 
per  eos  absque  fructuum  defalcacione  pacifice  et  quiete  tarn  diu,  quousque 
ciyitas  predicta  cum  universis  suis  appendiis  prenotatis  per  nostros  here- 
des ab  ipso  domino  rege  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus 

40  fuerint  in  predictis  duobus  millibus  marcarum  grossorum  prefatorum  ex- 
soluta ;  sique  heredibus  vel  herede  masculo  vel  masculis  post  nos  quod 

9* 
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absit  non  relictis  decesserimus ,  extunc  dicta  civitas  Frankenstein  cum 
prenotatis  suis  appendiiß  universis  velud  alie  civitates  terre  et  bona 
omnia  nostra  ad  ipsos  dominum  regem  heredes  et  successores  suos  reges 
Boemie  tamquam  ad  nostros  veros  et  legittimos  successores  debebnnt 
esse  ipso  facto  absqne  ünpedimento  quolibet  devoluta.  In  cuius  rei  te-  5 
stimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  fecimus  com- 
muniri. 

Datum  Wratizlavie  in  crastino  epyphanie  domini  anno  a  nativitate 
eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Drig.  im  @taat$at($toe  jii  SBicn  mit  bcm  gettöfyrftyen  9tdterftege(  bc*  ^erjog«.      10 

4.  Sott  o,  ^erjofl  t>on  aRüuficrberg,  *erfori<$t  ftöntg  Johann,  faß«  feine 
@emaf)lm  jiütbe,  o^ne  bie  befonbere  Stimmung  beS  Äonig«  nidjt  triebet 

)U  ^etratyen,    1337  3<muar8. 

1337  Kos  Pulko  dei  gracia  dux  Slezie  et  de  Furstinberg  et  de  Monstir- 

3o«.  8.  berg  recongnoscimus  tenore  presencium  universis,  cum  omnium  genera-  15 
bilium  yitamque  habencium  finis  sit  mors  et  sequela  corrupcio,  si  (nos) 
tractu  temporis  disponente  domino  rebus  contingat  prius  eonsortem  no- 
stram  humanis  eximi ,'  quod  cum  alia  novum  contrahere  matrimonium 
nullatenus  volumus  nisi  de  nostri  domini  regis  Johannis  regis  Boemie 
licencia  speciali.  20 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
septimo  sexta  idus  januarii. 

3fo«  bat  Annales  devolutionis  im  öresfeuer  ©tabtarcjtoe  ($anbförift  aus  bcm 
(Sttbe  be*  XIV.  3<*W.)  f.  51b.    Bbgcbxucft  bei  «ubetoig  Reliqu.  V,  622. 

5.  #erjog  ©olfo  *on  SRünfierberg  fcerftmdjt,  in  feinen  fianben  unter*  25 

juglicty  bem  ßftntge  Statut  »on  Söhnten  ^ulbigen  ju  laffen» 

1337  Sanum;  10. 

1337  Nos  Bolko  dei  gracia  Slezie  dux  dominus  in  Munstirberch  promitti- 

3<m.  10.  mns  bona  fide  firmiter  et  spondemus  facere  et  efficere,  quod  fideles  nostri 
omnes  et  singuli ,  vasalli  et  feodales  civitatumque  nostrarnm  cives  hinc  30 
infra  festum  purificacionis  beatissime  Marie  virginis  proxime  venturum 
serenissimo  principi  domino  nostro  domino  Jobanni  Boemie  regi  et  suis 
successoribus  Boemie  regibus  in  manns  ipsius  regis  vel  alius  persone, 
quam  ad  hoc  specialiter  deputaverit,  fidelitatis  et  obediencie  fideliter 
facient  iuramentum.  Promittimus  eciam  sincero  spiritu  et  pollicemur  35 
infra  prefatum  festum  purificacionis  curare  et  ad  efiectum  perducere  fina- 
liter ,  quod  prefati  vasalli  nostri  et  ipsarum  nostrarum  civitatum  cives 
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litteris  nostris,  quibus  omagium  prefato  domino  regi  et  suis  successoribus 
in  veritate  prestitinras  nostro  munitis  sigillo,  suis  sigillabunt  sigillis  dif- 
ficultate  et  dilacione  quibuslibet  procul  motis.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  atque  robnr  presentes  conscribi  feeimus  literas  et  nostri  sigilli 
5  munimine  iussimus  commnniri. 

Datum  Wratislavie  feria  sexta  post  epyphaniam  domini  anno  eius- 
dem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Orig.  im  @taat«ar#h>e  jn  Sien  mit  bem  fceföfibigten  töeiter|ieget  bet  §erjog«. 
»oii  ber  Umfärift  nttt  no<$  erfenn&or IS  DVCIS  SLE  ....  NSTERBER 


io  6.  £erjog  9titol<m8  *on  ÜWünpetbetg  leitet  bem  3Warfgrafen  Äarl  »on 
9Kdl>ren  für  ben  %*U,  ba§  beffen  Sater  flürbe,  $ulbtgtut0  al*  8el>ttfc 

Ferren.    1341  «uguft  24. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  dnx  Slesie  dominus  in  Munsterberch  pro-    1341 
mittimus  sineera  nostra  fide  et  sine  omni  dolo ,  illustri  ac  magnifico  do-  *n- 24 

15  mino  nostro  Karulo  marchioni  Moravie  cnm  Omnibus  terris  civitatibns 
castris  mnnicionibns  vasallis  et  universis  snbditis  et  fidelibus  nostris  ac 
possessionibus  ad  nos  per  mortem  felicis  memorie  domini  genitoris  nostri 
devolutis  et  in  posternm  acqnirendis  parere  et  intendere  ac  per  omnia  ut 
tenemnr  fideliter  obedire  sibique  et  non  alteri  fidelitatis  omagium  pre- 

20  stare  et  facere  sicut  decet ,  si  in  serenissimo  domino  nostro  Johanne 
Boemie  rege,  qnem  deus  custodiat,  qnicqnam  hnmanitas  eveniret. 

Datum  Präge  in  die  saneti  Bartholomei  apostoli  anno  domini  mille- 
gimo trecentesimo  qnadragesimo  primo. 

Dr.  <ßerg.  im  @taat*ar<$h>e  ju  Sien.    9n  ^ergamentfheifen  ba«  flehte  #elmf($ilb« 
25  jiegel  in  grünem  ©«$*  nnb  ber  Umfötift:  S.  NICOLAI .  .VNSTERBERGENSIS. 

7:    $erjo(g  9?i(oIau8  ftd>ert  bem  Äönige  3o^ann  unb  beffen  (Irfigeborenen, 
3Harfgraf  Äari,  ein  SorfaufSredj*  für  feine  fianbe  ju.    1343  Dctober  14. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  dnx  Slezie  et  dominus  in  Monstirberg  nostro    1343 
et  heredum  nostromm  nomine,  si  quos  fuerimus  habituri,  promittimus  Oct  14. 

30  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  excellentissimis  prineipibus  et  dominis 
nostris  Joanni  Boemie  regi  nee  non  illustri  Garolo  marchioni  Moravie 
primogenito,  heredibus  et  snecessoribus  ipsorum  regibus  Boemie,  nullas 
civitates  nostras  municiones  oppida  castra  seu  terras  nisi  captivitate,  de- 
bito  magno  seu  ingenti  panpertate  ant  alia  quavis  inevitabili  necessitate 

35  nos  publice  et  notorie  oecupante  vendere  et  obligare  quovis  modo.  Sique 
in  casn  necessitatis  inevitabilis  ut  premittitur  unam  vel  plures  ex  no- 
stris  mnnicionibns  seu  civitatibns  aliis  obligare  et  fortassis  vendere,  quod 
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deus  avortat,  premissis  condicionibus  cogeremur,  ipsam  et  ipsas  primitns 
serenissimis  dominis  nostris  et  ipsoram  heredibus  Boemie  regibus  supe- 
rius  expresBatis  venaleni  et  renales  exhibebimus  per  ipsos  si  decreverint 
precio  comparandas,  quam  vel  quas  si  forte  per  nos  aut  heredes  nostros 
requisiti  a  die  requisicionis  ipsis  de  certa  sciencia  suorum  atque  nostro-  5 
nun  nobilium  faciende  post  terminum  XIII  septimanarum  non  emerent 
et  emere  non  curarent,  liceat  nobis  ac  heredibus,  si  quos  favente  domino 
haberemus,  municiones  castra  civitates  seu  terras  nostras  alten  persone 
in  dignitate  nobilitate  nobis  eqnali  vel  maiori  vendere  vel  eciam  obligare, 
qni  tarnen  easdem  a  predictis  dominis  nostris  et  eorum  altero  in  feodum  10 
accipiet,  neqne  prius  ipsum  emtorem,  anteqnam  ipsas  terras  civitates  vel 
castrnm  ac  alterum  ipsornm  a  predictis  dominis  nostris  in  feudum  acci- 
piet, in  possessionem  tenebimnr  mittere  corporalem.  Presencinm  sab 
nostro  maiori  sigillo  testimonio  literamm. 

Datum  Monsterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  sancti  Oalli,  anno  15 
domini  mcccxliii. 

£u*  bot  Annales  devolutionis  im  ®retfouer  €>tabtor$tae  f.  52. 

8.    Stall,  gtfigeborener  beS  Äömgreid)«  23ö^men  tt.  beftötigt  bem  $er$og 
9tttolau8  ba$  93cräu§crunö§red)t  für  feine  Sanbe  im  9totf)fafle,  unter  SSor* 
behalt  ber  föntgl  93orfauf8ie$te,  unb  ft$ert  ben  eventuellen  lottern  be£  20 
$ergog8,  toenn  ba8  ßanb  an  bie  Ärone  Sonnten  ^eimfalte,  eine  &bfmbimg3* 

fumme  ju.    1343  Detobet  14. 

1343  Karolus  domini  regis  Boemie  primogenitus  marchio  Moravie  notum 

Oct.  14.  facimus  universis,  quod  quia  illustris  prineeps  dominus  Nycolaus  dux 
Slezie  et  dominus  in  Munsterberg  patruus  prineeps  et  amicus  noster  di-  25 
lectus  civitates  et  terras  suas  omnes  Munsterberg  Frankenstein  et  Strelin 
domini  genitoris  nostri  et  nostre  subdidit  dicioni  in  eum  casum ,  quod 
civitates  et  terre  ipsius  nobiles  et  cives  sculteti  et  ceteri  habitatores  ad 
nos  respectum  habere  debeant,  si  in  ipso  non  relicto  herede  legitimo  se- 
xus  masculini  quiequam  humanitus  eveniret,  nosque  sue  fidelitati  vicissi-  30 
tudine  grata  volentes  oecurrere  et  utilitati  sue  et  commodis  salubrius 
providere  decernimus,  quod  supradictus  prineeps  heredes  et  successores 
sui  legitimi  civitates  municiones  et  terras  ipsorum  aut  earum  alteras 
captivitate  magno  debito  paupertate  aut  alia  legitima  et  ineurabili  ne- 
cessitate  oppressi,  que  sit  notorie  communiter  manifesta,  domino  genitore  35 
nostro  et  nobis  si  eas  volumus  emere  primitus  requisitis  post  decursum 
tredeeim  septimanarum  a  die  requisicionis  de  certa  sciencia  nostrorum 
et  eciam  ipsorum  nobilium  nobis  facte  cui  voluerint  persone  in  dignitate 
ipsis  equali  aut  maiori  eo  iure,  ut  ipsi  easdem  terras  tenent  et  possident, 
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vendere  poterunt,  neque  tarnen  ementem ,  nisi  prius  terras  ipsas  a  do- 
mino genitore  noßtro  ant  a  nobis  in  pheudum  acceperit ,  in  possessionem 
corporalem  mittere  tenebnnt,  cui  tarnen  ad  requisicionem  snpradicti  dacis 
ant  heredum  eins  sine  impedimento  civitates  et  terra»  Ben  nnam  ex  eis 

s  conferre  tenebimnr  et  debemns ;  decernentes  expresse ,  qnod  ipse  dnx 
heredes  sni  et  successores  legitimi  non  obstante  fidelitatis  homagio  per 
civeß  et  incolas  oiyitatnm  Mttnsterberg  Frankenstein  et  Strelin  et  mobiles 
terramm  ipsarum  nobis  facto  cum  predictis  civibus  pbendalibns  scnltetis 
et  rusticis,  nt  tarnen1)  ipsos  a  fidelitatis  homagio  domino  genitori  nostro 

io  nobis  et  successoribns  nostris  regibns  Boemie  prestito  non  exclndant, 
habebunt  liberam  faenltatem ,  promittentes  bona  fide  sine  dolo  civitates 
terras  et  bomines  ipsiuß  exnnnc  nt  antea  tanqnam  regnnm  Boemie  et 
marchionatnm  nostrnm  Moravie  et  sicut  possessiones  proprias  a  qnolibet 
molestante  et  nominetenus  a  repetitoribns  debitornm  f  elicis  memorie  illn- 

15  stris  dncis  Bolconis  patris  eins  et  ceteris  hostibns  defensare  ipsosqne  do- 
minnm  ducem  et  heredes  eius,  si  qnos  est  favente  domino  habituras, 
penes  omnem  tenorem  littere  domini  genitoris  nostri  et  circa  innatas  ipsis 
libertates  et  immnnitates  inra  et  consnetndines  dimittere  et  conservare 
nee  non  cnilibet  filiarnm  domini  dncis  snpradicti ,  si  qnas  post  obitum 

20  sunm  relinquet,  dare  et  solvere  duo  millia  sexagenamm  et  ipsis  uni- 
versal terras  snpradictas  civitates  cum  suis  appendiis  usufructu  et  utili- 
tate  cnm  omnibns  inribns  dominus  honoribns  et  emolnmentis  phendis 
pbendalibns  civibus  scultetis  rnsticis  et  habitatoribus  terrarum  uniggrsis 
eo  iure,  pront  predicte  terre  per  dominnm  ducem  impresenciarum  possi- 

25  dentur,  donec  cnilibet  earnm  duo  millia  sexagenamm  grossomm  Pra- 
gensis  nsnalis  et  currentis  monete  solvimus ,  nomine  iusti  pignoris  obli- 
gamns.  Hamm  testimonio  litterarum  nobilibns  Smilone  de  Betow ,  Jes- 
cone  de  Hicbelsperg,  Jescone  de  Whartenberg,  Sbincone  de  Hazinburg, 
Jeseone  et  Benessio  de  Wartemberg,  Petro  de  Lnna  canonico  capelle  re- 

30  gie  in  Castro  Fragensi  notario  nostro  testibns  ad  premissa. 

Datum  Munsterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  s.  Galli  confes- 
soria anno  domini  mcccxliii. 

Ku9  filteren  «Bföriften  afyebnuft  Bei  ?flmg  Cod.  Germ.  II,  242,  bei  <5ommer*> 
Berg  I,  850  mib  tetuaä)  im  Cod.  dipl.  Morav.  VII,  373. 

35  9.    9l*t  unb  (Sontoent  *on  $einri$au  leiftoi  Äonig  Johann  mtb  beffen 

SoJ>n  Äarl  gtoentuatyulbtfliing-    1343  Dctober  14. 

Nos  frater  Johannes  divina  miseracione  abbas,  Johannes  prior,  Jo-    1343 
hannes  Gosconis  subprior,  Nicolaus  Cuius  cellerarius  et  conventns  mo-  ^ct.  14. 

1)  ©0  bfirfte  ftatt  cum,  tote  bie  Drude  fyt&en,  }U  tefett  fein.    Die  üBU$e  gorm  bet 
40  »Hlrjtmg  für  tarnen  etflatt  bie  falföe  Sefung. 
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nasterii  Heynrichow  nostro  et  successorum  nostrorum  nomine  ad  univer- 
sorum  quornm  interest  noticiam  volumus  pervenire ,  quod  quia  civitates 
illustris  et  magnifici  principis  domini  nostri  Nicolai  ducis  Mttnsterber- 
gensis,  utpote  Münsterberg  Frankensteyn  et  Strelin  et  nobiles  atque  in- 
cole  districtuum  pertinencium  ad  easdem  de  mandato  predicti  domini  5 
nostri  excellentissimis  principibns  dominis  Johanni  Boemie  regi  necnon 
illnstri  Karolo  ipsius  primogenito  et  eorum  successoribus  regibus  Boe- 
mie, si  predictom  dominum  nostrnm  mori  contingeret,  sie  quod  prineipa- 
tnm  suum  exhereditatnm  dimitteret,  fidelitatis  omagium  prestiterunt, 
quapropter  nos  et  omninm  snecessorum  nostrorum  nomine  promittimus  et  10 
spondemus  supradictos  serenissimos  prineipes  et  dominos  nostros  Johan- 
nem  Boemie  regem  necnon  Karolum  ipsius  primogenitum  Moravie  mar- 
chionem  heredes  et  successores  ipsorum  Boemie,  sicut  pie  memorie  cete- 
ros  prineipes  duces  et  dominos  nostros  agnovimus,  tamquam  veros  ordi- 
narios  et  naturales  dominos  nostros  agnoscere  in  casu  superius  expressato  15 
et  ad  ipsos  et  eorum  successores  ut  premittitur  habere  respectum  et  ad 
nullum  aliud  dominium  ullis  temporibus  declinare.  In  cuius  oredenciam 
presentes  litteras  abbacie  et  conventus  sigillo  decrevimus  roborari. 

Datum  Munsterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  saneti  Galli  anno 
domini  m°cccxl  tercio.  20 

Orig.  $erg.  im  ©taat«ar<$h>e  ju  ©im  mit  bem  ©leget  b<*  9btc*  uttb  (Sotftente* 
an  $ergammtßreife!t. 


10«    $er  Sogt  unb  bie  ßonfuln  *on  ftranfenftetn  fotoie  bie  2Wannen  btf 
$raitfenftettter  ©ebtete*  leifieit  bem  Äöntge  Sodann  t)on  Söhnten  in  bie 
$anb  t)on  beffen  @o!)n  Äatl  ßbentualfmlbigung,    1343  Dctober  14.     25 

1343  In  nomine  domini  amen.  Res  gesta  facile  labitur  a  memoria,  quam 

Oct.  14.  non  roborat  et  solidat  lucida  series  litterarum.  Proinde  nos  Albertus 
Seckil  advocatus  necnon  Nicolaus  Niger,  Johannes  Largus,  Nicolaus 
Gyger  et  Truchthil  pistor  consules  totaque  universitas  civium  et  incola- 
rum  civitatis  in  Frankinsteyn,  nos  quoque  Henricus  de  Hugwicz,  Johan-  30 
nes  de  Budow,  Suryngus  de  Bybirstein,  Friczko  Grellinorth  et  Nicolaus 
de  Rankow  totaque  universitas  nobilium  et  yasallorum  eiusdem  Frankyn- 
steynensis  districtus  ad  perpetuam  rei  memoriam  recognoseimus  et  ad 
universorum  presencium  et  futurorum,  quorum  interest  aut  interesse  po- 
terit,  et  quos  presens  tangit  negocium  aut  tangere  poterit  quomodolibet  35 
in  futurum,  volumus  noticiam  pervenire ,  quod  cum  felicis  recordacionis 
quondam  magnificus  prineeps  dominus  Bolco  dux  Slesie  dominus  noster 
de  Munsterberg  dum  viveret  terras  suas  universas  et  singulas  exccllen- 
tissimi  principis  domini  Johannis  regis  Boemie,  heredum  et  successorum 
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guorum  ac  corone  regni  eiusdem  submiserit  et  subiecerit  dicioni,  ut  prin- 
ceps  regni  Boemie  mereretur  fieri  et  vasallus,  prout  id  in  litteris  ipsorum 
hinc  inde  confectis  plenius  continetnr  ,  nos  de  illustris  prineipis  domini 
Nicolai  ducis  Siesie  domini  de  Munsterberg  filii  ipsius  ducis  Bolconis 
b  predicti,  nostri  veri  et  naturalis  domini,  patris  sui  inherere  vestigiis  cu- 
pientis  speciali  mandato  et  expresso  nichilominus  eonsensu  pariter  et 
assensu  nobisque  pluries  insimul  ad  consilium  convoeatis  bona  delibera- 
cione  et  maturo  eonsilio  inter  nos  prehabitis  prospieientes  et  in  animo 
revolventes  prefati  domini  nostri  dueis  honorem  commodum  et  profectum 

io  posse  multipliciter  resultare  nostrumque  et  sueeessorum  nostrorum  con- 
dicionem  fieri  meliorem,  excellentissimis  et  magniificis  prineipibus  do- 
miliig  Johanni  Boemie  regi  ac  Lucemburgensi  comiti  absenti  tamquam 
presenti  et  Earolo  eius  primogenito  marchioni  Moravie  presenti,  suo  nee- 
non  ipsius  domini  Johannis  regis  Boemie  genitoris  sui  ac  suorum  here- 

15  dum  et  sueeessorum  regum  et  corone  regni  Boemie  vice  et  nomine  reci- 
pienti  fatemur  libenter  desideranter  et  gaudenter  pro  nobis  heredibus  ac 
successoribus  nostris  exnunc  inantea  et  in  perpetuum  fidelitatis  homa- 
gium  promisisse  et  de  servando  fidelitatis  homagio  corporalia  iuramenta 
more  solito  fideliter  prestitisse,  in  casu  quodsi  prefatus  dux  Nicolaus 

20  absque  legittimis  heredibus  ab  eo  per  lineam  masculinam  descendentibus 
qnod  absit  decederet,  aut  si  huiusmodi  suos  heredes  legittimos ,  si  quos 
generaverit,  aut  quocienseunque  tales  heredes  post  se  aliis  masculinis 
heredibus  non  relictis  decedere  disposicione  divina  contigerit  ?  tunc  sta- 
tim  exnunc  prout  extunc  et  econverso  extunc  prout  exnunc  ad  prefatos 

25  prineipes  dominos  Johannem  regem  Boemie,  Karolum  eius  primogenitum 
marchionem  Moravie  et  eciam  ad  ipsorum  heredes  et  successores  reges 
et  ad  coronam  regni  Boemie  tenemur  et  libenter  volumus  ac  debemus 
habere  respectum  ac  deineeps  perpetuis  temporibus  eis  ubilibet  et  in 
Omnibus  tanquam  veris  naturalibus  et  legittimis  dominis  intendere  obe- 

30  dire  fideliter  et  parere  nee  ad  aliud  quodeunque  dominium  declinare,  sed 
circa  reges,  coronam  et  regnum  Boemie  perpetuo  remanere,  promittentes 
nostro  heredum  ac  omnium  sueeessorum  nostrorum  nomine  stipulanti  vice 
et  nomine  omnium,  quorum  interest  aut  interesse  poterit,  in  virtute  pre- 
stiti  iuramenti  memoratis  prineipibus  domino  Johanni  regi  Boemie,  Ka- 

^  rolo  eius  primogenito  marchioni  Moravie  ac  ipsorum  heredibus  et  succes- 
soribus  regibus  et  corone  regni  Boemie  contra  premissa  singula  vel  ali- 
quod  premissorum  numquam  ullis  temporibus  verbo  vel  facto  iure  vel  po- 
tencia  sive  quo  vis  ingenio  vel  colore,  publice  vel  oeculte  venire  vel  eis 
in  aliquo  contraire,  sub  rerum  nostrarum  heredum  et  sueeessorum  nostro- 

40  mm  omnium  mobilium  et  inmobilium  ypotheca  7  renunciantes  nichilomi- 
nus de  certa  nostra  sciencia  simpliciter  et  expresse  accioni  questioni  re- 
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peticioni  et  omni  beneficio  cuiuscunque  iuris  canonici  vel  civilis  consne- 
tudinarii  seu  municipalis,  quibus  contra  premissa  vel  eorum  aliquod, 
venire  nunc  vel  in  posterum  deberemue  quomodolibet  vel  possemus.  In 
quoram  omnium  testimoniam  et  robar  perpetuo  valiturum  cum  sigillo  do~ 
mini  nostri  ducis  predicti  nostre  civitatis  sigillum  ac  predictoram  vaßal-  5 
lorum  nostro  et  tocius  nniversitatis  aliorum  vasallornm  supradicti  di- 
strictus  nomine,  sigilla  presentibns  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  in  Frankinsteyn  in  die  beati  Kalixti  pape  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio.  Et  nos  Nicolaus  dei 
gracia  dux  Siesie,  dominus  in  Munsterberg  non  coacti  quomodolibet  vel  10 
deeepti  sed  prehabita  matura  deliberacione  nobiscum  et  cum  fidelibus  et 
consiliariis  consilio  diligenti  recognoseimus  et  fatemur  predieta  universa 
et  singula  de  nostro  speciali  mandato  ac  de  certa  nostra  seiend*  fore 
facta  ipsisque  nostrum  benivolum  adhibemus  consensum,  sigillum  no- 
strum  una  cum  civitatis  predicte  et  vasallorum  predictorum  sigillis  pre-  15 
sentibus  in  robur  perpetuum  appendentes.  Actum  et  datum  anno  die  et 
loco  predictis. 

Drtg.  $erg.  SBHen.    Hn  $ergamentfrretfen  Rängen  1)  ba«  belannte  ©icgrf  bc«  #er* 
jeg«,  2)  ba«  föen  fritycr  geföHberte  Siegel  ber  ©tabt  grantenjieitt,  jebo<$  mit  einem  ftfid* 
(leget  berfelben  3et<$nung  unb  Umförift,  3)  unb  4)  toerforen  gegangen,  5)  cht  flehte«  @$ilb*  20 
fleget  mit  ber  Umförift:  S.  JOHANNIS  DE  BVDOW,  6)  toerloren,  7)  ein  Herne«  raubt* 
@<$tlbfleget  mit  ber  Umf<$rift:  S.  WRICZCONIS  GRELINORT,  8)  toertoren. 


11.    $cr  Sogt  unb  Mc  (Sonfuln  *on  ÜÄflnjlerterg  fotote  bte  3Kamiett  be« 
ajtünftoberger  ©ebiete«  leifien  bem  Äöntß  3of>ann  *on  öo&mett  in  bte 
$anb  von  beffen  @o$n  Statl  (Sttetttuatyulbiguitg.    1343  Dctober  14.     25 

1343  In  nomine  domini  amen.   Res  gesta  facile  labitur  a  memoria ,  quam 

fcet.  14.  non  firmat  et  roborat  lucida  series  litterarum.  Proinde  nos  Hermannus 
advocatus,  Nycolaus  Greczer  magister  civium  neenon  Libingus  de  Glacz, 
Jacobus  Polonus,  Johannes  Arnoldi  et  Sydilinus  Crapicz,  consules  tota- 
que  universitas  civium  et  incolarum  civitatis  in  Munsterberg,  nosque  Ul-  30 
ricus  Lebinrode,  Frencelinus  de  BobihWcz,  Peczco  de  Gerlascheym, 
Bernhardus  et  Cunradus  fratres  de  Gerlascheym ,  Ranvoldus ,  Hey din- 
ricus  et  Petrus  fratres  filii  quondam  domini  Stoshonis  de  Stosshowicz 
totaque  universitas  nobilium  et  vasallorum  Munstirbergensis  districtus. 
—  $)aS  Übrige  tttörtlidj  gleid^Iautenb  mit  ber  üorftdjenben  granfetifteiuer  Ur*  35 
funbe. 

Original  im  @taat«ar<$toe  ju  Sien,  an$8ngenb  1)  ba«  bieget  be«  ©erjog«,  2)  ber 
@iabt  SWünfterberg  berannte«  @icgel,  3)  ein  Heine«  runbed  ©<$ilbjiegel  mit  ber  Umförift: 

S.  HERMANNI  DE  EID ,  4),  5),  6),  7)  fcerforen,  8)  ein  flehte«  raube«  ©a^en» 

föttbjlegel  mit  ber  Umförift:  S.  JESCOIS  DE  SACCO.  40 
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12.  MifolauS,  ^erjog  »im  3Künfierbcrß,  »crfimdjt,  bicjenißen  feinet  Sa* 
fallen,  »etö>e  bte  $ulbigung  an  bte  Ärone  Sonnten  bifytx  »ertorigert 
Ratten,  auf  Serlangen  bajn  anhalten.    1343  Dctober  14. 

Nicolaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominnß  in  Monstirberg  notum    1343 

öfacimus  universis,  quod,  qnia  ad  mandatum  nostrum  civitates  nostre  Dct-  u- 
Monstirberg.  Frankinsteyn  et  Streun  et  civium  universitates  necnon  nni- 
versi  nobiles  districtuum  sculteti  pheodales  et  omnes  universaliter  in  no- 
stro  dominio  residentes  serenissimis  principibns  dominis  nostris  Johanni 
regi  Boemie  necnon  Carolo  ipßius  primogenito  Moravie  marchioni  here- 

10  dibns  et  snccessoribns  ipsornm  regibns  Boemie  et  corone  regni  einsdem 
in  casu,  si  nos  heredibns  non  relietis  moreremur,  ant  si  per  mortem  here- 
dnm  nöstrornm  ant  alio  quovig  modo  terras  exhereditari  contingeret, 
fidelitatis  omaginm  prestiteront  preter  qnosdam  rebelies,  qni  assumpta 
oecasione  cninsdam  omagii  facti,  nt  asserant,  ad  manus  alterins  auctori- 

15  täte  ymmo  temeritate  propria  et  rebellione  nostrnm  mandatum  quamvis 
iustum  et  ordinarium  contempnentes  in  nostri  honoris  preiudicium  et  do- 
minorum  nostrorum  dispendium  et  iacturam  ac  demum  in  suam  desola- 
cionem  perpetuam,  quam  non  iniuste  mererentur,  omagium  fidelitatis 
humsmodi  facere  noluerunt:  quapropter  ad  occurrendum  dolositatibus 

20  et  defectibus  prenotatis  promittimus  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo 
supradictis  dominis  nostris  et  ipsorum  heredibus  et  successoribus,  ut  pre- 
fertur,  adversus  huinsmodi  contnmaces  et  rebelles  tarn  ipsorum  quam 
nostros,  quociens  et  quando  per  eos  fuerimus  requisiti,  ad  cogendum  ipsos 
ad  faciendum  dicte  fidelitatis  omagium ,  totis  nostris  viribus  et  potencia 

25  fideliter  subvenire,  ut,  quod  motu  virtutis  proprie  facere  contempserunt, 
saltem  cogantur  exequi,  rebus  et  corporibus  non  modicum  fatigati,  et  vir- 
tus  necessitata  perveniat 1) ,  quam  corrupte  voluntatis  astucia  denegavit. 
Presencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  literarum ,  nobilibus  Heynrico 
de  Hugewicz ,  Ulrico  de  Lebenrode ,  Johanne  de  Budow ,  Teoderico  de 

30  Syczyn ,  Nicoiao  de  Berinwalde ,  Peczkone  Adelungisbach  fidelibus  et 
Johanne  de  Altamuta  canonico  ecclesie  sancte  crucis  Wratislaviensis, 
cnrie  nostre  protonotario,  testibus  ad  premissa. 

Datum  Monstirberg.  feria  tercia  proxima  ante  diem  sancti  Galli  con- 
fessoria anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio. 

35         Sto*  bat  Annales  devolutionis  im  $re*lauer  @tabtar$tae  f.  52. 


1)  proveniat,  tote  bei  fföbntcf  Bei  ©ommertberg  unb  jätete  Bfcfdjriften  fabelt,  er* 
foerat  beut  @inne  nad)  Beffcr  ju  paffen. 
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13.    1343  Detobet  15. 


1343  Susannes  83ogt  Don  ©treten  unb  bie  Sonfutn  jpeinrid),  genannt  Dbe, 

oct.  15.  Jemens,  SWcotauä  Sßerftlini,  ^atjmann  ber  ©djneiber  unb  bte  gan  je  SBütger* 

fd^aft  t)on  ©treffen  unb  femer  Dtto  toon  SBor8nt| ,  ftunab  unb  $anf  o  ®ebr. 

toonSteifin,  ?ßecjIo®d^off/$ecjcot)OttÄblung8pa(^f$eittt.  toonSt>befotP,3ol).  5 

üon  Sßarnniäborf f  Albertus  ßjamborii,  S)itricu3  toon  ©ttcjin  unb  bie  ganje  ®e* 

fammttyrit  ber  ®beln  unb  SSafatten  be«  ©treljtener  (gebiete*  triften  bent  &önig 

Sodann  unb  beffen  ©oljne  SWarlgraf  ftarl  §ulbtgung  für  ben  %aü,  bafj  $er* 

jog  SticolauS  oljne  männliche  (Srben  ju  Ijinterlaffen  mit  Xobc  abginge ,  unb 

Jperjog  SRicotauS  beftätigt  ba3.  ig 

Actum  et  datum  in  Strelin  fer.  qnarta  proxima  ante  diem  b.  Galli 

a°.  dorn,  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio. 

%M  ben  Annales  devolutionis  im  Srefttaner  @tabtar$toe  ($anbf$rift  au«  beut 
XIV.  3aM.)  f.  46b. 

14«    1345  3anuar  4.  15 

1345  $5nig  Sodann  aerfpridjt  ber  ©tabt  granfenftem  junt  ©an!  bafür,  ba§ 
3an.  4.  biefetbe  üjm  unb  feinem  ©o^ne  Äarl  Gtoentualljulbigung  geleiftet,  fie  bei  allen 

i^ren  greüjriten  unb  Sßrürilegien  ju  erhalten. 

Datum  Wratislavie  feria  tertia  proxima  post  circumeisionis  dorn.  a°. 

nat.  eiusdem  millesimo  quadragesimo  quinto.  20 

Waä)  einer  Kbförift  in  einem  Gotfolbnty  bed  XVII.  3fe$r$unbcrt*  im  «re*t«met 
<3taat8artyitte  D.  368*.  f.  328. 

15.    1346  3ult  21. 

1 346  SRüoIau«  gürft  toon  ©Rieften  §err  toon  2ßünfterberg  öerpf  anbet  mit  SRatlje 
3uii  21.  jcjncr  getreuen  Scannen  unb  Bürger  ju  SRünfterberg  ©tabt  unb  SBridjbilb  25 

granfenftein  unb  Slofter  fiamenj  an  $einrid)  üon  §augttri$  um  1000  SWarf 
Sßrager  Pfennige.  £)§ne  ßeugen. 

Gegeben  zu  Munstirberg  an  santh  Marien  Magdalenen  obund  noch 
gotes  gebnrth  tusunt  iar  drewehundert  iar  in  dem  sechs  und  fierezigsten 
iar  undir  unsirm  grossem  ingesiegel.  30 

Äbgebrnctt  im  Cod.  dipl.  Morav.  VII,  492  au«  bem  Siener  Originale  unb  ba- 
na$  neuerbing*  im  Stammen  Urrunbenbu^e  ed.  $fotenfyiuer,  Cod.  dipl.  Siles.  X  p.152. 

16.    1348  9to*emier  12. 

1348  geinridj  t>onipaugtori|  tritt  bie  iljm  burd)  §erjog  SRtfotau*  toonäRünfter* 

«wo*.  12.  j^g   ücrpfänbete  ©tabt  ffranlenftrin  nebft  Älofter  Äamenj  *)  an  Äönig  35 
Äarl  IV.  ah. 


1)  Bergt,  bie  toor^ergefcnbe  Urtunbe  Dom  21.  3nli  1346. 
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Zu  Breslaw  noch  Crists  gebort  dreiczenhundirt  und  achtundfirczig 
iar  an  der  nesten  mitwochen  nach  sente  Mertinstag. 

gfegebrucft  im  äomenger  Urhrabcnbn$e  ed.  $fotenfyraer,  Cod.  dipl.  Sites.  X 
p.  166  an*  bcu  Annales  devolutionis. 


5  17.    1348  9lot>tmbtx  14. 

tönig  ftarllV.  beftatigt  bic  Privilegien  ber  burdj  §einridj  ton  $aug*    1348 
toi!  an  i§n  abgetretenen  $fanbfd)aften  von  ©tabt  granfenftein  unb  ftlofter  ***•  14. 
Samen). 

Zu  Breszlaa  do  man  zeit  von  Christi  geburtt  dreyzehnhundert  ior 
10  und  in  dem  achten  und  vierzigsten  ior  an  dem  nechsten  freytag  nach 
s.  Martinstag  in  dem  dritten  ior  unser  reiche. 

Sbgcbrudt  int  Äamcnjer  Urfunbenbu<$e  ed.  $foten$auer  p.  166  aut  einem  Sftftnßer* 
torger  ¥rh>Uegienbu<$e  im  ©rtftauer  Staatsarchive. 

18.    1348  9Zo*em»tt  14. 

15       JBfltgermeifter  unb  "Statt)  ton  granfenftein  (nid)t  namentlich  genannt)  ge*    1348 
loben,  nadjbem  $einrid)  ton  JpaugttHfc  bie  if)m  burd)  $erjog  SRilolauS  Der«  *•»• 14- 
pfänbete  ©tabt  granlenftein  fanratt  bem  2Beid)bUbe,  betn  Älofter  Äamenj  unb 
ber  SWaunfdjaft  be3  S)iftritte3  an  Äönig  ßart  toerpfänbet  Ijat,  biefem  Sefcteren 
als  iljrem  regten  Sßfanbfyerro  treu  unb  gefiorfatn  ju  fein. 

2o        Geben  ze  Breslow  noch  Cristus  geburt  drewezenhundert  und  acht 
und  vierezig  jar  an  dem  nehisten  freitage  noch  s.  Mertinstag. 

Original  mit  bem  (Siegel  ber  <5tabt  granfenjUin  im  @taat6ar$itoe  ju  Sien.    @e« 
tauft  im  Cod.  dipl.  Mor.  VII,  p.  622. 

19.   ftarl  IT.  befdjrdnft  bie  $Pfanbfd>aft  ton  gfrantenjttin.    1348  5tto- 

25  toember  14. 

Wir  Carl  von  gottes  gnaden  Römischer  könig  zu  allen  zeiten  mehrer  134s 
des  reichs  und  könig  zu  Behmen  vorjehen  und  thun  khundt  öffentlich  Wo*.  14. 
mit  diesem  briffe  allen,  die  [in  sehen  adir  hören  lesen,  daz  alle 
die]1]  man  ritter  und  knecht  des  weichbildes  zu  Franckstein,  derburger- 
30  meister  und  der  rath  und  die  burger  gemeinlich  derselben  statt  unser 
liebe  getreuen  uns 2) ,  unsern  erben  und  nachkommenden  königen  zu  Be- 
haimb  gehuldet  geliebet  und  geschworen  haben  zu  einem  rechten  pfände 
in  aller  der  weise,  als  sie  des  edlen  Heinrich  von  Hugewitz  unseres  lie- 

1)  2>lefe  Sorte  ober  tynUcfc  finb,  toie  ju  bermutyen  |te$t,  in  ber  Bbförift  au$gelaffen. 
»       2)  $iefe*  Söort  bürfte  jiatt  von,  tote  bie  %6förift  an  biefer  ©teile  tat,  geiefeu  »erben. 
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ben  getreuen ,  der  sie  vor  uns  versagt  hatt ,  pfandt  gewesen  sind  nach 
laut  der  briffe,  die  er  von  dem  hochgebornen  Niclas  hertzog  zu  Munster- 
bergk  unserem  lieben  seh  woger  und  fursten  empfangen  hatt,  die  wir 
inne  haben  und  in  unser  gewalt  sin  dt.    Doeh  bekennen  wir  öffentlich, 
das  die  vorgenanten  man  und  purger  der  statt  und  des  Weichbildes  zu  5 
Franckstein  unsere  lieben  getreuen  für  zwier  achzig  margk,  die  in  den- 
selben briffen  Heinrichen  von  Hugewitz  und  seinen  erben  der  vorgenante 
hertzog  vorschrieben  hatt  umb  beschirmung  desselben  kraiszes  zu  Franck- 
stein, unser  pfandt  nicht  sein  noch  uns  darumb  den  gelubd  gethan 
haben,  unschedlich  doch  allen  andern  unsern  rechten !) ,  die  in  demselben  10 
briff  begriffen  sindt  und  beschrieben ,  die  sie  uns  unseren  erben  nnd 
nachkommen  königen  zu  Behaimb  gar  und  an  allen  bruch  halten  nnd 
vollziehen  sollen ,  ohn  gefherde  und  alle  arge  list,  nach  laut  der  briffe, 
die  sie  uns  geben  haben  mitt  dem  insiegel  ihr  vorgenanten  statt  zu  Franck- 
stein.    Mitt  urkhundt  dis  brives  vorsiegelt  mit  unserem  königlichen  15 
insiegl. 

Geben  zu  Breszlau,  do  man  zehlt  von  Christi  geburtt  dreyzehnhnn- 
dert  jar  und  in  dem  achten  und  vierzigisten  jähr  an  dem  nechsten  freytag 
nach  Martins  tag  in  dem  dritten  jar  unser  reiche. 

Sin«  einem  SRflnfierberger  $rfc>Uegienbu$e  im  »re«lauer  <5taat0at$h>e  D.  368*.  20 
f.  332.    2)a«  Original  im  ©tabtar^toe  toon  granfenftein  ifi  bei  bem  großen  ©ranbe  btefer 
@tabt  im  3a$re  1858  jerftört  »orben. 

20.    1351  9lo»ember9* 

1351  $erjog  SRifotauS  öon  SRänfterberg  verlauft  ©tabt  granfenftein  mit  bem 
wo».  9.  fciftrtfte  be3  SlofterS  ßamenj  an  ßönig  $art  IV.  um  6000  fraget  Stoffen  25 

unter  bem  3eugmffe  feiner  SBertoanbten  ber  $erjöge  JBoßo  üon  ©d}tt>eibnt|, 
Äottrab  Don  Dete,  35Jtab^ftatt>  t>on  Xefdjen  unb  be8  ©rafett  SRattljtaa  t>on 
Xrencj. 

Datum  Wratislavie  a°  dorn,  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo,  feria  quarta  proxima  ante  festum  b.  Martini  episcopi.  30 

Hfcgcbrucft  im  Äamcnjer  UrfnnbenBu^e  ed.  $fj>ten$auer,  Cod.  dipl.  Siles.  X  p.  1S1 
and  bem  ffiiener  Originale  mit  bem  (Siegel  beft  $ergog*. 

21.    Äarl  IT.  fdjüfct  $tt}og  IRtfolau*  tum  ÜRünfierberg  gegen  ben  #et$eg 

*<m  gfalfenberg.    1352  Dctober  17. 

1352  Earolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  35 
Oct.  17.  nobili  Rudgero  de  Hugowicz  capitaneo  Frankensteinensi  fideli  nostro 

1)  Die  «bförift  fytt  raethen. 


1351  9fa»emBer9.  —  1359  Januar  5.  143 

dilecto  graciam  regiam  et  omne  bonum.  Insinuacione  querulosa  illustris 
Nicolai  ducis  Munstirbergensis  sororii  et  principis  nostri  dilecti  nuper 
aecepta  *),  qnod  qnamqnam  ipse  coram  iudicio  pacig  generali  in  Slesia  se 
paratum  prebnerit  et  continno  prebeat,  qnod  illustri  Bolkoni  duci  Fal- 

5  kenbergengi  avunculo  suo  iustificari 2)  velit  et  sibi  de  obiectis  gen  ob- 
iieiendis  omnibuß  de  iusticia  regpondere,  ßicnt  hoc  in  literig  illustris  Con- 
radi  ducis  Olsnicensis,  qnem  indicem  supremum  dicte  pacis  statuimus, 
nostra  vidit  serenitas  expressius  contineri,  tarnen 3)  predictus  dnx  Fal- 
kenbergensis  huiusmodi  iuridica  exhibicione  contentari  non  volens  ipsum 

10  et  terras  suas  hostiliter  persecutus  sit  hactenng  et  eottidianig  insultibus 
perseqnatnr.  Qnocirca  fidelitati  tue  committimus  et  ininngimng  presenti- 
bos  seriöse,  qnatenng  si  antedictug  Falkenbergensis  dnx  ad  recipiendum 
iusticiam  sicut  premittitur  animari  et  induci  non  potent  et  se  ab  impedi- 
mentis  et  invasionibus  dicti  ducis  Münsterbergensis  [non  abgtinebit,]  4j 

15  modo  meliori,  qno  poterig,  iuxta  pacis  predicte  statuta  et  observancias 
prout  teneris  ex  debito,  velis  et  debeas  fideliter  sub venire. 

Datum  Präge  xvn  die  Octobris,  regnornm  nostrorum  anno  septimo. 

Nuemburgensis. 

Dr.  ?erg.  im  öreStauer  @taat«ar$ltoe,  Äamenj  9fca<$trag,  mit  bem  innen  aufge- 
2t)  tofldten,  aber  beföäbigten  ICMerfieget. 

22.  &*m  ®olfo  urfunbet,  ba§  He  *on  Äöntg  ÄatUV.  erlangte  Se« 
jiätigiuty  bet  alten  ©renjuerträge  mit  früheren  Äönifjen  t>on  Sommert  bem 
Seftye  \>on  gtanfenjiem  trab  9Rünflcrberg  nid^t  präjubicirlid}  fein  fotle. 

1359  3anuar  5. 

25        Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  Swidnicensis  et  in  Jawr    1 359 
notum  facimus  tenore  presencium  univergig,  qnod  licet  alias  progenitores  3«n.  5. 
noetri  a  recolende  memorie  serenissimo  et  magnifico  principe  domino 
Wenczeslao  rege  Boemie  illustri  gnper  certis  graniciig  metig  limitibus  et 
distinccionibus  terrarnm  regni  et  corone  Boemie  necnon  ducatus  et  do- 

30  miniorum  nostrorum  obtinuisse  noscantur  et  hiis  modernig  diebus  Sere- 
nissimus et  invictiggirnng  princeps  et  dominus  dominus  Karolus  quartus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex  illustris  dominus  noster  graciosus  easdem  literas  in  omnibus 
suis  tenoribus  sentenciis  punctis  et  clausulis  approbavit  ratificavit  inno- 

35  vavit  et  anctoritate  regia  Boemie  ac  de  singularis  benignitatis  clemencia 
confirmandas  dnxerit  graciose,  sicut  in  literig  ipsius  datig  desuper  ple- 


1)  accepto  im  Originale.  2)  $a*  Original  fyrt  iusticari. 

3)  $a3  ©ort  ifi  nt$t  gong  ft$er. 

4)  öin  ©ort  biefer  9rt  mufj  »o$l  tytx  ergänzt  werben. 
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nius  et  evidencius  est  expressum,  tarnen  volumus  et  animo  deliberato 
fatemur,  qnod  distinccio  metarum  et  specificacio  limitum  huiusmodi,  prout 
in  literig  confirmacionis  predicte  inveniuntur  expresse,  snpradicto  domino 
nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie,  heredibus  et  successoribus  suis 
Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  corone  in  opido  Frankenstein,  qnod  5 
regnm  regni  et  corone  Boemie  est  vera  et  immediata  proprietas,  et  opido 
Munsterberg,  qnod  a  predictis  regibus  regno  et  Corona  Boemie  in  fendnm 
dependet  et  opidorum  predictorum  terris  districtibus  inrisdicionibns  et 
pertinenciis,  quibus  eciamspecialibuspossintappellarivocabulis,  nullum 
debeant  dampnnm  seu  preiudicinm  generare.  Presencinm  sab  nostro  10 
appenso  sigillo  testimonio  literarnm. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono  in  vigilia  epiphanie  domini  nostri  Jesu  Christi. 

2>a«  Original  auf  Pergament  mit  bem  ttofterfaltenett  gußfiegeC  be«  ^erjogG  ©otto 
toon  <S<$ti>cibttifc  «t  ^ergametitftreifett  fceftttbet  ß$  im  ^etjogf.  $rautt[$n>.«Deföiitf<$en  15 
$r$h>e  ju  Det«  A3.  1«. 

23.    1369  Woitmbtx  15. 

1369  83olto,  £erjog  ju  SRünfterberg ,  toerfprtd&t  mit  ßonrab  toon  Ribnicz 

wo».  i5.  (9tcibnift) ,  tjtanj  t>on  33or8nics  unb  SBittljo  toon  33ubatt>  ju  §änben  bc8 
Äaiferä  ßarl  IV.  unb  beffcn  ©ofpteS,  be*  ßönig*  SBenjcl  üon  »itymen,  bafc  2u 
er  bem  @rjbifd>of  Sodann  ju  Sßrag  bie  ©riefe,  in  betten  jttrifdjen  tf)nen  Der* 
tragen  ift,  überantworten  toolle,  nadjbem  tyvx  Äatfer  Äart  toerfprodjen  f)at, 
alle  greüjetten  unb9ted)te  feines  gürftentt)umS  mit  neuen  SBriefenju  betätigen. 
Der  ist  gegeben  zu  Frankenstjeinj  an  deme  donrstag  noch  seilte 
Mertins  tage  noch  Crist  geburte  dryczenhundert  jar  in  deme  nunden  unde  25 
sechezigsten  jare. 

Drig.  mit  bem  Siegel  be*  $erjog«  im  @taatear<$ibe  ju  Sien. 

24.  1378  3M  7. 

1 378  granf  enftein  an  9Karf  graf  Soft  toerpf änbet.   S)ie  Urfunbe  unter  @raf * 

üwai7.  fd)aft®lafc.  30 

25.  1397  3ult  14. 

1397  $erjog  3o$ann  Don  Zvoppan  barf  ju  ®Ia|  unb  granfenftein  nod)  anbere 

3uii  i4.  ©üter  ertoerben.    Sergl.  unter  ©raffdjaft  ©lafc. 

26.    1402. 

1 402  SSerpfättbung  toon  granf  enftein  an  SRarfgraf  Sßrocop.  SBergl.  bei  €$toeib*  35 

nt^3auer  oben  Xfjetf  I.  ©.526. 
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27.    Äönig  <Sißi$munb  »erpfänbet  iai  in  dfcotte  fKtmgefaflene  $er}Og» 
tfmm  »Wnfierberfl  an  <ßuota  *on  ßjaftolotok*.    1429  «uguft  13. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  tzeiten    1429 
merer  des  reichs  und  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmatien  Croatien  etc.  ku-  *N- 13- 

5  nig  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieffe  allen  den ,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen.  Als  wir  dem  edeln  Puothen  von  Czastolowitz 
unsenn  lieben  getruen  für  seine  dienst ,  die  er  uns  etwevil  jare  bißher 
getan  und  ouch  umb  solich  scheden,  die  er  in  denselben  unsern  diensten 
empfangen  hat ,  ein  mercklich  summe  gelts  schuldig  beliben  sind ,  als 

10  wir  dann  unsere  rete  mit  im  dorumb  haben  lassen  uberkomen,  und  als 
wir  in  umb  das  grosse  genugig  gemachet  haben ,  also  sey  wir  im  alle 
ding  zu  samme  gerechent  noch  sechs  tausent  Behemischer  schok  guter 
Prager  grossen  schuldig  beliben ,  und  dorumb  den  egenanten  Puothen 
solicher  summe  gelts  sicher  zu  machen  und  in  seiner  dienst  zu  ergetzen, 

15  so  haben  wir  im  und  seinen  erben  unser  land  und  furstentum  zu  Munster- 
berg, das  nach  tod  unsers  lieben  oheims  hertzog  Hansens  von  Munster- 
berg an  uns  als  eynen  kunig  zu  Beheim  redlich  gefallen  ist ,  mit  allen 
und  iglichen  herlichkeiten  slossen  steten  leutten  mannen  lehen  geist- 
lichen und  werntlichen  muntzen  gerichten  dorffern  eckern  wisen  weiden 

20  teichen  vogtien  wassern  fischereyen  mttlen  wildpennen  geyegten  vogel- 
weiden reuten  nutzen  tzinsen  feilen  und  allen  andern  zugehorungen 
nichts  ussgenomen,  wie  man  die  mit  sunderlichen  Worten  benennen  mag, 
für  die  egenante  summe  sechs  tausent  schock  grossen  gnediclich  ver- 
pfendet  versetzet  und  verschriben ,  verpfenden  versetzen  und  verschrei- 

25  ben  im  ouch  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  das- 
selb  land  von  kuniglicher  macht  in  crafft  diß  briefs  also ,  daz  derselb 
Puotha  und  sein  erben  das  vorgenant  land  und  furstentum  mit  allen  und 
yglichen  seinen  zugehorungen,  als  vorgeschriben  steet,  nichts  ussge- 
nomen nü  furbass  mer  in  pfandeswise  haben  halden  besitzen  und  der 

30  gemessen  und  gebrauchen  sollen  so  lang,  biss  wir  oder  unser  erben  und 
nachkomen  im  oder  seinen  erben  die  vorgenante  summe  gelts  sechs  tau-    . 
sent  schok  gantz  und  gar  betzalt  und  in  dorumb  genug  getan  haben. 
Uns  sol  ouch  der  vorgenant  Puotha  oder  sein  erben  keinen  ufslag  oder 
schaden  mer  rechen,  ßunder  wenn  wir  oder  unser  erben  oder  nachkomen 

'&  kunig  zu  Beheim  sy  solicher  lozung  uns  zu  gestatten  erfordern,  so  sollen 
sy  sich  des  nit  widern,  sunder  uns  nach  unser  ermanung  in  einem  monat 
derselben  lozung  gestatten  und  uns  des  vorgenanten  landes  mit  seiner 
zugehorung  abtreten  on  alles  widersprechen ;  wir  behalden  uns  ouch,  daz 
uns  alle  stet  und  sloss  des  vorgenanten  landes  offen  sein  sollen  zu  unser 

40  notdurfft,  daz  wir  unser  volk  und  amptleut  dorein  legen  und  uns  dorauss 
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und  wider  ein  wider  unser  feind  behelfen  mögen  ungeverlich  on,   sein 
oder  seiner  erben  schaden.    Ouch  sollen  und  wollen  wir  den  egenanten 
Puothen  und  sein  erben  bey  dem  obgenanten  land  hanthaben  schützen 
und  schirmen  und  in  gen  allen  den,  die  dorein  tragen  wolten  oder  mein- 
ten, vertreten  als  lang,  als  sy  das  in  pfandswise  ynne  haben ;  ouch  er-  5 
louben  und  gunnen  wir  im  von  der  egenant  Behemischer  kuniglicher 
macht  in  crafft  diß  briefs,  daz  er  an  sich  lozen  möge,  was  von  dem  ege- 
nanten nnserm  land  verseczt  oder  verpfendet  ist,  und  was  er  also  an  sich 
bringt  oder  lozet  nach  nsswisnng  der  brieff,  die  im  doruber  ynnewerden, 
dieselb  snmme  slahen  wir  im  und  sinen  erben  alle  uff  das  egenante  land  10 
zu  der  summe,  die  er  vor  in  disem  unsern  brieff  doruff  benennet  hat,  and 
wollen ,  wann  wir  oder  unser  erben  oder  nachkomen  das  von  in  lozen 
wollen ,  daz  wir  in  danne  die  gantz  summe  und  was  sy  gelozet  haben, 
gantz  uszrichten  und  dorumb  genug  tun  sollen ,  und  wer  disen  brief  mit 
iren  guten  willen  ynnehat,  der  sol  zu  der  yorgeschriben  verschribnng  15 
sovil  rechts  haben  als  sy  selber.    Ouch  so  behalden  wir  uns  als  einem 
kunig  zu  Beheim  zu  einer  herlichkeit  die  leihung  aller  korherrenpfrund 
uf  dem  stifft  zum  heiligen  creutz  zu  Bresslaw,  dorynn  sich  nymand  sol 
weren,  und  wir  gebieten  dorumb  allen  und  yglichen  prelaten  rittern 
knechten  mannen  burgermeistern  schepfen  richtern  gebawrn  arm  nnd  20 
reich  und  allen  des  vor  gen.  furstentums  undertanen ,  daz  sy  nu  furbass 
uff  den  egen.  Puothen  und  sein  erben  sehen  und  in  gehorsam  und  ge- 
wertig  sein  in  pfandeswise  und  im  tun,  was  sy  in  tun  sollen  alslang,  MB 
sy  mitsampt  dem  lande  umb  die  vorgen.  summa  und  als  obgeschriben 
steet ,  von  in  gelozet  werden ,  und  tun  dorynne  nit  anders  bey  unsern  25 
hulden.    Bey  den  Sachen  sind  gegenwertig  gewesen  der  hochwirdig  in 
got  vatter  herre  Johans  cardinal  zu  Olomuncz  unser  lieber  freund  nnd 
die  edeln  Ulreich  von  Bozenberg,  Härtung  von  Clux  und  Janko  von  Cho- 
tiemitz  rittere  und  ander  unser  getrue.    Mit  urkunt  diß  briefs  versigelt 
mit  unser  kuniglichen  majestat  insigel.  30 

Geben  zu  Presburg  nach  Christi  geburt  virtzehenhundert  jar  nnd 
dornach  in  dem  newnundttzwentzigisten  jare  an  dem  nechsten  sambstag 
vor  unser  lieben  frawen  tag  assumptionis,  unser  riche  des  Hungrischen 
etc.  in  dem  drey  und  virtzigisten,  des  Romischen  in  dem  newntzehenden 
und  des  Behemischen  in  dem  czehenden  jaren.  35 

Ad  mandatum  dorn,  regis  Caspar  Slik. 

Dtlg.  im  SBicucT  ©taatSat^toe1) .   %n  ^crgamentflreifen  ba$  große  ©leget  be«  Königs 
o$ne  ftfidfleget. 


1;  Sergt.  baju  Archiv  Czesky  I,  534. 
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28.    1431  3ult  13. 

ftöitig  ©igiSmunb  toerpfänbet  $uota  toon  Sjaftolottricj  ©tobt  unb  SSurg    1431 
01a|,  ba&  ©tfibtdjen  Sonbcrf  unb  $abeifcf>tt>erbt ,  ©tabt  unb  JBurg  granlen*  3wt  13. 
Hein  mit  bem  ©täbtdjen  äBfinfdjelburg  mit  aßen  3ubef)ötungen  unb  §err* 
5  fdjaften  unb  bcn  nnterfte^cnben  Atrien,  aud&  bem  »lofter  Äatnenj,  um  9600 
Sdjod  ©rofdjen. 

W  Normberee  (Sßürnberg)  den  8.  panny  Margety. 

8n*  bcn  Registra  zapisüw  im  Archiv  Czesky  I,  533  9fr.  21t*). 

29.    1434  ©eptember  30. 

io        $uota  D.  (ggaftotonricj  üerpftid^tet  ftdfj,  nad&bem  tf)tn  ber  r5mifd}e  Äaifer    1434 
©igiSmunb  ba8  $erjogtljum  SDttinfterberg  öerfdjrieben,  gugleid^  im  tarnen  ***• 30 
feiner  Srben  baSfelbe  jeberjeit  gegen  (Empfang  üon  6000  ©d^od  ®rof d>en  bem 
fiaifer  refo.  beffen  GSrben  prttdjugeben. 

W  Rzeznie  (Stegenftburg)  ten  den  sw.  Jeronyma  leta  tisicieho  cztyr- 

15  sttho  a  w  xxxmi  16tie. 

3fo«  bem  Drig.  ist  ffileu  abgebmdt  im  Archiv  Czesky  VI,  431.  Bergt  baju 
e&atbaf.  I,  534  9h.  215. 

30.    (1435  ober  1436)  »ot>ember  11. 

fiönig  ©igiSmunb  toerpfanbet  ber  Orafin  ©ufemia  Don  Dettingen  [einer  (1435  ober 
20  §<§toefter  be8  legten  piaftifdjen  fcerjogä  öonSRünfterberg]  ba8SanbSTOünfter^    1436' 
Berg  um  4000  gloren  rfjeinifd)  unb  100  @d)od  böfynifdje  (Srofdjen  mit  ber    °** 
•JRafjgabe ,  baf} ,  toenn  bie  ®rafin  ettoa  ju  Sauten  bei  ber  ©tabt  unb  bem 
©d)loffe  Sßünfterberg  ftdfj  genötigt  fätye  ober  toerpfänbete  tönigtidf)e  ®üter 
toieber  einlöfe,  bie8  befonbera  beregnet  werben  foQte.  3ene  ©umme  f)atte  bie 
&  ©raftn  bem  fibnig  öorgeftredt ,  um  nadj  bem  Xobe  be«  Sßuota  Don  (Jjaftolo* 
toiej  (1434),  toeidjer2Rttnfterberg  für  eine©dfjutb  toon  7000  ©d&od  ate^fanb 
inne  gehabt  $atte,  beffen  9Rutter  [Anna  geborene  $erjogin  *>on  Auf djtoife] , 
toetöje  für  bie  Slnfprüdje  ifjrer  ©nfel,  ber  Äinber  sßuota'*,  3000  ©djjod  gefor* 
bert,  nun  mit  biefer  ©umme  abfinben  ju  tonnen. 
30        Prag.  Martini. 

Sbförift  ht  ber  fogen.  Äcmjlei  be«  £8nig«  ®eorg,  einer  $anbförift  ber  ©er*borf» 
föen  »ibliotyef  jn  »aufcen  f.  499.  (Sergt.  SWarfgraf «  Kuffafe  über  bie[e  ©anbförift  in 
bem  neuen  ftrajtfeer  aRagajin  47,  211  ff.) 


1}  Unter  bem  28.3uti  1431  nrtnnben  bann  \täfi  ©lafcer  gefallen,  baß  na$  erfolgter 
35  9fce$nwtg  £ü*nig  Statt  bem  $nota  to.  (Ejaftoiotoicj  no$  9600  @<$o(!  Oroföen  fäulbtg 
geMtefcen  fei  nnb  tym  bafür  bie  ©rafföaft  ®lafc  »ertfanbet  fytbe.    $erjogi.  Br<$h>  jn 
Del«  A.  @$nbl.  E.  d.  7e. 

10* 
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31«    $te  getflltdjen  imb  tocttitdjen  Stäube  btf  gürjietttfmmS  2Rünflet6crg 
nehmen  ^crjog  SBUljefoi  t>on  Stoppern  als  #etnt  an.     1443  April  25.  *) 

1443  Wir  hernach  geschriebene  herr  Niclass  von  Brieg  apt  zu  Henrichow, 

«aprii  25.  jatobus  von  Glatz  apt  zu  Kamenz,  Hanns  von  Burschwitz  zu  Nobischiz, 
Heintze  Friedrich  und  Christoff  beide  Stosche  gebrttdere  von  Schiltberg,  s 
herr  Johannes  Schrom  pfarrer  zu  Münsterberg,  Christoff  Log  au,  Heintze 
Runge,  Heintze  Bischoff sheim ,  Thome  Seitendorff,  Hanss  Noschwitz, 
Heintze  Senitz ,  Nickel  Reibnitz ,  Heintze  Slawnig ,  Bernhard  und  Ste- 
phan de  Ronaw2),  Heinrich  Bischoffsheim,  Bernhard  undHannss  Czans- 
witz,  Hannss  Hund  manne  in  dem  Münsterbergischen  fitrstenthumb,  io 
burgermeister  ratmanne  eisten  und  die  gantze  gemeine  der  Stadt  Mttn- 
sterberg,  die  es  itzund  sind  uff  dem  lande  und  in  der  Stadt  odir  hernach- 
mals  zu  apt  gesetzt  odir  uff  dem  lande  und  in  der  Stadt  gekoren  werden, 
verkündigen  mit  disem  brive  allen,  die  ihn  sehen  odir  hören  lesen,  dass 
wir  offt  und  dicke  zu  dem  lande  ansprach  von  dem  hochgebornen  forsten  15 
herczog  Wilhelmen  von  Troppaw  gehabt  haben  und  seine  gnad  über 
unsre  lande  und  Städte  bezeugende  geschrieben  hat ,  wie  wir  wider  sei- 
ner gnaden  gerech tigkeit  unsren  willen  mit  seiner  gnad  begingen.    Als 
wir  denn  selbir  seiner  gnaden  gerechtigkeit  in  kayserlichen  und  könig- 
lichen briven  gantz  und  vollkommlichen  haben  dirfunden  und  dirfinden  20 
und  dem  lande  not  was  eines  mechtigen  beschirm  ers,  alss  landkündig 
ist,  wie  das  land  untirgeht  verterbt  verkümmert  und  verwust  ist  und  zu- 
trennet von  mancherley  feinden  raub  brand  mord  und  verderbunge ,  so 
haben  wir  neben  des  hochgebornen  fürsten  unsers  heim  gerechtigkeit 
seine  gnad  aufgenommen  und  aufhemen  alss  einen  herrn,  der  do  gerech-  25 
tigkeit  hat  zu  dem  lande  und  ein  geboren  fürst  ist  des  landes,  zu  einem 
vorweser  dem  lande  und  der  Stadt.   Und  bekennen,  dass  seine  gnad  vor 
Verwesung  landen  und  Stadt  ken  herrn  Cruschen  und  andern  feinden  ge- 
geben hat  dem  woltüchtigen  Fridrich  Stoschen  von  Schiltberg  czende- 
halbhundert  marg  groschen  Pohlnischer  zahl  Böhmischer  müntze.  acht  30 
und  fierzig  groschen  vor  iede  marg  zehlende,  und  dreyhundert  roter  Un- 
grischer  gülden  an  bereitem  gelde ,  die  der  obgnannte  Fridrich  Stosche 
in  grossem  trewen  und  beyständigkeit  landes  und  wissentlich  dem  gan- 
czen  Stadt  und  lande  verzehrt  hat,  und  darzu  fierhundert  gülden  ver- 
zeeret  resende,  ee 3)  es  zwischen  seiner  gnad  und  uns  uff  ein  ende  beredt  35 


1)  Senn  Äopefefy  in  feinen  Stoppcmet  fflegeften  unter  SRr.  532  bie  Urtmtbe  jum 
8.  2tyrtt  anführt,  fo  föetnt  babel  ein  3rrt$um  objutoattett,  bettn  au<$  er  beruft  ftdj  auf 
Sommcrsbctg  unb  gtebt  2)onncrftag  na<$  Oftem  ate  ÄuöftcflungMaa,  an. 

2;  Unfer  2)rudC  l?at  Dronaw. 

3)  @o  bürfte  jtott  er,  tote  ©ontmerSbera.  $at,  ju  lefen  fein  40 
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und  betedingt  war.  Und  darzu  ist  uns  auch  wol  wissentlich,  dass  ansers 
heim  gnad  hertzog  Wilhelm  hat  must  geben  vor  seine  diener  newnhun- 
dert  gülden  vor  die  gefangene ,  die  da  gefangen  sinnt  gewest  uff  der 
Strasse  zu  Neisse  im  lande  uff  dem  Garpenstein '),  alss  wir  den  irsten  tag 
5  mit  sein  gnad  hilden  znr  Neisse,  alss  uns  seine  gnad  vorgeheischen  hatte 
von  seiner  gerechtigkeit  und  des  landes  wegen.    Und  vor  die  benannte 
somme  geldes ,  das  ist  vor  ezehnhalbhnndert  marg  und  siebenhundert 
golden  und  darzu  newnhundert  gülden  wollen  wir  seiner  gnaden  beken- 
nen und  beständig  seyn  und  unser  nachkommlinge  bey  unsern  guten 
io  trewen  on  arg  neben  seiner  gnad  gerechtigkeit  seinen  erben  und  nach- 
kommen,  die  sein  gnad  von  der  hochgebornen  fttrstin  frawen  Katha- 
rine  seiner  mutter  alss  einer  ungesunderten  fbrstinne  von  dem  land  und 
Stadt  hat,  und  darzu,  was  sein  gnad,  seine  erben  und  nachkommen  noch 
seiner  mumen  seiner  mutter  Schwester  fräulein  Agnes  recht  gehaben 
15  mochte ,  die  auch  nicht  abgetheilet  was  vom  lande ,  und  was  izund  uff 
das  land  gegangen  ist  odir  hernachmals  geen  word .  es  sey  uff  krige 
lewte  hwldunge  orlewge  geherode 2)  und  der  Stadt  festunge,  anlöge  sehe- 
den  mit  kunntschafft  des  landes,  wenn  das  land  also  verwust  verschuldet 
und  verarmt  ist ,  dass  wir  ohn  seiner  gnad  hülfe  rat  und  anläge  dem 
20  lande  keines  guts  gerathen  noch  gehelfen  kunten  und  verweyset  wor- 
den.   Und  ob  iemand  unsere  herrn  herezog  Wilhelms  und  seiner  erben 
geerben  odir  nachkommlingen  von  dem  lande  dringen  wolt,  odir  der  do 
etwas  recht  darzu  meinet  zu  haben ,  dass  unser  herr  herezog  Wilhelm 
das  schloss  zu  Mttnsterberg  die  Stadt  clöster  und  das  land  niemands  rew- 
25  men  noch  abtreten  sollen,  es  were  dann  dass  seiner  gnad  erbgeld  schulde 
anlege  zerunge  und  schaden,  die  uff  das  land  gegangen  sinnt  odir  her- 
nachmals geen  werden,  ganz  und  gar  nach  seiner  gnad,  seiner  erbin  odir 
nachkommelinge  retunge  mit  bereitem  gelde  in  einer  summ  uffgericht 
und  bezalt  wurde ,  und  dabey  sullen  wir  seine  erbin  und  geerben  bey- 
30  steen  nach  allem  unserm  vermögen  und  dorinn  nicht  verlassen;  und  wer 
es  sache ,   dass  unser  herr  herezog  Wilhelm  odir  seiner  gnaden  nach- 
kommlinge irkein  briev  odir  schuld  odir  renten ,'  die  vorkommert  odir 
versaz  weren,  von  dem  land  und  Stadt  odir  mölen  ablözen  wird  mit  sei- 
nem geld,  dass  die  bfantbrive  zn  Christen  und  Juden  odir  wissenschafft 
35  aufweiset,  die  seine  gnaden  odir  erben  und  nachkommen  dorüber  inne 
würden  haben,  dass  soll  mann  alss  unsern  herrn  herezog  Wilhelmen  odir 
seiner  gnad  nachkomlingen  aufrichten  und  weder  keren.  Und  wir  aepte 
manne  des  landes  und  stad  und  unsre  nachkomlinge  geloben  seiner  gnad 


1,  Sutgruhte  in  ber  Otafföaft  <8(afe,  untoeit  ?anbe<t 
40        2)  3)i>a)  »o$l  bic  ©erabe  in  bei  re$ttt$en  ©ebeutung  be*  Sorte*. 
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und  seinen  nachkomlingen  des  in  gantzem  trewen  beyzusteen  mit  leibe 
und  gutt  und  in  keinerley  masse  nicht  zu  verlassen  ohn  alle  einlegung 
und  geferde.  Auch  da  gott  vor  sey,  ob  dass  hauss  und  Stadt  Münsterberg 
verloren  würde,  so  globen  wir  mit  unsern  nachkommlingen  unsern  heim 
herzog  Wilhelmen  und  seine  nachkommen  nicht  zu  verkiesen  und  aller  5 
oben  geschribnen  Sachen  versohriebunge  Stoffe 1)  und  Verbindung  zu  ge- 
trawer  bannt  des  hochgebornen  forsten  hertzog  Wilhelms  den  hochge- 
bornen  forsten  hertzog  Arnsten  zu  Troppaw  und  hertzog  Melassen  zu 
Katibor  beysteen2)  odir  denen,  die  diesen  briev  mit  des  hochgebornen 
fürsten  herzog  Wilhelms  odir  seiner  erbin  odir  nachkommen  gutten  wil-  10 
len  haben  würden.  Gzu  waren  bekenntnuss  und  Sicherheit  willen  haben 
wir  obgnannte  aepte  manne  und  Stadt  unsre  Siegel  an  disen  briv  mit 
sambt  des  landes  Siegel  von  unsrer  fründe,  die  kegenwörtig  gewest  sinnt 
und  nicht  eigne  Siegel  hatten,  lassen  an  diesen  briev  hengen. 

Geben  zu  Münsterberg  am  donnerstage  nach  ostern  nach  Christi  ge-  15 
burt  tawsent  fttrhundert  und  in  drey  und  Herzigsten  jare. 

ttbgebtnät  Bei  @ommer«bcrg  Ss.  rer.  Siles.  I,  855  au*  einem  (Eopiaftucfc. 

32,    SSUJjelm  ßruföuta  fcon  ßid^enlmrg  Mtfauft  nod>  toerf$iefeene  $fanb* 
triefe  fi&et  ftranfenfletn,  ©lafc  unb  ÜÄunjierberg  zt.  an  ©eotfl  {ßobietoab. 

1454  2Rai  16.  20 

1454  Ich  Wilhelm  Eruschine  von  Lichtenburg  sasse  auf  Eumberg  beken- 

nt 16.  nen  durch  diesen  meinen  brief  öffentlich  vor  allen  itzigen  und  künfftigen 
menschen,  wie3)  die  durchlauchte  forstin  und  frau  trau  von Oss wietine 4) 
die  matter  des  herren  Puothes  von  Tschastalowitz  seeliger  gedächtnus 
und  die  wohlgebohrne  frau  Anna  von  Kolditz  die  gemahlin  des  weyland  25 
herren  Puothes  und  der  wohlgebohrne  herr  Tym  von  Kolditz  bevoll- 
mächtigte des  obbeschriebnen  herren  Puothes  von  Tschastalowitz  und 
seiner  kinder  und  aller  seiner  beweglichen  und  unbeweglichen  gütter 
wie  auch  Johann  von  Tositze  und  Paul  von  Chotietitz  der  rath  obbe- 
schriebner  befehlshaber,  welcher  dem  schongedachten  herren  Puothen 5)  30 
und  ihnen  beygesellet  worden,  verkauffet  haben  alle  obgemeldete  erb- 
gütter  des  herren  Puothes  wie  auch  alle  kayserliche  und  königliche 
briefe  und  verschreibungen  samt  allen  andern  Obligationen,  welche  die- 
ser herr  Puothe  auf  irgend  jemanden  hat  und  ihm  verschrieben  worden 

1)  Sic,  ftiettetyt  iß  briffe  ju  leren.  35 

2)  2)er  Zt$  ift  $ict  fo  arg  »erborben,  baß  eine  (Emenbation  faum  t$nnü<$  erfd&eint. 

3)  ©er  2>ru<f  $at  irrt$fimttd&  wir.  4)  3tnna,  ^erjogin  »on  «nfötoifc. 
5)  ©er  $)rucf  $at  Paothu,  toa«  fidler  fatfö  ift,  aber  auä)  in  ben  toor^erge^enbra 

feilen  Weint  ber  %qt  öetberbt  au  fein. 
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sind,  dem  wohlgebohrnen  herren  Hinco  Kruschine  von  Lichtenburg  see- 
liger gedächtnis  meinen  lieben  vater  und  Beinen  erben  und  nachkommen 
und  ihm  darüber  eine  unter  ihrem  und  anderer  gutten  leuthe  siegeln 
ordentliche  verBchreibung  ertheilet,  und  dass  hernach  die  wohlgebohrne 
5  frao  Anischka  von  Tschastalowitz  die  älteste  tochter  und  rechte  erbin 
des  herren  Puothes,  da  sie  ihr  gehöriges  alter  erreichet,  seiner  gütter  in 
ihrem  und  ihrer  obbeschriebenen  Schwester  nahmen  die  yerkauffung 
aller  gütter  und  aller  obbenennten  briefe  vestiglich  confirmiret  habe, 
wie  die  briefe,  die  oben  beschrieben  worden,  nebst  denen  landtaffeln 

io  sattsam  bezeugen.  Wannenhero  ich  obbeschribener  Wilhelm  als  allein 
übrig  gebliebner  erbe  von  dem  obgenennten  herren  Hincone  Kruschine 
seeliger  gedächtnis  meinem  lieben  vater,  weil  ich  alle  obgedachte  briefe 
von  ihm  geerbet,  nahmentlich  einen  brief  über  Glatz  und  über  Franck- 
stein  samt  ihrem  zugehör  auf  neun  tausend  und  auf  sechs  hundert  schock 

15  groschen,  über  Tschist ')  und  über  Kallen 3)  wie  auch  über  andre  dörffer 
auf  acht  hundert  schock  groschen,  über  Münsterberg  zwey  briefe  auf 
sechs  tausend  schock  groschen  und  einen  brief  auf  Albrechticz 3)  über 
vier  tausend  schok  groschen,  item  über  Potstein4)  auf  drey  tausend 
schock  groschen,  solche  verschreibungen ,  die  man  itzt  benennet  hat, 

20  allzusammen  nebst  allen  andern  Obligationen,  worzu  ich  ein  recht  habe, 
mit  dem  völligen  bezahlungsrechte,  wie  obbeschriebne  briefe  attestiren, 
[von]  dem  obgenennten  herren  Puothe,  verkaufet  habe  und  krafft  die- 
ses briefes  verkauffe  dem  wohlgebohrnen  herren  herren  George  von 
Gunstadt  und  von  Podiebrad  dermahligen  verweser  und  hoffmeister  des 

25  königreiches  Böhmen  und  seinen  erben  und  nachkommen  vor  drey  und 
zwantzig  tausend  und  vierhundert  schock  groschen,  wormit  ich  gäntz- 
lich  und  völlig  bin  bezahlet  worden,  und  ihm  und  seinen  erben  und  nach- 
kommen diese  obbeschriebne  verschreibungen  mit  meinem  gutten  willen 
samt  dem  völligen  rechte  kräfftig  und  sämtlichen  übergebe  und  mir 

30  noch  meinen  erben  und  nachkommen  kein  recht  noch  einiges  eigenthum 
hieran  vorbehalte,  so  dass  obbeschriebner  herr  George  seine  erben  und 
nachkommen  mit  obbeschriebenen  briefen  so  alss  wie  mit  ihren  eignen 
und  sowohl  erkaufften  alss  bezahlten  wie  es  ihnen  beliebet  handeln  mö- 
gen. So  soll  auch  derjenige,  er  sey  wer  er  wolle,  welcher  diesen  briev 

35  mit  des  obgenannten  heim  Georgii  oder  seiner  erben  oder  seiner  nach- 
kommen guttem  willen  haben  möchte,  so  ein  völliges  recht  oder  volle 
macht  wie  sie  selbst  haben.    Zu  bestettigung  dessen  habe  mein  eigen 


1)  $ie&et$t  (Sgtfta  Bei  9te*$afa  ist  »ötynen. 

2)  $enimtyU$  Äolin  a.  b.  <5fte  in  »itymen. 

40       3)  Sei  Qitföin  in  ©öfyncn.  4)  «potenfkin,  ©ergföloß  im  Ar.  jföniggr&fe. 
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innsiegel  dem  briefe  frey  willig  ängehenckt  und  darzu  erbethen  die  wohl- 
gebohraen  herren  Alexandern  von  Stemberg  oberkämmerer  des  könig*- 
reichs  Böheimb,  den  herrnHinco  von  der  Lippe  ober-marschalln  des 
königreichs  Böheimb ,  den  herrn  Hinco  Sagietsch  von  Hasenburg,  den 
herrn  Heinrich  von  Strase,  den  herrn  Heinrich  von  Colowrat  und  von  5 
Liebstein  und  den  herrn  Prschubick  von  Klenowe ,  dass  sie  ihre  Siegel 
gleichfalls  nebst  mir  diesem  brife  angehenket. 

Gegeben  im  jähre  von  der  geburth  des  sohnes  gottes  tawsend  vier- 
hundert und  im  vier  und  funffzigsten  jare  am  donnerstag  nach  sannt 
Sophia.  10 

ftfcgebrucft  bei  @ommet3Berg  Ss.  rer.  Siles.  1, 1024  au«  einem  (EopialBu$e.    Die 
Urfunbe  toar  aller  ffia$tfc$eittttc$lett  tta$  urfprüngli^  c^ec^ifc^  abgefaßt. 

33.     tföntfl  Sabt)flatt>  gefiattet  ©eotg  «Pobiebrab  feine  3Rünfictbetfler 
^fanbf^aft  butd)  »eitere  (Smlofuitß  *on  ©utern,  toeldje  bte  ÜRünfier&etfler 

$erjöge  ttetyf&nbet,  ju  »ernteten.    1456  Januar  19.  15 

1456  Ladislaus  dei  gracia  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  etc.  rex 

3<m.  19.  Austrie  dux  marchio  Moravie  etc.  notum  faeimus  uni vereis,  quod  nolen- 
tes  damnum  aliquod  sive  incommodum  quomodolibet  evenire  magnifico 
et  nobili  viro  Oeorgio  de  Gunstadt  et  de  Podiebrad  regni  nostri  Bohemie 
gubernatori  ac  magistro  curie  fideli  nostro  dilecto  ex  redemeionibus  et  20 
reluicionibus  bonorum  quorumeunque  pertinencium  ad  ducatum  nostrum 
Mttnsterbergk  a  dueibus  Mttnsterbergensibus  inscriptorum  et  obligatorum 
hactenus  ab  ipso  factis  vel  inposterum  fiendis,  deliberate  provide  et  sano 
nostrorum  procerum  et  fidelium  accedente  consilio  de  certa  nostra  sciencia 
auetoritate  regia  Bohemie  volumus  bona  ipsa  quoeunque  nomine  nuneu-  25 
pentur,  que  prefatus  Georgius  a  quavis  persona  redemit  et  reluit  aut  de- 
ineeps  redimet  et  reluet,  ab  ipso  Georgio  et  eius  heredibus  omni  impe- 
dimento  cessante  haberi  et  teneri  posse,  quousque  per  nos  aut  nostros 
successores  omnis  peeuniarum  summa,  quam  ipse  dedit  vel  dabit  pro  re- 
dimendis  et  reluendis  bonis  supradictis,  ei  vel  suis  heredibus  non  fuerit  30 
realiter  et  integre  persoluta.  Volumus  eciam,  quod  quicumque  has  lit- 
teras  nostras  ipsius  Georgii  vel  suorum  heredum  bona  voluntate  habuerit, 
ius  sibi  competat  omne  premissorum.  Presencium  sub  nostri  regalis  si- 
gilli  appensione  testimonio  litterarum. 

Datum  Wienne  die  19.  mensis  Januarii  anno  domini  mcccclvi  re-  35 
gnorum  nostrorum  Hungar.  etc.  xvi  Bohemie  vero  in. 

fttigebrueft  Bei  @ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  1044  au«  einem  (So^tatBu^e. 
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34.    1459  3luftu(l  5. 

ftaifer  griebrid)  m.  ergebt  ben  Sßtmjett  SBictotin  junt  dürften  be3  ^eiligen    1459 
römifdjeu  9tric$$,  jum  ®rafen  t>on  ©lafc  unb  $erjoße  bon  ÜÄitafterberg.         *u«- 5- 
Datum  in  Brttnna  die  qninta  mensis  Augusti  a°  d.  millesimo  qua- 
5  dringentesimo  quinquageßimo  nono  regnomm  nostrorum  Romani  vicesimo 
imperii  octavo  Hungarie  vero  primo ') . 

Ad  mandatum  d.  imperatoris  in  consilio 
Udalricus  Waeltzli  cancellarius. 

Orig.  im  $er&0gt.  9r$h>e  311  Del«  C  b.  9  mit  btm  Jtaiferl.  3Ronogramme  unb  bem 
10  großen  tat  Blafstotyen  ^elbenfäben  tyUigenben  ©leget 

35.   Äaifer  ^riebrid)  (in.)  ergebt  bie  qSnnjen  ©ebrüber  Stctorm,  #emrtd> 
unb  $emrid>  ju  (RctdjSf üxfim ,  ©tafen  »on  ©lafc  unb  $er$often  tum 

SRunfterberg.    1462  ©ecember  7. 

Fridericus  divina  favente  clemencia  Romanomm  imperator  semper    1462 

15  auguBtus  Hungarie  Dalmacie  Groacie  etc.  rex  ac  Austrie  Stirie  Karinthie   $«• 7- 
etCarniole  dux,  dominus  marchie  Sclavonice  ac  Portus  Naonis,  comes  in 
Habspurg  Tyrolis  Pherretis  et  in  Kyburg ,  marchio  Burgovie  et  lannt- 
graviuB  Alsacie  iilustribus  Victorino ,  Heinrico  et  Heinrico  alias  Hinconi 
fratribus  dominis  de  Bodebrat  sacri  imperii  principibus  ducibus  in  Mun- 

20  sterberg  necnon  comitibus  in  Glatz  nostris  et  imperii  sacri  fidelibus  di- 
lectis  graciam  cesaream  et  omne  bonum.  Ad  perpetuam  rel  memoriam. 
Echoruscante  lumine  throni  cesarei  et  splendore  mirifico  sedis  auguste 
sie  cetere  dignitates  prodeunt  sieque  ingenue  nobilitates  gratam  sum- 
munt  originem,  ut  prime  lucis  integritas  minorati  luminis  detrimenta  non 

25  senciat ,  ymo  tanto  dignius  splendeat ,  tanto  fulgorosius  luceat  radius 
prineipantis  monarche,  quanto  plures  privilegiato  splendore  fuerint  subli- 
mati.  Sane  dum  levantes  intelligencie  nostre  claros  oculos  in  nostre 
dicionis  cireuitu  longe  lateque  conspieimus,  inter  cetera ,  quibus  animus 
noster  ad  dilatacionem  rei  publice  imbuitur,  persone  vestre  gratissimis 

3o  obsequis  se  nostro  offerunt  conspectui ,  adeo  ut  consideratis  hiis  et  am- 
plissimis  claritate  et  yirtutibus  illustrissimi  Georgii  Bohemie  regis  affinis 
nostri  carissimi  genitoris  vestri,  quibus  ipse  regium  solium  disposicione 
divina  nancisci  et  in  eodem  digne  collocari  meruit ,  quique  semper  con- 


1)  2>er  ©ortfout  ber  Urftmbe  mutatis  mutandis  flBeteinjttmmenb  mit  bet  unter 

35  %r.  35  fotgeuben  gottmen  ©nfle  toon  1462  S)ecemBer  7,  nur  ba&  bie  leitete  noc$  (Stoa« 

metyr  fyit  afe  biefe,  nämltc^  im  Anfang  bie  gange  $intoctfnng  auf  bie  ©Lagerung  fcon 

©ien,  Bei  ben  ?ertinenjen  bie  monete  cassiones,  Bei  ben  Untertanen  bie  prelati  unb 

föüeglty  au$  bie  tarnen  ber  (Sbctn,  bie  ben  Safattenetb  abnehmen. 
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stantissima  fide  operosissime  insudavit,  ut  nostroB  et  sacri  Romani  im- 
perii  gloriam  et  honorem  pro  viribus  propagaret,  et  cuius  eiusque  filii 
illustris  Victorini  Munsterbergensis  ducis  ope  et  virtute  singulari  nos  cum 
clarissima  Leonora  augusta  consorte  nostra  duceqne  Maximiliano  filio 
nostro  carißßimo  a  vi  armorum  inßultu  turbulento  obsidionis,  qua  in  Castro  5 
civitatis  nostre  Wiennensis  per  ipsos  Wiennenses  una  cum  nonnullis  no- 
stri  ducatus  Austrie  terrigenis  eorum  complicibus,  qui  raptis  tocins  fide- 
litatis  habenis  inramentorum  suorum  vicibns  repetitis  nobis  ati  natarali 
et  hereditario  eorum  domino  prestitorum  obliti  contra  nos  statumque  no- 
strum  molientes  non  sine  lese  maiestatis  crimine  et  periurii  reatu  se  no-  10 
bis  rebeließ  et  capitales  hostes  constituerant,  contra  spem  et  fidem  pre- 
pollicitam  constricti  et  obsessi  liberati *) ,  ad  augendos  et  ampliandos  ve- 
stros  honores  non  inmerito  afficitur  et  inclinatur  cesarea  nostra  celsitudo, 
ut  sie  vos  prefatos  fratres,  quos  virtutum  plurimarum  et  laudabilium 
morum  et  patemorum  vestigiorum  nostra  imperialis  serenitas  imitatores  15 
evidentissimis  indiciis  agnovit,  tamquam  plurimos  virtutum  claritate  pre- 
cellentes  reddat  pro  ceteris  clariores.  Horum  igitur  intuitu  animo  delibe- 
rato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  maturo  nostrorum  et  sacri  Ro- 
mani imperii  principum  comitum  baronum  et  procerum  fidelium  nostrorum 
accedente  consilio  vos  prefatos  fratres  auctoritate  nostra  Romana  cesarea  20 
et  de  plenitudine  imperialis  potestatis  ex  certaque  nostra  sciencia  ad  co- 
mitatus  statum  elevavimus  ereximus  sublimavimus  ac  nobilitavimus  et  in 
veros  comites  castri  et  dominii  in  Glatz  elevamus  erigimus  sublimamus 
et  nobilitamus  per  presentes  decernentes  et  hoc  cesareo  statuentes  edicto, 
quod  vos  et  heredes  vestri  legitimi  ex  lumbis  vestris  descendentes  veri  25 
comites  dicti  castri  ac  dominii  in  Glatz  exnunc  in  antea  perpetuis  te(m)- 
poribus  nominari  appellari  et  ut  tales  ab  omnibus  hominibus  reputari  ac 
omni  dignitate  nobilitate  iure  potestate  libertate  honore  et  consuetudine 
gaudere  debeatis  et  frui ,  quibus  alii  veri  comites  sacri  Romani  imperii 
hactenus  freti  sunt  aut  fruuntur  quomodolibet  consuetudine  vel  de  iure,  30 
castrum  quoque  Glatz  cum  terris  villis  districtis  montibus  collibus  et 
planis  necnon  silvis  rubetis  pratis  aquis  aquarumve  decursibus  pascuis 
piscinis  piscaturis  iudiciis  bannis  monete  cussionibus  sive  inhibicionibus 
ac  venacionibus  aucupacionibus  [accusacionibus] 2)  et  penis  inde  sequen- 
tibus  consuetudine  vel  de  iure  feudis  feudatariis  vasallis  vasallagiis  ple-  35 
beis  rusticis  agricolis  pauperibus  et  divitibus  cum  omnibus  eorum  perti- 
nenciis,  sicut  predicti  castri  cum  suis  pertinenciis  latitudo  comprehendit, 
in  verum  comitatum  ereximus  et  erigimus  insignivimus  et  insignimus  et 


1)  <S*  müßte  &ier  ^eigett:  obsessi  eramus,  liberati  sumus. 

2>  (Srgftt)t  im  ^ittbtidc  auf  @.  155,  Seile  22.  40 


1462  Seccmto  7.  155 

predicte  cesaree  potestatis  plenitudine  decoramns  per  presentes.  Insnper 
Folentes  vos  prefatos  Victorinum  Heinricum  et  Heinricum  fratres  comites 
in  Glatz  ob  predicti  genitoris  vestri  et  virtutum  vestrarum  constanoiam 
alteriori  mauere  graciarum  de  nostre  imperialig  celsitudinis  munificencia 
5  prevenire  animo  deliberato  sano  et  maturo  nostrorum  et  imperii  sacri 
priücipum  comitum  baronum  et  proceram  accedente  consilio  vos  comites 
Yictorinum  Heinricum  et  Heinricum  fratres  hodie  in  nomine  domini  sal- 
vatoris  nostri,  a *)  quo  omnis  honor  principatus  et  nobilitas  provenire  di- 
aoscitur,  in  veros  principes  sacri  Romani  imperii  et  duces  in  Munsterberg 

10  illustravimus  ereximus  creavimus  et  sublimavimus  et  tenore  presencium 
iüustramus  erigimus  creamus  et  sublimamus  et  de  certa  nostra  sciencia 
auctoritate  nostra  Romana  cesarea  et  potestatis  imperialis  plenitudine 
soUempniter  decoramns  decernentes  expresse  et  hoc  edicto  Romano  cesar- 
reo  firmiter  statuentes,  quod  vos  heredes  et  successores  vestri  de  lumbis 

15  vestris  legitime  descendentes  duces  in  Munsterberg  perpetuo  omni  digni- 
täte  nobilitate  iure  potestate  libertatibus  honoribus  et  consuetudinibus 
gaudere  debeatis  et  perfrui  quibus  ceteri  principes  sacri  imperii  et  sig- 
nanter  duces  freti  sunt  hactenus  et  cottidie  potiuntur.  Nos  quoque  civi- 
tates  eastra  municiones  opida  villas  districtus  montes  colles  et  plana  cum 

20  omnibus  silvis  mbetis  pratis  pascuis  aquis  aquarumve  decursibus  piscinis 
piscaturis  tbeoloneis  iudioiis  bannis  et  inhibicionibns  monete  cussionibus 
accusacionibuB  et  penis  inde  sequentibus  venacionibus  aucupacionibus 
vasallis  yasallagiis  prelatis  militibus  clientibus  iudicibus  nobilibus  et 
plebeis  rusticis  agricolis  pauperibus  et  divitibus  cum  omnibus  eorum 

25  pertinenciis,  sicut  predicti  dominii  vestri  latitudo  comprehendat,  in  verum 
principatum  et  ducatum  in  Munsterberg  erigimus  et  insignimus  et  pre- 
dicte cesaree  potestatis  plenitudine  decoramus  recepto  tarnen  prius  a 
vobis  et  quolibet  vestrum  solemni  promissione  et  iuramento  in  manibus 
nobilium  Zdenkonis  de  Sternberg  burggravii  Pragensis ,  Procopii  liberi 

30  domini  in  Rabstein  canceüarii  et  Jodoci  de  Einsidel  militis  secretarii  ac 
consiliarii  illustrissimi  principis  Georgii  Bohemie  regis  affinis  nostri 
carissimi  et  consiliariis  nostris  fidelibus  dilectis  nostri  loco  a  vobis  reci- 
piendo  per  sacri  Romani  imperii  principes  prestari  solito,  et  cuius  teno- 
rem  in  certis  nostris  litteris  eisdem  consiliariis  inclusum  plenius  trans- 

35  mittimus,  quodque  in  predictis  ducatu  et  comitatu  pacem  et  tranquillita- 
tem  statuere  atque  promovere  et  iusticiam  omnibus  tarn  divitibus  quam 
pauperibus  per  vos  aut  vestros  ad  hoc  ydoneos  et  habiles  deputandos 
efficaciter  ministrare  velitis  et  debeatis  dolo  et  fraude  proculmotis.  De- 
cernimus  eciam  et  hoc  imperial!  statuimus  edicto ,  quod  vos  heredes  et 


40        1)  2)a*  SBort  fe^lt  im  Originale,  aber  ui^t  in  bet  ölci^lautenbcn  Urfuubc  *on  1459. 
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successores  restri  predicti  perpetuo  principes  sacri  Romani  imperii  duces 
in  Munsterberg  et  comites  in  Glatz  ab  omnibus  hominibus  appellari  et 
nominari  debeatis  inantea  imperpetuum  et  tamquam  veri  duces  et  prin- 
cipes in  Munsterberg  et  comites  in  Glatz  teneri  honorari  et  ut  tales  ubi- 
que  reputari  omnique  iure  honore  gracia  dignitate  et  inmunitate  absqae  5 
impedimento  perfrui1),  quibus  sacri  Romani  imperii  duces  et  comites  in 
dandis  seu  recipiendis  iuribus  et  conferendis  seu  snscipiendis  feudis  nee- 
non  omnibus  aliis  illustrem  statnm  et  condicionem  ducum  principum  et 
comitum  concernentibus  freti  sunt  hactenus  seu  quomodolibet  pociuntar 
consuetudine  vel  de  iure,  non  obstantibus  in  premissis  quibuscunque  10 
legibus  iuribus  constitucionibus  generalibus  seu  specialibus  statutis  et 
consuetudinibus  in  contrarium  editis  seu  edendis,  quibus  omnibus  et  sin- 
gulis  auctoritate  et  potestate  predictis,  ac  si  eorum  tenores  de  verbo  ad 
verbum  specifice  et  expresse  inserti  forent,  derogamus  et  derogatum  esse 
volumus  per  presentes.   Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  15 
creacionis  ereccionis  sublimacionis  decreti  et  statuti  paginam  in  aliquo 
infringere  aut  ei  ausu  temerario  quo  vis  modo  contraire.    Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  nostram  et  imperii  sacri  indignacionem  ac 
penam  amissionis  mille  marcarum  auri  puri  pro  una  nobis  sive  erario  fisci 
nostri  et  alia  medietatibus  prenominatis  ducibus  irremissibiliter  appli-  20 
candarum  tociens  quociens  contrafactum  fuerit  incurrere  volumus  ipso 
facto.   Signum  Serenissimi  et  invictissimi  principis  et  domini  domini  Fri- 
derici  tercii  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  Hungarie  Dalmatie 
Croacie  etc.  regis  ac  Austrie  Stirie  Karinthie  et  Garniole  ducis  comitis- 
que  Tyrolis  etc.  presencium  sub  aurea  bulla  typario  imperialis  nostre  25 
maiestatis  impressa  testimonio  litterarum. 

Datum  in  Newnburga  forensi  septima  die  mensis  Decembris  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  secundo  regnorum  no- 
strorum  Romani  vicesimo  tercio  imperii  undecimo  Hungarie  vero  quarto. 

Nos  Fridricus  prelibatus  prescripta  recognoscimus      30 
profitemur  et  approbamus. 

2)a$  Otig.  mit  bem  Sonogramme,  ber  Unterfötift  nnb  bem  an  ®<$nflren  ton 
bunfefolofctter  ©eibe  fcöngenbcn  gotbenen  ©nflenflcget  beft  Äaifer«  im  #etjogl.  tütytt  ju 
Del«  C  b.  9». 

36.    ftömg  ©corg  fcerietyt  feinen  Söhnen  Sictorin,  $emrt$  unb  #ennrog  35 
(#itico)  ba*  ^erjogt^um  ÜJiiinperberg,  He  ©raffdjaft  ©lafc  wtb  ben  brüten 
2$eü  be8  $er$ogtyum3  ZxoppavL    1465  ©ecember  16. 
1465  Georgius  dei  gracia  Bohemie  rex  Moravie  marchio  Lucemburgensis 

*>"• 16-  et  Slesie  dux  ac  Lusacie  marchio  etc.  omnibus  imperpetuum.  Cum  regie 

1)  3m  Originale  profrui.  40 
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celßitudini  conveniat  big  personis  se  munificem  et  liberalem  exhibere, 
que  suo  culmini  servicia  constanter  et  prompte  impendere  sofort ;  nam 
tone  maiori  affeccione  cuiusque  animus  ad  obsequendum  regibus  stimu- 
latur,  mnlto  magis  decet  regiam  maiestatem  et  quidem  nostram  eis,  qui 

5  non  modo  suis  promptis  obsequiis  nobis  assistunt,  verum  a  nobis  descen- 
dentes  et  geniti  prestanti  virtute  nobilitateque  clarent,  paternos  favores 
pro  augmento  ipsorum  honorum  procurare,  quales  foisse  illustres  Vio- 
torinum,  Henricum  et  Henyngum  duces  Slezie  Minsterbergenses  et  co- 
mites  Glacenses  prineipes  et  filios  nostros  carissimos  multa  experiencia 

10  didieimus.  Nam  hi  ab  ineunte  sua  etate  hactenus  ingentibus  virtutibus 
ac  moribus  egregiis  decorati  nostris  paternis  mandatis  libenter  parebant, 
ae  quos  bona  mens  bona  indoles  fecit  ingenuos,  omnem  reverenciam  om- 
nem  denique  debitam  obedienciam  nobis  indefesse  impendebant ,  ita 
quod  non  tarn  optime  merito  iure  paterno  et  instinetu  nature  ut  et  pre- 

15  fata  nobilitate  et  prestancia  virtutum  ipsorum  requirimur  et  allicimur, 
quatenns  amplitudini  honoris  fame  dignitatis  et  nominis  ipsorum  pro 
nostra  virili  eonsulamus.  Aecedentes  itaque  idem  earissimi  filii  nostri 
preseneiam  nostram  nobis  humiliter  suplicaverunt,  quatenus  de  benigni- 
tate  regia  ipsis  dare  et  graciose  concedere  dignaremur  hereditarie  in 

20  feodum  ducatum  Minsterbergensem  et  ducatus  Oppaviensis  videlicet  ca- 
strum  Hradecz  et  terciam  partem  civitatis  Oppavie  ac  comitatum  Gla- 
censem  cum  castris  terris  dominus  districtibus  civitatibus  opidis  muni- 
cionibus  feodis  feodatariis  vasallis  vasallagiis  militibus  clientibus  vena- 
cionibus  piscaturis  theloneis  iudeis  monetis  iudieiis  bannis  inhibicionibus 

25  venacionum  et  penis  inde  sequentibus  nobilibus  civibus  rusticis  villis 
censibus  redditibus  piscinis  molendinis  silvis  mbetis  montibus  collibus 
agris  pratis  paseuis  et  utilitatibus  seu  proventibus,  in  quibuseunque  re- 
bus consistant,  et  privilegiis  libertatibus  honoribus  ac  iuribus  ducatuum 
et  prineipatuum  ipsorum  singulis  neenon  generaliter  cum  pertineneiis 

30  ad  eosdem  ducatus  et  comitatum  speetantibus  universis,  prout  predic- 
torum  ducatuum  et  comitatus  in  se  dominii  latitudo  comprehendit.  Nos 
eorundem  filiorum  nostrorum  carissimorum  obediencia  et  filiali  reverencia 
ac  virtutibus  et  servieiis  eorum  animadversis,  ut  in  eisdem  attencius  per- 
severent,  dicte  eorum  peticioni,  cum  honori  nostro  conducat,  graciose 

35  annuimus  et  reeepto  ab  ipsis  debite  fidelitatis  tactis  corporaliter  manibus 
ipsorum  sacrosanetis  ewangeliis  consueto  prineipum  iuramento,  non  per 
errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  sano  prineipum  procerum  et 
aliorum  nostrorum  fidelium  accedente  consilio  de  certa  nostra  sciencia 
auetoritate  regia  predictos  ducatus  Minsterbergensem  et  Oppaviensem, 

40  sie  ut  antefertur,  ac  comitatum  Glacensem  cum  castris  terris  dominus 
districtibus  civitatibus  opidis  municionibus  feodis  feodotariis  vasallis  va- 
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sallagiis  militibus  clientibus  et  cum  ceteris  generaliter  omnibus  ut  pre- 
mittitur  ac  eornm  pertinencüs  universis,  sie  quemadmodum  eorundem 
ducatuum  et  comitatus  dominii  latitndo  in  se  comprehendii  nominatis 
filiis  nostris  Victorino  Henrico  et  Henyngo  eorum  heredibus  et  successori- 
bus  in  verum  feodum  hereditarie  damus  et  graciose  concedimus  ipsosque  5 
de  eisdem  investimus  decernentes,  ut  ipsi  eornm  heredes  et  successores 
prefatos  dncatns  et  comitatnm  in  verum  feodum  a  nobis  et  Corona  regni 
noBtri  Bohemie  dependens *)  habere  tenere  et  possidere  ae  ipsis  utifrui  et 
gandere  debeant  perpetnis  temporibus  cum  omnibus  eisdem  privilegiis 
libertatibns  graciis  et  iuribus,  quemadmodum  alii  principes  eorundem  10 
principatuum  et  ducatuum  ipsiß  utebantur  et  gaudebant  quomodolibet 
de  consuetudine  vel  de  iure  semoto  quovis  quorumcunque  impedimento. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et 
investiture  quovis  modo  inMngere  aut  ei  ausu  temerario  quomodolibet 
contraire.  Si  quis  autem  secus  attemptare  presumpserit,  indignacionem  15 
nostram  regiam  et  penam  quinquaginta  marcarum  auri  purissimi  se  no- 
verit  irremissibiliter  incursurum,  quarum  medietatem  nostro  regali  errario 
sive  fisco,  residuam  vero  partem  iniuriam  passorum  usibus  decernimuß 
aplicari.  In  quorum  fidem  has  nostras  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  regii 
iussimuB  appensione  muniri.  20 

Datum  Präge  die  sexta  decima  Decembris  a°  d.  millesimo  quadrin- 
gentesimo  sexagesimo  quinto  regni  nostri  a°  octavo. 

Ad  mandatum  dorn,  regis  Procopius 
liber  dominus  de  Rabenßtein  cancellarius. 

Dr.  *ßetg.  im  ®taat$atc$foc  jtt  SBten.    Hit  rot^^toetßcn  @etbenf$nfiren  ba«  tunbe  25 
SBaWenfiegel  bcS  ÄUnig«  toon  tofyem  SS3at$«  in  toetßer  @<$a(e.    Sine  jtoettc  Original* 
Anfertigung,  beten  bieget  jebö<$  verloren  gegangen,   im  @tatt$atteretar<$h>e  ju  $rag 
(Äajlen  A  V  9fcr.  25S)  mit  bem  Eermerfe,  baß  bie  Urtnnbe  in  bem  Liber  hereditatum 
tntabuürt  toorben  fei  1497  fer.  v  post  Remigii. 

37.    luramentnm  homagialinm  et  civitatis  dncatns  Monsterber-  30 
gensis  corporaliter  prestitum   anno   1468   tempore  expulsionis 
Girzigkonis  de  regno  sno  Bohemie2)  etc.    1468. 

1468.  Ich  globe  unnd  swere  bey  gote  dem  almechtigen,  seiner  werden 

mutter  Maria,  dem  lieben  Band  Johannes,  dem  ernwirdigen  in  gote  vater 
und  herrn  heim  Budolpho  bischoffe  zu  Breslaw  itzunder  bobistlichem  35 
legaten  und  nach  seinem  tode  der  achtbarn  kirchen  und  capitel  sand  Jo- 
hannes zu  Breslaw  bis  zu  einem  zukonfftigen  bischoffe  doselbist  gehorsam 


1)  @o  bürfte  ftott  dopenden tibus,  tote  ba«  Original  $at,  ju  tcfen  fein. 

2)  8ergt.  baju  (Sföenloer  Hist.  Vratislav.,  Ss.  rer.  Siles.  VII,  185. 
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getrawe  und  gewere  zu  sein,  als  ich  meynem  natürlichen  erbherren 
schuldig  und  pflichtig  byn,  seinen  fromen  und  gedey  zu  werben,  seinen 
schaden  und  ungedey  zu  bewaren  an  alles  arg  wind  geferde,  als  mir  got 
helffe  und  alle  heiligen. 
5  ftetfter  SagerBtt^  H.  f.  lb  im  ©taattatd&ttoc  ju  «ttflau. 

38.  1472  3Äarj  9. 

SSictorin,  §einrid(>  her  Ältere  unb  §einridj  ber  Süngere  fonft  $tjnef  ge*    1472 
namtt,  „be3  ^eiligen  SReidfjeS  Surften",  $erjöge  üon  SÄfinfterberg  unb  ©rafen  ***n  9. 
öon  @Ia§,  Ferren  toon  Äunftabt  unb  auf  Sßobiebrab,  unb  Sockel ,  $err  toon 

10  ßunftabt  unb  auf  Sßobiebrab,  feilen  ü)re  SBefifcungen  unb  Sanbe  in  folgenber 
SBeife :  SBictorin  erjjätt  ©tabt  unb  33urg  Xroppau  mit  attem  ßabtlßt,  femer 
bie  Surg  ©räfc,  bie  im  Xroppauer  gürftent^um  liegt,  in  ®ö^men  ©d^lo|  unb 
©tobt  Softn  an  ber  ©Ibe  mit  allem  ßube^br ,  ausgenommen  ben  ipof  Sieu^of 
venb  ben  SBalb  genannt  üon  Äacjiu,  xoai  an  Saroflato  unb  g)gejb  aerpfänbet 

15  ift,  §einti(§  ber  Ältere  erhält  juerft  in  ©fiepen  SKünfterberg  ©tabt  unb  85urg 

mit  alten  ju  biefem  gürftentffum  gehörigen  ©ütern ,  ferner  ©tabt  unb  SBurg 

•  ^ranfenftein  mit  attem  ßubeljör  unb  $errf c^aften ,  ferner  Surg  unb  ©tabt 

@la$  mit  3ttbeljör  unb  $errfcf)aften,  ferner  bie  ©urg  genannt  §ummel,  ferner 

Sßurg  unb  ©tabt  SRadjob  mit  attem  ßube^ör  unb  iperrfdfjaften  unb  namentttdfj 

20  ben  ©ütern  SBifenburg  unb  ®lali| ,  toeldfje  neben  anbern  ©ütern  ju  Sladjob 
gehören ,  ebenfo  bie  SBurg  genannt  Sunneticjf a  §ora  gleichfalls  mit  ben  ju 
biefer  SBurg  gehörigen  ©ütern  unb  $errfd)aften  unb  namentlich  mit  bem  SBe* 
ftfce  unb  ber  $errfdjaft  ber  Älbfter  Dpatoto)  unb  ©ejem.  §tjne!  erhält  bie 
©d^Ibffer  ?ßobiebrab  unb  Äoftomlat  nebft  3ubef)ör,  Socjef  wirb  burdfj  ©elb 

25  abgefunben.  Unter  ben  Beugen:  $anuf$  toon  SBarnSborf ,  Hauptmann  &on@lafc. 

Na  Podiebradech  w  pondieli  przed  sw.  Rzehorzem. 

3fo$  bem  Ortginale  mit  ben  (Siegeln  ber  4  ©ruber  im  §erjogt.  3fc$toe  gu  Del« 
Cb  11»  abgebrueft  im  Archiv  Czesky  I,  300. 

39.  1472  Styrii  3. 

30        ÄBnig  83labi)ftatt>  bestätigt  auf  bitten  §erjog  $emridf>8  be8  Älteren  bie    1472 

jnrifdjen  biefen  unb  feinen  33rfibero  vorgenommene  Rettung  unb  inf  onberfjett  flpni  3. 

§*rjog  ©einriß  ben  SBefifc  ber  Sanbe  SRünfterberg  unb  granlenftein  fotorie  ber 

©raffdjaft  ©la$. 

Präge  die  tercia  mensis  Aprilis  a.  d.  millesimo  quadringentesimo 
35  septuagesimo  seeundo  regni  nostri  anno  primo.    Ad  mandatum  d.  regis 

domino  Wilhelmo  de  Eyzenberg  supremo  camerario  et  Samuele  de  Har- 

dek  succamerario  regni  Bohemie  consiliariis  referentibus. 

«Bförift  an«  bem  (Snbe  be*  XVI.  3<ty$unberte  in  einem  fcofciatbu^c  be*  Sredtaner 
@taattar$ito*  D.  369  f.  23.    Sagt,  bajn  Bei  ©rafföaft  (SHafe  1472  tfyril  29. 
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40.    1474  Detobet  9. 


1474  ÄBnig  9Rattf|ta8  erflärt  in  einer  Urfunbe  über  ßudmantA  (mitgeteilt 

Oct.  9.  unter  %.  Xroppau),  bafj  Rudolphus  episcopusWratislaviensis  prineepe  noster 
dilectus  opidum  Monsterberg,  quod  armis  et  potencia  in  licitis  et  justis 
gwerris  per  gentes  suas  obtinuit  et  qnamdiu  juste  possedit ,  cum  ducatu  5 
give  distrietn  ßuo  ad  requisicionem  nostram  illustri  prineipi  domino  Hen- 
rico  seniori  duci  Monsterbergensi  et  Koslensi  ae  comiti  in  Glacz  restituit. 


41.    1476  ftoüemier  1. 

1476  SStctorin  §erjog  üon  SÄünfterberg  unb  Xroppau,  ©raf  üon  ©lafc ,  $err 

wo».  i.  ö0n  ßimftat  unb  Sßobiebrab,  compromittirt  jum  QtotAt  be8  Äu8trag8  ber  10 
(Streitigfeiten  mit  feinem  SSruber  §einridfj  bem  Älteren,  föerjog  üon  SRünfter* 
berg ,  ©rafen  üon  ©lafc ,  §errn  üon  Äunftat  unb  Sßobtebrab  jc.  auf  bie  üon 
beiben  Seiten  ertoaljlten  ©d(jieb8ridf)ter,  nämliclj  Sinljarb,  Abt  be8  SlofterS 
©aar,  9iifolau8  ü.  ©utftein,  Jpofmeifter  be8  »uSfteflerS,  ©iegfrieb  fconat 
üon  ©rofcSßolom ,  3an  §oruffan3tt)  üonSftoftodf,  ^ofmarfdjaD  be8  §erjog8  15 
§etnridf} ,  SBen jet  üon  8a$rabe! ,  Hauptmann  auf  ©rumow ,  3an  Dtec  üon 
E^rafta  unb  3Katf>ia8  z  Ttebska  unb  z  WolynS. 

Na  KladstS  (@la|)  w  patek  den  wsech  swat^ch. 

Slu«  bem  Drig.  mit  bem  ©iegel  be*  ©erjog«  unb  ber  genannten  <5$teb$ri$ter  im 
$erjogt.  Hrcftbe  ju  Det«  Cb  11 c  aBgebrudt  Archiv  Czesky  I,  308').  20 


42.    Äönig  Sölab^flatt)  üerfunbet  bie  aSerletyung  ber  $errf$aft  ftranfen* 
{lein  an  #er$og  #einrid>  (ben  älteren).    1477  Stoüember  16. 

1477  Wir  Wladislaus  von  gots  genaden  kunig  zue  Behem  marggrave  zu 

Mo*.  16.  Merhern  herezog  zue  Luczemburg  unde  Siesien  marggrave  zne  Lnsicz 

embieten  den  ersamen  gaistlichen  prelathen  unde  der  erber  mannschaft  25 
voitten  schultesen  richtern  merekten  unde  der  ganezen  lantschaft  in 
den  weichpilden  zue  der  herschaft  Franckßtein  gehörende  unsern  liben 


1)  3n  ben  3uf«nunen$ang  biefer  Bn$elttanberfefcungcn  jtotföen  @3$nen  £5nig  (Skorg'e 
gelten  bann  no<$  brei  »eitere  glei<$fafl*  ht  B8$mif<$er  @pra$e  abgejagte  Urtunben  be« 
^erjogt  Brutto«  gu  Od«  sub  sign.  Cb  llb,  lld,  lle.  2>ic  erjte  d.  d.  1479  DctoBer  28  30 
ju  SßobieBrab  »on  $crgog  $tctorin  ton  2RttnfterBerg  unb  Sroppau,  bie  jtoette  auegeftellt 
toon  berföiebenen  Bitymiföen  ©errcu,  bie  als  @<$ieb«ri<$ter  fungiren,  d.  d.  JßobieBrab,  ben 
22.  ftotoemBer  1482,  aBgebrudt  im  Archiv  Czesky  I,  311,  bie  britte  bon  $ergog  $$net 
toon  SWfinjterBerg  and  Äolin  üom  16.  ftotoemBer  1484.  2)ie  $ier  getroffenen  SSeraBrebungen 
finb  atterbing«  borne$mlt<$  finanzieller  SRatur.  35 
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andechtigen  unde  getrewen  unser  gnade  unde  allis  gut.  Liben  andech- 
tigen  unde  getrewen,  wan  wir  angesehen  unde  betracht  haben  getrewe 
unde  willige  dinst,  die  uns  der  hochgeborne  Gindrzich  herczog  zu  Mun- 
sterberg  grave  zue  Glacz,  unser  liber  oheim  unde  fürst,  unde  unser  crone 

5  zu  Behem  oft  unde  dick  gethan  hat,  in  künftigen  zeiten  thun  sol  unde 
mage,  darumb  mit  wolbedachten  mute ,  gutem  rate  unde  rechter  wissen 
unde  zu  erstatung  seiner  dinst  haben  wir  dem  bemelten  herczog  Gin- 
drzich die  ganczen  herschaft  unde  lantschaft  Franckenstein  mit  allir 
unde  iczlicher  seiner  zugehorung  gancz  unde  gar  zugeaigent  unde  im 

10  unde  seinen  erben  erblich  gegeben,  unde  nachdem  ir  unde  die  lantschaft 
in  unser  kunigreich  zu  Behem  eingeleibt,  dem  underworfen  unde  dorein 
gehörig  seit,  so  gebieten  wir  euch  bei  den  pflichten  gelubden  unde  aiden, 
damit  ir  unser  crone  und  kunigreich  zu  Behem  verpunden  seit,  auch  bey 
verlisung  allir  lehen  czol  gnaden  freihalten  Privilegien  rechten  unde  ge- 

15  rechtigkaiten,  so  ir  [von]  unser  crone  unde  kunigreich  zue  Behem  habit, 
von  kuniglicher  machtvolkomenheit  ernstlichen  unde  vestiglich  mit  disem 
brive  und  wollen ,  das  ir  nu  hinfur  dem  genannten  herczog  Gindrzich 
unsem  oheim  unde  fursten  als  eynem  herczogen  zue  Munsterberg  ewrm 
rechten  naturlichen  erbheren  getrew  gehorsam  und  gewertig  seit,  seinen 

20  geboten  unde  verboten  gehorsamlich  nachvolget  unde  alles  das  thut,  das 
ir  eynen  herczogen  zue  Munsterberg  ewrn  rechten  naturlichen  heren  von 
recht  und  gewonhait  zuthun  schuldig  seit ;  unde  wollit  euch  des  nit  wai- 
geren  seczen  noch  wideren,  als  lieb  euch  sey  unser  swere  ungenade  unde 
yerlisung  der  obgeschriben  pene,  auch  des  bemelten  herczog  Gindrzichen 

25  nnsers  oheims  und  fursten  hohe  straf  und  puss  zuvermeiden,  doran  thut 
ir  unser  ernstliche  meynung. 

Geben  zu  Prag  mit  unsrm  kuniglichen  zuruckaufgedruckten  insigel 
am  suntag  vor  sant  Elszbeten  tag  nach  Cristi  geburt  vierczehenhundert 
darnach  im  siben  und  sibenczigisten  unsers  reiches  im  sibenden  iare. 

30  Ad  mandatum  domini  regis. 

Orig.  im  »rtflauct  ©taatear$h>e,  Stammt  232-    *uf  bcT  ^üdffcttc  ber  Urtunbe  ifl 
bofi  Siegel  be*  Äöros«  ©tab^a»  t>on  »3$mett  ht  rotfcm  gBa$*  aufgebrücft. 

43.    1488  fcccember  29. 

3n  bem  unter  btefem  Saturn  in  SBten  au8gefteflten  ©ocumente  be8  SScr*    i48S 
35  trage«,  ben  Äönig  3Rattf)ia3  ben  fterjögen  Sodann  toon  ©agan  unb  §eümdi  *>«• 2Ö- 
bon  SRünfterberg  auferlegte  (togl.  SBb.  I,  ©.  244),  erflärt  ber  Äönig  in  SBejug 
auf  SKünfterberg :  ©abei  toirb  audj  feftgefejjt,  bafe  $ergog  ©einriß ,  ba  mx 
benfelben  auf  feine  Sßeife  unter  unf erer  Dberljoljeit  bulben  tooQen,  uns  ju  glet* 
djer  Qdt  ^ranlenftein  abtreten  fott  unb  SWünfterberg,  metd^ed  »ir  bereit»  ein» 
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genommen  tyaben  unb  Bcfe^t  galten,  foQ  audj  bei  uns  bleiben  mit  allen  btef er 
beiben  ©djlöffer  Scannen  unb  aßen  3ubef)örungen. 

Ä&gebtudt  im  Archiv  Czesky  I,  318 1). 

44.    Äonig  $Blabt>ftoto  befl&ttßt  ben  ©ebrubent  »Ibredjt  unb  Staxl,  &tx 
jögen  ju  äftünflcrberg ,  OeU  unb  ©rafen  ju  ©lafc,  tyre  Privilegien,  ben  5 
SBejty  tyrer  fianbe  unb  ba«  Otec^t  Aber  biefelben  ju  btäponiten.  1504  Sunt  7. 

1504  Wir  Wladislaus  von  gottes  genaden  zuHunngern  Behmen  Dalmatien 

3unt  7.  Croatien  etc.  konig,  marggrave  zu  Merhern,  herezog  zu  Lucemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lausacz  etc.  bekennen  und  thun  kundt 
allermenigclich,  das  uns  die  hochgebornnen  unser  oheim  forsten  und  lie-  10 
ben  getrewen  Albrecht  und  Karell  gebnieder  herezogen  in  Slesien  zu 
Monnsterberg  Olsen  und  graven  zu  Glacz  etc.  als  iren  herrn  und  konig 
ersucht,  diemutig  und  yleissig  gebeten,  das  wir  inen  so  genedig  zu  sein 
geruchten,  und  inen  ire  privilegia  hanntfestenn  und  brive,  so  sie  und  ire 
vorf arnn  von  uns  unnd  unnsern  vorfordern  key sern  Komischen]  konigen  1 5 
und  konigen  zu  Hunngern  und  Behmen  über  ire  gueter,  sloss  stete  lanndt 
und  leute  mit  allen  iren  ein  und  zugehorungen ,  desgleichs  auch  über 
ettliche  sonnderliche  freyheiten  begnadungen  herschafft  bergkwergk 
und  monneze  gerichte  und  rechte  über  annder  ding ,  was  die  weren  und 
sein  mochten,  confirmiren  und  beste ttigen  wolden ,  habenn  wir  ange-  20 
sehen  ire  diemutige  grosfleissige  unnd  zimliche  bete,  auch  getrewe  wil- 
lige und  nuczliche  dinste ,  so  unns  und  unnsern  vorfarenn  konigen  und 
der  cronen  zu  Behem  die  gemelten  fursten  und  ire  vorfarn  offtmal  leibs 
und  guets  ungespart  getan,  teglichs  thun,  hinfur  thun  sollen  und  mögen, 
und  haben  darumben  aus  angebornner  königlicher  milde  den  gemelten  25 
unnsern  ohmen  fursten  und  lieben  getrewen  Albrechten  und  Karolen  ge- 
bruedern  iren  erben  und  nachkomen,  alle  dieselbigen  ire  sloss  stete 
lanndt  leute  gutter  bergkwergk  monnezen  Privilegien  hanndtfestenn, 
briefe  freyheitenn  begnadungen  herschafft  gerichte  und  recht,  wie  sie 
die  in  vorigen  iren  Privilegien  und  brieven  oder  sonnste  in  ubunge  und  30 
gebrauch  haben  unnd  von  iren  vordem  an  sie  geerbet  gefallenn  und  kö- 
rnen, uffs  newe  volkomenlich  confirmirt  und  bestettiget,  confirmiren  und 
bestettigen  inen  die  und  das  alles  hiemit  in  krafft  diss  unnsers  briefes 
wissenntlich  aus  Hungerischer  und  Behemischer  königlicher  macht, 
setzenn  und  wellenn  darauff,  das  sie  sich  derselbigen  Privilegien  hanndt-  35 


1)  SBte  falaty  ©ef<$.  toon  ©itymen  V,  1.  317  anführt,  &at  bann  $erjog  $einric$, 
„tt)it  toiffen  nietyt,  wann  unb  tote",  einen  günjttgeren  Vertrag  mit  2Ratt$ta8  erlangt,  bera 
gu  golge  ber  Setjtere  U?m  2ttfln|tctBerg  jutüdgab  unb  toon  ber  Belagerung  granlenfieiu* 
aMteg. 
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festen  and  brieve,  die  von  keysernn,  Römischen  konigen  und  konigen 
zu  Hnnngern  und  Behmen  nnnsern  vorfarnn  und  auch  von  uns  ausge- 
ganngen  und  gegeben ,  in  allen  stugken  punckten  artigkeln  clausulen  ter- 
min  meynungen  und  wortenn  haldenn  und  gebrauchen  sollen  und  mögen, 

5  gleichermass  und  meynunge,  ob  alle  dieselbigenn  ire  privilegia  hanndt- 
festenn  und  brieve  von  worte  zu  worte  hierynne  benannt  unnd  einge- 
schriben  weren.  Und  dennoch  aus  sonnderlichen  gnaden  und  könig- 
licher macht,  als  ein  volmechtiger  regierennder  konig  begnaden  wir  die 
obgemelten  furstenn  Albrechten  und  Karllen ,  ire  erben  und  nachkomen 

*°  damit,  das  sie  ganncz  volle  macht  und  gewalt  sollen  and  mögen  haben, 
ire  sloss  stete  lanndt  leut  und  gueter  mit  allen  iren  ein  und  zugehorunn- 
gen,  wie  obenn  clerlich  berurt  ist ,  so  sie  ytzundt  haben  oder  hernach- 
mals  haben  und  gewynnen  mochten ,  bey  gesundem  leib  oder  an  irem 
thodtbete,  eines  teyls  oder  gar,  wehm  sie  wollen  vorschaffen  vorschrei- 

15  ben  vormachen  voreygen  und  gebenn  mögen  unnder  iren  eigen  brieven 
und  sigeln  vor  unns  unnsern  erben  und  nachkomen  konigen  zu  Hunngern 
und  Behmen  unnd  sonnste  vor  allermenigclich  frey  und  ungehinndert ; 
gebietenn  darauf  unnsern  obersten  haubtman  in  Slezien,  den  ytzigen 
und  kunnfftigen ,  sambt  allenn  anndern  unnserer  konigreiche  zu  Hunn- 

20  gern  und  Behem  unnderthanen ,  die  obgedachtenn  furstenn ,  ire  erben 
und  nachkomen,  an  solichen  irer  freyheiten  und  begnadungen  nicht  irren 
oder  eynicherley  einhält  thun  noch  des  yemanden  zuthun  gestatten, 
sonnder  sie  dabey  schuczen  schirmen  und  hanndthaben  und  hier  innen 
kein  annders  thun  bey  vormeydunge  unnser  und  unnser  nachkomenn 

25  den  konigen  zu  Hunngern  und  Behmen  swerer  straffe  und  Ungnade.  Das 
meynen  wir  emnstlich ,  ydoch  das  wir  uns  unnsern  nachkomen  und  er- 
ben konigen  und  den  cronen  zu  Hunngern  und  Behem  unnser  dinste  und 
pflichte,  so  von  alders  darauff  gewest ,  vorbehaldenn  und  ausgeczogenn 
haben  wellenn.   Zu  urkundt  mit  unsrm  königlichem  anhanngennden  in- 

3Q  ßigel  besigelt. 

Geben  zu  Ofenn  freitags  nach  dem  heiligen  unnsers  lieben  fronn 
leichnamstag,  nach  Gristi  geburt  tawsennt  funnf  hunndert  im  vierden, 
unnserer  reiche  des  Hunngerischen  im  vierzehennden  und  des  Behemi- 
schen  im  dreyunddreyssigistenn  jarenn. 

®  Wladislaus  Rex 

manu  propria  scripsit. 

Dr.  $erg.  im  $erjogl.  Bt<$toe  ju  Octe  A  VIII ;  <ra  ^crgftmcntjrtctfcn  getagt  ba« 
Achtere  fe$on  Bef^äbigte  Siegel  be£  Röntge. 
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45«    1513  9to»em*tt  21. 

1513  SBSIab^flato  Äönig  toott  Ungarn  nnb  Söhnten  *c„  SÄarlgraf  t>on  SKälpen, 

9«ob.  2i.  ßujcmbnrg,  §crjog  üon  ©Rieften ,  SRarfgraf  ber  2aufifc  urlunbct  einen  gut* 
tidjen  SSergleid)  mit  feinem  Dfjeim  bem  §erjog  ^Bartholomäus  toon  Sttünfter* 
berg,  vermöge  beffen  ber  Sönig,  nadf)bem  ber  Severe  bejfiglid^  atter  ber  ©trei*  5 
tigfeiten,  bie  berfelbe  mit  beSÄönig« Untertanen  l)at,  fidj  beS  ÄönigS  ©prudje 
unterwerfen  ju  tooQen  erttfirt  f)at,  nnn  alle  Sabungen  gegen  ifjn  jurütfnimmt 
unb  all  ba8  Vergangene  iljm  nimmermehr  im  ©glimmen  gebenfen  tiritt ,  tuet* 
meljr  if)n  f d)tt|jeu  nnb  f örbern ,  aud)  if)m  anf  Seb jeiten  jäfirlid)  2000  ungar. 
©nlben  jagten  nnb  feinen  Anhängern  Sfatneftie  gewähren.  Df)ne  3eu8en-  *° 
Na  Tatie f)  w  pondieli  po  sw.  Alzbyetie. 

%vß  bem  Originale  mit  bem  großen  ÄBnigl.  bieget  in  rofyem  £ta$3  im  $trgog(. 
3fo$h>e  jn  Del«  C  b  37. 

46«    Äöntg  fiubtotß  erteilt  ^erjog  Äarl  tum  ÜÄünflctberg  einen  tw 

läufigen  Seljtrtrief.    1517  2)Mrj  26.  15 

1517  Wir  Ludwigk  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  etc.  konigk, 

swätj  26.  marggraff  zu  Mehrern,  herezog  zu  Luczemburgk  und  in  Slesien ,  marg- 
graff  zu  Lausiez  etc.  bekennen  und  thun  kunth  vor  allermenniglich,  das 
vor  uns  erschienen  ist  der  hochgeborne  unser  ohm  fürst  und  lieber  ge- 
trewer  Karll  in  Slesien  herezogk  zu  Munsterbergk  und  uns  mit  demutti-  20 
ger  bith  ersucht  als  seinen  konigk  und  naturlichen  erbhern  yra  die  lehen 
zethun ,  von  welchen  er  uns  erkent  als  seinen  gliedigen  lehnshern  und 
1  konigk  und  sich  erbotten  noch  laut  seiner  freiheit  die  pflicht  zethun  und 

uns  ferner  gebetten ,  ym  gnediglich  geruchten  sein  aide  freiheiten  und 
begnadungen ,  die  er  und  seine  vorf harn  von  unsem  forf harn  keisern  25 
und  konigen  erlangt  hetten,  zu  bestettigen ;  do  wir  dan  haben  angesehen 
sein  zimlich  beth  und  billig  beger,  auch  mit  vorgehabtem  rath  unser 
rethe  und  lieben  getrewen ,  und  in  und  seine  erben  in  diesem  fall  also 
Vorsorgen,  das  wir  solche  confirmacion  zu  einer  andern  czeit  auffschie- 
ben,  und  wo  es  aber  zu  seiner  czeit  kompt ,  wollen  wir  (ym  und  seinen  30 
erben  solche  bestetigung  gnediglich  vorleyhen.    Das  es  ym  aber  und 
seinen  erben  dieweil  kein  nachteil  bringk ,  geben  wir  ym  durch  disen 
briff  und  unser  königlich  maiestat  khuntschafft ,  das  er  die  lehn  noch 
ordenunge  der  lehnrecht  zu  rechtem  tag  zeit  .und  stundt  an  uns  gesucht, 
derhalb  ym  und  seinen  erben  kein  vorseumnusz  doran  zugemessen  wer-  35 
den  mag  durch  uns  ader  unser  nachkomen,  und  vorsprechen  ym  auch 
mit  yn  ader  sein  erben,  so  es  zu  seiner  czeit  kompt,  alle  ire  freiheiten 

1)  $otie,  jtoiföen  Vlaah  unb  Ofen. 
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confirmacion  und  bestetigungen,  die  sie  von  unsren  forfarn  keisern  und 
konigen  zu  Hungern  Behem  etc.  haben,  gnediglich  zu  confinniren  beste- 
tigen  yn  und  sie  dobey  geruglich  zu  behalden.  Gzu  urkunt  mit  unsenn 
königlichen  anhangenden  insigel  besigelt. 
5  Geben  zu  Ofen  am  dornstag  noch  Letare  noch  Gristi  geburt  tausent 
fiinffhundert  und  im  sibenzehenden ,  unser  reiche  des  Hungrischen  und 
Behmischen  im  andern  joren. 

Ex  commissione  propria  regie'maiestatis. 

Orlg.  ?etg.  im  $«3091.  ttotyfoe  an  DeU  X  b.    bieget  fetft. 

10  47«    1519  3<muar  21. 

SSafottin  $erjog  bon  Xroppau  unb  SRatibot  beratet  aus  gteunbfdjaft  1519 
für  feinen  DljeimSart  ©erjog  bon  3Rünfterberfl  auf  alle  Anregte  an  ben  gür*  3a».  21. 
ftentfjümern  2Rünfterberg*granIenftein ,  toetdje  nad)  bem  Xobe  feines  DljeiutS 
beS  ©erjogS  Sodann  toon  Dppetn  unb  Dber*®logau  an  il|n  fallen  toürben, 
15  unb  entbinbet  Stttterfdjaft  unb  ©tänbe  tton  ben  iljm  bereits  für  bief e  (Sftentua* 
fit&t  geleifteten  $}un>igungapfUd)ten.  fteugen:  §anS  Wieckenberg  b.  ©c^Iatna 
unb  SBoljrau  auf  fjretftabt  unb  ©iegmunb  3Bt)8fota  bon  SBobutf,  Ijerjoglidjer 
ftanjler. 

W  Ratiborzi  w  patek  den  sw.  panny  Annesky. 

20  Sfos  bem  Ottginale  mit  ben  @>$Ubfiegetn  be«  $erjog*  nnb  ber  beiben  &taQta  an 

$ergamentßreifen  im  $erjogl.  Br$foc  gn  Del*  G  b  36. 

48.    SRartgtaf  ©eorg  tum  Sranbenburg  entfagt  feinen  Snfyrüdjeit  auf 

3Küttfier&erg.    1519  gebruar  26. 

Wir  Georg  von  gottes  gnaden  marggraye  zu  Brandenburg  zw  Stetin    1519 
25  Pomern  der  Cassuben  und  Wenden  hertzog  burggraf  zw  Nurmberg  und  Bebt.  26. 
fürst  zw  Rügen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  disem  brief  gen 
jedermenigklich,  das  wir  von  dem  hochgebornen  forsten  unserm  freunt- 
lichen  lieben  ohaim  heim  Karin  in  Schlesien  zu  Monsterberg  und  zur 
Olsen  hertzogen  etc.  graven  zw  Glatz  ersucht  worden  sind  seiner  lieb 
30  unser  recht,  so  uns  an  den  schlössen  steten  und  gebieten  auch  nutzungen 
und  zugehorungen  Monsterberg  und  Franckstain  aus  krafft  und  vermög 
der  vertrag  zwischen  uns  den  hochgebornen  forsten  unsern  lieben  ohai- 
men  herrn  Johannsen  zu  Opeln  und  herrn  Valentin  zw  Ratbarn  etc.  her- 
tzogen umb  die  land  forstenthumb  des  ietzgenanten  hertzog  Johannsen 
35  von  Opeln  auffgericht.  [geburt,  ]  so  es  zu  dem  fall  kerne,  ze  übergeben,  die- 
weil  dann  der  obgenant  hertzog  Valentin  von  Ratbarn  gedachtem  unserm 
ohaim  hertzog  Karin  von  Monsterberg  vormals  auch  ein  gab  die  pfand- 
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schafft  Monsterberg  und  Franckstain  belangend  gethan ,  lant  derselben 
verschreibung  seiner  lieb  desshalb  übergeben :  haben  wir  angesehen  die 
angebornen  sipschafft ,  domit  wir  gegeneinander  verwant ,  anch  seiner 
lieb  freuntlichen  willen  uns  bisher  erzaigt,  dass  sich  anch  sein  lieb  hin- 
für  zu  erzaigen  gutwillig  zethon  erbeut.   Demnach  haben  wir  seiner  lieb  5 
unser  recht  und  gerechtikait,  sovil  uns  an  den  obgenanten  schlössen  ste- 
ten und  gebieten  geburt  oder  gebaren  möcht,  übergeben  und  übergeben 
seiner  lieb  solchs  hiemit  und  in  fcrafft  dits  brieffs  für  uns  und  unser  er- 
ben, dergestalt,  wo  es  zu  dem  fall  queme,  das  hertzog  Valentin  von  Rat- 
barn ehe  dann  wir  und  hertzog  Johans  von  Opeln  obgemellt  mit  tod  ab-  10 
geen  wurd,  das  sein  lieb  hertzog  Karl  von  Monsterberg  obberurt  und 
seiner  lieb  erben  an  den  obgenanten  schlössen  steten  und  gebieten  Mon- 
sterberg und  Franckstain  solch  recht ,  als  vil  als  uns  und  unsern  erben 
daran  zusteet ,  haben  sollen ,  domit  zethon  und  zelassen ;  gereden  und 
versprechen  auch  bey  unsern  fürstlichen  wirden  sein  lieb  hertzog  Karin  15 
also  bey  der  gethanen  gab,   so  hertzog  Valentin  seiner  lieb  solcher 
pfandtschafft  halb  gegeben  hat ,  bleiben  zu  lassen.    Dorauff  sagen  wir 
für  uns  und  unser  erben  alle  und  jede  herrn  prelaten  ritterschafft  man- 
schafft  inwoner  und  verwanten  zu  solchen  schlössen  steten  und  gebieten 
Monsterberg  und  Franckstain  gehörig  irer  pflicht  und  aid,  domit  sy  uns,  20 
so  wir  dieselben  guter  für  uns  selbs  ererbt  hetten,  verwant  gewest  wörn, 
hiemit  gentzlich  quit  ledig  und  los.    Zu  urkunt  und  merer  sicherhait 
haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  disen  brief  lassen  hengen. 

Geben  zu  Ofen  am  sambstag  nach  sant  Mathias  des  heiligen  zwelff- 
boten  tag  nach  Christi  unsere  lieben  herrn  geburt  funffzehenhundert  25 
unnd  im  newnzehendten  jarn. 

Drig.  <ßerg.  im  #erjog!.  9r$tac  jn  Defo  G  b  36».  %n  toierfa<$en  jttfammengebrd&ten 
©cibenfd&nüren  fcon  Brauner,  grauer,  toeifier  nnb  gelber  garBe  l$ngt  ba*  runbe  ®$tlb* 
jieget  be*  2Rarfgrafcn  in  rotyem  2Ba$8.  Der  tolergetyctlte  ©<$ilb  $fftt  oben  re$t*  einen 
Bblcr,  Unfö  einen  ©reifen  nnb  im  unteren  Steile  einen  gefötoSnjten  23»en  unb  ein  30 
fötoarg  nnb  »elf*  quabrirte*  gelb.  2)le  jiemli^  unbeuttt$  ausgeprägte  Segenbe  lautet: 
GEORGIVS  DEI  GRATIA  MABCHIO  BRANDEBYBGENSIS. 

49.    Äöntg  ßnbtoig  bejtötigt  ^erjog  Äarl  t>on  SRünfterbera  ben  8e|t$ 
fetner  Satibe  unb  iai  3Red>t  über  biefelben  lefctoifltfl  ober  fonfi  ju  m* 

fügen.    1522  Sult  25.  35 

1522  Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  Croa- 

3u(t  25.  cien  etc.  kunig  .  .  .  bekennen  und  thun  kunth  vor  allermenigslich,  das 
uns  der  hochgeborn  unser  oheim  fürst  und  lieber  getreuer  Karin  in  Sie- 
sien hertzog  zu  Honsterberg  und  landvoyt  in  Oberlawsitz  diemuetigslich 
und  vleissig  gebeten,  das  wir  ime  also  genedig  zu  sein  geruechten  und  40 
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ime  seine  privilegia  hanntvesten  und  brieve,  so  er  und  seine  vorfarn  von 
unsern  vorfarn  knnig  Johan,  kaiser  Karin,  kaiser  Sigmunden,  kunig 
Georgen,  kg.  Mathien,  kg.  Wladislaven  unsern  liebsten  herrn  und  vater 
aller  milder  gedenckh  und  uns  als  kunigen  zu  Beheim  über  seine  guetter 
5  flehlos8  ßtet  landt  und  lewte  mit  allen  iren  in  und  zugehorungen  [haben], 
desgleichen  auch  über  etzliche  sonderliche  freyheyten  begnadungen  her- 
schafften bergwerken  und  muntze  gerichte  und  rechte  aber  ander  ding, 
was  die  wem  und  sein  mochten ,  confirmiren  und  bestetigen  wolden, 
haben  wir  angesehen  sein  diemutig  gross  vleissig  und  zimlich  beth  auch 
io  getrew  willig  und  nutzliche  dienst,  so  unsern  vorfahren  uns  unserer  cron 
Beheim  genanter  fürst  und  sein  vorfodern  offtmals  leibs  und  guets  un- 
vorspart  gethan,  teglich  thuet,  hinfur  thun  soll  und  mag,  und  haben  dar- 
umb  ans  angeborner  kuniglicher  milde  dem  gemelten  unserm  ohmen 
forsten  und  lieben  getrewen  Karin  in  Slesien  hertzog  zu  Monsterberg  etc. 
15  seinen  erben  und  nachkomen  alle  dieselben  ire  schloss  stette  landt  lewte 
gueter  bergwergk  muntz  Privilegien  hantvesten  brieve  freyheyten  be- 
gnadung herschafft  gerichte  und  rechte,  wie  er  die  zuvor  in  seinen  Pri- 
vilegien und  brieven  oder  sunst  in  ubung  und  gebrawch  hat  und  von 
seinen  vorfarn  an  inen  geerbet  gefallen  und  kumen,  aufs  new  volkom- 
20  menlich  confirmiert  und  bestettiget,  confirmieren  und  bestettigen  ine  die 
und  das  alles  hiemit  in  krafft  dits  briefs  wissentlich  aus  Behemischer 
kunigslicher  macht,  als  oberster  hertzog  in  Slesien,  setzen  und  wellen 
darauf,  das  er  und  seine  erben  sich  derselben  Privilegien  hantvesten  und 
brieve,  die  von  kunig  Johan,  kaiser  Karin,  kaiser  Sigmunden,  kunig 
K  Georgen,  kunig  Mathien,  khonig  Wladislaven  unsern  liebsten  herrn  und 
vatern  aller  milder  gedencken  unsern  vorfarn  und  uns  als  khunigen  zu 
Behmen  ausgangen  und  gegeben,  in  allen  stucken  puncten  arti ekeln 
clausein  termin  meynung  und  Worten  halten  und  gebrawehen  sollen  und 
mugen,  gleicher  mass  und  maynung,  als  ob  alle  dieselbigen  ir  privilegia 
30  hantvesten  und  brieve  von  worte  zu  worte  hierinn  benannt  und  ausge- 
schrieben weren.    Und  demnach  aus  sonderlichen  gnaden  und  konigs- 
licher  macht  als  ein  volmechtiger  regierender  kunig  zu  Beheim  begna- 
den wir  dene  obangetzaigten  fursten  Karin,  seine  erben  und  nachkomen 
damit,  das  sie  gantze  volle  macht  und  gewalt  sollen  und  mugen  haben 
35  ire  schloss  stete  landt  lewte  und  gueter  mit  allen  iren  ein  und  zuge- 
horungen, wie  oben  clerlich  berurt  ist,  so  sy  yczundt  haben  aber  ge- 
winnen möchten,  bey  gesundtem  leibe  aber  an  irem  thotbette,  eins  teils 
aber  gar,  weme  sy  wellen,  verschaffen  vorschreiben  vormachen  voreygen 
nnd  geben  mugen  under  iren  eigen  brief  und  sigel  vor  uns  unsern  erben 
*o  nachkomenden  kunigen  zu  Beheim  und  sonst  vor  allermenigslich  unge- 
hindert.   Gebieten  darauf  unserm  obersten  hawptmanne  in  Slesien,  den 
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ytzigen  und  zukunftigen  sambt  allen  andern  unsers  kunigreichs  Behemen 
underthanen  dene  obgedachten  forsten  seine  erben  und  nachkomen  an 
solcher  irer  freyheyten  und  begnadungen  nicht  irren  oder  einicherley 
innehält  thun  noch  des  jemanden  zu  thun  gestatten,  sonder  sy  dabey 
schützen  schirmen  und  hanthaben,  kein  anders  thun  bey  vermeydung  5 
unser  und  nachkomenden  kunigen  zu  Beheim  schweren  straffen  und  Un- 
gnaden; das  maynenwir  ernstlich,  yedoch  das  wir  uns  unsern  nach- 
komen und  erben  kunigen  und  der  cron  zu  Beheim  unser  dienste  und 
phlichte,  so  von  alders  darauf  gewest,  vorbehalten  und  ausgezogen  wel- 
len haben.  Zu  urkundt  mit  unserm  kunigslichen  anhangunden  insigel  10 
besigelt. 

Geben  auf  unserm  schloss  zu  Prag  an  sand  Jacobstag  des  heiligen 
zwelf boten  nach  Christi  geburt  1522,  unser  reiche  des  Hungerischen  and 
Behemischen  im  sibenden  jaren. 

Ludovicus  rex  Ex  commissione  propria  regie  15 

manu  propria.  maiestatis. 

Dr.  «ßcrg.  im  Jperjogl.  Slrdjtoe  ju  Oelö  A  X.    8ta  gebreljtett  rotten  unb-  toeißen 
©ctbcnfäbcxt  ba*  geroityiitt<$e  Siegel  be«  Äöttig«. 


(Braffdjaft  (Bla^ 


1.    1294  9tyril  30. 

Sonig  SBenjel  t>on  ffl&fjnten  fdjenfi  feine  ©tobt  äßtttefamibe  nebft  £tt*    1294 
Be$5r  bem  ftlofter  ftamenj.  *>ril  30- 

Datum  Präge  per  manns  mag.  Petri  prothonotarii  nostri  Pragensis, 

5  Wratizlaviensis  et  Wissegradensis  ecclesiarum  canonici  a°.  dorn,  mille- 

gimo  ducentesimo  nonagesimo  qnarto  pridie  kal.  Maji,  indiccione  sep- 

tima. 

Ist*  bem  Originale  im  Steelcmtr  ®taattar$ibe  afcgebrudt  in  bem  Äammjer  Ut« 
tanbettfo^e  ed.  $foten^atterr  Cod.  dipl.  Siles.  X,  p.  44. 


10  2.    Äönifl  Johann  *erft>nd)t,  ba8  ©lafcer  Sanb  mdj>t  t>on  ber  Ärone 

33öf>mcn  ju  trennen.    1344  SRo&ember  20. 

Nob  Joannes,  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lutzenburgensis  comes,  Ca-    1344 
rolus  eiusdem  primogenitus  marchio  Moravie ,  Joannes  dei  gracia  dux  Ho*.  20. 
Carinthie ,  Tirolis  et  Gorisie  comes  notum  facimns  nniversis  presentes 

15  litteras  inspectaris ,  quod  nos  in  nostro  animo  propensius  revolventes, 
qualiter  castnim  nostrum  necnon  civitas  et  districtus  noster  Glacensis  ex 
eo ,  qnod  ipsa  preteritis  temporibus  nonnullis  nostris  ex  cogentibus  op- 
portunitatibus  diversis  obligare  solebamus  personis,  damna  perpessi  sunt 
plürima  et  iacturas,  cupientes  itaque ,  ut  Status  castri  civitatis  et  distrio- 

20  tus  Glacenßiß  predictorum  mediante  nostra  sollicitudine  reformetur ,  pro 
nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  auctoritate  presencium  promitti- 
mus  firmiter  et  spondemus,  quod  castrum  ipsum,  civitatem  et  districtum 
Glacensem  predicta  per  obligacionis  seu  alterius  cuiuscunque  alienacio- 
nis  modum  ex  quacunque  occasione  vel  causa  a  regno  Bohemie  nulla- 

25  tenus  separare  volumus  aut  debemus ;  imo  si  tanta  nobis  immineret  neces- 
ßitas,  quod  de  dicti  castri  civitatis  et  districtus  pecuniali  subsidio  carere 
aliqualiter,  quocunque  [modo]  hoc  accideret,  non  possemus,  statuimus 
decernimus  et  volumus  per  presentes,  ut  exnunc  in  antea  capitaneus  seu 
capitanei  Glatzenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  subsidium  exacciones  con- 

30  tribucuraes  seu  imposiciones  huiusmodi  quascunque  nostro  nomine  colli- 
gant  et  percipiant  easque  dent  nobis  vel  illi  seu  Ulis ,  quibus  ipsas  de- 
putaverimus,  et  assignent ,  quociens  id  prout  premittitur  fuerit  opportu- 
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num ;  promittimus  nihilominus  et  volumus  cives  nostros  Glaczenses  circa 
omnia  iura  libertates  et  gracias,  quas  anterioribus  temporibus  habuerunt, 
et  circa  litteras  et  privilegia,  que  a  nobis  et  nostris  predecessoribus 
habere  noscuntur,  favorabiliter  conservare ;  mandamus  igitur  capitaneis 
Glaczensibus  necnon  officialibus  et  fidelibns  nostris ,  qui  nunc  sunt  aut  5 
erunt  per  tempora,  firmiter  et  districte ,  quatinus  predictos  cives  nostros 
in  premissis  impedire  seu  turbare  non  audeant.  [Ideo  omnes] x)  qnodlibet 
premissorom  contrarinm  facientes  indignacionem  nostram  se  noyerint  in- 
cursuros.  Hamm  nostrarum  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  10 
qnarto  in  crastino  diei  beathe  Elizabeth. 

3fo«  bcm  $rfottegicn&u<$e  Wx.  2  be*  ©tafcer  @tabtar<$h>«,  @ette8.    3n  bcurf<$er 
Überfefcuug  gebrudt  Bei  Äflgler  (tyrouttcn  bon  ©fofc,  Urfonben  ®.  9. 


3.    Die  ©efrrüber  Otto,  JHetncjfo  trab  9ttfolau8  ton  ©laubig  f^ulbtgm 
für  bie  »im  tyttett  erfaufte  Storg  ßarpettfteht  nebji  bet  Sagtet  in  Sanbetf  15 
unb  mehreren  Dörfern  bem  Äontg  Äarl  als  intern  ßefm$f>enm 

1346  ftebruar  14. 

1346  Nos  Otto  Reinczko  et  Nikolaus  fratres  de  Glubos  recognoscimus  te- 

Sebt.  14.  nore  presencium  universis,  quod  cum  excellentissimus  princeps  et  domi- 
nus noster  graciosus  dominus  Joannes,  dei  gracia  rex  Boemie  ac  Lucem-  20 
burgensis  comes  de  solita  pietatis  sue  clemencia  castrum  dictum  Garpen- 
stein cum  iudicio  provinciali  seu  hereditario  in  Landek ,  cum  universis 
et  singulis  pertinenciis  suis  iuribus  et  dominus  ad  ipsum  spectantibus, 
videlicet  villis  Gonradswaldt ,  Winklendorff ,  Gerarczdorff ,  Wolffranns- 
dorff2),  Lotheim3),  Viczdorff,  Lutein4),  Crafezdorff,  Graczdorff5),  25 
Schreckersdorff,  Seydenberch,  Moraw,  Alberczdorff6),  etaliis  suis  iuri- 
bus et  appendiis  universis,  que  ab  heredibus  et  pueris  fratris  carissimi 


1)  SDtcfe  Starte,  bte  burcty  einen  g(ed  gang  unteferltd)  geworben,  jlnb  burety  (Sonjcctur 
erga'njt. 

2)  ÄourabStoatbe,  SBinfclborf,  <$er*borf,  ©ointfborf.  30 

3)  2)ie  SSermufyung,  baß  $ter  £&afyeim  gemeint  iß,  fyit  ni$t  nur  bieüage  für  ft<$, 
fonbem  au<$  bie  23>atfa<$e,  baß  in  einer  3fafoet<$nung  toom  Safcre  1347  im  a'ttcjteu  ©lafccr 
2Rannre<$t«&u<$c  gleichfalls  Xtyatyeim  neben  ber  2Re$rja$l  ber  $ier  genannten  2>örfer  als 
3ube$ör  &on  ©urg  &atyenßetn  angeführt  tötrb.  3faSjttge  au«  biefem  $3u<$e  in  ©tillfrieb'S 
«eitr&ge  jur  ©eföicfcte  beS  f<$leftföen  SbelS  @.  5,  ftr.  15.  35 

4)  »ogtsborf,  Senden. 

5)  SDiefe  beibeu  Ortsnamen  fmb  ni^t  ju  beuten.  2>er  Sage  na$  mfifjte  man  an 
©ontyertsborf  beulen,  tote  benn  au$  in  ber  ertoa^nten  9ufoei$nung  bon  1347  im  ©lafcer 
3Kannre$t*bu$e  blefeS  S)orf  ju  Äar^enflcin  geregnet  wirb. 

6)  ©<$redcnborf,  @ettenfcerg,  üRo&rau,  OlberSborf.  40 
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Tammonis  pie  recordacionis  iuBto  empcioniß  titnlo  comparavimus,  nobis 
in  feudum  hereditarium  contulerit  et  duxerit  conferendum,  prout  in  ipsis 
domini  nostri  regis  literis  hoc  liquidras  contmetur,  nos  vice  versa  prefato 
domino  nostro  regi  Boemie  ac  eo  non  exstante  suis  heredibus  ac  succes- 

5  soribus  regibus  Boemie  bona  fide  nostra  promittimus  et  spondenius  et  ad 
sancta  dei  evangelia  iuravimus  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  no- 
stris  prefato  domino  nostro  regi  Boemie  et  suis  heredibus  de  dicto  Castro 
et  pertinenciis  suis  omnibus  esse  fideles  devoti  et  obedientes  in  omnibus 
et  per  omnia  ac  cum  uno  dextrario  et  uno  viro  galeato  et  levibus !)  ad 

io  hoc  pertinentibus  bene  et  decenter  aptato ,  quocies  opportunum  fuerit, 
fideliter  servire ,  prout  ab  aliis  vasallis  incolis  terre  Glacensis  fieri  est 
consnetum,  et  quod  dictum  castrum  Garpenstein  cum  bonis  et  pertinenciis 
suis  ipsis  domino  nostro  regi  et  heredibus  suis  ac  ipsorum  capitaneis? 
quos  ad  hoc  duxerint  deputandos,  debet  esse  patens  et  apertum  pro  om- 

15  nibus  ipsorum  necessitatibus,  quocies  et  quando  eis  videbitur  expedire. 
Et  si  nos  vel  aliquis  nostrum  vel  heredes  et  successores  nostri  contra 
premissum  vel  aliquod  premissorum  faceremus  et  veniremus,  extunc  vo- 
lumus ,  quod  prefatum  castrum  cum  bonis  et  pertinenciis  suis  predictis 
ad  prenominatum  dominum  nostrum  regem  et  heredes  suos  ipso  facto 

20  debeat  esse  devolutum ,  et  nihilominus ,  quod  nos  fidei  et  promissionis 
uostre  violatores  infideles  et  infames  necnon  periuri  ac  ad  omnes  honores 
et  actus  legitimos  inhabiles  simus  ubilibet  et  ab  omnibus  censeri  et  repu- 
tari  debeamus.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes  literas  scribi 
et  sigillorum  nostrorum  appensione  una  cum  sigillis  nobilium  virorum 

**  testium  ad  hoc  per  nos  specialiter  rogatorum  videlicet  Ottokari  de  Glu- 
bos,  Henrici  et  Jerconis  de  Muschin ,  Ottonis  Ratoldi  fecimus  et  consti- 
tuimus  roborari. 

Datum  Präge  in  die  s.  Valentini  anno  domini  mcccxlvi. 
«Sgcbrucft  tei  <ße(c*el  Slaxi  IV.,  I.  tfa&attg  @.  94  au«  einem  <£o)>iaftu$e. 

so  4.    1350  3<miiar  12. 

Satt  (IV.)  9ftömifd|er  Söntg  unb  Äönig  Don  33öf)inen  urfunbet,  bafi,    1350 
üwn  bic  SWannen  unb  ©täbte  bcr  ©raffd^aft  ©lafc  tt|n  jum  Qtotdt  bcr  aus*  3««- 12 
föfung  bcr  Jperrfdjaft  toon  Albert  &on  Srcncwtcj  ein  §üf3geft>  &on  1 V2  berna 
ba8  ift  1800  ©djoef  ©rofdjen  bejaht  fyaben,  toätyrenb  fie  bod)  nur  eine  fialbe 
*  berna  ju  jaulen  f  djulbig  toaren ,  bteä  ttpen  Privilegien  ntdjt  präjubicttlid) 
fein  fotte. 

Datum  Präge  a°  1350  seeundo  idus  Januarii  regnorum  nostrorum 
a°  quarto. 

1)  3>te  ?eid)tfcctDaffttcten,  bie  als  (Befolge  jh  einem  ^atijetreitcr  gehörten. 
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9fo«  bem  $rtottegien&n$e  9h.  1  be€  haftet  €>tabtar$h>*  ((Sttbe  be«  XVI.  Sa^t^.) 
p.  649),  in  beutföer  <5pxaty  in  einem  (Eotfaftu^e  be«  @taattar$fo*,  bae  gletyfalte  tux& 
bem  XVI.  3a$r$nnbert  angehört,  D.  365'  f.  20. 


5.    $eutndj,  #erjo(j  tum  ©logau  unb  ©agan,  Ijulbigt  bem  tämtg  ftarl 
für  ba*  $e?$ofttyuiit  ©iafe,  ba«  btefer  tym  *ertte$en»    1351  September  7.  5 

1351  Nos  Heinricas  dei  gracia  dux  Glogovie  et  dominus  Saganensis  no- 
@ept.  7.  tum  facimns  tenore  presencium  universis,  qnod  qnia  Serenissimus  ac  in- 

victissimus  princeps  et  dominus  dominus  Earolus  Romanorum  semper 
augustus  et  Boemie  rex  dominus  noster  graciosus ,  nobis  necnon  illustri 
domine  Anne  consorti  nostre  legitime  heredibus  et  successoribus  nostris  i  o 
ducatum  Placencie  (sie) ,  qui  per  mortem  illustris  prineipis  domini  Bol- 
konis  olim  ducis  ibidem  sororii  nostri  dilecti  vaeavit  et  ad  coronam  regni 
Boemie  noscitur  ordinarie  devolutus  ,  de  singulari  sue  maiestatis  gracia 
cum  suis  dominus  et  pertineneiis  dignum  duxit  liberaliter  conferendum, 
prout  in  literis  eius  regalibus  desuper  editis  plenius  et  lucidius  est  ex-  15 
pressum,  ideirco  animo  deliberato  et  nostrorum  fidelium  accedente  con- 
silio  suseepto  prefato  ducatu  sive  prineipatu  in  pheudum  insigne  dicto 
domino  nostro  regi  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  et 
corone  regni  eiusdem  in  perpetuum  fidelitatis  homagii  et  obediencie  ac 
subieccionis  solite  prestitimus  et  prestamus  virtute  presencium  corporalia  20 
iuramenta.  Promittimus  eciam  pro  nobis  heredibus  ac  successoribus  no- 
stris bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  imperpetuum  prefato  domino  no- 
stro regi  heredibus  ac  successoribus  suis  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni 
corone  fideliter  assistere  et  parere  et  obedire ,  sicut  vasalli  prineipes  na- 
turalibus  et  ordinariis  dominis  suis  noseuntur  ex  debito  obligari.    Pre-  25 
sencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Pirnis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo  in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

Orig.  $etg.  im  @taattan$itte  jn  SBien.    Kn  $ergamentf&ben  ba6  Hbterfieget  be* 
$etjog«  in  rotyem  Söa$«  mit  bei  Umföttft:  S.  HEINRICI  DVCIS  GLOGOVIE.         30 

6.    1352  September  20. 

1352  $cm&  8ßuftef)ube  toerfauft  $enfet  Don  ©ontjn,  bem  ©o^ne  be8  Otto  fcon 
6ept.  20.  ©ontjn  unb  feinen  SJrftbem  feinen  $of  ju  SReurobe  mit  bem  ©täbtdjen,,  ba8 

baüor  liegt  mit  ber  2Rül)Ie  bafelbft  unb  ber  ju  äSafirifc  unb  5  ©ötfem,  nam* 
Kdf)  SBofyerSborf ,  §au8botf,  Subtmgaborf ,  Sunjenborf  unb  ftbnig8»albe.     35 
1352  am  sanet  Mathei  abend. 

Äbgebrncft  au«jug«»eife  bei  Äöglet  (Etyronifen  t>on  @lafc,  Anfang  11  an«  bem  an« 
föeinenb  nlc$t  me$r  toorfanbenen  Originate  im  &$toj3<o$tae  jn  SRentobe. 


1351  ©entern*«  7.  —  1354  3mtt  17.  175 

7.   Äouig  Statt  TV.  »erfyri$t,  @$t*{j  ftnpejtfletn  iridjt  »ott  ber  fco^ntt* 

fdjea  Ärone  ju  trennen.    1353  ganuat  29. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  1353 
notum  facimus  universis,  qnia  dilecti  nobis  nobiles  vasalli  milites  clientes  3an- 29- 
5  et  sculteti  districtus  seil  territorii  ac  cives  civitatis  Glacensis  fideles  no- 
stri  ad  mandatum  sive  regle  celsitudinis  instanciam  pro  comparacione 
eastri  Carpensteyn,  quod  erga  nobilem  Mersanum  de  Parchewicz  fidelem 
nostrum  dilectnm  emisse  dinoscimur ,  in  aliquibus  se  fecerunt  pecuniis 
debitores,  idcirco  ipsis  et  eorum  successoribus  promittimus  et  regia  be~ 

io  nignitate  spondemus  pro  nobis  heredibns  et  successoribus  nostris  regibus 
Boemie,  castrum  Carpenstein  predictnm  a  regno  sive  Corona  Boemie  aut 
eciam  districtn  sen  territorio  Glacensi  vendere  obligare  seu  quovis  alio 
tytulo  alienare  nullis  neqne  perpetuis  temporibus  affnturis.  Hamm  no- 
strarum  testimonio  litterar  um. 

15  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
tercio,  indicione  sexta  4.  kalend.  Februarii,  regnorum  nostrorum  anno 
septimo. 

Drig.  $erg.  im  ©tabtar$H>c  ju  tStafe  mit  bem  tteinm  bieget  Äatf«  IV.,  in  bem 
XtttnPüd  fcetreffcnb  ton  ben  Sauberem»  gemalte  Bulben  (1353—1612). 

20  8.  Äarl  IT.  fdjenft  fernem  Stuber,  bem  ÜÄarf grafen  3o$<mn  *on  äfttyren, 

ba*  @d>lofj  Äatyenjlem.    1354  Sunt  17. 

Karolus  dei  gracia  Romanoram  rex  semper  aagastas  et  Boemie  rex    1 354 
notum  facimus  nniversis,  qnod  considerato  multiplici  dileccionis  affectu,  3»«*  n. 
quo  illustrem  Johannem  marchionem  Moravie  fratrem  et  principem  no- 

25  strum  innato  favore  prosequimur,  sibi  et  heredibus  ac  successoribus  suis 
castrom  Carpenstein  situm  in  regno  nostro  Boemie  nominatim  et  expresse 
cum  iuribus  utilitatibus  et  proventibus,  que  et  qnos  nobilis  Tammo  de 
Glubos  condam  fidelis  noster  in  oppido  Landekce  habuisse  dinoscitur, 
cum  omnibus  silvis  rubetis  montibus  yallibus  planis  venacionibus  aucu- 

30  pacionibus  piscaturis  piscinis  molendinis  aquis  et  earum  decursibus  cen- 
ribus  redditibus  iudiciis  penis  iuribus  patronatus  ecclesiarum,  presentibus 
et  futuris,  yillis  constructis  seu  construendis,  fructibus  presentibus  et 
futuris,  metis  circumferenciis  et  graniciis  et  nominatim  cum  Ulis  iuribus, 
que  feodotariis  nomine  feodi  hereditarii  circa  usufructus  montanorum  auri 

35  et  argenti  aut  alterius  minere  censentur  competere,  et  omnibus  simpliciter 
pertinenciis  suis,  quibuscumque  specialibus  nominibus  valeant  appellari, 
sicut  illud  in  possessione  nostra  tenuimus,  in  feodum  hereditarium,  ut 
tarnen  de  regni  Boemie  dumtaxat  pertinenciis  computetur,  in  quo  et  de 
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cuius  corpore  consistit,  animo  deliberato  donavimus  et  rite  duximug  ae 
liberaliter  erogandum,  decernentes  tarnen  et  regio  statuentes  edicto,  qnod 
dictus  frater  noster  et  heredes  ac  successores  sui  dictum  castrum  et  per- 
tinencias  eins  premissas  in  toto  seu  in  parte  aliqua  racione  seu  causa 
vendere  obligare  donare  permntare  seu  quovis  alio  titulo  alienare  non  5 
debeant  perpetuis  temporibus  affuturis,  ymmo  ipse  heredes  et  successores 
sui  perpetuo  dictum  castrum  et  eins  pertinencias,  sicut  expressantur  su- 
perius,  a  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  ac  ab 
eiusdem  regni  Corona  in  feodum  hereditarium  tenere  debeant  nobisque 
ad  omagii  obediencie  et  subieccionis  debite  iuramentum  et  fidem  sicut  10 
de  ceteris  feodis  firm  Her  obligari.  Presencium  sub  nostre  maiestatis  si- 
gillo  testimonio  literarum. 

Datum  Batispone  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
quarto.  indiccione  vn,  xv°  kalendas  Julij ,  regnorum  nostrorum  anno 
octavo.  15 

Sfa«  bem  Originale  In  ©rfinn,  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav.  vm,  p.  202. 


9.    1360  gdnuuc  4. 

1360  Äatfer  Sari  IV.  beftätiflt  bcn  ©ebrübern  Satoflato,  JBernljarb,  Otto, 

8e*r.  4.  ^ierott^mug  unb  SBcnjct  toon  2)ont)n  bcn  SBefifc  t>on  Sleurobc  mit  bcm  ©djloffe 
unb  ber  2Rüf)te  bafetbft,  fotoie  bcr  ju  SBalbifc,  ferner  ben  Dörfern  SSofyerS*  20 
borf,  Hugsdorf  (ipauäborf),  Äunjenborf,  SubttrigSborf  unb  Sönig&nmlbe  ate 
Sefjen. 

Wut  biefe  9fafü&rung  ijl  ermatten  ttt  einem  alten  fflepertortum,  Betitelt:  „iura  ber 
ftttterföaft  k."    »trauet  @taat*at($to,  ©raffajaft  ©lag,  III,  18a.  f.  56. 

10.    1375  3Rat  1.  25 

1375  $otIje  t)on  Sjaftalotoicj,  Sämmermeifter  be8  Äaiferä  unb  üon  königlicher 

SÄaii.  ©cttjalt  Hauptmann  ju  ©lajj,  befennt,  bafc  t>or  ü)m  Serefdfjcj  öon  S)onijn 
feinem  ©ruber  Sßenfcig  t)on  Sontyn  öerfefct  ben  5.  Xljeil  be8  ©täbtdjenS  unb 
SBeidjbilbS  SKeurobe.  ßeugen :  £anf  0  öon  ÄnobladjSborf ,  Otto  t)on  ©lubocj 
ber  Sttefte,  Xifcte  öon  ^anennfc,  §an8  ton  3cJeföaN/  Otto  Siatolb,  §einridj  30 
t>on  SBeringen. 

An  s.  Walpurgis  tag. 

2>en  aorftctycnben  toon  bem  ehemaligen  Pfarrer  ÄSgler  ju  Utter«borf  and  bem  iefet 
ni^t  mefyr  erhaltenen  Originale  im  @t$Io6ara)h>e  gu  SReurobe  angefertigten  Sufyng  &a> 
bante  i<$  einer  fteunbli^en  3Rttt$eilung  be$  #errn  ©eminarbirector  Dr.  ©olfmer  jn  $abei*  35 
fajtoetbt. 


) 
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tl.    tfarl  IV.  *ertfanfcet  feinem  Neffen  JRatfgraf  3oji  tum  Wltyttn 
®i«fc,  grantafleift,  #«&eif<l>toerbt  unb  $atfd)fau.    1378  2Rai  7. 

Wir  Karll  von  gottes  gnaden  Komischer  kayser  czu  allen  zeiten    1378 
merer  des  reichs  und  kunig  czu  Behem  bekennen  und  thnn  kund  ofFent-  SRfli  7- 

s  lieh  mit  diesem  brive  allen  denen,  die  in  sehn  odir  hören  lesen,  dass  wir 
mit  wohlbedachtem  mnthe  rechtem  wissen  in  kraft  dieses  brives  nnd  in 
guttem  trewen  ohn  gefehrde  für  die  vier  nnd  sechszig  tawsent  gülden 
Ungrische  und  Boemische,  die  uns  etwan  der  hochgeborne  Johanns 
marckgrave  czu  Herhem  unser  bruder  seeliger  diweil  er  lebte  an  be- 

io  reitem  gelde  geliehen  hat,  dem  hochgebornen  Josten  marckgraven  und 
herrn  czu  Merhem  unserm  lieben  vetter  und  foersten  und  seinen  rechten 
erben,  die  er  mit  hfilffe  gottes  gewinnt,  czu  einem  rechten  pfände  inant- 
worten ingeben  und  abtreten  lediglichen  unsers  kunigreichs  czu  Behem 
stete  und  haeuser  Glacz  haus  und  Stadt ,  Franckenstein  haus  und  Stadt, 

id  Hawilswerde  und  Ne wen-Paczko w  mit  mannschafff  zinsen  nuczen  gulten, 
mit  dem  ganczen  lande  daselbst  und  mit  alle  dem,  dass  darczu  gehöret, 
alss  wir  das  inngehabt  und  besessen  haben ,  nichts  nicht  usgenommen, 
und  haben  auch  dieselben  slosse  lande  mannschafft  leute  und  guetter 
mit  allen  rechten  genuessen  nuczungen  und  zugehoerungen  in  pfand- 

20  weise  fder  das  gnante  geld  lediglichen  geweiset  an  den  obgenannten 
marggrayen  Josten  unsern  vettern  und  seine  erben  und  nachkommen 
marggrayen  und  herren  czu  Merhern ;  und  sollen  und  wollen  auch  zu 
seinen  erben  und  nachkommen  marckgraven  zu  Merhern  beweisen  und 
bescheiden  an  jaeriger  gewisser  gulte  in  der  ehgnannten  pfandschafft  ie 

25  fder  tawsent  schock  groschen  Prager  pfennige  an  der  obgnanten  summa 
geldes  hundert  schock  jaerliches  zinses  und  fuerbass  mer  so  viel  gulte, 
alss  sich  dass  an  den  ehgnannten  vier  und  sechzig  tawsent  gülden  nach 
rechter  anzahl  gehoeret  ohn  alles  gefehrde ,  und  was  sulicher  gulte  und 
jaehrüches  zinses  in  den  gebieten  der  obgnannten  pfandschafft  gebreche, 

30  so  viel  sollen  wir  unsere  erben  und  nachkommen  kunige  czu  Behem 
demselben  marckgraf  Josten  seinen  erben  und  nachkommen  marck- 
graven zu  Merhern  beweisen  und  bescheiden  uffzuheben  jaehrlichen  und 
das  wol  vorgewissen  an  unsre  urbar  uff  dem  berge  czu  den  Chucten l) . 
Und  were  es  Sache ,  das  dasselbe  bergwerck  uff  den  Chucten  abginge, 
ft  also  dass  demselben  marckgraven  Josten  seinen  erben  und  nachkommen 
marckgraven  czu  Merheren  daselbst  suliche  jaerliche  [zinse]  und  gulte 
nicht  sicher  were  oder  gefallen  muchte ,  so  sollen  und  wollen  wir  unsre 
erben  und  nachkommen  kunige  czu  Beheim  demselben  marckgraven 


1)  Jhttteafag. 

etyefifdje  ?efr*ttttuitboi.   2.  12 
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Josten ,  seinen  erben  und  nachkommen  marckgraven  czu  Merheren  su- 
liche  jaerliche  gälte  an  unsern  und  des  kunigreichs  czu  Behem  steten 
und  guettern  gelegen  in  dem  lande  ze  Behem  genezlichen  beweisen,  und 
sullen  auch  die  ehgnannten  marckgrav  Josten  seine  erben  und  nach- 
kommen marckgraven  zu  Merheren  die  czu  rechten  pfand  inne  haben  5 
besiezen  und  halten  mit  der  obgnannten  pfandschafft  aller  zugehoerungen 
und  galten  in  aller  der  weise ,  als  die  obgnannte  pfandschafft  und  alss 
das  auch  davor  begriffen  ist  so  lange,  dass  wir  unsere  erben  und  nach- 
kommen konige  ze  Behem  denen  vorgnannten  marckgraven  Josten  seinen 
erben  und  nachkommen  marckgraven  zu  Merheren  die  obgenannt  vier  10 

* 

und  sechsigtawsent  gülden  Ungrisch  und  Boehmische  in  der  Stadt  czu 
Brünne  gar  und  genezlichen  verrichtet  und  beczahlet  haben.  Wenn  auch 
wir  unsre  erben  und  nachkommen  kunige  ze  Behem  zu  rate  wuerden  die 
ehgnannte  pfandschafft  czu  loesen  und  die  vorgnannte  vier  und  sechszig 
t&wsend  gülden  in  der  Stadt  zu  Bruenne  bezahlet  und  verrichtet  haben,  15 
also  das  sulche  bezahlung  vor  s.  Jeorgen  tag  geschehe ,  so  soll  dennoch 
der  obgnannte  marckgrave  Joste  seine  erben  und  nachkommen  marck- 
graven zu  Merheren  sulichen  zins ,  der  sich  uff  denselben  sanet  Jeorgen 
tag  gehoerte,  von  allen  obgnannten  pfandschafften  uffheben  und  neh-_ 
men ;  und  gleicher  weiss  wer  es  sach ,  dass  wir  unsre  erben  und  nach-  20 
kommende  kunige  czu  Behem  die  obgnannte  pfandschafft  loeseten  und 
die  vier  und  sechszig  tawsent  gülden,  alss  vorgeschrieben  stehet,  vor 
sanet  Gallen  tag  beczahleten ,  so  soll  aber  der  vorgnannte  marckgrave 
Jost  seine  erben  und  nachkommen  marckgraven  czu  Merheren  sulichen 
zins,  der  sich  uff  denselben  sanet  Gallen  tag  gehoerete,  von  allen  den  ob-  25 
gnannten  pfandschafften  uffheben  und  in  iren  nuezen  wenden ,  wie  in 
das  allerbequemlichste  seyn  wuerde  und  sullen  denn  uns  unse  erben  und 
nachkommen  kunige  ze  Behem  der  obgnannten  haeuser  stete  lande 
mannschafft  czugehoerungen  und  gulte  von  stund  an  abtreten  und  uns 
die  wieder  lediglichen  inantworten  ohn  alles  widersprechen  und  ver-  30 
gehen.   Und  was  der  obgnannte  unser  vetter  marckgrave  Jost  seine  er- 
ben odir  nachkommen  marckgraven  zu  Merhern  an  den  obgnannten 
vesten  stedten  landen  lewten  nuezen  und  zugehoerungen,  diewiel  als  sie 
ire  pfand  seyn,  zinses  odir  nuezes,  welcherley  die  weren,  uffheben  und 
nehmen,  dass  soll  ire  seyn,  dass  wir  ihn  auch  durch  sonderlicher  frewnd-  35 
schafft  willen  geben  haben,  und  sullen  ihn  dass  an  der  summen  des 
hawptgeldes  nicht  abschlagen  in  kehner  weis.    Und  wer  mit  willen  des 
obgnannten  marckgraven  Jostens  diesen  briff  haben  wuerde  odir  ein  an- 
der, wer  der  were,  dem  sullen  wir  unsre  erben  und  nachkommen  kunige 
czu  Behem  czu  allen  Sachen  pflichtig  seyn  und  verbunden  die  zu  halten  40 
und  zu  vollfuehren  alss  dem  obgnannten  marckgraven  Josten  in  allen 
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iren  stuecken  und  meynungen ,  alss  sie  obgeschrieben  stehen  und  be- 
griffen seyn.  Mit  uhrkund  des  brieves  versiegelt  mit  unsrer  kayser- 
lichen  majeBtaets  inn Siegel. 

Geben  zum  Bndeweys  nach  Christa  gebart  dreyczenhundert  jar  dar- 

5  nach  im  achtundsechzigsten  *)  iare  an  dem  nechsten  freytage  nach  den 

sontag  alss  man  singt  Misericordia  domini  unser  reiche  in  dem  czwey 

und  dreyssigsten  und  des  kayserthumbs  in  dem  vier  und  czwanczigsten. 

Bfcgebrucft  Bei  €taimner3Berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  962  au9  einem  <£oj>laftu#e. 

12.    1397  3uU  14. 

io        ftbnig  SBenjel  geftattet  bem  $erjoge  3ol)ann  ju  Xroppau,  ju  ben  $äu<    1397 
fern  rotb  ©täbten  ®ta|  unb  granlcnftein,  die  er  yetzund  von  unsern  wegen  3uli  14- 
inhelt,  anbete  ®flter,  erbeigne,  fielen  oberSSogtetgüter  in  bemfelben  Sanbe  ju 
taufen,  toeldje  bann  bei  einer  fünftigen  StnSlöfimg  jum  Äauforeife  bejaht 
©erben  f  ollen  unter  ©rftattung  etwaiger  Sfa&lagen  für  ©auten  unb  SBefferon* 

15  gen,   erfolgt  leine  SluSlöfung,  fo  foö  fie  ber  $erjog  als  ©igent^nm  behalten. 
Prag  des  sunabends  nach  s.  Margareten  tage  unse  riche  des  Beheim. 
im  35,  des  Romischen  im  22  jaren. 

3fa*3ttgü$  au*  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  No.  83. 

13.    1401 

20        SSerpffinbung  Don  ©lafc  an  SRarfgraf  Sßrocop,  togl.  bei  ©djtoeibnt$*   1402. 
Sauer. 

14.    1431  3uü  13. 

Äönig  ©igtömunb  berpfänbet  ©lafc,  Sanbed ,  §abelfd)tt>erbt,  SBttnfdjel*    U3i 
bürg  2C.  an  Sßuota  bon  Sjaftolonricj,  f.  bei  g.  2Rttnfterberg.  3uIi  13- 

25  15.    1434  Detobet  1. 

ftaifer  ©igiSumnb  tpeift  bie  Bürger  ber  in  ber  Urfunbe  Dom  13.  3uli    1434 
1431  genannten  ©täbte  an,  bem  $uota  bon  ©jaftolonricj  ober  bem,  ber  jenen  0ct- 1- 
»rief  Don  3tedj«  toegen  befifct,  ©eljorfam  ju  triften,  bis  ber  Saifet  bie  9600 
©d)o<f  jttrüdgejaljlt  f)abe, 
30        Datum  w  Rzeznie  (SRegenäburg)  ten  patek  po  sw.  Michaele2). 

fba  beu  Registra  zapisuow  im  Archiv  Czesky  I,  533,  9tr.  212. 

1)  3)ie  »ere^nnna  ber  »egierun8«i«u)te  jeigt,  baß  e*  1378  feigen  muß. 

2)  Unter  bemfelben  2)atum  unb  an  bemfeften  Orte  p.  534 ,  9hr.  215  unb  p.  535, 
9h.  218  finben  fic^  uo$  jtoei  Urtunben,  in  beten  erßer  ber  Äaifer  fejlfcfct,  baß  bie  (Srfcen 

12* 
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16.    1440  Septem*«  6. 

1440  Anna,  $erjogin  Don  Hufönrifc l) ,  Anna  Don  Äolbifc,  SBitttoe  bc«  Sßuota 

6*t.  «•  dou  ©jaftolotoifc  unb  Xljimo  Don  Äolbi|  afc  SJormünber  ber  Ijinterlaffenen 
Äinber  be3  §errn  <ßuota  unb  Annexen  Don  (Ejaftotonrifc ,  ber  grau  $uotin 
ältefte  Xodjter  ,  Derfaufen  um  ber  ©Bulben  be3  $errn  $uota  »ritten  @fo$,  5 
SRitnfterberg,  SReufd&tofc,  SReidjenberg  (mit  «nSfölnfs  be8  ©ute«  ©jaftolotDi^, 
ba$  ber  genannten  fterjogin  als  $eiratf)8gut  gehört) ,  Sßotftein,  Ätbred)ti$  unb 
Eljotfdje2)  nebft  allen  anberen  $uota'fd)en  (Sütern  bem  $inlo  Ärufdjtna  Don 
Sidjtemburg,  ber  bafftr  bie  SSerpfKdjtung  übernimmt ,  bie  (Staubiger  $uota'S 
ju  befriebigen,  ber  Anna  Don  Äotbife  iljren  83rautfd)a|  f)erau8jugeben  unb  bte  10 
Äinber  be$  $uota  abjuftatten,  nämlic§  it)ter  jebem  1000  ©d)ocf  ®rofd)en  ju 
geben,  Beugen :  Sodann  Don  Xofttfdje,  Hauptmann  in  ®la|j,  unb  Sßaul  Don 
(Eljotietfdjttfc,  ÜtatI)  ber  ernannten  SSormfinber. 

Glatz  1440  am  dinstage  vor  der  geburt  dör  mutter  gottes. 

9Bgebrn<ft  Bei  @otmner8Berg  I,  696  avß  einem  <Eopiaftu$e.  15 

17.  1454  3Rail6. 

1454  SBilljelm  Ärufdjina  Don  Sicfjtenburg  Derfauft  bie  Don  feinem  SBater  §htfo 
swai  i6.  ererbten  ®  fiter,  toeldje  ber  fie|tere  Don  ben  Srben  be8  Sßuota  Don  ßßaftolonricj 

(Dgt.  oben  j.  3.  1440)  erfauft  fjat,  um  23,400  ©djod  @rofd)en  oxt  ®eorg 
Don  Äunftabt  unb  Sßobiebrab ,  bermaligen  SBertoefer  unb  $ofmeifter  beS  fiö*  20 
ntgreid)*  Söhnten. 

1454  am  donnerstag  nach  s.  Sophia. 

fTBöcbxncft  Bei  €fommer«Berg  Sb.  rer.  Sil  es.  1, 1024  and  einem  <£ot>ia(Bn$e. 

18.  1455  aWärj  15. 

1455  Äbnig  2abt)flatt)  f dalägt  bem  ®eorg  Don  Sßobiebrab  auf  bie  bemfelben  25 
swati  15.  übertoiefenen  ^fanbfdjaften  nämtid)  ©djlofi  unb  ©tabt  ju  ©lafc,  ©tabtgran* 

lenftein  mit  Subeljör,  bie  berfetbe  Don  bem  (Ebten  SBil^etm  Don  ßtdjtenburg 
eingetbft  §atte ,  nodj  2000  ©djod  fraget  ©rofdjen ,  ut  minosnm  castrum 
predictum  reparari  et  reedificari  procaret  ac  etiam  in  eodem  territorio 
Glacensi  piscinas  fodi  et  construi  faciat.   2JKt  ßeugen.  30 

be*  $nota  männlichen  ober  tt>eiBli<$en  ©cf^lcc^t«  ober  »er  ben  <5$utbBrief  gu  9tcc$t  Be* 
flfce,  bie  genannten  ©ejlfcnngen  fytBen  foflen,  Bi«  bie  6000  <&$od  (in  biefer  $ö$e  toirb  frier 
bie  ®ummt  angegcBen)  Bejaht  flnb,  ttäfrenb  er  in  ber  j»eiten  bem  $fanbinBaBer  ba« 
3Rflttjre<$t  für  ®tafe  geto&fyrt. 

1)  SBitttoe  US  älteren  $nota  \>.  (Jjattafototca,  atfo  @<$n>iegermutter  ber  tfona  *on  35 
Äolbife. 

2)  $otenftetn,  tÜBreifrtlfc,  (Sfrofeen. 
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Datum  Wienne  die  quinta  decima  mensis  Marcii  anno  dorn;  mille- 
simo  quadringentesimo  quinquagesimo  qninto  regnorum  nostrorum  anno 
Hungarie  etc.  qninto  decimo,  Bohemie  vero  secundo. 

Original  mit  beut  £&nigli<$en  ©leget  an  $ergameniffrctfeu  im  Sienet  &taatt- 
5  an$i*t.    ttaejfiglty  *n  ben  Fontes  rer.  Austriac.  II,  2,  p.  73,  74. 

19.    1450  giiguji  5. 

<£rf)ebung  SSictorin'«  Don  $obtebrab  jum  SReidjSfflrften  unb  ©rufen  toon    1459 
®la|,  f.  bei  gürftenty.  2Rünfterberg.  »»*  *- 

20.    1462  fcecembcr  7. 

10        @rf)ebung  ber§ersöge83ictorin,  $einrid)  unb  §inco  ju  Sietd^Sfttrften  unb    1462 
®rafcu  mm  ®ia|,  f.  bei  gürftentl).  SRttufterberg.  «*•  7. 

21.    1465  fcecember  16. 

ftönig  ©eorg  herlauft  feineu  Sinnen  unter  Ruberem  audj  bie  ©raffdjaft    1465 
®lafc,  f.  bei  prftent^.  2Rünfterberg.  *>«.  ie. 

15  22.    ©eotß,  ftfcttg  »on  ©dornen,  toetyfinbet  bie  Stabt  ©lafc  mit  ibren 
@ef$offen  jur  9Rorgengabe  feiner  ©djtoiegertodjter  #er$oght  Urfula. 

1469  «uguft  5. 

Wir  George  von  gote  gnadn  konig  zn  Behmen,  markgraf  czn  Mahirn,     1469 
czu  Lnczembnrg  und  yn  Slezien  herczog  nnd  markgraf  zn  Lawsicz  etc.  *us- 5- 

20  thun  knnth  mit  disem  briff  allen,  also  als  wir  vorphant  haben  nnsre  stat 
Glatz  mit  den  geschossin  dießer  stat  czn  eyner  vorphandnnge  der  mor- 
gengabe  der  durchleuchtigisten  fraw  Ursnle  gebornen  markgräffyn  von 
Brandeburg,  herczogyn  zn  Monstirberg  nnd  markgräffyn  zn  Glatz  nnßer 
lieben  tochter,  gemahel  des  durchleuchtigsten  Heynrichen  herczogen  zn 

25  Monstirberg  nnd  markgrafiin  zn  Glatcz  herczogen  nnd  nnfiers  lieben 
sones  um  eyne  rechtfertige  snmma  geldis ,  als  denn  die  hantfesten  der 
vorschreibunge  von  uns  dornff  gegeben  weytlich  ausweisen,  das  wir  von 
königlicher  macht  dye  vorsichtigen  bnrgermeister  scheppen  nnd  die  ge- 
meine der  statt  Glatcz  nnßere  lieben  getrewen  von  denenselben  allen 

so  summen  nnd  geschossen ,  was  sie  derselbigen  genannten  herczogynne 
Ursula  von  derselbigen  stat  gegeben  haben  ader  geben  werden ,  also 
lange  als  sie  das  czn  haldunge  haben  wirt,  gequeit  und  ledig  gelossen 
haben  und  mit  diesem  briff  qweitt  ledig  und  los  machen  ewiglich ,  also 
das  wir  noch  auch  nnsre  nochkomen  von  derselbige  geschosse  wegen, 
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die  sie  ir  awsgegeben  haben  ader  awsgeben  werden ,  sie  nymals  anczu- 
sprechen  noch  anczureden  sollen  noch  wollen.  Des  czu  eynem  bekent- 
niss  haben  wir  unser  königlich  ingesigel  heyssen  hengen  an  disen  briff. 
Gegeben  zu  Prag  am  sonobende  an  unser  lieben  frawen  tag  schnee 
feyer  noch  gottes  geburt  tawsend  und  vierhundert  jar  und  in  dem  newn  5 
und  sechczigsten  jare  unsere  reiches  in  dem  czwelfften  jare. 

(fopit  tat  (SKafccr  ©tabtat$foe,  Sttatfifld  fcetreffenb  fcon  bat  £anbe*$errat  gema$te 
@<$utbc»  (1353-1612). 

23.    1472  äRfeg  9. 

1472  3n  bcm  XljettwtgStoerttage  ber  ©öfjne  König  ©eotg'8  tutrb  §erjog  §em*  10 

sw«s 9-  rtd)  bcm  Älteren  jugeforodjen  mit  bem  ftetjogt^um  SDWinfterberg  unb  granlen* 
ftein  audj  Surg  unb  ©tabt  ®Ia|  mit  allen  ßuge^örungen  unb  Jperrfdjaften 
ber  ganjen  ®taff  djaft,  femer  bie  33urg  $nmutel,  JBurg  unb  ©tabt  SJiadjob  mit 
allem  3ubel)öt  ac. J) 

Na  Podiebradech  w  pondieli  przed  sw.  Bzehorzem.  1472.  15 

Archiv  Czesky  I,  p.  300. 

24»    Äönig  äBlabtrflato  beflattgt  $er}og  $ehtnd>  bem  Älteren  ben  »efifr 

be*  ©lafrer  Sanbe«.    1472  SCpril  29. 

1472  Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  koenig  zu  Boehmen  marggraff 

«jmt  29.  zn  Maehren,  zu  Luetzelburg  und  in  Schlesien  hertzog  und  marggraff  zu  20 
Laussnitz  thun  kund  laut  dieses  brieffs  jedermaenniglich :  demnach  wey- 
land  der  durchlauchtigste  George  koenig  in  Boehmen  unser  vorfahr  die 
herrschafft  und  weichbild  des  Schlosses  zu  Glatz  zu  einer  rechten  graff- 
schafft  aussgesetzt  unnd  auffgericht  und  dieselbe  als  ein  recht  lehn  von 
der  krön  des  koenigreichs  zu  Boehmen  zu  verleihen  herruehrend  den  25 
erleuchten  Victorino,  Henrico  dem  eitern  undHenrico  den  juen gern,  her- 
tzogen  zu  Muensterberg,  grafen  zu  Glatz  unnd  herren  von  Gunstadt  und 
Podiebrath ,  gebruedern ,  unsern  liebsten  fuersten  und  ohmen  gegeben 
verliehen  und  verlehnet  hat  vermoeg  ihrer  Privilegien,  so  darueber  ver- 
fertiget seyn,  wie  wir  die  gesehen  und  bestetiget  haben ,  dass  uns  her-  30 
nach  durch  den  genandten  Heinrichen  den  eitern  fuergetragen  ist ,  als 
zwischen  ihm  und  seinen  gedachten  bruedern  ein  theilung  gemacht  ist 
worden ,  dass  aus  allen  denselben  guettern  und  herrschafften  gemeldte 
graffschafft,  auch  das  fuerstenthumb  Muensterberg  und  Franckstein  mit 
allen  ihren  zugehoerungen  auff  ihn  gediegen  und  kommen  weren ,  der-  35 
wegen  wir  auff  die  embsige  bitte  und  begehr  desselben  hertzog  Hein- 


1)  @ic$e  bei  gürjtottyutn  SKttnftofcerg. 
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richs  des  eitern  die  beruehrten  guetter  als  die  graffschafft  Glatz  unnd  die 
fuerstenthuemer  Muensterberg  und  Franckstein  mit  den  landen  schloes- 
ßern  weichbilden  und  in  gemein  mit  allen  derselben  zugehoerungen  ihme 
seinen  erben  und  nachkoemlingen  bestetiget  und  befestiget,  auch  zu 

5  einem  rechten  lehn,  so  erblich  von  uns  und  der  krön  des  koenigreichs  zn 
Boehmen  zn  verleihen  hangen  und  rnehren  sol ,  vermittelst  des  gebueh- 
renden  und  den  fuersten  gewoehnlichen  eydes  der  trew,  so  wir  von  ihm 
genommen,  von  newen  gegeben  und  verliehen  haben.  Da  nun  solches 
geschehen,  so  sind  der  gedachten  graffschafft  zu  Glatz  lehn  und  ritter- 

10  messige  lente  unsere  lieben  getrewen  fuer  unsere  gegenwertigkeit  er- 
schienen und  uns  ersucht  und  gebeten,  dass  sie  fuer  sich  und  im  namen 
der  praelaten  demselben  hertzog  Heinrichen  gebuehrliche  trew  und 
unterthaenigkeit  leisten  moechten.  Derhalben  nachdem  wir  uns  befleiß- 
eigen  alle  gebuehrende  Ordnung  im  koenigreich  und  herrschafften  uns 

15  und  nnsere[r]  krön  unterthaenigen  gern  zuerhalten ,  so  haben  wir  nicht 
durch  ein  irrthumb  oder  unvorsichtig,  sondern  mit  wohlbedachtem  muth, 
auch  mit  fuergehaltenem  guten  rath  unserer  fuersten  und  herren  unnd 
anderer  unserer  lieben  getrewen  aus  eigendlicher  unser  wissenschafft, 
krafft  unserer  koeniglichen  macht  zu  dem,  dass  die  gemeldten  praelaten, 

20  rittermessige  und  lehnleute  der  angezeigten  graffschafft  Glatz  dem  ge- 
dachten hertzog  Heinrichen  dem  eitern  gebuehrende  trew  unterthaenig- 
keit und  gehorsam  leisten  und  thun ,  auch  ihme  seinen  erben  und  nach- 
körnenden  als  ihren  erbherrn  alle  gebuehrende  dienst  und  von  alters 
gewoehnliche  buerden  ader  last  zu  erzeigen  und  zu  tragen  schuldig  und 

25  pflichtig  seyn  sollen,  unsern  koeniglichen  willen  und  verwilligung  ge- 
geben und  noch  geben,  jedoch  also,  dass  hertzog  Heinrich  schuldig  und 
pflichtig  sey  uns  und  unserefr]  krön  in  aller  bestendiger  trew  beyzu- 
stehen.  Da  sichs  aber  irgend  zutruege,  dass  hertzog  Heinrich,  seine  er- 
ben unnd  nachkommen  wider  uns  und  unser  nachkoemlinge  oder  aber 

30  auch  wider  unser  krön  Boehmen  ungehorsam  unnd  widersetzlich  sich 
auflehnen  wuerde ,  welches  nicht  seyn  sol ,  alss  denn  sollen  die  vorge- 
nandten  praelaten  unt  rittermessige  leute  der  graffschafft  Glatz  alle  ihme 
und  seinen  nachkoemlingen  keine  huelffe  und  beystand  geleisten,  son- 
dern bey  der  krön  unsres  koenigreichs  ewiglich  mit  huelffe  zu  stehen 
tt  unndv  zu  verharren  schuldig  seyn.    Darueber  wollen  wir  auch ,  dass 
nichts  desto  weniger  die  vielgemeldten  rittermessige  und  andere  lehn- 
leute offt  beruehrter  graffschafft  mit  allen  jren  guettern  besitzungen  unnd 
unterthanen  bey  ihren  rechten  Privilegien  gaben  Verleihungen  freyheiten 
und  sonderlichen  vortheilen  frey  erhalten  beschützet  und  beschirmet 
40  werden.  Wir  erkennen  auch  und  ordnen,  dass  nemlich  die  graffschafft 
Glatz  und  derselben  praelaten  und  rittermessige  leute  zu  keiner  zeit  von 
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dem  lehn  und  verlehnung  der  krön  unsers  koenigreichs  durch  uns  oder 
unsere  nachkommende,  mit  was  schein  das  geschehen  moechte,  gar  nicht 
verwendet  werden ,  sondern  dass  sie  viel  mehr  als  unsere  und  unsere^] 
nachkommenden  rechte  geholdete  onterthanen  nnserm  koenigreich  und 
der  krön  Boehmen  ewiglich  verleibet  seyn  sollen.  Dem  allen  zu  be-  5 
glaubnng  nnd  gezengnis  haben  wir  geschafft  diesen  unsern  brieff  zn  ver- 
fertigen und  mit  anhangendem  nnserm  koeniglichen  Siegel  zn  befestigen. 
Gegeben  zu  Prag  den  29.  tag  des  monats  Aprilis  im  jähr  nach 
Christi  nnsers  erloesers  gebnrt  1472,  nnsers  reichs  aber  in  dem  ersten 
jähre.  10 

92o$  bem  attetbing*  fe$t  ft$ta$ten  Sfcbtttde  tu  Aelurius  Glaciographia  p.  205. 
$ergl.  bajü  mrtet  gfirftartfttm  Sftfittftertcrg  1472  ttyrit  3. 


25«     $ttlbtgitng$eib  ber  üRannen  »on  ©lafc  für  #etgog  $ehtrtd)  ben 

Älteren-    1472  SKai  3. 

1472  Anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  septuagesimo  secundo  do-  15 

9Rai  3-  minico  die  in  die  inventionis  sancte  crucis  illustris  princeps  et  dominus 
dominus  Henricus  senior  dei  gratia  dux  Munsterbergensis ,  comes  Cla- 
czensis  ect.  propria  in  persona  suscepit  iuramentum  in  Castro  Clacensi  a 
strenuis  et  famosis  omagialibus  dicti  comitatus  in  hec  verba  ut  infra : 
Wir  schweren  unde  glouben  dem  irlauchten  houchgeborn  forsten  nnd  20 
herren  herren  Heinrich  dem  eidern  herczuge  zu  Munsterberg  und  grave 
zu  Glatz  als  nnserm  naturlichen  erbherren  und  seyner  gnaden  geerbin 
und  nachkomelinge  eyne  rechte  erpliche  holdunge  mit  gehorsamkeit  unde 
undertenigkeit,  als  wir  von  awssaczunge  der  wirdigen  crone  zu  Behmen 
awgesaczt  eint,  und  seyner  gnaden  getrawe  und  gewere  zu  seyn,  seyner  25 
gnaden  bestes  zu  werbin  und  zu  thun  und  das  ergiste  zuentwenden  bey 
unsern  guten  trawin  und  eren,  als  uns  got  helfe  und  alle  heyligen. 

£ofe9  ©tatt,  fconumliegenb  im  ätteften  ©tafeet  ©tgtiaturbiufc  be6  @taat$at$to*  ju 
©retfau. 

26.    1472  2Rai  3.  30 

1472  Jpeutridj  ber  Ältere,  fterjog  ton  SWftnfterberg,  Oraf  üon  ®lafc  k.,  t>erlei^t 

a»ai  3.  bem  ©eorg  ©tißfrieb  toott  SRaionifc,  bem  ©emaljl  ber  Sfona,  Softer  ^emrid&'S 

bon  SJonin  auf  Steurobe,  bie  cm  Äöntg  ®eotg  f)etmgefattenen  Sefytgflter  ju 

SWeurobe  unb  ©teina. 

Na  Eladsskie  w  nedieli  den  nalezeny  swatöho  krzyzie.  35 

%vß  bem  ®tafcet  ©igttatutbu^e  im  ©rtflauer  ©taat«at($toc  abgebrudt  Bei  ©tittfrieb 
©etytytltye  ttadfrrtytm  *om  @ef$le<$te  ©ttttfrieb  II,  11. 
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27.    1477  gefatar  21. 

^etjogm  Urfula,  ®emaf)Kn  §erjog3  §etnrid),  giebt  i^rc  SintoiQigung    1477 
ju  ber  83elef)nung  §ttbebranb'3  toon  Äauffung  mit  bctn  §ummelfd)Ioffe.  3eu*  frtr.  21. 
gen:  Sodann  toon  SBernftein,  Hauptmann  bcr  ©raffd^aft  ®tafc,  3o!).  §oru* 
5  fdjan*ft)  tum  9?  oft  od,  §ofmarfdfjalI  be8  §erjog3,  Jtafpar  Stabil  öon  Shto* 
btodßborf ,  ®eorg  ©tylfnjb  toon  8tatienic}  unb  auf  Sieurobe,  Sodann  *ßamoifc 
öon  Statten,  Clemens  Don  Sacffdfjönau,  Ijerjogficijer  Sanjler. 

Actum  Glacz  fer.  vi  ante  f.  s.  Mathei  (fonft  in  bötjtn.  Sprache). 

Sltefte*  @tafeer  @tgttatttrBu$  f.  19b  im  ©rrtlaucr  @taat*ra$toe. 

10  28.    1477  3mtt  12. 

§einricf)  ber  Ältere,  $erjog  üon  SKünfterberg ,  ®raf  üon  ®tafc  ac.,  uer*    1477 
lei^t  feinem  betreuen  Ipilbebranb  toonftauffung  unb  beffenStadfjfommen  mann«  3ttni  12. 
lidjen  ®efd|led(|t8  um  feiner  treuen  ©teufte  ttritten  Homoli  mit  bem  Serge  (baS 
$ummelf  dj)lo$) ,  mit  bem  ©täbt^en  Dnsßnik  (SRrinerj) ,  bem  Stabilen  Settrin, 

15  fotoie  ben  Dörfern  Jawornicz  (3auernif),  ®rof$<  unb  Klein  *Girzikowecz 
v®eorg3borf) ,  Tasow  (Xaffau) ,  Krzizanow  (Ar  jifdfjneij) ,  Jarkow  (Sarler) , 
Kelnow  (®ettenau) ,  Zakess  (©adfif ty) ,  Slany  (©dfjlanet)) ,  Czernina  (Deutf dj 
Ifdjerbcnet))  mit  Ausnahme  eines  jtoeiten  SetynS  in  bief em  Dorfe ,  ba8  ber 
§0309  P  SRadfjob  gefcljlagen  fyxt,  Yakubowicz  (3afubottrifc) ,  Pstrzuzny 

20  (Straußenei) ,  Lipolitow  (?),  Bukowina  (Stofonrine),  Haleczow  (§attatfd)), 
Lestny  (Sefdjnetj) ,  Drukow  (Domelau) ,  Zyznow  (Xfd)if d&nety) ,  Bratro- 
niow1),  Lnzniczi  (Sujant)),  OstoBBow  (Utf dfjenborf ) ,  Harta  (§arte),  Herz- 
mankow  (§erm8borf),  Prowodwor  (?),  Hedloniow  (?),  Norbethin  (SRerbo* 
tin) ,  Yankow  (?) ,  Blazeyow  (SSlau^ei)  mit  allem  Qabtiflx  unb  ber  „tjorft" 

25  genannten  SBalbabgaie  in  Somnig,  $eibe,  ©Riegel  2Rtttel'@teine  unb  9tei* 
dfjenau,  fottrie  in  13  weiteren  Dörfern  au«  ber  §errfd(jaft  SRadjob  unb  33öf|* 
men  überhaupt.  Der  Mitter  foQ  bem  fterjog  unterbau  fein,  bie  Surg  §omoli 
bemfelben  im  Kriegsfälle  öffnen,  auc^  tüte  anbere  Seeleute  ber  ®rdff d&aft  ju 
Serfammlungen  unb  jum  ®eridjt  fommen  unb  auf  Verlangen  9%ed)t  fpred&en. 

30  gerner  fofl  er  für  bie  genannten  fflefi|ungen  bienen  auf  4  Sßferben  mit  Sangen, 
mit  2  ©dE)üfcen  unb  Anetten  in  §arnifd) ,  toeldje  jebodf)  auf  Soften  beS  $er* 
jog§  verpflegt  werben  foUen,  tnie  benn  audj  ein  babei  ju  ©dfjaben  tommenbeS 
SRofj  t)on  biefem  ju  erfefcen  fein  tofirbe.  $ilbebranb  barf  bie  S5urg  mit  gu* 
befjör  verlaufen,  toerpfänben  *c,  bodf)  unbefdfjabet  ber  SeljnSanfprfidfje  beS  §er* 

fc  jogg.  gälte  §ilbebranb  eine  feiner  83erbinblid)teiten  nid^t  erfüllt,  erlifd^t  fein 
ganjeS  Sftecfjt  auf  bie  fterrfdfjaft.  SBenn  er  ober  einer  feiner  SRadjfommen  nur 
toeiblidje  9iad}lommen  hinterläßt ,  fällt  bie  §errf df>aft  bem  ^erjoge  ^eim ,  ber 

1)  $iclki$t  bc<^  mit  9tatf4atto?g  ^ufammen^ängenb. 
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bann  bic  Xödjter  jebc  burd^  100  ungarifd&e  ©ntben  ju  entfdjäbigen  berpfKdjtet 
fein  f  ott. 

Actum  Glacz  fer.  v  ante  b.  Witi  etc.  lxxvh  (fonft  in  böljmifdjer 
©pradje) . 

tttefte«  @ignatur6u<$  ber  ©rafföaft  ©tafc  auf  bem  @taat«art$h>e  f.  18.    Sergt.  5 
«Pertta<$  ©ie  Ferren  fcon  Äauffung  auf  bem  $ummetf<$toffe  (@<$lefiföc  3eitförift  X,  38  ff.), 
bem  bie  (grflarung  ber  Ortsnamen  entnommen  iß. 

29.    1477  September  17* 

U77  <peinrid>  ber  Ältere,  föerjog  bon  SÄünfterberg ,  ©raf  toon  @la|  :c,  fcer* 

6ept.  i7.  rinigt  bie  ^errfdjaft  §ummel  &on  nun  an  mit  ber  ©raffdjaft  @lafc  unb  befreit  10 
atte  Snfaffen  berfetben  Don  atten  fjroljnbienften  unb  ©elbabgaben  für  bie  Ijerr* 
fdjafttidjen  9Jiüt)len.    Sengen:  ?ßaut,  Sßropft  ju  Statibor ,  §an3  mm  Sern* 
ftein,  Hauptmann  (ju  ©lag),  Sternen«  bon  3acffd)i)nau,  Äanjter,  ÄmbroftuS 
SRutfer,  ©Treiber. 

Actum  Glacz  fer.  iv  in  die  Lamperti  etc.  lxxvii  (fonft  in  böt)tmfd>et  15 
©prad&e) . 

*ns  bem  KttefUn  ©tafcer  ©ignaturbnfy  im  ®taat«ar<$foe  f.  19. 

30«    #ttj<>6  $einrtdj  ber  ältere  »erletyt  bie  $errf$aft  aWtttetoalbe  an 
©eorg  bon  »ifdjofJ&rim,  SatotoSfy  genannt    1479  2Kai21. 

1479  Wir  Heinrich  der  elter  von  gottes  gnaden  des  heiligen  reichs  fue^  20 
vtai21'  gte,  herzog  zu  Muensterberg,  grafe  zu  Glatz  bekennen  mit  diesen  un- 
serm  brief  vor  idermenniglich  allen  denen,  die  in  sehen  hoeren  oder 
lessen,  dass  wir  unser  erbgeschloss  Mittelwaldt  genannt  mit  dem  maerkt- 
lein  dabei  gelegen,  auch  mit  dessen  hernach  beschriebenen  doerfern  als 
Hertwigswald ,  Schinwald,  Jaworek1),  so  der  Christoph  Tschischwitz  25 
von  Woelfelsdorf  zu  seinen  leb  tagen  inhalten  sollte,  Nwuwes,  Haynow, 
Lauterbach,  Sklennarzowicze,  Bobczow  und  Schontal 2) ,  die  wir  zu  un- 
serer grafschaft  einleiben  und  zueignen, .3)  mit  allen  ond  ieden 

gemessen  und  nutzungen  und  zugehorungen  zu  dem  schloss  und  mark- 
lein auch  zu  obberuehrten  doerffern  von  alters  her  eingehoerungen,  mit  30 
was  nahmen  die  moeebten  genannt  und  geschrieben  werden,  mit  aller 
herlichkeit  und  unsern  nachkommenden  hern  der  Glaetzischen  grafschaft 


1)  $er$ogettalbe,  ©<$Snfetb,  Sanemit. 

2)  üRcunborf,  $a$n,  8auterBac$,  ©töfenborf,  ©ofciföan,  ©^Btttyat.  8ei  ber  Sncorrect« 
$ett  be*  bentf^en  fcerfe«  fölen  bie  gaffung  ber  Böfyniföen  Ausfertigung  für  bie  Ort9*  35 
namen  »orjujie&en. 

3)  2>ie  gan*  formelartige  Bufta^fong  ber  mögli<$en  Bube^rungen  ifl  toeggclafleu. 
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daran  nichts  dan  allein  die  dienst  vorbehalten  noch  ausgenommen ,  dem 
wohlbenannten  Georgen  von  Bischofsheim  Latowky  genannt  nnserm  lie- 
ben getreuen,  seinen  erben  und  rechtlichen  nachkommen  vor  eine  summe 
geldes,  derer  wir  vorhin  mit  paarem  gelde  vergnuegt  sind  *] ,  zu  einem 

5  rechten2)  und  gewoehnlichen  der  grafschaft  Glatz  lehengut  verkaufft  und 
emgeraumbt  haben,  verkaufen  einraeumen  und  geben  ihm  solches  aus 
genedigen  willen  und  in  kraft  unsere  briefes  das  einzuholen,  zu  halten, 
zu  gemessen  erblich  und  ewiglich,  vor  uns  unsern  erben  und  nachkom- 
men ganz  ungehindert,  jedoch  als[o],  dass  obgeschriebener  George  seine 

10  erben  und  nachkommen  schuldig  pflichtig  und  verbunden  sein  sollen, 
uns  unsern  erben  und  nachkommenden  herrn  der  Glaetzischen  grafschaft 
mit  dem  obgenanndten  schlösse  Mittelwaldt  und  allen  und  ieden  zu  und 
eingehoerungen  getreu  underthaenig  und  gehorsam  zu  sein,  dasselbige 
uns  unsern  erben  und  nachkomlingen ,  wenn  es  die  notturft  in  kriegs- 

15  leuften  erfordern  wuerde 3) ,  gegen  einen 4)  ieden  lebendigen  menschen 
zu  oefhen,  iedoch  auf  unsere  eigene  unkost,  wie  denn  solches  dem6) 
eigentlich  nachzukommen  gedachter  George  durch  gethane  lehnspflich- 
ten  bekraeftigen  sich  seine  erben  und  nachkommenden  des  briefes  vor- 
schreiben6), beineben  auch  der  vielgedachte  George,  seine  erben  und 

20  nachkommen  von  bemelten  schlösse  markt  und  doerfern  schuldig  und 
verbunden  Bein  sollen  nun  und  zu  ewigen  zeiten  als  rechte  Ordnung,  ge- 
wohnheiten  in  unsern  Glaetzischen  land  [und]  grafschaft  von  alter  her- 
kommen und  verordneten 7),  neben  andern  unsrefn]  edlen]  und  mannen 
sieh)  zu  verhalten  und  zu  dulden,  auf  ihre  citation  vor  gerichten  zu  ge- 

25  stehen,  ir  urtel  zu  leiden,  auch  so  er  dazu  beruffen,  mit  und  neben  ihnen 
in  den  gerichtsbanken  zu  sitzen  und  urth eilen.  Allein  in  die  erhaltunge 
und  bessrunge  unserer  muehlwehre,  die  uns  unsre  anderen  mannen  zu 
bauen  schuldig,  soll  er  George  seine  erbin  und  nachkomlinge  von  dem 
schloss  markt  und  obermelten  doerfern  nicht  verpflicht  seyn,  allein  dies 

30  behalten  wir  uns  zu  bevor  und  setzen  aus,  dass  oft  bemelter  George, 
seine  erben  und  nachkommenden  uns  und  unsern  erben  und  nachkommen- 


1)  vergnuegten  $ot  bie  gortoge.    $er  Segt  ifi  $ier  nnb  bei  ben  nä^frfolgenben 
©orten  ht  engem  Bttfötuffe  an  bie  cjettyiföc  Ausfertigung  emenbirt. 

2)  einen  and  gewoehnlichen  rechten  der  grafschaft  Glatz  lehengut  (<tt  bie 
35  Vorlage. 

3)  fha  ber  qet$lf$en  Anfertigung  »ttrbe  biefe  @tefle  fo  jn  fiberfefcen  fein:  baffefte 
toerai  efl  ntityig  to&re  jum  äriege  gegen  ieben  febenben  SRenföen  gu  öffnen. 

4)  eines  $at  bie  Notlage.  5)  denn  $at  bie  Vorlage. 

6)  8n$  #er  ifl  ber  Seit  ht  ber  Jtfgterföen  Überfefcuug  entjtettt ;  eine  tt8rtli$e  Über* 
40{etytng  toflrbe  tauten:  tele  ber  gebaute  ©corg  bie«  jfreng  ju  galten  als  £efyt9ntann  ge* 

fttoortn  unb  itrhmblty  jk&,  feine  (Erben  unb  9ia$fommcn  toerförieben  $at. 

7)  tote  bie*  k.  eingerichtet  unb  toou  altertet  br8u<$tt<$  ifl. 
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den  herren  der  Glaetzischen  grafschaft  schuldig  und  verbunden  seyn 
soll  und  sollen  von  dem  schloss  markt  und  obgeschriebenen  doerfern  mit 
zweyen  pferden,  mit  zweyen  armbruesten  und  gebuerlicher  ruestungen 
zu  dienen,  iedoch  soll  ihm  und  seinem  knecht  zur  notturft  futter  und 
mal,  wie  anderejn]  unsern  edelleuten  an  unsern  hofe,  wenn  man  die  dienst  5 
besetzt,  geben  werden,  und  so  ihm  seinen  erben  und  nachkommen  in 
demselbigen  unsern  diensten  irgend  ein  ross  abginge,  dasselbige  sollen 
wir  ihm  oder  ihnen  nach  erkenntniss  unsrs  hofgesindes  oder  adels  zu  be- 
zahlen schuldig  seyn,  und  so  lange  er  dess  nicht  vergnueget,  so  soll  er 
noch  seine  erben  uns  und  unsern  erben  und  nachkommen  die  dienst  auf  10 
dem  unbezahlten  ross  zu  besetzen  nicht  schuldig  noch  verbunden  seyn. 
Auch  soll  obgemelter  George,  seine  erben  und  nachkommen  macht  haben 
das  vermelte  schloss  Mittelwaldt  mit  dem  markt  und  obgeschriebenen 
doerfern  und  ihren  allen  zugehoerungen  zu  verkaufen  zu  vergeben  zu 
versetzen  veraendern  an  seinen  nutz  zu  wenden  und  zu  gebrauchen  als  15 
mit  seinem  erb  und  eigen,  iedoch  unschaedlich  unserer  herschaft  anfall 
und  diensten  und  auch  dem,  den  wir  oder  unsere  nachkommen  vor  einen 
edlen  und  mann  annehmen  wollten.  Es  soll  auch  die  uebergab  vor  uns. 
oder  vor  unsern  nachkommen  den  Glaetzischen  herren  geschehen  und 
nicht  anderstwo  denn  allein  vor  uns  unsern  erben  und  unsern  nachkom-  20 
men  [herren]  der  grafschaft  Glatz.  Des  zu  uhrkundt  und  vester  haltung 
mit  unserm  maiestaet  anhangenden  innsiegel  besieglt. 

Datum  Glatz  im  1479 sten  iahre  freytags  nach  himmelfahrt  Christi. 
Bengen :  $cmS  uon  SJtfdjofäljeim  §auptmatm  ber  ©rafjdjaft  ©fojj,  $an8  ber 
Ältere  Sßanmmjj  tum  9tenger8borf ,  ©eotg  ©tittfrieb  t)on  JRaticnicj  unb  auf  25 
SKenrobe ,  $an8  Steter ,  2Mdjtor  ©ontg  tjon  Stantcj,  Saltafar  Zfdjtfdjnrifc 
Don  SBöIfelöborf ,  ßtetnenS  t>on  3adEfd^5nau  fjerjogltdjer  Äanjler  unb  ©attnS 
öon  ©cblcjan  l)erjogttd)er  ©djreiber,  Ausfertiget  biefeS. 

Äbgebrudt  naäf  Äßgfcr  ©iafeer  (Styronifen,  9fo$ang  @>.  53.    Sud  ber  fhrtfertigung 
in  &8$mif<$er  @pra$e  (9h.  17)  in  bem  a'ltefien  (SHafcer  ©ignaturBn^e  be*  ^taattanjtoe  30 
ftnb  bie  Ortsnamen  refiituirt  unb  bie  bei  Äögfer  fefclenben  3engen  beigefügt1). 

31.    1493  ©e^tember  3-2) 

1493  $erjog  $etnridj  beftätigt  ben  Verlauf  ber  §etrfdjaft  2ÄtttetwaIbe  mit  ben 

€*>t  3.  06en  (1479  SRot  21)  aufgeführten  SJBrfern  bnrdj  ®eorg  »iföofsljeun  an 
$an8  33artoffott>3fy.  Beugen :  be8  $erjog3  ©öljne  Sllbredjt  unb  ®eorg,  JpanS  35 

1)  Unter  bemfetöen  SDatum  ftabet  fi<$  bann  no<$  in  bem  @ignatnrBn<$e  eine  Urfnnbe, 
bttrdfr  ttel$e  Urfufa,  bie  ©emafyßn  $erjog  $einri$'*  be«  älteren,  mit  9tÜ<ffl^t  auf  tyr  Mb 
gebinge  ber  *>orfie$enben  Staletyung  jufiimmt. 

2)  2)er  3.  (September  ift  ber  Xag  bed  ^eiligen  Äntoniu*.  ©on  ben  ttatonin«tagen 
fättt  im  3«fre  1493  feiner  auf  einen  2>ienfiag. 
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»imißamumg  unb  SRenger8borf ,  Siemens  oon  3adtfd)5nau,  §emrtdj  9tofd> 
t)on  ©Ignt,   ©eorg  SWrfhU)  toon  $obtt>ime  unb  San  Xfyxbor  Don  Styfttf) 
Hauptmann  unb  ftanjler,  $ofleute  unb  S)iener,  ausgefertigt  burdj  Simon 
toon  Sfajmburg,  Ijerjogltcljen  ftanjter. 
5        Psan  na  Clodstie  w  utery  den  bw.  Anthonii  leth  bnoz.  m°  cccc0 

rO 


Su*  bem  ©lofcer  ©ignatnrbndfre  IL  im  @5taat*ar<$ibe  ttr.  29,  f.  85. 

32.    1495  ftotemfrer  23. 

§emrid)  §erjog  t)on  SRünfterberg  ,  DelS  unb  ©raf  Don  ©lafc  beftätigt  1495 
io  ben  SSerfauf  bet  §errfd)aft  ÜRittelwalbe  mit  ben  baju  gehörigen  Dörfern  (togl.  *0*- 23- 
oben  1479  2Rai  21)  burd>  83artl)offott>8fi)  j  Sabunie,  Hauptmann  *on  @Ia$, 
an  San  fcon  Sßotftein  auf  &ampaü),  unter  SSorbeljalt  ber  Sftitterbtenfte  mit  jtoei 
reiftgen  Sßferben  unb  jwei  ©djüfcen.  S^fi^'-  Me  @öf)ne  beS  $erjog8  81* 
brecht  unb  ©eorg ,  ferner  $an8  Sßannttrifc  &on  SftengerSborf ,  $awrtmann  ber 
15  ©raffdjaft  ©taj},  ©eorg  $fd)enicjfa  Don  ©efilicje,  äWetdjior  2)onif  t>on  ßba* 
nicj,  3cm  SBrabecj  Don  föjiejet,  §ann8  ©d)off  genannt  ©otfd)  öon  $ertoig8* 
toalbe  unb  Siemens  Don  3a<ffd)5nau,  l)erjogttd>er  Äanjler.  San  öon  Sitticj, 
^erjogtidjer  ©djreiber,  Ijat  bie  Urlunbe  auSgefteHt. 

Dan  na  Cladsstie  ten  pondieli  na  den  sw.  Clementa  1495. 

20  9u*  bem  ©ignatnrbn^e  II.  ber  ©rafföaft  Olafe  im  ©retfauer  ©taat«ar<$ibe  f.  104. 

33.    1501  3<muar  20. 

ÄBnig  SBIabtfla»  antwortet  ben  §erjögen  öon  SRünfterberg,  Htbredjt,    isoi 
©eorg  unbftarl,  toeldje  il)m  bie  ©raffdjaft  ®Ia|  jum  Äaufe  angeboten  Ratten,  3an- 20, 
ba  er  einige  toridjtige  Angelegenheiten,  ju  benen  er  grofte  ©elbfummen  brausen 
25  toerbe,  Dorljabe,  Ibnne  er  auf  jenes  ©efdjäft  nid)t  eingeben. 

Sfa«  bem  Originale  im  3r$ibe  ju  Äuttenberg  angeführt  bei  $alart?  ©itymlföe 
,i$tc  V,  2,  26. 


34.    1501  9Rat  5J) 

©trjogin  ttrfula,  fottrie  üjre  ©ityne  Ätbredjt,  ©eorg  unb  Sari,  betennen,    1501 
so  bafe  fte  bem  §errn  Utridj ,  ©rafen  ju  $arbe<If)  unb  in  äRadjtanb ,  §erm  ju  2Rai  5- 
Stettenberg  unb  Äreufcent,  oberften  ©rbfdjenlen  in  Öfterreidj  unb  Xrucfrfefj  in 
Stöjr,  bie  ®raffd>aft  ©lafc  mit  allem  3ubel)ör  um  70,000  ©ulben  r^einifdj 
berlauft  $aben,  batoon  32,000  ©ulben  fdjon  bejaht  ftnb,  ber  SReft  ratentoeife 


1)  2>er  »erlauf  fanb  barin  ©^toierigfeiten,  baß  ber  Ä&nfer  no<$  ntyt  als  b3$mifäer 
tt  ^anbfianb  angenommen  toar.    Sergl.  $a(a(t>  »öbmtfc^c  ©cf^i^tc  V,  2,  26« 
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bejaht  werben  fofl.  3)ie  ®raffd)aft  foH  bem  Ääufer  am  nädjften  ®t.  Soljan* 
nistag  eingeräumt  werben ;  foQte  baä  aber  ntdjt  gef djeljen ,  f o  geloben  jene, 
ftdj  auf  bieÄufforberung  beSÄäuferä  je  mit  2  Sßferben  in  SSuinneiS  (10  beutfdje 
SKeilen  nät)er  ober  femer)  ju  fteßen  unb  bort  ju  bleiben,  bis  berfelbe  in  SBefifc 
ber  ©raffd&aft  gelangt  fei  unb  uoUe  ©ntfdjäbigung  erlangt  ljabe.  ©ie  Der*  s 
fpredjen  il)m  ferner  ®etoäf)r  für  bie  ©raffdjaft  ju  leiften  unb  bem  $önig  8Bla* 
bijflauS  bie  Selten  für  bie  ©raff cfjaft  aufjutragen.  3)ie  Jjjerjogin  Urfula,  toeldje 
auf  bie  ©raffdjaft  toerleibbingt  ift,  giebt  i^re  (SinttriUigung  ju  bem  SBerf  auf  unb 
&erfpridf)t  alle  barauf  Bezüglichen  Sßapiere  Ijerauäjugeben.  §an8  öon$ßannnri|, 
Hauptmann  ber  ©raffdjaft,  ÜÄeld^ior  ©onig  Don  ©jbanifc,  ©eorgöon  pfdjofs*  io 
fyeim,  ßatuffy  genannt,  $einridj  tion  Saiuffung  unb  auf  bemSanbfrieb  als  93er* 
treter  ber  SRitterfdjaft  unb  äßannfäaft  finb  SBürgen  für  bie  fterjöge. 
Wittinga w  mitwoch  nach  st.  Philipp  und  Jacob. 

SfaS  bem  $rU)Uegim6u$e  9h.  1  im  fiabttföeit  Bwfctoe  ju  ©tat?  p.  171. 

35.    Die  #er$o(je  Start,  «Ibredjt  unb  ©eorg  »erfaufm  bie  ©raffdjaft  is 
©lafr  an  ®raf  Ulti<$  *<m  fcarbetf.    1501  3uli  20. 

1501  Nach  Cristi  gebart  tausent  fünfhundert  und  im  ersten  jare  am  erich- 

3uii  20.  tag  nach  Margarethe  ist  geschehen  ein  entlich  abred  zwischen  uns  Karl 
von  gotz  gnaden  hertzogen  zw  Mynsterbergk  anstatt  und  in  folher  macht 
meiner  brueder  hertzog  Albrecht  und  hertzog  Jörgen  anch  herzogen  zw  20 
Minsterbergk  an  einem  taill  und  mir  graff  Ulrichen  zw  Hardegk  und  im 
Mahland  etc.  des  andern  taills  ain  solhe,  als  wir  obgenant  Karl  und  Ul- 
rich ain  entlich  kauff  nmb  die  graffschafft  Glatz  mit  all  ir  znegehornng 
nach  laut  des  kauff brieff  darumb  ausgangen,  welher  kauff brieff  also  in 
ir  krafft  unverruckte  und  in  allen  iren  pinthen l)  und  artigkl  beleiben  sol  25 
und  nicht  damit  geändert  sol  werden ;  allain  dise  nachgeschriben  artikl, 
wie  hernach  volgt,  sollen  von  uns  Karl  und  nnserren  brnedern  hertzogen 
von  Mynsterberg  etc.  und  von  mir  Ulrichen  graven  zw  Hardegk  an  all 
arge  lyst  und  eintrag  ungevarlich  gehalten  werden. 

Item  am  ersten  als  wir  obgemelter  hertzog  Karl  mit  sambt  unserer  30 
mueter  und  brueder  die  graffschafft  Glatz  mit  aller  ir  zuegehorung  hern 
Ulrichen  graven  zw  Hardegk  etc.  verkaufft  haben ,  weihe  graffschafft 
graven  Ulrichen  auf  ertlichen  irrungen  nicht  eingeantwurt  noch  abge- 
treten ist,  reden  und  geloben  wir  graff  Ulrichen  obgenanter  hertzog  Karl 
für  uns  unser  mueter  und  unser  prueder  bey  nnsern  fürstlichen  wirden  35 
und  für  unser  erben  und  nachkomen  das  geslos  und  die  stat  Glatz  und 
die  gantz  grafschafft  mit  sambt  den  steten  ritterschafft  und  all  zuege- 


1)  Sic,  für  puneten. 
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horung  laut  des  kaaffbrief ,  so  benanter  graff  Ulrich  von  uns  darumber 
hat,  ronmen  und  abtreten  wellen  nichts  davon  hindan  gezogen  also  ferre, 
als  der  kauff brieff  inhelt ,  das  dieselben  erbhuldigung  und  lehenpflicht 
graff  Ulrichen  sollen  thun  als  irem  rechten  erbherrn.  Und  sol[he]  abtre- 

5  tung  der  graffschafft  slos  und  stet  der  ritterschafft  auch  ander  undertan, 
dergleich  die  erbhuldigung  und  lehenpflicht  von  der  ritterschafft  und 
steten  soll  geschehen  des  suntags  nach  sand  Jacobstag  nächst  koment 
nach  obgemelter  datum  der  beredzetl  an  all  weitter  ausziehung  und  arge 
list,  die  menschen  syn  erdenkhen  mag,  trewlich  und  ungeverlich. 

io  Auch  sol  wir  obgenanter  hertzog  Karl  und  unser  prueder  oder  aus 
uns  einer  mit  dem  vorgedachten  graff  Ulrichen ,  oder  ob  er  mit  tod  ver- 
gieng,  da  gott  vor  sein  well,  mit  sein  nächsten  erben  oder  iren  volmoch- 
tigen  gewaldhaber  zw  kunigkUcher  majestat  zw  Hungern  und  Behem 
ziehen  und  der  kunigklichen  majestat  die  lehen  auffgeben  nach  gewon- 

15  hait  der  lehenrecht  und  nach  laut  des  kauff brieffs  obgemeld,  wann  der 
bemelt  graff  Ulrich  des  von  uns  begert  und  uns  oder  unser  ainem  xiin 
tag  das  vor  verkundt,  doch  so  pald  wir  graff  Ulrichen  die  graffschafft 
eingeantwurt  und  die  undertan  die  erbhuldigung  und  lehenpflicht  tan 
haben ,  sollen  wir  obgenant  hertzog  der  kunigklichen  majestat  Hungern 

20  und  Behem  schreiben  und  solichen  kauff  und  abtretung  verkünden  un- 
dertannigklich  bitten  und  zu  versten  geben,  wo  wir  deshalb  zw  sein 
kunigklichen  gnaden  komen  sollen ,  oder  ob  sein  kunigklich  gnad  aus 
gnaden  einem  in  der  krön  zw  Behem  solich  lehn  von  uns  auffzwnemen 
bevelhen  oder  graff  Ulrichen  leihen  wold,  und  wie  wir  der  kunigklichen 

25  majestat  schreiben,  sollen  wir  graff  Ulrichen  ein  abgeschrifft  geben  *) . 
Ich  obgenanter  graff  Ulrich  sol  auch  ietz,  so  mir  obgenant  hertzogen 
das  slos  Glatz  und  die  gantz  grafschafft  wie  vor  geschriben  stett  abtret- 
ten, alsdann  von  stund  z wen  haubtleut  auff  das  slos  Glatz  setzen,  weliche 
hawbtleut  hie  mit  sambt  der  ritterschafft  und  stetn  der  grafschafft  Glatz 

30  noch  laut  einer  kopy ,  so  mir  graff  Ulrichen  hertzog  Karl  ubergeantwurt 
hat,  weliche  kopy  der  selb  hertzog  mit  eigner  hant  geschriben  und  sein 
sydl 2)  darauff  gedrugkt  hat ,  verschriben  und  verpflichten  sol ,  wo  die 
hezallung  zw  ieder  zeitt  nicht  geschah,  das  sy  die  forsten  als  pfanthern 
nmb  die  suma  gelds,  so  in  unbezalt  an  offtgenanter  summa  gelds  ausstet, 

35  gehorsam  und  gewärtig  sein  so  lang ,  untzt  graff  Ulrich  mit  sambt  der 
pen  oder  sein  erbn  und  nachkomen  die  hertzogen  ir  erben  und  nach- 
komen  bezalt  und  nicht  lenger. 

1)  $tet  iß  eine  auf  mehreren  goUofettcn  ausgeführte  gefrfefcuug  über  bie  ÜRobalitateu, 
nutet  toel^en  @raf  $axbed  37,800  ©ulbeu,  bie  er  bem  $erjoge  toon  beu  Äaufgelbcru 

40  föulbig  MeiBt,  jaulen  fott,  toeggeblieben. 

2)  @o  anjiatt  Siegel. 
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Nämlich  ist  beredt,  ob  graff  Ulrich  ainicherlay  irrung  von  der  ritter- 
schafft oder  stetteu  gewnng  oder  andern  undertanen,  wie  sich  das  begab, 
das  sy  den  hertzogen  nicht  als  pfantherren  geloben  oder  verschreiben 
wolden ,  so  sol  diser  artigkl  der  selben  gelub  oder  verschreibung  graff 
Ulrichen  kain  manngl  oder  nachtail  p ringen.  Sander  graff  Ulrich  soll  5 
laut  seiner  verschreibung ,  so  er  hertzog  Karl  und  sein  prneder  geben 
hat,  bey  den  haubtleuten ,  so  er  setzen  wirt ,  daran  sein  und  bevelhen, 
das  si  dem  hertzogen  geloben  und  verschreiben  pey  trewen  und  eren, 
und  graff  Ulrich  sol  darnach  inner  vi  wochen,  als  die  haubleut  dem  her- 
tzogen gelobt  habn,  ein  verschreibung  dem  hertzogen  schikhen  nach  laut 10 
der  kopy,  so  der  benant  hertzog  Karl  graff  Ulrichen  geben  hat,  weliche 
kopy  wir  hertzog  Karl  mit  unser  hant  underschriben  haben  und  unser 
sidl  darauff  gedrugkt  haben ,  darinn  sich  drey  von  den  herren  aus  Se- 
hern, der  ieder  30,000  fl.  Ungrisch  wert  hat,  verschriben  und  drey  von 
der  ritterschafft  umb  all  obgenant  summa  gelts,  so  noch  unbezalt  sein,  15 
uberantwurt ,  und  so  benanter  graff  Ulrich  oder  sein  erben  und  nach- 
komen  oder  ir  anwald  solhen  schuldbrieff  dem  hertzogen  zw  Glatz  in  der 
stat  oberantwurten  in  ir  macht,  alsden  sollen J)  baid  haubtleut  ir  gelub 
frey  und  ledig  sein  und  sich  an  der  verschreibung  und  pargen  benanten 
hertzogen  benuegen  lossen.  Wo  sich  aber  begab,  das  got  nicht  well,  das  20 
ich  benanter  graff  Ulrich  die  verschreibung  und  purgbrieff  nach  lautt  der 
vorgenantten  kopy  in  den  vi  wochen  benanten  hertzogen  oder  iren  an- 
halten in  die  benant  stat  Glatz  nicht  antwurttet,  der  wir  benant  hertzog 
Karl  und  unser  prueder  bey  purgermaister  und  rat  der  stat  Glatz  oder 
unseren  volmechtigen  gewald  die  vi  wochen  auch  darauff  wortten  soll,  25 
so  solin  die  obgenanntten  haubtleut  das  slos  und  statt  Glatz  mit  sambt 
der  graffschafft  uns  mit  aller  zwgehorung  pfantzweis  abtreten  und  ein- 
antwurten,  weihe  grafschafft  die  benanten  hertzogen  nicht  lenger  bis  zw 
bezallung  der  summa  gelts,  so  ich  graff  Ulrich  ine  schuldig  bin,  inhaben 
sulln  und  nicht  lenger.  30 

Wir  obgenant  Karl  mit  sambt  unsern  bruedern  hern  Albrechten  und 
hertzog  Gorgen  all  drey  hertzogen  zw  Mynsterbergk  Bullen  die  schuld- 
brieff umb  38,000  fl.  Rh.  lauttund,  so  uns  graff  Ulrich ,  als  er  den  kauff 
nächst  vergangen  zw  Wittingnaw  umb  die  grafschafft  Glatz  mit  uns  be- 
schlossen, uns  geben  gegen  uberantwurtung  solher  beredung  mit  sambt  35 
der  beredung ,  die  am  nächsten  durch  graff  Ulrichen  und  sein  rädt  zw 
Glatz  beschehen  und  uns  obgenantten  hertzogen  ubergeantwurt  ist,  graff 
Ulrich  von  Hardegk  gen  uberantwurttung  solher  beredung  an  all  weider 
auszug,  wie  die  erdacht  mochten  werden,  zw  seinen  sichern  handen 


1)  3)ic  Sortage  tyat  als  den  selben.  40 
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heraus  geben.  Es  stillen  auch  dieselbigen  geldbrieff  mit  sambt  der  be- 
redung, so  graff  Ulrich  zw  Glatz  den  hertzogen  geben  hat  oben  benent, 
kain  krafft  mer  haben,  so  bald  solich  beredong  gen  einander  ubergeant- 
wurt  ist,  inner  noch  ausser  rechtens,  alles  treulich  und  ungevarlich. 
5  Doch  soll  dise  beredung  disem  kauffbrieff  und  verschreibung ,  so 
wir  hertzog  Karl  unser  brueder  und  muetter  graff  Ulrichen  zw  Hardegk 
vormall  zw  Wittingnaw  geben  haben ,  kainen  mangl  noch  abgang  prin- 
gen  im  rechten  noch  ausserhalb  rechten ,  sunder  in  allen  wirden  und 
krefften  bleiben ,  als  sy  im  anfang  und  vor  diser  beredung  gebesen  ist, 
io  alles  trulich  und  ungeverlich,  auch  an  all  arglist  oder  fund ,  so  man  er- 
denkhen  mocht. 

Und  das  alles,  das  oben  in  diser  beredung  geschriben  ist ,  nichts 
ausgenomen  wir  obgenanter  hertzog  Karl  an  stat  unser  und  unser  obge- 
melter  prueder  und  ich  obgenanter  Ulrich  graff  zw  Hardegk  und  im  Mah- 
ls land  vasst  und  statt  auch  unverruert  gehalten  pleib  an  all  arglist  oder 
vortaill  oder  bösen  eintrag,  so  menschen  vernufft  erdengken  mag,  hab 
wir  obgenanter  hertzog  an  stat  unser  und  unser  prueder,  als  einem  frn- 
men  aufrichtigen  forsten  zwgepurt,  und  ich  obgenanter  graff  Ulrich,  als 
einem  frumen  graven  zwgepurt,  solich  oben  geschriben  artikl  wir  obge- 
?<>  nanter  hertzog  Karl  bey  unsern  fürstlichen  wirden  und  ich  obgenanter 
graff  Ulrich  bey  meinen  trewn  und  ern  mit  mund  und  hant  anander  ge- 
lobt trewlich  und  statt  zw  halten,  und  dem  allem  zw  bestättigung  haben 
wir  unser  anhangend  insidl  zw  beder  seitten  an  die  beredung  gehangen. 
Ulrich  graff  pechen1)  mitt  meiner  hant  geschrift,  das  ich  die  abge- 
25  gchriben  abret  anemmen  will,  darin  nichcz  minderen  nach  meren. 

Orig.  «ßotfer  im  ©erjogt.  2fc#toe  ju  Del«  C  b  27.    3ebe  bei  6  (Seiten  fcejrt  ip 
toom  Qtafett  Ufric$  mrterförieben  uub  imterfiegeft.    2>ie  «Sieget  ftab  föon  flarf  Befö&bigt. 

36.    $ulbtflung«eib  bet  ©lafcer  tarnten  für  @raf  ttlrtdj  »on  #atbal2) 

1501  «uguft  1. 

30        Anno  domini  millesimo  quingentesimo  primo  dominica  post  Jacobi    1501 
generosus  comes  et  dominus  dominus  Udalricus  comes  in  Hardeck  et  *u** 1 
Mahlannd  etc.  propria  in  persona  suseepit  iuramentum  in  Castro  Glacensi 
a  strennuis  omagialibus  dicti  comitatus  presentibus  illustribus  prineipibus 
Georgio  et  Earolo  dueibus  Münsterbergensibusin  hec  verba :  Wir  schwernn 

35  und  gloubnn  dem  wolgeborn  hernn  hernn  Ulreich  graven  zfi  Hardek  unnd 
Hahlannd  etc.  als  unnserm  naturlichnn  erbhern  unnd  seiner  gnadenn  er- 
benn  unnd  nachkomlingenn  -ein  rechte  erbliche  holdange  mit  gehorsam- 
keit unnd  unttertanigkeyt,  als  wir  von  aussatzunge  der  wirdigenn  crone 

1)  ©ototel  a\9  bekenne.  2)  Sergt  baju  <ßafo(fy  ©tymiföe  ©eföi<$te  V,  2,  26. 

©djlcfif^e  ^n«urtmiben.   2.  13 
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zu  Behmenn  aüszgesatzt  sind ,  vonn  seiner  gnad  getraw  nnnd  gewere 
zu  sein,  seiner  gnadnn  bestes  zu  werbnn  und  zu  thun  unnd  das  ergste 
zuentwenndenn  bey  unnsern  gutten  trawenn  unnd  erenn ,  als  uns  gott 
helffe  unnd  all  heyligenn. 

Ältefte«  @ignaturbu<$  ber  ©rafföaft  ®lafe  im  ©rtflauer  ©taat«ar<$toc  f.  1.  5 

37.  1502  mtl  18. 

1502  ®raf  Utrid)  t>on  §arbect  leiftet  für  bic  ©raffdjaft  ©lafc  bcm  Äonige 

»4«i  18-  Sßiabtftatt)  bcn  Srf)n3eib. 

W  Praze  w  patek  przed  nediely  postny  kteraz  slowe  kwietna,  genz 

gest  dan  leta  ot  narozenye  s.  b.  tisyczieho  pietisteho  i  druheho.  to 

(Sine  Bbförtft  toon  bcm  Originale  tm  t.  f.  Hof8  unb  @taat$ar$tfce  ju  Sien  t>ex* 
banleu  bie  Herausgeber  bcr  ©Ute  be«  #errn  ^rofeffor  Dr.  bitter  öon  äeißtaS-  @icget: 
2>er  quabrtrte  @<$ilb  geigt  im  erjlen  gelbe  einen  na$  re<$t«  föauenbcn  Slbtcr  neben  jtoei 
^fä'&len  jur  Stufen;  tm  gtteiten  gelbe  breitet  ein  Sötoe  glet<$fafl«  na$  te$t«,  hinter  biefem 
ein  auf  genuteter  ^ßfatyl;  im  brüten  gelbe  geigt  ft$  ein  nai$  linft  getoenbcter  8oge(  auf  15 
bret  Steinen  unb  im  vierten  gelbe  ein  einfache*  tfreuj.  91uf  bem  regten  unScfröuten 
Helme  toteber^olen  ftdj  bie  2Baw>enbtlber  beö  erflen  gelbes,  jebo($  in  umgefe^rter  (Stellung 
auf  einem  mit  ©pifcen  Beredten  @<$irmbrctc;  ber  linfe  getraute  Helm  trägt  einen  falben 
Hblerflug;  betbe  Helme  mit  nad)  hinten  abfattenben  ©toben. 

38.  1524  3uni  29.  20 

1524  Ulridj,  ©raf  toon  §arbed  unb  ©tat},  bestätigt  bcm  ©corg  ©tittenfrieb 

3uni  29.  ^on  gfotienifc  bic  burd)  ftbereinfommen  beffetben  mit  feinem  Sßetter  gacob 

©tittenfrieb  erhaltenen  Äefjngüter,  nämlid)  SReurobe  mit  3it&rfjör  unb  bic 

Dörfer  dy  Buche  (33udjau),  Shutjenborf,  SubtoigSborf,  §au8borf  unb  Königs« 

tpalbe.  25 

Gescheen  am  mitwoch  noch  s.  Johannistag  des  h.  tewffers  noch 

Gristi  geburt  im  xxmi. 

9fo«  bem  @tgnaturbu$e  aon  1520—1524  im  ©reSlauer  @taat«ar<$toe  abgebrurft 
bei  @tittfrieb  ®eföt$tli$e  ^ad? rieten  *om  ©eföletye  ©ttttfrieb  II,  36. 

39.    1524  Dctober  17.  30 

1524  ®in  pergamentner  ©rief  einer  brübertid>en  Unterljanblung,  SBortrag  unb 

oct.  17.  (SrbfaufS  ber  ©raffdjaft  ©tafc  jiDifdEjen  benen  ©ebrübem  Raufen  unb  Ulriken 
©rafen  ju  §arbeclac.  unter  SÖtfd^of  3acob8  ju  33re3lau  :c.  ©teget,  fo  ab* 
geriffen,  f amt  bem  Stnfiange,  ba  fid)  jtmf  djjen  iljnen  ©ebrübern  einige  Srrwtg 
ereigneten,  bafe  ©ie  auf  ben  $erm  33ifd)of  Irinnen  feigen  unb  3f)ter  ©naben  35 
bie  ©ad)  ganj  mächtig  fjeimftetten  toottten. 
Am  SMontage  nad)  ©atti. 

9hir  biefe  Wott$  in  einem  alten  föepertor  be«  @taat«ar<$to$  ju  ©rrtlau  (A.  A. 
111  6.  a.  29)  fct  jty  erhalten. 
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1. 

Sine  Urfunbe  über  bie  ©djeufuug  be8  Steiftet  SonbeS  an  ba8  93t»tl)ura 

burc^  ben  §erjog  unb  33ifd)of  SarofXato  1198 — 1201  (öergl.  Ghronicon  Po- 

lono-Silesiacum  in  Monum.  Genn.  SS.  XIX,  566,  toeldjeS  ibentif<§  ift  mit 

5  ber  Chronica  Polonoram  bei  ©tenjel  Sb.  rer.  Siles.  1, 24,  unb  baju  Chronica 

principum  Poloniae  bei  ©tenjel  I,  99)  Ijat  fidfj  nidjt  erhalten. 

2.   Anträfe,  $e*}*ft  Hon  @<f>lcfiett,  verbietet  bent  SBifd^ofe  Stomas  Hon 

Sreilau,  feinem  ©ruber,  bem  $"1*8  nnb  (Srgbiföof  SBlabiflau«  rflcf* 

ß$tlt$  be8  D$ma$auifd)en  ju  gefjorfamen.    1268  gebruar  3. 

io        Venerabili  in  Christo  patri  T]homej  episcopo  Wratislaviensi  Qon-    1268 
raduB]  dei  gracia  dux  Siesie  salutem  et  bonam  in  omnibue  volnntatem.  &rtt*  3< 
Intelleximus  questionem  factam  esse  vobis  per  fratrem  nostrom  dominum 
dncem  Wlofdislaum]  eundemque  archiepiscopum  Salzburgensem  super 
patrimonio  beati  Johannis,  videlicet  districtu  Otmuchoviensi  *) ,  in  quo 

15  qnasdam  terras  nititur  vendicare  et  in  hominibus  et  locis  constitutis  ibi- 
dem quedam  iura  et  servicia  necnon  alia  optinere 2),  cogens  eos- 

dem  homines  venire  ad  exercitum,  quando  inter  eum  ex  una  parte  et  nos 
yel  karissimum  fratrem  nostrum  dominum  ducem  Boleslaum  ex  altera 
dissensio  intervenit.    Quod  si  ita  est,  mandamus  vobis,  ut  in  nullo  sibi 

26  super  istis  respondere  presumatis,  nam  elemosina  predecessorum  nostro- 
nim,  que  tarn  notabiliter  et  racionabiliter  beato  Johanni  est  collata,  nee 
per  fratrem  nostrum  Wflodislaum)  predictum  nee  per  aliquem  alium  po- 

1)  SHe  ©urg  Ottmatym  mit  ä^c^ör  »irb  föon  1155  unter  bat  ©eflfcttugen  bet 
«fefyun«  aufgeführt,  bie  $aj>fi  Bbrian  IV.  beftSrtgt,  Dergl.  @$iejlföc  ttegeften  2.BufL 

25 1, 37.  —  Qiföof  £fy>ma*  in  einer  Urfunbe  ton  1263  ffogufi  31  bejet^net  fle  als  ca- 
Btellania  specialis  episcopatus  Wratislaviensis  a  fundacione  christianitatis  collata 
beato  Johanni,  bergt,  ftegeßen  jur  ©d&tefiföen  @ef$i$te  n.  1168,  unb  1284  3uni  1  als 
quod  a  tempore  cuius  non  extat  memoria  est  ecclesie  speciale,  bergt  ©tenjet  Ur« 
fnnben  §ur  Qcföitye  be«  Sistynmt  ©reetau  p.  96,  unb  1284  Sutt  3  fagt  er:  in  districtu 

30  et  territorio  Otmuchoviensi  et  Nyzensi ,  in  quarum  possessione  fuit  ecclesia  a 
tempore  de  quo  non  extat  memoria,  nee  per  unquam  alium  quam  per  ecclesiam 
faerunt  possesse,  ibid.  p.  103.  3n  ber  golge  »erben  bann  SReijfe  nnb  Ottmaren  als 
}olammcnge$örig  betrautet. 

2)  $ier  ftnb  einige  ©u$jW6eu  ausrabirt. 
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terit  revocari,  nee  aliquod  ins  speciale  ipsum  ibidem  habere  dicimuB, 
quod  Patrimonium  semper  speciale  et  divisum  fnit  nee  nnquam  nomina- 
tnm  est  inter  nostras  divisiones  nee  eqna  esset  divisio  nobis  et  fratri  no- 
stro  domino  duci  Bfoleslaoj  facta,  si  Patrimonium  beati  Johannis,  scilicet 
Otmuchoviensis  distrietns  ad  porcionem  fratris  nostri  domini  Wlo[dislai"  5 
vel  Henrici  nostri  nepotis  speetaret.  Unde  sicut  diligitis  decorem  domus 
dei  et  vestrum  honorem  et  anime  vestre  salutem,  super  tarn  arduo  ne- 
gocio  sine  assensu  omnium  patronorum  respondere  non  presumatis  nee 
permittatis  homines  vestros  in  supradictis  articulis  ipsius  facere  volun- 
tatem.  10 

Datum  in  Glogow  in  die  beati  Blasii  anno  domini  vL*c*c*iALV*m. 

Dr.  $erg.  fßxM.  2>omar<$tto  DD  43.    Sin  ^ergamentflreifcn  ein  5temtt<$  bcfd&abtgte* 
<g*entylar  bc«  Bei  Bto.  @c$u(fe  <S<$lefiföe  ©leget  bl«  1250,  Xaf.  II,  14  abgebllbeten  <5ie» 
gel«.  —  Unter  berfetben  Signatur  ftubet  ft<$  no<$  ein  fürjercr  unb  ganj  allgemein  ge$al» 
tener  £qrt  biefer  Urfunbe,  mit  bem  tt>a$rfc$einttc$  ber  $etjog  juetft  ben  ©iföof  ju  befrie*  15 
blgen  gefugt,  ben  legerer  aber  nt<$t  angenommen  fytben  mag.    ®r  lautet:  Venerabili  in 
Christo  patri  et  domino  T[home]  Vratislaviensi  episcopo  Cjpnradus]  dei  gracia 
dux  Slesie  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.    Intelleximus  questionem  vobiß 
faetam  esse  per  fratrem  nostrum  archiepiscopum  Salczbnrgensem  super  patrimonio 
beati  Johannis.    Quod  si  ita  est,  mandamus  vobis,  ut  in  nullo  sibi  super  isto  20 
respondere  presumatis,  nam  elemosina  nostrorum  predecessorum  per  fratrem  no- 
strum nee  per  aliquem,   que  tarn  notabiliter  et  racionabiliter  beato  Johanni  est 
collata ,  potent  revocari  nee  ipsum  aliquod  ius  speciale  ibidem  habere  dieimus, 
quod  semper  speciale  et  divisum  fuit  nee  unquam  nominatum  est  inter  nostras 
divisiones  nee  equa  esset  divisio  nobis  et  fratri  nostro  domino  duci  B[oleslao]  25 
facta,  si  Patrimonium  beati  Johannis  ad  porcionem  fratris  nostri  speetaret.    Unde 
sicut  diligitis  decorem  domus  dei  et  vestrum  honorem,  super  tarn  arduo  negocio 
sine  assensu  omnium  patronorum  respondere  non  prestimatis.    Datum  in  Glogovia 
in  die  beati  Blasii.  —  SJilt  bcmfelben,  aber  no<$  me$r  jerftörten  Siegel  tote  ble  längere 
gormel.  30 

3.    1281  <5eptem*er6. 

1281  ^erjog  SRifotauS  toon  Xroppau  gibt  bem  33ifd)of  XfjomaS  Don  83re3tau 

©ept.  e.  ba3  ©cfjtofj  ©bclftcin  mit  ber  ©tabt  ßudmantel. 

2>lefe  unb  bte  übrigen  Urfnnben  über  (Sbeljteln  unb  3ncfmantel  flefc  beim  gürten« 
tynm  Stoppan.  35 

4.    @ro£e*  Privilegium  #er§og  #eitmd>*  IT.  für  ba«  »t*tyttm  $re*iau* 

1290  3uni  23. 

1290  In  nomine  domini  amen.    Licet  in  eximiis  prineipatibus  constitnti 

3uni  23.  regnorum  solia  dirigamus,  instantia  tarnen  fati  necessitate  conpellimur, 

ut  dum  meditamur  devota  mente  novissima ,  ad  placitum  disponamur  et  40 
graciam  celestis  misericordie  largitoris.    Nos  igitur  Henricus  dei  gracia 
dux  Slesie  Cracovie  et  Sandomirie  meditantes  et  sollicita  revolventes  in- 
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dagine,  qualiter  per  uob  et  per  nostros  progenitores  ecclesia  beati  Johan- 
nis  in  Wratizlavia  necnon  bona  possessiones  ipsius  ecclesie  atque  mona- 
gteriorum  aliorumque  piorum  locorum  possessiones  et  predia  que  eidem 
episcopatui  saut  subiecta  multiformibus  ac  diversis  iniuriis  pressuris  et 
5  grayaminibus  infinitis  in  salutis  nostre  dispendinm  actenuß  fuerint  deso- 
lata,  quorum  eciam  dampnorum  estimacionem  propter  infinitatem  ipsorum 
ad  certam  non  possumus  redncere  quantitatem,  in  satisfactionem  dam- 
pnorum ipsorum  et  restauracionem  yiolenciarum  illatarum  tarn  personis 
quam  prediis  supradictis,  pro  Salute  anime  nostre  ac  progenitorum  no- 

10  strorum  in  remissionem  peccatorum  que  quacumque  temeritate  conmisi- 
mus,  in  bona  yaletudine  mentis  nostre  de  consilio  et  consensu  baronum 
nostrorum  damus  conferimus  et  liberaler  elargimur  omnibus  possessionis 
bus  civitatibus  vicis  villis  omnibusque  prediis  tarn  rusticis  quam  urbanis 
puram  perfectam  et  integram  libertatem  ab  omnibus  serviciis  Theutunici 

15  iuris  atque  Polonici,  ab  omnibus  angariis  et  perangariis  collectis  pariter 
et  vecturis  et  aliis  quibuscumque  vexacionibus  quocumque  nomine  cen- 
seantur,  liberantes  expresse  et  nominatim  terram  Nizensem  et  Otmacho- 
viensem  necnon  et  alia  bona  ecclesiastica  infra  Wratizlaviensem  dyocesim 
constituta  ab  omnibus  servitutibus  supradictis,  renunciantes  exnunc  pro 

20  nobis  nostrisque  heredibus  et  successoribus  quibuscumque  tarn  ex  testa- 
mento  quam  ab  intestato  venientibus  omni  iurisdicioni  et  iuri  ducali  quod 
nobis  conpetebat  in  possessionibus  supradictis,  conferentes  eciam  Wratiz- 
layiensi  ecclesie  dominium  iurisdicionem  et  facultatem  maioris  iudicii 
supra  causis  sangwinum  et  specialiter  super  omnibus  causis  maioribus 

25  que  ius  ducale  actenus  contingebant ,  conferentes  eidem  libertatem  in 
terra  Nizensi  predicta  et  Otmachoviensi  tarn  in  iudiciis  quam  moneta, 
yolentes  ut  episcopi  qui  pro  tempore  fuerint  in  ibidem  plenum  dominium 
perfectumque  in  omnibus  habeant  ius  ducale  M .  Ad  execucionem  autem 
omnium  predictorum,  ne  predicta  nostra  voluntas  et  pium  arbitrium  ali- 

30  qualiter  violetur,  in  possessionem  omnium  iurium  predictorum  ipsunf  epi- 
scopum  eiusque  nuncios  seu  procuratores  per  subcamerarium  nostrum  in 
eorporalem  possessionem  fecimus  introduci.  Restituimus  insuper  Wratiz- 
laviensi  ecclesie  Bandlowiz 2)  cum  toto  districtu ,  sicut  episcopus  prius 

1)  2>afi  btefcet  nt$t  bie  ©IföiJfe,  fonbern  bie  $re*lauer  $crjöge  bie  lanbeS^errltycn 
35  ftefye  über  S^etffc  trofe  ber  <S<$enfang  be*  ©iföof*  uicb  $erjog«  3«oflan>  ausgeübt  Ratten, 
bqeugen  bie  @$lef.  ttegejten  1230  San.  5,  1245  o$ne  Sag  (n.  626),  1261  ttyril  30,  1274 
ofac  £ag  (n.  1445),  1283  @ej>t.  2.  %uä)  ertoetynt  bie  große  $utte  Snnocenj  IV.  öon 
1245  Sfoguft  13,  in  tte($er  alle  Bedungen  ber  ©refllauer  &tr$e  namentlich  aufgeführt 
futb,  $n>ar  bie  ©arg  Dtrmadjau  mit  Bu^^r  to*e  fäon  1155,  aber  nichts  t>on  9&ciffe. 
40  2;  3m  Qegenfafe  ju  ©tenjef*  (Srflärung  biefe«  Orte«  toirb  barauf  fringetotefen,  baß 
unter  Bandlowiz  toa$rf$euiU$  ein  jefct  untergegangene«  Dorf  Baudelau  31t  aerfle&en  tft, 
oon  bem  fftntt  not$  bie  ©anbelauer  ffiaffcrmü^lc  bei  ^gorfettifc,  2  teilen  norböjttwty  toon 
ttam«lan,  bei  ftetytyat,  3eugni|  ablegt. 
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possidebat,  quod  violenter  abstuleramus  eidem,  necnon  omnes  posse*- 
fiiones  et  predia  que  per  patrem  vel  patrnum  seu  per  nos  vite  nostre  tem- 
poribus  indebite  fuerant  occupate.  In  cuius  rei  testimonium  et  eviden- 
ciam  pleniorem  presentes  litteras  scribi  iussimus  noßtri  sigilli  munimine 
roboratas.  5 

Actum  Wratizlavie  anno  domini  mcc  nonagesimo ,  presentibus  hiis : 
Bernhardo  preposito  Mysnensi  et  cancellario  nostro,  Nenkero  palatino 
nostro ,  Symone  Gallico ,  Henrico  de  Wisenburc ,  Polzkone  de  Snellen- 
wald ,  Samborio  de  Siltperc ,  Gunthero  de  Bibersteyn ,  Bogussio  de  Po- 
grel,  Petro  Stossowizc,  Wernero  de  Lignizc,  Gysilhero  Kolneri,  Jaroslao  1 0 
de  Hauerdorf,  Budivoyo  Copassin,  Rascone  Dremlik  et  aliis  quam  pluri- 
bus  fide  dingnis.  Data  per  manum  Lodoyci  prothonotarii  nostri  in  vigilia 
beati  Johannis  baptiste. 

Dr.  $erg.  ©retf.  2>omar$to  C.  9.  Sfo  get»<tynll($em  «inbfaben  $angt  ein  e$te« 
Siegel  $einri<$'S  IV.,  lote  er  es  in  feiner  legten  ßett  ju  gebrauten  pflegte  (toergt.  Pfoten*  15 
tauet  Xa\.  I,  9h.  3.  töfltfflegel  9fcr.  5),  ba«  t>on  einer  Urfunbe  abgeiöft  toörben  Ift,  tote 
man  no$  beutli<$  an  benjenigen  ©teilen  eiferen  tarnt,  too  bie  ehemals  ans  bem  ffiac$* 
tyertoorragenben  ©iegetfäben  forgfa'ttig  ausgebrannt  toorben  finb.  2>er  ©tnbfaben  ift  in 
ganj  ungewöhnlicher  unb  ungeföicfter  SBctfc  bur$  ben  oberen  9tanb  be«  ffia<$fe«  burtfc 
gebogen  toorben.  2)aß  biefe  ©efeftigung  erfi  na<$  1476  gef$e$en  ift,  ergibt  fU$  au«  fol*  20 
genber  Urlunbe  be$  ©rcfllauer  töatyeS:  Nos  consules  civitatis  Wratislavie  recogno- 
seimus  tenore  presencium  universis,  quod  quadam  die  ante  mensem  proxime  vel 
quasi  elapsa  venerunt  coram  nobis  venerabiies  domini  Georgius  Freiberg  et  Ni- 
colaus Merbothi  canonici  ecclesie  Wratislaviensis  et  ostenderunt  nobis  quandam 
literam  pergameneam,  super  qua  iaeuit  sigillum  quoddam  magnum  quo  ipsa  litera  25 
apparebat  sigillata  et  roborata;  an  autem  appensum  vel  non  appensum  fuit  non 
vidimufl,  sed  cum  eandem  literam  una  cum  sigillo  quidam  ex  coniaratis  nostris 
in  manus  snseiperet  et  videre  ac  legere  vellet,  idem  sigillum  in  sinum  Buum  ce- 
eidit.  In  quo  sigillo  fuit  una  ymago  forme  virilis  gladium  et  clipeum  more  du- 
cum  Siesie  ferens  impressa  in  cera,  et  in  eius  circumferencia  sie  scriptum:  SI-  30 
ÖILLVM  HEINRICI  QVARTI DEI  GRACIA  DVCIS  SLESIE  ET  DOMINI  WRA- 
TISLAVIE.  Ipsa  vero  litera  quam  vidimus  istius  qui  sequitur  de  verbo  ad  ver- 
bum  fuit  tenoris:  golgt  bie  obige  Urfunbe.  In  cuius  testimonium  nostre  civitatis 
sigillum  presentibus  est  subappensum.  Datum  feria  tercia  post  festum  aanete 
Margarethe  (3uft  16)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  sexto. —  35 
Orig.  $erg.  im  2)omar$to  C.  51  mit  bem  ©ecret  ber  ©tabt.  —  3nt  ©ignaturbu<$  ift  bar* 
über  Sfli$t&  bemerft.  2to  ber  <5<$fyeit  ber  bem  Serjoge  an  feinem  £obe«tage  abgebrnngenen 
Urlunbe  ifl  ni<$t  tootyt  ju  jweifeln,  ba  biefelbe  föou  Wenige  Sage  naäfitx  oor  einer  großen 
geiftfid&en  Skrfammtung  befannt  gemalt  toirb,  aber  jur  orbnungSmäßigcn  Siegelung 
berfetben  föeint  bie  3eit  gefegt  jn  fcoben.  40 

5.    1290  3ani  27, 

1290  Sic  Äbte  ber  ©fterrienferllöfter  £eubu8,  $emricfjau  unb  Samenj,  ber 

3um  27.  Sßräutonftratenfer  ju  ©t.  SBincenj,  ber  Äuguftiner  ju  Unferer  Sieben  grauen 

auf  bem  ©anbe,  ber  Reiftet  be3  §oSpitate  ju  ©t.  3RattI)ia8,  ber  tropft  beS 
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§oÄpttote  jum  ^eiligen  ©eift,  ber  ©ubprtor  bet  3)ominifaner  unb  ber  ®uar< 

biait  ber  äßinoriten  in  ^Breslau  bitten  ben  Sßapft  Sticolau*  IV.  um  bie  %e< 

ftätigung  befc  großen  sßrtoilegium«  $erjog  §einrid)'S  IV.  Dorn  23. 3uni  1290. 

Datum  Wratizlavie  v  kalendas  Julii  anno  domini  mcc  nonagesimo. 

5  «bgebrndt  bei  ©tenjei  Urfuuben  jnr  @ef$i$te  be«  $i*tyim6  ©rtflan  p.  256  and 

tan  Originale  im  ©redaner  2>omat($U>e  G.  43.    Pergament  mit  9  Siegeln. 

6.    1290  September  9. 

$apft  9ticolau$  IV.  beftfttigt  $erjog  §einridj'8  IV.  rjon  ©d>lefien  gro&e»    1290 
$riüilegium  für  baa  »iStljum  »realem  rjom  23. 3uni  1290.  6«>t. 9- 

10  Datum  apud  Urbem  veterem  v  idus  Septembris  pontificatus  nostri 
anno  tertio. 

Ibgebrndt  bei  @tmjet  ©Utfotmäirfnttben  p.  257  an*  bem  Originale  im  ©rrtlaner 
$*raat$i*e  W.  W.  78  mit  ber  an  buntfarbigen  ^eibenfSben  Wngenben  ©leibutte. 

7.    1290  Detobet  14. 

15        Der  ©rjbifdjof  gacob  t)on  ©tiefen  unb  bie  ©ifd^öfe  X^oma»  toon  äßa*    1290 
fotoien,  SBislauS  oon  ©ujatrien,  Sodann  Don  Sßofen  unb  Sonrab  t)on  fiebuS  Dct- 14 
beftätigen  auf  ber?ßrot>inätal*©ijnobe  in©nefen  ba8  Privilegium  jprinridj'8  IV. 
dorn  23.  Suni  1290  unb  bie  SjrcommunicationSfentenj  be«  93ifd^ofS  Xljoma« 
t)on  SJreStau  gegen  alle  33erlefcer  beffelben  toom  26. 3uni  1290,  bie  in  bie  Ur* 

20  fembe  inferirt  ift. 

Datum  et  actum  in  Gnezna  in  loco  benedictioniß  synodalis  anno  do- 
mini mcc  nonagesimo  presentibus  etc.  etc.,  in  die  beati  Ealixti  pape  et 
martiris. 

Hbgebrudt  Bei  ®tenjel  ©i«t$nm«urlttttben  p.  259  an«  bem  Originale  im  Breslau« 
25  $omar$i*e  C.  42.    Pergament  mit  6  Siegeln.    3n  bc-Wettcr  Ausfertigung  bor^anben. 

8.    1291  aWirj  % 

§einrid)  (HI.),  $erjog  öon  ©djlefien  unb  §err  toon  ©logau,  beftätigt    1291 
mit  ßuftimmung  feiner  JBarone  bie  öon  feinem  Setter  iperjog  ipeinriefj  IV.  von  ^m  2. 
Breslau  in  bem  großen  Privileg  rjom  23.  Sunt  1290  bem  Stettyum  getoetyrten 

30  greiljeiten  unb  SBeftyungen,  unter  äBieber^olung  beS  Sn^altS  tiefer  Urtunbe 
unb  mit  §inn>ei8  barauf,  bafj  SBifdjof  Xtjomaä  unter  bem  26. 3uni  1290  bei 
bem  SSegrabnifc  $erjog  ^einric^S  IV.  gegen  alle  biefem  Sßrtoileg  jutoiber^an* 
belnben  $erfonen  bie  ©träfe  ber  (Ejcommunication  öerfünbigt  Ijatte,  mit  ben 
SBorten :  Predictas  donaciones  libertatum  et  iurium  ducalium  domino  epi- 

35  geopo  ecclesie  Wratislaviensi  totique  clero  datas  et  conceBsas,  prout  in 
instrumenta  predicti  fratris  nostri  inde  confecto  clarius  continetur,  sicut 
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nuper  promisimus,  sie  et  nunc  promittimus  data  fide  pro  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  omnia  supradieta  tenere  servare  defendere,  ipsas  libertates 
et  iura  ducalia  ipsis  datas  et  collatas  ac  traditas  neenon  renunciaciones 
et  cessiones  omnium  predictorum  in  nullo  penitus  violare  nee  unqaam 
facto  vel  mandato  in  hiis  offendere  vel  eis  quomodolibet  contraire,  ut  5 
oracionum  suffragiis  ecclesie  Wratislaviensis  et  aliarum  ecclesiarum  dyo- 
cesis  eiusdem  pro  tarn  pio  opere  divinam  misericordiam  facilius  conse- 
quamur. 

Datum  apud  civitatem  nostram  Glogoviam  in  domo  domini  Nycolai 
scolastici  Glogoviensis  vi  nonas  Marcii  anno  domini  M.cc.xc.primo.  SJttt  io 
8eugen. 

©ebrutft  bei  ©tenjel  2tt«t$um«urtunben  p.  272  au«  einer  Beglaubigung  be*  <§r& 
btföof*  3atob  toon  ©liefen  unb  feine«  Galtet«  toom  22.  Styrtt  1301,  im  ©re«lauer  2><mt* 
ar<$toe  C.  58.  Pergament  mit  2  (Siegeln.  —  9io$  einmal  toieber&olt  mit  anbem  Urfunben 
in  bei  großen  ©efiättgung«urfunbe  beffelben  §erjog«  v>om  3«&re  1300,  gebrudt  au«  bem  15 
Originale  im  ©««lauer  (Staatsarchive,  ©logau  (Sottegtatflift  15,  bei  ©tenjel  ©Utyuni*» 
urtunben  p.  267. 

9.    1313  Wobember  3. 

1313  sßapft  ©lernen«  V.  berfünbigt  bem  Gunterus  de  Biberstain,  ^rieftet  ber 

wob.  3.  SBreStauer  2)töcefe,  ben  ©ptudj,  ben  ber  83ifd(jof  bon  XuSculum  als  bom  $apft  20 
ernannter  ©<$ieb8rid}ter  in  ber  ©treitfadje  jttJt^en  bem  SreSlauer  Sifdjbf 
§einrtdj,  bertreten  burd)  feinen  ?ßrocurator,  ben  Ärafauer  2)omf)erm  Jacobus 
de  Muleyn,  itnb  bem  bon  Biberstain  (inter  te  ex  parte  una  ac  venerabilem 
fratrem  nostrum  Henricum  episcopum  Wratislaviensem,  Walterum  ma- 
ioris  et  Paulum  sanete  crucis  scolasticos  ac  Nicolaum  de  Bancz  canoni-  25 
cum  eiusdem  maioris  Wratislaviensium  ecclesiarum  comuniter  et  divisim 
ex  altera  super  eo,  quod  episcopus  scolastici  et  canonicus  predicti  te 
omnibus  tuis  tarn  ecclesiasticis  quam  mundanis,  que  tunc  habebas,  per 
se  et  alios  spoliarunt  teque  de  Polonie  Boemie  Moravie  partibus  fecerant 
exulareetc.)  gefaßt  tyatte,  ba^inge^enb,  bafntym  ber  Sifdjof  auf  feine  SebenS*  30 
Seit  baä  bif  d()öfttcl)e  ®ut  »iätopij ,  bie  ©tabt  SBanf  en  mit  bem  S)orf e  «tt* 
wanfen 1) ,  mit  ben  Käufern  unb  ber  bifdjöftidjen  ©urie  baf elbft  unb  allen 
9ted)ten  abtreten  fottc.    SBenn  biefe  ©üter  if)m  jä^rtid^  nidjt  200  9Karf  rein 
©über  einbrächten,  fo  foQe  ber  93ifdfjof  nod)  fobiel  anbere  ©üter  in  ber  Sftadj* 
barfdjaft  ljinjufügen,  bafc  barauS  eine  ©innafjme  bon  200  äßarf  erjtelt  tnerben  35 
tonne.  Äufcerbem  foQe  if)m  ber  Sifc^of  400  äRarf  jaulen,  babon  200  nodfj  bor 


1)  @tabt  Söaufen,  norböfttt<$  bon  ©treten,  2>orf  Hltmanfcu,  fübli$  unb  ©ifötoifc, 
nörbltcfc  toon  ber  ©tabt.    ^erjog  ©einriß  III.  toon  ©re«lau  tyattc  1250  bem  ©iföof  X$o< 
ma«  I.  baö  föettyt  gegeben,  ba«  bisherige  ber  ©re«lauer  flirre  gehörige  2)orf  SBanfen  al« 
@tabt  unb  SRarft  nac$  beutföem  föe^te,  tote  e«  fteiffe  %aU,  anzulegen.    E&föoWe  unb  40 
@tenjel  Urtunbenfammlnng  $ur  @ef<$i<$te  be«  Urftruug«  ber  ©t&bte  in  @<$lejlett  p.  320. 
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feiner  Äbreife  öom  römifdjen  §ofe  —  er  ttmr  fuspenbirt  unb  an  ben  römifdien 
§of  »orgelaben  roorben  — ,  bie  anbem  200  binnen  3al)re8frift  in  33re$Iau. 
genier  foflc  iljtn  ber  SBifdjof  Reifen  aQe  feine  SBefifcungen  wieber  ju  genrinnen 
unb  ttrieber  in  ben  ©tanb  ju  fommen,  in  bem  er  fidj  befanb,  ef)e  er  getmffe 

5  $roceffe  be$  bamate  bort  als  apoftottfdier  Segat  toeilenben  93ifd)of$  Don  Dftia 
unb  fiteren  ?ßapfte8  SBenebict  XI.  toerlünbigte.  SBeibc  Parteien  fotten  gegen* 
fettig  auf  alle  Älagejmnfte  Derjic^ten  unb  ben  gefällten  ©prudj  ju  galten  per* 
fönlidj  in  (Segemoart  beä  33ifd>of3  toon  XuScutum  geloben.  SRadjbem  SefctereS 
nadj  SSorfdjrift  fo  gef  d)ef)en,  beftätigt  unb  toerfünbigt  ber  Sßapft  ben  ©prud). 

10  Datum  apud  Castrum  novum  Avinionensis  diocesis  m  nonis  Novem- 
bris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

SMftanbig  gcbrucft  bei  Ebener  Monumenta  Poloniae  I,  124  ex  registro  orig. — 
2)ie  Urfafy"  be«  ©treite«  toirb  genauer  erjagt  in  einer  Urtunbe  Don  1309  Sfyril  16,  in 
bei  $apji  (Stemm«  V.  bem  <gr$Mf$of  Don  ©nefen  unb  feinen  (Sollegen  befiehlt,  baß  fte  ben 

15  $if$of  $einri$  an  bie  rämiföe  <£uric  Dorlaben,  ibid.  p.  117.  2)ie  Huföebung  ber  ©u* 
pcniotion  be9  ©iföof«  $einri($  verfügt  ber  $a*>f!  1313  Dctober  12,  ibid.  p.  124.  (Sauge 
$im»cife  auf  ben  Streit  finben  fi<$  in  bem  gormetbu<$e  be«  Brnotb  Don  ?rofean,  Cod. 
dipl.  Siles.  V,  Dergt.  im  fflegtßer  s.  v.  ©ebirfiettt.  $ier$er  gehört  au$  ba«  @efnc$  ber 
Statt  Breslau  an  ben  $aj>ft,  ben  ©if$of  in  feine  SKöcefe  jurüdjttfenben,  Don  1312  Oo 

20  tober  17,  bei  Äorn  ©rcälauer  Urlunbenbudfr  n.  95. 


10.    1321  ftotember  22. 

§erjog  S5olfo  bon  SRünfterberg  üergteid^t  fid)  mit  feinem  bisherigen  SBor*    1321 
munbe  unb  ©ruber  33ernf)arb  unb  üerpfänbet  if)m  unter  anberm  audj  »das  Wo*- 22 
hawsz  czw  Paczfcaw« x)  (Sßatf d)f  au) .   ©ielje  beim  gürftentfjum  SDlünfterberg. 

25 11.    33olfor  #erjog  fron  ©d^Iefien  unb  #erc  t>on  ftüttfcnberg  unb  äRünjier* 
berg,  beratet  auf  alle  3faft>ru$e  an  ba8  9teiffef$e  unb  Dtf)tnadf)auif$e 
ju  ©unflen  be«  ©tttljum«  £re«lau<    1333  SRotoember  7. 

In  nomine  domini  amen.    Ut  rei  geste  perpetna  habeatnr  apnd  pre-    1333 
sentes  et  posteros  certitudo,  nos  Bolco  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Wo*-  7- 
30  de  Furstinberg  et  Munstirberg  tenore  presencium  publice  ac  libere  pro- 
fitemur,  qnod  licet  hactenus  ins  dncale  et  dominium  in  terra  Othemacho- 
viensi  et  Nyzensi  contenderimus  nos  habere  et  propter  hoc  inter  nos  et 


1)  2>tc  ©urg  $u  «ßatfötau  $atte  bie  jur  3eit  be«  ©if^of«  ^recjtau«  anberc  #crren 
a(9  ber  baneben  gelegene  jum  bifööf  ticken  Territorium  gehörige  Ort,  bem  ©tföof  3#oma«  I. 
:^  1254  ba«  beutf$e  ftec$t  Don  ffleiffe  Derüeb.  (Sr  machte  tyn  ftu  einem  SRarftflccfen,  unb 
an«  biefem  ertoud^  bie  «Stabt  $atf^!au  (f$on  1295  civitas  Patschkaw).  2)te  8urg 
^atfe^fau  Dertaufte  erft  ^erjog  fticolau*  Don  SJlünflerberg  gtotfe^en  1342  unb  1346  an  ben 
$if$of  $re<3(au*.  —  Äo^te^  ^egefien  ber  @tabt  ^atfe^fau,  Programm  bee  ©^mnafmnt« 
\u  ^atf^fau  1875,  erfahrt  burc)  bie  fyäter  mitget^eitten  Urfunben  man^c  Bereicherung. 
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venerabilem  patrem  dominum  Nankemm  epißcopum  Wratislaviensem  ac 

incolas  terre  ipsius  gravis  dissensionis  et  guerre  commocio  faerit  susci- 

tata1),  quia  tarnen  tarn  nostrorum  progenitorum  litteris  quam  aliornm 

fide  dignorum  testimoniis  snmuB  plenius  informativ  quod  predicta  Othe- 

machoviensis  et  Nyzenfiis  terra  in  nullo  nobis  Bit  obnoxia  et  nichil  nobiß  5 

iuris  competat  in  eadem,  ideoque  pro  nobis  nostrisque  heredibus  dicte 

terre  Othemachoviensi  et  Nyzensi  et  omni  iuri,  quod  in  illa  putabamns 

nos  habere,  renunciantes  omnino  ob  revereneiam  et  honorem  dei  omni- 

potentiß  et  beati  Johannis  baptiste  promittimus  data  fide,  quod  sepedicte 

terre  Othemachoviensi  et  Nyzenßi  aut  ipsius  incolis  occasione  vel  causa  10 

dicti  iuris,  quod  in  illa  conabamur  habere,  nunquam  de  cetero  per  nos 

vel  per  alios  aliquam  inferemus  molestiam  vel  offensam.    In  cuius  rei 

testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis  presentes  litteras  nosfro  sigillo 

et  sigillis  illustrium  principum  dominorum  ducum  Slezie  Bolezlai  Legni- 

censis  et  Bregensis  necnon  Henrici  Wratislaviensis  karissimorum  pa-  15 

truorum  nostrorum  atque  dilecti  fratris  nostri  Henrici  de  Jawor,  insuper 

et  sigillo  civitatis  Wratislaviensis  fecimus  communiri. 

Actum  et  data  Wratislavie  septima  ydus  Novembriß  anno  domini 

millesimo  cccxxx  tercio,  presentibus  militibus  et  fidelibus  nostris,  vide- 

licet  dominis  Arnoldo  Heinemanno  et  Peregrino  de  Petirzwald,  Mer-  20 

bothone  de  Hain,  Hermanno  de  Strelin  iudice  nostre  curie,  Petro  nostro 

notario  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Orig.  $erg.  ©re«t.  2>omar$.  DD  53.  %n  geboten  grünen  ©eibenfönfiren  fünf 
©leget.  1)  Heitetflegel  mit  bei  Umförift:  +  S  •  POLCONIS  •  DVCIS  -  SLESIE  .  ET 
DM  D-  VORSTENBERCH.  3m  föüdftegct  ein  eigentyttmtty  ftittflrter  föfcjlföer  «biet,  25 
beffen  Äotf  bur<$  einen  $ifir$efm  mit  2  glügeln  bebedt  ijt.  Umförift:  SIGILLVM  - 
DVCIS  •  BOLCONIS.  2)  «eiterfiegcl  be«  $erjog«  »oteftato,  *ergt.  S^etl  I,  317.  3)  Unter 
einem  gotyiföen  mit  Binnen  gehonten  2$ore,  ba«  fcon  2  türmen  ffonttrt  iß,  fte^t  ber 
$er&og,  bie  ftetyte  auf  baS  @<$toert  geftüfct,  in  ber  Satten  ben  Äblerfötlb  fytftenb,  ent> 
bWßten  tyntyteSj  toom  Unten  $$urm  ber  reicht  tym  eine  gignr  ben  mit  JJfanenfömud  30 
*erfe$enen  $efot._  Umförtft :  +  S  •  HEINRICI  •  SEXTI  •  DEI  -  GRA  •  DVCIS  - 
SL'IE  ET  •  DNI  •  WRATIZAVIE  (!).  «Merrüdjiegel  in  bnnflem  ©a$«.  Umförift: 
S  •  HEINRICI  •  DVCIS  •  LRATIZLAV1E  (!).  4)  fe^It.  5)  8af  bei  @aurma  I,  8  abge* 
bttbetc  ©leget  ber  @tabt  ©reSlau. 

12.    1342  3uli  1.  35 

1342  Sie  Urtunbe,  in  toeld^er  SSifc^of  Sßrecjlau»  bie  ftulbigungen  ber  fdjleft* 

3»n  *•  fd^en  gürften  an  ben  fiönig  öon  Söhnen  bezeugt,  tiefen  afö  Patron  fetner 

Äirdje  anerlennt  unb  ü)m  feine,  ber  Äirdje  unb  be8  SReifftfdjen  SanbeS  83ur* 

gen,  beren  öotte  unb  freie  iperrfdjaft  er  jjabe ,  offen  51t  galten  gelobt ,  ftelje 

unter  ©Rieften  allgemein,  X^etl  I,  6.  6.  40 

1)  3n  bem  Streit  jttiföen  Serjog  ©olto  unb  bem  8if$of  t>ergl.  *u<$  bie  Urtmtbe 
toon  1329  3uni  1  bei  Xfcbter  Monom.  Poloniae  I,  n.  621. 
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2He  ©egetrorfunbe  bet  SRartgrafen  Äarl  *om  felben  Sage,  in  bei  er  bie  $th>ltegien 
be9  ©regfoner  ©tstyums  betätigt  nnb  baffetöe  ju  f$ü$en  *erfi>ri<$t ,  bo<$  ofyte  baß  babei 
beS  Sanbe*  «Rctffc  eine  befonbere  (gttDÄ&nung  getieft  fiefc  bei  ©tenjcl  ©istyumsutfanben 
p.  289  aus  bem  Originale  im  ©«Stauer  2)omar<$ibe  G.  4.  Pergament  mit  bieget  in 
5  bootet  Ausfertigung.  —  «u<$  bie  faß  to5rtli<$  gteityantenbe  ^rtoitegienbeftätigung  beS 
fttoigS  3*fyran  felbjt  *om  4.  October  1342  (Datum  ParysiuB  quarta  die  mensiB  Oc- 
tobris  etc.)  p.  291  ans  bem  Originale  im  Breslau«  2>omar$foe  C.  34.  Pergament  mit 
Siegel. 

13.  Stobt  ©rottfau  Ijulbiflt  bem  SreSlauet  2>omc<tyttel«  1343  Detobet  30. 

10        In  nomine  domini  amen.    Noverint  universi  et  singuli  presentes  lit-    1343 
teras  inspecturi,  quod  nos  Heyneo  hereditarius  et  Nicolaus  dictus  Dorph-  0ct-  30 
man  provincialis  advocati,  Henricus  de  Woyslaindorph  magister  civium 
Ben  opidanornm,  Conradus  de  Vredewalde,  Johannes  dictus  notarins  et 
Heyneo  de  Mediavilla  alias  de  Halbendorph  consnles  .  .  iurati  et  .  . 

15  seniores  opidi  Grotheoviensis  nostro  et  universitatis  dicti  opidi  nomine, 
auetoritate  et  mandato  illnstris  prineipis  domini  Boleslai  dneis  Slesie  do- 
mini Legnicensis  et  Bregensis  domini  nostri  karissimi  propter  snbmissa 
conyocati  et  speeialiter  congregati,  de  beneplacito  speciali  et  expresso 
mandato  ipsius,  qui  dictum  opidum  Grothcow  cum  districtu  ac  territorio 

20  8uo  iuribus  honoribus  iurisdicionibus  et  pertineneiis  suis  universis  et 
singulis  honorabilibus  viris  dominis  .  .  capitulo  Wratislaviensis  eccle- 
sie  evidenti  necessitate  et  utilitate  suadente  rite  et  racionabiliter  vendidit 
pro  sexingentis  mareiß  grossorum  Pragensium  Wratislaviensis  numeri  et 
consueti,  ab  eiusdem  domini  ducis  prius  absoluti  homagio,  discretis  viris 

25  dominis  Henrico  de  Bancz  et  Luthconi  de  Eulpen  canonicis  Wratislavien- 
sibus  presentibus  et  suo  ac  dicti  Wratislaviensis  capituli  nomine  reci- 
pientibus,  non  coacti  nee  per  errorem  sed  leta  spontanea  ac  libera  vo- 
luntate,  bona  fide  nostra  et  sine  omni  dolo,  erectis  manibus  nostris  et 
porrectis  in  Signum  prestiti  iuramenti,  voce  unanimi  et  consensu  concordi 

30  faeimus  et  promittimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  verum  fidelitatis 
homaginm  in  hiis  scriptis,  promittentes  ut  supra  bona  fide  nostra  absque 
omnis  doli  scrnpulo  pro  nobis  et  successoribus  nostris  eisdem  dominis 
videlicet  capitulo  Wratislaviensi  et  singularibus  personis  ipsius  ac  capi- 
taneis  sen  officiatis  eorundem  fidem  iura  honores  et  reverenciam  tenere 

35  facere  et  eciam  exhibere,  quibus  eidem  domino  duci  Boleslao  et  suis  of- 
ficiatis eramus  astricti,  et  hoc  quamdiu  ipsum  opidum  Grothcow  cum  di- 
strictu iuribus  honoribus  iurisdicionibus  et  pertineneiis  suis  in  possessione 
seu  potestate  fuerit  capituli  memorati,  et  quamdiu  a  dicto  Wratislaviensi 
capitulo  per  prefatum  dominum  ducem  Boleslaum  vel  serenissimam  do- 

40  minam  Eatherinam  ducissam  conthoralem  ipsius  sive  per  illustres  prin- 
cipes  dominos  Wenceslaum  et  Ludvicum  filios  aut  alios  heredes  suos 
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viciniores  ad  quos  pertinebit  de  iure,  et  hoc  si  dicta  domina  ducissa  non 
esset,  prefatum  opidum  Grothcow  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  supra- 
dictis  reemptum  non  fuerit  cum  sexingentis  marcis  predicti  pagamenti  et 
numeri  dandis  et  solvendis  simul  et  semel  in  numerata  et  parata  pecunia 
in  Wratislavia  coram  .  .  consulibus  Wratislaviensibus  procuratori  pre-  5 
fati  capituli  aut  aliis  certis  personis  ad  hoc  ab  eodem  Wratislaviensi  ca- 
pitulo  deputatis,  qna  reempcione  sie  facta  ut  premittitur  statim  a  prefato 
capitulo  Wratislaviensi  racione  predicti  homagii  liberi  erimus  et  soluti. 
In  quorum  testimonium  et  certitudinem  pleniorem  sigillnm  civitatis  seu 
opidi  Grothcoviensis  prefati,  quo  sigillo  et  nos  hereditarius  et  provincialis  10 
advocati  supradicti  ad  premissa  utimur,  presentibus  est  appensum. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  parrochiali  Grothcoviensi  proxima  quinta 
feria  ante  diem  omninm  sanetorum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quadragesimo  tercio.    . 

Orig.  ?erg.  ©re$l.  S>omar<$.  DD  31.    2ta  «ßergamctttffretfra  baS  bei  ©aurma  15 
9S$aM>en*u$  Xaf.  IV,  ^r.  40  in  toetfleinertem  WlaffiaU  abgebtlbete  (Siegel. 

14«    #erjog  öolcflato  t>on  <Sd>lejten,  #err  öon  ßtegnifc  unb  Stieg,  »er- 
lauft bie  @tabt  ©rottfau  beut  93ifd)of  $recglau8  unb  beut  (Sattel  fcon 

»re8lau,    1344  Sanitär  19. 

1344  In  nomine  domini  amen.    Ne  ea  que  agnntur  in  tempore  simnl  cum  20 

3<m.  19.  lapsn  temporis  a  memoria  hominum  elabantur,  convenit  ea  scripture  et 
testium  aminiculo,  sient  sapientnm  sanxit  auetoritas,  roborari.    Hinc  est 
quod  nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legniczensis  et 
Bregensis  notum  faeimus  omnibus  et  singulis  presencium  noticiam  habi- 
turis,  quod  in  bona  valetudine  mentis  et  corporis,  non  illecti  non  deeepti  25 
sed  voluntarie  et  ex  certa  sciencia,   de  voluntate  et  consensu  illustris 
prineipis  domine  Katherine  conthoralis  nostre  karissime  et  dilectorum 
filiorum  nostrorum  Wenczeslai  et  Ludwici  dueum  Slesie  et  dominorum 
Legniczensium  ac  eciam  habito  maturo  consilio  cum  fidelibus  nostris  ter- 
rigenis  et  deliberacione  diligenti  pro  nostra  magna  necessitate,  rite  et  30 
racionabiliter,  simpliciter  et  pure  vendidimus  tradidimus  et  resignavimus 
opidum  nostrum  Grotkow  cum  toto  eius  districtu  et  cum  omnibus  et  sin- 
gulis omagiis  feudis  castris  iudieiis  obedieneiis  subieccionibus  fructibus 
redditibus  obvencionibus  iuribus  ducalibus  supremis  et  inferioribus  et 
aliis  iurisdicionibus  et  pertinenciis  quibuseunque  in  ipso  opido  et  districtu  35 
consistentibus  quoeunque  nomine  censeantur,  nullo  penitus  excluso,  pro- 
ut  in  suis  metis  et  granieiis  circumferencialiter  sunt  distineti,  et  cum 
omni  eo  iure  et  dominio  quo  nos  eos  dinoscebamur  retroactis  temporibus 
possedisse,  nihil  iuris  penitus  in  ipsis  opido  et  districtu  nobis  vel  dictis  .  . 
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conthorali  seu  filiis  reservando,  venerabili  in  Christo  patri  domino  Preczlao 
dei  gracia  episcopo  et  honorabilibus  viris  dominis  .  .  capitulo  eccleeie 
Wratislavieiisis  ac  eomm  successoribus  tenendum  habendum  vendendum 
ac  titulo  empcionis  legittime  ac  iure  hereditario  et  titulo  proprietatis  per- 

5  petuo  possidendum  et  in  utilitatem  ipsornm  iuxta  eomm  beneplacitnm 
eonvertendum ,  pro  tribns  milibus  marcarum  et  ducentis  quinquaginta 
marciß  grossorum  Pragensium  numeri  seu  Polonici  pagamenti,  que  tria 
milia  marcarum  et  dncentas  quinquaginta  marcas  recognoscimus  tenore 
presencium  nos  a  predictis  dominis  .  .  episcopo  et  .  .  capitulo  in  pa- 

iü  rata  pecunia  integraliter  percepisse  ac  in  utilitatem  seu  necessitatem 
nostram  convertisse,  omnes  et  singulos  feodales  terrigenas  advocatos  of- 
ficiales  consules  iuratos  cives  opidanos  incolas  et  inhabitatores,  quocun- 
qae  nomine  subieccionis  nuncupantur,  in  dictis  opido  et  districtu  con- 
sistentes  a  debito  fidelitatis  quo  nobis  vel  nostris  heredibus  astricti  fue- 

15  rant  totaliter  absolventes  ac  transferentes  in  eosdem  .  .  episcopum  et 
.  .  capitulum  et  ipsorum  successores  omne  ius  et  dominium  nostri  prin- 
cipatus,  que  in  sepedictis  districtu  et  opido  habebamus.  Et  ne  predicta 
yel  aliquid  eorum  in  recidive  oblivionis  defectum  per  quempiam  in  po- 
stenun  deducantur,  premissa  omnia  et  singula  per  manum  Johannis  no- 

20  8tri  notarii  conscribi  fecimus  et  qigillorum  nostri  coniugis  ac  filiorum  no- 
strorum  antedictorum  appensione  muniri. 

Datum  et  actum  ibidem  in  Grotkow  xiv  kalendas  Februarii  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto ,  presentibus  subno- 
tatis  fide  dignis  Stephano  de  Parchowicz,  Gunthero  de  Pogrella,  Nycolao 

toZcambor  militibus,  Mersano  de  Pogrella,  Haulo  Zcambor,  Ottone  de 
Porsnicz  et  Johanne  nostre  curie  notario,  qui  presencia  habuit  in  com- 
misso. 

Otts-  ?«8-  ©wrt.  5>omar<$.  DD  33.    *n  grünen  gebraten  ©eibenfönüren  *ier 

ruabe  ©iegel  in  naturfarblgent  3Ba$6.    1)  ba«  große  fteiterfiegel  bcS  $erjog«  ©oleffon«, 

30  fctrgl.  <fyt\i  I,  ©.317.    2)  eine  auf  einer  ©anf  fifeeube  meibltc^e  gigur,  bie  in  beiben 

&anben  je  einen  Bblerföitb  bjlft;  jujeber  ©eite  brei  «Sterne.    Umförift:  S  •  KATERINE  - 

DEI  •  GRA  •  DVCISE  •  SLE  •  DOM  -  BRIGN.    3)  quabrirter  ©$Ub,  1  unb  4  @<$a$, 

2  mib  3  8bler,  tobn  $er$ierungen  umgeben.    Umförift  f<$tci$t  ausgeprägt  unb  unleferü<$. 

4j  fa)ta$t  erhaltene*  $efoiftegel,  »ergl.  2$eit  I,  @.  319.  —  ©$u$arb,  ©enjel  I.,  $erjog 

35  »on  Kegntfe,    fertyt  <g. 17  namentüd?  mit  $infic$t  auf  bie  2#cil  I,  <g.  337  abgebrudte 

Urtwtbe  toon  1359  3uli  23  3»eifet  an  ber  @<$tyeit  ber  toorfle^enben  Urtunbe  au«.    SDie 

anfcete  $rf$einung  bcrfelben  rechtfertigt  einen  folgen  3t»ctfct  ntc^t.    3>a  aber  bie  Urtunbe 

*öu  l»59  aitfbrüdlty  bie  9JlögU$feit  einer  «fictertoerbung  ©rotttau«  für  $erjog  SBengel  I., 

ba  @obn  ©otefiam'«,  in«  Äuge  fagt,  fo  muß  bod?  ein  9fo&att  bafür  toortyanben  getoefen 

4ü  {ein.   @«  barf  t>iettei<$t  angenommen  »erben,  baß  in  einer  jtociten  Urtunbe,  bie  jefet  ntctyt 

mefr  i&orftrabcn  iß,  aflerbing«  aud)  fonfi  niemals  jutn  $orf$ein  getommen  iji,  ben  Sieg* 

ftifetr  «ßtaften  ein  9tüdtauf«re<$t  auf  ©rotttau  filpulirt  toorben  ifi ,  ofae  baß  bie  erfie  Ur- 

trntbe  biefer  fetten  (Srtoa'tynung  tyut.    ©inen  abnlidjen  gatt  bieten  ja  au$  bie  beiben 

Uitunben  über  Sauemict  t>on  1348  gebruar  11  bar.    @ft  ^ätte  bann  1344  cigentlty  nur 
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eine  »ertf&nbttng  ftattgefnnben,  bicfleidfrt  mit  ©cWrätifung  M  <Sint8fmtg«re<$te*  attf  9o* 
teftato  nnb  fehte  @3$ne.  ©<$n<$arb  bringt  bie  ©efe^bnng  ©rottfauß  bnr<$  $erjog  ©ollo 
*on  @($toelbnifc  im  3afrre  1360,  über  bie  Menget'*  »i«t$umsnrfttttbcn  @.  320  ff.  tfafr 
tuttft  geben,  hiermit  in  ©erbinbung.  %vß  biefen  Urfunben  ergibt  W,  bag  ©iföof  nnb 
(Sohltet  ©rottfau  je  jur  #fitfte  befafien.  5 


15.    Stfdjof  $recjl<m8  unfc  ba8  (Sapitel  &wt  33re8tou  nehmen  ©rottfau 
non  Äitaig  3o$amt  *oit  93<tymen  ju  fielen«    1344  Sftottember  23. 

1344  In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopns,  Hen- 

yio\>.  23.  ricu9  de  Baruth  prepositns ,  Stepphanns  decanns ,  Henricus  scolasticus 

totumque  capitnlum  ecclesie  Wratislaviensis  omnibns  et  singnlis  presen-  10 
tes  litteras  ingpecturis  volumus  esse  notnm  ac  tenore  presencium  publice 
profitemur,  qnod  opidnm  Grothcow  cnm  terra  et  distrietn  ac  omnibns  et 
singnlis  inribns  et  pertineneiis  ipsins ,  qnod  dndnm  ab  illnstri  principe 
domino  Boleslao  dnee  Slezie  et  domino  Bregensi  rite  ac  racionabiliter 
comparavimus  pro  nobis  et  nostra  Wratislaviensi  ecclesia  predieta,  qnod  15 
dndnm  eciam  dietns  dnx  Boleslans  ab  excellentissimo  principe  et  domino 
nostro  domino  Johanne  rege  Boemie  in  fendnm  habnit  et  possedit,  rece- 
pimns  nostro  et  dicte  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  nomine  in  verum 
fendnm  ab  eodem  domino  rege  Boemie  domino  nostro ,  cni  racione  dicte 
terre  Grothcoviensis  ad  iura  fendalia  seenndnm  natnram  veri  feudi  tan-  20 
qnam  vasallns  et  prineeps  domino  sno  snmns  obligati,  sibiqne  et  suis 
heredibns  regibns  Boemie  qui  pro  tempore  fherint  tanqnam  veris  feudi 
dominis  nos  et  nostri  snecessores  occasione  dicte  terre  Grothcoviensis 
constanter  et  fideliter  de  cetero  intendere  tenebimnr  et  parere.    In  cuius 
rei  testimoninm  sigilla  nostrnm  episcopale  mains  et  ipsins  capitnli  Wra-  25 
tislaviensis  presentibns  snnt  appensa. 

• 

Actum  et  datum  Präge  ix°  kalendas  Decembris  anno  domini 
m°ccc°xl  qnarto  in  domo  fratrum  minorum,  presentibns  illnstribns 
principibns  dominis  Earolo  primogenito  marchione  Moravie,  Johanne 
dnee  Karinthie  filio  ipsins  regis ,  Bolcone  Opoliensi,  Henri co  Zaga-  30 
nensi  dneibns  principibns  et  vasallis  domini  regis  Boemie  supradicti 
neenon  reverendis  in  Christo  patribns  dominis  Arnesto  sanete  Pra- 
gensis  ecclesie  archiepiscopo  et  Johanne  episcopo  Misnensi  ac  Renz- 
zone  de  Pia  wen,  Hynkone  dicto  Berka  de  Dnba  pnreravio  Pragensi, 
Henrico  de  Lnchtemburc ,  Wancone  de  Warthenberc  fidelibns  dicti  do-  35 
mini  regis  ac  honorabilibns  viris  dominis  Johanne  archidiacono  Glogo- 
viensi,  Ticzkone  de  Panowicz  canonicis  nostris  Wratislaviensibns  et  aliis 
plnribns  fide  dignis. 

Orig.  $erg.  SBien.    3fo  $ergamentfrreifen  1)  bas  große  otoale  «Siegel  bee  «iföof«, 
ber  mit  8lf<$of*ftab  in  ber  Linien  unb  aufgehobener  9te<$ten  in  einem  gotyiföen  (5^or*  40 
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geflfi&l  fifct;  gut  ©eite  Ante  ber  @$ttb  mit  bot  brei  ^ürmm  begannt! enteren«, 
tw^tt  ber_mit  bctt  \tdfl  SUien.  Umförift:  S.  PRECZLAI  DEI  GRA  EPI  WRATIS- 
LAVIEN.  2)  ba*  ebenfalte  otoale  (Eatftefejiegel^J&a«  bte  Saufe  (tyrtftt  barfieUt,  mit  ber 
Umförift:  -f-  S.  CAPITVLI  WRATIZLAVIEN  ECCI/E  SCI  IOH'IS. 

5 16.    Äönifl  Johann  »on  Sonnten  belehnt  ben  83tfd>of  $rec$lau8  unb  ba$ 
@<tyttei  *on  8re*latt  mit  @rottf au.    1344  ftcmember  23. 

Nos  Johannes    dei    gracia  Boemie    rex    Lucemburgensis  comes    1344 
prineeps  suppremus  Slezianorum  et  dominus  Wratislavie  tenore  presen-  Wo*-  23, 
tium  recognoscimus  et  fatemur,  quod  in  nostra  presentia  constituti  vene- 

10  rabilis  in  Christo  pater  dominus  Przedzlaus  episcopus  Wratislaviensis  ac 
honorabiles  viri  Otto  de  Donyn  et  Nicolaus  de  Panwitz  doctor  decretorum 
canonici  et  procuratores  capituli  Wratislayiensis  nobis  humiliter  suppli- 
caverunt,  quatenus  bona  Grotkow  opidum  districtum  castra  yillas  pos- 
sessiones  prata  Silvas  pascua  dominium  iurisdicionem  utilitates  proventus 

15  cum  pertinenciis  quibuscunque,  que  ab  illustri  principe  domino  Bolezlao 
duce  Slezie  et  domino  Brogensi  sororio  nostro  dilecto,  libero  suorum  he- 
redum  ad  hoc  accedente  consensu,  empcionis  et  vendicionis  tytulo  inter- 
veniente  suis  pecuniis  conpararunt,  eis  inpheodare  eosque  nomine  et  ty- 
tulo veri  pheodi  investire  de  regie  maiestatis  munificentia  dignaremur. 

20  Nos  eorum  iustis  annuentes  petitionibus  ipsos  videlicet  episcopum  et  pre- 
dictos  procuratores  capituli  vice  et  nomine  Wratislaviensis  ecclesie  su- 
pradicte  de  bonis  predictis  nomine  veri  pheodi  secundum  naturam  et  ins 
commune  pheudi,  recepto  primitus  et  prestito  ab  eodem  episcopo  et  pro- 
curatoribus  antedictis  solito  et  debito  iuramento,  investivimus  et  presen- 

ätibus  investimus,  ut  ipsi  episcopus  et  capitulum  ac  successores  eorum 
nobis  et  heredibus  nostris  successoribus  regibus  Boemie  qui  pro  tempore 
fuerint  tamquam  veris  pheodi  dominis  racione  bonorum  predictorum  con- 
stanter  et  fideliter  de  cetero  pareant  et  intendant.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  fieri  et  sigilli  nostri  voluimus  appensione  muniri. 

30  Actum  et  datum  Präge  presentibus  illustribus  Earolo  primogenito 
marchione  Moravie,  Johanne  duce  Earinthie  filio  nostris  dilectis,  Bolcone 
duce  Opoliensi,  Henrico  duce  Saganensi  principibus  nostris  necnon  reve- 
rendis  in  Christo  patribus,  domino  Arnesto  sancte  Pragensis  ecclesie  ar- 
chiepiscopo  et  Johanne  episcopo  Misnensi  ac  fidelibus  nostris  dilectis 

**  Renzzone  de  Flauen,  Hyncone  dicto  Berka  de  Duba  purcravio  Pragensi, 
Henrico  de  Luchtenburc,  Wancone  de  Wartenberc  et  aliis  pluribus  baro- 
nibus  clericis  et  militibus  fide  dignis ,  in  die  sancti  Clementis  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto. 

Int  bei  Scftöriguttg  be«  <poj>fle*  Urban  V.  bom  20.  S>ecemfcet  1365.    $re9(auer 
40  2>*maT$to  DD  32  mit  «teifottte. 
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17.    8tfd)of  *ßrecjlauä  gelobt  ju  feiner  Urtunbe  t>om  t>orf)ergeI)eitben  Sage 
ba«  Siegel  be«  <£<Uritel8  ju  befdjaffen.    1344  SRotoember  24. 

1344  Nos  Preczlauß  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  recognoscimus 

Wo*.  24.  tenore  presencium  litterarum  nos  excellentissimo  principi  domino  nostro 
domino  Johanni  regi  Boemie  bona  fide  promisisse  ac  promittimus  per  5 
presentes,  quod  quasdam  litteras  recognicionis  nostro  maiori  sigillo  mu- 
nitag ,  in  quibus  nos  una  cnm  capitulo  nostro  Wratislaviensi  profitemur 
opidom  Grothcow  cnm  eins  districtn  ac  omnibus  inribns  et  pertinenciis 
suis  a  dicto  serenissimo  principe  domino  rege  Boemie  in  verum  feadnm 
recepisse,  procnrabimns  sigillo  dicti  nostri  Wratislaviensis  capitnli  pen-  io 
dente  sigillari.  In  cnins  rei  testimonium  sigillnm  nostram  presentibns  est 
appensum. 

Actum  et  datum  Präge  in  domo  regia  vin  kalendas  Decembris  anno 
domini  m°ccc°xl  quarto  presentibns  honorabilibns  dominis  Johanne  ar- 
chidiacono  Glogoviensi,  Ottone  de  Donyn,  Ticzkone  et  Nicoiao  dictis  de  15 
Panowicz  canonicis  nostris  Wratislaviensibus  ac  aliis  plnribns  fidedignis. 

Ortg.  $erg.  in  SBien  mit  bem  föon  betriebenen  Siegel  be«  8if<$of«. 

18.    1345  m&ti  18. 

1315  SBifdjof  Sßrecjtau«  befennt,  bafc,  weil  bie  $ätfte  be8  ber  83re3fouer  Ätrdje 

mt* 18-  gehörigen  ©d&loff e3  Salbenfte^n  *)  mit  ber  §älfte  ber  baju  gestrigen  »efifcun*  20 
gen  unb  ©infünfte  feit  langen  Sauren  in  SSefijj  toon  Saien  getoefen  fei  unb  ju 
befürchten  geftanben  tyabe,  bafe  baffetbe  ganj  toon  ber  Äirdje  abfomtne,  bereits 
SBifd^of  SRanler  mit  bem  Äapitcl  vereinbart  fjabe,  baft  bie  ehrbaren  SKänner 
$)eijn  Don  gjranf  enftein,  Äpecjco 2)  Storniere  unb  Dfficiat  in  SBreSlau  unb  fein 
83ruber  9ttfolau3  ba3  fjatbe  ©djtofj  mit  ßube^ör  Don  bem  Sftitter  Sftuebiger  25 
Don  §augttrijj  für  600  äJlarf  Sßrager  ®rofd)en,  bie  3RarI  ju  4  solidi,  ju  eige* 
nem  unb  ewigem  93efi|  erfauften,  bo<$  mit  SBorbe^alt  be3  9tüclfauf3redjte$  für 
ben  SMfdjof  unb  feine  SRadjfoIger.  S)a  nun  bie  anbere  §älfte  be3  ©d)toffe&, 
bie  bisher  ber  ©om^err  9tiIolau3  toon  93an$  auf  SebenSjeit  inne  gehabt  l)abe, 
uadj  beffen  Xobe  an  ben  SBifdjof  jurütfgefaUen  fei  unb  Äpecjco  bie  anbere  30 

1)  3>a«  (Schloß  ^altenflettt ,  jefet  ffluhte,  ju  bem  ein  groger  ©egirf  gehörte,  unb  fcon 
bem  in  ben  foateren  Urfunben  no$  öfter  bie  töebe  fein  toirb,  lag  fflböftttc$  toon  grlebberg 
am  gnße  be«  gatfenberge«  (fteffetto}tye) ,  tinf«  toon  ber  ©trage  Don  grieb&crg  naä)  ftrei« 
toalbau.  S3ergl.  9.  $eter  Burgen  nnb  (SdfrWffer  im  $ergogtyum  (Öficrrei^ifcfc)  ©fiepen, 
fccföen  1879,  $anb  I,  102—111.  35 

2)  (gr  tolrb  im  felben  Safcre  ©iföof  toon  2ebu*.  Bergt,  feiner  Monum.  Polon.  1, 485. 
Über  feinen  Warnen  unb  feine  £$&tigfeit  toergt.  S03o$lbrfi<f  ®ef<$tc$te  be3  $i*tyum*  &bn« 
I,  460  u.  469.  Truchtlinus  Deyn  civis  de  Frankinstein  1321  ertoäfatim  Cod.  dipl. 
Siles.  X,  91. 
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#älfie  junt  SBerlaufc  anbiete,  fo  Jjafce  er  in  (Srtoägung  ber  SBtdjtigfeit  be8 
SdjtoffeS  (attendentes  quod  predictum  castrum  Kaldensteyn  forte  potens 
castrum  est  et  nobile,  ymo  multum  utile  ac  profieuum  terre  Nisensi,  que 
est  Wratizlaviensis  ecclesie  Patrimonium  speciale)  baff  elfte  mit  fRat^  feines 

5  Rapitete  für  500  äRarf  (Srofdjen  oben  genannter  SBä^rnng  jurücfgefauft.  Da 

er  bie  gange  ©urame  nidft  baar  fyabt  anf bringen  fönnen,  fo  Ijabe  er  bemSfyecjco 

für  300  2Rarf  ba3  3)orf  Sßrocjan *)  im  (Sebiete  t)on  granfenftetn  öerfauft  nnb 

für  bie  übrigen  200  3Äarl  genriff e  (Sinfiinfte  bermensa  episcopalis  toerpfänbet. 

In  qnorum  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  hie  sigilla  nostrum 

io  videlicet  episcopale  et  prefati  Wratislayiensis  eapituli  sunt  appensa. 
Actum  Wratizlavie  in  generali  capitulo  xn  kalendas  Marcii  anno  domini 
mcccxl  qninto  indiccione  xin,  presentibus  honorabilibus  viris  Henrico  de 
Baruth  preposito,  Stephano  decano,  Heinrico  scolastico  Wratizlaviensi- 
bus,  Johanne  decano  Wladislaviensi,  Johanne  Glogoviensi,  Heynrico  de 

15  Bancz  Legnicensi  archidiaconis,  magistro  Stanislao,  Martino  de  Otthmu- 
chaw,  Ticzcone  de  Panewitcz,  Cnnczcone  de  Schalcaw,  Lutkone  de 
Kulpe,  Symone  de  Marschaw,  Petro  de  Bythom,  Ottone  de  Donyn ,  ma- 
gistro Wrowyno,  Wylczcone  de  Schostnicz,  Jacobo  de  Bozonio,  Stephano 
de  Wirbna,  Nicoiao  de  Panewitcz ,  Swentopolcone ,  Laurencio  Hartlibi, 

20  Petro  de  Gostina,  Johanne  de  Lübeck  canonicis  Wratizla viensibus  fratri- 
bus  nostris  in  Christo  dilectis  et  Johanne  notario  eapituli  Wratizlaviensis 
predicti  et  aliis  pluribus  testibus  fidedignis. 

fctyie  hn  Liber  Niger  be8  ©omardjfos  fol.  71,  fe$lcr$aft  gebrueft  bei  «Sommer«* 
^erg  Ss.  rer.  Siles.  m,  49—51. 

25 19«  SSolto,  $er$og  toon  Rieften  unb  #err  toon  <5$toeibni$,  tritt  feinen 
Sntyeü  an  bem  @d>toffe  3auerni(!  an  SBifd^of  $recjlau8  unb  bie  2Jre8* 

lauer  Äird>e  at.    1348  gebruar  11. 

In  nomine  domini  amen.    Non  inmerito  liberales  nos  reddimus  in    1348 
ampliando  patrimonio  crueifixi,  cum  futuram  quam  querimus  patriam  in  &**•  n- 

so  domino  adipisci  nos  credimus  ministerio  Jhesu  Christi.  Hinc  est  quod 
nos  Bolco  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Swidniczensis  notum  esse 
volumus  presentibus  et  futuris  ad  quorum  audienciam  devenerit  presens 
scriptum,  quod  aciem  nostre  contemplacionis  ad  regem  regum  humiliter 
erigentes,  in  cuius  celesti  gazophilacio  extat  premium  copiosum ,  ex  de- 

35  yocionis  affectu  quem  ad  ecclesiam  Wratislaviensem  et  eius  antistitem 
gerimus  speciali,  yolentes  caduca  pro  permanentibus  commutare,  matura 
deliberacione  cum  fidelibus  nostris  senioribus  prelibata ,  ex  certa  nostra 


1)  $rotym  uörbU<$  toon  grattfenjiem. 
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sciencia  exnunc  de  nogtre  liberalitatis  munificencia  castrnm  Jawinrik l) 
in  terra  Nisensi  situatum,  quod  alias  est  et  erat  feudum  ecclesie  per  nos 
in  maiori  parte  et  partim  eciam  per  venerabilem  patrem  dominum  Priez- 
laum  episcopum  Wratislaviensem  pro  ipso  successoribus  et  ipsa  ecclesia 
Wratislaviensi  comparatum,  [com]  omnibns  et  singulis  einsdem  castri  5 
iuribus  redditibus  proventibus  et  obvencionibus  villis  possessionibus  quo- 
cumque  nomine  seu  nominibus  censeantur  omnique  inre  proprietate  et 
dominio,  prout  nos  conparavimns  et  habnimns  et  pront  idem  castrnm 
cnm  bonis  sibi  adiacentibns  in  suis  metis  et  grenieiis  circnmferencialiter 
est  distinctum ,  eidem  venerabili  patri  episcopo  ac  domino  Priczlao  et  10 
sni  ssuccessoribns  episcopis  ac  ecclesie  Wratislaviensibns  damns  dona- 
mns  tradimns  presentibns ,  sponte  et  libere  resignamns  per  enndem  do- 
minum Preczlaum  et  suos  successores  nomine  Wratislayiensis  ecclesie 
predicte  habenda  tenenda  ac  iure  hereditario  in  perpetuum  possidenda 
in  ususque  placidos  convertenda,  nichil  nobis  vel  nostris  successoribus  15 
in  dictis  Castro  et  bonis  utilitatis  proprietatis  vel  dominii  penitus  reser- 
vantes.  In  cuius  rei  certitudinem  et  evidenciam  pleniorem  presentes 
dari  iussimus  de  certa  nostra  sciencia  maioris  nostri  sigilli  munimine  di- 
ligentia roboratas. 

Datum  in  Heynrichow  claustro  prope  Monsterberk  et  actum  feria  20 
secunda  post  diem  beate  Dorothee  virginis  anno  millesimo  trecentesimb 
quadragesimo  octavo,  presentibus  nostris  fidelibus  infrascriptis  Eekilone 
Juveni  fratribus  de  Girnen,  Ulrico  Schof ,  Heynaczcone  de  Richenbach, 
Johanne  de  Logow ,  Jenchino  Schof ,  Eunczilino  nostro  prothonotario  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  25 

Orig.  $erg.  im  ©rertauer  2)omar$tae  DD  63.  9ta  grün  «gelben  @etbenfSben  ein 
runbe«  @ieget  in  naturfarbigem  S33a<$«  *on  mittlerer  ®rö§e.  3tütf(^en  jtoei  f&nlenartig 
fölanten  X^ürmen  eine  fölante  ftitterflgur,  ba«  @<$toert  aufto&rtt  in  ber  $e$ten,  bat 
9btetf$ilb  in  ber  tinten  $anb  tyattenb,  ben  Äopf  bebe*  mit  einem  gesoffenen  feinte, 
bet  ba«  $afttrettf9rmige  @<$lrmbret,  anföeinenb  mit  einem  ®$mu<f  toon  Pfauenaugen  30 
überjogen,  trägt.  Umförift:  +  BOLCONIS  •  DI .  GRA  -  DVCIS  -  SLE  -  ET  .  DNI . 
DE  •  FVRSTEBHC 

20.    1348  %tbxnax  11. 

1348  SSotto,  $erjog  Don  ©Rieften,  $err  Don  gürftenberg  unb  jitr  ©dfjwetb* 

Wr.n.  n{|/  belennt,  bajj  ü>m  83tfdjof  SßrecjlauS  ba8  $au8  juSauermcf,  ba»  in  35 

bc8  SBifc^ofS  ßanbe  ju  SKetffe  Hegt,  ju  einer  ©nabe  auf  feine  ßebenSjeit  einge* 

geben  Ijabe.  ffir  gelobt  feinen  Ärieg  Don  betnfetben  au8  ju  führen ,  nur  etoa 

ftdj  gegen  Stäuber  unb  Siebe  ju  fdjüfcen  unb  leinen  Burggrafen  ju  fefcen,  ber 

1)  SanernW,  @täbt«$en  nnb  Dorf,  unterhalb  ber  iefeigen  ffttfttfflftfltyai  »efibett} 
®$lo6  3o$anne«berg,  ffibaejHty  t>on  Dttma<$au.    8ctg(.  au$  9.  <ßeter  a.  a.  O.  I,  170  40 
bi«  227. 
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nicty  juöor  berfprodjen  Ijabe,  für  ben  gatt  feine«,  be3  SjerjogS ,  Xobeä ,  bem 
SBifdjof  Don  SJteStau  getoärttg  jn  fein.  Änd>  foU  ba&  $cmS  bem  SBtföofe  ju 
Stumpf  nnb  (Kroft  offen  fein. 

Gegebyn  ist  dirre  brif  und  geschehn  sint  dese  vorbenante  Sachen 
5  czu  Heynrichow  in  dem  closter  an  montage  noch  sancte  Dorotheen  tage 
noch  gotis  gebärde  tnsnnt  jar  drihundyrt  jar  in  deme  acht  nnde  virczegi- 
stenjare. 

öebrnctt  Bei  €ftenjet  8i«ti)nm«ntfttttben  p.  304  aue  bem  Originale  im  2>omat<$toe 
DD  61  mit  bemfetten  ©leget  tote  DD  63,  n.  19. 

io  21.  9ttei>tau8,  $ergog  tum  Sdjlcften  nnb  #m  *on  9Wfinfierbetfl,  mfättt 
gegen  ben  SHfdjof  nnb  baä  2H*tyum  *on  Sretlan  auf  aue  $o$eit*re$te 

im  Söanfenfdjen.    1350  Dctober  7. 

In  nomine  domini  amen.    Decet  vota  principnm  presertim  antentico    1350 
roborata  presidio  stabilia  permanere.    Hinc  est  qnod  nos  Nycolaus  dei   Od-  7. 

15  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Mnnstirbergensis  ad  universorum  tarn  pre- 
sehcinm  qnam  fntnrornm  presens  scriptum  intuencinm  devenire  volamns 
nocionem,  qnod  aciem  nostre  contemplacionis  in  spiritn  devocionis  et 
humilitatis  ad  regem  regnm  providius  erigentes,  in  cnins  eternitatis  solio 
extat  premium  copiosum,  ob  specialis  eciam  devocionis  inherenciam, 

20  quam  ad  ecclesiam  Wratislaviensem  gerimus,  necnon  multam  et  frequen- 
tem  complacenciam ,  qnam  nobis  venerabilis  pater  dominus  Preczlans 
Wratislaviensis  episcopns  conpater  noster  carissimns  exhibuit  ponderose, 
pro  nostre  eciam  nostrorumqne  progenitornm  animarnm  remedio  et  Sa- 
lute, matnra  deliberacione  sanoqne  consilio  nostrorum  terrigenarnm  fide- 

25  lium  prelibatis,  nostro  ac  herednm  et  snccessornm  nostrorum  vice  et  no- 
mine omnes  et  singnlos  censns  redditns  fructus  et  obvenciones  quascun- 
que  in  opido  Wanzow  et  in  antiqno  Wanzow  dyocesis  Wratislaviensis  ac 
thelonenm  ac  servicinm  dextrariale  super  advocacia  hereditali  ibidem  in 
Wanzow  et  penitus  ac  simpliciter  omnia  et  singula  iura  dncalia  snprema 

30  et  infima,  scilicet  angarias  perangarias  peticiones  exacciones  dona  ara- 
turas  vectnras  staciones  et  alia  quecumque,  quocumque  seu  qnibnscunque 
nominibus  specialibns  nunccupentur,  nichil  excludendo  penitus  nee  ali- 
qnid  pro  nobis  vel  nostris  successoribus  iuris  et  proprietatis  vel  dominii 
reservando,  et  nominatim  indicium  provinciale  et  supremum  indicium  ad 

35  membri  mntilacionem  vel  ad  capitis  trunecacionem  se  extendens,  in  dicto 
Wanzow  villis  allodiis  et  molendinis,  scilicet  antiquo  Wanzow  predicto, 
Woyczdorph  Biscupicz  Knysicz  Sporowicz  *)  ac  nniversa  et  singula  que 

1)  Saufen  notbfljHty  toott  ©treten,  ait&anfen  fflbtt<$,  8iföt»ifc  unb  ©eigtoifc  nflrb» 
%  €fynroife  nnb  Änifötoifc  fübtid^  »on  ffianfen. 
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ad  proprium  ipsius  Wanzow  pertinent  et  pertinuerunt  ab  antiquo,  et 
pront  in  suis  metis  et  graniciis  a  longis  retroactis  temporibus  sunt  di- 
stincta,  et  simpliciter  cum  omni  utilitate  que  ex  terre  abditis  vel  eviden- 
tibus  super  terram  potest  vel  poterit  provenire ,  ac  eo  iure  iurisdiccione 
proprietate  et  dominio  quibus  ea  nos  et  nostri  progenitores  pro  suis  usi-  5 
bus  vendicabant,  licet  sint  et  fuerint  ab  antiquo  ipsius  ecclesie  pleno  iure, 
que  iura  et  fructus  pretacta  ipsa  Wratislaviensis  ecclesia  fruge  maioris 
commoditatis  ac  pacis  a  Friczcone  Talwicz  suisque  fratribus  iusto  emp- 
cionis  conparavit  tytulo,  exnunc,  si  in  premissis  vel  premissorum  quolibet 
nobis  quidpiam  ius  iurisdicio  proprietas  vel  dominium  conpetit  conpeciit  10 
seu  posset  conpetere  in  futurum ,  de  mere  liberalitatis  munificencia  me- 
morate  Wratislaviensis  ecclesie  et  ipsi  domino  Preczlao  episcopo  eiusdem 
suisque  successoribus  nomine  ipsius  ecclesie  damus  donamus  tradimus 
ac  perpetue  presentibus  irrevocabiliter  resignamus,  sie  quod  ipsa  ecclesia 
et  eins  pontifiees  predictorum  omnium  et  singulorum  gaudeant  plenissima  15 
libertate ,  nichilominus  prefatum  opidum  Wanzow  cum  memoratis  villig 
allodiis  molendinis  ac  omnibus  pertineneiis  ut  prefertur,  prout  circum- 
ferencialiter  in  suis  terminis  distinguuntur  ,  a  districtu  terrarum  nostra- 
rum  penitus  separantes  relinquentesque  libere  disposicioni  episcopi  Wra- 
tislaviensis qui  est  vel  fuerit  pro  tempore,  ut  eadem  bona  seu  districtum  20 
Wanzoviensem  terre  sue  Nyzensi  vel  alten  iuxta  sue  voluntatis  arbitrium 
adiungere  annectere  poterit  et  unire,  nobilibus  domino  Mathia  comiti  (!) 
de  Trencz  fratre  nostro  carissimo,  Ulrico  de  Lewinrode,  Petro  Sandkorns, 
Peregrino  de  Petirswalde,  Andrea  de  Ey cholcz ,  Ulmanno  de  Marus  fidelibus 
nostris  et  Nycolao  de  Ponkow  curie  nostre  notario  testibus  ad  premissa.  25 

Datum  et  actum  in  Otmuchow  feria  quinta  proxima  post  oetavam 
saneti  Michaelis  archangeli  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo. 

Orlg.  Sßerg.  im  93reS!auer  2)omatd)toe  DD  49.  %n  grünen,  toioletten  unb  rotten 
©eibenfäben  ein  tunbc«  töelterfleget  mit  bet  Umförift:  NICOL*  •  DE  —  DtfX  .  SL'E  •  30 
ET  •  DNS  •  IN  •  MÜNST.  töücfficget  in  bnnflem  2Ba<$«:  Hbtafdfrilb,  barüber  ber  $cfot 
mit  hinten  abfliegenber  33inbe  nnb  geföac&tem  @<$irmfcret.  Umförift:  -f  S.  NICOLAI  • 
DVCIS  •  MVNSTERBERGENSIS.  —  3ur  @ef$i($te  ber  biefem  ©ergibt  *orau«gefcnbcn 
©treittgteiten  toergl.  ba«  gormetfcu^  bc6  Strnolb  fcon  Sßrofcan,  Cod.  dipl.  Siles.  V,  110  etc. 

22«    $er  SRaty  tum  SReiffe  gelobt,  feinen  fteinb  be$  Äöntfl«  *on  »ö^men  35 
in  bie  ©tabt  ju  laffen  u*  f.  tv.    1351  SRoöember  1. 

1351  Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  Nicolaus 

flo*.  1.  Keiner  magister  consulum  neenon  Petrus  Groschener,  Sydlinus  Liwingi, 
Hanko  Wilhelmi ,  Stephanus  Wasaldi ,  Rudlinus  Hoppfe,  Nicolaus  Wi- 
nandi  et  Conradus  Baracz  consules  civitatis  Nysensis ,  affeetantes  ex  40 
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animo  Serenissimi  principis  domini  Karoli  Romanorum  regia  semper 
augusti  et  Boemie  regis  nobis  graciam  attrahere  et  favorem,  sperantes  ex 
promocione  ipsius  nobis  civitati  ac  terre  Nysensi  pacis  et  tranquillitatis 
eommoda  multiplicia  pro  venire,  sibi  heredibus  aut  successoribus  suis 

5  Boemie  regibus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  de  speciali  et  expresso 
mandato  domini  nostri  domini  Freczlai  episcopi  Wratislaviensis  et  con 
sensu  .  .  capituli  eiusdem  ecclesie  bona  et  sincera  nostra  fide  promitti- 
muß  in  perpetuum  et  spondemus,  quod  nullum  penitus  regem  principem 
vel  potentem  extraneum,  utpote  extra  Vratislaviensem  dyocesin  consti- 

10  tutum,  predicto  domino  Carolo  seu  ipsius  heredibus  et  successoribus  Boe- 
mie regibus  aut  eciam  eius  principibus  in  ipsa  Vratislaviensi  diocesi  suos 
principatus  et  dominia  habentibus,  qui  sui  vasalli  existunt ,  ac  eciam  ci- 
vitati Vratislaviensi  et  eius  annexis  ad  ipsum  regem  et  regnum  pertinen- 
tibus  contrariari  seu  adversari  volentem  in  civitatem  nostram  Nysensem 

15  perpetuis  temporibus  debeamus  intromittere  seu  quomodolibet  receptare 
in  predicti  domini  Caroli  heredum  et  successorum  eius  regum  Boemie  et 
dictorum  principum  vasallorum  suorum  et  ipsius  civitatis  Vratislaviensis 
dispendium  nee  eisdem  extraneis  regibus  principibus  et  potentibus  cuius- 
eunque  condicionis  seu  Status  existant  adversus  dictum  dominum  Caro- 

20  lum  heredes  et  successores  suos  Boemie  reges  neenon  prineipes  vasallos 
ipsius  ac  eciam  civitatem  Vratislaviensem  prebere  auxilium  consilium 
vel  favorem ,  eo  salvo  dumtaxat  et  excepto ,  si  rex  Boemie  qui  pro  tem- 
pore fuerit  dominos  nostros  .  .  episcopos  qui  pro  tempore  fuerint .  .  ca- 
pitulum  vel  clerum  ipsius  et  ipsorum  bona,  quod  absit,  forsitan  publice 

25  impugnaret;  tunc  nos  dictos  dominos  nostros  .  .  episcopos  capitulum  ac 
clerum  ipsius  adiuvare  tenebimur  et  eis  tamquam  dominis  nostris  here- 
ditariis  assistere  modis  omnibus  et  pro  posse.  Et  si  aliquis  seu  aliqui 
principum  vasallorum  in  diocesi  Vratislaviensi  existencium  vel  ipsa  civi- 
tas  Vratislaviensis  ipsos  dominos  nostros  .  .  episcopos  capitulum  vel  cle- 

30  nun  ipsius  molestare  vel  ipsis  guerram  movere  et  gerere  in  negoeiis  et 
causis  propriis  conarentur,  tunc  dominis  nostris  "predictis  toto  nostro 
posse  similiter  assistemus,  et  nichilominus  rex  Boemie  qui  pro  tempore 
fuerit  super  eo  per  dictos  dominos  nostros  .  .  episcopos  vel .  .  capitulum 
requisitus  mandare  tenebitur  suis  principibus  vasallis  ac  civitati  Vratis- 

35  laviensi  guerram  ecclesie  Vratislaviensi  movere  volentibus  seu  moventi- 
bus,  ut  ab  impeticione  huiusmodi  quiescant  omnimode,  donec  inter  partes 
ipsas  decernatur  iusticia.  Et  si  prineipes  ipsi  vel  civitas  Vratislaviensis 
iusticia  noluerint  contentari,  extunc  ipse  .  .  rex  Boemie  dominos  nostros 
.  .  episcopos  .  .  capitulum  ecclesiam  Vratislaviensem  nos  civitatem  et 

40  terram  Nysensem  in  iuribus  suis  tenebitur  adiuvare.  Sopitis  vero  et 
conplanatis  inpugnacionibus  et  adversitatibus  huiusmodi  inter  regem  Boe- 
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mie  seu  principes  vasallos  suoß  ac  ipsam  Vratislaviensem  civitatem  ex 
una  et  dominos  nostros  .  .  episcopos  qui  pro  tempore  fuerint  et .  .  capi- 
tulum  parte  ex  altera  quociens  id  acciderit ,  semper  sepedieto  domino 
Carolo  necnon  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  ad  pre- 
dictorum  nostrorum  promissorum  observanciam  perpetnis  volumus  tem-  5 
poribus  obligari.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  civitatis  nostre  pre- 
sentibus  est  appensum.  Nos  quoque  Preczlaus  dei  gracia  Vratislaviensis 
ecclesie  episcopns  una  cum  .  .  capitulo  supradicto  similiter  sperantes  et 
tenentes  indubie  ex  predicti  domini  Caroli  et  heredum  ac  successorom 
eius  regum  Boemie  proteccione  gracia  et  favore  nos  ecclesiam  nostram  10 
ac  singulares  personas  eiusdem  ipsamque  terram  Nysensem  continuis 
pacis  et  quietis  proficere  incrementis  presentes  litteras  sepedieto  domino 
Carolo  heredibus  quoque  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  nos  man- 
dasse  dari  recognoseimus  et  in  testimonium  huius  sigillum  nostrum  et 
dicti .  .  capituli  nostri  presentibus  apponi  iussimus  seu  appendi.  15 

Datum  Nyse  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo  in  die  omnium  sanetorum. 

Orig.  $erg.  im  <©taat«ard)itoe  in  Söictt.  2fo  ^ergamentflreifett  ba«  M  ©antraa 
ffiaWenbu<$,  %a\.  VII,  86,  aBgebilbete  (Siegel  ber  @tabt  Weiffe  unb  bie  föou  bcf^ricbcnctt 
©iegel  be*  «tfäof*  unb  (Sapfcete.  20 


23.    Äönig  Äarl  IT.  gelobt,  niemals  auf  eine  2$eiluitg  ober  Sermtitbenraß 
bed  23re$laucr  2tt*$um3  |jittarieiten  ju  toollen.    1351  Stotoember  15. 

1351  Karolug  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex 

Ho».  15  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Etsi  quarumlibet  sanetarum  ecclesiarum 
incrementis  felicibus  et  ministrorum  dei  comodis  et  profectui  ex  assumpti  25 
cura  regiminis  digne  tenemur  intendere ,  Ulis  tarnen  favorosiue  manum 
regie  proteccionis  apponimus ,  quorum  fidei  constanciam  et  emerite  vir- 
tutis  industriam  ad  nostre  celsitudinis  instaurandos  honores  promptam 
quidem  invenimus  et  cottidiano  fervore  devotam  claris  indieiis  experimur. 
Sane  yenerabilis  Preczlai  Wratislaviensis  episcopi  prineipis  et  honora-  30 
bilis  sui  capituli  devotorum  nostrorum  circumspeccionis  industriam  et 
constantis  fidei  puritatem,  quibus  nostrum  regni  nostri  et  corone  Boemie 
proseeuntur  honorem ,  regie  deliberacionis  sollercia  limpidius  intuentes 
promittimus  firmiter  xet  spondemus  .  .  episcopo  et  capitulo  supradictis 
necnon  successoribus  ipsorum  imperpetuum  pro  nobis  heredibus  et  suo-  35 
cessoribus  nostris  regibus  Boemie  nunequam  in  persona  seu  personis  pro- 
priis  aut  per  quoslibet  alios  substitutos  submissos  aut  subditos  nostros 
pro  divisione  seccione  seu  dimembracione  Wratislaviensis  episcopatus  et 
ecclesie  iurium  prediorum  possessionum  et  pertinenciarum  ipsius  ad 
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qnoscunque  fines  vel  effectus  quibuscumque  modis  vel  ingeniis  laborare 
aut  constituere  seu  permittere  laborari,  ymmo  omnibus  et  singnUs  cuius- 
cnmque  Status  seu  condicionis  existant  ad  huiusmodi  divißionem  seccio- 
nem  gen  dimembracionem  innitentibus  aut  laborantibus  resistere  et  iuxta 
5  nostrum  posse  sincera  fide  ac  efficaciter  contraire.  Presencium  snb  nostre 
maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  per  manus  honorabilis  Johannis  de  Novoforo 

Wratislayiensis  et  Glogoyiensis  ecclesiarum  canonici  notarii  et  secretarii 

nostri,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qninqnagesimo  primo,  indic- 

10  eione  quarta,  xvn.  kalendas  Decembris,  regnorum  nostrorum  anno  sexto. 

Bnf  bcm  »nge:      Per  dominum  Regem 

Johannes  Noviforensis. 

Orig.  $erg.  im  ©ttflauer  5)omar<$h>e  G  35.    tfo  rotten  ^eibenfönflten  ba$  ge> 

tDo^ull^e  grof  e  bieget  be*  ÄBnig*.    *nf  bcr  Äfidfelte  toter  3>anmeneinbtfl<fe.  —  9fo  bem> 

15  fetten  Sage  nimmt  an<$  bcr  Äönig  bte  ©etoofacr  toon  Sanb  unb  ©tabt  «Reifte  in  feinen 

fcfonberen  IBnigityen  ®$ufe.    ©ebrodft  bei  3Rin«berg  @ef<$i#te  toon  Griffe,  Bnfymg  p.  14. 


24.  $a*  SreSlauet  £>omcajritel  (etetrat,  ©rottfau  *om  ßftmg  »on  Söhnten 
ju  Se^en  ju  Ijaien  unb  benfetten  aU  @$u^errn  bei:  33re*lauer  Stirbt 

anjuerfennen.    1355  September  24. 

20       Serenissimo  prineipi  domino  Karolo  diyina  favente  clemencia  Ro-  -  1355 
manorum  imperatori  semper  augusto  et  Boemie  regi  invictissimo  domino  6e^-  24 
nostro  gracioso  Petras  de  Luna  prepositns ,  Johannes  de  Sedlecz  deca- 
nus ,  Andreas  de  Raslawicz  cantor  et  Nicholaus  de  Panwicz  custos  to- 
tumque  capitulum  ecclesie  Wratislayiensis  devoti  ipsins  cum  recommen- 

25  dacione  oracionum  suarum  salutem  et  tarn  presentis  vite  gaudium  quam 
future.  Serenissime  prineeps  et  domine  graciose !  Excellencia  yestra 
nosse  dignetur,  quod  pridem  venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  no- 
ster  dominus  Preczlaus  episcopus  Wratislayiensis  una  nobiscum  super 
feudo  opidi  Grotkaw  cum  terra  et  districtu  ac  omnibus  et  singulis  iuribus 

so  et  pertineneiis  suis  neenon  super  patronatu  seu  iure  patronatus  nomine 
ecclesie  Wratislayiensis  predicte  literas  recongnicionis  patentes  ipsius 
domini  nostri  episcopi  et  nostro  sigillis  sigillatas  dedit  et  assignayit  clare 
memorie  quondam  excellentissimo  prineipi  domino" Johanni  regi  Boemie 
nomine  corone  regni  Boemie  reeipienti,  quarum  tenores  de  verbo  ad  ver- 

35  bnm  taliter  subsequuntur :  folgen  bie  Urtunben  Dom  23.  Stotoetnber  1344 
unb  1. 3ult  1342  —  Ne  igitur  aliquibus  in  dubium  eyeniat,  quod  ea  om- 
nia  et  singula  que  in  prescriptis  literis  continentur  et  dicti  domini  nostri 
episcopi  Wratislayiensis  et  nostris  sunt  sigillata  sigillis,  tarn  super  re- 
congnieione  feudi  opidi  supradicti  Grotkaw  neenon  terre  seu  districtus 
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ac  pertinenciarum  ipsius,  quam  super  iure  patronatus  nomine  ecclesie 
Wratislaviensis  ac  eciam  super  aliis  que  in  eisdem  literis  sunt  expressa 
oblivionis  defectu  quomodolibet  subiacerent,  nos  .  .  capitulum  memo- 
ratum  necnon  singulares  persone  ipsius  domini  episcopi  supradicti  et 
nostro  ac  ecclesie  Wratislaviensis  nominibus  expresse  recongnoscimus  et  5 
publice  profitemur  a  vobis  domino  nostro  tamquam  rege  Boemie  vestriö- 
que  heredibus  et  successoribus  legittimis  similiter  regibus  Boemie  me- 
moratum  opidum  Grotkaw  necnon  terram  seu  districtum  ipsius  cum  suis 
pertinenciis  universis  et  singulis  habere  et  tenere  in  feudum  et  nomine 
veri  feudi,  vosque  et  eosdem  vestros  heredes  seu  eciam  successores  esse  10 
veros  patronos  nomine  ecclesie  nostre  prefate  iuxta  prescriptarum  litera- 
rum  continenciam  et  tenorem,  parati  quoque  sumus  profiteri  et  recon- 
gnoscere  efficaciter  hoc  ipsum  in  futurum  omni  tempore  domino  conce- 
dente.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigillum  maius 
capituli  nostri  predicti  presentibus  est  appensum.  15 

Datum  Wratislavie  in  capitulo  nostro  vm  kalendas  Octobris  anno 
domini  millesimo  ccclv,  presentibus  dominis  Cunczkone  de  Schalkaw 
decano ,  Nicolae  de  Schelndorff  cantore  Glogoviensi,  Nicoiao  de  Pewt- 
winsdorff  archidiacono  Legniczensi,  Martino  Auscacz,  Petro  de  Gostina, 
Johanne  de  Lubek,  Conrado  de  Hoenstette,  Dytmaro  de  Mekembach,  20 
Beldone  de  Pruska  et  Jacobo  Augustini  canonicis  nostris  Wratislavien- 
sium  ecclesiarum  et  Johanne  Complati  notario  capituli  supradicti. 

3u*  bctn  bei  ©tcttad  SBfetyumSnrtonbcn  p.  345—356  aBgebrucftcn  SRotariatSbtffrn* 
mettt  fcon  1382  ©ccembcr  26  im  ©reSlauct  2)omar<$toe  DD  39. 

25.    1358  2Äat  4.  25 

1358  Äatfcr  Äarl  IV.  befennt,  bafc  er  in  bctn  Streite  }ttrifd>en  bem  5Bifd>of 

SR«  4.  5preCjiaug  unj)  j)em  §erjog  S5oI!en  ju  galt  enberg ,  ob  die  dorfer  Lynden- 
wise  Brokotindorf  und  Greysow  *)  in  des  egenanten  bysschoffs  zu  Breczla 
lande  und  in  seinen  greniezen  legen,  und  ob  ouch  dieselben  dorfer  zu 
der  kyrehen  zu  Breczla  mit  obrister  und  nuezer  herschaft  von  alder  ge-  30 
hört  hetten,  in  der  mazze  als  der  byschoff  furgeben  hatte,  oder  ab  die- 
selben dorfer  von  einem  kunige  zu  Beheim  lehn  wem,  und  ob  sie  zu  dem 
huse  zu  Greisow  gehorten,  als  der  obgenante  herezog  von  Falkemberg 
ouch  furgeben  hatte,  ben  Sifdjof  §einrtdj  ju  ütitö,  ben  $erjog  SBoßo  üon 
©djtoeümtfc,  (Sunrab  t>on  galfenljetyn  unb  bie  9tatf)tnamten  Don  JBreSfou  ju  35 
©d)ieb3ridjtern  eingebt  fjabe.  2fa  bem  toon  biefen  gefegten  Sage  ju  SSreSlau 
f»abe  nun  jwar  ber  »ifäof  fein  SRed)t  burdj  Beugen  geführt,  ber  fcerjog  aber 


1)  ttnbctonefc,  $ro<fenborf  unb  ©reifau  öftU$  »on  ftetffc. 
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$abe  SBebingungen  gefteüt,  bic  in  feinem,  be3  Äönigä,  ©riefe  nidfjt  entsaften 
getoefen  feien.  S)e8^aib  l>abe  er  nun  bic  Parteien  auf  einen  Xag  öor  ftd^  ge« 
laben,  daz  sie  zu  dem  rechten  und  urteil  hören  sollten,  das  in  in  unsrem 
hoye  als  eins  kungs  zu  Beheim  unsire  fursten  vinden  und  teilen  wurden, 

5  inbefj  fei  jtoar  ber  SMfdfjof,  aber  nidfjt  ber  iperjog  ju  bem  Xage  geftanben.  Da 
Ratten  bann  in  feiner  (Segemoart,  ba  er  als  ein  Äönig  ju  ©bauten  ju  ©eridfjte 
fafe,  bie  gürften  §erjog  SRubolf  öon  Saufen,  ®rjbifd)of  «rneft  toon  $rag, 
Sif(^ofSof)ann  bonDlmüfc,  SRarfgraf  go^ann  öon  ffllä^ren,  Jperjog  Sotto  toon 
@df>toetbnij} ,  bie  §erjöge  Sßenjel  unb  Subtoig  bon  Siegnifc ,  fterjog  fionrab 

io  t>on  Cefö ,  §erjog  Sodann  t>on  Auf  dOtüifc ,  föerjog  SSoIfo  bon  Dppeln  unb 
fc^ofl  ^rjem^ftatD  Don  lefdfjen  einmütig  unb  mit  gemeinem  Sftatlje  gefunben 
unb  geseilt  unb  mit  8ted|t  unb  Urteil  gefprod&en,  bafc  ber  83ifdf)of  feine  Äu* 
fprüd&e  redfjttidjj  bettiefen  t)abe.  S)e3l)atb  beftätigt  er  ate  Sönig  bem  SBtfd^of 
bie  ftreitigen  Dörfer  unb  gebietet  bem  iperjog  ©d^tueigen,  befiehlt  aud)  feinen 

15  getreuen  §eincj!en  öon  ©warej^om  unb  ?ßecjen  Don  ©uglow,  ben  33if<$of  in 
®e»er  unb  S3efi|ung  ber  Dörfer  einjuleiten  unb  einjuiueifen  unb  bem  §erjog 
ben  ©prudfj  funb  gu  ifjun. 

Zu  Präge  nach  Cristus  geburt  dryczen  hundert  jar  dornach  in  dem 
acht  und  fumfezigsten  jare  des  nehesten  freitags  vor  dem  heiligen  uffart 

20  tage,  unser  reiche  in  dem  czweleften  und  des  keysertums  in  dem  Wer- 
den jare. 

Per  dominum  imperatorem 
Luthomisliensis  episcopus. 

Bus  bem  Originale  im  fteiffer  @tabtar<$itoe  B  88,  (Siegel  fetyft,  afcgebrucft  |*on 
25  glitte  im  20.  $eri$t  bet  $Womat$ie  jii  ftetffe  (1879)  p.  67. 

26.    SBtföof  $recjlau8  tauft  mit  bem  (Sattel  jufammen  ju  gleiten  feilen 

©djlojj  unb  etabt  ftriebberg.    1358  Satt  26. 

In  nomine  domini  amen.    Cum  nos  Preczlaus  Wratislaviensis  epi-    1358 
scopns  ecclesie  nostre  cui  presumus  disposicione  divina  et  subditorum  3uli  26. 

so  nostrorum  ex  iniuneto  nobis  pastorali  officio  commodum  teneamur  pro- 
spicere  et  profectum,  igitur  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  esse  vo- 
lumus  nniyersis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  conside- 
rantes  attencius  et  sollicita  meditacione  pensantes,  quot  etquantis  ecclesia 
nostra  Wratislaviensis  ex  parte  castri  Fredberg  nostre;  Wratislaviensis 

35  diocesis  in  terra  nostra  episcopali  Nysensi  consistentis,  que  terra  est  dicte 
nostre  Wratislaviensis  ecclesie  Patrimonium  speciale,  turbacionum  tur- 
binibus  et  perseeucionum  procellis  exposita  fuerat  temporibus  retroactis, 
in  tantum  quod  nedum  homines  ipsius  ecclesie  et  bona  in  terra  consi- 
Btencia  supradieta  ab  hominibus  et  dominis  dicti  castri  mala  plurima  sunt 
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perpessi,  sed  eciam  gentes  et  incole  circumvicinamm  terrarum  depredacio- 
nibus  et  gravaminibus  iniuriis  multipliciter  turbabantur,  cupientes  quo- 
que  iuxta  sapientis  consilium  prudenter  mala  succidere,  ut  galnbriter 
bona  Buccedant,  et  quantum  nobis  est  possibile  nocendi  offendiculum 
subducere,  ut  futuris  obviemus  periculis  et  faciliorem  habeamus  additnm  5 
ad  optata,  dum  nobis  et  ipsi  ecclesie  pro  terris  et  hominibus  eins,  in  quo- 
nun  ntiqne  qniete  qniescimns  et  gratulamnr  in  pace,  nil  consnlcins  saper- 
esset,  deliberacione  nobisenm  et  dilectis  fratribus  nostris  eanonicis  et 
capitnlo  einsdem  Wratislaviensis  ecclesie  prehabita  diligenti  et  tractatu 
eciam  cum  ipsis  super  hoc  sepius  repetito  sollempni,  prout  hoc  similiter  10 
dicte  ecclesie  requirebat  necessitas  et  evidens  utilitas  exposcebat :  cum 
idem  castrum  Fredberg  cum  omnibus  suis  iuribus  iurisdiccionibus  et  per- 
tinenciis  universis  nobis  fuisset  expositum  ad  vendendum,  ad  cuius  eciam 
empcionem  nonnulli  duces  nobiles  et  potentes  fervencius  aspirabant,  per 
quorum  empcionem  si  processisset  in  facto  iurisdiccio  et  dominium  ec-  15 
clesie  predicte  nostre  in  prefata  Nysensi  et  Othmuchoviensi  dicte  diocesis 
terris  non  solum  impediri  de  facto  imposterum  sed  eciam,  prout  vehe- 
menter presumebatur,  enervari  penitus  potuisset,  nos  una  cum  eisdem 
fratribus  .  .  ftapitulo  videlicet  Wratislaviensi  adiutorio  divino  suffulti 
memoratum  castrum  Fredberg  a  domino  Heynczcone  milite  et  Venceslao  20 
dictis  de  Hugewicz  fratribus  natis  quondam  Henrici  de  Hugewicz  militis 
necnon  a  pueris  et  heredibus  eciam  utriusque  sexus  quondam  Budgeri  de 
Hugewicz  Heynczconis  et  Wenceslai  fratris  cum  omnibus  et  singulis  suis 
iuribus  honoribus  iurisdiccionibus  libertatibus  dominus  fructibus  minere 
cuiuslibet  vasallatibus  iure  successionis  montibus  seu  montanis  vallibus  25 
terris  aquis  agris  nemoribus  rubetis  seu  silvis  molendinis  pratis  venacio- 
nibus  pascuis  piscaturis  aquarum  decursibus  opido  et  domibus  prope  ca- 
strum et  ipsi  Castro  adiacentibus ,  cum  prediis  et  villis  videlicet  Swem- 
lowicz  Mezno,  Hermansdorph ,  Kiendorff,  Scoramsdorff,  Seczikisdorf, 
Wilhelmsdorf,  Erutinwalde,  Marquartsdorf  preter  decimam  campestrem  30 
inibi,  que  est  et  semper  fuit  episcopalis,  item  Dominiksdorf ,  Strakkin- 
hayn  allodium  ante  castrum  predictum  necnon  molendina  scilicet  pro 
frumentis  molendis  et  lomol  necnon  quatuor  mansos  ante  opidum  Widna- 
viam  et  alios  quatuor  mansos  in  villa  Kruos  *)  iacentes ,  reservato  nobis 

1)  2>ie  @tabt  griebberg  am  äufammenffoß  ber  Selbe  unb  <&ä)\bf>pt  unb  Äreuguttfl«*  35 
punft  ber  ©tragen  ton  Sauentid  unb  ffieibenau,  bejto.  $atf$tau  unb  ftelffc,  na$  gtct* 
toatbau  (in.  2)ie  Dörfer  ©((tDammeforife,  SJlöfcn  unb  $erm«borf  (iefet  Ober*  unb  lieber*) 
batton  tiörbUc^  na$  Dttma$au  ju,  Äainborf  norböftlty  na$  fteifle  ju,  ©urföborf  an  ber 
©trage  nadjf  Sauernicf  unb  ©efcborf  an  ber  na$  greitoalbau  ht  ber  9l&(e  toon  griebberg, 
SHfcSHtntfborf  fübttefHi$  *on  Dttma<(au,  Ärautentoalbc  fübn>efili^  toon  3auernicf,  2Rat»40 
fer«borf  no<(  (intet  ßainborf  na<(  tteiffe  juf  2>om*borf  nörblt((  na(e  bei  gricbbetg,  ba« 
Sortocr!  @treden(atn  an  ber  ©urg  fetbft,  ©roffe  (au<(  <£roffe  getrieben)  uorbtt$  unb 
nttyer  an  gBeibenau. 
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et  nostns  successoribus  servicio  dextrariali  in  eisdem ,  et  quorum  eeiam 
mansorum  proprietas  et  dominium  ad  nos  similiter  et  nostros  successores 
pertinebit,  cum  uno  piscatore  super  fluvio  Widnavia ,  quas  et  que  ßive 
possessa  seu  deserta  sint  idem  venditores  modis  quibuscumque  causis 
5  ioiibuß  vel  tytulis  obtinebant,  necnon  cum  universis  et  singulis  iuribus 
sapremis  et  infimis  redditibus  proventibus  usibus  et  utilitatibus  posses- 
sionis et  pertinenciis  suis  quocumque  vel  quibuscumque  nominibus 
censeantur ,  pro  ecclesie  nostre  Wratislaviensis  dictique  capituli  et  sub- 
ditorum  nostrorum  perpetuo  commodo  et  profectu  iusto  empcionis  tytulo 

ie  eommuniter  emimus  et  comparavimus  pro  tribus  millibus  et  centenario 
marcarum  grossorum  Pragensium  Wratislaviensis  numeri  et  consueti, 
quatuor  scilicet  solidos  grossorum  huiusmodi  pro  marca  qualibet  compu- 
tatis,  cuius  quidem  pecunie  solucio  medietas  nos ,  reliqua  vero  medietas 
. .  capitulum  nostrum  predictum  contingit,  per  nos  et  idem  nostrum  Wra- 

i&  tislaviense  capitulum  eommuniter  ac  successores  nostros  et  iam  dictum 
capitulum  eommuniter  iure  hereditario  et  improprium  seu  proprietatem 
perpetue  habendum  tenendum  et  eciam  possidendum.  Tandem  conside- 
rayimus  diligenter ,  quod  castrum  Melicz {)  dicte  nostre  Wratislaviensis 
dyocesis,  quod  nobis  et  dicto  nostro  capitulo  est  commune  eciam  in  tan- 

20  tum,  quod  nos  unacum  dicto  nostro  capitulo  et  ipsum  capitulum  una  no~ 
biscum  capitaneos  castellanos  sive  burggravios  ipsius  castri  constituere 
et  destituere  semper  habuimus  et  habemus ,  ecclesie  nostre  plus  esset 
graVamen  quam  utilitas  propter  plura ,  videlicet  propter  magnas  et  gra- 
ves  expensas  et  impensas  pro  conservacione  et  custodia  castri  predicti, 

25  quodque  nichil  aut  modicum  utilitatis  et  commodi  nobis  ac  dicto  capitulo 
proveniebat  ex  ipso ,  ipsum  castrum  Melicz  habito  cum  nostro  capitulo 
traetatu  sollempni  et  pluries  eciam  repetito,  cum  vasa  seu  suppellectilia 
et  alie  res  nobiles  nobis  non  essent  pro  prefato  Castro  Fredberg  ad  sol- 
vendum  supradietas  peeunias  seu  pagandum,  non  dubitantes  ex  premissis 

30  et  submissis  nostram  et  ecclesie  ac  ipsius  capituli  condicionem  fieri  me- 
liorem  7  de  ipsius  capituli  nostri  unanimi  consilio  et  consensu  concordi 
vendere  decrevimus  cum  oppido  et  villis  suis  ipsi  Castro  adiacentibus  et 
ad  ipsum  pertinentibus  ac  aliis  suis  pertineneiis ,  ut  peeunias  pro  emp- 
cione  prefati  castri  Fredberg  debitas  saltim  in  parte  aliqua  solveremus. 

35  Porro  cum  dicti  castri  Melicz  medietas  esset  nostra  et  residua  medietas 
nostri  capituli  memorati,  nosque  pro  parte  nostra  quinquaginta  duas  mar- 
cas  et  ipsum  capitulum  pro  parte  sua  tantundem  singulis  annis  castel- 
lano  seu  capitaneo  pro  conservacione  et  custodia  ipsius  castri  solvere 


1)  SDtttttfö  *on  $te8tau  au«  ttorbnorbö^U^  in  ber  Stiftung  über  Xuhmt$.    $crgt. 
40  Ptftottyum  DtlS  ©.31,  1358  ©c^tembcT  28. 
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opportebat ,  et  licet  solius  capituli  esset  opidum  Melicz  et  theolonium  et 
circumiacentes  eciam  plures  ville,  in  quorum  quarumque  utilitatibus  nti- 
litatem  nostram  episcopalem  provenientem  nobis  et  mense  episcopali 
inibi  excedebat,  tarnen  quia  in  villis  et  pertinenciis  castri  Fredberg  su- 
perius  designatis  nos  cum  ceteris  episcopis  pro  tempore  existentibus  no-  5 
mine  mense  episcopalis  predicte  eciam  plures  utilitates  videlicet  in  va- 
sallatibus  et  aliis  rebus  notorie  dinoscebamur  habere,   antequam  ad 
empcionem  dicti  castri  eiusque  pertinenciarum  potuimus  ut  premittitur 
pervenisse,  unde  equa  compensacione  habita  hinc  et  inde  in  ipsum  capi- 
tulum  nostrum  Wratislaviense  qui  sunt  et  pro  tempore  fuerint  medieta-  10 
tem  dicti  castri  Fredberk  ac  omnium  et  singulorum  bonorum  villarura 
iurium  iurisdiccionum  honorum  utilitatum  reddituum  proventuum  superius 
expressorum  ad  idem  castrum  Fredberg  quomodolibet  pertinencium  ex 
causa  vendicionis  prefate  necnon  et  illorum  bonorum  seu  villarum ,  que 
de  silvis  ad  idem  castrum  spectantibus  extirpandis  futuris  temporibus  15 
possint  redigi  ad  culturam  ,  plenum  quoque  ius  et  dominium  tocins  me- 
dietatis  huiusmodi  vel  prorsus  iuris  in  eadem  medietate  nobis  aut  nostris 
successoribus  reservantes,  transferimus  transmittimus  et  transfundimus 
per  presentes,  villa  tarnen  Waldow1)  in  transfusione  medietatis  huius- 
modi omnino  excepta,  que  in  empcione  huiusmodi ,  cum  eam  Swidgerus  20 
de  Hugewicz  habeat,  non  transivit,  constituentes  eciam  ipsos  in  hiis 
scriptis  exnunc  perpetuis  temporibus  tocius  medietatis  omnium  premis- 
sorum,  quemadmodum  et  nos  et  successores  nostros  qui  pro  tempore 
fuerint  (unacum  dicto  capitulo)  2)  alterius  dimidie  partis  fore  recognosci- 
mus ,  equaliter  et  uniformiter  veros  dominos  et  legitimos  possessores.  25 
Adicimus  eciam  supradictis,  quod  nos  et  successores  nostri  Wratislavien- 
ses  episcopi  qui  pro  tempore  fuerint  unacum  dicto  capitulo  et  ipsum  ca- 
pitulum  una  nobiscum  et  nostris  successoribus  debeamus  et  debemus, 
debeant  et  debent  communiter  perpetuis  temporibus  eiusdem  castri  Fred- 
berg capitaneos  sive  castellanos  constituere  et  destituere,  quando  et  quo-  30 
ciens  fuerit  oportunum.    Gonstitutus  vero  totaliter  ut  prefertur  nobis  et 
successoribus  nostris  qui  pro  tempore  fuerint  et  ad  nostras  et  ipsorum 
manus  ceteris  quoque  prelatis  et  canonicis  ad  hoc  ab  ipso  capitulo  depu- 
tatis  nomine  eiusdem  capituli  et  ad  manus  ipsius  cum  castro  prefato  fide- 
litatem  et  obedienciam  debitas  et  consuetas  promittere  tenetur  et  debet,  35 
et  quod  nobis  et  eisdem  successoribus  nostris ,  ipsi  quoque  capitulo  pa- 
reat  et  intendat  fideliter  dictumque  castrum  diligenter  custodiat  et  gu- 


1)  SGBo$l  £tetn»2Salbe  in  bcr  iRä^e  toott  3iegen$al«,  bergi.  ®rita$agen  töcgcjten  n.  705, 
ober  nörbltc^  toon  3iegen$al«,  toergt.  Äegeften  1291. 

2j  2>tefe  ©orte  fehlen  Bei  @ommerSberg  unb  feinen  auc$  beffer  toegaubtetben.  40 
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bernet,  quodqne  prelatus  vel  canonicus  ecclesie  nostre  Wratislaviensis 
predicte  in  capitaneatu  et  castellania  Ben  regimine  et  tencione  castri  pre- 
fati,  quando  et  quocienscumque  se  locus  obtulerit  seu  repertus  fuerit  vo- 
luntarins  seu  ydoneus  ad  prefata,  erit  aliis  omnibus  preferendus ,  cuius 

o  quidem  ydoneitatis  ad  nos  et  successores  nostros  simul  et  communiter 
com  prefato  capitata  discussio  pertinebit.  Porro  deficiente  prelato  vel 
canonico  memorate  nostre  Wratislaviensis  ecclesie ,  qui  ut  prefertnr  ca- 
strnm  velit  gnbernare  prefatum,  vasallus  extunc  sepedicte  dnmtaxat 
Wratislaviensis  ecclesie  snb  modis  et  tenoribns  snprascriptis  ad  antedicti 

10  castri  tencionem  castellaniam  sive  re&imen  assumatnr.  In  qnornm  om- 
nium  testimoninm  et  evidenciam  pleniorem  presentes  scribi  inssimns  et 
sigilli  nostri  appensione  muniri. 

Actum  et  datnm  Wratislavie  in  crastino  beati  Jacobi  apostoli  anno 
domini  millesiino  trecentesimo  quinqnagesimo  octavo ,  presentibns  do- 

isminis  illnstri  principe  dnce  Conrado  Olsniczensi,  Keynczkone  Schof, 
Niczkone  Czamborii  de  Keczerdorf,  Heynaczcone  de  Rychinbach,  Poppe 
deHugowicz,  Petro  Meczibor ,  Ramfoldo  Sthossche  et  Jaraczio  de  Po- 
grella  militibus  ac  Alberto  de  Zator  notario  curie  nostre ,  qui  presencia 
in  comisso  habuit,  testibns  et  aliis  pluribus  ad  premissa  etc. 

20  Bus  einem  toa$tft$einti<$  no$  bem  (Sttbe  be«  14.  Sa^unbertö  ange^Srenbett  Social* 

luä)  toon  Urtunben,  bie  auf  ba«  ©re«fouer  ©isfyum  bejfigtt($  fmb,  $anbförift  R  649  ber 
Sttffoner  ©tabtbi&ftotyel,  n.  L.,  fccrgttd&en  mit  bem  3)ru<f  Bei  @ommer«&erg  Ss.  rer. 
Siles.  I,  785.  —  Bergt,  über  gricbberg  K.  $eter  ©utgen  uttb  ©työffet  im  $etjogt&um 
©Wcnl,  111  ff. 

25  27«  Sifdjof  ^recjlau*  mib  ba«  dapittl  *<m  33re«lau  geloben,  begflglid) 
bei  ©rottfautfdjen  alle  fiefmtyflidjten  gegen  ben  Jtfeig  »on  Stöhnten  $u 

etfuUen*    1358  SRoüember  29. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Petrus    1358 
de  Luna  prepositus,  Johannes  de  Luthomusschel  cantor  totumque  capi-  Wo*- 29- 

so  tulum  Wratislaviensis  ecclesie  notum  facimus  tenore  presencium  uni- 
versis,  qnod  cum  bone  memorie  illustris  princeps  dominus  Bolezlaus 
quondam  dux  Slezie  et  dominus  Bregensis  dum  viveret  opidum  Grotkow 
cum  terra  districtu  municionibus  ac  omnibus  et  singulis  greniciis  metis 
eircumferenciis  iuribus  et  pertinenciis  suis,  quod  quas  et  que  a  clare  re- 

35  cordacionis  magnifico  et  excellenti  principe  domino  Johanne  olim  Boemie 
rege  domino  et  patrono  nostro  tenebat  in  feudum,  animo  deliberato,  sano 
eciam  fidelium  suorum  accedente  consilio,  nobis  et  ecclesie  nostre  Wratis- 
laviensi  vendiderit,  et  nos  et  ecclesia  nostra  Wratislaviensis  predicta  in 
possessione  dicti  opidi  et  pertinenciarum  ipsius  fuerimus  multo  iam  tem- 

40  pore  retroacto  ac  idem  opidum  et  eins  pertinencias  a  prefato  domino  no- 
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stro  Boemie  rege  velut  superiore  feudi  domino  in  feudum  et  iußto  ac 
legitimo  feudi  titulo  iure  more  et  condicione  pheudi  aoceperimus  sibique 
prestiterimus   homagii  obediencie  et  fidelitatis  debitum  iuramentum: 
igitur  animo  deliberato ,  non  per  errorem  aut  improvide  ßed  omnium 
communi  accedente  voto  pariter  et  consensu,  nobis  ob  hoc  pluries  per-  5 
sonaliter  in  capitulum  convocatis,  prefatuin  opidum  Grotkow  cum  terra 
districtu  municionibus  et  Omnibus  et  singulis  iuribus  pertinenciis  suis 
nostro  et  ecclesie  nostre  Wratislayiensis  nomine  a  serenissimo  ac  invie- 
tissimo  principe  et  domino  domino  Carolo  Romanorum  imperatore  semper 
augusto  et  Boemie  rege  illustri  domino  nostro  et  patrono  nostro  gracioso  10 
tamquam  Boemie  rege  et  regni  et  corone  Boemie  herede  legitimo  in  feu- 
dum ac  veri  et  iusti  feudi  titulo  suscepimus  sibique  et  corone  regni  Boe- 
mie prestitimus,  prout  veri  vasalli  vero  ordinario  legitimo  et  iusto  feudi 
domino  iure  tenentur,  obediencie  subieccionis  homagii  et  fidelitatis  de- 
bitum et  solitum  iuramentum.   Promittimus  eciam  virtute  et  vigore  eins-  15 
dem  iuramenti  per  nos  solempniter  et  legitime  prestiti  pro  nobis  et  suo- 
cessoribus  nostris  et  ecclesia  Wratislaviensi  imperpetuum  prefato  domino 
nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis 
Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  corone  tanquam  veris  ordinariis  natu- 
ralibus  hereditariis  et  legitimis  dominis  nostris  occasione  dictorum  oppidi  20 
terre  districtus  et  dominii  Grotkoviensis  et  pertinenciarum  ipsius  tan- 
quam veri  et  legitimi  vasalli  parere  obedire  et  intendere  in  omnibus  sim- 
pliciter,  ad  que  vasalli  dominis  suis  hereditariis  superioribus  et  legitimis 
obligari  noscuntur  de  consuetudine  vel  de  iure,  promittentes  nihilominus 
virtute  et  vigore  iuramenti  predicti  pro  nobis  et  successoribus  nostris  pre-  25 
fatis  dominis  nostris  et  patronis  Boemie  regibus,  quod  quociescunque  re- 
gem Boemie  dominum  et  patronum  nostrum  mori  continget,  quod  tunc  .  . 
episcopus  Wratislaviensis  qui  pro  tempore  fuerit  una  cum  melioribus 
prelatis  ecclesie  nomine  et  vice  suis  et  capituli  ad  coronacionem  futuri 
regis  debebunt  accedere  et  ibidem  coronato  rege  statim  ab  ipso  opidum  3u 
prefatum  terras  districtum  et  pertinencias  in  feudum  suscipere  et  tem- 
pore suscepcionis  huiusmodi  innovare  iuramentum  expressatum  superius, 
ac  ipse  .  .  episcopus  qui  pro  tempore  fuerit  velut  alii  principes  ligii*), 
capitulum  vero  velut  vasalli  regni  et  corone  Boemie  omnia  facient,  que 
iuxta  privilegia  et  consuetudines  regni  et  corone  Boemie,  berna  talliis  35 

1)  princeps  ligius.  Ligius  is  dicitur  qui  domino  suo  ratione  feudi  vel  sub- 
iectioniß  fidem  omnem  contra  quemvis  prostat.  Du  Cange  Glossarium.  $ier  offen* 
bar  nur  in  beut  allgemeinen  (ginne  aU  2c$n«fflrfi.  2>er  guttatet  ift  fonji  in  2>eutf<$t<rab 
unb  au<$  $iet  in  @<$tcfleu  ni<$t  gebra'uäjlia)  getoefen.  Du  Gange  fityrt  nnt  $eifyiete  <mt 
bem  Tomanifdjen  (Suro^a  unb  au«  (Snglanb,  ©ttnefmeier'«  Glossarium  diplomaticum  40 
aufjetbem  bie  obige  @teEe,  bie  bereit«  au«  beut  Bbbrucf  in  ©tenjefs  ©i«t$um*urfunben 
p.  318  betannt  »at,  an. 
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seu  exaccionibus  ac  ceteris  gravaminibus  exceptis,  ad  quas  et  que  non 
recognoscimus  nos  teneri,  facere  tenebuntur,  tocies  quocies  in  morte  regis 
Boemie  seu  Wratislaviensis  episcopi  casuum  mutabilitate  poscente  fuerit 
oportunum.  Presencium  sab  nostris  ßigillis  testiinonio  literaram. 
5  Datum  et  actum  Wratislavie  in  kalendas  Decembris  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  octavo . 

Dt.  $erg.  SBien.    %n  grünen  utib  grün  »rotten  ®eibenfönfireu  Rängen  bie  föon 
fcförie&enra  ©teget  be*  «tföofs  unb  <£<tytte(*.    3n  bo^elter  Ausfertigung.  —  Die  Ur> 
hmbe  befl  ©iföof«  unb  (Sagtet*  fcom  folgenben  Sage  ftefc  unter  @<#eflen  allgemein, 
\0Vfdi  I,  ©.14. 

28.    Äatfet  Stall  IV.  erflärt,  ba§  ba$  ©ebiet  *on  ©rottfou  niemals  Don 
bei  93rc$lauer  Ätrdje  getrennt  ober  *er&u§ert  toerben  bürfe.    1358  2>e< 

cember  13. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.    Earolus    1358 

15  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  ^ec-  13 
et  Boemie  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  facimus  tenore  pre- 
sencium universis,  quod  cum  etc.    golgt  bie  tübrtlid^e  3ßieberf)otMtg  beS 
XejteS  ber  Utfunbe  Dom  29.  SRobember,  nur  mit  Überfefcung  in  bie  brttte 
Sßerfon  SßluraftS,  big  ju  ben  SEBorten  fuerit  oportunum.    Quapropter  con- 

20aiderata  fide  promptitudine  et  sincere  devocionis  affectu,  quibus  ante- 
dicti  episcopuB  et  capitulum  Wratislaviensis  ecclesie  devoti  nostri  di- 
lecti  nos  regnum  et  coronam  Boemie  devota  et  fideli  mente  notarunt,  de- 
bitum  snum  in  premissis  tarn  in  temporibus  prefati  genitoris  nostri  et 
nostris  prompte  devocionis  studio  fideliter  exequentes,  animo  deliberato, 

25  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  principum  baronum  et  procerum 
nostrorum  accedente  consilio,  auctoritate  regia  Boemie  ac  de  certa  nostra 
Bciencia  dictum  opidum  Grotkow  cum  terra  districtu  municionibus  metis 
graniciis  dominus  et  omnibus  pertinenciis  suis  quibuscunque  specialibus 
vocabulis  designari  valeant.  ipsi  episcopo  capitulo  et  Wratislaviensi  ec- 

30  clesie  imperpetuum  incorporamus  invisceramus  et  inseparabiliter  perpe- 
tuiß  temporibus  counimus,  decernentes  et  hoc  regio  Boemie  perpetuo 
statuentes  edicto,  quod  non  liceat  episcopo  et  capitulo  Wratislaviensibus 
prefatis  seu  successoribus  eorum  qui  pro  tempore  fuerint  dictum  opidum 
Grotkow  et  eins  pertinencias  premissas  in  toto  seu  in  parte,  qua  vis  eciam 

35  causa  pretextu  seu  occasione  quesitis,  vendere  permutare  donare  seu 
quovis  alio  titulo  alienare.  Nam  si  ad  versus  nostri  presentis  decreti  sta- 
tüti  et  inhibicionis  seriem  quidquam  attemptari  contigerit,  hoc  ipso  facto 
auctoritate  regia  prefata  exnunc  prout  extunc  decernimus  irritum  et  in- 
ane,  promittentes  nichilominus  pro  nobis  tamquam  rege  Boemie  heredibus 

40  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni  Corona  imper- 

6<t)tcfifd}#  Uetynemfutibm.    2.  15 


226  gürfietttfam  Wetffe. 

petuum  prefatis  episcopo  capitulo  Wratislaviensis  ecclesie  et  succesaori- 
bus  ipsorum ,  quod  eos  et  ecclesiam  predictam  contra  omnes  et  singulos 
reges  duces  invasores  oppressores  et  molestatores  eorum  necnon  bono- 
rum Wratislaviensis  ecclesie  tamquam  dominus  et  patronus  eorum  tuebi- 
mur  et  pro  viribus  defendemus.   Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre  5 
infeudacionis  incorporacionis  invisceracionis  unionis  decreti  et  inhibi- 
cionis  ac  promissionis  paginam  infringere  seu  ei  ausu  quovis  temerario 
contraire.    Signum  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli  quarti 
Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.    Te- 
stes huius  rei  sunt  venerabiles  Arnestus  sancte  Pragensis  ecclesie  archi-  10 
episcopus ,  Johannes  Olomucensis ,  Albertus  Swerinensis  et  Theodricus 
Mindensis  ecclesiarum  episcopi,  illustres  Wilhelmus  marchio  Misnensis, 
Bolko  Swidniczensis,  Conradus  Olesniczensis,  Wenczeslaus  et  Ludovicus 
Ligniczenses,  Przemislaus  Teschinensis,  Bolko  Opuliensis  et  Bolko  Fal- 
kembergensis  duces,  spectabiles  Burchardus  et  Johannes  burgravii  Mag-  15 
deburgenses  comites ,  ac  nobiles  Sbinco  de  Hazemburg  supremus  magi- 
ster  camere  nostre ,  Jodocus  et  Johannes  fratres  de  Rosemberg ,  Sdenco 
de  Stermberg  iudex  regalis  curie  per  Boemiam  et  alii  quamplures  nostri 
principes  nobiles  et  fideles.  Presencium  sub  imperialis  maiestatis  nostre 
sigillo  testimonio  litterarum .  20 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo  octavo,  indiccione  xi,  idus  (!)  Decembris,  regnorum  nostrorum  anno 
terciodecimo,  imperii  vero  quarto. 

Dr.  $erg.  im  ©Tc*kuet  2)omar$tae  DD  37.    3ti  ber  testen  (Sde  barunter:  cor. 
per  Johannem  de  Prusnicz.    9faf  beut  23uge:  per  dominum  imperatorem  . . .  cancel-  25 
larius.    3faf  bei  9ltt<ffeite:  Rt»  Miliczius.    äKtt  bem  Sonogramm  uub  bem  getoBfartU&cn 
Äaiferfiegel  StaxV « IV.  an  gefeit  @etbenf8bm.  —  2>ie  übrigen  «ßrhntcgten  be«  Ä5nig«  t>on 
bemfelben  Sage  gebrurft  bei  @tenjel  93t«t$nmeurtuttbcn  p.  309  ff. 

29.     93ifdf>of  $rec$lau8  unb  ba$  (Sapitel  Don  33re3lau  geloben,  toenn 
Äari  IT.  olme  männltdje  ßrfcen  jierfce ,  ben  SRarfgrafen  3o^ann  tum  30 
ÜHäljrcn  ali  tyatzon  unb  drityernt  anjunetjmen,    1359  Februar  8. 

1359  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus ,  Petrus  de  Luna  prepositus  et 

gett.  8.  capitulum  ecclesie  Wratislaviensis  notum  faeimus  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  ad  mandatum  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini 
domini  Garoli  .quarti  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperatoris  35 
semper  augusti  et  Boemie  regis  domini  nostri  graciosi,  qui  nobis  hoc  tam- 
quam Boemie  rex  preeepisse  et  iniunxisse  dinoscitur,  animo  deliberato, 
non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  nobiscum  et  cum  amicis  nostris 
precedente  consilio,  pro  nobis  et  successoribus  nostris  imperpetuum  pro- 
misimus  et  bona  fide  sine  dolo  promittimus  illustri  prineipi  domino  Jo-  40 
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hanni  marchioni  Moravie  fratri  suo  unico  germano ,  quod  in  eum  casum, 
ubi  prefatnm  dominum  nostrum  imperatorem  et  Boemie  regem  non  re- 
lictis  legittirais  masculini  sexus  heredibus  seu  heredum  suorum  prohere- 
dibus  in  linea  mascnlina  descendentibus  ab  eodem  mori  contingeret,  ad 

5  prefatnm  dominum  .  .  marchionem  Moravie  de  bonis  nostris  in  Wratis- 
laviensi  Noviforensi,  Namslaviensi,  Frankinsteynensi,  Glogoviensi,  Sty- 
navienBi  et  Gorensi  districtibus  et  in  aliis  terris  corone  et  regno  Boemie 
utili  dominio  et  immediate  subiectis  tamquam  ad  principalem  patronum, 
de  terra  vero  et  opido  Grotkoviensi  et  eins  pertinenciis  tamquam  ad  ve- 

io  rum  legittimum  ordinarinm  hereditarium  et  naturalem  dominum  nostrum 
Boemie  regem  et  ad  neminem  alium  fide  devocione  homagio  subieccione 
et  obediencia  volumus  habere  respectum  et  ei  tunc  tamquam  regi  Boe- 
mie vero  legittimo  ordinario  hereditario  et  naturali  domino  nostro  nos 
quidem  episeopus  supradictus  velud  princeps ,  nos  vero  prepositus  et .  . 

15  capitnlum  prefati  velud  subditi  et  devoti  regni  et  corone  Boemie  fideli- 
tatis  devocionis  obediencie  subieceionis  et  homagii  prestare  et  facere  de- 
bita  et  solita  iuramenta.  Presencium  sub  appensis  sigillis  testimonio  lit- 
terarum. 

Datum  Wratislavie  anno   domini  m°  '  trecentesimo  quinquagesimo 

20  nono  feria  sexta  proxima  post  diem  sancte  Dorothee  virginis. 

%ui  $anbför.  R.  649  ber  »rtftaucr  (Stabtbtbliöfyef  n.  E8,  au«  bem  (£nbe  be« 
14. 3a$i$imbeTt«,  gebrudt  bei  @ontmct«berg  I,  783.  —  3)afür  toerforadj  SRarfgraf  3o$ann, 
»etro  ber  toor$ergefe$ene  galt  eintrete,  bte  ^rittUegien  be«  ©t«t$unt8  betätigen  ju  Motten. 
Drig.  im  2>omar<$h>e  C31.  Sfcfelbft  C  27  ein  ftötariattlnfftument  bar  über,  baß  ba8 
25  (Sctyitel  jtoei  fetner  Sttitglteber  Nicolaum  de  Panwicz  custodem  et  Conradum  de  Cow- 
fdngen  als  $rocuratoren  jnr  abteijtnng  be«  Verlangten  (StbeS  ertoa^lt  $abe  —  v  die 
mensis  Februarii  etc. 


30.    $<ty{i  ttrfom  V.  betätigt  bem  SBiftyof  «Precjlatt»  nnb  bem  dapxUl 
»an  Srcälau  bte  (Sttoerbung  unb  ben  93efif>  be8  @rottfauif$en* 

so  1365  fcecember  20. 

Urbanns  episeopus  servns  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.     1365 
Hiis  que  pro  ecclesiarum  et  personarnm  ecclesiasticarnm  utilitatibus  pro-  *>"•  20 
Tide  acta  sunt,  ut  ea  illibata  consistant,  libenter  adieimus  apostoliei  mu- 
niminis  firmitatem.     Sane  petitio  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri 

35  Preczlai  episcopi  et  dileetorum  filiorum  capituli  Wratislaviensis  nobis 
nuper  exhibita  eontinebat,  quod  olim  ipsi  a  dileeto  filio  nobili  viro  Bo- 
leslao  dnce  Slesie  opidom  Grotkow  et  eins  districtum  ac  nonnnlla  castra 
villas  possessiones  prata  Silvas  pascua  dominia  et  iurisdictiones  res  et 
alia  iura  in  dioeesi  Wratislaviensi  eonsisteneia  pro  certo  precio  quod  per- 

40  solverunt  dicto  duci  emerunt  ac  clare  memorie  Johannes  Boemie  rex 

15* 
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emptionem  hniusmodi  confirmavit,  prout  in  litteris  autenticis  inde  con- 
fectis  dictorum  ducis  et  regia  sigillis  munitis ,  quarum  tenores  de  verbo 
ad  verbnm  presentibus  inseri  fecimus,  plenius  continetur.  Quare  pro 
parte  dictorum  episcopi  et  capituli  nobis  fuit  humiliter  supplicatum ,  ut 
premissis  robur  confirmationis  adicere  cum  suppletione  defectuum,  si  qui  5 
forsan  intervenerint,  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nob  itaque 
ipsorum  episcopi  et  capituli  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  emp- 
tionem et  confirmationem  hniusmodi  ratas  habentes  et  gratas,  illas  aucto- 
ritate  apostolica  ex  certa  scientia  confirmamus  et  presentis  scripta  patro- 
cinio  communimus,  supplentes  omnem  defectum ,  si  quis  forsan  interve-  10 
nerit  in  eisdem.  Tenores  vero  dictarum  litterarum  tales  sunt:  folgen  bic 
Urfunben  öom  19.  Sanitär  unb  23.  SKo&ember  1344.  —  Nul[li  erlgo  etc. 

Datum  Avinione  xra  kalendas  Januarii  pontificatus  nostri  anno 
quarto. 

Orig.  Sßerg.  im  ©rtffouer  a>omarc$toc  DD  32,  mit  att^ngmber  SHeifcuHe.  15 

31.  $apft  ©rcflot  XI.  befiehlt  bem  ©ifdjof  t>on  «ßofen  bie  »om  »ifdjof 
$teqlau$  erlaffenen  unb  tum  tl>m  betätigten  geifilt$en  $rocefje  gegen 
ben  £er$og  $einri$  »on  %alttnba%  toegen  ber  5öeflitaf)me  be£  @$loffe? 

3auernicf  ju  fcerfünbtgen.    1371  Sunt  20. 

1371  Gregorius  episcopus  etc.  Venerabili  fratri  .  .  episcopo  Poznaniensi  20 

3uni  20.  salutem  etc.  Exhibita  nobis  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri  Preczlai 
episcopi  Wratislayiensis  peticio  continebat ,  quod  cum  olim  castrum  Ja- 
wirnik  dicte  diocesis  ad  ipsum  episcopum  et  mensam  suam  episcopalcm 
ac  ecclesiam  Wratislaviensem  pleno  iure  pertinens  et  infra  limites  bono- 
rum episcopalium  et  in  fundo  episcopatus  Wratislayiensis  ac  dominii  25 
consistens  per  Mathiam  de  Trentz  laicum  eiusdem  diocesis,  quem  prefa- 
tus  episcopus  inibi  castellanum  deputaverat ,  teneretur  ipseque  Mathias 
redditus  atque  iura  ipsius  castri  nomine  dicti  episcopi  perciperet,  nobilis 
vir  Henricus  dux  Falkimbergensis  dicte  diocesis  conspiracione  dolosa 
cum  predicto  Mathia  concepta  fecit  occulte  ,  quod  dictus  Mathias  dolose  30 
fraudulenter  et  proditorie  dicto  duci  et  eius  gentibus  suo  nomine  reci- 
pientibus  dictum  castrum  nocturno  tempore  aperuit  et  gentes  ipsas  rece- 
pit,  eis  dicto  episcopo  ignorante  castrum  hniusmodi  prodiciose  tradendo, 
cuius  prodicionis  occasione  prefatus  dux  eundem  episcopum  et  suam 
ecclesiam  dicto  Castro  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  spoliavit  et  illo  35 
detinet  spoliatum  de  presenti  in  anime  sue  periculum ,  dicti  episcopi  ac 
sue  mense  episcopalis  preiudicium  ac  scandalum  plurimorum:  propter 
quod  prefatus  episcopus ,  cum  premissa  adeo  essent  prout  sunt  notoria, 
quod  nulla  poterant  prout  nee  possunt  tergiversacione  celari ,  prefatum 
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ducem  eiusque  faatores  coadiutores  et  complices  per  suas  certi  tenoris 
litteras  moneri  mandavit  et  fecit,  ut  infra  certum  peremptorinm  terminum 
eompetentem  tunc  expressum  prefatum  castrum  eidem  episcopo  et  eins 
eeclesie  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  universis  restituerent  et  libere 

5  dimicterent,  ac  in  ipsos  ducem  fautores  coadiutores  et  complices  huius- 
modi  monicioni  parere  non  curantes  excommunicacionis  sentenciam  pro- 
mulgavit  iusticia  exigente  et  demum  ipsum  ducis  excrescente  contumacia 
eins  terram  ecclesiastico  supposuit  interdicto,  quare  pro  parte  dicti  epi- 
scopi  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  premissis  robur  confirmacionis 

io  adicere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Noß  itaque  huiusmodi 
supplicacionibus  inclinati  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus  huiusmodi  processus  dicti  episcopi  sicut  sunt  iusti  facias 
auctoritate  nostra  appellacione  remota  inviolabiliter  observari  et  eos  prout 
iusticia  suadebit  aggraves  auctoritate  supradicta,  invocato  ad  hoc  si  opus 

15  fuerit  auxilio  brachii  secularis ,  contradictores  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  appellacione  postposita  compescendo ,  non  obstante  si  eisdem  duci 
fautoribus  coadiutoribus  et  complicibus  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel  divißim  a  sede  apostolica  indultum  existat ,  quod  interdici  suspendi 
vel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  ple- 

20  nam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men- 
cionem. 

Datum  apud  Villam  novam  Ayinionensis  diocesis  xu  kalendas  Julii 
anno  primo. 

Su«  beut  «bbmdf  Bei  feiner  Monum.  Poloniae  I,  663. 


15  32«    1374  m&ti  2.    Mofcemier  14    $ecem*et  30. 

Sifdjof  $recjfou8  uthmbet :  quod  considerantes fidelia  et  con-    1374 

tinua  servicia ,  que  Petrus  de  Ledelow  familiaris  noster  cottidianus  et  ■**«*  2. 
camerarius  nobis  impendit  fideliter  temporibus  retroactis,  —  eidem  Petro 
—  castellaniam  nostram  in  fortalicio  nostro  Freyenwalde  i)  cum  omnibus 

30  et  singulis  iuribus  etc.  ad  vite  ipsius  Petri  dumtaxat  tempora  in  graciam 
et  nomine  gracie  duximus  liberaliter  assignandam,  assumentes  ipsum  in 
fidelem  dicti  nostri  fortalicii  castellanum ,  urburaria  montanorum  ibidem 
exclusa,  quam  nobis  specialiter  reservamus,  ita  videlicet  quod  prefato 
Petro  de  hoc  medio  sublato  castellania  ipsa  mox  ad  nos  et  successores 

35  nostros  Wratislayienses  episcopos revertatur. 

Actum  et  datum  Othmuchow  vi  nonas  Marcii  anno  domini  m°  ccc° 
lxx°  nn*0  presentibus  Andrea  Przechod  milite ,  Heynczkone  Byschofes- 


1)  gteitoalbau,  fübtoefttty  ton  bei  ^teugt^eu  ©reitjjiabt  äiegeafyife. 
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walde,  Jacobo  Styborii,  Nicoiao  Coyas,  Nicoiao  de  Olavia  notario  nostre 
curie,  Johanne  de  Lichthenberg  clerico  capelle  nostre ,  Petro  de  Aostria 
pincerna ,  Goblone  de  Treveris  et  Johanne  dicto  Batinhonpt  necnon  Ni- 
coiao de  Freyberg  prothonotario  curie  nostre. 
1374  ©iefetbe  Urtunbe,  nur  mit  3uftimmung  be8  Stomfopttefe  vuebertjott  er  5 

No*.  14.  Wratislavie  in  capitulo  generali  —  xvm  kalendas  Decembris  (9toV.  14) 
1374  mit  15  Sopitulctrcn  ate  3*ugen. 
1374  ©iefetbe  SBergebung  ertoettert  er :  eidem  Petro  suis  servieiis  indefessis 

fcec.  30.  ac  aliis  probitatnm  meritis  exigentibns  urburariam  fern  montanorum  in 

dicto  nostro  opido  et  fortalicio  Freynwalde  duntaxat  com  suis  utilitatibus  10 
censibns  iuribus  et  pertineneiis  universis,  prout  ad  nos  et  nostram  eccle- 
siam  Wratislaviensem  pertinet,  urburaria  anri  et  argenti  montanorum 
ibidem  excepta,  quam  nobis  et  successoribus  episcopis  Wratislaviensibos 
reservamus,  ad  ipsius  vite  tantnm  tempora  —  liberaliter  assignamus. 

Actum  et  datum  Othmnchow  in  kalendas  Jannarii   1375   (1374  15 
S)cc.  30)  etc. 

Signaturen  im  Sßelffer  2anbbu($e  jn  bem  3a$re  f.  28  n.  29,  im  ©redaner  Staats» 
ar$tae. 

33.    1382  2»ai  7. 

1382  Äönig  Sßenjel  von  $8öf)men  beftätigt  unb  erneuert  alle  ^Privilegien  ber  20 

<K«i  7.  SBreSlauer  Äirdje,  wobei  6  Privilegien  auabrücltidj  in  iljrem  SBortlaut  infertrt 
»erben:  1)  bie  Urtuube  vom  23.  guni  1290,  f.  n.  4;  2)  bie  Urfunbe  vom 
4.  Dctober  1342,  f.  n.  12;  3)  bie  Urfunbe  vom  13.«uguft  1345,  in  ber  Äö* 
nig  Sodann  bie  Privilegien  unb  SBefifcungen  ber  83re8lauer  fördje  beftätigt 
unb  geftattet,  SSortverf  e  in  Dörfer  ju  beutf  d)em  Siecht  unb  ©örfer  in  SSortöerfe  25 
ju  verwanbeln,  gebrudt  bei  ©tenjel,  83t8tf}umSurfunben  p.  302 ;  4)  bie  Ur* 
funbe  vom  13. SDecember  1358,  in  ber  fiaifer  Äarl  IV.  fämmtlidje  Privilegien 
unb  gleiten  ber  SJre&lauer  ftirdje  beftätigt,  gebrudt  beiStenjel  l.c.p.313; 
5)  bie  Urlunbe  vom  13.  ©ecember  1358,  in  tt>eld)er  ßarl  IV.  mehrere  SBe* 
fi|ungen  ber  83re8lauer  Ätrdje  namentlich  mit  beren  greiljeiten  beftätigt  unb  30 
ber  föirdje  geftattet,  SSortverle  ju  Dörfern  mit  beutfdjem  SRedjt  auSjuf  efcen  unb 
Dörfer  in  Sortierte  ju  vertoanbeln,  gebrueft  bei  ©tenjel  1.  c.  p.  315 ;  6)  bie 
Urfunbe  vom  13.  ©ecember  1358  unter  n.  28. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  oetnagesimo  se- 
enndo,  indiccione  quinta,  nonis  Maii,  regnornm  nostrornm  anno  Bohe-  35 
mici  deeimo  nono,  Romani  vero  sexto. 

©ebroeft  Bei  ©tenjel  ©i«t$um«urfunben  p.  339  aus  bem  Originale  im  ©rtflaner 
3)omar<$itoe  C  37,  Pergament  mit  aerloren  gegangenem  (Siegel  3)a$inter  ebenfalls  an« 
bem  Originale  ibid.  G  21  nnb  22  in  bo^elter  Endfertigung  mit  ebenfalls  verloren  ge» 
gangenen  Siegeln  bie  Urfunbe  be$  Königs  bou  bemfelben  Sage,  morin  er  bem  $ittyum  40 
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3ta$t<ut  tttyrenb  bet  @rlebtgung  be«  bif<$öfii($en  @tu$le«  feinen  @<$nfc  unter  getoiffen 
ötbingmtgcn  jufagt.  —  SHefe  nnb  bie  folgenben  Urtunben  [fliegen  ben  fogen.  Pfaffen* 
frieg  ab,  über  toel^en  bie  Sttyanbfong  öon  ©rttn&agen  im  37.  ©anbe  be«  3fa$to«  für 
Sunbe  8|icneic$iWer  ©cföt($t8quetten  ju  &erglei<$en  ifi. 

5  34.  f)ie  Slbmtnifhatoren  unb  ba*  ßayitel  bet  99te3lauet  Äitd>e  geloben 
bem  Äontg  SBenjel  Don  Söhnten  alle  gel>ntyflt$ten  unb  fyecteD  bte  £>ff* 
nitng  bet  ftefefitgten  ftominfel  in  93redlau  unb  bet  übrigen  SBeftyungen 

bet  Ältere.     1382  2Rai27. 

In  nomine  domini  amen.   Nos  Johannes  Bmnonis  prepositus  Lubu-    1382 

10  censis  et  Nicolaus  de  Rysenburg  prepositus  Bunnensis  et  ecclesie  Wra-  Äfti  27 
tislaviensis  canonici  ac  administratores  in  spiritualibus  et  temporalibus 
eiusdem  Wratislaviensis  ecclesie  generales ,  Johannes  Goswini  schola- 
sticus,  Gonradns  de  Kowfingin,  Jacobus  Augustini,  Johannes  Brunonis, 
Wernherus  de  Czeteras,  Johannes  Bervici,  Johannes  de  Herndorff,  Her- 

15  mannus  de  Nacklis,  Petrus  de  Kunczyndorff ,  Nicolaus  de  Begnicz ,  Jo- 
hannes Luminatoris,  Nicolaus  Wernheri,  Franciscus  de  Gewiczka  et 
Wenceslaus  de  Luthmosschil  canonici  necnon  capitulum  ecclesie  Wratis- 
laviensis notum  facimus  tenore  presencium  universis.  Quia  Serenissimus 
ac  inrictissimus  princeps  et  dominus  dominus  Wenceslaus  dei  gracia  Ro- 

20  manorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  princeps  et  dux  Slesie  ac 
dominus  Wratislaviensis  dominus  et  patronus  noster  graciosus  ecclesiam 
Wratislaviensem  in  regno  Boemie  consistentem  nos  et  capitulum  Wra- 
tislaviense  necnon  terras  possessiones  bona  et  homines  ad  eam  ecclesiam 
et  nos  communiter  et  divisim  spectantes ,  non  solum  iura  iurisdicciones 

25  temporales  concessiones  donaciones  privilegia  gracias  et  indulta  per  pro- 
genitores  suos  et  alios  principes  ac  Christi  fideles  ecclesie  Wratislaviensi 
et  nobis  hactenus  concessas  et  datas ,  concessa  pariter  et  donata  confir- 
mando,  verum  eciam  novis  regie  munificencie  concessionibus  graciis  et 
indultis  consolando  liberaliter  et  dotando ,  de  presenti  per  certi  tenoris 

30  litteras  perpetuo  duraturas  ecclesie  Wratislaviensi  et  nobis  concessas  et 
datas  plurimum  graciose  respexit,  et  insuper  eandem  ecclesiam  nos 
terras  homines  atque  bona  nostra  oportune  proteccionis  sue  presidio  rea- 
liter defendendo :  ob  hoc  grata  vicissitudine ,  ne  tantorum  acceptorum 
beneficiorum  simus  ingrati,    quantum  possumus  occurrere  cnpientes, 

35  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide  sed  maturo  et  communi 
precedente  consilio,  pari  omnium  nostrum  voluntate  pariter  et  assensu, 
nobis  ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitulo  congregatis ,  pro  nobis  et 
successoribus  nostris  in  perpetuum  recognoscimus  et  tenore  presencium 
publice  profitemur,  quod  prefatus  dominus  noster  Romanorum  rex  tan- 

4o  quam  Boemie  rex  pro  se  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus 


232  Prfietttyttm  fteifte. 

et  eiusdem  regni  Corona  est  patronus  noster  principalis  et  dominus 
cione  Wratislaviensis  eeclesie  et  bonorum  ipsius ,  que  habemus  in  com- 
muni  vel  in  singulari  in  principatibus  ducatibus  atque  terris  sibi  in  eodem 
regno  et  corone  Boemie  subiectis  et  in  feudum  dependentibus  ab  eisdem. 
quos  et  quas  inpresenciarum  obtinet  et  ipse  et  sui  heredes  ac  successo-  5 
res  reges  Boemie  favente  domino  futuris  temporibus  obtinebunt,  quodque 
ad  ipsum  heredes  et  successores  suos  Boemie  reges  regnum  et  coronam 
Boemie  tanquam  principalem  patronum  et  dominum  nostrum  tenemur 
et  yolumus  fidelem  habere  respeetum  ac  ipsos  tanquam  principales  pa- 
tronos  et  dominos  nostros  fideliter  sicut  expedit  dignis  honoribus  vene-  10 
rari,  promittentes  bona  fide  nostra  sine  omni  dolo  dominis  atque  patronie 
nostris  Boemie  regibus  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  quod  quociens- 
cunque  regem  Boemie  dominum  et  patronum  nostrum  mori  continget 
quod  tunc  episcopus  Wratislaviensis  qui  pro  tempore  fuerit  una  cum  me- 
lioribus  prelatis  eeclesie  nomine  et  vice  suis  et  capituli  ad  coronacionem  15 
futuri  regis  tanquam  ad  sollempnitatem  et  gaudium  patroni  et  domini 
nostri  ac  Wratislaviensis  eeclesie  tenebuntur  et  debebunt  accedere  et 
ibidem  coronato  rege  suum  ab  ipso  opidum  Grotkow  cum  ipsius  terra  et 
districtu  et  omnibus  et  singulis  iuribus  et  pertineneiis  suis  nomine  Wra- 
tislaviensis eeclesie  in  feudum  suseipere  et  tempore  suseepeionis  huius-  20 
modi  iuramentum  homagii  fidelitatis  et  subieccionis,  quod  alias  dive  me- 
morie  serenissimo  prineipi  domino  Karolo  Romanorum  imperatori  patri 
suo  velud  Boemie  regi  racione  opidi  et  terre  iam  dictorum  prestitimus, 
sollempniter  innovare ,  ac  quod  Wratislaviensis  episcopus  qui  pro  tem- 
pore fuerit  velud  alii  prineipes  ligii  .  .  capitulum  vero  Wratislaviensis  25 
eeclesie  tamquam  vasalli  regni  et  corone  Boemie  omnia  et  singula  facient, 
que  iuxta  privilegia  et  consuetudines  regni  et  corone  Boemie  facere  tene- 
buntur, tocies  quocies  casuum  mutabilitate  poscente  in  morte  regis  Boe- 
mie seu  Wratislaviensis  episcopi  fuerit  oportunum,  berna  talliis  seu  ex- 
accionibus  ac  ceteris  gravaminibus  exceptis,  ad  quas  et  que  non  recogno-  30 
seimus  nos  teneri.    Ceterum  ut  respublica  regni  et  corone  Boemie  pro 
magnificencia  patronorum  et  dominorum  nostrorum  Boemie  regum  et 
subditorum  regni  predicti  grata  salute  quedam  incrementa  suseipiens 
felicibus  auetore  deo  successibus  augeatur,  memores  quidem  eius  quod 
dominus  Serenissimus  prineeps  predictus  patronus  et  dominus  noster  gra-  35 
ciosus  dominus  Wenceslaus  Romanorum  et  Boemie  rex  illustris  inter  ce- 
teras  regie  liberalitatis  gracias  Wratislaviensi  eeclesie  et  nobis  concessas 
eciam  totum  summuni,  insulam  seu  locum  s.  Johannis  baptiste,  in  quo 
et  in  qua  Wratislaviensis  eeclesie  cathedralis  .  .  episcopi  .  .  prelatorum 
.  .  canonicorum  collegiatarum  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  persona-  40 
nun  ibidem -existencium  prineipalia  domicilia  situata  [sunt],  muro  turri- 
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bas  portis  pontibas  per  totum  eins  circuitum  constrai  et  muniri  concessit, 
volens  eciam  et  stataens  ibidem  in  antiquo  Castro  seu  parte  montis  eccle- 
sie  sancte  Crucis  pro  se  heredibns  et  successoribus  suis  Boemie  regibns 
castrum  Ben  habitacionem  regalem  construi  erigi  et  firmari ,  pront  super 

5  bis  sunt  certe  regales  littere  continencie  plenioris  *) ,  promittimns  bona 
nostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro  nobis  et  snccessoribns  nostris  imperpe- 
tuum  prefato  patrono  et  domino  nostro  tamqnam  Boemie  regi  heredibns 
et  snccessoribns  snis  Boemie  regibns,  qnod  nnlli  nnqnam  regi  principi 
dnci  vel  alteri  persone  vel  hominibns  cninscnnqne  Status  gradns  digni- 

10  tatis  aut  condicionis  existant,  qni  regni  et  corone  Boemie  principes  prin- 
cipatus  et  dncatns  civitatem  Wratislaviensem  et  alia  in  nostra  Wratisla- 
viensi  diocesi  seu  alibi  sitos  ant  sita  necnon  dominia  iura  metas  sive 
pertinencias  ipsornm  impngnarent  offenderent  vel  invaderent  adversus 
patronos  et  dominos  nostros  Boemie  reges  qni  pro  tempore  fuerint,  pre- 
is stabimns  ant  faciemns  prestari  sen  fieri  snstinebimns  a  nobis  vel  nostris 
snbditis  anxilinm  consilinm  vel  favorem ,  ymo  tarn  snmmnm  Wratisla- 
viense  mnro  firmatnm ,  quem  episcopns  existens  pro  tempore  et  ecclesia 
complete  construi  [facere]  tenebuntur,  qnam  omnes  et  singnlas  civitates 
opida  castra  et  mnniciones  nostras  et  ecclesie  Wratislaviensis  in  terra 

20  Nizsensi  ac  alibi  nbicnnqne  fuerint  constitnte  adversum  invasores  im- 
pngnatores  et  offensores  quoslibet  complices  adversarios  et  fantores 
eornm  sicnt  premittitnr  prefato  domino  nostro  Romanorum  et  Boemie  regi 
tamqnam  Boemie  regi  heredibns  et  snccessoribns  snis  Boemie  regibns 
capitaneis  officialibns  et  hominibns  ipsornm ,  dnm  et  qnociens  opportu- 

25  nitas  illud  exegerit,  pro  defensione  patrie  principatnnm  ducatuum  domi- 
niornm  terrarnm  inrinm  pertinenciarnm  et  honornm  regnm  regni  et 
corone  Boemie  promittimns  debemns  et  volumus ,  sine  tarnen  preindicio 
episcopi  pro  tempore  existentis  ecclesie  et  capitnli  Wratislaviensis,  abs- 
que  frande  et  dolo  aperire  fideliter  et  efficere  et  procnrare  per  homines 

30  officiales  et  commissarios  nostros  absqne  cuiuslibet  difficnltatis  obice 
legaliter  aperiri.  sie  tarnen  qnod  idem  dominus  noster  heredes  et  succes- 
sores  sni  Boemie  reges  non  facient  cnm  invasoribus  emnlis  et  hostibns 
huiusmodi  preter  volnntatem  nostram  concordiam ,  et  qnod  alias  ad  hoc 
ut  ecclesia  Wratislaviensis  et  nos  reddamnr  indempnes ,  provideant  cnm 

35  effectu  ac  contra  omnes  et  singnlos  invasores  oppressores  et  molesta- 
tores  ecclesiam  Wratislaviensem  nos  bona  nostra  et  homines  tueantur 


1}  9m  15.  2Rai  1382  ma$t  Äfotig  ®en)e(  fcon  $rag  out  bett  ©reatouern  betannt, 

baß  er  eine  neue  Burg  auf  beut  Äreujberg  auf  ber  ©ominfel ,  bie  gast)  befeftigt  toerben 

fotte,  errieten  tootte,  unb  fenbet  bat  ®arg  *on  töojjtocf,  Burggrafen  tu  ©firgttfc,  mit 

40  Stottmaty,  ben  Bau  tu«  SBert  §u  fefcen.    Originale  im  ©re«taner  ®tabtar$toe  T  15  a 

unb  b.    2>er  Bon  tarn  ntyt  ju  ©taube. 
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pro  viribus  et  defendant.  ^Quas  eciam  promissiones  .  .  episcopus  qui  pro 
tempore  fuerit,  postquam  in  episcopum  per  nos  receptus  fuerit  et  admis- 
sus,  et  signanter  in  recepeione  feudi  terre  et  opidiGrotkow  dicto  domino 
nostro  domino  Wenceslao  Romanorum  et  Boemie  regi  tamquam  Boemie 
regi  pro  se  heredibns  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  ac  regno  et  5 
Corona  Boemie  cum  effectu  de  novo  facere  tenebitar  et  easdem  suis  et 
capituli  Wratißla vienßis  ecclesie  patentibus  litteris  roborare.  Hamm  qui- 
bus  sigilla  nostrorum  videlicet  administratorum  predictorum  et  capituli 
dicte  noßtre  Wratislaviensis  ecclesie  sunt  appensa  testimonio  litterarum. 

Actum  capitulariter  et  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  10 
trecentesimo  octuagesimo  secundo,  sexta  kalendas  Junii. 

Orig.  $erg.  Sien.  Hn  grünen  @clbenfäbcn  ty&ngen  ba«  f<$on  betriebene  ©leget 
be*  fcafcttefe  unb  ba*  ebenfalls  o&ate  ber  «bminiftratoren  mit  beut  Bärtigen  $aityte  3* 
planne«  be«  Säufer*.  Uraförift:  +  S-  ADMINISTRATOR!!.  I.  SPIRITÜALIF. 
ECCE  •  WRA.  15 


35.  Sifdjof  SBenjel  »on  »rettau  gelobt,  bie  jur  3ett  feine«  Sorg&nger* 
bem  Äönig  unb  ber  Ärone  Söhnten  ausgefeilten  urtunblütyen  Setyflid)* 
hingen  ju  galten  unb  barüber  na$  feiner  6infül>rung  in  bai  StStfmm 
einen  neuen  tum  bem  (Sapitel  unb  ben  @t&bten  ber  Ätrd^e  mitbeftegelteu 

93rief  ju  geben«    1383  Januar  1.  20 

1383  Wenczeslaus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  ad  universorum 

3an.  1.  quorum  interest  vel  interesse  potent  quomodolibet  in  futurum  noticiam 
volumus  pervenire,  quod  pie  recordacionis  venerabilis  pater  dominus 
Preczlaus  olim  Wratislaviensis  episcopus  cum  suo  Wratislaviensi  capi- 
tulo  ac  ipsum  capitulum  per  se  pro  ecclesie  Wratislaviensis  conservacione  25 
tuicione  statu  pariter  et  honore  certas  et  diversas  litteras  invictissimis 
prineipibus  et  dominis  Johanni  olim  Bohemie  regi  ac  demum  clarissimo 
eiusdem  nato  domino  Earolo  Romanorum  imperatori  ac  Bohemie  regi 
pro  se  heredibns  et  successoribus  eorundem  Bohemie  regibus  dominis  et 
patronis  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  nonnullas  recogniciones  et  supe-  30 
rioritates  infeudaciones  et  submissiones  dedentat  erogaverunt  et  tradide- 
runt,  quarum  quidem  litterarum  tenores  subseeuntur  et  presentibus  sunt  in- 
serti. — folgen  bie  toorfte^enb  abgebrudten  Urfnnben  tum  1351 9tot>.l,  1355 
©ept.  24,  1358  SRoü.  30,  abgebnt*  1, 14  unb  1358  Stoti.  29  mit  allen  barin 
ttrieber  inferirten  Urfunben.  — Nos  igitur  qui  in  votisgerimus,  ut  dieta  nostra  35 
Wratislaviensis  ecclesia  semper  proficiat  et  tranquillitatis  et  pacis  ameni- 
tate  letetur,  et  quod  tarn  eadem  nostra  ecclesia  quam  nos  et  cetere  ipsius 
ecclesie  persone  clerici  subditi  et  subiecti  invictissimi  domini  Wen- 
czeslai  Romanorum  et  Bohemie  regis  domini  nostri  graciosi  conserventur 
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necessariis  et  debitis  benignitate  gracia  et  favore ,  prefatas  litteras  et 
ipsarum  quamlibet  presentibus  nostris  litteris  transcribi  auctenticari  et 
publicari  fecimus,  ad  omnia  quoque  et  singula  contenta  in  eisdem,  quan- 
tum  nos  ecclesiam  nostram  subditos  et  subiectos  nostros  tarn  in  opidis 
5  quam  in  castris  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  conßistentes  concernnnt, 
pront  prefatns  noster  antecessor  una  cum  honorabili  capitulo  sno  pro 
tone  deliberate  fecit  et  disposuit,  servanda  tenenda  et  plenarie  sine  fraude 
et  dolo  complenda  prescripto  domino  nostro  regi  et  suis  successoribus 
Boemie  regibus  dominis  et  patronis  Wratislaviensis  ecclesie  et  nostris 

10  nos  pro  nobis  ecclesia  et  successoribus  nostris  animo  deliberato  de  certa 
sciencia  obligamus,  ad  ea  servanda  nos  submittimus  ipsaque  omnia  et  sin- 
gula presentibus  nostris  litteris  ratificamus  approbamus  et  innovamus,  pro- 
mittentes  eisdem  bona  fide  nostra  quolibet  dolo  sen  fraude  remotis  nos 
nullo  nnquam  tempore  contra  ea  facere  vel  quomodolibet  per  nos  seu  no- 

15  stros  fieripermittere  vel  venire.  Et  insuper  ut  premissa  inconcusse  et  irre- 
firagabiliter  conserventur,  promittimus  bona  fide  sine  dolo  et  fraude  prefato 
domino  nostro  regi ,  ut  quamprimum  per  capitulum  dicte  nostre  ecclesie 
in  ipsa  ecclesia  recepti  fuerimus  et  admissi,  prefatas  litteras  et  queübet 
in  eisdem  contenta  de  novo  fieri  ac  ad  modum  privilegii  perpetuo  dura- 

20  turi  conscribi  sibique  darf  realiter  in  effectum  sub  opportunis  forma  et 
modis  procurabimus  nostri  capituli  et  civitatum  seu  opidorum  nostre 
Wratislaviensis  ecclesie  sigillis  patentibus  roboratas.  In  cuius  rei  te- 
stimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Actum  et  datum  Präge  kalendas  Januarii  anno  domini  m°  ccc° 

25  lxxxhi0. 

Or.  $cr0.  im  SBiener  @taat«or$toe  mit  bcm  föon  Z^dl  1, 354  fceföriefceitm  Siegel 


36.    ©etfetbe  betätigt  unb  toieber^ott  feinerfeit«  ben  »on  ben  »emefern 
ttnb  beut  (Sattel  ber  39re*lauer  Äirdfre  gegebenen  fflmti  gegen  Äontg 
3o  ffienjel  pont  27.  9Kat  1382.    1383  Sanuar  1. 

Wenceslaus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  notum  facimus  1383 
tenore  presencium  universis.  Cum  pridem  honorabiles  viri  domini  3*"* i 
Johannes  Brunonis  Lubucensis  et  Nicolaus  de  Resinburg  Bunnensis 
Coloniensis  diocesis  ecclesiarum  prepositi  tunc  administratores  in  spiri- 
35  tualibus  et  temporalibus  ac  capitulum  ecclesie  nostre  Wratislaviensis 
quandam  litteram  dudum  propter  evidentem  utilitatem  et  bonum  ecclesie 
nostre  predicte  invictissimo  principi  et  domino  domino  Wenceslao  Ro- 
manorum et  Bohemie  regi  domino  nostro  gracioso  dederint ,  cuius  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis :  gotgt  bie  Urtunbe  toon  1382 
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äRai  27,  —  Nos  igitur  qui  in  votis  gerimus,  ut  tenemur,  quod  tempore 
nostri  regiminis  dicta  nostra  ecclesia  in  spiritnalibus  et  temporalibos 
augeatur  feliciter  et  tranquillitate  pace  et  secnritate  letetur  congroa  et 
felicioribus  proficiat  incrementis,  considerantes  hoc  precipue  fieri  et  e ve- 
nire evideneius  ex  gratitndine  prefati  domini  nostri  Romanorum  et  Boe-  5 
mie  regis  tanqnam  regis  Boemie  domini  et  patroni  nostri ,  et  presertim 
cum  alias  dive  memorie  serenissimo  principi  domino  Carolo  Romanorum 
imperatori  et  Boemie  regi  et  successoribus  suis  Boemie  regibns  per  olim 
bone  memorie  dominum  Preczlaum  protunc  episcopnm  et  capitulum 
Wratislaviense  qnasi  tenoris  consimilis  littere  durature  perpetuo  sunt  do-  lo 
nate :  idcirco  animo  deliberato  non  per  errorem  ant  improvide  sed  ma- 
turo  consilio  prehabito  et  ex  certa  nostra  sciencia  promittimns  bona  fide 
absqne  dolo  et  fraude  pro  nobis  et  successoribus  nostris  Wratislaviensi- 
bus  episcopis  et  eadem  nostra  Wratislaviensi  ecclesia,  quod  suprascriptas 
promissiones  et  litteram  tarn  in  et  de  faciendis  et  complendis  structuris  et  15 
edificiis  castri  in  antiquo  Castro  seu  monte  ecclesie  sancte  Crucis  Wratis- 
laviensis  pro  regali  habitacione  dicti  domini  nostri  Wenceslai  Romano- 
rum et  Boemie  regis  heredibus ])  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  do- 
minis  et  patronis  Wratislavieiuais  ecclesie  atque  nostris ,  necnon  eciam 
cingenda  tota  insula  seu  summo  Wratislaviensi  muro  portis  turribus  pon-  20 
tibus  et  clausuris  per  totum  eius  circuitum  nostris  et  ecclesie  Wratisla- 
viensis  sumptibus  et  impensis,  quam  eciam  libera  apercione  eiusdem 
summi  seu  insule  necnon  castri  in  monte  ecclesie  sancte  crucis  predicto 
muratorum  ac  eciam  omnium  aliorum  castrorum  municionum  civitatum 
seu  oppidorum  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  predicte ,  prout  superius  25 
in  inclusa  littera  presentibus  in  suis  punctis  articulis  clarius  est  expres- 
sum,  ratum  et  gratum  tenebimus  faciemus  adimplebimus  et  observabimus 
absque  fraude  et  dolo  renitencia  excusacione  et  contradiccione  cessan- 
tibus  quibuscumque.  Et  in  huius  rei  evidens  testimonium  presentes  no- 
stras  litteras  fieri  et  appensione  sigilli  nostri  de  certa  sciencia  fecimus  30 
communiri. 

Actum  et  datum  Präge  kalendas  Januarii  anno  domini  m°  ccc° 
lxxxui0. 

Or.  $ctg.  im  SBiettcr  ©taat«at<$toe  mit  bem  f$on  X&eil  I,  354  betriebenen  8iegd 
be«  «tföof«.  35 


1)  Offenbar  @<$retbfe$ter  für  ben  ©enith). 
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37.  Setfelfre  ßdobt,  leine  »unbniffe  ßeßen  beit  flimifl  ffienjel  utifc  bie 

Ärone  Sonnten  etnjugef)en\    1383  3<muar  1. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  bisschoff  zu  Bresslow  bekennen    1383 
offintlich  mit  desem  brive  allen  den  die  en  sehen  ader  hören  lezen,  das  3an* 1- 

5  wir  kein  voreynnnge  buntnisse  vormachunge  buntbrive  adir  globde,  wie 
die  gnant  mochten  sein,  weder  den  allirdurchluchtigsten  fnrsten  und 
herren  Wenczlaw  Römischen  knnig  und  kunig  zu  Beheim  nnsern  liben 
gnedigen  hirren  noch  weder  die  crone  czu  Beheim  wedir  mit  fnrsten  hir- 
ren  stiften  ritter  knechten  ader  stete  von  unser  ader  unsers  stiftis  wegin 

io  ny  getan  gegeben  ader  gmacht  habin  und  auch  ungerne  tun  geben  ader        ' 
machen  weiden,  und  globen  auch  dem  egenanten  unserm  liben  hirren 
seinen  erben  und  nochkomen  als  kunigen  czu  Beheim  in  guten  truen, 
das  wir  nach  die  nnsern  ewiclichen  nymmer  kein  buntnisse  ader  eynunge 
mit  ymande  tun  adir  machen  sollen  adir  wellen,  die  [wider]  unsern  ege- 

15  nanten  hirren  den  kunig  seine  erben  und  nachkomen  kunige  des  ku- 
nigrichs  und  crone  zu  Bemen  in  dheinenweis  were  adir  sie  anrurten, 
is  sy  denne  mit  des  egenanten  unsers  hirren  des  kunigis  seiner  erben 
und  nachkomen  wissen  und  willen;  und  loben  ane  ge verde,  ab  hernoch 
keine  buntnisse  adir  vormachunge  von  unser  adir  unsers  Stiftes  wegen 

20  von  irrunge  adir  vorgessunge  gesehen,  die  unsern  gnedigen  egenanten 
hirren  seine  erben  adir  nochkomen  als  konige  zu  Behemen  adir  die  crone 
antreten  adir  ruren  mochten  in  dheinenweis,  dy  abnemen  wir  iczunt  und 
toten  sy  zumale  in  craft  dis  brives  mit  rechtir  wissen. 

Geben  czu  Präge  an  dem  jarestage  nach  gotes  gebort  tusund  drey- 

25  hundirt  jar  in  deme  dreyundachezigisten  jare  undir  unserm  anhangenden 
ingsigil. 

fcityie  ht  ben  Annales  devolucioniß  hn  ©tc*f.  ®tabtar$.  $attbfö.  709,  n.  18. 

38.  SKfdpf  Sßenjel  unb  ba*  Sojritel  von  Sreälau  nehmen  ba*  $er)0g» 
t^unt  ©rotrfau  turnt  Äömg  Söenjel  t>on  ©ofjmen  ju  8e$en*    1383  3<muar  6. 

30        Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Bresslaw  bekennen  of-    1383 
fenlich  in  diesem  brive  allen  den  die  en  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  3*n- 6« 
als  eyn  bischoff  zu  Bresslaw  ein  forste  des  kunigrichs  zu  Beheim  von 
unsern  und  unsers  bischtums  wegen  zu  Bresslaw,  und  mit  uns  die  er- 
samen  Hank  probste  zu  Lubus  und  Niclas  von  Resinburg  thumherren  zu 

35  Bresslaw  als  edle  manne  des  kunigrich  zu  Beheim  von  unsers  gmeynen 
capitels  wegen  zu  Bresslaw,  das  sie  dorezu  benant  und  geben  hat,  das 
herezogtum  und  herschafft  zu  Grotkow  lande  unde  stat  mit  allen  man- 
scheften  rechten  und  zugehorungen,  wye  man  die  mit  sundirlichen  wor- 
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ten  benennen  mag,  die  von  dem  allirdurchleuchtigisten  forsten  and  her- 
ren  hern  Wenczlaw  Böhmischen  kung  als  von  einem  kung  zu  Beheim  zu 
lehen  rurent,  von  demselben  unserm  lieben  genedigen  herren  als  einem 
kung  zu  Beheim  unserm  erbhern  zu  rechten  fürstlichen  lehen  enpfangen 
haben.  Und  wir  vorgenanten  Wenczlaw  bischoff  als  ein  forste,  Hanke  5 
und  Niclas  als  edilmann  von  wegin  der  thumherren  unde  capitels  dorzu 
benumet  haben  ym  dovon  als  eynem  kung  zu  Behem  unserm  erbhern  ge- 
huldet  globt  und  gesworn  leibhafftig  eyde  zu  den  heiligen,  das  wir  dem- 
selben unserm  hern  hern  Wenczlaw  Romischin  kung  seinen  erben  und 
nachkomen  kungen  zu  Beheim  als  kungen  zu  Beheim,  unsern  rechten  10 
naturlichen  ordelichen  und  erblichen  obirsten  lehenheren,  holde  ge- 
trew  gehorsam  und  gewer  sein  sollen  und  wollen,  iren  schaden  zu 
wenden  und  fromen  zu  werben  und  alles  das  gen  in  zu  tun,  das  wir  in 
als  ire  des  kungrichs  und  der  crone  czu  Beheim  forste  und  edle  manne 
schuldig  adir  pflichtig  sein  zu  tun,  an  alles  geverde  und  argen  list.  Mit  15 
orkunde  dys  brives,  an  den  wir  unser  ingesegil  angehangen  haben. 

Oegebin  zu  Pragaw  an  der  heiigen  drye  kunge  tag  noch  gots  ge- 
bort dry czenh lindert  jar,  dornach  in  dem  drye  und  achczigsten  jare. 

Orig.  $erg.  i«  Sien.    «n  $ergament)iretfen  baß  2$ctf  I,  354  betriebene  Heinere 
Siegel  be«  »iföof*.  20 


39.    1383  ÜWdrj  26. 

1383  S)ic  9totf)mamten  toon  Steiff  e  $einIo  ßjeicj  magister  consulum,  SXattinitS 

s»ät8  26.  ^erbain ,  ©tepIjanuS  Äufmalcj,  ?ßccj!o  ©jricj,  grancjto  Sibing ,  StfcolauS 
Saracj,  3o^annc8  iftuferötoalbe  unb  3oI)anne3  Dtoir  (äRotr?)  consules  civi- 
tatis Nysensis  nneberljolen  ba8  am  1.  Stotoember  1351  (bergt,  n.  22)  bem  25 
ßönig  Sari  IV.  getriftete  ©eWbmft  mut.  mut.  toötttid)  bem  ftömg  SBenjel, 
unb  jtDar  ebenfalls  mit  angehängter  ßuftimmung  be$  SBifdjofS  unb  be8  ®om* 
capitels. 

Datum  Wratislayie  vigesimo  sexto  die  Martii  anno  domini  MCCCLxxxm. 

Drig.  $etg.  im  äBicner  <5taatöar$h>e  mit  bem  *on  fünfte  im  20.  ©eti<$t  ber  30 
qtyttomatyie  JU  SReiflc  @.  96  betriebenen  unb  £af.  II,  n.  1  bargefteUten  ©ieget,  toetye« 
bebeutenb  fonftootter  ausgeführt  iß  at«  ba«  bei  @aurma  2öaWenbu<$  %a\.  VII,  n.  86  ab« 
gebitbete,  bem  Stießen  örem^iar  biefe*  Stym«. 


40.    1383  ÜRai  27. 

1383  SMe  SRatfjmamten  üon  ©rotttau  SRicotauS  $etir8f)eibe  magister  con-  35 

üÄai  27.  sulum,  SonrabuS  SRetiS,  SWcolauS  Sjinbal  unb  SWcolauS  X^amott  consules 
civitatis  Grotkoviensis  leiften  baffelbe  ®elöbni§  ttrie  toorfteljenb  bie  oon  Stteiffe. 
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Datum  Krotkow  anno  domini  mccclxxxiu  infra  octavas  sacri  cor- 
poris Christi  feria  quarta. 

C^Ö-  ¥«8-  im  Sötcncr  <§5taat$aT$toe  mit  bem  bei  ©aurmo  Xaf.  IV,  n.  40  abge« 
fcifoeten  ©ieget. 

5  41.    1383  3Rai  27. 

ffibcnfo  bic  9tatf)maimen  Don  ^atfdjfau  3of)atitte&  Style  magister  con-    1383 
snlum,  *ßecjto  griburg ,  SfäcofattS  @bir^arbi,  SRicotouS  £e8  unb  3of)amte8  w«§27 
oon  ©toanotmcj  consules  civitatis  Paczkoviensis. 

Datum  Paczkow  anno  domini  mccclxxxiii  feria  quarta  infra  octavas 
io  corporis  Christi. 

Drtg.  $erg.  im  SSiener  @taat«at($toe.  2>a«  rnnbe  ©tegel  in  gelbem  393a#$  jeigt 
beu  «biet  mit  @*>rn<$banb:  IN  PRINCIPIO  ERAT  VERB,  tußerc  Umförift:  S. 
CIVITATIS  PAZCOVIENSIS. 


41    Statut,  tote  e*  fünftig  mit  ber  ftufnatyme  eine«  neuen  SBifd^ofS  unb 
15  mit  ber  $ulbigung  toejen  be8  ©ebteteS  tum  ©rottfau  an  bic  Ärone 

Söhnten  gehalten  »erben  folL    1383  Sunt  2. 

Noß  Wenceslaus  dei  gracia  episcopus,  Henricus  dux  Slezie  et  do-  1383 
minus  Legniczensis  decanus,  Nicolaus  de  Poznania  archidiaconus,  Jo-  3uni  2a 
hannes  Goswini  scolasticus,  Nicolaus  Ticzkonis  custos,  Johannes  Bru- 

20  Qonis  cancellarius,  Mathias  de  Panewicz,  Wilherus  de  Czeteras,  Johannes 
Berwici  de  Franckensteyn ,  Johannes  de  Hirndorff,  Nicolaus  de  Resin- 
berg,  Hermannus  de  Naclis,  Johannes  de  Waldow,  Johannes  Luminatoris, 
Nicolaus  Wernheri,  Heidanus  de  Barud,  Nicolaus  de  Legnicz,  Nicolaus 
de  Luthmoschil  et  Jacobus  de  Paczenaw  canonici  ecclesie  Wratislaviensis 

25  in  generali  capitulo,  quod  circa  et  post  festum  beatorum  Cancii  Canciani 
et  Cancianille  martirum  apud  Wratislaviensem  ecclesiam  celebrari  con- 
suevit,  ad  sonum  campane  more  solito  capitulariter  congregati  notum  fa- 
eimus  tenore  presencium  uniyersis.  Cum  inter  pastoralis  servitutis  onera 
nobig  ineumbencia  ea  sint  preeipue  advertenda,  per  que  ambiguitates, 

30  ex  quibus  successivis  temporibus  tarn  ecclesie  Wratislaviensi  quam  ec- 
clesiasticis  et  secularibus  personis  ei  subiectis  dampnosa  presumuntur 
posse  provenire  dispendia,  valeant  amoveri,  hinc  est  quod  attendentes 
statum  nostre  ecclesie  et  diocesis  Wratislaviensis  ac  volentes  dare  formam 
et  modum,  per  quem  futurus  ecclesie  prelatus  seu  episcopus  per  sanetam 

35  8edem  apostolicam ])  ad  eandem  ecclesiam  Wratislaviensem  promovendus 
seu  promotus  iustis  et  debitis  modo  servatis  et  ordine  honorifice  reeipiatur 

1)  Sott  anbetet  $anb  attben  ftanb  bajugefefet :  vel  metropolitani. 
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et  admittatur  sibique  tarn  spiritualium  quam  secularium  possessio  realiter 
et  canonice  tribuatur,  et  signanter  ut  circa  recepcionem  episcopi  Wra- 
tislayiensis  pro  tempore  existentis  serenissimo  principi  domino  nostro 
domino  regi  Bohemie  pro  tempore  existenti  perpetue  in  prestacione  ho- 
magii  racione  ducatus  dominii  et  opidi  terre  districtus  Grotkoviensis,  que  5 
a  rege  regno  et  Corona  Bohemie  tanquam  dominis  et  patronis  nostris  et 
ecclesie  nostre  Wratislaviensis  predicte  dependent  in  feodum,  modus  et 
ordo  debitus  observetur,  quibusvis  dubiis  viam  desuper  precludere  cu- 
pientes,  post  varios  solempnes  capitulares  tractatus  inter  nos  matora 
longaque  deliberacione  sepius  provide  repetitos  ordinavimus  et  declara-  10 
vimus,  ordinamus  declaramus  et  ex  certa  sciencia  constitucione  perpetuo 
valitura  presentibus  statuimus,  ut  videlicet  ecclesia  Wratislaviensi  dein- 
ceps  vacante  omnes  et  singuli  capitanei  officiales  collegia  procuratores 
advocati  magistri  consulum  cives  communitates  opida  vasalli  et  subditi 
ecclesie  Wratislayiensis  iam  dicte  ad  capitulum  Wratislaviensis  ecclesie  ^ 
et  non  ad  alios  verum  fidelem  debitum  et  plenissimum  tanquam  ad  na- 
turales et  ordinarios  dominos  suos  teneantur  et  debeant  sine  quavis  re- 
cusacione  renitencia  contradiccione  fraude  seu  dolo  habere  respectum  et 
eidem  Wratislaviensi  capitulo  firmiter  et  fideliter  obedire,  donec  episco- 
pus  pro visus  promotus  et  confirmatus  per  sanctam  sedem  apostolicam l)  20 
supradictam  in  ecclesia  Wratislaviensi  loco  kathedrali  sicut  dignum 
existit  aut  in  alio  loco,  ad  quem  ex  causa  necessaria  capitulum  Wratis- 
laviense  forsitan  tunc  esset  translatum  et  contingeret  residere,  per  idem 
capitulum  et  dominos  capituli,  qui  ad  hoc  tanquam  filii  obediencie  tenen- 
tur  de  iure,  solempniter  et  canonice  sit  receptus.  Qui  eciam  episcopus  25 
sie  receptus  statim  promittet  et  iurabit  iura  libertates  statuta  consuetu- 
dines  ecclesie  ipsius  et  capituli  laudabiles  inviolabiliter  observare,  quo 
facto  de  expresso  eiusdem  capituli  mandato,  quod  eis  facere  debet  et 
tenetur,  dicti  capitanei  collegia  officiales  advocati  procuratores  magistri 
consulum  cives  communitates  opida  vasalli  et  subditi  Wratislaviensis  ec-  30 
clesie  memorate  prefatum  episcopum  per  sedem  apostolicam2)  ut  pre- 
fertur  provisum  promotum  seu  confirmatum  et  per  capitulum  sie  reeeptum 
tenebuntur  reeipere  sibique  tanquam  vero  domino  suo  naturali  parere  at- 
que  obedire  neenon  prestare  fidelitatis  omagii  et  obediencie  solita  iura- 
menta.  Item  statuimus  ordinamus  decemimus  presenti  perpetuo  valituro  35 
statuto,  quod  deineeps  nullum  collegium  nullaque  persona  ecclesiastica 
vel  mundana  ecclesie  vel  diocesis  Wratislaviensis  hunc  suprascriptum 
modum  et  ordinem  reeepeionis  futuri  episcopi  Wratislaviensis  quo vismodo 


1)  toieber  hinzugefügt:  vel  metropolitanam. 

2;  3ufa^:  vel  metropoliticam.  40 
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preposterare  prevenire  vel  immutare  presumat  debeat  sive  possit  ant  ir- 
requisito  capitulo  Wratislaviensi  et  sine  eins  habito  desnper  expresso 
mandato  temeritate  propria  futurum  episcopnm  in  quodcunque  castrum 
opidum  vel  provinciam  recipiat  Ben  admittat,  cnm  in  hoc  non  singularibus 
5  personis,  sed  solnm  capitulo  Wratislaviensis  ecclesie,  qnod  sede  vacante 
plenam  administracionem  obtinere  dinoscitur,  eciam  cum  effectu  tarn 
spiritualiter  quam  temporaliter  sit  parendum,  nisi  qnod  absit  de  reci- 
piendo  episcopo  sie  proviso  promoto  et  confirmato  esset  dissensio  inter 
canonicos  et  prelatos  dicti  capituli  et  ex  ista  dissensione  vel  alia  causa 

10  irracionabili  et  illegittima  eundem  episcopnm  ipsi  canonici  et  prelati  con- 
corditer  reeipere  recusarent  reniterentur  postponerent  seu  differrent  et 
contra  se  propter  non  reeepeionem  huiusmodi  per  sentencias  censure  ec- 
clesiastice  procedi  semota  causa  racionabili  paterentur :  extunc  hoc  casu 
non  obstante  poterunt  predicti  et  eorum  quilibet  provisum  promotum  et 

15  confirmatum  episcopum  taliter  per  sedem  apostolicam  ut  prefertur  re- 
eipere sibique  obedire,  proutdebent  ettenentur  de  iure.  Item  statuimus, 
ut  quociens  sedem  episcopalem  Wratislaviensem  deineeps  yacare  con- 
tigerit,  capitulum  ab  administratoribus  uno  duobus  tribus  vel  pluribus 
ex  prelatis  vel  canonicis  dicte  Wratislaviensis  ecclesie  preficiendis  et 

20  deputandis  per  capitulum  sufficientem  recipiat  caucionem  ac  taliter  cum 
ipsis  disponat,  ut  iidem  administratives  et  eorum  quilibet  ad  omnia  pre- 
scripta  dicte  nostre  Wratislaviensi  ecclesie  et  capitulo  teneantur  ass'tricti 
et  signanter,  quod  castra  civitates  terras  homines  iura  procuraciones  red- 
ditus  et  bona  Wratislaviensis  ecclesie  futuro  episcopo  non  assignent  nee 

&  tradant.  Sed  postquam  idem  episcopus  in  ecclesia  Wratislaviensi  aut  in 
alio  loco  ut  prefertur  solenniter  et  canonice  per  Wratislaviense  capitulum 
est  reeeptus  ac  ipse  episcopus  promisit  et  iuravit  illibata  et  illesa  ser- 
vare  iura  libertates  et  consuetudines  ecclesie  et  capituli  predictorum, 
prout  in  precedentibus  continetur  expressum,  extunc  iidem  administra- 

30  tores  capitulo  Wratislaviensi  tradere  et  reassignare  teneantur  et  debeant 
libere  castra  civitates  opida  procuraciones  officia  terras  homines  iura 
Tedditus  et  bona  Wratislaviensis  ecclesie  supradicte  per  capitulum  et 
non  per  administratores  episcopo  ulterius  assignanda,  dummodo  tarnen 
nt  predicitur  inter  canonicos  et  prelatos  capituli  de  reeipiendo  episcopo 

35  non  sit  dissensio  vel  alia  causa  irracionabilis  et  illegittima,  propter  quam 
episcopnm  concorditer  quod  absit  reeipere  ut  premittitur  recusarent  vel 
differrent,  quo  casu  non  obstante  administratores  ipsi  poterunt  et  debe- 
bunt  episcopo  tradere  et  assignare  dieta  bona  omnia,  prout  tenentur  de 
iure.    Item  ordinamus  et  statuimus,  ut  omnes  et  singuli  civitatum  et  ca- 

M  strorum  capitanei,  procuratores  procuracionum  districtuum  et  curiarum 
episcopi  Wratislaviensis,  magistri  consulum  et  consules  ac  iurati  civitatum 

6djlefifd;r  ?e^it9ittfmtl>nt.   2.  16 
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et  opidorum  ecclesie  et  episcopatus,  tociens  quociens  mutabuntur  aut 
preficientur  de  novo,  per  iuramentum  desuper  prestandnm  et  faciendnm 
ac  eciam  [per]  litteras  dandum  capitulo  Wratislaviensi  et  futuris  admini- 
stratoribns  promittent  se  neminem  imposterum  temeritate  vel  presump- 
cione  propria  recepturos,  nisi  prius  omnia  et  singnla  prescripta  effectua-  5 
liter  sint  peracta  et  de  ac  super  premissis  a  capitulo  Wratislaviensi  man- 
datum  receperint  sufficiens  et  expressum,  preterquam  *)  in  casu  dissen- 
sionis  vel  irracionabilis  et  illegittime  cause  non  recipiendi  concorditer 
episcopum  vel  recepcionem  huiusmodi  differendi,  ut  eciam  clarius  supe- 
rius  est  expressum.  Item  similiter  omnes  et  singuli  capitanei  procuratores  10 
curiarum  magistri  civium  consules  burggravii  advocati  castrorum  forta- 
liciorum  et  municionum  ecclesie  supradicta  omnia  se  servaturos  et  im- 
pleturos  realiter  et  cum  effectu  promittent,  tociens  quociens  preficientur 
seu  mutabuntur,  et  hoc  iurabunt  similiter  sine  dolo.    Item  statuimus  et 
ordinamus,  ut  dum  episcopus  Wratislaviensis  receptus  fuerit  per  capitu-  15 
lum  Wratislaviense  ut  premittitur  et  in  possessionem  ecclesie  Wratisla- 
viensis ac  bonorum  eius  admissus,  tarn  ipse  episcopus  quam  capitulum 
ecclesie  Wratislaviensis  ducatum  terram  opidum  et  districtum  Grotko- 
viensem  in  feudum  a  rege  regno  et  Corona  Bohemie  tenebuntur  prout 
tenentur  suscipere  et  desuper  prestare  fidelitatis  et  omagii  solita  iura-  20 
menta ,  et  tunc  eciam  super  hiis  necessarie 2)  memorato  domino  nostro 
regi  per  episcopum  et  capitulum  dabuntur  littere,  prout  videbitur  opor- 
tunum .    Similiter  dominus  noster  rex  Boemie  qui  pro  tempore  fuerit  pro 
se  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Bohemie  episcopo  et  capitulo 
litteras  super  libertatibus  graciis  et  emunitatibus  per  quoscunque  datas  25 
et  concessas  confirmabit  et  innovabit,  quemadmodum  pridem  inde  pre- 
fati  domini  nostri  regis  et  predecessorum  suorum  confecte  et  date  sunt 
littere  continencie  plenioris.    Si  quis  vero  quod  absit  clericus  vel  laicus 
Wratislaviensis  diocesis  contra  constitucionem  ordinacionem  et  statutum 
premissum  vel  aliquid  premissorum  temere  venerit  vel  contrafecerit,  si  30 
clericus  fuerit,  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  si  vero  laicus,  excom- 
municacionis  incurrat  sentencias  ipso  facto,  et  contra  hos  communiter  vel 
divisim  vacante  sede  Wratislaviensi  capitulum  vel  administratores  et 
post  recepcionem  episcopi  episcopus  ipse  Wratislaviensis  ad  alias  penas 
gravius  procedere  poterunt,  prout  viderint  utilius  expedire.    In  quorum  35 
omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla  nostra  maiora  pre- 
sentibus  sunt  appensa.    Actum  et  datum  Wratislavie  in  generali  capi- 
tulo, quod  circa  et  [post]  festum  beatorum  Cancii  Canciani  et  Cancianille 
martirum  annua  revolucione  consuevimus  celebrare,  im  nonas  Junii  anno 

domini  millesimo  ccc°Lxxxin°.  40 

(£o#e  im  Liber  Niger  be8  ©rcSfouer  2>omar<$h>8  f.  195. 

1)  Vorlage  preterque.  2)  Vorlage  necessario. 
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43.    1409  3uni  13. 

Hnbreaä  guttefd&uffel,  $ropft  bcr  Äirdje  ju  ©t.  9ttcolau8  in  Dttmadjau    1409 
mxb  $ofrid)tet  bafelbft,  befennt,  bafc  tf)tn  SBtf^of  SBenjel  eingegeben  t)at  das  3uni  13< 
haws  Otthmuchaw  und  feste  mit  allen  phlegen  und  zugehorunge  als  einen 
5  hoferichter  mit  derselben  hoferichterey,  also  lange  das  seinen  gnaden 
behagen  wirt  nnd  nicht  lenger,  worauf  er  gelobt,  auf  ®ef|eif$  be3  SBifdjofä 
ober  feines  SRac^folgerS  baffelbe  offne  SSiberrebe  jurüdtjugeben. 

Gegebin  zn  Ottmnchaw  am  dornstage  vor  Viti  noch  Christi  geburth 
mcccc  dornoch  yn  dem  newnden  jare. 

10  gopie  im  Liber  Niger  be*  ©rcSitroet  Domar^t^«  f.  88*>. 

44.    3o^ann  unb  $ehmdj,  ^erjöge  »on  9Äünjlerberg,  »erlaufen  an  ben 
Siföof  SBenjel  »on  SreSlau  bie  23urg  9teul)au8  bei  Sßotfdjtau  mit  ben 

baju  gehörigen  Dörfern.    1416  Januar  2. 

In  gotes  namen  amen.    Wir  herezog  Johannes  und  herezog  Henrich    1416 

15  gebruder  von  gotes  gnaden  herezog  in  Siesien  und  erbherren  zu  Mon-  3«.  2. 
sterberg  thun  kunth  und  bekennen  uffenlichin  mit  diesem  brive  allin  die 
en  sehen  ader  hören  lesin,  das  wir  durch  grosser  notdorfft  wille,  der  wir 
zu  diesem  mole  nicht  anders  geraten  mochten,  und  umb  vormeydunge 
grosser  scheden  mit  wolbedochtem  vorrate  unsir  und  unser  lieben  ge- 

20  trawen  manne ,  die  wir  dorumb  besprachen  haben ,  eyne  worden  seyn 
von  unsir  und  unser  erben  wegen  eyns  k&wffes  als  umb  eyn  stucke  und 
eynes  teyles  unsir  lande  und  lewte,  als  das  unden  geschrebin  steet,  mit 
dem  erwirdigen  in  got  vater  und  herren  hern  Wenczlawen  bisschove  zu 
Breslaw  unserm  liebin  vetter,  dem  wir  und  seynen  nochkomelingen  bi- 

25  schoven  nnd  dem  ersamen  .  .  capitel  der  kirchen  zu  Breslaw  vorkawft 
haben  recht  und  redlichen  in  eyme  namen  eynis  rechten  kawffes  das 
teyl  und  das  stucke  unsers  landes  und  vorkewfen  das  und  uff  lassen  in 
craft  dises  brives  nichtis  doraws  awsgenomen  umb  thusent  schok  Pragi- 
sscher  grosschen  und  Bemischer  czal,  der  summa  geldes  wir  gancz  und 

30  gar  von  dem  egenanten  unserm  vetter  dem  bischove  mit  gutten  beczalten 
grosschen  beczalt  sein,  und  habin  itezunt  eyn  teyl  desselbigen  geldes 
gewaiit  an  noczbarkeyd  unsir  und  unsers  landes :  czum  irsten  das  haws 
das  man  nennet  das  Newhaws  mit  aller  zugehorunge  und  greniezen  als 
das  gelegen  ist,  domach  die  hernochgeschrebenen  darffer  als  Procken- 

35  steyn,  Obirstepomeansdorff,  Golendorff,  Galnaw,  Hertwigiswalde,  Ly- 
benaw,  Herbigisdorff,  Nedirstepomeansdorff  und  Kattersdorff1)  in  allen 

1)  fteitfyme,  Srndficine,  Dfcerpomsbotf,  ©ottettborf,  §etttoig«»albe ,  2tcBcnau,  2ttt* 
Sctfobötf,  9ttcbctj>om*borf,  fämmtltd&  in  bei  «Rtye  toon  «patföfou,  nÖTblty  nnb  uorböfHid? 

16* 
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iren  greniczen,  wy  die  mit  andern  ambgelegenen  darffern  gegreniczt 
sein,  mit  allen  nnsern  forstlichen  herscheften  rechten  manscheften  din- 
gten genissen  zulewften  leen  gefellen  angefeilen  nnd  mit  allen  gerichten 
obirsten  nnd  nedirsten  obir  hals  obir  hand,  als  wirs  gehabt  nnd  besessen 
haben,  mit  allen  fürstlichen  czinsen  nnd  geschos  an  pfennyngen,  an  ge-  5 
treyde,  wo  wir  die  gehabt  habin,  ouch  alle  herschefte,  die  wir  gehabin 
machten  von  farstlicher  macht  äff  dem  hawse  and  uff  den  darffern  ondir 
der  erden  nnd  obir  der  erden,  als  ap  bergwerg  welcherley  das  were  do- 
selbest  nffqweme,  wy  man  die  benennen  mag,  mit  snlchen  follen  her- 
scheften nnd  fürstlichen  rechten,  als  das  seliges  gedechtnis  eczwen  her-  10 
czog  Bolke  unser  lieber  herre  nnd  vater  besessen  nnd  gehalden  nnd  an 
ans  geerbet  hat  nnd  von  em  an  ans  komen  ist  noch  seynem  tode,  and 
behalden  ans  and  ansern  elichen  erbin  uff  dem  hawse  nnd  uff  den  darf- 
fern keyne  herschaft  noch  recht,  sunder  sulche  folle  macht  behalden  wir 
uns  nnd  ansern  elichen  erben,  die  von  uns  bekomen  nnd  geborn  wer-  15 
den,  das  wir  adir  unser  erben  das  teyl  nnd  stucke  unsers  landes  als  das 
Newhaws  mit  seyner  zugehorange  and  die  darffer  hernochgeschrebin  als 
Prockensteyn,  Obirstepomeansdorff,  Gralnaw,  Lybenaw,  Hertwigiswalde, 
Herbigisdorff,  Nedirstepomeansdorff,  Oolendorff  und  Eattersdorff  in  al- 
len den  herscheften  nnd  rechten,  dinsten  und  manscheften,  gnissen  zu-  20 
gehorungen  gerichten  und  greniczen,  als  wir  die  vorkawft  haben,  nnd 
als  die  gutter  gelegen  sint  in  iren  greniczen,  wedirkewffen  mögen  an- 
gehindert von  eyme  bischove  zu  Breslaw  der  zu  der  czeyt  wurde  sein 
ader  von  dem  .  .  capitel  der  kirchen  zu  Breslaw  umb  semeliche  thusent 
schog  Pragischer  grosseben  Bemischer  czal ,  und  das  sal  unser  eygen  25 
gelt  seyn,  und  Bullen  das  gelt  und  ouch  unsere  elichen  erben  von  ny- 
mancz  awsgewynnen  noch  awsbrengen  in  keyner  weys,  nnd  die  beeza- 
lnnge  des  geldes  sal  gescheen  zu  Othmuchaw  uff  der  festen  ader  in  der 
stad  zur  Neysse,  wohen  der  bischoff  kewset  ader  das  .  .  capitel,  und 
wenne  wir  die  beczalnnge  thun  wellen  von  unserm  eygenen  gelde,  wir  30 
adir  unser  erben,  die  sal  unser  hirre  der  bischoff  uffnemen  ader  das  .  . 
capitel  zu  Breslaw,  und  wenne  wir  adir  unsere  elichen  erben  die  becza- 
lnnge getan  haben  zu  handes,  sal  der  bischoff  ader  das  .  .  capitel  zu 
Breslaw  ans  nnd  ansern  elichen  erben  diesen  briff  wedir  antworten  an 
wedirsprechen,  und  dornach  so  sal  der  bischoff  ader  das  .  .  capitel  zu  35 
Breslaw  uns  ader  nnsern  elichen  erben  das  stucke  und  das  teyl  unsers 
landes  obengeschreben  abetreten  und  die  mann  dorynne  gesessen  aller 
eyde,  aller  trawe  und  aller  holdunge,  die  im  und  der  kirchen  zu  Bres- 


ben, ©aflenau  norbtocfUt^  in  ber  Stiftung  nadj  grantenftein  utib  Unterem  n%r  ge* 
legen,  enblidj  ßattertborf,  efytmatö  bi$t  bei  9tai$au*,  jefct  öcm  bei  Stoffe  tteggeföttemmt.  40 
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law  in  deme  kawffe  gescheen  sein,  loz  und  ledig  lossen  und  qweyt  sar- 
gen nnd  die  an  uns  ader  an  unsere  elichen  erben  weysen  an  wedirre  de. 
Des  kawffes  zu  grosserer  sicherheyd  habin  wir  beyde  unsere  ingesigele 
mit  rechter  wissen  an  diesen  briff  lassen  hengen,  der  do  gegebin  ist  und 

5  die  Sachen  gescheen  sint  zu  Othmuchaw  uff  dem  hawse  des  donrstags 
yor  dem  tage  der  heyigen  drey  kunige  noch  Grists  gebort  virczenhundert 
jar  nnd  dornach  in  dem  sechsczenden  jar.  Dobey  sint  gewest  der  er- 
same  und  edele  herr  Johannes  von  Bebirsteyn  pfarrer  zu  Monsterberg, 
und  die  strengen  und  woltuchtigen  her  Heyncze  Stosch  ritter,  Wenczlaw 

10  von  Beychembach ,  Hans  Pakusch  vom  Strym ,  Vetter  von  Howgwicz, 
SweydgervonHowgwicz,  Günther  Schoff,  Heyncze  Schoff,  Heyncze  und 
Cuncze  Beler  genand  gebruder,  unsir  lieben  getrawen  mann  und  dyner, 
und  der  edele  her  Henrich  von  Bebirsteyn,  Petir  Gawske,  Petir  Luckaw 
howptman  zur  Neysse,  Ditterich  Nosticz,  Hans  Hering,  Sigmund  Zeyd- 

15  licz ,  Fredrich  Gzetheras ,  Nickil  von  Pogrell ,  Cuncze  von  Reydburg, 
Hans  Moschczen  und  Hans  Deyslaw  und  ouch  Gorge  von  Tharnaw,  des 
egenanten  unsers  vetters  des  bischofs  hovegesinde  und  dyner. 

SHbinurt  in  ehiet  Urfunbc  be«  ©if($öfs  Äonrab  unb  be*  (Sajntel«,  toorin  biefelben 
bte  ©Btgc  Belebung  ju  galten  geloben,  d.  d.  Breslaw,  am  fritage  noch  des  heyigen 

20  leychnamstage  noch  Grists  gebarte  virozenhundirt  jar  in  dem  sechsundczwenczi- 
gisten  jare.  Drig.  $erg.  int  ©rtflauer  2>omar$h>e  DD  48.  —  (Sin  Stetere  be*  ©iföof* 
Sßengel  toom  3)onnerjtag  na$  ©pikante  1416,  ber  ft$  im  SRetffer  $rhntegienBu$  toon 
1522  (@tabtarc$iö  jn  SReiffe)  f.  55—56  ermatten  $at,  fcefttutmt,  baß,  toenn  bte  #erjöge  toon 
SDffinjterbcrg  gegen  (Erlegung  ber  ®untme  ba«  ©cHct  toleber  einlösen,  ber  Bntyell,  ben 

25  äRannen  unb  @täbte  nnb  ba«  2anb  be«  ©iföof«  ju  bent  Äaufe  betgetragen  hätten,  auf 
bem  $aty(au«  ju  Srjctffe  eingelegt  toerben  fülle,  o&nc  bag  ber  8ifc$of  unb  ba«  (£aj>itel  al«» 
bann  no$  ein  9te$t  baran  Ratten,  ©cbrucft  bei  2Win«fcerg  ©eföttyc  bon  SRciffc ,  &n* 
fying  p.  19. 

45.     <£tb,  *om  »tfdjof  ftmtrab  *<m  SreSiau  bem  $ayf}  SRartin  V. 
30  fldetftet    1418. 

Forma  iuramenti. 
Ego  Gonradus  episcopus  Wratislaviensis  ab  hac  hora  in  antea  fidelis    1418. 
et  obediens  ero  beato  Petro  sancteque  apostolice  Romane  ecclesie  et  do- 
mino  meo  domino  Martino  pape  v  suisque  successoribus  canonice  intran- 

35  tibus.  Non  ero  in  consilio  aut  consensu  vel  facto,  ut  vitam  perdant  aut 
membrum,  seu  capiantur  mala  captione.  Consilium  vero,  quod  michi  cre- 
dituri  sunt  per  se  aut  nuntios  seu  litteras,  ad  eorum  damnum  me  sciente 
nemini  pandam.  Papatum  Romanum  et  regalia  sancti  Petri  adiutor  eis 
ero  ad  retinendum  et  defendendum  salvo  meo  ordine  contra  omnem  ho- 

40  minem.  Legatum  apostolice  sedis  in  eundo  et  redeundo  honorifice  trac- 
tabo  et  in  suis  necessitatibus  adiuvabo.    Yocatus  ad  synodum  veniam, 
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nisi  prepeditus  fuero  canonica  prepeditione.  Apostolorum  limina  Romana 
curia  existente  citra  singulis  annis,  ultra  vero  montes  singulis  bienniiß 
visitabo  aut  per  me  aut  per  meum  nuntium,  nisi  apostolica  absolvar  li- 
centia.  Possessiones  vero  ad  mensam  mei  episcopatus  pertinentes  non 
vendam  neque  donabo  neque  impignorabo  neque  de  novo  infeudabo  vel  5 
aliquo  modo  alienabo  inconsulto  Romano  pontifice.  Sic  me  deus  adiuvet 
et  hec  sancta  dei  evangelia. 

B.  de  Vincio  Jo.  Rust  — 

Jo.  Brasseti. 

gormular  auf  einem  großen  $ergameutblatt,  mit  rBmiföer  @$rift,  toon  bei  Curie  Jo 
au«  beut  erfragten  ©if<$of  fiberfanbt,  tote  jl<$  au«  ben  Unterföriften  nnb  ber  Semerfung 
auf  ber  9iüdfeite  Forma  iuramenti  —  pro  electo  Wratislaviensi  ergibt.  <S«  ift  au$ 
mit  einem,  jefct  freilt<$  verloren  gegangenen  (Siegel  toerfe$en  getoefen.  —  Urtunben  ber 
SBreSlauer  ©ombtbliotyet  A  14.  —  2)ie  &a$l  be«  ©iföof«  äonrab,  £erjog«  t>on  Del«, 
war  1417  2>ccember20  erfolgt.  15 

46.    1418  SRfaj  10. 

1418  Glocrean  vonRachenaw  burggrefe  des  hawses  czu  Jawirnik  befennt, 

3R«a  io.  foa£  fyxi  der  erwirdige  in  got  vater  und  hirre  her  Conrad  von  gotes  gna- 
den erweltir  bestettigter  der  kirchen  Breslaw  baS  §au$  3auemicf  einge* 
geben  Ijabe  unb  gelobt  beut  (Kapitel,  fatte  Äonrab  fterbe,  auf  fein  Verlangen  20 
baffelbe  in  feine  Jpänbe  ju  überantworten. 

Czu  Othmuchaw  am  dornstage  noch  Letare  noch  gotis  gebort  vir- 
czenhundert  jar  und  dornoch  in  dem  achczenden  jar. 

Orig.  $erg.  im  ©re*lauer  5)omar<$toc  JJ  45.    tfa  ^ergamentfrreifen  ein  runbtf 
Siegel  toon  bunflem  2Ba<$«,  toorauf  in  breiedigem  @<$tlbe  ein  re<$t«  föreitenber  $lrf<$  er«  25 
Weint,  mit  ber  Umförift:  S.  GLUKREANI  DE  RACHENAW. 


47.    1421  3uni  17. 

1421  Maczke  Thanefelt  houptman  zu  Fredeberg  befennt,  bafj  if)m  SBifc^of 

3unt  17.  gonrab  das  haws  Fredeberg  und  feste  mit  allen  pflegen  und  czugehorun- 
gen  als  eynem  houptman  mit  derselben  houptmanschaft  eingegeben  f)a6e,  30 
f 0  lange  e8  bemfelben  belieben  toürbe  unb  nid)t  länger,  unb  gelobt  baffelbe  auf 
Srforbern  betn  33ifd)ofe  ober  nad)  beffen  lobe  bem  ©omcajritel  ofjne  SSerjug 
ju  überantworten. 

Zur  Neisse  am  dinstage  noch  Viti  noch  Cristi  geburt  virczenhundert 
jar  dornach  in  dem  eynundczwenczigisten  jare.  35 

£>rig.  $erg.  im  ©rtflauer  2)omar$foe  JJ  16.  3ln  ^crgamcntjrretfeu  ein  runbe* 
«Siegel  Don  grünem  Sßadjö.  @$ilb  Don  brei  n>agre<$ten  Saiten  bur^ogen,  toorüber  ein 
re^tff Präger  ftautenfrang  liegt,  fafl  fo  toie  im  @#$fif$en  2BaW>en.  Kuf  bem  gehonten 
$elm  anföeinenb  jtoei  ©ttffetyöruer.    Umförift:  S.  MACZKE  TANFELT. 
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48.     ©iföof  Äonrab  betätigt,  ba§  $ccje  »e^er  @^lo§  9leu$au«  an 

feine  »ürflen  *erreid>t  ^abe.    1421  3uli  13. 

Wir  Conrad  von  gotes  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  etc.  bekennen    1421 
offinlich  mit  desem  briefe  vor  allen  die  en  sehen  boren  adir  lesen,  das  3«ti  13 

5  vor  uns  gestanden  hat  Pecze  Beyer  gesessen  uff  deme  Newenhawse  bey 
Paczkaw  wolgesnnt  an  leibe  und  an  synnen  mit  guter  vornunft  und  vor- 
gehabtem rate  und  hat  recht  und  redelichen  vorreicht  dasselbe  seyn 
haws  genant  das  Newehaus  mit  alle  seinen  rechten  und  zugehorungen 
nichts  usgenomen  den  edelen  strengen  und  woltochtigen  herrn  Johansen 

10  von  Bebirsteyn,  herrn  Franczken  Petirswalde,  herrn  Heynczen  Stosschen 
rittern,  Seliger  vonReideborg,  Fetter  vonHawgewicz,  Nickeln  vonHayne 
und  andern  seynen  bürgen,  die  vor  en  in  den  Juden  glowbit  haben  und 
bürgen  sint  noch  lawte  der  briefe ,  die  sie  obir  sich  mit  deme  genanten 
Pecze  Beyer  undir  iren  anhangenden  ingesigeln  den  Juden  gebin  und 

15  geschrebin  haben,  alse  hoch  alse  dieselben  ire  globde  zu  den  Juden  us- 
sagen  und  nicht  hocher,  und  ap  sie  der  egenante  Pecze  selbir  nicht  loste, 
mit  fuller  macht  dasselbe  Newehaws  mit  alle  seinen  rechten  und  zuge- 
horungen zu  vorsetczen  und  zu  vorkewfen  und  sich  domete  von  den  Ju- 
den ,  den  sie  vor  den  genanten  Pecze  Beyer  glowbit  haben  und  bürgen 

20  wurden  sint,  houptguttis  und  wuchers  zu  freyen  und  zu  ledigen,  und 
wenne  sie  sich  denne  domete  also  houptguttis  und  wuchers  gefreyet  und 
gelediget  heften,  was  denne  obirlawffen  wurde ,  das  sal  deme  genanten 
Peczen  Beyer  f ulgen  ane  ark  und  ungehindert ,  dach  unschedlichen  den 
sechczen  mark  jerlicher  czinse ,  die  do  vor  der  ersamen  frawen  Marga- 

25  rethen  seyner  muttir  und  Wölff  harden  von  Rachenaw  seyme  stiffvater  in 
nnd  uff  deme  vorgenanten  Newenhawse  vorreicht  und  vorschreben  sint. 
Sulche  vorreichunge  haben  wir  stete  und  gancz  und  bestetigen  die  in 
craft  dis  briffis  mit  unsern  anhangenden  ingesigel  unschedelichen  unsern 
leen  und  hirscheften. 

30  Gesehen  und  gebin  zu  Monstirberg  uff  dem  hawsse  am  sontage  an 
sant  Margarethen  tag  des  dreyczenden  tags  des  monden  Julii  noch  Crists 
geburt  virezenhundert  jar  in  deme  eynundczwanczigisten  jore.  Dobey  sint 
gewest  der  hochgeborne  furste  herezoge  Johannes  herre  zu  Monstirberg 
unsir  liebir  vettir,  der  edle  her  Hans  von  Donyn,  Wolffhard  von  Rache- 

35  naw,SteffkeMedzebor,NiclasDzalusch,  Nickel  Tader,  Ulrich  Monstirberg, 
Heincze  Mrokoth  und  George  Ottewicz  Meissener  genant  unsir  Schreiber, 
der  diesen  briff  hat  gehabt  in  bevelunge,  unser  lieben  getrawen. 

Orig.  ?erg.  im  ©tabtar<$toe  ju  ftetffe  125.    3fa  ^etöametitjhctfen  ba«  Kctnete 
runbc  ©tegel  be*  Siföoft  in  rot^m  ffia<$«.    Ouabtirter  &$Üb,  «biet  twb  Sitten.   Um* 
40  forift:  +  SIGILLVM  CONRADI  EPISCOPI  WRATISLAVEENSIS. 
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49.    Stfdjof  Äonrab  %xtt  bie  SBoßtei  ju  ftrettoalbau  mit  %\ibt])bt,  bte 

#emcjit  SRufcfjqm  wegen  feine«  StofaH«  jur  Jmfttifdjen  Ächtet  Verloren 

%at,  an  beffen  Setter  #ami«fe  9RufdfK$em    1422  3ftär$  4. 

1422  Wir  Conrad  von  gotes  gnaden  bischoff  zuBresslow  bekennen  offint- 

5W5rj  4.  iich  mit  desem  briefe  allen  die  en  sehen  adir  hören  lesen.    Also  als  her  5 
Heinczik  Muschczin  uff  dem  Hoensteyne  gesessin  von  anefechtunge  und 
inblosunge  des  bösen  geistes  von  böser  nndirweisnnge  und  von  eigener 
bosheit  von  dem  heiligen  cristenglowben  abetronig  wurden  ist  und  abe- 
getretin  hat  und  ein  ketezer  wicleff  und  huss  wurden  ist  und  zu  erem 
irsal  ketezerey  und  unglawben  und  gemeynschafft  getretin  ist  und  es  mit  10 
en  heldet  und  ein  irfolger  und  echter  der  ganezin  cristenheid  wurdin  ist, 
dorumb  und  dovon  alle  seyne  guter ,  wo  her  die  undir  uns  in  unserm 
bischtum  gehabt  hat,  welchirley  dy  sein,  an  uns  als  an  eynen  erbherren 
komen  sein,  nemlichen  dy  foytey  zu  Freyenwalde ,  das  vorwerg  vor  der 
stad,  das  Behemischedorff  und  der  Breitefort1],  so  habe  wir  angesehen  15 
sulche  fleissige  dinst ,  die  uns  und  unsir  kirchen  zu  Bresslow  der  wol- 
tuchtige  Hanuske  Musehczen  sein  vetter  itzund  lange  ezeit  wol  in  behege- 
lichkeit  geton  hat,  tegelich  tut  und  forder  in  zukunftigen  czeiten  als  mer 
und  bas  tuen  wirt  und  sal,  und  haben  em  dy  vorgenanten  guter,  dy  foy- 
tey zu  Freyenwalde,  das  vorwerg  vor  der  stad,  das  Behemischedorff  und  20 
den  Breitenfort  mit  allen  und  iglichen  sulchen  hirschefften  freyheiten 
zugehorungen  und  genissen ,  die  dorezu  gehören  und  gehören  mögen, 
keyne  ausgenomen  noch  awsezunemen,  wie  die  mit  sundirlichen  Worten 
und  namen  benant  sein ,  geben  und  vorlegen ,  geben  und  vorleyen  em 
und  den  adir  deme,  den  her  die  vorbenanten  guter  bey  dem  leben  adir  25 
an  dem  tode  geben  wurde  und  benumen  adir  bescheiden ,  zu  haben  zu 
halden  zu  vorkewffen  zu  vorsetezen  zu  vorwechsiln  adir  sust  an  seynen 
besten  nuez  und  fromen  zu  wenden  mit  den,  den  her  die  selben  guter  als 
vorgeschreben  stet  am  leben  adir  am  tode  geben  adir  benumen  wurde, 
und  in  alle  der  mosse  als  der  vorgenante  Heinczik  gehabt  hat  und  an  30 
uns  komen  sint,  erblich  und  ewiglich  zu  besitezen. 

Geben  zur  Neisse  an  der  methewoche  noch  Invocavit  noch  Cristi 
gebort  virezenhundert  jar  dornoch  in  dem  czweyundczwenczigisten  jore. 
Dobey  sein  gewest  die  strengen  her  Bernhard  Birke ,  her  Franczke  Pe- 
tirswalde  rittere  und  die  woltochtigen  Glocriand  von  Rachenaw ,  Petir  35 
Gawske ,  Petir  Luckaw ,  Franczke  Hugewicz  houptman  zu  Othmuchow 
und  Maczke  Tanefeld  houptman  zu  Fredeberg ,  unsir  dyner  und  lieben 
getrawen. 

Drtg.  $erg.  im  33re9tauer  £>omar$tae  DD  70.    9n  $ergametttfiretfett  boö  obate 

1)  $Jtymif$borf  unb  £reitenfurt  an  bet  Straße  öort  grcitoalbau  na$  3iegett^ald.      40 
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große  Mf<$3fl«$e  «Siegel  in  fettem  3Ba$9,  ttet$e*  ben  öiföof  im  gef<$mad»ofl  uttb  forgfam 
anegearfceitcten  <E$orgefifl$l  jifeenb  barflettt,  re$ts  toon  tym  ber  gütenfötlb,  ünl«  ber  abter* 
föüb.  Umförift:  +  S  ■  CONEADI  -  DEI  •  GRACIA  •  EPISCOPI  •  WRATISLA- 
VIENSIS. 

5  50.    1423  3imi  21. 

Cuncze  Thamme  von  Seidelicz  burgrafe  zum  Kaldinsteyne  befennt    1423 
bog  haws  Kaldinsteyn  und  feste  mit  allen  pflegen  und  angehorangen  mit  3uni  21 
derselben  burgrafey,  ba8  \i)m  93if  djof  ftottrab  eingegeben  fjabe ,  \ o  lange  e3 
biefem  besagen  »erbe  unb  nid^t  länger,  auf  @rf orbem  biefem  ober  nad>  beffen 
iö  Xobe  bem  2)omcapiteI  ju  räumen. 

Zu  Othmnchaw  am  montage  vor  Johannis  noch  Crists  gebnrt  vir- 
czenh ändert  jor  in  deme  dreyundezwencigisten. 

C^9-  $«g.  im  8re«tauer  3>omor$h>e  JJ  22.    Kn  ^ergomeutftreifen  ein  flehte« 
raube«  "Sieget  ton  grünem  3Ba$3.    3m  @$itbe  bie  brei  übereinanber  gelegten  toou  @eib- 
15  iifetföen  giföe,  ettoa*  gebogen  unb  mit  ben  £5tfen  na$  linfe.    Umförift:  S.  CUNCZE 
SEIDELICZE. 


51.    33tfd>of  Äontab  überträgt  bem  ftaty  iura  »etffe  bie  ^itytmamtföaft 
über  ba$  StStyumäanb  mit  »uSnaJme  be«  ©wttfottiföen.  1432  «pril  29. 

Wir  Conrad  von  gotes  genaden  bisschoff  zu  Breslaw  bekennen  offent-    1432 
20  lieh  mit  diesem  briefe  allen  die  ehn  sehen  ader  lesen,  das  wir  noch  wol-  %cU  29. 
vorgehabtem  rate  nnsir  eldisten  und  getrawen  nmb  nnser  und  nmb  unser 
lande  bestes  und  umb  mancherley  andir  merglicher  Sachen  wille  den 
erbern  und  weisen  burgermeister  und  rathmannen  in  unser  Stadt  Neisse 
,  unsern  lieben  getrauen  die  hewptmanschaft  unser  lande  und  stete  Neisse, 
25  Othmuchaw,  Patschkaw,  Gzegenhals  und  Weidenaw  mit  allen  gemessen 
und  zugehorungen  nichtes  nicht  ausgenomen  mechtiglichen  bepfolen  und 
ingegeben  haben ,  befeien  und  geben  en  die  yn  kegenwerteclichem  mit 
craft  dis  brieffis ,  unser  ehegenante  manschaft  burger  freien  ynwohner 
gemeynen  und  aller  unser  underthonen  derselben  lande  und  stete  an  un- 
30  ser  stat  und  von  unsern  wegen  zu  vorstehen  und  zu  vorwesen  also  rechte 
hewptlewte,  und  gebitten  allen  unsern  mannen  burgern  freien  gemeynen 
und  allen  unsern  underthonen  der  obgenanten  lande  und  stete  festec- 
lichen  mit  ernste ,  das  sie  den  vorgenanten  burgermeister  und  rothman- 
nen zur  Neysse  also  iren  rechten  hewptlewten  an  unser  stat  und  von  un- 
35  sern  wegen  allen  tzemlichen  gehorsam  tun  und  leisten  sullen ,  und  ap 
sich  ymand  mit  ungehorsam  dowider  setzte  ader  setzen  wurde ,  her  wer 
in  den  obgenanten  landen  und  steten  ader  zu  Grotkaw  in  der  stat  ader 
uf  dem  lande ,  des  wir  nicht  hülfen ,  denselben  sullen  sie  dozu  brengen 
und  tzwingen,  das  er  yn  gehorsam  tun  und  leisten  mus ,  und  alle  andir 
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gebrechen  uff  unser  und  unsir  lande  bestes  zu  bessern  und  zu  wandeln 
noch  irem  besten  vormogen ,  als  wir  en  des  gantz  getrawen  und  gelew- 
ben.  Des  zu  steter  holdunge  haben  wir  unser  ingesigel  mit  wissen  an 
disen  briff  lossen  hengen. 

Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage  noch  dem  sontage  als  man  in  der  5 
kirchen  gotes  Quasimodogeniti  singet  noch  Cristi  geburt  vierzehenhun- 
dert  jar,  dornoch  in  dem  tzweunddreyssigsten  jare. 

(£o^ic  in  bem  fteiffer  $rh>ilegtenbn<$  bon  1522,  f.  52  im  ftetffer  @tabtar$h>,  au$ 
feiert  gebrudt  bei  2^tuöberg  ©efötyte  »on  SRciffc,  8n$ang  p.  22. 

52.    1432  September  13.  10 

1432  2Mfd)of  Äonrab  bon  93re8lau ,  bic  $erjöge  SBernljarb  bon  Dppeln  unb 

eqt.  13.  Battenberg,  Äonrab  £antf)ner  unb  Sonrab  ber  SBeifce,  ©ebrfiber  bon  Dcfö 
unb  Äofet,  Subnrig  bon  Df)tau  unb  Silben,  SRannfdjaften  unb  Stätte  ber  Sanbc 
unb  ©tabte  ©djtoeibnij},  SBreStau  unb  SRetffe,  befennen  bem  oberften  $aupt* 
mann  Dttito  bon  Soja ,  bem  SBittjelm  Soft!  a  bon  Sßoftupicj ,  Hauptmann  ju  15 
Seitomif djl,  bem  ©eorg  bon  SBrjiejOttricj,  Hauptmann  bon  SReidjenbadj ,  bem 
3o!jann  ©faroioecj ,  Hauptmann  bon  ßanbsberg ,  bem  Sodann  STOoratua  bon 
Siberau,  bem  2Äattljia8  bon  SReuborf  unb  ben  übrigen  Älteften  be«  $eere8  ber 
laboriten  für  ben  SBerfauf  be8  ©djloffeS  Dttmadjau,  ber  ©täbte  9Hmptfd> 
unb  Äreujburg  mit  allem  Qxibtyin  10,000  ©djod  ®rofd)en  (baS  ©djoef  ju  20 
60  ®rof djen ,  ben  ungarif djen  ©utben  ju  26 ,  ben  rfjeinif df>en  ju  20  unb  ben 
SRobelgutben  ju  50  (Stoffen  geregnet)  fdjutbig  ju  fein  unb  biefe  Summe  in 
brei  Xerminen  jagten  gu  wollen  2c. 

Datum  Wratislavie  sabatho  ante  crucis  exaltacionem  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  seeundo.  25 

Orig.  $erg.  im  ©reSlauer  @tabtar<$toe  JJ  2.  3crfönltten,  bo#  no#  mit  ben  a$t 
Siegeln  ber  ffo$|tefler  toerfefcen.  —  aSottjtönbtg  gebrudt  in  ben  <$ef$i$töqnetten  bei  $uffitett>- 
triege  (Ss.  rer.  Siles.  VI)  n.  163.  2)afelbft  no$  anbete  anf  bie  3fa«l8fuug  biefer  fcon 
ben  $uf fiten  befefcten  @täbtc  unb  ©urgen  be$ügtt$e  Urfonben,  bergt,  namentü<$  n.  164, 
191,  205,  206,  207,  210,  211,  212.  2>ie  Urtunbe  n.  207  gebort  na$  einer  fcotfe  in  30 
bem  jefet  im  ©retfauer  @taatsar<$itoe  fceftobU<$en  Codex  Noviforensis  f.  366  in  ba*  Satyc 
1440,  montag  noch  sanet  Vincencii  tag. 

53.    1441  Sftax  16. 

1441  SBifdEjof  Äonrab  einigt  fidj  mit  bem  tooltttdjtigen  §anufd)fo  2Äofd)in  über 

SR«  i6.  5^  $itd)ett  ©djloft  ßalbenftetjn  ba^in,  bafe  er  legieren  auf  brei3a$re  ju  einem  35 
Burggrafen  aufnimmt,  alfo  bafc  berfetbe  au«  unb  bon  allen  (Sütern,  bie 
Sßetto l)  ju  bem  genannten  ipaufe  gehabt  unb  gehalten  Ijat.  ausgenommen  ba$ 

1)  $ergt.  3dtf^Tift  für  ©efötyte  @$tefteng  XIII,  p.  29. 
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Sondert  SBrunf  dfottricj  unb  3afoernig v],  1 00  ©djocf  fetter  unb  36  3Mter 
brricrlci  ©etreibeS,  Äorn,  ©crfte  unb  Jpafer,  (Einnahme  fjaben  f  ott.  2)ie  SKc^r* 
einnähme  f  ott  bem  S3if  djof  guf allen,  etoaige  Ausfälle  f ott  berf  elbe  erfe|en.  §a< 
nnfdjfo  fott  aud)  bie  giftetet  unb  $ofarbeit  ljaben  unb  für  atte  Sauten  an 

5  bem  ©djtoffe  @rfa|  »erlangen  bfirfen.  SBürbe  ber  33ifd)of  mit  feinen  9Äan* 
nen  unb  ©täbten  ju  Statte  toerben  ben  ©albenftetjn  ju  brechen ,  f o  f otte  §a* 
nufdjfo  banriber  nid)t  fein.  9tad)  brei  Sauren  fotte  er  ba$  ©d)tof$  urieber  tjer* 
ausgeben. 

Gegeben  zur  Neisse  am  dinstage  vor  dem  sontage  —  Vocem  jocun- 

lo  ditatis  nach  gotis  gebord  tawsund  vierhundert  dornach  im  eyn  und  vier- 
czigsten  jaren. 

Orig.  $rrg.  SreSl.  3>ombibl.  E  126;  jcrf^tttttm ,  mit  bem  Keinen  bieget  be*  »i, 
föef*  (tote  bei  n.  48).  —  Sergf.  &ierjn  £  94,  Utfunbe  be«  ©iföof*  Äottrab  *on  1432r 
Souuabcub  na$  fflemfot8cere  (üR&tj  12),  toortn  betfetbe  betennt,  föulbig  ju  fein  »dem 

15  woltochtigen  Paschken  Badak.  .  60  marg  guter  groschen  Polnischer  czal,  die 
her  yon  unsern  wegen  dem  woltochtigen  Cunczen  Thamme,  als  wir  die  demselben 
Cunczen  von  unsere  slos  und  hawses  wegen  Caldinstein,  das  her  ynne  gehabit 
nnd  gehalden  hat,  schuldig  woren,  gancz  und  gar  beczalit  hat,  —  und  dorumme 
so  habin  wir  dem  egenanten  Paschken  Badak  —  in  eyner  voreetzunge  ingegebin 

20  nnd  voraetczen  —  sebin  malder  getreides  und  sebin  firdunge  czinses  in  unserm 
dorfe  Kozilaw2)  bei  dem  Canthe  gelegen,  das  do  zu  unserm  hofe  kein  Breslaw 
gehöret 


54«    ^rotofofl  aber  bie  Übergabe  beS  <Sd>Ioffe*  ftaltenfieht  an  ba*  StjrifcL 

1443  September  1. 

25        Anno  domini  M0ccccxLin°  prima  die  Septembris  in  Nissa  dominus    1443 
episcopus  Conradus  recepit  resignacionem  castri  Galdensteyn  a  domino  ^«*t.  1 
Gabrieli  Speyel  et  absolvit  eundem  a  iuramento  fidelitatis  sibi  prestito 
pro  parte  eiusdem  castri  et  obligavit  idem  castrum  pro  inc  marcis  gros- 
sorum  suo  capitulo  Wratislaviensi,  prout  in  littera  contractus  obligacio- 

30  nis  continetur.  Et  idem  castrum  contulit  dominis  Petro  Nowag  preposito, 
Ottoni  Bess  archidiacono  et  Johanni  Sneschewicz  nomine  dicti  capituli 
Wratislaviensis.  Darauf  folgt  ein  auSfü^rlid^ed  3tt>entar  ber  bei  ber  per* 
jönlicf)en  Übergabe  be8  ©d)toffe8  an  3o§.  ©nefc^nrifc  am  3.  ©ept.  Dorgef \m* 
benen  ©egenftänbe. 

35  Ortg.  $a)>.  ©resl.  Utfnnbe  bei  2)ombibUot$e!  offne  (Signatur,  x 


1)  ©rfittfön>i|  »efifiibtoefUi<$  Don  Wetffc  unb  3auernid,  btd)t  bei  ber  gleichnamigen 
@tabt 

2)  £o«lau  btyt  bei  Äanty,  na$  ffieften  ju. 
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55.    SBifd^of  Äonrab  übergibt  Dttmadjau  bem  S)omca^itel  unb  ber  SVtanm 

fdjaft  uttb  @tabt  JRetffe-    1443  ©ecemfcer21. 

1443  Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  bekennen  offint- 
a>ee.  21.  i^h  m^  desim  brive  allen  die  en  seen  adir  boren  lesin,  das  wir  in  uns 

selbst  betracht  habin,  wie  wir  von  mancherleye  krige  nnd  gescheute,  die  5 
uns  tegelich  undir  ogin  steen,  alle  unser  kirchen  guter  in  eygener  person 
nicht  mögen  vorwesin,  und  geraten,  das  wir  unser  kirchen  zugute  unser 
sloss  Otthmuchow  unserm  wirdigen  capitel  unser  kirchen  zu  Breslaw, 
unsirn  mannen  und  stad  zur  Neisse  ingebin  und  befolen  habin  von  da- 
tum  dis  brives  bis  off  sindte  Mertinstag  nestkomende  zu  bewaren  und  zu  to 
halden  mit  allen  sein  zugehorungen  vorwergken  eckern  wezin  weiden 
teychen  und  czinsen.  Und  das  sie  es  gnugelich  versorgen  bewaren  nnd 
gehalden  mögen  mit  lewten  geczewge  und  allerleye  anderer  notdorft,  so 
gönnen  wir  en  und  befeien  alle  unsere  renten  czeenden  czinse  und  czins- 
getreyde  alhie  im  land  zur  Neisse  und  auch  zu  Grotkaw,  sie  sind  in  adir  15 
offn  steten  adir  im  land  offn  dörffern ,  welcherley  die  sind  keine  ausge- 
nomen,  und  ap  sie  es  domete  nicht  wol  halten  mochten ,  uff  Martini  an- 
dirswo  auswendig  den  genanten  landen  zu  nemen  was  sie  wosten  zu 
gnissen  und  das  uns  angehörte ,  und  gebin  en  ganeze  macht  soliche  un- 
sere renten  und  getreyde  inezufordern  und  ofezunemen,  alsolange  als  sie  20 
das  slos  Othmuchow  halden  werden  und  bis  zu  Martini ,  und  globen  en 
by  unsern  guten  trawen  kein  infeile  dorum  zu  tun  dorch  uns  unsere 
amechtlewte  und  alle  ander  die  unsern. 

G$bin  zur  Neisse  am  tage  Thome  apostoli  anno  domini  mccccxlih0 
nostro  sub  sigillo.  25 

Orig.  $etg.  im  ©reflfouer  2)omar<$toc  DD  44.    2fo  ^ergomentfltctfm  ba«  Heine 
@iegel  be«  «iföof«. 

56«    93tf$of  Äonrab  entlägt  ba3  Gajntei  unb  Pannen  unb  Stdbte  bei 
a3tttf>um8  au*  feinem  ©e^otfam.    1444  »uguft  18—20. 

1444  In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  qua-  30 
«aug.i8-20.dringentesimo  quadraffesimo  quarto  indiccione  septima  pontificatus  sano- 

tissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Eugenii  divina  provi- 
dencia  pape  quarti  anno  eins  quartodeeimo  die  vero  Martis  vigestma 
mensis  Augusti x)  hora  sextarum  vel  quasi  in  ponte  castri  episcopalis  in 
opido  Nissa  Wratislaviensis  diocesis  in  nostrum  notariorum  testiumque  35 
infrascriptorum  adhoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum  presencia  con- 

1)  2>ienjiag  fällt  in  biefem  3a$re  auf  bett  18.  Sfagufi.    Obtoo^t  bie  (Stelle  grcabe  in 
ben  SBru$  fällt,  [0  iß  bo$  ft^er  ju  fetyen,  baß  ni$t  etoa  duodevigesima  bageftanben  tyat 


L 
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gtitutos  personaliter  reverendus  in  Cristo  pater  et  dominus  dominus  Con- 
radus  dei  gracia  episcopiisWratislaviensis  sanus  mente  et  corpore  et  per  om- 
ni* bona  fruens  racione,  non  vi  dolo  fraude  nee  quovis  alio  errore  sinistre 
sednetus  sen  circumventus,  sed  sponte  libere  animo  maturo  et  bene  deli- 

5  beraio  ex  certis  racionabüibns  causis  ipsum  ad  hoc  moventibus  et  indu- 
centibns  venerabiles  egregios  et  honorabiles  viros  dominos  .  .  prelatos 
et .  .  canonicos  totumque  e&pitulum  acefesie  Wratislaviensis  ac  Univer- 
sum clernm  dicte  diocesis  Wratislaviensis  et  singnlariter  singnlos  in  per- 
sonis  venerabilium  et  egregiorum  virornm  dominoram  Pefrt  iVbwag  pre- 

10  positi ,  Francisci  Woyczdorff  seolastici  decretornm  doetornm  et  magistri 
Johannis  Snechwicz  canonicorum  einsdem  Wratislaviensis  ecclesie,  pro- 
enratorum  verornm  et  legitimorum  dictorum  dominoram  capitali  ad  infra- 
scripta  ab  ipsis  legitime  constitntorum ,  pront  de  ipsornm  mandato  pu- 
blice constabat  atqne  constat  per  publicum  documentum  manu  discreti 

15  viri  Petri  Kaier  de  Wartemberg  clerici  Wratislaviensis  diocesis  publici 
ünperiali  auetoritate  et  memoratorum  dominorum  capituli  iurati  notarii 
subwriptum  et  confectum,  subinsertam  absolucionem  sui  et  eorundem 
dominorum  capituli  nominibus  stipulancium  et  reeipiencium,  insuper  no- 
biles  validos  sagaces  et  meumspectos  viros  Heinricum  Clodbogk  in 

20  Freienwalde ,  Nicolaum  Menholt  in  Fredeberg  castellanos ,  Johannem 
Mergenaw  advocatum  hereditarium  in  Nissa,  Johannem  B&lde  (Bawde  f) 
in  Moraw  *) ,  Nicolaum  Fokeler  in  Grunaw ,  Johannem  Swedlig  in  Ge- 
sesse ,  Bernhardum  Niclasdorff  in  Eyla ,  Johannem  alias  Hanuschke  in 
Niclasdorff,  Anthontum  Tharnaw  in  Upprechtsdorff,  Heinricum  Heida 

lo  ibidem  in  Heida,  Gonradum  Swetawer  in  Dewtsche  Swetaw,  Nicolaum 

Streith  in  Waltdorff,  Johannem  Hawgewicz  in  K ,  Johannem 

alias  Muschen  in  Blumenfal,  Wolffhardum  vom  Reyne  in  Kemnicz,  Hei- 
dricum  Stosche  in  Bechaw,  Jankonem  Reysewicz  ibidem  in  Reysewtc*, 
Anthomum  Lemmelsdorff  ibidem  in  Lemmelsdorff,  Petrum  Buduschwicz 

30  ibidem  in  Buduschwicz ,  Petrum  Maniansdorff  ibidem  in  Buduschwicz, 
Nicolaum  Breitbach  in  Renischdorff,  Johannem  Scultetum  in  Renischdorff 
et  Nicolaum  Bösenickil  in  Newnicz  vasallos  et  homagiales ,  Johannem 
Günther  nunc  proconsufem,  Franciscum  Sneider,  Martinum  Czobeczicz, 
Johannem  Schulcz,  Nicolaum  Becke,  Erasmum  Scholcz,  Augustinum 


35  1)  2Ro$rau  unb  ®runau  fttbfüb»ejlU($  iooti  föelffe,  ®efaß  füb3jttt<$  bon  ?atföf<ro, 
^lau  p>U$  *on  9feiffe,  «RiflaSborf  fflbtt>efUt<$  fton  ©totttau,  Dwcttborf  füböfttt<$  *<m 
**%,  $eibau  ffiblty  »oit  3>attf<$«3S&ettc  tto$  toeher  fttbtt<$  t>on  «Relff e  r  Söalbborf  ttorb* 
SfHty  batton,  Slumentyat  fttbtoejltt<$  babon,  2>etttf<fc£amtfc  (ilböfllt^  batoon,  ©e#au  jtem* 
Ity  tocit  norbttefWt<$  toon  ftetffc,  re$t«  tooti  ber  (Straße  na$  SRttnjterbera, ,  töeifettifc  in 

40  bftfcl&en  9Hd^rung  tinf«  batoon,  2amm«borf  unb  ©aufötmfc  nörböfttt^  bon  ber  ©tabt  unb 
rw^te  *om  fjfaffe  fteiffe,  ftctnföborf  nBrbtttf  »on  «Rctffe,  ftcmtj  ffiböfHt<$  *on  «Reiffc. 
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Prager  et  Johannem  Reynolt  consules dum  Hutter  et  Nicolanm 

Coch  seniores,  dementem  Kdrsner,  Johannem  Fawlczwirn,  Jacobum 

Erhard.  Petrnm  von  Tesschin ,  Leonardum er,  Petrum  Walter 

et  Laurencium  Goltsmedt  scabinos,  Petrum  Hörn,  Mathiam  Wirbener 
carnifices,   Johannem  Czwickoff,  Johannem  Gregor  mtores,  Andream  5 
Briger,  Philippnm  Schonenberg  textores,  Johannem  Ovichin,  Martinmn 
Regil  pistores  magistros  operariornm  inratos  districtus  et  civitatis  Nis- 
sensis ;  item  Caspar  Crawer  proconsulem ,  Johannem  Seyler  consulem, 
Herfart,  Franciscum  Spörer,  Johannem  Jentsch,  Johannem  Brackenhauff, 
Johannem  Crintsch,  Jacobum  Andris  et  MichaelemStorer  scabinos  in  an-  10 
tiqua  ci  vi  täte  Nissensi;  item  Nicolanm  Crelker  proconsulem,  Petrnm 
Bremer  consulem ,  Heinricum  Czeschwicz  advocatum  et  Jodocum  Bebir 
vitricum  ecclesie  in  Patczkaw ,  item  Laurencium  Hewgel  proconsulem, 

Petrum  Mol consulem,  Johannem  Hilsheim  seniorem  et  Petrum 

Girlaci  advocatum  in  Czegenhals,  item  Nicolanm  alias  Klose  Posser  con-  15 
sulem  et  Nicolaum  alias  Close  Czatach  seniorem  in  Weidenaw  omnesque 
alios  et  singulos  temporalis  dominii  diccioni  et  iurisdiccioni  dicte  ecclesie 
subiectos  presentes  et  absentes  ab  obediencia  familiaritate  Servitute  oma- 
gio  atque  fidelitatis  iuramento  sibi  quondam  prestito  et  quibus  sibi  tene- 

bantur  ad  obediendum  astricti  oraculo  vive  vocis  pure  et simpli-  20 

citer  absolvit  omnemque  iurisdiccionem  ecclesiasticam  et  secularem 
tocius  dicte  diocesis  Wratislaviensis  a  se  abdieavit  neenon  universis  do- 
minio  et  bonis  ecclesie  quatinus  potuit  cessit  et  renunciavit  ac  eunetos  sie 
absolutos  unacum  dominio  et  bonis  ecclesie  cessis  in  et  ad  memoratos 
dominos  .  .  capitulum  velut  ....  intendentes  gubernatores  et  admini-  25 
stratores  in  spiritualibus  et  temporalibus  retulit  et  remisit  usque  ad  futuri 
pontificis  eleccionem  postulacionem  seu  assumpeionem.  Cuncti  quidem 
castellani  omagiales  vasalli  proconsules  consules  scabini  ac  operariornm 
magistri  iurati  prescripti  ipsorum  ac  communitatum  districtuum  civitatum 
et  opidorum  iam  nominatorum  nominibus  pretextu  huiusmodi  absolucio-  30 
nis  et  remissionis  mox  unanimiter  omnes  et  singuli  in  manibus  prefato- 
rum  venerabilium  virorum  dominorum  Petri  Nowag  prepositi ,  Francisci 
Woyczdorff  scolastici  et  magistri  Johannis  Snechwicz  canonicorum  et  pro- 
curatorum  supradictorum  id  ipsum  stipulancium  et  reeipiencium  pretac- 
torum  dominorum  .  .  capituli  nominibus  eisdem  homagium  fidelitatem  et  35 
obedienciam  promiserunt  ac  erectis  in  altum  suis  dextris  manibus  et  in 
ipsis  duobus  utpote  indice  et  medio  digitis  iuxta  solitum  morem  et  patrie 
consuetudinem  sponte  et  libere  fecerunt  et  prestiterunt  usque  ad  eleccio- 
nem pojfelacionem  novi  pontificis  vel  reverendi  in  Christo  patris  et  do- 
mini  Francisci  episcopi  Warmiensis  aut  alterius  euiuseunque  canonicam  40 
assumpeionem,  salüu  omnibus  eorum  privilegiis  consuetudinibus  graciis 
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indultis  iuribus  et  legibus  municipalibus ,  quibus  per  premissa  et  eorum 
qnodlibet  nolunt  in  aliquo  derogart,  sed  Ms  uti  et  gaudere  volunt  in  suo 
robore  permansnris ,  de  quo  publice  fuerant  et  sunt  protestatio  Super 
quibus  ita  ut  prefertur  factis  omnibus  et  smgulis  supraäivü  venerabilis 

5  viri  domini  Petrus  Nowag  prepositus,  Franciscus  Woyczdorff  scolasticus 
et  Johannes  Snechwicz  canonici  et  procuratores  legittimi  mpradicti  a 
nobis  notariis  publicis  subscriptis  sibi  confici  et  fieri  pecierunt  unum  vel 
plura  seu  quotquot  necessarium  vel  necessaria  fuerint  publicum  vel  pu- 
blica instrumentum  seu  instrumenta. 

10  Acta  sunt  hec  annis  nativitatis  pontificatus  indiccione  die  mense 
hora  et  loco  quibus  supra ,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  rfwcretis 
wro,  dominis  Oeorgio  Mutwicz  canonico  Othmuchoviensi,  Johanne  Fabri 
de  Boleslavia  predicatore  yerbi  divini,  Paulo  Poloni  de  TJLonsterberg,  Jo- 
hanne gen  de  Reychenbach,  Paulo  Gladiatoris  de  Franckensteyn, 

15  Johanne  Stelny  de  Othmuchaw  capellanis ,  Jacobo  Ketscher  de  Nissa, 

P de  Paczkaw,  Laurencio  Vilrich  de  Weydenaw  et  Wenczeslao 

Foit  de  predicta  Nissa  altaristis,  presbiteris  dicte  Wratislaviensis  dioce- 
äs,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatiß. 

üRotariatthtjtaunent,  anegeßettt  »on  ben  btei  Notaren  Paulus  Mankelwicz  de 
20  Legnicz,  Matheus  quondam  Jacobi  Militis  de  Nissa,  Johannes  Marquardi  de  Maiori 
Glogovia.  $etg.  ©te8l.  ®ontatd).  S  25.  2>le  tttctfad)  jnfammengetcgte  Utfnnbe  ift  an  ben 
Bugen  berart  fcetmobett,  baß  flc  ber  Sänge  naä)  in  jtoet  8tilcfc  geriffen  ijl,  an  beten  in* 
nenn  HSnbetn  überall  einzelne  ©udjftaben,  ©Üben  nnb  and)  SBorte  tyett*  bnt$  bte  $et* 
mobctnng  unbentftä)  getootben,  tyeite  gangtid)  ausgefallen  finb.  ffo<$  anbete  ©teilen  nnb 
25  bte  an&eren  föänbet  futb  bef$a*bigt.    2>te  unseren  ©teilen  ftnb  cutfto  gebtudt. 


57.    9ta>er3  be3  <5<4)itelS  gu  »re$iau  unb  ber  äRatmen  unb  @täbte  Steife, 

©rottfau,  $atfd)fau,  3t*fltn$al8  unb  SBetbenau  über  bte  ttbfmbung  be« 

reftgmrenben  SHföofg  Jhmrab*    1444  ©eptember  1. 

Wir  nofchgeschrieben  Petrus  Nowag  probist,  Nicolaus  Stock  techand,     1444 

30  Otto  Bees  archidiaconus ,  Franciscus  Woytsdorff  scolasticus ,  Johannes  &*&•  * 

Scolheym,  Georgius  Lichtenberg,  Johannes  Birke,  Nicolaus  Borkewicz, 

Seyffridus  Degenberg,  Stephanus  Wolff,  Andreas  Scoda,  Georgius  Otte- 

wiez,  Nicolaus  Wolff,  Johannes  Cro,  Johannes  Snechwicz  und  Johannes 

Bladen  prelaten  und  thumherren  capittel  der  kirchen  zu  Breslow ,  und 

35  wir  manschafft  des  landis  zur  Neisse  und  wir  manschafft  des  landis  zu 

ßrotkow,  dorezu  burgermeister  ratmannen  eldesten  und  alle  gemeynde 

der  stat  Neisse  und  wir  burgermeister  ratmannen  und  eldesten  und  alle 

gemeynde  und  inwoner  zu  Grotkow ,  Patczkow ,  Ozegenhals  und  Wey- 

denow  bekennen  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  die  in  sehen  ader 

40  hören  lesen.   Als  denne  der  erwirdige  in  got  vater  und  herre  hir  Conrad 
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bischoff  zu  Breslow  unser  gnediger  herre  betrachtet  und  vorgenomen  hat 
gros  unvorwintlich  vorterbnisz  der  kirchen  und  dieser  lande ,  als  denne 
die  kirche  und  lande  iczunder  lange  czeit  von  kriegen  der  Thaberer  und 
andern  der  kirchen  fynden  zu  grossen  schulden  und  schaden  komen  sint 
manchfeltiglichen ,  dovon  sich  zu  beforen  were  obirczoge  der  lande  und  5 
unvorwintliche  vorterbnisse,  als  das  tegelich  vor  äugen  ist,  sulche 
schulde  und  schaden  zu  entgehen,  zu  hulffe  und  wedirbrengunge  der 
kirchen  und  lozunge  vorsaczter  gutter  hat  der  obgenante  unser  gnediger 
herre  angesehen  seiner  zele  selikeit  und  der  kirchen  und  lande  bestis, 
und  hat  williglichen  umb  gotis  willen  abegetreten  und  entreumet  der  io 
lande  des  bischtums  zu  Breslow  mit  aller  hirschafft  gerichten  und  ge- 
rissen und  an  die  ersamen  herren  des  capittels  der  kirchen  zu  Breslow 
geweiset  in  solicher  weize :  ob  der  erwirdige  in  gote  herre  herre  Franczk$ 
bischoff  zu  Heilsberg l)  zu  Preussen  zu  desen  landen  qweme ,  so  wellen 
und  globen  wir  dem  obgenanten  unserm  herren  Conrad  bischoff  zu  Bres-  15 
low  zu  genüge  beczalen  und  ausrichten  eylff  hundert  gutter  Ungerischer 
guldin  in  golde  ader  noch  der  lande  werunge  jarlich  zu  beczalen  alleine 
zu  seinen  lebetagen  off  iczliche  quatuor  tempora  eyn  vierdeteil.  Ap 
denne  der  herre  von  Preussen  nicht  qweme,  so  sullen  und  wellen  wir  im 
jarlich  ausrichten  achthundert  gülden  auch  zu  seinen  lebetagen  alleyne  20 
off  iczliche  quatuortempora  eyn  vierdeteil  und  dorczu  die  Jeltsch 2)  zu 

1)  2)a9  (Sohltet  gebaute  ba«  arg  tocrföutbete  ©ietynm  bem  begüterten  ©iföof  gtanj 
t>on  ßtmetanb  gu  $eüsbetg  anjnttagen.  SDetfetbe  natym  e«  attetbingg  nlc$t  an,  tarn  aber 
1452  bem  ©tfa)of  $etet  butc$  ©etoa^tuug  einet  «nletye  toott  2500  9tyein.  ©utoat  gnr 
$ütfe.    8etgl.  «teStauer  ©tabtarcylto  GGG  56.  25 

2)  2)a$  @<$tof$  3eftf<$,  ba«  1343  unter  ben  ©eftfeungen  genannt  ürirb,  welche  bie 
$etjöge  ©enjct  unb  Subnrig  öon  Siegnife  bem  Äontg  3o$aun  von  ©öynten  ju  ße$cn  auf* 
tragen  (2$eil  I,  @.  321),  n>8$tenb  es  in  ber  Hufoctytung  ber  2e$cn  tyre*  $aterg  noc$  nic$t 
ctföciut,  roar  1428  toon  ^etjog  2ubn>lg  III.  feiner  ©ema&liu  2Rargaret$e  jnm  Setbgebinge 
toerföriebcn  (£1>eU  I,  ©.  376),  trofebem  aber  1433  SRotoembct  10  für  1000  @cyoä  ©roföen  30 
ttyeuüfdjer  SRünje  pofaiföer  3<*W  an  ben  ©iföof  Äonrab  toerfauft  roorben.  $erjog  Subtrtg 
toerpflic^tete  fi$  babei  ausbrücftfcy,  ba«  ©cylofj  gegen  feinen  @<$n>ä'&et  $erjog  ©offo  t>on 
O^etn  nnb  beffen  ©8$ne  al«  SJormünbet  feiner  grau  Don  beten  Setbgebingc  jn  freien, 
au$  bem  ©tfä)of  bie  SMe^nung  toom  Äouig  gu  toerfdjaffen,  also  als  es  eyn  vorlehnt 
leen  ist  und  nicht  fürstlich ,  und  das  es  der  kirchin  czu  Breslaw  uff  ewig  und  35 
eigin  bestetigit  werde  —  czn  Loben  am  nehsten  dinstage  vor  sandte  Mertins 
tage  1433  —  Orig.  $ctg.  im  SBreSfouer  fcomarcytoe  KK  16  mit  bem  £$etf  I,  <§.  369 
betriebenen  ©leget  be«  ^erjog*.  1440  Sfaguft  27  fcerfaufte  eö  bet  33if$of  nrieber  an  ben 
Kittet  gotenj  Koran  auf  öttebertauf,  Xf?et(  I,  @.  393.  Snbem  e*  fi<$  iefct  1444  batum 
Rubelte,  bem  Sötfc^ofc  ba*  @cylog  ati  #u$eflfc  rotebet  jn  toctföaffen,  et&ob  bie  $etjoght  40 
SRatgarefye  burd)  tyre  Vertreter,  ben  8rcyibiaconu«  Otto  $3ie*  unb  bur<$  9U!e(  ©etUborff 
genannt  Äunigötyain,  beim  93ifc$of  unb  (Sctyitel  2faft>tü$e  batauf,  bo<$  t>erjic$tet  fie  unter 
bem  14.  3uli  1444  au«brÜctü<§  baranf  —  am  dinstage  nach  Margarethe  zn  Breslaw 

in  des  apts  gemache  zn  unser  lieben  frawen  offm  sande  1444  —  Otig.  $erg.  im 
©«Steuer  2)omat$i*e  EK  15  mit  ben  siegeln  bet  genannten  beiben  Untet^anblet,  n>a>  45 
renb  ba«  ber  ©ctjogin  Verloren  gegangen  iß. 
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seinen  lebetagen,  ap  her  sich  mit  herren  Roren  geeynen  mag  nnd  seinen 
brieff  nnd  gerechtikeit  zn  im  brengen ,  das  her  die  mag  ynnehaben  nnd 
bevelen  weme  her  wil ,  mit  des  znknmfftigen  herren  nnd  des  capittels 
willen,  mit  allen  hirschafften  weiden  wezen  eckern  dorffern  wassern, 

5  wie  man  das  mit  eigenen  namen  snnderlich  benennen  mnchte ,  als  sie 
Tonalders  her  besessen  ist,  mit  Kottewicz,  Miloschicz,  Ratewicz1),  gancz 
frey  und  ungehindert  ane  allerley  ynfelle ,  als  das  nnser  herre  manich 
jar  besessen  hat  als  eyn  bischoff ,  also  doch  das  her  sie  also  beware  be- 
stelle nnd  besorge ,  das  sie  der  kirehen  zn  Breslow  nicht  entwerde  nnd 

io  auch  bey  seinen  czeiten  dovon  nicht  gekriegt  werde,  dorans  der  kirehen 
and  landen  schaden  bekomen  mnchte,  nnd  nemelich  also  das  eyn  admi- 
nistrator  adir  zukünftiger  herre  frey  habe  holez  zn  notdnrfft  zn  bawen 
zn  vorgeben  zn  verkeuffen  nnd  in  denselbigen  der  kirehen  weiden  nnd 
gutten  zn  yagen  nnd  ander  der  kirehen  bestis  nnd  nncz  dobey  zn  tun 

15  und  zn  lossen,  nnd  noch  seinem  tode  wedir  zn  der  kirehen  unvorkom- 
mert  frey  nnd  ungehindert  zn  komen.  Soliche  globde  globen  wir  obge- 
nanten  Petrus  Nowag  probist,  Nicolaus  Stock  techand ,  Otto  Bees  archi- 
diaconns,  Franciscns  Woytsdorf  scolasticus,  Johannes  Scolheym ,  Geor- 
gias Lichtenberg,  Johannes  Birke,  Nicolaus  Borkewicz ,  Seyffridns  De- 

20  genberg,  Stephanns  Wolff,  Andreas  Scoda,  Georgius  Ottewicz,  Nicolaus 
Wolff,  Johannes  Cro,  Johannes  Snechwicz  nnd  Johannes  Bladen  capittel 
manne  nnd  stete  alle  eyntrechtiglichen  mit  gesampter  hand  als  unser 
eigene  schulde  dem  obgenanten  herrn  Gonraden  bischoff  unserm  gnedi- 
gen  herren  solich  geldt  off  iczliche  quatuor  tempora  zn  richten  und  be- 

tt  czalen  mit  bereiten  guten  guldyn  adir  noch  der  lande  werunge  in  eyme 
hauffen  zu  beczalen  zu  Breslow  adir  zur  Neissow  (!) ,  wo  her  das  offne- 
ren wil ,  bey  unsern  guten  getrauen  und  eren,  und  doch  also  das  uff 
iczliche  quatuor  tempora ,  so  solich  geldt  beczalet  wirt ,  und  allewege 
qweitbriefe  nnd  sigel  von  im  gegeben  werden.     Und  ap  wir  nicht 

sobeczalten  uff  etczliche  quatuor  tempora  adir  vierezen  tage  dornoch, 
so  mag  her  dnreh  sich  adir  durch  die  seinen  adir  seyne  helffer  uns 
nnd  iczlichen  besunder  geistliche  adir  wertliche  der  kirehen  undir- 
tane  inwoner  erben  und  nochkomen  der  lande  und  der  stete  angreiffen, 
sie  ir  erbe  adir  gutter  off  halden  adir  manen  mit  rechte  adir  ane  recht, 

6  wo  wenne  adir  wie  her  das  zu  rate  wurde  und  wie  im  das  und  den  sei- 
nen am  allirbeqwemsten  sein  wurde ,  dowedir  wir  nicht  sein  sollen  bey 
trawen  und  eren ,  nnd  wer  dowiedir  tete  heymelich  adir  offenbar ,  der 
sal  trawloss  erloss  und  rechtloss  sein.    Auch  globen  wir ,  das  wir  von 


1)  Äortoife  KntS,  SRelefötotfe  uttb  föattolfe  re$t«  fcott  ber  Ober  in  bet  Mty  fcoti 
40  3tltfö. 

©djleftfäe  Sefptturtiuibeii.    2.  17 
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desir  schulde  keyn  geleyte  haben  sollen  noch  wellen ,  und  geben  ans 
iczander  doraus  in  crafffc  desis  briefes  uns  domite  nymmer  zn  schntczen 
noch  behelffen.  Auch  globen  wir ,  ap  her  adir  die  seinen  dorumme  mit 
krigen  adir  andirweize,  welchirley  das  were ,  uns  adir  die  unsem  scha- 
den zuczflge  von  der  nichtbeczalunge  wegen,  das  im  das  an  alles  wandil  5 
sein  sal  nymmer  zu  gedencken  und  sie  und  ire  helffer  dorumb  betadigen 
berechten  noch  bereden  durch  uns  adir  die  unsern,  heymlich  adir  offem- 
bar,  und  sal  unserm  obgenanten  herren  an  seinem  iaregelde  keynes 
abegehen  noch  zu  schaden  komen.  Auch  ap  wir  nicht  hilden  und  sie  is 
mit  kriege  adir  wie  sie  is  zu  rate  wurden  suchen  mußten,  als  oben  ge-  10 
schrieben  stehit ,  alle  czerunge  die  sie  dorumme  teten ,  muhe  ebenteuer 
und  schaden  sal  unser  sein  und  nicht  ir ,  und  globen  sie  schadelos  zu 
halden  bey  unsern  guten  trawen  und  eren.  Auch  globen  wir  soliche  be- 
czalunge  als  obengeschreben  stehit  zu  leisten  und  zu  tun  in  den  oben- 
geschreben  steten  off  unser  eigenen  ebentewir  schaden  und  czerunge  15 
ungehindert  vor  allermannegleich ,  vor  allen  gerichten  geistlichen  und 
wertlichen,  vor  aller  ansproche  adir  gewalt,  wie  man  das  irdencken  adir 
benennen  muchte,  ane  arg,  ane  allerley  betriglichkeit  adir  bozes  geferte. 
Auch  globen  wir,  ap  keyne  obirczuge  wurden  der  fynde  in  den  landen 
adir  wie  sust  die  lande  beschediget  wurden  vorterbet  adir  besweret  20 
geistlich  adir  wertlich,  welichirley  das  were,  das  das  seinen  gnaden  an 
solichir  beczalunge  nicht  schaden  sal  und  uns  domite  nicht  schntczen 
noch  behelffen  sollen  und  wellen,  sunder  liplich  und  gutlich  zu  beczalen 
und  zu  halden ,  das  im  wol  genügen  sal  ane  alle  wiedirrede ,  auch  alle 
briefe ,  die  der  obgenante  unser  herre  vorschrieben  adir  vorsatczet  hat,  25 
ap  sie  gelost  wurden,  im  dieselbigen  briefe  und  sigel  zu  antworten ,  ap 
sie  im  nutczlich  sein  wurden.    Alle  obengeschreben  puncte  und  artikel 
globen  wir  alle  mit  gesampter  hand  eyntrechtiglichen  als  unser  eigene 
schuld  stete  gancz  feste  unbetriglich  bey  unsern  guten  trawen  und  eren 
ane  arg  und  ane  allis  geferde  liplich  und  gutlich  zu  halden ,  das  in  ge-  30 
nugen  sal ,  und  globen  auch,  ap  yndert  eyn  artikel  adir  puncte  in  diesem 
briefe  gesatzt  adir  vorgessen  were,  das  seyn  gnaden  zu  schaden  komen 
muchte  geistlich  adir  wertlich,  das  wir  uns  dowedir  nicht  setczen  sollen 
schutczen  adir  behelffen  geistlich  noch  wertlich,  heymelich  adir  offenbar, 
durch  uns  adir  durch  andir,  bey  unsern  getrawen  und  eren ,  und  so  der  35 
egenante  herre  abegehit  mit  dem  tode ,  das  desir  brieff  machtlosz  sey 
und  furbasmer  keyne  krafft  habe.    Des  zu  bekentniss  steter  haldunge 
und  ganczer  Sicherheit  wille  haben  wir  obgenant  capittel,  manschaft  der 
lande,  burgermeister  ratmanne  eldesten  und  gemeynen  der  vorgeschre- 
ben  stete  unser  grosten  ingsigel  von  gutem  wissen  an  diesen  brieff  lossen  ao 
hengen. 
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Gesehen  and  gegeben  zu  Breslow  am  dinstage  nehiste  noch  decol- 
lacioniß  beati  Johannis  baptiste  in  unserm  gemeynen  capittel ,  das  man 
jarlichen  bey  der  obgenanten  kirchen  zu  Breslow  off  dieselbige  czeit  zu 
begehen  pfleget ,  noch  Cristi  gebart  taasant  virhandert  in  dem  virund- 
5  rierezigsten  jare.  Dobey  gewest  sein  die  obengeschreben  herren  pre- 
isten und  thumherren  noch  der  glacken  als  gewonheit  ist  zum  capittel 
gesammelt. 

Bibhira«  ber  8re«foucr  föatymanne  bott  1446  an  der  mittewochen  nach  crucis 
inyencio.    ©TcStauer  StomW&flotyef  E  152.    beeret  ber  @tabt  ßo^atratotopf). 


io       58,    9te»ert  be8  Domca^iteU  übt*  ixt  ftücfgabe  »on  Dttmadjau, 

1444  «pril  8. 

Capittel  der  kirchin  zeu  Bresslaw  bekennen  and  tan  kanth  offent-    H44 
lieh  allen  and  yczlichin  mit  desem  briffe  dy  en  sehen  adir  hören  lesin,   3tyrit  8. 
and  nemelichen  dem  erenwirdigen  yn  gote  vater  and  herrn  herrn  Con- 

15  rad  bischoff  zeu  Bresslaw  unserm  gnadigen  libin  herrn,  wy  seine  gnade 
noch  eyner  beredonge  von  wegin  des  hauses  Otthomuchaw,  dy  czwu- 
schen  seynen  gnaden  ans  mann  and  stat  Neisse  eintrechtiglich  vorgehabt 
und  beslossin  ward,  uns  dasselbige  haus  yngegeben  hat  noch  laute  eynes 
briffes,  der  von  wortte  zcaworte  lautet  als  hernoch  geschreben  steet: 

20  Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zeu  Bresslaw  bekennen  öffentlich 
mit  desem  briffe  allen  dy  en  sehen  adir  hören  lesin,  das  wir  yn  uns  sel- 
bis  betracht  habin,  wie  wir  von  manichirley  krige  und  geschefte,  dy  uns 
tegelichin  undir  augin  steen,  alle  unsir  kirchin  gutter  yn  eigener  personn 
nicht  mögen  vorwesin,  und  geraten,  das  wir  unser  kirchen  zeu  gutte  un- 

25  ser  sloss  Otthomuchaw  unserm  wirdigen  capittel  unser  kirchin  zeu  Bres- 
law,  unsern  mannen  und  stad  zeur  Neisse  yngebin  und  befolin  haben  von 
dato  deses  briffes  bis  off  sande  Mertinstag  neheste  kommende  zeu  be- 
waren  und  zeu  halden  mit  allen  seynen  zeugehorungen  Vorwerken  eckirn 
wegin  weidin  teichen  und  czinszen.  Und  das  sie  es  genuglich  Vorsorgen 

30  bewaren  und  gehaldin  mögen  mit  leuten  geezeuge  und  allirley  andir 
notdurft,  so  gönnen  wir  en  und  bevelen  alle  unsere  renthen  czehenden 
czinsze  und  czinszgetreide  alhye  ym  lande  zeur  Neisse  und  auch  zeu 
Grottkaw,  sy  seind  yn  adir  offen  steten  adir  ym  lande  offen  dorffern, 
welichirley  dy  sind  keyne  ausgenommen,  und  ab  sy  es  domete  nicht 

35  wol  halden  mochten,  off  Martini  andirswo  auswendig  den  genanten  lan- 
den zeu  nemen  was  sie  wosten  zeu  genyssen  und  das  uns  angehorte, 
und  gebin  en  ganeze  macht  soliche  unsere  renthen  und  getreide  ynzcu- 
fordern  und  offzeunemen,  also  lange  bis  das  [sie]  das  sloss  Otthomuchow 
halden  werden  und  bis  zeu  Martini,  und  globen  en  bey  unsern  guten 

17* 
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trawen  keyn  ynfelle  darynn  zcu  thun  durch  uns  unsere  amechtleute  and 
alle  ander  dy  unsern.  Gegebin  zeur  Neisse  am  tage  Thome  apostoli  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio  nostro  sub  »i- 
gillo.  Sind  denne  dy  obgenanten  mannen  und  stad  Neisse  sich  des  obin- 
geschreben  briffes  geaussent  habin  und  wir  dobey  bleibin  und  em  noch-  5 
kommen  wellen,  off  solichen  briff  und  seyne  ynnehaldunge  globin  wir 
obgenanten  herren  des  capittels,  das  wir  off  sande  Mertins  tag  neheste 
kommende  dem  obgenanten  unserm  gnadigen  hirren  das  vorgemeldete 
sloss  Otthomuchaw  abetreten  und  antworten  wellen  noch  laute  desselben 
briffes.  den  uns  seine  gnade  darubir  gegebin  hat,  und  globin  auch,  das  10 
dasselbige  slosz  [zwischen]  hier  und  Martini  sal  unserm  herren  sein  offin 
sloss  sein,  also  wenne  seine  gnade  gedrungen  wurde  adir  sust  do  not- 
lichen zcu  schaffen  hette,  das  man  seine  gnade  off  das  sloss  lossin  sal  off 
seyne  cz erringe. 

Gegeben  zcu  Bresslaw  an  der  mittewoch  noch  Palmarum  undir  un-  15 
serm  insegil  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
quarto. 

Ortg.  $erg.  »rtflauer  2>omMMtotyet  £  143.    Sttyttetefitgel  jiemtty  befö&bigt. 

59,    2>te  ganbe  unb  ©töbte  be8  SHStyum«  er  Hären,  tum  Sifdjof  tfonrab 
auS  bem  ©efjorfam  entlaffen  unb  an  Hi  (Sapttel  ßettuefen  ju  fein,  unb  20 
bet>ottmacf)ttßen  lefctereä,  in  intern  tarnen  6000  ©ulben  jut  Seetang 
ber  btfd)öflid)en  <5$ulben  aufzunehmen.    1444  September  12. 

1444  Wir  manschaffte  der  lande,  burgermeister  ratmanne  der  stete  Neisse, 

Stpt  12.  Grotkaw,  Patskaw  etc.  bekennen  offintlich  mit  diesem  brive  allen  und 

ydlichen  die  en  sehen  adir  hören  lezen,  das  sint  der  erwirdige  in  gote  25 
vater  und  hirre  hir  Conrad  bischoff  czu  Breslaw  etwen  unsir  gnediger 
hirre  sich  des  bischtumes  geawsent  und  abegetreten,  land  und  lewte 
entrewmet,  die  und  uns  loes  und  ledig  gesagit  hat  allir  holdunge  und 
gehorsam,  mit  den  dieselben  land  und  lewte  em  vorphlicht  und  gehörig 
weren  und  offsehen  hatten  als  eren  hirn,  die  und  uns  an  die  wirdigen  30 
hirn  capitel  der  kirchen  czu  Breslaw  vorweiset,  die  und  wir  en  geholdt 
haben,  der  auch  hinder  em  obir  acht  towsund  Ungerisscher  goldin 
schulde  gelossen  bot ,  die  die  obgenanten  hirn  capitel  unsere  herren  mit 
uns  obir  sich  genomen  haben  czu  beczalen,  doroff  czu  denken  und  gros- 
sere scheden  der  lande  czu  vormeiden  haben  wir  macht  gegeben  und  35 
mechtigen  in  craft  dieß  brives  den  ersamen  hern  meister  Johannes  Snech- 
witcz  thumhern  der  obgenanten  kirchen,  der  sich  sulcher  macht  umbe 
unsir  bete  und  der  kirchen  bestes  willen  undirczogen  bot,  awsczubren- 
gen  czu  leyen  von  unserntwegen  in  unserm  namen  und  uff  uns  sechs 
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towsund  Ungerissche  goldin  mee  adir  weniger  von  dem  erwirdigen  in 
gote  yater  und  hern  hirn  Francisco  bischoff  czu  Frawenburg,  seinem 
eapitel  adir  snst  von  andern  personen,  von  den  her  es  mag  bekomen, 
und  die  czu  vorgewissen  czu  vormachen  adir  vorschreiben  off  czinse  adir 

5  ßost  off  gewonliche  tage  czn  beczalen,  bei  welerley  peyn  adir  bnsse  sie 
des  obireinkqwemen  adir  gehabet  weiden  haben.  Und  ap  es  noed  worde 
sein,  das  er  einen  andern  an  seiner  stat  mag  mechtigen  von  unsernt- 
wegen,  der  gleiche  sulche  gancze  macht  haben  sal,  als  er  sie  von  uns  hot 
entphangen,  sulche  vorschreibange  und  alles  das  der  obgenante  meister 

10  Johannes  Snechwicz  adir  der,  dem  er  von  nnserntwegen  mechtigen  worde, 
von  wegen  des  geldes  nnd  in  nnserm  namen  and  off  ans  getoen  hette 
adir  tan  worde,  glowben  wir  gantcz  und  stete  czu  halden,  and  was  er 
dorobir  vorhysse,  das  wellen  wir  volczihen  and  deme  eine  folge  thaen 
bei  ansern  gatten  trawen  and  eren  ane  alles  arg  and  geferde.    Des  cza 

15  einer  Sicherheit  sint  der  lande  and  stete  obgenant  ingesigile  an  diesen 
brieff  gehangen. 

Gegeben  am  zonnobnnde  vor  des  hilgen  crewczs  tag  exaltacionis 
noch  gotis  gebort  towsund  vierhundert  und  in  dem  vierundvierczigisten 
jaren. 

20  Drtg.  $erg.  im  ©re«tauer  2)omar<$toe  DD  56  mit  toter  flehten  Siegeln  an  $er* 

gamentfireifen.  n.  1  jparaboüfö  in  grünem  2Ba<$«.  3m  bretedtgeu  @$Übe  6  Süllen,  bar* 
über  ba6  bartige  $au*t  gofrannt«  be«  Säufer*.  Umförift:  S  •  IVDIGIS  .  CVEIE  . 
NISENSIS.  $ergi.  §.  t>.  6aurma  2BaM>enbu<$  col.  215.  n.  2  ba«  bei  @aurma  p.  405 
betriebene  unb  £af.  XI,  n.  152  abgebitbete  ©tabtfteget  *on  fteiffe  mit  abgebröckelter  Um» 

25  f$rift.  n.  3  ba*  Siegel  ber  @tabt  ©rottlau ,  f.  fc.  ©aurma  col.  9i)  unb  Xaf .  IV,  n.  40. 
u.  4  ba«  bieget  ber  @tabt  ^atföfau,  f.  *.  <2>aurma  col.  242  unb  £af.  VIII,  n.  102. 
2>ie  «Siegel  2—4  in  ungefärbtem  3Ba$*. 


60.  Steuer  »ertrag  über  »tfdjof  Äonrab'S  »bfuibunfl,  1444  ©eptember30. 

Im  namen  gotis  amen.  Am  mitwach  noch  Michaelis  noch  Crists  ge-    1444 

30  bort  virczenhundert  dornoch  im  vierundvirczigsten  jore  uff  dem  thume  €e*t-  30 

zcu  Breslaw.    Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  herczog  in  Sle- 

zien  herre  zcur  Olsin,  Wartimberg  etc.  unde  Dyprand  Reybnicz ,  Petir 

Stronchein  und  Allexius  Bancke  zcu  Breslaw  burger  bekennen  und  thuen 

knnth  offintlich  mit  desem  brive  allen  die  en  seen  hören  adir  lesen.  Als 

35  denne  czwischen  dem  erwirdigen  in  got  vater  und  hochgebornen  fursten 

herczog  Conrad  bischof  zcu  Bresslaw  an  eyme  und  dem  ersamen  capitil 

zcu  Breslaw  am  andern  teile  umbe  etliche  broche  czwetracht  und  sehe- 

lunge  foste  Unwillen  entstanden  und  gewest  seyn,  so  haben  wir  uns  uff 

beyder  vorgenanter  teyle  bete  und  begere  gemuhet  unde  getadinget  czwi- 

40  sehen  en,  uff  das  das  solche  Unwillen  getilget  unde  hengeleget  soldeu 
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werden.  Zum  irsten,  das  die  irste  begreifunge  sehrift  czediln  und  brieffe, 
nemelich  von  der  abetretunge  des  bisehtumes  unde  der  vormachunge  nnde 
vorsicherunge  der  jorgolden  nnde  renten,  die  czwuschen  beiden  teylen 
zur  Neisse  gemacht  uffgenomen  und  beslossen  seynd,  bey  crefftin  blei- 
ben und  macht  habin  sollen  volkomelich.    Sander  worde  is  sache,  das  0 
der  bischoff  von  Frewsen  alher  nicht  komen  und  das  bisthume  nicht  uff- 
nemen  worde,  so  sullin  dach  deme  genanten  herren  Conraden  bischoff 
zcn  Breslaw  das  capettel  manne  und  stete  der  lande  Neysse  und  Grot- 
kaw  jerlichen  tawsund  guter  Ungerisch  gülden,  uff  igliche  quatuortem- 
pora  drittehalbhundert  guldyn  beczalin  adir  muncze  noch  guldynne  ach-  10 
tunge  noch  deser  lande  werunge,  ab  man  an  arg  und  an  geferde  gold 
nicht  habin  mochte.    Unde  die  czwehundert  gülden  aws  den  tawsenten, 
die  noch  nicht  vorbrifft  noch  vormacht  und  vorsichert  seynd,  die  sollen 
dem  herrn  Conrad  bischoff  vorgenant  vormacht  werden,  das  is  seyne 
gnaden  wol  genüget,  unde  die  vormachunge  sal  gesehen  in  allir  mosse  15 
als  die  achthundert  gülden  verbrifft  unde  v.ersegilt  seyn.    Worde  abir 
sache,  das  der  von  Prewßen  alher  komen  und  das  bischtume  uffnemen 
worde,  so  sullen  herren  Conrad  bischoff  vorgenanten  von  dem  bischtume 
und  capettel  czwelfhundert  gülden  jerlichen  und  uff  alle  quatuortempora 
dreyhundert  gefollen.  Und  das  czwelfte  hundert  gülden,  das  noch  nicht  20 
vorbrifft  ist,  och  das  capettil  sal  mit  den  vorgenanten  mannen  und  steten 
dem  genanten  herren  Conrad  bischoff  vormachen,  das  seyner  gnaden 
wol  genugit.  Unde  domete  sollen  alle  Unwillen  an  beiden  teilen  abgetan 
und  hengeleget  seyn,  und  der  herre  Conrad  bischoff  sal  an  offezoge  des 
bisehtumes  abetreten  und  alle  amptlewte  geistliche  und  wertliche  des  25 
bisehtumes  an  das  capettel  zeu  Breslaw  weysen'an  uffezuge,  und  wenne 
das  geschit,  so  sollen  och  balde  an  uffezoge  die  herren  aws  dem  capittil 
die  brieffe  uff  die  rente  und  jorgeld,  die  herren  Conraden  vorschreben 
ist,  geben  und  antworten  seynen  gnaden.    Sundirlich  och  das  der  herre 
bischoff  noch  solcher  abetretunge,  wenne  im  seyne  obgemeldte  jorgolden  30 
vorbrifft  und  vorsichert  wirt,  in  dem  bischtume  nichtis  furbas  habin  sal, 
sunder  seyne  gnade  sal  die  geistlichen  leen  reychen  unde  geben  alzo 
lange,  bis  die  abetretunge  vor  dem  bobist  adir  vor  dem  concilio  offge- 
nomen  und  die  botschafft  alher  wedirkomen  wirt,  sundir  die  inweysunge 
uff  solche  adir  ander  leen  sollin  die  thuen,  den  is  capittil  befelin  wirt.  35 
Och  sullin  das  capittil  den  herren  Conrad  bischoff  vorgenant  allir  schulde 
vortreten  und  benemen  noch  der  beredunge  und  awsrichtunge  unde  inne- 
haldunge  der  czedil,  dy  seyne  gnade  deme  capittil  man  und  Stadt  zeur 
Neisse  gegebin  hat.    Und  solichen  awssproch  und  entscheid,  den  wir 
herezog  Conrad  der  weisse,  Dyprand  fieybnicz,  Petir  Stronichein  und  40 
AUexius  Bancke  obgenant  in  kegenwortikeit  beider  teile  gesprochen  ha- 
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bin,  ouoh  beide  teile  gelobit  und  uffgenomen  habin  und  uns  genant  ent- 
scheidislewthen  gelobit  solchen  entscheid  unvorbrochlich  zu  halden  und 
dorczu  uns  ire  briffe  unde  segil  gebin,  das  wir  umbe  solches  entscheidis 
and  awssprochs  willen  furbas  nicht  angered,  nicht  angesprochen  und 
5  oicht  vordocht  werden.  Czu  worem  bekentnis  unde  merer  Sicherheit  ha- 
bin wir  entscheidislewte  vorgenant  unser  ingesegil  an  desen  briff  hengen 
lossen. 

BibhnuS  btf  ©rrtteuct  9tot$e«  toott  1446  mittwoch  nach  crucis  exaltacio.  2)om* 
HMiotfrcl  E  153«. 

io  61.    S3ifd)of  Äonrab  öerji^tet  auf  ba*  »tttyum  SBreSlau-    1444  Dctober  8. 

Wir  Konrad  von  gottes  gnaden  herzog  in  Schlesien  und  bischof  zu    1444 
Breslau  bekennen  — ,  dass  wir  mit  den  ersamen  prelaten  und  thum-  Dct- 8- 
herren  des  kapitels  zu  Breslau,  der  genannten  mannschaft  der  lande 
Neisse,  Grotkow,  Patzkow,  Zeginhals  und  Weidenau,  bttrgermeister 

15  rathmanne  eltesten  und  der  ganzen  gemeine  und  alle  und  jeglicher  ein- 
woner  daselbst  betracht  und  vorgenommen  haben  gros  unvorwintlich 
vorterbnis  der  vorgenanten  kirchen  zu  Breslau  und  ihrer  lande  und  zu- 
gehttrunge,  dorein.  wir  kommen  sein  von  krigen  der  Thaberer  und  ander 
der  kirchen  feinde,  und  in  manchfeldigliche  grosse  scholde  in  einer 

20  summe  sam  bei  neuntehalbtausend  Ungerischer  gülden  an  vorsatzunge 
der  kirchen  guter ,  der  wir  nicht  vermochten  zu  bezalen ,  davon  sich  zu 
beforn  was  obirzoge  der  lande  und  unvorwintlich  vorterpnis,  als  das  teg- 
lich  stund  unter  owgin,  dorumme  sulchen  schaden  zu  entgeen,  zu  holffe 
und  wedirbrengunge  der  vorgenanten  kirchen ,  bezalunge  der  schulde 

25  und  losunge  vorsatztir  gtitir  haben  wir  angesehen  unsir  zele  zelikeit  und 
der  kirchen  und  lande  bestis  und  haben  williglich  umb  gotis  willin  abe- 
getretin  und  entrewmit ,  abetreten  und  entrewmen  in  krafft  diss  briffis 
des  bischtums  und  alle  der  lande  des  bischtums  zu  Breslau,  nemlich  der 
stete  Neisse,  Patzkow ,  Grotkaw ,  Gzeginhals ,  Weydenaw ,  allir  lant- 

^0  schafft  und  slöszir  doselbist,  nemlich  Othmuchau ,  Fredeberg,  Kalden- 
ßtein  mit  manschaft ,  als  das  Newhaus  bei  Patzkow ,  Wirbin ,  Freien- 
walde, Gesese  *)  und  alle  und  itzlicher  der  kirchin  manschaft  hirschaften 
gerichtin  geistlich  und  wertlich  genissen  zugehorungen  nichtis  ausge- 
nommen, dy  howerichtereien  zu  Breslau,  Legnicz,  Preichaw,  Vyasd, 

35  Wansaw ,  Girkewicz ,  Schkornschaw  und  das  fUrstentum  zum  Kanth 2) 


1)  Griffe,  ?atfö!au,  ©tottlau,  3u0en$afe,  ©eibmau,  Ottma^au,  grtcbberg,  Äaftctt* 
ftm,  ftcufau«  bi$t  bei  ^atföfau,  SBütbett  fübü<$  toott  Dttmatym,  greitoaibau,  ©efa'ß 
trätblty  bott  *}auerni<f. 

2)  ©redau,  Stegittfc,  «ßtetyau  ttörbtt<$  bott  @tcinau,  Uiefi  öjtlty  t>on  Äofci,  Saufen 
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mit  mannen  und  stat ,  dorinne  wir  en  keine  infeile  machin  sullen  und 
wellin  durch  uns   adir  dy  unsern,   und  keine  gerechtigkeit  in  den 
yorgenanten  landin  und  howerichtereien  behaldin.    Sundir  wir  wellin 
das  vorgenannte  kapittel  manschaft  land  und  stete  und  itzlichen  besun- 
dir  fördirn  holf liehen  und  rechtiglich  sein  nach  unsern  bestin  vormogin.  5 
Ouch  sagen  wir  und  loszin  frei  ledig  und  entbinden  von  allen  gehorsamin 
gerichtin  und  undirtenikeit  geistlich  und  wertlich  (und)  die  ganze  pfaf  heit 
und  alle  der  kirchin  undirthon ,  in  weichin  wirdin  sie  sein  gefreit  adir 
ungefreiet,  und  die  alle  ein  itzlichen  besundir,  mit  allen  gehorsamen  ge- 
richtin  und  undirtenigkeit  an  das  ersame  kapitel  der  kirchin  zu  Breslau  l» 
geweist  und  weisin  und  ir  vorwezer  ein  adir  meer,  dy  sie  dorzu  kysen 
adir  gekorn  haben.    Idach  in  sulchir  weise  und  beredunge ,  ap  der  er- 
wirdige  in  got  herre  herre  Frantzke  bischoff  zu  Heilsberg  zu  Preusin  in 
desim  lande  kqweme,  das  sie  uns  jerlich  mit  lantschaft  und  stetin  zwelf- 
hundirt  guttir  Ungerischir  goldin  in  golt  und  münze  noch  desir  lande  10 
werunge  sullen  ausrichten  und  bezalen  off  itz liehe  quatirtempir  ein  fier- 
deteil,  und  ap  her  nicht  qweme,  jerlich  tausint  goldin  in  golt  adir  münze, 
als  obin  ist  geschrebin ,  noch  laute  und  inhaldunge  der  briffe  und  vor- 
mahnunge,  die  wir  von  en  dorübir  haben ,  doran  wir  uns  auch  genügen 
loszin,  und  sullin  sie  höir  nicht  manen  noch  dringin  durch  uns  und  die  20 
unsern  in  keinerlei  weise.   Und  so  wir  mit  dem  tode  abegeen,  so  seint 
die  briffe ,  die  sie  uns  vorschrebin  haben ,  jarrenthin  och  tot  machtlos 
und  sollin  vorbas  keine  kraft  haben.    Und  zu  sichirheit  und  einem  zei- 
chin,  das  wir  das  mit  gutin  rowte  unsirs  brudirs  des  weiszin  und  nnsim 
vettir  und  andir  unsir  rethe  und  frolich  mit  wolbedachtim  mute  gethan  25 
haben ,  so  habin  wir  dem  vorgenannten  kapitel  geantwort  unsir  beide 
segil  das  grosse  und  auch  das  kleine ,  der  wir  gebraucht  haben  als  ein 
bischof  zu  Breczlaw,  ouch  haben  gesatzt  genannt  und  gegeben  unwider- 
ruflich procuratores  adir  machtleute  abezutretin  ganz  und  gar  der  yor- 
genanten kirchin  und  bischtums  zu  Breslau  mit  zugehorungen  als  obin  30 
geschrebin  stet,  nichts  ausgenomen,  vor  dem  heiligin  vatir  Eugenio  dem 
bobist  an  dem  concilio  von  Basil,  adir  wo  is  not  ist  adir  wurde,  das  ganz 
unwedirrufliche  zu  ende  brengin  noch  inhaldunge  der  instrumente  und 
offinbaren  Schrift,  dy  dorobir  seint  gemacht.    Ouch  bekennen  wir ,  das 
sie  uns  vorgenugit  habin  von  unsirs  teglichen  hoffgesindes  wegen ,  das  35 
wir  dy  selbir  ausrichtin  sollin,  allir  ansproche  und  manunge  von  en  be- 
nennen, und  ap  sy  icht  von  en  schadin  von  unsir  dinste  nicht  betzalunge 
wegin  nemin ,  der  sal  obir  uns  geen  und  nicht  obir  das  kapitel  land 


norb8fiti$  »on  ©treten,  3lr?tot£  8{Ut$  *on  XteBtttg,  <5tortf$au  ftttiföeis  9tom«l<m  mtb 


1444  October  8.  —  1445  Sutt  8.  265 

stete  adir  einen  zukünftigen  herrn  adir  bischoff.  Sundirlich  voryoe  wir 
und  bestetigin  den  aussprach,  den  unsir  brndir  hochgeborn  furste  her- 
czog  Conrad  der  weysse,  Dyprand  Reibenicz,  Petir  Stronchin  und  Alle- 
xius  Bänke  burger  zu  Breslau  czwisschen  uns  und  en  habin  gesprochen, 

5  den  wir  in  allin  puneten  und  artikiln  wellin  und  globin  zu  haldin ,  und 
globin,  das  wir  vorwirt  dy  vorschrebene  artikil  und  vorwillunge  keinen 
eintrit  hindernis  und  infelle  adir  yornewunge  wellin  machin,  noch  durch 
uns,  noch  durch  keinen  andern ,  sundir  wir  alleine  einen  offsehen  und 
yorgnngnnge  haben  sollen  und  wellin  an  unsir  vorgemelte  jorrenthin. 

io  Ouch  globe  wir ,  so  sie  zu  rote  wurdin  zu  losin  der  kirchen  zu  Breslau 
vorsatzten  gütter  czenden  rentin,  wie  man  die  benennen  mochte,  nem- 
lich  Vyasd  mit  seiner  zugehorunge ,  das  wir  herzog  Bolken  von  Oppol 
vor  zwelfhundert  goldin  vorsatzt  und  yorschrebin  habin,  das  wir  wollin 
mit  allem  fleisse  helfin  und  uns  mühen ,  das  sie  zu  losen  gegeben  wur- 

15  diu ,  und  das  sie  an  die  kirche  wedir  geruglich  und  ungehindert  kom- 
men ;  und  ouch  helflf lieh  sein  wellin ,  das  do  am  heuptgelde  adir  sost 
enthangen  adir  geringit  werde.  Alle  obengenante  stocke  und  artikil 
globin  wir  bei  unsern  fürstlichen  erin  und  trawen  stete  und  unvorbroch- 
lich  zu  halden,  und  ap  wir  das  nicht  tetin,  do  got  vor  sei,  wes  sie  denne 

20  des  schade  nemen,  serunge  und  mühe  dorinne  teten ,  das  globen  wir  en 
ganz  und  gar  zu  wedirstaten  one  alle  holferede  und  schotzunge.  Und 
alle  obingeschrebene  Sachen  die  sollin  unschedlich  sein  der  vorbeschre- 
bin  handelunge  und  yorbriffunge  zur  Neisse  und  alhy.  Des  zu  groszir 
Sicherheit  haben  wir  Conrad  bischof  zu  Breslau  unsir  segil  mit  rechtim 

25  wiszin  an  desin  brieff  loszin  hengin  und  auch  mit  unsir  eigen  band  un- 
dirschrebin. 

Gegeben  zu  Breslau  am  dornstage  nach  Francisci.  Dobei  seint  ge- 
west  herr  Lorenz  Roraw  ritter,  Dyprant  Reibe  niz,  Petir  Stronchin,  Alle- 
xius  Bänke  und  Heinze  Raszilwiz  unsir  liben  getrauen. 

30  Hu*  bem  2)tu<I  bei  Äfofe  S3on  ©reSlau  II,  2,  p.  50.    2)te  toon  tym  angegebene 

Signatur  be«  2>omat($tofi  ift  nt^t  me$t  ju  ftnben. 
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§erjog  $einrtd>  toon  ®rofr®Iogau  unb  ber  9tatf)  Don  Breslau  öerrid^ten  U45 
baä  SreSlauer  ©omeapitd  unb  ben  $erjog  2Btß)efm  öon  Xroppau  fantm  3uli  8< 
35  §erm  SHcolauS  Don  »laben ,  $emt  §ermann  ejettf)ra8  fRitter ,  Dpi|  toon 
6iimc  unb  ©eifrieb  *>on  SBabewtcj  unb  ifpen  geifern  bafjin,  bafc  testete  feine 
geiubfeligleiten  meijr  gegen  bie  ßirdje  unb  iljre  Prälaten  ausüben  fotten. 
Und  sollen  auch  getreulich  dorezu  rat  und  tat  geben ,  das  den  gnanten 
herren  prelaten  ire  slos  und  stat  Gzegenhals  von  Girzik  Stosschen  möge 
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wedirwerden ,  und  ap  Girzik  sich  dowedir  setczen  weide ,  so  sollen  sie 
em  keyne  hulffe  adir  stewir  heymelich  noch  offinbar  tun  in  keyner 
weize 1  j .  Item  es  ist  beredt  von  der  gefangen  wegen,  das  die  an  beiden 
teilen  sollen  gancz  frey  und  ledig  sein,  also  welche  die  ire  schatcznnge 
uff  nemliche  tage  czu  geben  nicht  vorburgit  hetten ,  sundir  welchir  ge-  5 
fangen  sich  usgeburgit  bette  uff  eyn  wedirgestellen ,  derselbe  sal  auch 
frey  und  los  sein.  Item  was  bynn  der  czeit  in  desir  teydinge  von  beiden 
teilen  als  nemlich  von  dem  sontage  nehistvorgangen  Zugriffe  gesehen 
weren,  das  sal  gancz  und  gar  wedirgekart  werden  adir  eyne  gnugen 
dorumme  werden  getan  ane  alle  wedirr ede.    Item  ist  die  Sache  von  10 
Gotsche  Schofs  wegen  und  Hans  Schofs  wegen  alz  von  der  Zugriffe  we- 
gen, die  die  Neyssir  zu  Teppilwode2)  iczundir  getan  haben,  alhie  mite 
ingenomen,  des  sich  her  Herman  Czettras  und  Hayn  Gzirne  gemechtigt 
haben,  dorumme  nymmermer  zu  reden.    Item  von  des  bannes  wegen  ist 
alzo  beredt,  daz  die  obgnanten  herezog  Wilhelm,  her  Herman  Czettras,  15 
Micolasch  von  Bladen,  Opecz  von  Gzirne  und  Seyffrid  Wadewicz  und  ire 
helffere  den  andechtigen  und  wirdigen  herren  brudir  Anthonium  des  Or- 
dens zu  sand  Jocob ,  legaten  unsere  heiligen  vatirs  des  bobist  besuchen 
sullen,  und  was  der  macht  hat  sie  zu  empinden,  wer  das  von  in  begert 
noch  ordenunge  der  heiligen  kirchen,  doran  sollen  sie  die  prelaten  nich-  20 
ten  hindern,  und  sal  ir  wille  sein,  als  vil  der  macht  hat ,  das  sie  messe 
hören  und  zu  gotis  dinste  wedirkomen  mögen.    Sundir  weide  ymand 
undir  in  hochir  empindunge  begeren  und  bedurften,  der  mag  das  suchen 

uff  seyne  czerunge  an  der  stat  do  es  crafft  und  macht  hat. Und 

des  zu  geezugnis  haben  wir  obgnanter  herezog  Heinrich  und  wir  rath-  25 
manne  zu  Breslaw  unser  ingsegl  an  diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gesehen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  donrstage  am  tage  sand  Ki- 
liani  noch  Cristi  geborth  tawsund  virhundirt  jar  und  dornoch  in  dem 
fumffundfirezigisten  jare. 

Drtg.  ?crg.  im  ©reflteucr  2)omar$h>e  D  32.    Kit  ^ergamettrßretfett  jtoci  nutbe  30 
(Siegel  in  totycm  3Ba$8.    1)  Bbterfiegei  mit  tyeiftoeto  auggefco$eiter,  unlefertü$ct  Um* 
förift.    2)  beeret  bet  @tabt  »tedlau  (3öfymni«fo£f). 

63.    Ml  gugeti  IT.  bewirft  Me  Mefigttatum  be»  »iföof*  Stoma*. 

1445  3ittt21. 

1445  Ewgenius  episcopus  servus  servorum  dei.    Ad  futuram  rei  memo-  35 

3uti  21.  riam.    Sacre  asserunt  littere  sanetorum  patrum  conciliorum  aliorumque 
decretorum  preconiis  roborate  omnipotentem  deum  spirituale  vinculum 


1)  Sergl  3eltförift  für  Gefegte  ^feftene  XIII,  304  unb  305. 

2)  XStyrttoobe  norbtDcfttt^  *<m  SRfittjtabetg. 
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quod  episcopum  et  ecclesiam  iungit  sibi  soli  dissolvendum  reüquisse,  ut 
iuxta  ewangelii  verbum  quos  deus  coniungit  homo  non  separat.  Hinc 
mandant  sacri  canones  accuracius  in  amovicione  prelati  quam  in  consti- 
tutione animadvertendum  fore,  nnde  solus  episeopua  sacerdotalem  ordi- 

5  nem  dare  potest,  ßoluß  aufferre  non  potest,  et  episcopi  a  metropolitanis 
munus  consecracionis  accipiunt,  qui  tarnen  non  possunt  nisi  per  Borna- 
num  pontificem  condemnari;  pariteiqne  fit,  ut  unusquisque  prelatas  ab 
eccleeia  cui  a  deo  coniunetus  extitit  non  per  ße  ipsum  ßed  per  Christi  vi- 
carinm  Romanum  pontificem  a  vinculo  qno  ecclesie  ligatus  existit  possit 

10  absolvi.  Cum  itaque  plurimi  Germanie  prineipes  barones  et  nobiles  no- 
bis  nuper  notam  facere  curaverint,  venerabilem  fratrem  nostrum  Con- 
radnm  Wratislaviensem  episcopum  mnltis  maximisque  et  omnino  intol- 
lerabilibus  emulorum,  quos  maxima  erga  nos  et  Bomanam  ecclesiam  sua 
devocio  ei  dedit,  persecucionibus  coactum  ad  eam  Status  sui  desperacio- 

15  nem  esse  perductum,  ut  mandatum  fecerit,  in  quo  allegatis  causis  certis 
gponse  sue  Wratislaviensi  ecclesie  per  procuratores  in  nostris  manibus 
iusserat  renunciari,  nos  ea  re  cum  admiracione  displicenciaque  audita, 
considerantes  predicti  episcopi  sacras  litteras  non  mediocriter  edocti  et 
in  agendis  prudentissimi  ceterisque  virtutibus  quas  episcopum  habere 

20  oportet  ornati,  separacionem  a  dicta  ecclesia  fore  subditis  dicte  ecclesie 
omnibus  respectibus  damnosissimam,  cum  tarnen  ipsi  Conrado,  si  liberam 
haberet  de  re  hac  faciendi  quid  voluerit  poteßtatem,  videatur  nullatenus 
placitura,  cum  ad  nos  nuncium  proprium  destinaverit,  qui  re  integra 
veniens  dicti  episcopi  veram  exposuit  voluntatem ,  considerantes  quod 

is  nulla  censetur  vita  sanctorum  quam  recte  regentium,  quorum  cura  silencio 
et  solicitudo  contemplacioni  in  sacris  litteriß  preferuntur,  attendentesque 
quod  neque  consciencia  terminis  satis  est  ad  eximendum  quem  ab  onere 
pastorali,  nisi  illud  propter  quod  ipsius  officii  execucio  post  actam  peni- 
tenciam  impeditur,  nee  debilitas  corporis  aut  senectus  excusat,  nisi  illa 

30  sola  per  quam  quiß  impotens  redditur  ad  exercendum  officium  pastorale, 
neque  eciam  quod  aliqui  forsan  in  predicto  episcopo  allegarent  scandali 
evitacio  omnis  dat  episcopo  licenciam  petendi  ecclesie  cessionem,  nam 
redemptor  noster  preoepto  quod  eius  verbo  audito  pharisei  scandaliza- 
rentur  respondit :  sinite,  quia  ceci  sunt  et  duces  cecorum,  matura  super 

35  hoc  cum  venerabilibus  fratribus  nostris  sanete  Romane  ecclesie  cardi- 
nalibus  deliberacione  prehabita,  cogitantes  quod  rebus  integris  existen- 
tibuß  et  nuncio  speciali  ad  nos  per  eundem  transmisso  licuerat  eidem 
episcopo  licenciam  procuratoribus  ad  renunciandum  datam  re  integra  re- 
vocare,  causas  quibus  prefatus  episcopus  se  ad  cedendum  induci  assere- 
40  bat  de  eorundem  fratrum  nostrorum  consilio  auetoritate  apostolica  tenore 
presencium  improbamus  decernimusque  cessionem  ipsam  fore  supradictis 
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racionibus  nullatenus  admittendam,  quin  pocius  supradictoConrado  epi- 
scopo  in  vim  obediencie  salutaris  preeipimus  ac  mandamus,  ut  sue  Wra- 
tislaviensis  ecclesie  gubernacionem  continuet  in  eaqne  perseyeret.  Quo- 
circa  omnibus  et  singulis  predicte  ecclesie  capitnlo  clero  vasallis  et  sub- 
ditis  snb  pena  exeommnnicacionis  preeipimus  et  mandamus,  quatenus  5 
supradicto  Conrado  Wratislaviensi  episcopo  tamquam  tali  et  prelato  suo 
pareant  et  intendant.  Nos  enim  eidem  ultra  suam  ordinariam  iurisdic- 
cionem,  quod  omnes  et  singulos  congregatis  apud  Basileam  faventes  aut 
obedienciam  prestantes  capere  corrigere  et  punire  possit,  prout  delicto- 
rum  qualitas  requiret  et  postulabit,  invocato  ad  id,  si  opus  esse  videbi-  in 
tur,  auxilio  brachii  secularis,  conoedimus  auetoritate  et  tenore  similibus 
facultatem  in  contrarium  facientibus  non  obstantibusquibuseunque.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrorum  improbacionis  con- 
stitucionis  preeepti  mandati  et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire,  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  15 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Fetri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit 
ineursurum. 

Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  anno  incarnacionis  dominice 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  quinto,  duodeeimo  kalendas 
Augusti,  pontificatus  nostri  anno  quinto  deeimo.  20 

©leidfoettige  (Eotfe  im  ©re«fouct  @tabter<$h>c  Ropp.  Mhh. 
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1445  ©er  Dombedjant  Sttcofous  ©tod  ote  8i$tljum3&ermefer  unb  bic  Pannen 

*»«♦  *•  be3  Sieiffifdjen  Sanbe*  berpfänben  für  1200  guter  rotljer  ungartfd>er  ©ulben 
bem  $erjog  SSollo  ju  Dppeln  unb  Dbergtogau  ber  Äirdjen  ©djfofc  QitQtnfjaÜ  25 
mit  feiner  £ugel)örung  unb  30  SWarf  3in3  auf  ÜÄartini  unb  4  SKarf  ©tbjtn« 
nadj  ber  2tu3fefcung,  ba3  Dorf  unb  ®ut  SubtuigSborf  (fübf ttbbftlidj  uon  Stoffe 
mit  9  SWarf  für  ben  Sehnten,  6  Vi  SWarf  unb  6  ®rofd)eu  auf  »artljotomäi, 
5 Vi  SKttrf  auf  SWartini  unb  auf  jebe  Duatember  5l/i  SSierbung  unb  1  Vi  ®ro* 
fc^en  nad)  ber  Sfoäfefcung,  ba3  Dorf  unb  ®ut  ®erf}arb*borf  (®ierfd)borf  füb<  30 
tid)  öon  SReiffe)  mit  8  Vi  2Karf  auf  »artljolomäi,  4»/2  Sföarf  auf  SRartim  unb 
auf  |ebe  Duatember  1  2Jtarf,  ba3  Dorf  unb  ®ut  »ifdjofsmatbe  (fübfübtnefttidj 
Don  SReiffc)  mit  4  V»  2Barl  für  ben  Sehnten,  5  SRarf  unb  ein  SSicrbung  auf 
Sartyoiomäi,  7y2  2ÄarI  auf  SWartmi  unb  auf  jebe  Duatember  7  Vi  SSierbung, 
ba3  Dorf  unb  ®ut  SBufcggrefinborf  (SBorfenborf  fübfübmeftltdj  t>on  Steiffe)  mit  35 
5  äJtarf  für  ben  3ef)nten,  10  SRarf  auf  SBartljofomäi,  8  Sftarf  3  JBierbung  auf 
2Rartini  unb  auf  jebe  Duatember  1  ©d)ocf,  ba3  Dorf  unb  &nt  ©uncjem 
borf  (®ro^Äunjenborf  fübfübtoeftUd)  öon  SReiffe)  mit  1  Vi  äRart  auf  »art$o< 
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lomäi  unb  auf  jebe  Duatetnber  11  SBierbwtg.  2Ba8  bem  §erjog  öon  biefett 
Sinnafjmen  nidjt  einginge,  ba$  geloben  fie  it)m  gu  erfefcen. 

Geben  zur  Neisse  am  tage  sancti  Petri  ad  vincula  noch  Cristi  gebart 
vierczenhundert  jar,  dornoch  in  dem  fumf  und  vierzigsten  jare. 

5  Drtg.  $erg.  ©reSi.  ©omfcibiiotfcl  G  50.    $on  bett  2  ©iegetn  frangt  nur  no$  ba* 

mnbc  Siegel  ber  Bbminijfratoren  be*  ©Utynm*  in  rotyem  S03a($G  an ,  baö  ben  bärtigen 
3o&annesfötf  mit  bem  Silienföüb  barnnter  entölt.  Umförift:  +  S  .  ADMINISTRAT  • 
ECCLTE  .  WRAT.  Original  jerf Ritten ,  mit  bem  Sermert:  Redempta  a  duce  Bol- 
kone  per  hob  Petrum  episcopum  pro  xivc  florenis  una  cum  censu  retardato  a.  d. 

10  moccccPiA    »«gl.  bojn  3eitförift  für  ©efötyte  ©Rieften«  XIII,  336. 


65.    »ertrag  über  bte  Söteberaufna^me  be3  #erjog8  Äonrab  als  »tföof. 

1446  Sanuar  4. 

Im  namen  gotis  amen.    Am  dinstage  noch  Circumcisionis  domini    1446 
anno  eiusdem  millesimo  cccc°xl  sexto  zu  Breslaw.    Wir  Conrad  der  3an-  4 
15  weißfle  herczng  in  Slezien  zur  Olsen  Wartemberg  etc.  und  wir  hynoch- 
geschrebin  Heyncze  Dompnick  hawptman ,  Goncze  Eisenreich ,  Caspar 
Dngerothen ,  Diprand  Reibnicz  und  Bernhard  Skal  burger  zu  Breslaw, 
gebetene  frunde  und  sunlewte  durch  den  ernwirdigen  in  got  vater  hern 
Conrad  bisschoff  zu  Breslaw  an  eyme  und  den  ersamen  hern  und  mei- 
20  Stern  Petro  Nowag  probiste,  Francisco  Woitsdorff  scolastico,  NiclasTem- 
pilfelt  cantori,  Johanni  Croe ,  Georgio  Ottewicz  und  Johanni  Snechwicz, 
thumherrn  der  kirchen  zu  Breslaw  am  andern  teilen  bekennen  offintlich 
in  desir  czedil,  das  wir  is  czwuschen  den  genanten  teilen  und  mit  irem 
willen  also  beredt  und  betedinget  haben,  das  die  vorgenanten  herrn  aws 
25  dem  capitel  am  achten  tage  des  obirsten  tages  dem  genanten  herrn  Con- 
raden  bisschoff  in  geistlichen  Sachen  noch  lawte  bobistlicher  bulle ,  die 
seynen  gnaden  bobist  Eugenius  gesant  hat1),  gehorsam  tun  sullen ,  und 
sullen  dorezu  besenden  dy  manne  und  stadNeisse,  Grotkaw,  Paczke  und 
ander  dy  dorezu  gehören,  geistliche  und  wertliche.    Also  wellen  wir 
30  auch  obgenanten  sunlewte  den  seibin  mannen  und  stetin  der  kirchen 
schreiben  und  betin ,  das  sy  auch  alher  komen  wellen  off  dy  genante 
czeit,  nemlich  am  achten  tage  der  heiligen  dreyen  konigen  neskomen, 
omb  der  lande  bestes  wille ,  und  das  denne  der  gehorsam  eyntrech tic- 
lichen geton  wurde  herrn  Conraden  bisschoffe ,  als  obgemelt  ist.    Wur- 
35  den  denne  die  egenanten  manne  und  stete  der  kirchen  und  andir  die 
dorezu  gehören  ouch  gehorsam  tun  adir  nicht  tun,  gleichwol  sal  der  pro- 
bist  mit  den  genanten  andern  hern  aws  dem  capitel  den  gehorsam  tun, 


1)  1445  3ufl  21.  n.  63.   Bergt.  au$  3eirförift  für  ©efötyte  Rieften«  X1H,  308  ff., 
too  no$  »eitere  9to<$rt$ten  jnm  SSerftänbnijj  biefer  Angelegenheit. 
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alse  vorgeschreben  steet.    Und  wenn  der  gehorsam  geschit  ,  so  Bollen 
alle  Unwillen  czorne  und  fede  an  beiden  teilen  ganczlich  abegetan  wer- 
den ,  und  beide  genanten  teile  mitsampt  den  genanten  hern ,  die  dem 
hern  bisschoff  beistendig  und  gehorsam  sein  gewest,  eintrechticlichen 
sullen  enander  getrewlichen  raten,  wy  [man]  dy  schulden  beczalin  unde  5 
der  kirchen  slossir  haldin  sal  und  wy  man  ouch  alle  geistliche  und  wert- 
liche sachin  vornemen  und  awsrichten  zal.    Und  ap  sich  die  genanten 
teile  selbis  dorynne  nicht  mochtin  geeynen ,  is  sey  an  eyme  adir  mehe 
stucken,  so  haben  beide  teile  uns  sunlewten  gancz  macht  gegebin ,   das 
wir  doryn  zu  reden  haben ,  und  was  wir  doryn  reden  und  unser  gut-  10 
duncken  sagin  wurden,  das  haben  beide  teile  globit  unstreff  lieh  zuhaldin 
an  alle  betriglichkeit  und  böses  geferde.  Und  wenne  der  probist  mit  den 
genanten  hern  den  gehorsam  also  vor  berurt  ist  getan  hat,  so  sullen 
czwuschen  beiden  teilen  alle  Unwillen,  wy  dy  entstandin  seint,  ganz 
hengelegit  sein  und  eyn  teyl  dem  andern  unde  auch  dy  genanten  heim  15 
aws  dem  capetil,  nemlich  der  probist  scolasticus  cantor  und  die  andir 
vorgenanten  den  andern  herrn ,  die  denne  dem  hern  bisschoffe  beige- 
standen haben  unde  gehorsam  sein  wurden ,  der  Sachen  adir  andir  Sa- 
chen, dy  doraws  entsteen  mochten  adir  weren  entstanden,  in  arge  nicht 
gedenken  noch  vorwerffin  in  keyner  weise.   Desgleichen  ouch  herwedir  20 
die  hern,  die  dem  hern  bisschofe  beisten  und  gehorsam  sein,  sullen  dem 
probiste  und  den  andern  obgenanten  hern  nichtig  in  arge  vorwerffin  noch 
gedencken.  Auch  ap  irkeyne  brive  qwemen  von  Rome  adir  von  Basiln 
von  beiderteile  wegen  in  den  Sachen ,  dy  sullen  gancz  tot  und  machtlos 
sein ,  unde  eyn  teil  ir  nicht  gebrawehen  sal  wedir  das  andir  in  keyner  25 
weyse.  Und  von  der  vorsessin  pensio  und  renthe  wegin,  die  der  herre 
probist  mit  andern  prelatin  und  thumhern  des  capitels ,  alse  der  hirre 
bisschoff  spricht,  vorsessin  haben,  der  em  denne  der  probist  und  die  an- 
dern vorgenanten  herrn  nicht  beczalit  haben ,  und  auch  von  der  pfand 
wegin ,  dy  ym ,  alse  seyne  gnade  spricht ,  das  capitel  noch  der  abetre-  30 
tunge  des  bischtumes  solden  gelost  haben :  das  seynt  beide  teile  mech- 
tiglichen  bey  uns  genanten  sunlewthen  bieben,  unschedlich  des  hern 
probistes  und  der  andern  obgenanten  hern  brifflicher  und  muntlicher 
schuld  und  kegenantwort,  desgleich  ouch  unschedlich  des  hern  bisschoffs 
wissenschafft ;  und  was  wir  dorynne  dirkennen ,  das  mögen  wir  aws-  35 
sprechen  und  unsir  gutduncken  sagen ,  und  [was]  wir  also  dorynne  ge- 
sprochen betten,  sullen  wir  gancz  unstrefflich  seyn  unde  sal  von  beiden 
teilen  gehalden  werden.    Ouch  ist  is  bered ,  wenne  der  gehorsam  ge- 
schit ,  so  sullin  alle  brive  und  nemlich  der  abetretunge  und  die  reverse 
und  der  briff  obir  die  pensio  und  alle  andir  brive  und  czediln,  dy  denne  40 
czwuschen  den  genanten  teilen  gemacht  unde  geschrebin  sind ,  ane  uff- 
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ezog  uff  das  rothaws  zu  Breslaw  in  unser  genanten  sunlewte  macht 
nedirlegin  und  geben  werden,  und  so  (sullin)  wir  doryn  reden  aws- 
prechen  und  unser  gutduncken  sagen  wurden ,  dorm  sullin  wir  unvor- 
dacht  und  unstrefflich  sein  von  beiden  teilen.  Und  [wenne]  ymand  un- 

5  gehorsam  sein  weide  dem  hern  bisschoffe  und  der  kirchen  zu  schaden, 
her  sey  geistlich  adir  wertlich  nymand  awsgenomen,  dorczu  sal  der  pro- 
bist mit  den  obgenanten  hern  und  auch  mit  den  prelaten  und  thumhern 
des  capitils  noch  allim  vermögen  mit  fleisse  getrewlichen  raten  und  bey- 
gtendig  sein ,  das  dy  zu  gehorsam  brocht  wurden  dem  hern  bisschoffe 

io  and  der  kirchen  zu  gute ;  ouch  sal  der  hirre  bisschoff  alle  sachin  und 
brive ,  dy  das  capitel  noch  seyner  abetretunge  geton  und  awsgegeben 
haben ,  bestetigen  und  halden.  Und  zu  allen  den  obgeschrebin  Sachen* 
stucken  und  artickiln  dy  zu  entscheyden  awszusprechen  unde  unsir  gut- 
geduncken  zu  sagen  zwischen  den  genanten  teilin ,  alse  vor  gemeld  ist, 

15  mögen  wir  obgenanten  sunlewthe  zu  uns  nemen  zu  rate  zu  hulffe  geist- 
liche und  wertliche  lewte  welche  uns  dunckit ,  'und  was  dieselben  uns 
raten  und  mit  uns  doryn  reden  sprechen  und  ir  gutduncken  sagen  wer- 
den, sollen  sie  ungestraft  und  unvordocht  sein.  Solchir  vorschreben  be- 
redunge  sint  czwu  czediln  gemacht  gleiche  lawtis,  mit  unserm  herczug 

20  Conrads  des  weissen  obgenant  und  der  stad  Breslaw  ingesegil  vorsegilt, 
und  das  dy  sache  alzo  alse  obgeschrebin  stet  getrewlich  unde  ungefer- 
lichen  gehaldin  sullen  werdin,  sal  uns  der  genant  herre  bisschoff  an  sey- 
nem  teile  und  die  obgenanten  herrn  aws  dem  capitel  herre  Nowag  pro- 
bist mit  den  andern  obgenanten  und  auch  die  andern  hern  dy  yn  das 

25  capitel  gehorin  ire  brive  und  segil  geben  noch  innehaldunge  desir  czedil. 
Aller  obgeschrebenen  Sachen  artickil  puncten  und  Worten  dy  dorynne 
geschrebin  und  gesatczt  sein ,  adir  andir  czweifils  der  doraws  bekomen 
mochte,  haben  beide  teile  uns  sunlewten  obgenant  sulche  macht  und 
erafft  gegebin,  das  wir  dy  awszulegen  zu  interpretiren  und  zu  lewtern 

30  haben ,  doran  wir  auch  wollen  und  sullen  unstrefflich  und  unvordocht 

seyn  von  beiden  teilen. 

tfo*  beut  Codex  Novoforensis  im  ©rtffoner  @taat«ar$h>e  D  8,  f.  379 ;  an*  bem* 
feftm  <£ebt$  neben  mond&erlei  anbeten  auf  Hefe  Angelegenheit  Bezüglichen  €5tü(fen  and) 
getauft  bei  &a$mann  Urfunben  jc.  gut  Öfierr.  <&ef$i<$te  (Fontes  rer.  Austriac.  ü,  42) 
35  p.  27.  «m  14.  Sanuor  urtunbete  ba9  (Eapttei,  bag  e«  ft$  ben  ©efiimmnngen  be*  Set« 
träges  unterwerfe,  am  9.  ge&ruar  erlieg  t»  ben  ©efe#  an  Pannen  unb  @täbte  be*  ©t«« 
tyum*,  nunmehr  toteber  bem  Sttföof  jn  ge^or^en,  am  15.  gefcrnar  tcijleten  btefelBen  ben 
Xtrarib.    Beitfdbtift  für  ©efötyte  ©tyeften«  Xffl,  313. 

66.    1446  »itftttfli- 

40       ©eiffrib  SBabettritcj  toon  ber  Sangenbrocfe  befennt  für  bic  (Sittgabe  unb    i446 
Se^djjteibttttg  be3  ©djloffe»  grebberg  mit  feinen  3u8$fcitngen  ^em  SStfd^ofc  *««.  i 
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Äonrab  unb  feinen  9fcadf)f  olgern  als  feinen  ©rb^errn  getreu  unb  getoere  ju  fein, 
toon  bem  ©d)toffe  aud)  leine  geinbfeligleiten  gegen  bief eften  ju  üben ,  f onbern 
üjnen  im  Äriege  bantit  ju  Reifen,  giele  baS@d)tofi  au3  feiner  SBenoafjrlofung 
in  feinbttdfe  §änbe ,  f o  f olle  e8  fein  eigener  ©djabe  fein ,  fiele  e$  aber  in  bie 
§finbe  ber  geinbe  beS  SMfdjofä  unb  toürbe  toon  biefem  md)t  gerettet,  fo  foüe  s 
e3  beS  39tfd)of3  ©djabe  fein.  (Sr  gelobt ,  ba3  ©djlofc  gegen  ®rftattung  be$ 
$auptgelbe3  unb  atter  bienftttdjen  Anklagen,  toenn  e8  üjm  ein  SSiertetjafjr  ju* 
t>or  angefünbigt  fei,  bem  93ifcf|of  ober  feinen  9iad>f olgern  JjerauSjugeben. 
SBenn  ber  SBifdfjof  Äonrab  fterbe ,  toirb  er  bem  ©apitet  unb  bem  jufünftigen 
SMfdjof  audj  getreu  unb  getoere  fein.  2tfä  SSürgen  fiegeln  mit  U)m  ©eorge  10 
Sfteibnijtcj  üon  Sßitfe  Hauptmann  ju  Stymptcj,  2)tyranb  SReibemtcj  toon  ©ta* 
bitoitcj,  SRidEel  Sfteibemjtcj  Don  Sßrebor,  §entcje  SRetjbemjtcj  üon  ber  ©ola, 
Ulrich  Sföonftirberg,  ©onrab  SBarfatcj  üon  ber  3egü ,  §aun3  SRetbffljtcj  üon 
(SatttytQ,  SRicIcl  Sogato,  $encje  Sßrjedjot,  ijjanuS  unb  $encje  ©ebrüber  SBabe* 
witejer  genannt  üon  ber  Äangenbrocfen.  15 

Gesehen  and  gebin  am  tage  sand  Petri  ad  vineula  noch  Crists  ge- 
bort vierezenhundirt  nnd  im  sechs  und  vierezigstin  jaren. 

Drig.  $erg.  im  *Brc«fouer  3)omar$ttoe  JJ  17.  12  Siegel  Don  grünem  unb  braunem 
2Ba$«  Rängen  an  ^ergamentjrreifen  an  bei  Urtunbe.  $>a«  SSo^en  be«  fcuSftefler«  ber 
Urtunbe  n.  1  unb  bie  £kty>en  ber  ©ebrüber  $an*  unb  $enfee  Sabetoife  n.  1 1  unb  12  20 
jeigen  eine  fötoer  ju  befinirenbe  gigur,  bie  bei  n.  1  toie  ein  Äranj  ober  eine  @<$(eife  au«« 
ftetyt.  n.  2—5  unb  n.  8  &aben  bie  töcibnifeiföen  Selben  Duerbalfen.  n.  2  mit  ber  Um* 
fefrift:  +  SIGILLVM  .  IORGE  ■  REVBENICZ.  n.  3:  S.  DIPRANDT  REIBEN... 
n.  4:  S.  NICKEL  DE  REIBENICZ.  Wut  n.  4  &at  eine  $e(mjier.  n.  6  $at,  »enn 
au$  fc^YDcr  ju  ertennen,  bie  jüRünflerbergföen  Sangen,    n.  7  bie  in«  BnbreaSfreuj  gelegten  25 

ftlienft&be  ber  *.  ©arfotfö.    Umförift:  ®  S  $  CONRAT  $  WAR $  .     n.  9  $at 

ein  mit  einem  ©djadj  ober  bauten  überzogenes  gelb  unb  barüber  einen  redeten  @<$rag* 
Balten,  ba$  befannte  SKa^en  ber  *>.  Sogau.  n.  10  ein  förä'gtedjt«  gelegter  ©aumafi  mit 
einem  grünen  ©fatt  an  jeber  ©eite.  Umförift:  S.  HEINCZE  PRZEHOT.  2>ie  übrigen 
Umföriften  fmb  ni<$t  me$r  ju  lefen.  30 

67.    1446  Kofcembet  3. 

1446  SBifd^of  Äonrab  toon  83re3lau  befennt,  ftdj  mit  ©eifrteb  SBabenricj  bon 

9io».  3.  Sangenbrücf J)  vereint  ju  Ijaben  —  das  wir  em  unser  hawptmanschafft  der 
Othmuchawisehen  unde  Neisseschen  lande  ingegebin  habin  unde  ingebin 
yn  crafft  dies  brieffis,  das  her  uns  dieselben  land  getrewlich  vorwesen  35 
unde  vorsteen  sal  alzo  unser  hawptman,  das  wir  em  gancz  zugetrawen, 
unde  dorezu  unde  doroff  hat  er  uns  gelegin  achthundert  guter  Ungeri- 
scher  gülden,  dovon  wir  em  alle  jor  gebin  sollin  aehezig  guldin.  S8t8  jur 
S3ejat)tung  be§  ^auptguted  joH  i^m  bie  $auptmannf d^aft  bleiben ,  unb  toenn 
er  Dörfer  ftirbt,  follen  fein  SBeib  2)obrofd)ta  unb  beren  SBormünber  $einj  40 

1)  Sangenbrüd  gtoif^en  3tegen^a(«  unb  9ieuftabt. 


1446  Mofceraber  3.  —  1447  DctoBer  22.  273 

SRcibmcj  ju  @utmanSbotff,  liefet  fRetbnicj  ju  *ßrebora  unb  $an3  SReümicj 
ju  Kaöricj  *)  in  feine  Siebte  treten,  gfir  feinen  SHenft  f ott  er  j&§r(i$  erhalten 
20  3Rarl  §eDer,  nnb  ©djaben,  ben  er  im  ©ienfte  gewinnt,  foU  ü)tn  erfefct 
©erben.  Wind)  foQ  ber  genannte  §alt  Dttmadjau  nnb  bie  §auptmannfdjaft 
5  alle  $eit  bem  SSifdjof  als  einem  §erro  offen  fein. 

Zu  Breslaw  noch  Crists  geburt  yirezenhundirt  und  dornoch  ym  sechs- 
nndevirezigstin  joren  am  dornstage  noch  omnium  sanetorum. 

Drig.  $erg.  »reSlauer  ©omBiBliofyef  £  154.  3erfönitten.  ffo  ^ergamentfrreifen 
ba*  Herne  Bifö<$fti<$c  ©iegel.    Borger  $atte  bie  $au$tmanuf($aft  be*  @$loffe*  Dttmac^au 

10  gefyiBt  ffiotföarb  *om  Steine,  bem  ber  $if$of  am  14.  2)ecemBer  1446  gelobt,  ba«  »ad  er 
ibm  für  beu  2)ieuft  no<$  Wnlbig  fei,  Bi*  gBe$na$ten  ju  beregnen  unb  einen  Sflonat  bar* 
uac$  ju  Bejahen,  wofür  mehrere  bitter  SBürgf^aft  leiftcn.  Ibid.  E  153*>.  —  1445  geBruar  5 
&cm<$tet  fi<$  Siföof  Äonrab  mit  $m9  Sende  gu  galfenau  um  alle  3tttaw<$t,  bie  jttiföen 
tynen  entftanben  toar  toegen  ber  #au}>tmannf$aft  ju  Ottma^au  unb  Griffe,  bie  $an« 

15  Sende  cfeti$e  Bett  unb  3a^re  gehabt  $atte.    <£*#e  im  Codex  Novoforensis  f.  389. 

68.    gib,  *om  »tföof  *pctra*  Hon  »rtflau  bem  (grjWföof  »incenj  Hon 

©nefen  geleitet    1447  Dctober  22. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  qua-    1447 
dringentesimo  quadragesimo  septimo,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  Dct-  22 

20  patris  et  domini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  quinti 
anno  primo,  indiccione  deeima,  die  vero  solis  vigesima  seeunda  mensis 
Octobris  finito  officio  summe  misse  in  ecclesia  Wratislaviensi  ante  sum- 
mam  altare  eiusdem  in  reverendorum  in  Christo  patrum  et  dominorum  do- 
minorum  Johannis  Naturensis  conseerantis,  Johannis  Gardensis  et  Bern- 

25  hardi  Simbaliensis  sibi  assistencium  episcoporum  meique  notarii  publici 
in  testimonium  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum 
presencia  constitutus  personaliter  reyerendus  in  Christo  pater  et  dominus 
dominus  Petrus  episcopus  Wratislaviensis  post  impensum  sibi  munus  con- 
secracionis ,  exigente  dicto  domino  Johanne  episcopo  Naturensi  conse- 

30  crante,  iuramentum  in  manus  eiusdem  prestitit  flexis  genibus  et  tactis 
Bacrosanctis  evangeliis,  contentum  in  cartha  pargaminea  sigillo  reveren- 
dissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Vincencii  sanete  ecclesie  Gnez- 
nensis  archiepiscopi  et  primatis  tenoris  qui  sequitur  de  verbo  ad  verbum 
etesttalis: 

35  Ego  Petrus  episcopus  Wratislaviensis  ab  hac  hora  in  antea  fidelis  et 
obediens  ero  beato  Adalberto  martiri  et  pontifici  glorioso  sanete  ecclesie 
metropolitane  ac  domino  meo  reverendissimo  domino  Vincencio  archi- 
epißcopo  ecclesie  ipsius  Gneznensis  et  primati  nechon  beato  Petro  sanete- 

1)  ©ftttmannSborf  8ßti$  t>on  töei$enBa<$,  ^rieBorn  füböftltc^  *on  ©treten  unb  ÄauBife 
40  uwbSjHl^  toon  granfenftein. 

etfeftty  getylfttttttiiten.   2.  18 
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que  Romane  ecclesie  et  sanctissimo  domino  Nicoiao  pape  qninto  et  ipso- 
rum  snccessoribns  canonice  intrantibus.  Non  ero  neque  in  consilio  neque 
in  facto,  nt  vitam  perdant  ant  membrum  vel  capiantnr  mala  capcione. 
Consilium  quod  mihi  ant  per  se  ant  per  litteras  ant  per  nnncinm  mani- 
festabnnt  ad  eorum  dampnnm  nnlli  pandam.  Papatnm  Romane  eeeleaie  5 
et  regnlas  sanctornm  patrnm  adintor  ero  ad  defendendnm  et  retinendnm 
salvo  ordine  meo  contra  omnes  homines.  Vocatns  ad  sinodnm  veniam, 
nisi  prepeditns  fnero  canonica  prepedicione.  Legatnm  sedis  apostolice, 
qnem  certnm  esse  cognovero,  in  enndo  et  redenndo  honorifice  tractabo 
et  in  suis  necessitatibns  adiuvabo  liminaqne  beati  Adalberti  et  ecclesiam  10 
Gneznensem  singulis  annis  per  me  ant  per  certnm  nnncinm,  nisi  metro- 
politani  absolvar  licencia,  visitabo.  Sic  me  dens  adiuvet  et  sancta  dei 
evangelia. 

Qno  inramento  et  super  eo  sie  nt  premittitnr  per  omnia  prestito  pre- 
tactus  dominus  Johannes  episcopns  Natnrensis  consecrator  sibi  a  me  no-  15 
tario  publico  confici  et  fieri  peeiit  nnnm  vel  plns  sen  quotquot  necessarinm 
sen  necessaria  publicum  sen  publica  instrnmentnm  sen  instrumenta. 

Acta  sunt  hec  annis  a  nativitate  domini  pontificatns  indiccione  die 
hora  et  loco  quibus  snpra,  presentibns  ibidem  venerabilibus  egregiis  ac 
honorabilibns  viris  dominis  Nicoiao  de  Brega  magistro  cantore,  Casparo  20 
Weigil  licenciato  in  Sacra  theologia  canonico,  Jaroslao  Cancolowsky  ca- 
nonico  dicte  Wratislaviensis,  Johanne  Bawde  preposito  collegiate  Legni- 
censis  et  Romano  vicedecano  Gneznensis  ecclesiarnm  aliaqne  cleri  et 
popnli  mnltitndine  copiosa  testibns  ad  premissa. 

ftotariatthtffrumrat  im  <£al>itet«ai<$toe  ju  ®nefen  n.  55.  —  2>ie  bem  ©iföof  $etrn«  25 
bon  ©uefen  flBcrfanbte  forma  iuramenti,  $al>ier,  in  Briefform  gufammengelegt,  mit  auf« 
gebrttdtem,  aBcr  aBgefaflencm  ©tegel  unter  ben  Urfnnben  ber  2>omBiBUotyef  au  ©testen 
A  15.  —  Über  bie  8er$ötniffe,  bie  ben  ©iföof  $etet  im  ©cgenfafc  jn  feinem  «org&iger 
Äorrcab  ba$in  Brauten,  bem  (ErjBiföof  fcon  ©uefeu  ben  DBebiengeib  ju  teiftat,  i&ergl. 
£.  (grmifö  in  3eitförift  für  @efe$i<$te  «g^leflen«  XUI,  330  ff.  30 

69.    1449  September  I. 

1449  JBifdjof  $eter  verträgt  ftd^  mit  Statte  be8  3)omcapitel8  mit  bem  xotAtkty 

6e*t.  *  •  tigen  3Rttolaf  ä)  toon  SWe^ott  um  alle  ©Bulben,  bie  SBif  djof  Äottrab,  ba8  ©apite! 
unb  cmdj  ber  8i8t§um8beimfer9Wtofou8©to<J  bei  i^m  gemalt  bafjin,  bafc  er 
if)m  jefct  im  ®an  jen  nodj  1 1 00  2Rarl  bblpnif  dje  (Stoffen  f  djulbig  fei ,  unb  35 
toerfefct  bafür  mit  Statte  feine«  ffiapttefe  ü|m,  feiner  grau  §elena  unb  feinen 
ffirben  ber  ftttdjen  ©djtofj  grebburg  mit  ben  Sförfent  ?ßettrtman8borff,  Slobe* 
bof,  Äamjmtg,  Saffetotcj,  äRejjin,  §erman8borff,  SJertolbSborff,  JBuctyiteborff, 
©amian8borff ,  ®or8borff,  ©tiborborff  unb  2Btlman8borff l) ,  at8  bie  bon 

1)  ®tyoß  griebBetg  mit  Söebotf  nötbity  t>on  Welffe,  ÄlobeBa<$  narbig  bon  Ott*  40 
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Älter»  l)cr  ju  bcm  ©dfjloffe  gehören,  mit  gegenfettiger  ftttnbigungSfrift  auf  ein 
gtmjeS  3af)r.  3)a8  ©djlofj  folt  bcm  SBif  d&of  offen  fielen  unb  ben  Sirdfjenlanben 
öon  bort  au8  lein  ©d&abe  jugefügt  toerben,  bodf)  foQ  e3  für  bie  genannte  ©umme 
toetter  t>erfe$t  toerben  bürfen,  mit  ber  SBebtngung,  bafc  ber,  toeldfjer  es  ertoerben 

5  tooQe,  betn  SBifd^of  genehm  fei.  äRetynf)olt  barf  Xeidje  anlegen  nnb  biefelben 
trier  Saljre  lang  behalten,  ob  audf>  ber  SBifdjof  injttrifdf)en  ba3  ©dfjlofj  auSlöfe. 
SBaS  er  barin  toerbaue,  f otte  il)m  erftattet  toerben.  Die  Seute  biefer  ©fiter  f oßen 
mit  ben  übrigen  Untertanen  be3  S3ifdf>of8  mitleiben. 

Zu  Breslaw  noch  Grists  geburt  tawsent  vierhundirt  und  in  deme 

iü  newnundvierezigisten  jare  am  montage  nach  der  entheuptunge  sandte 
Johannis  des  teuffirs  in  unserm  gemeynen  capittel.  ßeugen  bte  Copitularen. 

Su*  bem  Originale  in  ber  Sreetauer  2>omBiMiotyc!  £  177.    ©leget  to*geriffen. 


70.    1455  December  21. 

S3ifd&of  betrug  gibt  bem  woltüdjtigen  Eriftuff  (Ejefföborff  in  Anbetraft    1455 

15  feiner  trenen  Dienfte  unb  be3  33aue8,  ben  er  bereits  auf  eigene  Soften  barauf  a>ec.  21, 
getrau  $at,  fein  unb  ber  Äirdjen  ©dfjlofc  unb  $alt  Salbenfteijn  auf  feine 
SebenSjeit  als  beä  93ifdf)of^  gefegtem  Amtmann  unb  toerf treibt  baju  100  un> 
gartfd&e  ©ulben  iljm,  feiner  grau  Katharina  unb  feinen  ffirben  unb  ©rbnelpen. 
9fod)  Gt>riftopl)'3  Xobe  fott  bag  ©djlofc  gegen  Ballung  biefer  100  ©ulben 

20  twn  feinem  Sßeibe  unb  feinen  ©rben  fof ort  jurüdgegeben  »erben.  (Salbenftetjn 
bleibt  be3  93ifc^ofö  offenes  ©d&lofe  unb  ©riftuff  fein  untertäniger  unb  ge^or« 
famer  SKann  unb  mit  ben  ©einigen  ju  Dienfte  verpflichtet ;  toenn  er  bem  nidfjt 
nad)tommt,  f oll  f oldf)e  ©abe  be3  ©Joffes ,  $atte8  unb  ber  ipauptmannf dtjaft 
Salbenftetyn  ganj  traftloS  fein. 

25  Uff  Othmnchaw  am  tage  sandt  Thome  des  heiligen  czwelfboten  nach 
Crists  gebort  fierezenhnndert  donach  yn  dem  fumfezigsten  und  fumften 
jaren  nndir  unserm  größten  ingesigel  —  dobey  sind  gewest  die  erzamen 
gestrengen  und  woltuchtigen  herrn  meister  Baltazar  von  Paulaw,  meister 
Wenczeslaus  Sching  von  Budissin  nnsir  kirchen  sandt  Johannes ,  meister 

^  Nicolaus  Weinrich  zu  sand  Egidii  zu  Breslaw  thumherrn ,  her  Henrich 
Czischwitcz  ritter  zum  Gzeginhalze ,  Nikel  Chotulinsky  uff  Othmuchaw 
houptmanne,  Nikil  Streit  marschalk,  Hencze  Reybenitcz  houfferichter, 
Nikil  Sytcze  zu  Carlowicz  undirhouptman  uff  Othmuchaw,  Janko  Reyze- 
witcz,  Hentcze  und  Petir  Bog ,  Sigmund  Birke  Duchaw  genant  und  Ni- 

35  kolaus  von  der  Olsen  Schreiber. 


mafym,  Äamitig  unb  Saßftife  norbtoefHt($  bafcon,  SDWfen,  $erm6borf  (jefet  Ober*  u.  lieber«), 
$aqborf,  ©u($«borf,  2)om$borf  unb  ©urföborf  jiemtt<$  tytnteremanber  in  ber  Stiftung 
*ott  Dttma^au  na$  griebberg,  ©tübenborf  unb  &lt*2Bi(m*borf  ffib»efHi<$  bou  Ottma^au. 

18* 
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Otig.  $etg.  ©tetfauet  fcombibttot&e!  £  216,  jum  3ei$eu  bet  fcaffation  |crf Ruhten. 
Bn^ngenb  1)  ba*  gtoße  ©leget,  »et<$e«  bett  ©iföof  im  (tyotgeftfifrt  fifcotb  barffcUt,  über 
bem  Sogen  @t.  3o$anne*  mit  bem  Agnus  dei,  t«$ts  bett  Sltienföitb,  tinf«  ben  9bter* 
föitb,  ju  gflfjen  einen  <3$üb,  bet  eine  toeit  aufgeblätterte  Hofe  entölt.  Umförift:  +  8  • 
PETRI  •  DEI  •  GRACIA  ■  EPISCOPI  •  WRATISLAVIENSIS.  n.  2  bat  Gatftel*  5 
flegel,  bie  Saufe  (tyriftt  batjieflenb. 


71.  1459  9fc»em*er  22. 

1459  SMfdjof  Soft  üertei^t  bem  liefet  6f)otf)ttlnt&äfy ,  Hauptmann  ju  Ott* 
9io».  22.  ntadjau,  in  anbetraft  feiner  treuen  ©teufte  erblidj  bai  $au8  uub  ©djtofs 

grebeburg  mit  beu  brei  Dörfern  ©oriäborff,  ?ßettr«borff  uub  ©amtjauäbotff x)  la 
mit  allem  3ubef)ör,  öorbefjalttidj  ber  3&gb*  uub  ftoljgeredjtigfeit.    Äudj  fotte 
ba8  ©d)lo|  bem  S3ifd>of  offenfteljen  uub  feine  geiube  beffelbeu  belaufen. 
Sßemt  ©t)otf)uftn&fy  ba3  ©$10$  »erlauf eu  motte,  fo  Ijabe  ber  JBifdjof  baä 
33orfauf8red}t  uub  foQe  mdjt  me^r  als  500  Sföarf  ©rofdjen  bafür  begasten. 

Breslau  am  donrstage  an  sand  Cecilie  der  heiligen  jungkfrawen  15 
tage  nach  Crist  geburth  vierezenhundert  dornach  im  newen  und  fumf- 
czigiBten  jaren  an  unserm  grossen  nnd  gemeynen  capitel  nach  der  kirch- 
messe.   3eu8en  ^e  ©ctpitulareu. 

Ortg.  $erg.  «ttftauet  S)ombibtto#et  E  223,  jetf  Quitten,  Siegel  abgetiffen.  3>et 
©egentefcet«  beö  liefet  QtyotutinSfü,  d.  d.  Grotkaw  am  freytage  vor  sente  Katherynen-  20 
tage  etc.  (töofcembet  23).  Orig.  $etg.  im  ©tc«  tauet  2>omat<$toe  JJ  18  unb  ebenbafelbft 
no$  ein  jmeitet  töetoet*  beffetfcen,  d.  d.  Grotkaw  am  freytage  am  tage  saneti  Thome 
(2>ecembet21),  roorin  et  but$  bie  (Eingabe  toon  gtiebbetg  füt  alte  feine  bet  £it$e  ge- 
teifleten  3)ienfte  beftiebtgt  ju  fein  getobt,  beibe  mit  bem  Keinen  tunben  3Baty>enftegel  befi 
3ta«ftettet$  in  grünem  3QBa<$S,  ba«  jtoat  ben  ©teifenfufj ,  aber  ni$t  bie  $etmjtet  unb  bie  25 
Umfötift  ettennen  tagt. 

72.  1460  9Zo»ember  20. 

1460  Söif  d>of  Soft  beleunt ,  bajj  er  mit  bem  toof)Itttd>ttgeu  SKtjf  ofof djeu  Don 
910».  20.  SRe^n^olt  um  bie  ©Bulben,  bie  bie  83ifd>öfe  Äourab  uub  Sßeter  uub  audj  ber 

Si3tf)um8t>ertt>efer  9ltcolau3  ©todf  für  $auptgetb ,  ©teuft ,  Äuff dfläge  uub  30 
Schaben  ü)m  fd>utbig  getoefeu  finb ,  uub  aud)  um  bie  SJerfefcung  be$  ©ute* 
33ettrtman8borff  jur  SReiffe  im  ßanbe  gelegeu  uub  um  atte  anbeten  Änfprüd)e 
beffelbeu  fid)  beregnet  l)abe,  fobafc  SÄeiuljolt  nod)  1100  SRarf  guter  böfjmi' 
fdjer  ©rofdjeu  ju  forberu  tyabe.  ©a3  Ujm  bafür  üerfdjriebeue  ©djlofc  ^vibt* 
berg  mit  efctidjeu  ©üteru  uub  ©örferu  baju  ge^örenb ,  fjabe  er  um  merfttdjeu  35 
5Ru|en  be3  83ifd)of3  uub  ber  Sirene  nrieber  abgetreten  uub  toedifetetoeife  um 
baä  ©$lo$  ©albenfte^n  enträumet.    ©er  SBifc^of  üerfd^reibt  i^m  beS^alb 


1)  griebberg  mit  ben  Dörfern  ©urfc^borf,  ^eter«borf  unb  2)om«borf  in  toefttit^et 
Stiftung  t)on  griebberg. 
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@d>lofj  Salbenftetyn  mit  ben  Dörfern  unb  ©fitem  Sungfratoenborff *) ,  ipatogiä* 
borff,  ©rofjfcofj,  3fftytiSfn>&,  SRottuaffer,  ©toarc  jfcaff  er ,  Sßettrtmanftorff, 
ffitobebog,  Äamjmigf ,  Saff  onricj,  äRejen,  §ermanftorff,  SSartcIftorff,  8uf djite* 
torff,  SBilmanftorf  unb  ©tiberborff,  beibe  mit  Qt^ntm  fjtfd^erci  unb  baju 

5  bem  SEBalbe,  mit  allen  3ugeljörungen  für  biefelben  1100  9Rarf  (Stoffen,  für 
We  i^mgriebberg  eingegeben  ttrnr.  S)a8  ©dfjlofj  bleibt  bem  SSifdfjof  offen,  unb 
Stiemanb  barf  barauS  befefjbet  toerben  u.  f.  tu. 

Zu  Breslau  1460  am  donrstage  des  ezwenezigsten  tages  des  mondis 
Novembris  yn  dem  gemeynen  grossen  capitel  —  nach  der  kirchewey. 

io  fttUQm  b*e  Cftpituloren  Johannes  Dwster  —  probist ,  Nicolaus  Tempil- 
felt  —  cantor,  Andreas  Skoda,  Franciscus  Kurcz,  Johannes  Steinkeller, 
Johannes  Paschkewicz,  Johannes  Scheff ler,  Petrus  Wartemberg ,  Nico- 
laus Krewel,  Paulus  Gleywicz ,  Balthasar  vonPawlaw,  Johannes  Gir- 
den,  Johannes  Heilsberg,  Georgias  Freiberg,  Johannes  Bubin,  Nicolaus 

15  Jancowicz,  Georgius  Nowag  und  Caspar  Junge. 

Drig.  ?crg.  ©reSlauer  2>ombi&aou)et  E  229,  jerfönitten ,  ©leget  abgeriffen.  2>ic 
Urtnnbe  füllt  mit  tyren  toielfad&en,  »ortreiajen  unb  bo<$  toctitg  fagenben  ©efHmmungen 
cht  Pergament  toon  ungeheurer  (Bröße  aut.  2)er  2e$n3rcöer*  be*  2Re$u$olt,  ber  bie  &if<$öfü<$e 
Urhrabe  toottjlattbig  ttrieberfyolt,  d.  d.  Breslaw  am  dornstag  nach  Johannis  baptiste 
20  ßnni  25)  1461 ,  Drig.  $erg.  im  »redlauer  2>omar$toe  JJ  23.  £n  ^ergamentfiretfen  ein 
flehte«  raube«  (Sieget  *ou  rotyem  S9Ba<$«.  2>a«  Stoßen  geigt  in  f<$rag  geseiltem  @$ilbe 
einen  regten  ©<$ragBatten  unb  auf  beut  #ctate  einen  gefdjfoffenen  Bbterffag.  8on  ber 
ümtyrift  if*  mit  ©tyerfceit  nur  ju  lefen:  +  S.  HE  . . .  O  . . .  NHOLT.  @«  föeint  alfo 
SJtytolafö  ba«  Siegel  feine«  @o$ne«  $einfo  benfifct  $u  fttben. 

25  73«    1461  ftecemto  22« 

SBiföof  Soft  bef  emtt  ,  toie  auf  Verlangen  bc8  griebridfj  ©tof i)  auf  9leu*    U6i 
f|au$  bei  Sßatfdfjfau  gefeffen  ber  35om!)err  SofjanneS  Sßafdjfenrifc  über  9leu^au8  $«• 22 
unb  beffen  2el)en8t>erf)altniffe  an  ffiibeSftatt  auSgefagt  f)abe ,  bafc  ber  ©ifdfjof 
ftoitrab  afe  ein  Srbljerr  bief er  Sanbe  ttriber  feine ,  ber  ffitrdfje  unb  ber  Äanbe 

so  Sefdjäbtger  um  mancherlei  Sachen  mitten  ba8  benannte  9teuljau3  umlegen 
unb  mit  SWad&t  gewonnen  unb  einem- gürften,  namüc^  §erjog  äBilljelm, 
ctoan  §erjog  ju  Xroppau  unb  SKünfterberg ,  eingegeben  unb  abgetreten  Ijabe 
mit  aßen  Sftedjten  unb  §errf haften ;  ba3  benannte  $au3  §abe  banu  ber  ge* 
melbete  ©erjog  SBUljefat  bem  griebrid)  @tofd>  berfauft  unb  toor  bem  SSifdjof 

3o  ftonrab  abgetreten,  ba3  bann  83if dfjof  Äonrab  bem  griebridfj  ©tof  dfj 2)  geliehen 

1)  3ungfernborf  narbtoefHia),  $ang«borf  norbtoeflli<$,  ©roß«<Erüffe  norbtoefttia),  Sogt«* 
Stoffe  norbtoeftli^,  9tot^toaffer  norbBftti$,  @^tDarg»affer  ndrbli^  t>on  ßaltenftein,  83* 
borf  meit  nSrbtt^  jtotf^en  fteiff e  unb  ©rottfau,  StUMaäf  nSrbli^  toon  Ottmad)anr  ßamnig 
unb  8a6»ife  norbtoeftlia)  ba^on,  TOfen,  ^ermöborf,  ©arjborf,  ©u$*borf  alle  füblid)  unb 

^0  Sfeföttmftborf  unb  ^tiibenborf  föbiücftU^  t>on  £>ttma$au. 

2)  2)a§  au^  bief  er  $rtebri$  @tofa)  von  WtwfauS  mt  bog  Sanb  Befa)Sbigt  (at,  er« 
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unb  gereicht  fjabe.  Auf  biefc  SfaSfage  f)in  beftätigt  SBifdjof  Soft  ben  ftauf  unb 
bie  33efef(ttung. 

Zu  Breslau  am  dinstag  nach  s.  Thomas  tag  1461 ,  ßeugen:  Caspar 
Weigel  der  h.  schrifft  lerer  archidiacon,  Andreas  Wayner  anch  lerer  der 
h.  schrift  canczler,  Johannes  Stankonis  der  erczteye  doctor  Stornierten,  5 
Gregorius  Steynbrecher  Dfficial  unb  Martinas  Lindener  ftanjler. 

(Signatur  im  fteiffer  2cmbbu<$  pm  3afre  1461,  f.  39,  im  ©reStauer  @taat«ftrt$h>e. 

74.  1464  9Wätj  25. 

H64  ©ifdjof  Soft  befennt,  bafc  er  in  Anbetraft  ber  bieten  ©teufte,  bic  iljm, 

swäti  25.  feinen  SBorfafjren  unb  ben  Sanben  ber  Äitdje  dy  czeit  der  Taberreye  bisher  io 
und  itezund  ber  namljaftige  tooltüdjtige  SRicfcI  Streit  SRarfdjatt  ju  SBaltorff 
gefeffen  getrau  fjat,  bemfelben  jur  Sßiebererftattung  berfetten  auf  SebenSjeit 
eingegeben  f)at  ba3  ©täbtdjen  3&toemtcf !) ,  ba8  Dorf  SaioermdC  mit  bem  ®e* 
birge  bafetbft  unb  freier  3agb ,  bie  $ätfte  beS  3)orf e8  jum  ®efeffe ,  bie  nadj 
3an  ©ttrittidte  Xobe  an  ben  ©ifdjof  afö  (Srbljerm  gefallen  ift,  mit  allen  3u*  is 
gedrungen  u.  f.  to. 

Zur  Neisse  an  palmsonntage  in  der  heiligen  fastin  noch  Cristi  ge- 
hurt vierezehnhundert  dornach  im  vierundsechsezigsten  jaren.  Dobey 
seint  gewest  dy  wirdigen  gestrengen  woltttchtigen  und  ersamen  herren 
meister  Martinas  Lindener  archidyaconas  za  Opul  canczler ,  Hymcko  2u 
Meynholt  ritter  affim  Ealdenstein  gesessen ,  Stanislaus  Gneffko  thnm- 
herre  zu  Othmuchow  unser  hoferichter  zur  Neisse .  Nicolaus  Mokewitcz 
thumherre  zu  Opul  und  Hannuschko  Butke  unser  getrawen  etc. 

Orig.  $erg.  8re*lauer  2)ombiMiot$el  £  244,  jerföuitteu,  mit  bem  großen  «Siegel 
be«  »ifd&oft  toet<$e«  f«$  toott  bem  be*  SBifd^ofd  $eter  nur  bur$  bie  Umfcfaift  +  S  •  JO-  25 
DOCI  •  DEI  •  GRACIA  •  EPISCOPI  •  WRATISLAVIENSIS  unterföetbet.    2>er  go> 
milieufättb  au  gflgen  ber  8tf$of*figur  tragt  genau  btcfelbc  töofe  roie  bei  ©ifäof  $eter. 

75.  1460  3Rai  24. 

1469  Hentcze  Reybnicz  von  Stiberdorff  des  hocherwirdigsten  in  gote  va- 

Wai  24.  tirs  und  herren  herrn  Rudolphi  bischoffe  zu  Breslaw  bebstlichs  legaten  30 
etc.  hewptman  uff  Otmuchaw  und  landfoyt  gelobt  bem  SBtfd^of  unb  ber 
Äirdje  treu  unb  gettärtig  ju  fein  unb  nadj  be»  Sif d>of &  Xobe  baS  ©d)tof$  bem 


gibt  fiäf  aus  einer  Urfunbe  im  Sfrtftauer  ©tabtar<$toe  X,  2,  1450  $ienfiag  ua$  ^almarum, 
»orte  er  fi<$  gegen  ben  „®unb"  t>er^fttc^tet ,  bie  ©efejtiguugen  um  baft  SKeu^au«  abju* 
brechen  unb  feine  ge$be  bou  bort  au«  gu  unternehmen.  35 

1)  ©tobt  Saueruid  ffibtoefttl($  ton  Ottma<$au,  ba«  gfei^uamige  3)orf  n8rbti<$  btdjt 
babei,  etoa*  roeiter  ufrblty  @efäß.    ©aibborf  nörbtt^  tjon  SReiffe. 
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5E)omcopüeI  ju  über  an  tto  orten.  SBiirbe  ber  JBifdjof  gefangen,  fo  tooQe  er  ba8 
©djtofi  Sttiemanben  ausliefern  als  etoa  bem  Domcapitel,  toenn  bamit  jur  SBe* 
fretung  beS  SBifc^ofd  etoa«  beigetragen  »erben  fbnne. 

Zur  Neisse  am  mittwache  infra  octavas  penthecostes  anno  domini 
5  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  nono. 

£rifl-  ¥erg.  im  gfredtauer  2>omar$toe  JJ  5.    Sfo  $ergamentfiteifett  ein  runbc« 

@itget  tn  grünem  2Ba<$«,  im  @><$Hbe  jtoci  Duerfcaflen  geigenb,  ofae  #etatfd)mu(i    Um» 

fc^rrift:  S.  HEYNCZE  BEYBNICZ.  —  1485  zur  Neiss  am  sonnobend  noch  sanct 

Kilianitag  Ictfict  et  bcm  ©iföof  3o$ann  einen  ä&nli<$ett  (Stb  al«  $auj>tmantt  *on  Ott- 

10  maifyui.  Drig.  ?aj>.  ibid.  JJ  7  mit  aufgebrühtem  bieget,  t»et<$e*  jur  #a'tfte  abgefüttert  tft. 

76.    »tföof  9htbolf  Jmibtgt  für  ©rottfau  beut  ftomg  3Rat$ta$< 

[1469  3mii4.]i) 

Ego  Rudolphus  episcopus  Wratislaviensis  promitto  et  iuro,  qnod    [1469 
vobis  serenissimo  prineipi  et  domino  domino  Mathie  Bohemie  regi  do-  3uni  4<1 

\5  mino  meo  graciosissimo  tanquam  vero  regi  Bohemie  et  successoribus  ve- 
stris  regibus  Bohemie  legittime  intrantibas  occasione  et  racione  opidi 
Grotkaw  et  districtus  eiusdem  duntaxat  tanquam  veris  feudi  dominis 
eiusdem  opidi  et  districtus  ipsius  constanter  et  fideliter  de  cetero  parebo 
et  intendam,  melius  vestrum  procurabo  et  malum  avertam  seeundum 

20  posse  meum  omni  modo ,  prout  predecessoribus  vestris  regibus  Bohemie 
predecessores  mei  Wratislayienses  episcopi  tenebantur  et  usque  modo 
promiserunt  et  iurarunt  ac  facere  consueverunt.  Sic  me  deus  adiuvet  et 
omnes  saneti. 

In  eadem  forma  venerabiUs  vir  dominus  Johannes  Duster  prepositus 

25  nomine  tocius  capituli  tunc  presentis  ecclesie  Wratislaviensis  iuravit. 

©ignatnr  auf  bem  erften  blatte  bet  bie  SftegleruugGjeit  be*  ©iföof«  fflubotf  um« 
fajfenben  föeiffer  2anbbui$e*  im  ®re*tauer  ©taatöar<$toe. 

77.    1469  9Zo»emfrer  14. 

©tfdjof  SRubolf  belennt,  bafj  er  in  Betrachtung  ber  gäfjrttdjf  ett ,  in  ber  1469 
30  fein  unb  ber  Atrien  ©djlofc  unb  gefte  gfretjentoalbe,  ba8  er  mit  feinem  eigenen  *•»• **• 
Selbe  aws  ferlichen  weybes  henden  an  ftd)  gebraut,  gef e|t  unb  bon  geinben 
umgeben  fei,  namentlich  in  bief en  Äriegäläuften ,  beratschlagt  §abe ,  tote  er 
baS  ©d>lofj  bei  ber  Äird&e  behalten  unb  öor  ben  geinben  ftdjern  möge.  ®r 
berfdpribt  be^atb  mit  ßuftimmung  beS  Samuels  bem  borftdjtigen  SWaternuS 
35  ©djrom  unb  feinen  Söhnen  SOttdjel  unb  JBeroljarb  auf  ifjre  bret  ßeiber  unb 
ßebetage  ba8  @d^Io§  unb  bie  fjefte  gretjemoalbe  mttfammt  bem  Stabilem, 


1)  Über  ben  Sag  tocrgl.  (Sföentoer  Hist.  Wrat.  in  Script,  rer.  Siles.  VII,  205. 
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SBortoerf,  33ogtei,  SRüljten  u.  f.  tri.  unb  attett  Sugeljörungen ,  audj  mit  bem 
9ted)t  ®rj  ju  fud>en  unb  ju  grafcen,  nämüd)  @ifen,  unb  ®ifenl)ütten  aufju* 
rieten ,  allein  ober  mit  anbern  Satten ,  bodj  alles  mit  be8  93if  d>of8  SBifftn, 
aber  bie  orberey,  toaS  batoon  bem  SanbeSffirften  unb  Srbfjerrn  gebühre,  audj 
bie  oberfte  §errfdf>aft  bafeffift  behält  er  ftd)  unb  feinen  Siadjfolgera  bor.  8ud)  5 
fott  e8  be$  ©ifdjoffc  offenes  ©d&Iofj  unb  bie  gnljaber  ju  SJienften  öerpfKd>tet 
fein  unb  bleiben.  Stafetten  f  ollen  ba&  ©djlofj  in  gutem  Saujuftanbe  galten, 
unb  toaä  fie  ettoa  barauf  toertoanbt  Reiben ,  f oQ  nad)  intern  Xobe  tfjren  (Erben 
nadj  gebührlicher  SntfdEjeibung  toiebererftattet  werben,  gerner  foQen  bie  3n* 
Ijaber  toon  bem  ©djloff  e  aus  für  bie  ©idjerljeit  ber  Strafe  f orgen ;  fte  erhalten  10 
ju  biefem  ßtoedEe  unb  jur  SBirtfrfdjaft  toier  SRalter  Äorn,  jtoei  SKalter  §afer 
unb  jtoei  (SWalter)  ©erftenmalj,  einen  ©Reffet  ©alj,  jioanjig  ©djoef  Pfeile, 
toier  Ännbrüfte,  trier  §afenbüd)fen,  trier  Sßif dfjaten *) ,  mer  ©eiten  ©pecffleifd) 
unb  jwei  Steffel  (Srbfen  mit  ber  SBebingung,  bafc  nad)  intern  Xobe  ba8®d)lofj 
mit  berfelben  ÄuSrüftung  jurüdtgegeben  werbe.  15 

Zu  Breslaw  am  dinstage  des  vierezehenden  tages  des  mondes  No- 
vembris,  das  ist  gewest  am  andern  tage  des  gemeynen  capitels,  das  man 
jerlichen  pfleget  nach  der  kirwey  nnsir  kirchen  zn  halden  und  zn  be- 
gehin  nach  Grist  gebort  thawsent  vierhnndirt  und  ym  newnandsechezi- 
gisten  jare.  $tugen  M*  Ectpitularen  meister  Johannes  Düster  probist  yn  20 
g.  r.  licenciat,  Niclans  Tempilfeld  cantor  lerer  yn  der  h.  sehr.,  Andreas 
Lumpe  custos  in  g.  r.  licenciath ,  Andreas  Wayner  cancellarios  yn  der 
h.  sehr,  lerer,  Jeronimus  Beckensloer,  Johannes  Steinkeller,  Johannes 
Paschkowicz,  Petras  Warthemberg  lerer  yn  g.  r. ,  herczng  Przimko  der 
eider  von  Troppaw,  meister  Georgias  Nowag,  Johannes  Nowag,  meister  25 
Balthazar  von  Pawlaw,  Johannes  Girdan ,  Johannes  Heilsberg  yn  g.  r. 
licenciaten,  meister  Georgias  Freyberg ,  meister  Ambrosias  Janckowicz, 
Niclans  Merbothi,  Andreas  Ruperti  and  Fabianas  Hancko  lerer  in  geist- 
lichen rechten. 

Stiferirt  in  bem  fflettert  be«  2ftaternu«  €tyrom,  d.  d.  Nisse  am  tag  sand  Nicola  30 
(©ecember  6)  1469.  Orig.  ?erg.  im  ©re«tauer  S)omar$toe  JJ  11  mit  bem  Siegel  be« 
bifäöflfc&eu  SRarfd&atf*  liefet  ©trett,  ber  baffere  jum  3eugnig  angewandt  fytt,  ba  2Ratenra« 
@<$rom  ba«  feinige  nic^t  Bei  ft$  ftttte,  in  grünem  SBa$*.  3m  @$ilbe  brei  2>otc$e,  bie 
mit  ben  ©pi^en  im  regten  Obered  aufammentreffen,  auf  bem  $elm  anföeinenb  ein  Pfauen« 
toebet.    Umförift:  S.  NICKEL  STREIT.  35 

78.    1470  gufiufi  31. 

1470  SBif c^of  Sftttbotf  belennt :  Nachdeme  der  gestrenge  and  wolnamhaff- 

*ue.  31.  tige  er  Hyncke  Meinhold  ritte r  unser  oberster  amechtmanne  off  Oth- 


1;  <8ro&e  »fl$fen. 
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muchaw  und  getrawer  lieber  uns  und  unser  kirchen  das  sloss  Calden- 
steyn  mit  den  nachgeschriben  guttern  Rotwasser,  Swarezwasser ,  Größ- 
eres, Hawgsdorff,  Jungfrawendorff,  Hermansdorff,  Bertilsdorff,  Buchiis- 
dorff  *)  waldczins  fischerey  teyche  czu  Rotwasser ,  Jungfrawendorff  und 

5  imune  das  haws  mit  dem  forberge  und  schultissey ,  die  er  dorczu  ge- 
kawfffc  und  gemacht  bot,  das  em  mit  etlichen  andern  guttern  hernachge- 
sehreben  vor  eylffhundert  marg  Behemischer  groseben,  dorczu  oueh  un- 
Bern und  unsers  stiffts  bald  und  steteleyn  Gzirkewicz 2)  mit  vil  andern 
guttern  und  renthen,  die  em  und  seynen  erben  vor  sebehundert  Hunge- 

io  rische  gülden  alles  mit  wissen  und  willen  der  wirdigen  herren  unser  lie- 
ben bruder  des  capitels  unser  kirchen  zu  Breslaw  eyngegeben  und  vor- 
gchreben  woren ,  uns  und  unserm  stifft  zu  wolgefallen  unsern  nutcz  und 
bestes  domethe  zu  schaffen  und  zu  thuen  ubirgeben  abegetreten  und  die 
vorschreibunge  brieff  und  insiegel  dorobir  gegebin  obirantwort  hat,  also 

15  dach  das  wir  en  und  seyne  erben  mit  andern  guttern  Vorsorgen  und  uff 
die  und  die  übrigen,  die  ym  mit  dem  sloss  Galdensteyn  vorschreben  wo- 
ren, sulch  geld,  dorvor  em  Caldensteyn  auch  Czirkewicz  mit  iren  zuge- 
horungen  vorschreben  woren,  und  sulchs,  das  er  vor  die  schultissey  und 
forberige  und  dy  teiche  zu  machen  awsgegeben  hot ,  das  alles  zusamen- 

20  geslagen  macht  czwetawsent  und  sebenhundert  gülden ,  awsgeslossen 
den  baw,  den  er  Mikolesch  Meynholt  und  er  Hyncke  sein  son  uffim  sloss 
Caldensteyn  gethan  haben ,  den  sie  uff  dreyhundert  marg  obir  die  ge- 
nante summa  rechnen  und  dem  lieben  sand  Johannsen  schencken  und 
geben  vorschreiben  wolten :  Deshalb  toerfdjretbt  er  beut  $tjncfe  9Reljnf|olb 

k  uttb  feiner  SKutter  §elena  unb  feinem  ©ofjne  äRifolafdj  unb  beffenßeibeäerben 
für  foldje  2700  ©ulben  die  stat  Weidenaw  mit  dem  Groppechtendorff  und 
der  Lamen  seyten s) ,  die  dorffer  und  gutter  Weze,  Heinrich  sdorff  und 
Kalkaw ,  dorczu  die  dorffer  und  gutter ,  die  em  vormals  mit  dem  sloss 
Caldensteyn  vorschreben  worn ,  mit  namen  Foytsgros ,  Bewtmansdorff, 

30  Clodebogk ,  Eempnigk ,  Lassewitcz ,  Mezen ,  Wilmansdorff  und  Styber- 
dorff  mit  allen  SRedjten  unb  3uget)btungen,  bodj  mit  SBorbeljatt  ber  Äblöfung 
um  2000  ©ulben  nad)  feinem  Xobe  toon  feinem  ©ofyte  ober  beffen  Srben. 
S)afür,  baft  $erm  ^ncfen  fein  SBegräbnifj  in  ber  3)omtirdje  p  ©t.  Sodann 


1)  ftotyttaffer  nnb  @<$ttarjtoaffer  füb3fttt($  uttb  BjHt$  toon  ©elbenan,  ©roß  •  (Sroffc 
35  btyt  ffibtt>efH«$  bei  SÖBeibenau,  #aug«borf  uttb  Suttgfembotf  in  biefer  8ttc$tung  toeiter  na<$ 

Sricb&erg  ju,  #enn*borf  unb  SBarjborf  »efttty  öon  Söeibenau,  Sucfaborf  fttbtteftti($. 

2)  äirtoi«  jefet  ein  2>orf,  Bflft^  ton  £refatfe. 

3)  Sil«  Ortsname  nt$t  nte$r  f efaujUtteu ,  Stefan  unb  tattau  nörbttdfr,  $etner«borf 
norb&e{Ut$  bon  Söeibcnau,  $otgt$*<Srojfe  fttbtoefHt<$  bi$t  an  ber  @tabt,  »ösborf  ober 

40  SeutyntannSborf  nörbttety  loon  fteiffe,  £tobeba#,  Äamntg  nnb  Saßtoife  nSrbtt$  unb  norb* 
toejtlty  bon  Dttma$au,  SDWfen,  SGBlfatfborf  nnb  @tübenborf  füblufc  unb  fübtocftlic^  babon. 
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betoittigt  ift ,  tritt  er  nod)  ba8  im  Sietff  ef  djen  gelegene  SSetotmanSborff  *)  nadj 
feinem  Xobe  für  300  ©nlben  ablösbar  ab ,  bie  toon  ber  obgemelbeten  Summe 
abgeben  fotten.  ©er  SMfdjof  torirb  i^m  bafür  ein  leichezeichen  legen  unb 
iljm,  feinem  SJater  nnb  SWutter  Änntoerf arien  lef en  laffen ,  ttrie  man  fte  f onft 
einem  2)omf)erm  ju  begeben  pfleget,  nnb  400  ©ulben  als  Segate  nadj  §t)n*  s 
cfenS  SBeftimmnng  aus  jaulen.  Sitebann  fotten  bie  jtt>et  ©fiter  Slobebogf  unb 
ftenqmigt  mitfammt  bem  obengenannten  SetotmanSborff  an  ben  SMfdjof  unb 
bie  Äirdje  fallen.  SBenn  ber  33ifd|of  bie  SBeftimmnngen  beS  XeftamentS  mdjt 
erfüllt ,  f 0  f ann  baS  Samuel  burdj  ©rfüünng  berfelben  bie  ©fiter  erwerben, 
bodj  fo,  bafe  jcber  fpätere  Sifdjof  burdj  nad)trägftd)e  ©rfüttnng  berfelben  fte  10 
Dorn  ©apitel  an  fidj  nnb  bie  Äitdje  bringen  !ann.  Stirbt  bie  Familie  8Rein* 
Ijolt  an«,  f 0  f ollen  bon  ben  üerbleibenben  2000  ©ulben  1 000  bem  lieben  ©anet 
SoljanneS  jufatten,  nnb  für  1000  mag  ber  Sifdjof  ober  and)  ba3  ©apitet  bie 
©fiter  an  ficf>  bringen ,  ttrie  ba3  alles  in  §t)ncf en3  Xeftament  nodj  genauer 
an8gebrficft  fei.  SBenn  §err  $}tjn<fe  bie  ©tabt  Sßeibenau  an  bie  fteinbe  Der*  15 
liert,  offne  bafs  ber  SBifdjof  üjm  jur  §filfe  lommt  ober  bie  ©tabt  retten  lann, 
fo  foll  iljm  baS  an  feinen  2700  ©ulben  nid>t  fdfjaben.  SBenn  er  Xeidje  anlegt 
unb  ber  SSifdjof  ttritt  bie  ©fiter  ablöfen,  fo  fotten  bod)  bie  Xeid&e  üjm  unb  fei* 
nen  ffirben  fo  lange  verbleiben,  bis  fie  viermal  barin  geftfdjt  tyaben.  Die  ®ü* 
ter  bleiben  bem  33if  djofe  jn  ©tenem  unb  ©ienften  pffidjtig ,  bie  ©tabt  SBei*  20 
benau  fott  befc  33ifdf)of8  offene»  ©d&loft  fein  nnb  bei  i^ren  alten  ^rei^eiten  unb 
Jperlommen  bleiben,  aud)  anf  (Srforbern  beS  93ifd)of8  bie  Sanbtage  beeiden. 
Der  Sifdjof  fiegelt  ate  ©elbftfdjulbiger  nnb  ba$  (Sapttel  jum  ©ejeugnifi  unb 
SBomrittung  mit  iljren  großen  3ngefiegeln. 

Zu  Breslaw  am  freytage  am  andern  tage  des  gemeynen  capitels,  25 
das  man  jerlichen  pfleget  nach  sand  Johanns  tag  der  enthewptunge  zu 
halden  und  zu  begehen,  nach  Christi  geburt  vierezenhundert  und  dornach 
ym  sebenezigsten  jaren.  3eu9en  bk  ©apituloren  meister  Johannes  Duster 
probest ,  Sigismundus  Atcze  archidiacon  licenciaten  yn  g.  r. ,  Nicolaus 
Tempilfelt  cantor  doctor  yn  der  h.  seh.,  Andreas  Lumpe  custos  licenciat  30 
yn  rechten,  Andreas  Wayner  canceler  doctor  yn  der  h.  sehr.,  Jeronimus 
Beckensloer,  Johannes  Steynkeller,  Johannes  Paschkewitcz ,    Petrus 
Wartemberg  doctor  yn  g.  r. ,  meister  Georgius  Nowag  und  meister  Bal- 
thasar von  Pawlaw,  Johannes  Girdan,  Johannes  Heilsberg  yn  g.  r.  licen- 
ciaten, meister  Georgius  Freyberg,  Nicolaus  Scholcz  doctor,  meister  Am-  35 
brosius  Jenckewitcz,  Nicolaus  Merboth,  Andreas  Ruperti  und  Fabianus 
Hancko  yn  g.  r.  doctor  es. 

Snfetirt  in  bem  töetoet«  be*  $.  SEfteht^ott,  d.  d.  Breslaw  am  sonnobent  nach 
sand  Johanns  tage  der  enthewptunge  (@e£temfccr  1)  1470.    Dtig.  $trg.  im  ©reölauct 


1)  ©ö*borf  ($eutym«ro«borf)  ttörbtidfr  001t  fteifie.  40 
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2)emaT$foe  JJ21.  2fo  $ergamentfhetfett  ein  tuvbtS  ©leget  toon  brauttU^em  2Ba<$«, 
worin  ht  einem  förag  gefaßten  <§<$Übe  ein  redjter  @$r&gfotten  nnb  auf  bem  $elm  ein 
gefoloffener  «btaflug.    Umfötift:  S.  HENCO  MEYNHOLT. 


79.    1470  @e*tcm*cr  1. 

ö  Sifdjof  Sftubolf  betemtt,  bafc  er  mit  SRatlje  feinet  SapitelS  bem  §errn  1470 
$rjimiatau3  iperjoge  bon  Xroppau  bem  Älteften,  ©om^errn  ber  Äirdje  ju  6e#-  * 
SreSlau  unb  feinem  lieben  SBruber,  ber  Äirdjen  ©djlofc  Äalbenfteijn  mit  bem 
Sortoerf,  Xeidjen  barunter,  SSogtei  bafelbft,  tJifdjeret  unb  allem  ßubetyör  tnit 
folgenben  ©ütern,  natnlidj  fftottoaffcr,  ©toarcjtuaffer,  ®ro8cro3,  $atugftorff, 
io  3nngfratt>enborff,  §erman3borff ,  93udjil3borff  unb  audj  baju  ba3  ®ut  unb 
$orf  ftappirnigl ,  baS  er  mit  ben  500  ®ulben ,  toomit  er  ba3  ®ut  unb  Dorf 
glemmertüicj x)  imSiegni^ifc^enSBet^bilbe  gelegen  öon  bemfelben  iperm  $erjog 
$rjimle  toieber  abgelauft  Ijabe,  toon  Stiefel  ©tretjtä  feligen  (Srben  lieber  ab* 
faufen  unb  bem  ©erjog  SßrjimiSlao  bem  Ältcftcn  einantworten  foQe,  auf  feine 
15  Se&etage  ju  befifcen  eingegeben  f)abe;  toenn  ber  §erjog  fterbe,  Jollen  aße 
biefe  ®üter  im  Stauten  feine«  aufnötigen  XeftamenteB  ber  Äirdje  ju  ®ute  unb 
bem  lieben  ©anet  Sodann  ju  ßob  unb  @l)ren  mieber  an  ben  SBifd^of  unb  bie 
Ätrdje  fommen.  2)a8  ©djloft  fott  bem  SSifdjof  offen  fteljen  unb  ben  Äirdjen* 
Ianben  t>on  bort  aus  fein  ©d^abe  angefügt  werben ,  ber  t)om  §erjog  gefegte 
20  SSurggraf  foD  aud)  bem  33ifd)of  fdjtoören  unb  bie  ßeute  fotten  mit  ben  übrigen 
Untertanen  be8  SBifäofS  mitleiben.  8ud)  behält  er  für  ftd^  unb  feine  Stadj* 
folger  bie  S3ergtt>erf3*,  3<*gb*  unb  ^oljgeredjtigfeit  toor. 

Zcu  Breslaw  am  sonnobende  am  dritten  und  letzten  tage  des  ge- 
meynen  capitels,  das  man  jerlichen  pfleget  noch  sand  Johannis  tag  der 
25  enthewptunge  zeu  halden  etc.  1470.    ßeugen  &*e  ©apitularen  meister  Jo- 
hannes Duster  probist,  Sigmundus  Atcze  archidiacon  licenciaten  yn  geist- 
lichen rechten,  Nicolaus  Tempilfeld  cantor  doctor  yn  der  heiligen  schrift, 
Andreas  Lumpe  cnstos  licenciat  yn  rechten ,  Andreas  Wayner  canczler 
doctor  yn  der  heiligen  schrift ,  Jeronimus  Beckensloer ,  Johannes  Stein- 
30  keller,  Johannes  Paschkewicz,  Petrus  Wartenberg  doctor  yn  geistlichen 
rechten ,  meister  Georg  Nowag  und  meister  Baltasar  von  Pawlaw ,  Jo- 
hannes Girdan ,  Johannes  Heylsberg  yn  geistlichen  rechten  licenciaten, 
meister  Georg  Freyberg,  Nicolaus  Schultz  doctor  yn  geistlichen  rechten, 
meister  Ambrosius  Jenckewicz,  Nicolaus  Merboth,  Andreas  Ruperti,  Fa- 
35  bian  Hancke  doctores  und  Johannes  Hofemann  licenciat  yn  geistlichen 
rechten. 


1)  ftotyttaffer,  ©^fearjtoaffet,  ©rofj«(Eroffe,  $aug«borf,  3ungfernborf,  $erm3borf, 
Sufabotf,  *ergl.  bie  tt>r$crge$eitbe  Urfrotbe.  ÄBwerolg  jttriföcn  SSßeibenau  unb  9letffe, 
Äiemmcrfcifc  ffibtt#  t>on  Sicgnty. 
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Orig.  $erg.  ©rtffouer  Stombi&ttotyef  E  266.  3to  ^ergomeutfrretfen  1)  ba«  groge 
bifc^öflic^e  (Siegel,  ba*  fid^  t>on  bem  feiner  Sorganger  nur  bur$  bie  Umfc&rift  S.  RV- 
DOLPHI  etc.  unb  burd?  ben  gamiüenföUb  gu  Süßen  ber  SBiföof«flgur,  einen  Duetbattm, 
barüBer  einen  to>a<$fenbcn  (Stern  nnb  barunter  eine  Sftofe  ent&aitenb,  unterfd&etbct.  n.  2  ba« 
<£aj>itefefleget,  bie  Saufe  (grifft  barftettenb.  5 

80.  1471  »ugufi  30. 

1471  SBtfd^of  SRubolf  gtebt  bem  ©omljerrn  $erjog  Sßtjtmte  üon  Xroppau  bem 
«u«.  30.  gfteftett  taufd^toeife  für  ba«  i§nt  ba8  3<rf|t  jutoot  abgetretene  ©albenftem  je|t 

bie  SBcftc  unb  ben  Jpof  SBitben  bei  Dtljmudjatü,  baS  ü)m  bie  ehrbaren  unb  ge* 
treuen  $ann8  unb  §eincje  33or$nicj  ©ebrüber  3ettfd)  genannt  aufgelaffen  10 
Ijaben,  mit  allen  feinen  ®fttern  als  ©toanborff  unb  anbem  Dörfern ,  SSor* 
werfen  u.  f.  tu. ,  bagu  aud)  ba8  $)orf  Äappirnig *)  auf  feine  SebenSjeit,  mit 
SRücffaßSredjt  an  bie  Äirdje  nadj  be$  $erjog$  lobe  unb  unter  benfelben  JBc^ 
bingungen  wie  bei  ber  Vergebung  toonÄaltenftein.  Ouch  ist  es  beredt,  nach- 
deme  denn  eyn  wasser  und  bach  vor  Wirben  hen  flewsset  und  wir  eyn  n 
teich  nemlich  Bresener  teich  gnant  dobey  habin,  das  uns  seine  libe  was- 
ser  nach  nottarft  yn  denselben  teich  adir  andir,  so  wir  die  machen  und 
bawen  worden,  vorgonnen  etc. 

Zu  Breslaw  am  freitage  des  dreissichsten  tages  des  monden  Angusti 
am  ersten  tage  des  gemeynen  capitels  etc.  1471.    3eu9en  biefelben  Sapi*  20 
tularen  toie  in  ber  borljerge^enben  Urlunbe ,  bodj  of)ne  $ier.  JBecfenf  toer  unb 
3oI}.  Sßafdjfenricj,  toäljrenb  So^anne«  ©tanfonis  (fonft  So^anne»  fötobels* 
borf  genannt)  t)injutritt. 

Orig.  $erg.  ©re«lauer  StomMMiotyct  E  268.    Siegel  fehlen. 

81.  1472  September  1.  25 

1472  SBtfd^of  SRubolf  belennt :  Nochdem  denne  unser  kirchen  slos  Calden- 
@e**- *•  steyn  mit  etlichen  dörfern  und  gutem  von  saliger  gedechtniss  etwann 

bischoff  Josten  unsirem  lieben  vorfaren  etwanne  dem  namhafftigen  Mi- 
colasch  Meynholt  vorschriben  und  von  demselben  Micolasch  an  den  ge- 
strengen herrn  Heinken  Meinholt  seinen  son  bekomen  was,  die  es  denne  30 
etlich  jore  ynnegehabit  und  gehalden,  und  dornoch  herre  Heynke  uns  zu 
wolgefallen  abegetreten  hatte ,  das  wir  denne  mit  wost  und  willen  der 
wirdigen  und  ersamen  herrn  prelaten  und  thumherren  unsir  kirchen  zu 
Breslaw  unsir  yn  got  lieben  brueder  am  ersten  den  hochgebornen  for- 
sten und  herrn  herezuge  Przimken  von  Troppaw  den  eldsten,  thumherrn  35 
der  gnanten  unsir  kirchen  und  dornoch  dem  erbern  woltuchtigen  Cuncze 

1)  Surften  fftbü$  fcon  Dttmafym  auf  bem  SBege  mäf  SSBeibeuau,  @$toanborf  in  ber< 
fetten  tötytung  toeiter,  Äb^eruig  öjtti<$  bon  biefetn  äöegc. 
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Elsterbergen  yngoben  und  vorschriben,  und  nochdem  der  obgemelte  her- 
czog  Przimko  ans  sulch  slos  mit  den  dörffern  dorzu  vorschriben  nmme 
das  haws  and  gut  zu  Wirben  öbirgeben  and  affgelassen  hat  and  Cancz 
Elsterberg  das  nicht  meynet  andirs  wenne  so  lange  er  wolle  zu  halden, 

5  also  sein  wir  mit  dem  gnanten  herrn  Heynken  Meynholt  eyns  worden, 
das  er  sieh  desselben  slosses  äff  ein  news  nndirwinden  wil ,  deshalben 
haben  wir  mit  vorwillunge  and  yowort  der  gnanten  wirdigen  and  ersa- 
men  herrn  prelaten  and  thamherrn  des  capitels  onsir  kirchen  dasselbe 
slos  Caldenstein  mit  den  dorffern  and  gtttern ,  die  seyn  vater  er  and  die 

io  andirn,  die  das  ynnegehabt  haben,  mit  allen  den  gutem,  die  herrn  Heyn- 
ken vormals  vor  czwetawsent  and  sibenhandert  gülden  vorschriben  seyn, 
neinlich  Weydenaw  mit  dem  Croppechtigem  dorffe  and  der  Lamen  sey- 
ten1),  Wese,  Kalkaw,  Mesen,  Hermanstorff,  Heinrichstorff,  Lassewicz, 
Eempnigk,  Clodebogk,  Bewthmannstorff,  Bertilstorff,  Bachilstorff,  Jnng- 

15  frawendorff,  Haagstorff,  Arnsdorff,  Swarczwassir,  Botwassir ,  Groscros, 
Foytcros  and  Bischoffs walde2)  mit  allen  iren  renten  genissen  ntttczen 
und  natzbarkeiten,  vor  sulche  czwetawsent  and  sibenhandert  gater  Un- 
garischer gülden  im  seinen  erben  and  elichen  nachkomelingen  dasselbe 
slos  Caldenstein  and  Weydenaw  and  die  gnanten  dörffer  and  guter  — 

20  zu  haben  zu  halden  zu  gemessen  zu  gebrauchen  and  an  seinen  seiner 
erben  besten  nucz  and  fromen ,  wie  es  im  and  seinen  erben  am  besten 
und  nttczlichsten  zu  staten  and  gedey  komen  mag,  zu  wenden  —  gegeben 
und  vorliehen 3)  —  mit  bcm  SRedjte  eS  nad£|  fteijule  SÄeijttloIt'S  Xobc  für 
2700  (Sulbcn  toon  feinen  ©rben  abjulöfen,  mit  ben  getttöfjnlidjen  Jöebingungen 

25  unb  ßinfd)tänfungen.  2)ie  älteren  Sßerf djreibungen  werben  baburd>  annußirt. 

Breslaw  am  dinstage  am  ersten  tage  des  monden  Septembris  am 

andern  tage  des  gemeynen  capitels  etc.  1472.    3eugen  biefelben  ©Äpttu* 

laren  wie  in  ber  Urfunbe  toon  1470,  bod)  o^ne  $teron^mu8  SJedenfloer,  wäf)< 

tenb  Premislaas  der  eider  herezog  za  Troppaw ,  Johannes  Enobelsdorff 

30  und  Johannes  Badesheym  baccalareas  formatas  in  der  hiligen  schrifft 
^inptritt. 

Sftbimu«  be«  ©reälauer  Sftaty*  toon  1475  dinstag  vor  des  heiligen  creuez  er- 
hebunge  tage.    ©rc«lauer  2>omM6liot$ef  £  276. 

1)  füs  Dtt«tiamcn  ni($t  me$r  fejtjufietten. 
35  2)  ffiiefau  nörblttf  an  ber  ©träfet  na$  Wetffe,  Stalten  unb  SDWfctt  an  ber  ©trage  *on 
©eibenau  nad)  Dttma<$au,  §erm«borf  unb  $einer*borf  n>e|Hi<$  baöon,  Sagmi^,  Äamntg 
unb  ÄlobcBacfr  nörbtt<$  toon  Dttma<$au,  ©Itoborf  (ober  ©eutymamtfborf)  n3rbli<$  ton  fteiffe, 
Sarjborf,  8u<$«borf,  Snngfernborf,  $aug9borf  »ejrffibtoeftti^  toon  ffieibenau,  8rn*- 
bort,  €5<$toarjtoaffer  unb  9tot$»affer  ftfilty  unb  fübBßlty  toon  ffieibenau,  Groß  *  (Eroffc, 
40  SoigteStoffe  bic^t  ffibtoejttttf  bei  ffieibenan  unb  »iföofetoalbe  BjHitf  bafcon. 

3)  2>iefc  ©orte  ftnb  in  ber  umfiänbtt<$eu  unb  toortreid&en  Urtunbe  gang  toergeffeu. 
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82.    1472  September  17. 

1472  §et)nfe  9Ret)nf)oIt  Stttter  gelobt  in  feinem,  feiner  @rben  unb  etyelidjeit 
Sept.  17.  Sftadjfommen  9lamen  fidj  nadj  ber  tooranfteljenben  SBerf d&reibung ,  bie  w&rtlidj 

eingerüdt  ift,  ju  galten. 

Zur  Geisse  am  donrstage  nach  exaltacionis  sanete  crucis  nach  Crist-  5 
gebnrt  thawsent  vierhundert  und  domoch  im  tzwe  und  sebenezigsten 
jaren. 

Orig.  $etg.  «tetfatter  ©ombtMiotyef  £  277.  ©leget  in  tt<$tgritoetn  ©«$*  tue 
bei  n.  79. 

83.    1473  ÜRärs  30«  10 

1473  Heinrich  von  der  Dobir  amptman  uf  Othemuchaw  gelobt  bem  S3tfc^of 
2R5tj  30.  ginbolf ,  ber  iljm  ba$  ©djlojj  Dttmad>au  befohlen  fjat,  getren  unb  gewärtig  ju 

fein  unb  na$  bem  Xobe  beffelben  bai  ®d)fof$  nur  bem  3)omcapitet  ju  über« 
antworten. 

Uf  Othemuchaw  noch  Cristi  gebort  tawsynt  fyThundirt  und  yn  dem  15 
drey  und  sybinezigisten  jare  den  dynstagk  noch  Letare. 

Orig.  $erg.  im  ©reslaiter  2>omar<$toe  JJ  6.  UtttergebrfldtcS  ©lege!  t>on  gTütiem 
2B<u$3.  ttts  SO&aWra&ttb  jtocl  aufregt  gesellte ,  oben  au«einanbcrge$enbe  ©enfcntttngat. 
Umförift:  ?  HENRIC  .  .  .  VON  D.  DOBIR  (?). 

84.    Utban  ©tofdj  nimmt  ftmttmlbau  *on  bem  SKföof  9tubolf  gu  2e$en.  20 

1478  ©ecember  22, 

U78  Ich  Urban  Stusch  zu  Bech  gesessen  bekenne  und  thue  kunth  offent- 

SDec.  22.  lieh  allen  die  dissen  offnen  brieff  sehen  ader  hören  lesen,  so  als  ich  die 
vesten  Freyenwalde  mit  ihrer  zeugehorung  gekaufft  und  eingenomen 
habe ,  gelobe  ich  dem  hochwirdigen  in  got  vatter  und  herrn  heim  Ru-  25 
dolffen  bischoven  zu  Breszlaw  meinem  genedigen  erbherrn  und  nach 
seynem  tode  dem  wirdigen  capitel  zu  Breszlaw  bisz  zu  eynem  zukunff- 
tigen  herrn  für  mich  uid  meyne  erben  bey  meinen  gutten  trewen  und 
eeren  seynen  genaden  mit  der  vesten  leib  und  gut  getrew  gehorsam  und 
gewer  ze  sein ,  seynen  genaden  und  den  landen  widder  die  feynde  be-  30 
schediger  strossenrewber  und  einen  yden,  der  widder  sein  genad  ist  und 
seiner  genaden  landt,  mit  der  vesten  leib  und  gut  noch  allem  vormttgen 
ze  helffen  und  ze  ratten,  auch  mit  dem  lande  zu  herfarten  auffzesein 
stewer  ader  anschlege  ze  geben  und  alles  anders  ze  thuen  neben  mann 
und  stetten ,  wie  sie  rates  werden,  als  ich  vor  gethan  habe ,  als  eynen  35 
gutten  man  angehöret.  Auch  so  denn  etliche  Stuschen  mein  vettern,  als 
nemlich  Sygmund  Stusch  von  Albrechtszdprff  und  die  bruder  von  Bre- 


1472  <Sej>tem&er  17.  —  1478  fcecemfor  22.  287 

nitz  ,  Deficiten  und  auch  von  Peterwitz 1) ,  meines  allergenedigsten  hern 
konigs,  anch  meines  genedigen  hern  und  der  land  feynde  sein,  gelobe 
ich  die  noch  ander  seiner  genaden  und  der  kirchen  ader  lande  feynde 
nicht  auffzelassen  ader  fürdern  noch  hauszen  noch  hofen  will ,  sunder 

5  seinen  genaden  und  den  landen  widder  sie  hellfen  und  raten,  sam  ich 
yorpflicht  bin.  Auch  soll  die  genante  veste  seineu  genaden,  dem  wirdi- 
gen capitel,  einem  zukünftigen  herrn  widder  die  feynde  offen  sein  auff 
seiner  genaden  kost  und  zerung  und  nicht  auff  meine ,  so  offt  sich  das 
geburet.   Auch  gelobe  ich  von  der  vesten  mit  nymand  im  lande  noch 

10  ausz wendig  des  landes  an  wissen  willen  und  erlaubung  meines  genedi- 
gen herrn  ader  des  wirdigen  capitels  oder  eines  zukünftigen  herrn  ze 
kriegen,  sunder  wurde  ich  mit  ymands  im  lande  ze  schaffen  haben,  das 
will  ich  nicht  anders  denn  mit  rechte  oder  noch  meiner  herschafft  oder 
mann  und  stete  erkentniss  suchen  und  fordern.  Auch  gelobe  ich  die  ve- 

15  sten  nymand  ze  vorkauffen  oder  an  irkeyne  ander  hant  ze  brengen  oder 
zu  geben  on  wissen  und  willen  meiner  genedigen  herschafft  obgenant, 
sunder  mich  daemit  halden  in  aller  weise  und  mosse ,  wie  sie  mir  vor- 
reicht vorlihen  und  vorschriben  wirdt  und  nicht  anders.  Auch  ob  die 
veste,  dae  got  vor  sey ,  von  feynden  erlauffen  erstigen  ader  mit  gewal- 

20  <liger  hand  vorloren  würde ,  onge  verlieh  und  on  arg ,  so  will  ich  Urban 
Stusch  und  meine  bürgen  kegen  meinem  genedigen  herrn  und  dem  wir- 
digen capitel  unvorbunden  und  unstrefflich  sein.  Alle  artickel  wie  die 
oben  steen  gelob  ich  obgenanter  Urban  Stusch  für  mich  und  meine  erben 
bey  meinen  gutten  trewen  und  eeren  gantz  stete  getrewlich  und  veste  ze 

25  halden,  und  wir  nachgeschribenCristoffvonParchwitz,  Hanns  Nymptsch 
und  Hanns  Tantzenhewger  geloben  für  und  neben  dem  genanten  Urban 
Stuschen,  dem  hochwirdigen  herrn  bischoff  unserm  genedigen  herrn  und 
dem  wirdigen  capitel  zu  Breszlaw ,  das  er  alle  die  vorschreibung  gantz 
stete  und  unvorbrochenlich  halden  soll ,  als  ein  gutten  man  angehöret. 

30  Zu  Urkunde  hab  ich  Urban  Stusch  sachwalder  und  wir  bürgen  obgenant 
unser  ingesigel  an  dissen  brieff  gehangen. 

Geben  zur  Neysse  am  dyenstag  negst  nach  sannd  Thomas  tag  des 
heilign  czwelfbotten  nach  Christi  unsers  herrn  gebort  thawsent  vierhun- 
dert und  in  dem  achtundsybentzigisten  jaren. 

35  Drig.  $erg.  im  8te*Ianet  $omar$foe  JJ  1.    Sto  $ergamentfireifett  4  tuube  «Siegel 

in  bunflem  2Ba<$«.  1)  geigt  im  ungereimten  ©c^ilbe  bie  jtoei  @eebtumeu  bei  fcon  <2>tof<$. 
Umförift:  +  S  •  VRBAN  •  STOSZ.  2)  im  ungereimten  ©<$ilbe  ein  na<$  tcd&tt  fetiugenbe« 
fcmfarn.    Umfötift:  S  •  CMSTOFF  •  PARCHWICZ.    3)  im  ungereimten  @<$itbc  ein 

1)  2>iefe  ©tof^e  faßen  im  gfirftentyum  £roM>au*3a,geroborf,  auf  Dlbetsborf  norb* 
40  toejHty  t>on  38geroborf,  «ra*fc  fübö(ilt$  batoon,  3>orf  Xcföen  toett  fübli$,  füb»ejilt<$  »on 
Zitypui,  $etetttife  nBrbli$  *>ou  Sagernborf.    %td)aut  bei  @ife  be«  Urban  @tof<$,  liegt 
norbtoejötcr  *on  SRetffe.    Über  Dlbertborf  *ergl.  Sfot.  $eter  a.  a.  £>.  I,  141  ff. 
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(Stnfarn,  tt>el<$e«  in  einen  gifäfötoana  enbct  (cf.  @>ieBma<$er  1, 58).  Umfötift:  S  •  HANNS  • 
NYMPQZ?)  4)  im  @<$ilbe  ein  aufregt  IW&enbci  ©ar  mit  auSgefftecfter  3nnge,  barfi&cr 
cht  geföloffener  $elm  mit  $etmbe<fe  nttb  Äronc,  auö  bcr  berfet&c  8&t,  größer  at«  im 
@>$ilbe,  mit  bem  Oberleib  t>crauSttä#.  Umförift  auf  @pruc$&anb :  SIGILL VM  •  HANS  • 
VON  •  TANTZENHEWG  ...  5 


85.    1479  m&ti  1. 

1479  Hannos  und  Nickel  Chotulinsky  gebrader  uff  Fredbarg  gesessen 

öwärji.  toicber^olcn,  als  üjnen  bag  ©djlofe  griebberg  nad)  bem  Xobe  it)re3  SaterS 
übergeben  wirb,  ben  toon  btefem  1459  Decembcr  21  (bgl.  9to&.  22)  auSgeftett* 
ten  SReberS.  io 

Neisse  am  montage  noch  Invocavit  nach  Grists  geburt  tawsent  vier- 
hundert im  newnundesebenezigstin  jaren. 

Orig.  $crg.  im  ©retfaner  $omar$tae  JJ  19.    Siegel  tote  an  bcr  Urhrobc  befi 
8atetS. 

86.    1481  JRofcemfrcr  29.  15 

1481  93ifd)of  Shtbolf  befennt,  bafc  er  fein  unb  ber  Atrien  ©djlofc  unb  ©täbt- 

*o*.  29.  (^  g^cienwalbe  mitfammt  bemSJortoerl,  berSSeften  unb  attem  ßube^or,  nadj 
bem  Xobe  beS  ehrbaren  wol)ltüdjtigen  Urban  ©toff  dj,  bem  er  es  früher  §u  fielen 
gegeben  Ijabe ,  jefct  bem  SBaItJ)afar  SRotcjelnicj  unb  feinen  efjeüdjen  £eibe£< 
tefjenSerben  ober,  faß»  er  bereu  nidjt  Ijätte,  feinem  SSruber  SReldjiar  äKotqil*  20 
nie;  unb  beffen  eljeltdjeu  Seibe3let)en8erben  mit  ßuftimmung  be3  ©omeapttete 
t>erftef)en  tyabe.  S)ie  3agb  auf  ftodjtmlb  unb  JBergtoerfögeredjtigfeit  (so  sich 
irkein  bergkwerk  das  do  golt  oder  Silber  erez  hette  begebe)  behält  er  ftd) 
unb  ber  Ätrdfe  toor.  $)a  er  bem  oljne  männliche  @rben  öerftorbenen  Urban 
©toffdj  für  feine  grau  unb  Xödjtet  150  ungarifd>e  ©ulben  auf  ba8  ©djlofc  25 
toerfdjrieben  l)abe,  fo  fotte  Sttottcjetnicj  biefen  barttber  ein  (genüge  tljun. 

Zu  Breslaw  am  donrstage  am  newnundezweynezigisten  tage  des 
monden  Novembris  yn  dem  wöchenlichen  capittel ,  uff  welchen  das  ge- 
meyne  capittel,  das  man  sost  jerlichen  noch  der  kirchweyhe  bey  unser 
kirchen  zu  Breslaw  pfleget  zu  halden  und  zu  begehen ,  aus  redelichen  30 
orsachen  verleget  und  vorschoben  was ,  nach  Christi  geburdt  thausent 
vierhundert  und  im  eynundachtczigisten  jaren.  Beugen  bie  Sapttutaren 
Nicolaus  Sculteti  yn  geistlichen  rechten  doctor  cantor ,  Andreas  Lumpe 
yn  g.  r.  licenciat  custos,  Johannes  Paschkowicz,  GeorgiusNowag  yn  den 
freyen  künsten  meister,  Johannes  Gyrdan,  Johannes  Heylsbergk  yn  g.  r.  35 
licenciaten,  Caspar  Junge,  Gorge  Freybergk  yn  den  fr.  k.  meister,  Ni- 
colaus Merboth,  Fabianus  Hancko,  Johannes  Enobelsdorff  yn  g.  r.  doo- 
tores,  Johannes  Hofman  yn  g.  r.  licenciat,  Johannes  Rttdisheym  in  den 
fr.  k.  meister,  Martinus  Lyndener  yn  g.  r.  doctor,  Melchior  Loyß  yn  g.  r. 
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lycenciat ,  Johannes  de  Monte ,  Michael  Biorock  yn  den  fr.  k.  meißter, 
Caspar  Elf  an  yn  g.  r.  licenciat,  Heynricus  Fullsteyn  yn  den  fr.  k.  mei- 
ster,  Nicolaus  Tawchen  yn  g.  r.  doctor,  Bernhardus  Myknsch  yn  den 
fr.  k.  meister,  Lanrencins  Mockwitz  yn  g.  r.  licenciat,  Berahardinus 
5  Eysenrich. 

Drig.  $crg.  Im  »re*t«tcr  Stomoriftoe  JJ  12  mit  bat  großen  ©iegefo  btf  ©tföof« 
nub  bee  (Eapitet*. 

87.    ftotanatötnßntmettt  ÜB«  ben  *on  »tföof  3of>atm  IT.  feinem  (Sa* 

pxttl  flclrifleten  difc    1482  3uli  13. 

10        In  nomine  domini  amen.    Sub  anno  nativitatis  einsdem  millesimo    1482 
quadringentesimo  octuagesimo  secundo,  indiccione  decima  quinta,  ponrti-  3uIi  13 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina 
providencia  pape  qnarti  anno  eins  nndecimo  die  vero  sabbati  tredecima 
mensis  Julii  hora  terciarum  vel  qnasi  in  stubella  snperiori  .eolite  resi- 

15  dencie  episcopalis  Nissensis  in  nostrorom  notariornm  pnblicornm  testi- 
umque  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  presencia  constitu- 
tas  personaliter  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Johan- 
nes episcopus  ecclesie  Wratislaviensis  non  vi  dolo  metu  fraude  aut 
aliqua  sinistra  interveniente  machinacione  seductus,  quinymo  ex  libero 

20  et  spontaneo  sue  voluntatis  arbitrio  manu  sua  dextra  pectori  suo,  ut  per 
episcopos  est  fieri  consuetum,  superapposita  venerabilibus  egregiis  viris 
dominis  Johanni  Hofeman  licenciato  et  Nicoiao  Tawchan  doctori  in  de- 
cretis  ecclesie  Wratislaviensis  canonici  s  nomine  et  vice  tocius  capituli 
ecclesie  Wratislaviensis  ad  hoc  speciale  mandatum  a  preexpresso  vene- 

25  rabili  capitulo  ecclesie  Wratislaviensis  habentibus,  prout  ex  copia  Signa- 
tare prothocolli  honorabilis  scientifici  viri  magistri  Symonis  Vetter  notarii 
publici  venerabilium  dominorum  de  capitulo  ecclesie  Wratislaviensis  de 
manu  sua  scripti  publice  producta  liquide  apparebat,  quam  prefatus  re- 
verendns dominus  Johannes  episcopus ,  certi  testes  et  nos  notarii  infra- 

30  scripti  recognovimus  ac  pro  recognita  habuimus  et  habemus ,  infrascrip- 
tum  de  verbo  ad  verbum  alta  et  intelügibili  voce  protulit  et  prestitit  sibi 
in  Bcriptis  per  dictos  dominos  Johannem  Hofeman  et  Nicolaum  Tawchan 
propositum  iuramentum : 

Ego  Johannes  promitto  et  iuro  ad  hec  sacra  dei  ewangelia ,  quod 

35  ecclesie  Wratislaviensi  fidelis  ero  ac  eandem  et  fratres  meos  in  Christo 
. .  prelatos  et  canonicos  necnon  totum  clerum  ecclesie  et  diocesis  cum 
omnibus  suis  iuribus  accurate  gubernabo  et  manutenebo  ac  pro  posse 
meo  fideliter  defensabo,  ipsorum  libertates  iura  immunitates  predecesso- 
mm  meorum  ac  capituli  privilegiis  constitutionibus  statutis  concessioni- 

©djleftfae  8e$n«itrfttiibei!.   2.  19 
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bos  conßnetudinibus  vel  observanciis  introductas  et  introdicta  nnllo  tem- 
pore aut  colore  violabo ,  statuta  eciam  et  ordinaciones  et  signanter  de 
solvendo  duplicium  contribucionum  ad  simplum  capituli  pro  fabriea  et 
aliis  necessitatibus  ecclesie  tenebo  nee  ea  vel  eas  sine  expresso  capituli 
consensu  immutabo,  collectas  precaria  contribueipnes  seu  caritativa  sab-  5 
sidia  sine  eiusdem  capituli  consensu  non  postulabo ,  redditus  censns  et 
quaseunque  obvenciones  villas  allodia  possessiones  bona  seu  predia  ad 
dietam  ecclesiam  ac  episcopalem  mensam  speetantes  et  speetancia  non 
alienabo ,  sed  prius  alienata  toto  posse  recuperabo  atque  capitula  per 
reverendum  patrem  dominum  Rudolphum  episcopum  edita  et  iurata  10 
anetoritate  apostolica  ac  legacionis  sue  confirmata  literis  et  sigillis  meis 
approbabo  et  inviolabiliter  observabo.  Ita  me  deus  adinvet  et  omnes 
saneti  eins. 

Post  quorum  quidem  verborum  prolacionem  et  iuramenti  preexpressi 
prestacionem  prefati  venerabiles  viri  domini  Johannes  Hofeman  licencia-  15 
tus  et  Nicolaus  Tawchan  doctor  in  decretis  canonici  ecclesie  Wratis- 
laviensis  nomine  et  vice  quibus  supra  nos  pnblicos  notarios  snbscriptos 
reqnisierunt  unumque  vel  plura  et  quotquot  necessaria  forent  fieri  peci- 
erunt  instrumentum  vel  instrumenta. 

Acta  sunt  hec  anno  indiccione  pontificatu  die  mensis  hora  et  loco  20 
quibus  supra  presentibus  ibidem  yenerabilibus  honorabili  et  famoso  viris 
dominis  Johanne  Paschkowicz,  Martino  Lyndener  decretorum  doctore 
canonicis  ecclesie  Wratislaviensis ,  Jeronimo  Kirstain  de  Wratislavia 
presbitero  iamdicti  reverendi  patris  domini  Johannis  episcopi  capellano, 
Henrico  Reibenitz  marschallo  et  Johanne  Böttner  advocato  provinciali  25 
terre  Nissensis  laicis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  specialiter  requisitis. 

Orig.  ?crg.  im  ©reSlauer  5)omat<$tbe  S  38,  Uttterförid&eit  fcott  bat  Notaren  Jo- 
hannes quondam  ülrici  Kttrtzil  de  Elbogen  uttb  Ifartinus  quondam  Johannis  Le- 
hener de  Reichenbach. 

88.    1497  3um  3.  *o 

1497  33ifd>of  3oljattne8  (iv.)  bergönnt  mit  ßitftimmung  feine«  ©opttete,  baf 

3uni  3.  ber  ebte  geftrenge  §etr  §i)nto  SReinljoIt  {Ritter  ©djlofj  ©albenftein  unb  bie 
baju  gehörigen  ©fiter,  nemlich  Weydenaw  mit  dem  Cröppichten  dorff  und 
der  Lamen  seytten,  Wese,  Calkaw,  Mesen,  Hermansdorff,  Heinrichsdorff, 
Lessewicz,  Kemnigk,  Clodewogk,  Bewtmansdorff,  Bertilsdorff,  Bnchels-  35 
dorff,  Junckfrawendorff,  Hawgsdorff,  Arnsdorff,  Swarczwasser,  Roth- 
wasser ,  Grosscros ,  Foytscros  und  Bischoffswalde  *)  für  2700  ungarijdjc 
©utben  on  ben  Stttter  $einricf)  bon  Xettato  toertauft ,  toobet  bem  neuen  33e* 


1)  8ergt.  bie  Urfunbe  t>ott  1472  (September  1. 
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jt$er  toörtltd)  biefelben  ©ebingungen  auferlegt  »erben  »ie  bem  Dörfer* 
gefjenben. 

Am  sonnabendt  am  drytten  tag  des  monden  Junii  nach  Cristi  ge- 
purdt  1 497  aws  dem  gemeinen  capitel,  das  man  jerlicben  .  .  .  nach  dem 

5  tag  der  heyligen  merterer  Gancianoram  pflegt  zn  haben  und  zu  begehen, 
ßeugen  bie  Sopitutaren  Nicolaus  Tawchan  doctor  scolasticus,  Apicins 
Colo  licenciatus  cancellarins ,  Nicolaus  Merboth  doctor,  Johannes  Hoff- 
mann licenciat  in  geistlichen  rechten,  Johannes  Reinbabe,  Heinrich 
Fullenstein  meister  in  freyen  knnsten ,  Johannes  Schewrlen  ,  Bartholo- 

io  mens  Mariensnss  doctor  in  der  ercztey,  Blasins  Rubel  in  keyserlichen, 
Johannes  Behem  in  geistlichen  rechten  licenciaten ,  Johannes  Schoten- 
höfer  doctor  in  der  erczeney,  Bartholomeus  Schewrlen,  Sigismundus 
Gössinger  meister  in  freien  kunsten  und  Heinricus  Esewein  licenciat. 

&rid-  ?«8-  ©reSfouer  3>omH6ftöt$ef  E  307  mit  ben  Siegeln  bct  ©ifäof*  unb  be* 
)ö  fctyitete.  $a9  elftere  untertreibet  fU^  bon  benen  ber  ©ifc&öfe  $eter,  Soft  mtb  Shtbotf  nur 
butdj  bot  gamüienföitb  $n  gfißen  ber  ©if<$of*flgur ,  welker  farljoutat  geseilt  ift  unb 
o*en  einen  tt«$fenben  2>oWelabter,  unten  jtoei  in  gorm  i&on  Siegenbogen  gettümmte  Saiten 
aufteigt.  Umfötift:  +  S  •  JOHANNIS  •  DEI .  GRACIA  -  EPISCOPI  •  WRATIS- 
LAYIENSIS.    n.  2  ba*  getobtyttt$e  totyitefefieget. 

20  89.    1499  SfyrU  10. 

83ifd^of  So^anneS  (IV.)  mit  ßuftimtmmg  beS  Saftete  jagt  bem  uam*    1499 
luftigen  ftreitgen  §erm  $ehtri$  Xettamer  Don  Xettam  SRittcr  ju,  baS  @$toft  «prfi  10. 
ßaltenftein  öor  bem  Xobc  be8  §crrn  §ijnf  0  aWetjn^olt,  tum  bem  er  e$  getauft, 
iridjt  ablösen  ju  tooflen ,  nadj  beffen  Zobe  aber  ftelje  bem  83if  d)of  ober  bem 
25  Capitel  bie  Söfmtg  mieber  ju. 

Gebin  zur  Neiss  mittwoch  vor  sontags  Misericordia  domini  noch 
Cristi  geburt  tawsend  vierhundert  und  dornach  ym  newnundnewnezig- 
sten  yoren. 

Otig.  $erg.  ©re«laner  $ombibflofyeI  E  309.    (Siegel  abgeritten. 

30  90.  Äontg  SBlab^flato  *on  Ungarn  unb  Sitymen  nimmt  bie  ©fiter  ber 
SreSlauer  Stixty,  al8  unmittelbar  in  feinem  Steige  gelegen  unb  mit  tollen 
firjUt$en  6te$ten  auSgeßattet,  gegen  tyre  toeltlidjen  Sebrficfer  in  feinen 

@<J>nfc#    1511  SDJarj  27. 

Wir  Wladislaus  von  gotis  genaden  zw  Hungern  Behem  etc.  konig    1511 
35  marggrave  zw  Merhern  herezog  in  Sleszien  etc.  bekennen  ufiintlich  hie-  sw«tj  27. 
mit  diesem  brieff  vor  ydermenniglich.  Nochdem  uns  die  wirdigen  unser 
lieben  andechtigen  prelaten  und  thumhern  der  hewptkirchen  zw  Breslaw 
fcw  erkennen  gegeben  und  clagend  furbracht  haben,  das  inen  durch  die 

19* 


292  gürftentyron  9fciffe. 

wertlichen  etzliche  unszer  fursten  und  andere  ditz  landes  Sleszien  etwa 
vil  inhalt  in  ire  guetter  dorffer  und  ire  lewthe  mit  stewer  angeslagen  *} , 
vorbittung  der  freien  gemainen  auch  königlichen  Strassen  geschehe,  da- 
durch die  einwoner  und  guetter  zw  schaden  vorterb  und  Verwüstung  ge- 
satzt  und  brocht  worden ,  dieweil  dann  dieselbigen  ire  und  der  kirchen  5 
gueter  sonderlich  gefreyeth  begnadt  und  alszo  ausgesatzt  sein,  das  sie 
an  alles  mittel  in  unszerm  lande  gelegen  und  nyemandts  anders  onder- 
worffen  sein  dann  uns,  auch  die  in  aller  herlickeit  haben  wie  die  ander 
fursten,  noch  nymandes  davon  anders  vor  herren  erkennen  dorffen  noch 
sollen  dann  uns  irer  aussatzung  und  befreyung  noch :  gebietten  wir  da-  10 
rumb  ernstlich  und  vestiglich  allen  und  ytzlichen  unszern  fursten  herrn 
und  onderthanen,  nyemandts  wes  Standes  der  sey  ausgenhomen ,  das  er 
gemeltten  unszern  andechtigen  capittel  gedachter  kirchen  nach  onder- 
thanen  wider  ire  freiheiten  und  unser  szonderlich  begnadung  und 
eygentlichen  wolbedachten  willen  [nicht]  eyncherley  beswerung  nach  15 
inhalt  thuen  ader  dokegen  handeln  in  eyncherley  weyss  bey  schwerer 
unser  straff  und  ongenad,  und  domit  auch  gemelts  thuen  allenthalben 
crefftiger  beleih,  auch  derhalben  in  schütz  behalden,   bevelhen  wir 
eigentlich  und  wollen,  das  unszer  hawptman  und  stadthelder  in  Sleszien 
der  ytzundt  ist  und  in  kunfftigen  tzeiten  sein  wirdt  gemelts  capittel  und  20 
stifft  mit  vleis  und  ernst  schütze  und  schirme,  und  sie  sich  auch  mit 
rechte  schützen  mögen ,  wo  ime  widerwertigs  geschege  wider  gemeltte 
unser  concession  begnadung  und  freyhung.    Und  des  zw  urkundt  haben 
wir  unszer  königlich  ingesigel  hier  an  diszen  brieff  h  engen  lassen. 

Gegeben  zu  Breslaw  am  dornstag  noch  anunctiacionis  Marie  noch  25 
Cristi  geburt  funfitzehnhundert  und  eylff,  unszer  reiche  des  Hungrischen 
im  xxi.  und  des  Behmischen  im  xl.  joren 

Wladislaus  Rex  Commissio  propria 

manu  propria  scripsit.  regie  maiestatis. 

Drig.  $erg.  im  ®re*tauer  2>omar<$h>e  G  6.    Siegel  fefytt.    3>te  Urtmtbe  fort  ftoxt  30 
bur$  föffffe  gelitte».  —  C7  eine  Beglaubigung  burdfr  ben  ©resiauer  ftaty  bon  1522  Wen* 
tag  na$  Sude. 

91*    1517  ftecemto  7. 

1517  SBtfd^of  3oljcmne8  (V.)  belcnnt:  So  als  wir  in  vorgangen  jaren  umb 

**• 7-  behawsung  der  rawberey  willen,  die  aufim  Newhauße  in  unserm  und  35 
unser  kirchen  lande  gelegen  gesehen  gewest,  dasselb  haus  und  geschlos 
berennen  haben  lossen  und  die  rawber  dorawffe  befunden  iren  lohn  ge- 

1)  Ältere  Privilegien  ju  ®unßen  bei  (Steuerfreiheit  ber  geifWi^eti  ©ftter  toon  ty# 
3o$ann  XXIII.,  18.  gebruar  1413  imb  ber  93a8ler  @$nobe,  19.  aRfirj  1435  fle$e  Sei  @om* 
merSberg  Ss.  rer.  Siles.  in,  42  u.  44,  bie  Originale  im  2>omar<$toe  C  44  uttb  C  43.     40 
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nhommen ,  haben  wir  weiter  auß  zceitigem  guttem  vorgehabtem  rothe 
unser  lieben  getrewen  der  rittersehaft  land  und  ßtaedte  zn  Neig  —  ge- 
nanntes schloß  mit  irer  zwgehorongk  mit  gelde  an  uns  gekhaufft  und 
zw  solher  betzalungk  eine  mergliche  summa  anderswo  an  etzlichen  en- 

5  den  zosamme  entlehent  und  alB  uns  derhalben  mher  wenn  gegen  einer 
person  schuldigk  gemacht  und  vorpflicht,  das  ons  dann  beschwerungk 
brenget.  Aber  domit  ir  viel  von  uns  orloßet  und  deste  leichter  und  nutz- 
licher bey  einer  person  bleiben,  hot  uns  der  erbar  wolbenampte  Frantz 
Teschinsky  von  Leemberg1)  2000  gutte  Beinische  Reichstainer  gülden 

io  gerechtes  gewichtig  furgereicht  awsgetzalt  und  zw  guten  dargelegen. 
Derhalben  so  geben  wir  ime  ein  das  gnante  schloß  Newhaus  mit  etc. 
allen  zwgehorungen,  dortzu  mit  hofearbeit  von  dem  dorffeLobdaw2),  wie 
sie  bishier  nach  gewonhait  schuldig.  Sulchs  geschloß  und  sein  zwge- 
horung  und  gemessen  sali  und  mag  gedochter  Frantz  Teschinsky  sein 

15  erben  und  ehlichen  nachkhommen  auf  tzehen  jar  von  dato  dies  briefs 
onabloslich  innehaben  etc.  —  mit  93erpflid)tung  ju  aßen  S)ienften  unb  jur 
§er<ro$ga6e  bcS  ©djloffeS  gegen  93eja^tung  ber  2000  ©ulben. 

Geben  zur  Neis  am  montag  noch  Nicolai  des  h.  bischoffs  noch  Christi 
gebort  etc.  im  sibentzehenden  jare.    3eu9ttt :  Michel  Jode  doctor,  Dip- 

20  prandt  Czeteris  ritter  marschalk ,  Conrad  Nimptsch  von  Helmsdorff  und 
Hans  Rasselwitz  heuptman  auf  Ottmachaw. 

©Igttatar  im  9lciffer  2anbbm$  jum  3a$re  1517,  f.  487  im  ©rtflaner  @taat*ar$tae. 

»2.    1519  Januar  6. 

(SaSpar  ®aton  Äbf c^acj  f djtoört  bem  SBtfd^of  Sodann  unb  bem  Domcapitet,    1519 

25  bafc  er  t>on  n>egen  be8  ©djloffe»  uff  sanct  Johans  berg3)  getyotfam  unb  getreu  3<m.  6. 

{ein  tiritt.    @r  gelobt  auf  Sttentanb  ein  auffegen  ju  f|aben  als  auf  ben  SSifc^of 

Soljatm  unb  nadj  beffen  Xobe  auf  baS  ©apitel,  toä^renb  ettoatger  ©efangen« 

föaft  be8  33tfd)of8  SWemanb  auf«  ©djlofj  ju  foffen  afe  Äbgefanbte  beä  Sa* 

pitefö,  audj  auf  Srf orbern  ba$  ©djlofj  bem  JBifdjofe  ober  nadj  beffen  Xobe 

30  bem  Kapitel  offne  Serjug  ju  äberanttuorten. 

Zur  Neyss  dornstag  an  der  heyligen  dreyen  khonigen  tage  noch 

Christi  gebort  tawsent  fünfhundert  und  im  neundzehenden  jore. 

Otig.  ?erg.  im  ©resfouer  2>omar<$itoe  JJ  13.    2>a*  Heine  runbe  ©leget  in  grünem 
tkdfl  «*  einem  $ergamentjrreifen  geigt  ba«  Stoppen  ber  t>.  ^bfc^afe,  Äopf  nnb  $afo  eine« 
%h  ©amtiere*  na$  ra$tt  gettanbt.    Dfote  ^eUnfömnä.    Umf^Tift:  GASPAK  •  GON  • 
ABSCHACZ. 


1)  (5t  tthb  ton  1517—1533  in  ben  8anbbfl<$ern  'oft  ertönt  unb  babei  i&erföieben 

genannt,  fcalb  granq  $eflin*ft  *on  Stoenburgf  (bergt,  gembergt  2c.)  teilet  genannt,  Batb 

fctancj  heiler  fcon  £.,  1530—1533  erföeint  er  au$  ate  (grböogt  ber  ©tabt  fteiffe.    1534 

40  üRontag  na$  fcrinltati*  toirb  er  al9  fcerjlorben  bqettytet  unb  feine  ®ö$nc  $enrt<$  unb 

Sartjel  genannt.  2)  Sobeban  bei  ftenfym*.  3)  SofymneSberg  bei  3auemig. 
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93.    Äönig  ßubtoig  t>on  Ungarn  unb  Söhnten  befemtt,  ba§  SBiföof  3afob 
*on  33rc*lau  für  ©rottfau  bte  fielen  »on  tym  gefugt  unb  empfangen 

$afte*    1523  april  l. 

1523  Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hangern  Beheim  etc.  knnig  marg- 
^ni  i.  grawe  zu  Merhern  und  hertzog  in  Slesien  etc.  bekennen  und  thun  kunth  5 

allermenigclich ,  das  uns  der  hochwirdig  unser  fürst  andechtiger  und 
lieber  getrewer  herr  Jacob  bischof  zu  Bresslaw  von  wegen  sein  seiner 
kirchen  und  capittel  zu  Breslaw  von  dem  furstenthumb  Grotkaw  und 
andern  guettern,  von  welchen  er  pflichtig  uns  als  einen  kunig  zu  Beheim 
zu  erkennen,  zu  geburlicher  zeit  in  eigener  person  erkannt  ersuecht  und  10 
lehen  entphangen  hat  mit  genuegsamer  erbietung  neben  andern  forsten 
und  stenden  in  Slesien  uns  gewonnliche  pflicht  davon  zu  thun,  dabey 
wir  inen  hiemit  gelassen  und  gantz  genug  daran  haben,  und  wellen  aws 
Behemischer  kuniglicher  macht,  das  solcher  vertzug  der  pflicht  ime  sei- 
ner kirchen  an  iren  freyheiten  Privilegien  und  rechtn  bey  uns  und  me-  15 
nigclich  an  alle  gefer  und  schaden  sein  sol.  Zu  urkundt  mit  nnserm 
kunigclichen  awfgedruckten  insigel  besigelt. 

Geben  zu  Olomuntz  am  gruen  donnerstag  nach  Christi  geburt  taw- 
send  fünfhundert  im  dreyundzwainzigisten,  unser  reiche  des  Hungeri- 
schen und  Behemischen  im  sibenden  jare.  20 

Ludovicus  Bex 

manu  propria. 

Orig.  fap.  im  ©rtffoucr  2>omax<$toc  DD  40.    2Rit  bem  cmfgebrütftat  Siegel  bc* 
«folg«. 

•4.    Äöntg  fttbtortg  tum  Ungarn  unb  Stöhnten  nimmt  ben  Sifdjof  Safob  25 
unb  Ui  Stttyttm  SBreMau  in  feinen  fontgltdjen  Sdfrttfc*   1524  Dctober  29. 

1524  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  Groa- 
Dct.  29.  cien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und  in 

Slesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kundt  yeder- 
menigclich,  das  wir  angesehen  vilfaldige  trewdienste,  die  uns  und  un-  30 
serm  lieben  herrn  und  vatern  kunig  Wladislawen  loblicher  gedechtnuss 
der  hochwirdig  unser  fürst  andechtiger  lieber  getrewer  herr  Jacobus  bi- 
schoff  zu  Breslaw  offtmals  nutzlich  gethan,  und  haben  inen  darumb  aus 
sonderlichen  genaden,  eigenem  bewegnus,  zeitigem  wol  vorgehabtem 
rate  und  Behemischer  kunigclichen  macht  mitsambt  seinem  bisthumb  35 
Breslaw  in  unsern  kunigclichen  schütz  und  schirm  genohmmen,  nhemen 
hiemit  vorsprechen  und  wellen,  das  er  die  zeit  seines  lebens  desselben 
bistumbs  bergkwergs  landt  stetten  und  lewten  mit  aller  obmessigkait 
herligkait  und  fruchten,  wie  dits  mit  sonderrlichen  nhamen  mocht  be- 
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sannt  werden  und  es  er  und  seine  vorfarn  besessen,  geprawchen  gemes- 
sen geraeglich  innehaben  und  besitzen  sali  in  allen  weg  nnangesehen, 
wie  auch  sonst  gemeiner  geistlicher  stende  Sachen  anszgang  gewin- 
nen  mochten,    vor  uns   unsere  nachkhommene  königen  zu  Beheim 

5  hertzogen  in  Slesien  und  sonst  mennigclich  ungehindert.  Wir  wellen 
auch,  das  er  an  seinen  guetten  freyen  willen  zu  coadiutor  oder  dergleich 
gedrengnuss  von  uns  noch  nyemanden  anders  solle  noch  möge  gedrungen 
werden.  Dergeleichen  wellen  wir  ehn  seine  underthane  hinder  seinem 
willen  nicht  glaitten  noch  begnaden  noch  darinne  einicherlay  einhält 

to  thuen,  und  ob  es  auf  yemandes  bericht  geschege,  solle  er  demselben 
etzliche  tage  zuvor  solch  glait  aber  freyhait  absagen  und  darnach  zu 
haldten  nicht  schuldig  sein.  Diser  unser  genaden  Vorsehung  und  zusage 
soll  er  sich  freyen  und  hallten,  und  wann  gleich  auf  yemandes  bericht 
wes  anders  von  uns  ausgegangen  oder  ausgehen  mochte  dem  entkegen, 

is  das  wellen  wir  hiemit  ytzund  als  dann  und  dann  als  ytzundt  cassirt  ge- 
nichtiget  und  aufgehaben  haben  aus  eigenem  bewegnuss  und  kunigo- 
licher  macht,  trewlich  und  ungeverlich.  Des  zu  urkundt  haben  wir  unser 
kunigclich  ingesigel  an  disen  brieve  hengen  lassen. 

Geben  zu  Ofen  am  sonabent  nach  Simonis  und  Jude  der  heiligen 

20  zweifboten  nach  Christi  geburt  tawsent  funffhundert  im  vierundzwain- 
tzigisten  unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  newnten 
jare. 

Ludovicus  Bex 
manu  propria. 

25  Ong.  $erg.  im  ©reStauer  S)omar$h>e  C  5.    bieget  verloren. 


95.    1525  September  26. 

SBifdjof  Safob  t)on  ^Breslau  gibt  baS  ©d()lof$  92eu^auS  im  Dttmacfyauifdjen    1525 
Steife  unb  $atfd&fautfci)en  2Betd)btfbe  fammt  bem  S)orfe  ÄatljerSborf  *)  unb  €<*t- 26- 
ollem  ßubeljör  h*  S«^»  «t  ben  SRitter  $emri$  unb  feinen  Stoiber  $<utB 

30  ©d)off,  ©otf  d|e  genannt,  auf  §erttt>tg3n>albe  gefeffen,  bafär  baft  biefelben  i^m 
2000  r^einifd^e  ©utben  öorgeftredt  Ratten  jur  $u$löfung  be8  ©d)loffe8  aus 
ben  §anben  be»  granj  £e3f  df)tn3fy ,  ©euer  genannt,  ber  au8  SRangel  an 
äßitteln,  jumal  in  bief en  gefdjttnnben  3«iten  ber  luttljerif df)en  Sfaftöfte  baffetbe 
nic^t  mit  ber  nötigen  ©idjerf)eit  ljabe  behaupten  lönnen. 

35        Zur  Neisse  am  dinstage  noch  sant  Matthei  zweifboten  n.  Chr.  g. 


1)  ÄatterSborf  e^ematg  in  ber  9t%  tum  föcn^aus,  norbtoefiftety  toott  $atf#fau,  jefet 
öon  ber  Weiffe  toeggeföwemmt.  $erttDtg3tt>atbe  «8rbtt<$  toon  *ßatf$tau  an  ber  «Straße 
na$  9Rfinßerberg. 
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1525.  ßeugen:  her  Dipprand  Czeteras  vom  Kinsberg  zcur  Bilaw  ritter 
marschalk ,  Gristoff  Tschnenin  von  Zaborze  heuptman  uf  Othmuchaw, 
Conrad  Nimptsch  von  Helmisdorf  hofemeister  unb  Matthens  von  Logaw 
canczler. 

Snferirt  in  bem  ©riefe,  in  toetyem  bie  ©e&rfiber  ©<$off  ityre  2e^n«pfltc^tm  ju  et  5 
füllen  gefofcen,  d.  d.  Hertwigiswaldaw  dinstag  noch  sanet  Francisci  (Octobcc  10 
n.  Chr.  g.  1525.  —  Drtg.  $erg.  im  ©rtflauer  2>omar#ibe  JJ  26  mit  ben  Siegeln  brr 
betben  ©ruber  an  ^etgamcntjhelf en ,  ba«  fcottftönbige  SBaWen  ber  ©$affgotf$  mit  ben 
toter  $f  Stylen  im  €><tyilbe  nnb  bem  ©dtyaf  bor  einem  ©anntc  (ober  geberfcnfcty?)  als  ©elmjier 
enttyaltenb.  Umf<tyriften  nietyt  metyr  bentfttty  ju  ertennen.  <Sigentyümli$  i%  baß  man  bie  10 
äußeren  @$alen  toon  jtoei  Stieren  Diel  größeren  Siegeln  genommen  nnb  anf  beren  Diel  an 
großen  ©oben  bie  deinen  bieget  toon  grünem  SBa$*  eingebrüdt  tyot. 


mrt  Der  MMWtye  flalt  WjeflL 


1.    ©Nif  ßfrroflato,  GaßeUan  »an  £>ty>eln,  »ermaßt  bie  ©taM  ©tcmau 
in  Dterf$leften  ber  Sreälauer  för$e.    1236  olpte  Xag. 

Ego  Zbrozlavus  castellanus  de  Opol  notum  facio  tarn  presentibus    1236. 
quam  foturis,  qnod  Patrimonium  meum  Stynavam,  in  quo  est  forum,  pro 

5  remedio  anime  mee  et  uxoris  mee  et  progenitorum  meorum  et  posterio- 
rum  contuli  ecclesie  beati  Johannis  in  Vratizlau,  retento  tarnen  michi  et 
uxori  mee  usufructu  eiusdem  hereditatis,  qnoad  usque  vixerimus  ambo 
vel  alter  nostrum.  Item  cum  postremus  ex  nobis  obierit,  de  censu  se- 
quentis  anni  eiusdem  hereditatis  serviatur  anime  defuncti  usque  ad  anni- 

iö  versarium ,  postmodum  vero  dicta  ecclesia  habeat  prefatam  hereditatem 
pleno  iure.  Ad  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  hanc  car- 
tam  impressione  sigilli  nostri  communiri  curavi. 

Actum  est  hoc  anno  dominice  incarnacionis  m°.  ducentesimo  trice- 
ßimo  sexto  in  Grossoviz  in  presencia  domini  ducis  Henrici  senioris,  cum 

15  rediret  de  Cracovia,  et  domine  mee  V[iolej  illustris  ducisse  de  Opol  et  do- 
micelli  mei  Meseconis  et  Thome  venerabilis  patris  Vratislaviensis  epi- 
scopi  et  domini  Naszlai  cancellarii  et  comitis  Radszlai  fratris  mei  et  mul- 
torum  aliorum  nobilium  tarn  de  terra  ducis  Henrici  quam  ducatu  Opo- 
liensi.    Et  hoc  postea  innovavi  coram  prefato  domino  duce  Henrico  et 

20  suis  baronibus  et  nostris  consanguineis  hoc  ipsum  approbantibus  et 
eidem  facto  consencientibus. 

Drtg.  ¥«g.  int  5)omar<$toe  ju  »reStau  sub  sign.  DD  50.    Sfo  rotten  @eiben« 

(oben  tftogt  ba«  bei  @<$utfc  @$leflWe  ©iegel  £af.  VIII,  gig.  63  *bgebübete  beföSbigte 

Sieget  beS  3fa8fkfler$,  einen  Säften  barjlettenb.    33on  ber  Umfärift  iß  no<$  erlennbar: 

25  .  IGILLVM  . .  OZLA.    Über  eine  Snterpolatton  Mcfer  Urlunbe  bergt,  ©rfln$agen  ®<$le» 

ftföe  ttegejien  9ft.  468. 

2    &*IW  SReSfo  t)on  D^cln  beftöttgt  ba8  »erm&djtttifl  t>on  Steinalt 
m  Dbetfdjleflett  an  bie  Sreälaucr  Ätrdje.  Dfjne  3at)t,  oljne  Xag  (etom  1237) . 

Ego  Mesco  dei  gracia  dux  de  Opol  notum  faeimus  universis,  quod(et*ai237.) 

*o  cum  dominus  dux  Henricus  senior  rediens  de  Cracovia  esset  in  Grossoviz 

et  ego  et  frater  mens  et  mater  mea  essemus  ibidem ,  comes  Zbrozlavus 

coram  ipso  domino  duce  Henrico  et  coram  nobis  et  eciam  coram  multis 

baronibus  ducis  Henrici  et  multis  nostris  baronibus  Stinavam  villam 
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suam  contulit  ecclesie  s.  Johannis  in  Vratizlav  post  mortem  suam  et 
uxoris  sue  in  perpetuum  possidendam.  Et  quia  collacio  hec  ab  ipso  co- 
mite  Zbrozlavo  provida  et  pia  deliberacione  facta  est,  ipsam  pro  honore 
s.  Johannis  gratam  et  ratam  habeo  et  semper  habebo. 

Orig.  im  2>omat<$toe  ju  ©reStau  DD  50.    $fo  ^ergamentffteifai  ein  Siegel  in  5 
farblofem  3Ba$e,  ba«  be«  $crjogS  3Re«to,  abgebtlbet  bei  91.  @<$utfc  2>te  ©$tefif$tit  Siegel 
bi«  1250,  Saf.III,  gig.  17.    (Sine  Weitere  ©eft&tigmtg  mit  bem  ©enterten,  bajj  cinfi 
SOTeeto'e  Sätet  Äafimtt  (Steinalt  bem  trafen  ß^toflat»  gef^entt  fyaU,  au*  bem  3«&re 
1243  fWfre  bei  ©rün&agen  ©^teftfty  Hegeftät  9h.  593. 

3.    SReSto  utib  »oieflato  ©efcritöer,  $eqoge  t>on  Dw>elii,  »etyflt$teii  ft$  10 
jut  Se^nipife  gegenüber  bem  Äontg  Sßenjcl  *on  23öf>men.   1291 3anuat  17. 

1291  Nos  Mesco  et  Boleslaas  fratres  dei  gracia  dnces  Opolienses  notnm 

3an.  w.  facimns  uni vereis  presentes  litteras  inspecturis,  qnod  nos  in  presencia 
excellentissimi  domini  Wenczeslai  inciiti  regis  Bohemie  et  marchionis 
Moravie  constituti  nostre  sibi  devocionis  obseqnia  promptis  affectibus  15 
offerentes  libere  et  spontanee  promisimns  in  aquisicione  persecucione  ac 
defensione  iurium  terrarum  et  bonorum  ipsius  domini  regis  ipsam  domi- 
num regem  iuvare  in  omnem  eventum  contra  qnemlibet  principem  et  om- 
nem  hominem  nulla  persona  excepta,  quilibet  nostrnm  in  persona  propria 
cum  omnibns  suis  hominibus  et  tota  sua  potencia  pro  cunctis  suis  viribus  20 
et  pro  posse,  omni  occasione  fraude  et  dolo  exclusis ,  quandocunque  et 
quocienscunque  per  eundem  dominum  regem  vel  suos  ex  parte  sua  di- 
visim  vel  communiter  fuerimus  requieiti ,  ita  tarnen ,  quod  dum  eundem 
dominum  regem  in  persona  propria  ad  expedicionem  aliquam  continget 
procedere,  nos  ambo  vel  unus  nostrum ,  si  alter  legittimo  fuerit  impedi-  25 
mento  detentus ,  assumptis  secum  utriusque  hominibus  omnibus  in  sub- 
sidium  ipsius  domini  regis  venire  tenebimur ,  sicut  superius  continetur. 
Dum  vero  ipse  dominus  rex  non  procedit  personaliter  sed  suos  homines 
cum  suo  capitaneo  ad  expedicionem  vel  reysam  transmittit,  tunc  nos 
eciam  non  in  persona  propria  procedere  sed  nostros  homines  cum  pre-  m 
dicti  domini  regis  hominibus  transmittere  tenebimur,  nisi  nos,  ut  in  per- 
sona propria  procedamus,  specialiter  ipse  dominus  rex  duxerit  requiren- 
dos,    et  tunc  nos  ambo  vel  alter  nostrum  cum  hominibus  utriusque 
tenebimur  procedere  loco  et  vice  predicti  domini  regis ,  sicut  fuerimus 
requisiti.  Hoc  expresso  eciam  quod,  cum  versus  terras  Boemie,  Moravie,  35 
Polonye ,  Slezie ,  Cracowie ,  Sclavie  vel  earum  aliquam  venire  ipsi  do- 
mino  regi  in  subsidium  nos  continget,  nulla  nobis  proinde  ipse  dominus 
rex  stipendia  nee  aliqua  necessaria  tenebitur  exhibere.  Cum  vero  versus 
alias  partes,  Ungarie  videlicet,  Teutunie  vel  Alemanie  in  eiusdem  do- 
mini regis  subsidium  venerimus ,  tunc  prout  duobus  ex  parte  ipsius  do-  40 
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mini  regia  et  duobus  ex  parte  noßtra  baronibus  ad  hoc  specialiter  depu- 
tatis  videbitur,  ipse  dominus  rex  nobis  tenebitar  in  aliquo  sub venire. 
Promisimns  preterea  et  tenemnr  [eundem  dominum  regem  et  suos  homi- 
nes  in  terris  et  municionibus  nostris  recipere  dando  sibi  et  suis  homini- 

5  bus  ingressnm  in  eas  liberum,  moram  necessariam  et  egressum  pacificum 
ex  eisdem ,  sicut  et  quando  ac  quocienscunque  ipsi  domino  regi  et  suis 
hominibus  visum  fuerit  oportunum.  Que  omnia  et  singula  supradicta 
noB  servare  promisimus  et  implere  firmiter  fide  data  et  in  digno  crucis 
dominice  eorporali  prestito  iuramento.    Ipse  autem  dominus  rex  volens 

10  erga  nos  suis  ut  premittitur  serviciis  obligatos  innate  sibi  ad  suos  gra- 
ciam  benignitatis  ostendere  nos  a  quibuslibet  indebitis  gravaminibus  be- 
nivole  defensabit.  Et  si  per  nostrum  auxilium  aliquas  terras  favente 
domino  evincet  ipse  dominus  rex  vel  aquiret,  nos  proinde  graciose  re- 
mnnerare  promisit.    Et  nichilominus  nobis  benigne  favebit  de  hiis ,  que 

15  ad  nos  in  terris  eisdem  de  iure  constiterit  et  legittime  pertinere.  Insuper 
ut  nos  serviciis  domini  regia  predicti  libencius  et  intrepide  exponamus, 
ßi  nos  ambos  vel  nostrum  alterum ,  quod  absit ,  in  bello  ipsius  domini 
regia  peragendo  servicia  per  adversarios  eins  contingeret  captivari,  a 
captivitate  huiusmodi  ipse  dominus  rex  suis  sumptibus  vel  aliter  sicut 

20  potent  nos  exsolvet,  sed  ad  resarcienda  dampna  alia,  si  que  nos  vel  no- 
stri  homines  in  ipsius  domini  regis  servicio  receperimus ,  ipse  dominus 
rex  se  nee  obligat  nee  tenetur.  Ceterum  si  cum  aliquo  ex  prineipibus 
Polonie ,  contra  quem  nobis  vel  nostrum  alteri  aliqua  competit  accio  vel 
questio,  ipse  dominus  rex  ad  composicionem  vel  concordiam  veniret, 

25  eidem  concordie  ipse  dominus  rex  taliter  nos  includet,  quod  accio  seu 
questio  ipsa  inter  nos  et  eundem  prineipem  exorta  ipsius  domini  regis  ab 
utraque  parte  decisioni  comittatur  et  deeidatur  per  ipsum  dominum  regem 
iusticia  vel  amore.  Guius  decisioni  seu  mandato  obedire  volumus  et  pa- 
rere.   Item  si  nos  ambo  vel  alter  nostrum  occasione  serviciorum,  que 

ao  prefato  domino  regi  exhibebimus,  alieuius  prineipis  ingratitudinem  for- 
sitan  ineurremus,  ipse  dominus  rex,  si  cum  eodem  concordabit  principe, 
eidem  concordie  nos  includet.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur 
firmiter  valiturum  presentes  litteras  dedimus  sigillorum  nostrorum  ap- 
pensione  munitas. 

35  Actum  et  datum  in  Olomucz  hiis  testibus  presentibus  videlicet  ve- 
nerabilibus  in  Christo  patribus  dominis  Arnoldo  Babenbergensis  et  Teo- 
drico  Olomuczensis  ecclesiarum  episcopis  et  illustribus  Eazimiro  de  By- 
tum  et  Nycolao  Oppavie  dueibus  et  honorabilibus  viris  fratre  Gotfrido  de 
Klyngenvels  magno  preeeptore  domorum  hospitalis  saneti  Johannis  Je- 

40  rosolimitani  perAlmaniam,  Bernhardo  Misnensis,  Johanne  Wyssegra- 
densis  et  magistro  Johanne  Sacensis  ecclesiarum  prepositis  et  pluribus 
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aliis  vocatis  ad  hoc  specialiteT  et  rogatis.  Anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  nonagesimo  primo  sexto  decimo  kalendas  Februarii  indiccione 
quarta. 

3n  einem  ©ibtmus  bes  fraget  2)omcaj>itel$  bon  1341  im  SBienet  ©tttat$ar<$h>€. 

4.    $erjog  Soleflato  t>on  Siegnty  tritt  an  $erjog  23oleflato  *on  O^eln  5 
ba«  ßanb  jtoifdjen  bat  Ober  unb  @tobcr  ab.    1321  9tot>emf>et  2. 

1321  In  nomine  domini  amen.   Digne  agere  credimus ,  si  eis  nostre  libe- 

9iot>.  2.  ralitatis  dextram  aperimns ,  qnorum  frequentibus  consolacionibus  adiu- 
vamnr.  Hinc  est,  qnod  nos  Boleslans  dei  gracia  dnx  Siesie  et  dominus 
Legniczensis  notnm  esse  volnmns  presentibns  et  fnturis  harum  inspectn-  t<> 
ris  seriem  litterarnm ,  quod  considerata  et  diligenter  visa  fidelitate  et 
amicicia  speciali,  quam  nobis  dilectns  amicns  noster  dominus  Boleslans 
dux  Oppoliensis  illustris  freqnenter  impendit,  volentes  in  ipso  specialem 
amiciciam  favorabiliter  exercere ,  eidem  et  sue  posteritati  perpetno  ter- 
ram  totam  cum  omnibns  ntilitatibns  obvencionibus  et  nsnfrnctibns  quo-  i* 
cnnque  censeantnr  nomine,  sitam  inter  Odram  et  Stobravam,  preter 
villam  Bybna1)  tenore  presencinm  confirmamns  damns  et  donamns  in 
pace  pariter  et  qniete  optinendam ,  transferentes  in  ipsnm  ducem  Oppo- 
liensem  et  snos  posteros  liberaliter  omne  ins  nostri  principatns ,  milites 
eciam  et  feodales  in  ea  terra  degentes  ad  eum,  qnemadmodnm  ad  nos  20 
pertinere  deberent,  perpetno  pertinebnnt.  Ut  antem  hec  confirmacio  et 
donacio  perpetunm  robur  obtineat  firmitatis,  ipsam  vigore  presentis  in- 
strumenti  et  nostri  sigilli  mnnimine  confirmamns. 

Actum  et  datum  in  Brega  in  die  animarum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  primo  presentibns  testibus  infrascriptis  fratre  Mi-  2;> 
chaele  commendario  de  Tinczia ,  Johanne  Zchamborio ,  Henczchone  de 
Pogrella,  demente  Swanthopolk ,  Wischone  de  Schyltbergk ,  Gischone 
de  Widda,  Gonrado  de  Zeschow ,  nostre  curie  notario  et  domino  Tham- 
mone  de  Poschowitz  per  cuius  manus  presencia  sunt  conscripta  et  aliis 
plnribus  fidedignis.  3o 

3n  einem  EranSfumt  ber  (Eonfuln  ber  @tabt  Dj^eln,  d.  d.  feria  v  p.  Barth.  1540. 
©retfauer  ©taat*ar<$to  gflrjtcnfy.  DM>cfa*9fati&or  5.  —  2>et  2ftagifrrat  bou  Dp$t\n  teer* 
fiebert  tym  in  bem  jEranSfumtiontoermerfe,  ba«  Original  mit  bem  ©ieget  be«  ^cqog«  »or 
ji($  gefefcen  ju  $aben.  &tod  anbete  SranSfumte  ber  Urlunbe  ftnben  jt<$  in  ben  anf  ban 
©reSfouer  @taat«ar($ttoe  fcorliegenben  Sttten  eine«  bie  ©rengen  ber  Jperrföaft  Äefeerborf  35 
ßeute  Äartemarlt)  Betreff cnben  (Streite«,  ber  um  1540  entjtanben,  ft<$  faft  ^unbert  3a$rc 
fortföfcWte.  3n  einem  bei  biefer  ©elegenfcit  erjtatteten  ©eri<$te  beö  D^elner  Saubefc 
j>aii|>tmauu«  an  ben  Äönlg  fcom  3a$re  1544  ttnrb  bie  Urlunbe  ba$  erfie  2Rat  ernannt 
vorgelegt  jebo<$  erft  im  3a$re  1591 ,  um  bie  3nft>rü$e  be«  ©feiner  giScus  auf  £eger< 

1)  ttiebnig,  «rei«  «rieg,  O.  ju  «HD.  2V8  leiten.  40 
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botfcr  Senats  ju  etrodfen.  2>ie  örieger  <Eommiffare  ty&ta  bantafe  bagegen  eingetoenbet, 
in  fo  »tätiger  @a<$e  fei  man  ntc$t  fäutbig  einen  $ibtmus  ju  bef erireu,  e*  fc^tc  iebe  ftaä)* 
rü$t,  baß  biefe  Donation  je  in  esse  gefommen,  es  muffe  gmif$en  ber  tfa«fteflung  ber 
Urfunbe  nnb  ber  executio  contractns  et  rei  traditio  (Etroas  bajroifd&en  gefommen  fein, 

5  and)  $Stten  bie  DWetnföen  bie  Xrabition  ber  ©<$enfnng  niemals  ju  erroeifen  *ermo$t. 
torigen«  feien  and)  ©riefe  in  contrarium  tootfrtnben,  authentica  instrumenta,  bie  and) 
jünger  toSren.  Äurj,  es  roirb  toon  biefer  ©ehe  gefolgert,  bag  „ber  ©rief  entroeber  nie  in 
ferne  äraft  getreten  ober  bnr$  fo  lange  3eit  unb  $er$nbemng  muffe  ceffirt  nnb  aufgc* 
(eben  fein".    @elbfi  bie  faiferltdfcn  (Sommiftare  $aben,  roie  man  an«  tyren  Scripten  fe$en 

10  fann,  ber  Urfmtbe  nic$t  rec^t  getränt.  —  2Rlt  töii<ffi<$t  auf  biefe  Umjtänbe  ifi  ber  fcerbiente 
fölcftföe  $iftori!er  ftofior  Dr.  ©<$immetyfettnig,  ber  gerabe  ienen  ^rojeß  au«  ben  Sitten 
erage$enb  «erfolgt  $at,  jn  ber  ttnftyt  gefommen,  e8  $anble  fidj  bei  biefer  Urfunbe  einfa$ 
mn  eine  Salbung,  toel($e  ben  (aiferlic^en  gi«cu$  tyfftte  Bereitem  foffen.  3>ie  Herausgeber 
antftarfon  bie«,  o$ne  fi$  felbft  für  gan$  flberjengt  ausgeben  ju  wollen,  f<$on  »eil  ber 

15  2e$t  ber  Urfunbe  cot  nnb  für  fi<$  betrautet  in  feiner  Äflrje  unb  <Sinfa$$eit  unb  in  feiner 
ganzen  ©J>rae$e  fo  gar  ni$t  baroa<$  ausfielt,  als  fei  er  ftatt  1321  jtocl  3a$r$unberte  fester 
gegeben.  9latür(i<$  ifi  e*  eine  gang  anbere  grage,  ob  bie  Urfunbe  jeutal«  nrfrftty  in 
Äraft  getreten  ifi,  nnb  ob  biefelbe  rechtmäßiger  Seife  in  bem  ernannten  ^rojeffe  als  »e- 
toetoßJid  bienen  tonnte. 


205.   Soleflato  t>on  Dwelit'gaUenfcrs  trägt  fein  8<mb  bem  Aftttge  fron 

»dornen  al*  fielen  auf.    1327  Februar  18. 

(NJos *)  Polko  dei  gracia  dux  Opuliensis  et  dominus  in  Valchenberch    1327 
recognoseimns  et  fatemur  tenore  presencinm  universis,  nos  esse  princi-  ffeb*.  18. 
pem  et  yasallum  magnifici  domini  nostri  Joannis  Boemie  et  Polonie  regia 

25  ilhtstris  ac  comitis  Lucembnrgensis  et  ab  eo  terram  nostram  Valchen- 
berch cum  suis  eivitatibuß  videlicet  Valchenberch ,  Glogovia  minore  et 
Czuloss2)  neenon  Strelicz3)  opido  com  municione  ibidem  et  Pramsym4) 
municione  cum  eciaro  villis  hominibns  vasallis  et  militibns  ad  ipsas 
speetantibus  ac  aliis  suis  pertineneiis  universis ,  in  quibuseunque  consi- 

m  staut,  quas  nunc  habemus  et  inposterum  sumus  quoeunque  titulo  habi- 
turi,  nostro,  heredum  et  successorum  nostrorum  nomine  dueum  Opulien- 
sirnn  et  dominorum  ibidem  in  Valchenberch  reeepisse  in  feudum  et  ab 
ipso  teuere  ac  possidere  iure  et  titulo  feudali,  volentes,  quod  heredes  ac 
ßuecessores  nostri  duces  Opolienses  et  domini  in  Valchenberch  prelibati 

3)  iuxta  litterarum  continenciam,  quas  a  prefato  domino  nostro  rege  Boemie 
super  eo  reeepimus  et  habemus,  quandoeunque  predietam  terram  nostram 
vacare  contigerit ,  eam  ab  ipso  domino  nostro  aut  a  suis  heredibus  vel 
successoribus  suis  Boemie  regibus  in  feudo  reeipere  semper  deineeps 
debeant  et  tenere  et  facto  sibi  servande  perpetuo  fidelitatis  homagio  si- 


40      1)  $ie  Snitlale  ifi  im  Originale  toergeffen. 

2)  gatteuberg,  Dbtr*@logan,  3filj.  3)  <£rofj<@tretyi«. 

4)  framfen,  Ärei*  fteußabt  in  Ober^lefien. 
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cut  et  nos  nunc  spontanea  et  libera  voluntate l)  ei  vel  eis  tanquam  eins  vel 
eorum  princeps  et  vasallus  sincera  fide  intendere  debeant  et  parere.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus 
communiri. 

Actum  Opavie  a°.  d.  mcccxxvu  kalendas  Martii.  5 

Drig.  $erg.  im  fittener  @taat«an$h>e.  &n  roty- gelben  gebleuten  ^nütra  $htgt 
ba«  große  ©leget  be«  $erjog«.  ©in  €K&ltb  mit  Bbler  unb  ©clmfämud.  3«f<$rift  ntc$t 
re$t  ertennbar. 

6.    Soleflato,  #erjog  Don  D^eta,  nimmt  fein  fianb  ju  fielen  *on  bem 

Könige  »on  »o&men,    1327  SXpril  5.  iu 

1327  (N)o82)  Boleslaus  dei  gracia  dux  Opoüensis  recognoseimns  tenore 

**riI  5-  presencium  et  fatemur,  nos  esse  prineipem  et  vasallum  magnifici  domini 
nostri  domini  Johannis  Bohemie  et  Polonie  regia  ac  Lucemburgensis  co- 
mitis  et  ab  eo  terram  nostram  Opoliensem  com  civitate  Opol  et  castra 
ibidem  cum  civitate  Rosenberch  et  Castro  Crasslow3)  cum  opidis  villis  15 
hominibns  vasallis  homagiis  ad  ipsas  et  ad  ipsa  speetantibns  cum  aliiß 
suis  pertineneiis  universis,  in  qnibuscnmqne  consistant,  quas  et  qne  nunc 
habemns  et  inposterum  quibuscumque  [titulis]  snmus  habituri,  que  ad 
regnnm  Bohemie  dinoseuntur  pertinere,  herednm  et  successorum  nostro- 
rnm  dueum  Opoliensinm  nomine  reeepisse  in  feodo  et  ab  ipso  [tenere]  ac  20 
possidere  iure  et  titulo  feodali;  volentes  et  decernentes,  quod  heredes  et 
successores  nostri  duces  Opolienses  memorati  a  domino  nostro  rege  here- 
dibus  et  successoribus  suis  regibus  Bohemie  prelibatis  prefatam  terram 
nostram,  quandocumque  eam  per  mortem  alieuius  ducis  ibidem  vacare 
contingerit,  in  feodo  reeipere  semper  deineeps  debeant  et  habere  et  facto  25 
sibi  per  eos  servande  debite  fidelitatis  homagio ,  sicut  et  nos  nunc  spon- 
tanea et  libera  voluntate  feeimus ,  ei  vel  eis  tamquam  eins  vel  eorum 
prineipes  et  vasalli  sincera  fide  semper  intendere  et  parere.   In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri. 

Datum  Vratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  30 
septimo  in  die  palmar  um. 

Drig.  $erg.  im  SBiener  ©taataor<$h>e.  2)a8  $efle  runbc  ©aufleget  $Sngt  an  ehter 
rotfcgrfluen  @eibenf<$nnr.  2>er  #erjog  fte$t  in  einer  3rt  portal,  in  ber  föchten  ba« 
<&d)tottt  fyifteub,  »atyrenb  bte  2infe  burdji  ben  ©$ttb,  »orauf  ein  tintebtidenber  «biet, 
gebedt  iß.  9te$t6  unb  Unte  toom  portale  gefhtugSmanern  rety.  Stürme.  Scgcnbe:  S.  35 
BOLESLAI  S  .  CVNDI  DEI  GRACIA  . .  CIS  OPOLIENSIS.  2>ie  #er  Beaetynettn 
fe^tenben  ©u<$jtofcen  flnb  bnr<$  bie  ein«  nnb  auemünbenbe  @<$nur  ausgefallen.  ©onft 
ift  ba«  Siegel  »o$l  erhalten.    Äüdtüä'rte  brei  ©anmeneinbrfide. 


1)  feeimus  feflt,  Dergl  3citc  27.  2)  2>ie  SnitiaU  fe&tt  im  Originale. 

3)  $o$  tt>o$l  *ermut$li($  Ärasfau,  ÄreiS  Hofenberg.  40 
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7.    1337  3<mitar  6, 

fiönig  3o^ann  Don  SBöljmen  herlauft  mit  ßuftimmung  feine»  ©rftgebore*    1337 
nen  Äarl  ©iftrict,  Sanb  unb  ©tabt  Prudnik  ßleuftabt  D/6.) ,  baS  er  Don  5an- 6- 
{einem  getreuen  Albert  Don  ßrenotoicj  etngelbft ,  bem  Jperjog  JBoleflato  Don 

5  Dwehugaflenberg  um  2000  SRarl  ©rofcfjen  mit  allem  3ubel)&r  unb  allem 
Redete,  nrie  e8  früher  bie  $erren  Don  Sftofenberg  befeffen,  unb  fügt  baS  Sanb, 
inbem  er  baffelbe  Don  Söhnten,  ÜRaljren  unb  Xroppau  trennt ,  bem  galten* 
berger  Sanbe  ju,  jum  JBefifee  im  polnifdfjen  $er$og3reclj)te  als  Seijen  ber  $5* 
nige  oon  Summen ;  bei  bem  üRangel  männlidfjer  birecter  ®rben  foH  ba8  Sanb 

io  an  bie  iperjöge  Don  Dppeln  fallen  unb  eDentueQ  audfj  bie  tocibtidfje  (Erbfolge 
nidjt  au&gefdjtoffen  fein. 

3Kit  ßeugen.  Actum  et  datum  Wratislavie  feria  seeunda  in  die  epy- 
phanie  domini ,  a°  eiusdem  m°  ccc°  tricesimo  septimo  presentibus  vene- 
rabili  Bertholdo  de  Lypa  preposito  Wissingradensi  principe  et  cancellario 

15  regni  Boemie  ac  fidelibus  consiliariis  nostris  Arnoldo  de  Blankenb'eym, 
Thymone  de  Koldicz,  Conrado  de  Sleyda,  Johanne  de  Lypa,  Wilhelm o 
de  Landesteyn,  Hincone  Berca  de  Duba  burggravio  Pragensi,  Gyschone 
de  Reste  cive  Wratislaviensi  et  aliis  quampluribus  fidedignis. 

3fo«  bem  &ltejten  <Eot>iatBu$c  bc«  GlaTenflifte*  ju  ©Tcötau  (XIV.  2M>rt>.)  f.  36,  im 
20  boitigm  @taat8at$toc,  aBgebntdt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  178. 

8«    1339  Huguß  9, 

fiönig  Sodann  erteilt  bem  £er joge  S3olto  Don  Dppeln  $errn  Don  galten*    i  339 
berg  bie  Nova  Civitas  (SReuftabt  in  Dberfdjjlefien)  mit  ,8ubel)br  in  tytulum  *ue- 9- 
feodi  et  feodum  honorabile  et  perpetuum.  O^ne  3eu9en- 
25        Datum  Wratizlavie  a.  d.  m°  ccc°  tricesimo  nono  in  yigilia  b.  Lau- 
rencii  martiris. 

9ns  einem  gopiaftufy  be$  «fotenfiifte«  31t  ©te«lau  (XIV.  3a$t$.)  f.  36,  im  bor* 
ttgen  @taatSar<$h>c,  aBgebradt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  179. 

9.   Die  @tabt  Soft  fmlbtgt  ber  ©ernannt  ^erjog  Äonrab*  I.  Don  Del« 
30  ßu^emia  unb  beten  @d>toefier  ©eatrij,    1356  gebruar  11. 

Noverint  nniversi  presentes  et  posteri  presencium  noticiam  habituri,  1356 
quod  nos  advocati,  consnles  qni  pro  nunc  sumus  et  imposterum  erimus  ^br-  n 
totaque  universitas  civium  in.Tost  publice  profitemur  in  hiis  scriptis,  quod 
serenissimis  prineipibus  domine  Eufemie  ducisse  Olsniczensi  neenon 
35  Beatrici  sorori  eins  earumqne  posteritati  sen  heredibus  et  ad  manus 
earum  illustri  prineipi  Conrado  duci  Sileczie  etc.  domino  Olsniczensi 
prestito  fidei  iuramento  feeimus  homaginm ,  ita  quod  ipsis  fideliter  ad- 
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> 
herere  astare  debemus  et  in  omnibus  nichilominus  obedire ,  sicut  decet 

nostris  veris  et  legitimis  dominabus.   In  cuius  rei  certitudinem  presenti- 

bus  sigilla  nostra  sunt  appensa. 

Actum  in  Tost  feria  sexta  proxima  post  beate  Scolastice  virginis  anno 

domini  mccc  quinquagesimo  sexto.  5 

fftgebrudt  bei  ©ommerSberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  8S6  au«  einem  (Eoplatbucfc. 

10.  $te  ©tabt  $et3fretfd>am  fmlbigt  ber  ©ernannt $ergog ftoitrab'g I. 
*on  Del«  gu^mia  unb  beten  @d)toefler  Seatrig.    1356  gebruar  12. 

1356  Noverint  universi  presentes  et  posteri  ad  quorum  andieneiam  pre- 

%tu.  12.  gencia  fnerint  devoluta,  quod  nos  advocatns  et  consnles  civitatis  Pissin-  iu 
kreczim  necnon  tota  universitas  ibidem  publice  profitemur  in  hiis  scri- 
ptis,  quod  serenissimis  principibus  domine  Eufemie  ducisse  Olsnensi  et 
domine  Beatoe  sorori  eins  earumque  posteritati  seu  heredibus  et  ad 
manus  earum  illustri  principi  duci  Gonrado  domino  Olsniczensi  prestito 
fidei  iuramento  fecimus  fidelitatis  homagium,  quod  ipsis  fideliter  astare  15 
debemus  et  in  omnibus  nihilominus  obedire,  sicut  decet  nostris  veris  et 
legitimis  dominabus.  In  cuius  evidenciam  presentibus  sigilla  nostra  sunt 
appensa. 

Actum  in  Pessinkreczim  proximo  die  sabbati  post  diem  b.  Scolastice 
virginis  anno  domini  m.  ccc.  lvi°.  20 

Oebrudt  bei  ©ommertberg  Ss.  rer.  Siles.  in,  123  au«  einem  <£i)))iatbtt$e. 

11.  33olfo,  $er;og  von  %alttnbtx%,  erflärt,  er  \)<ibt  butd>  bte  Sabung 
be8  93tf^ofd  $reqlato  »or  ben  Äontg  t>on  <ßolen  ber  Ärone  Söhnten 
m$t  ja  tta^e  treten  tooltat;  er  fiabc  (einen  anbern  #emt  ali  ben  Äönig 
»on  23öf>men  unb  nur  *or  btefem  ju  Ote^t  $u  fielen.    1358  ftecember  29.  25 

1358  Nob  Bolko  dei  gracia  dux  Falkenbergensis  notum  facimus  tenore 

$ec.  29.  presencium  universis,  quod  litteras  illas,  quibus  reverendum  in  Christo 
patrem  dominum  Preczlaum  Wratislaviensem  episcopum  ad  presenciam 
regis  Cracovie  provocavimus ,  ipsi  episcopo  in  tedium  et  displicenciam 
destinavimus,  cum  eo  tempore  essemus  hostis  ipsius,  et  quod  nostre  30 
mentis  non  fuit,  quod  ex  illis  litteris  dominis  nostris  regibus  et  corone 
Boemie  aliquod  deberet  damnum  seu  preiudicium  generali.  Notum  faci- 
mus eciam  et  profitemur  publice,  quod  tales  litteras,  quas  episcopo  pre- 
fato  seu  aliis  destinavimus  ao  eciam  verba,  que  diximus  causa  predicta, 
dominis  nostris  regibus  et  corone  Boemie  nullum  damnum  adferre  debe-  35 
ant  quovis  modo,  quodque  nullum  alium  dominum  habemus  preterquam 
Boemie  regem.  Et  promittimus  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  no- 
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stris  bona  fide  sine  dolo ,  qnod  coram  predictiß  dominis  nostriß  Boemie 
regibns  sen  coram  capitaneo  regni  Boemie,  cui  vices  snas  committendas 
decreverint ,  cuilibet  principi  sen  in  principis  dignitate  constitnto  de 
iusticia  respondebimns  et  inri  parebimns  et  ab  eis  insticiam  recipiemns 

5  similiter.  Si  vero  cnipiam  alten  in  nobilitate  principis  non  existenti  ad- 
versus  nos  actio  sen  ins  qnovis  modo  competeret ,  Uli  insticiam  facere 
tenebimur  in  nostra  curia  et  coram  vasallis  nostris  ea  condicione ,  qnod 
rex  Boemie  dominns  noster  qni  pro  tempore  fnerit,  si  'causam  ad  ipsnm 
provocare  contingeret ,  aliqnem  ex  snis  ad  nostri  indicii  andienciam  de- 

io  stinare  possit  et  valeat,  qni  advertat  et  rite  consideret,  si  conqnerenti  de 
rösticia  provideatur  coram  nobis ,  et  in  enm  casnm ,  nbi  relacione  talis 
nnncii  destinati  clareret  non  fore  debitam  administratam  insticiam  in 
nostra  curia  et  yasallornm  nostrornm  presencia  nt  prefertnr ,  tnnc  con- 
querens  hninsmodi  ab  anditorio  nostro  provocare  sen  appellare  poterit 

15  ad  indicia  dominornm  nostrornm  Boemie  regnm  qni  pro  tempore  fnerint, 
et  ibidem  tali  conqnerenti  instificari  tenebimur  et  vice  Versa  ab  ipso  po- 
stnlare  insticiam  in  cansis  et  negociis  quibnscnnqne ;  neqne  snstinebimns 
nos  citari  sen  provocari  ad  cninscnnqne  alterins  domini  indicia  qnovis 
modo.  Presencinm  ßub  appenso  nostro  sigillo  testimonio  litterarnm. 

20  Datum  Wratislavie  anno  domini  mccclix.  in  die  s.  Thome  Canthna- 
riensis  episcopi  et  martyris  gloriosi. 

Bbgebrudt  bei  ©ommerSberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  884  <m*  einem  <Eopiattu$e. 

12.    $ergog  JBolfo  t>on  Opptln  urhtnbet  übtx  bic  9ta$fi>lge  in.  ben  San» 
ben  feine«  DfjeimS  »tteri  t>on  @fte$H$.    1359  ©ecember  1. 

25       Nos  Bolco  dei  gracia  dnx  Opnliensis  presentibns  promittimns  bona    1359 
nostra  fide  sine  scrnpnlo  omnis  doli  serenissimo  principi  d.  Alberto  in-  ®tc- *■ 
clito  duci  Strelicensi  patrno  nostro  dilecto ,  si  ipsnm  aliqnos  pueros  le- 
gittimos  a  data  presencinm  generare  vel  serenissimam  principem  domi- 
nam  Elizabeth  dncissam  Kuyawie  filiam  snam  pneros  legittimos  parere 

30  contingeret,  qnod  a  nobis  et  a  nostris  pneris  racione  omninm  promisso- 
rum  ex  parte  terre  sne  factornm  et  specialiter  racione  donacionis  terre 
Streliczensis  a  flnvio  Odera  incipiendo,  nt  in  snis  literis  plenins  contine- 
tur  nobis  desnper  datis  per  enndem,  penitns  cnm  omnibuß  snis  terrigenis 
et  civibns  sit  liber  et  solntns.   Hamm  nostrarnm  testimonio  literarnm 

35  nostro  sigillo  mnnitarnm. 

Actum  et  datnm  Strelicz  die  dominica  prima  adventns.    A°.  d. 
m°.  cccmo  LIX°. 

!fa«  einer  faiferli$en  ©eftStignng  toom  9.  SKat)  1360  abgebrndt  bei  (SHafei?  anecdot. 
p.  76. 

20* 


308  gürftetttfmm  OWefa. 

13.  Äaifer  Äari  IT.  geflattet  ^erjog  äBlatyfiato  »on  D^elti,  in  dr* 
mangelung  tnännlidjer  SRacfyf  omuten,  feine  Sanbe  feiner  lobtet  Aatyarina 

refo.  anbeten  Softem  gu  fcererien.    1367  ÜRärj  26. 

1367  Wir  Karl  von  gottes  genaden  Römischer  kheiser  zu  allen  zeitten 

aRätj  26.  merer  des  reichs  unnd  kunig  zu  Beheim  bekennen  nnnd  thun  khunt  5 
öffentlich  mit  diesem  brieffe  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen, 
das  wir  als  ein  kunig  zu  Behaim ,  mit  rate  unser  fursten  hern  unnd  ge- 
trewer  mit  wolbedachten  mute  mit  rechter  wissen  unnd  mit  kuniglicher 
macht  zu  Behaim  dem  hochgebornen  Wladislaen  hertzogen  zu  Opul  un- 
gern lieben  Schwager  und  fursten  durch  seiner  getrewen  (linste  willen.  10 
die  er  uns  und  unserm  kunigreich  zu  Behaim  offte  nutzlichen  gethan  hatt7 
teglichen  thut  unnd  nach  thun  mag  in  künftigen  zeiten ,  sulche  gnade 
gethan  haben  und  thun  im  mit  kraft  ditz  briefs,  ob  is  zu  sulchen  schulde 
kveme.  das  egenanter  hertzog  Wladisla  also  stürbe  unnd  abgienge,  das 
er  eliche  leibeserben  mannes  geschlechte  hinder  im  nicht  lisse,  das  u 
danne  junckfraw  Katherina  seine  tochter,  die  er  ytzunt  hat,  unnd  alle 
ander  seine  tochter,  wievil  er  der  hinder  im  liese,  sein  furstenthumb  und 
hertzogthumb  zu  Opul,  zu  Rosenberg  unnd  Landsberg  mit  aller  her- 
schafft ,  als  es  auf  in  von  seinem  vattern  geerbet  ist  und  mit  allem  dem. 
das  er  dartzu  gekhauft  hat ,  und  beynamen  alle  pfan tschaft ,  die  er  zu  20 
Beheim  und  in  dem  lande  zu  Rathibor  hat,  und  sunderlich  Bitzin,  Creu- 
czenburgk  unnd  Ehuntzenstat *) ,  die  er  y etzunt  hat  oder  hernach  gewin- 
net,  gleich  manneserben  besytzen  und  behalten  mugen.    Mit  urkunt 
dicz  briefs  vorsigelt  mit  unsern  kaiserlichen  maiestat  insigl. 

Geben  zu  Prag  noch  Christis  geburte  dreitzehen  hundert  iar  darnach  25 
in  dem  siben  und  sechtzigisten  iare  an  dem  nechsten  freitage  nach  unser 
frawen  Anuncciacio ,  unser  reiche  in  dem  ein  und  zwentzgisten  und  des 
kheiserthumbs  im  zwelfften  iare. 

9fo*  beut  Registrum  Wenceslai,  einem  <£itytafl6u<$e  beö  XVI.  3<ty$intbertö  in 
ber  UntberjttättMMiotye!  ja  $rag,  9h.  36,  f.  71.  3« 

14.  Äaifer  Äarl  IT.  erfl&rt  offentlidj,  ba%  tym  »on  einer  9Mjt<f>t  ^erjog 
aötatyflato'«  »on  Dpptln,  fein  Sanb  feinen  »rnfcern  abzutreten,  »id>tf 

Mannt  fei«    1367  3Äät$  26. 

1367  Wir  Karl  von  gottes  genaden  Romischer  kayser  zu  allen  zeiten  me-      1 

wärj  26.  rer  des  reichs  und  kunig  zu  Behaim  bekhennen  und  thun  kunth  öffentlich  35 
mit  dissem  briefe  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lessen ,  das  wir  in 
gegenwertigkeit  des  hochgebornen  Bolken  herczogen  zu  Opul  unsere      j 

1)  $ttf$en,  Äreujburg  unb  Äottftobt.  ; 
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lieben  Schwagers  und  forsten  und  vil  ander  herrn  unsers  kunigreichs  zu 
Behaim  offenbarlich  bekant  haben  und  bekennen  in  krafft  dits  briefs, 
das  uns  unwissentlich  sei  und  des  nicht  gedencken  mugen  in  keine  weis, 
das  der  hochgeborne  Wladislaus  herczog  zu  Opul  unser  lieber  Schwager 

5  und  fnrst  (das)  in  keinen  zeitten  für  uns  komen  sei  und  dem  eegenanten 
herczogen  Bolken  seinem  bruder  sein  forstenthumb  land  herschaffte  und 
pfantscheffte  gar  oder  eins  teils  hat  aufgelassen  aufgeben  oder  vor  uns 
verreicht  habe.  Mit  urkunt  dits  briefs  versigelt  mit  unserm  kayserlichen 
maiestat  insigel. 

io  Geben  zu  Prag  nach  Cristus  gepurt  dreizehenhundert  iar  darnach 
im  siben  und  sechzigsten  iar  des  nechsten  freitag  nach  unser  frawen  tag 
Änuncciacionis ,  unser  reiche  in  dem  ein  und  zweinczigsten  und  des 
kayserthumbs  im  zwelfften  iare. 

«u*  beut  Registrum  Wenceslai  SRt.  267,  f.  318. 

15  15.     1370  äRiq  26. 

JHe  Urfunbc  (Sletttnfc  betreffet*  fte^e  bei  ftttrftentiium  ßofel*»euttjen.       !370 

16.    1372  gebruar  2. 

Äaifer  Äarl  IV.  beftättgt  einen  ©rbtoertrag  jttrifdjen  ben  ©ebrübern  $er*    1372 
jog  SJoffo  Don  Dppeln  unb  $erjog  ipeinrid)  bon  %QXltribttQ,  gültig  für  bte  &ebr- 2- 
2o  §atfte  ber  ßanbe.   S)er  Überlebende  fott  eöentueß  SSormunb  ber  ©itf)ne  beS 
8nbent  fein  unb  bte  Softer  auäftatten  mit  je  4000  SKarl.   §erjog  ipeinricf) 
^atte  an  feinem  Xljette  aufgenommen  Oliwicg1),  ©ufd&nnfc  (Jftefetftäbtelpoln. 
©oSneföottrifc,  »gl.  unten  1383  «prtt  18)  unb  SReuftabt.   »orfteljenber  SBer* 
trag  foQ  unfdjäbtidj  fein  (Sufemia  §erjog  ^einrid^'S  SRutter,  $atf)attna 
25  bcffen  ©emaljlin  unb  Slnna  SSoßo'S  ®emat)fin  an  i^ren  Setbgebtngen. 
Dt)ne  3eu9en-  Breslaw  an  unser  frawen  tag  li echtmesse. 

3u6  bem  Registrum  Wenceslai,  afcgebtncft  im  Cod.  dipl.  Sites.  VI,  p.  194. 

17.  tfatfet  Äarl  erteilt  ^erjog  2BIab*>flato  öon  D^eln  eine  WLntoaxt* 
(d)aft  auf  bte  $&lfte  ber  ßanbe  $er$og  $etnrt$'8  t>on  Battenberg. 
30  1372  SRärj  15. 

Wir  Karl  von  gots  gnadin  Römischer  keiser  czn  allen  zeiten  merer    1372 
des  richs  und  kunig  czu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di-  SRat*  15. 


1)  9£ad)  ben  unten  junt  Safte  1383  2fyrit  18  anjafiujrenben  Urfunben  fdjetnt  man 
nic^t  an  Oleitoife  beuten  ju  bürfen,  fonbern  e$er  an  ©tetfau,  ärrfg  SRetffe. 
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sem  briefe  allen  den  die  in  sehen  odir  horent  lezen,  das  wir  durch  ma- 
nigvaldig  lieb  und  trtiwe ,  die  wir  an  dem  hochgeborn  Ladisiawen  her- 
czogen  czu  Opull  und  czu  Welin  und  grozzgrafen  czu  Ungern  unserm 
lieben  swager  und  fursten  offt  erfunden  haben ,  im  mit  wolbedachtem 
mute  mit  rechtir  wissen  und  kunglicher  macht  czu  Behem  die  gnad  ge-  5 
tan  haben  und  tun  im  die  mit  crafft  dicz  briefs,  wer  das  sache ,  das  der 
hochgeborn  Heinrich  herczog  czu  Falkemberg  unser  lieber  swager  und 
fttrste  ane  erben  mannesgeslechte  vorschyede  und  der  halbe  teil  seiner 
lande  furstentttm  und  herscheffte ,  den  er  nicht  vorschafft  hat ,  an  uns 
unsire  erben  odir  nachkomen  kunge  czu  Behem  in  anevalles  weize  vor-  10 
viele  und  vorvallen  solle,  das  denn  alle  sulche  lande  furstentum  und  her- 
scheffte, die  so  an  uns  vorvallen  weren ,  uf  denselben  herczog  Ladislaw 
und  sein  erben  vallen  und  erben  sullen ,  in  allem  dem  rechte ,  alz  der 
andre  halbe  teil  derselben  herscheffte  und  furstentum  herczog  Bolken 
von  Opull  seinem  bruder  von  demselben  jherczog  Heinrich  von  Falkem-  15 
berg  mit  unserer  gunst  und  willen  vorschafft  und  vormacht  ist,  alzo  doch 
vornemplich,  ob  es  czu  schulden  queme ,  das  yo  der  egenante  Ladislaw 
und  sein  erben  dieselben  herschafft,  die  alzo  uf  sie  vorviele,  von  uns  un- 
sern  erben  und  nachkomen  kungen  und  der  cronen  des  kungrichs  czu 
Beheim  czu  fürstlichem  lehen  haben  und  besitzen  sullen.    Mit  urkund  20 
dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  ingesigle. 

Geben  czu  Brecslaw  noch  Crists  geburde  dreyczenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  czwey  und  sybenczigstem  jare  an  dem  montag  nach  Judica 
in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  sechsundczwenczigstem  und  des 
keisertums  in  dem  sybenczenden  jare.  35 

per  Cesarem  Joh.  Jaurensis. 

Orig.  $erg.  im  «r$toe  ja  Defe  C.  a.  3.    2>a«  größere  (Siegel  be*  Äönigö  an  $ei> 
gamentfireifeit  ift  jer&to<$m. 

18.    3o(>ann,  ötfdjof  »im  $ofen,  #erjoß  tum  Dttyeln,  utfunbet  jugleidj 
im  Stauten  ferner  »ruber,  ba§  tynen  tyr  Setter  $er$oft  SBtabtrflato  twn  30 
DWeltt  unb  $obrin  ba*  ©ebtet  *on  ßieferft&btel ,  ba«  betfelbe  $uglei$ 
mit  Weuftabt  unb  ©retfau  erfauft  $atte,  überiaffen  t>at    1383  «£ril  18. 

1383  Wir  Johannes  von  gottes  genaden  bischoff  zu  Poznow  und  herczog 

BptU  18.  zu  Opnl  thun  kunt  und  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief  allen  den 
die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  von  unser  und  unser  bruder  we-  35 
gen  mit  dem  hochgebornen  fursten  herczog  Ladislaw  herr  zu  Opnl  und 
zu  Dobrin  etc.  unserm  lieben  vettern  genczlich  uberein  komen  sein  umb 
das  landt  Soschneschowicz l)  in  solcher  mas  und  weisse,  das  der  vorge- 

1)  «eferflSbftL 
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nante  herczog  Ladislaw  unser  vetter  uns  und  unsern  brndern  das  selbe 
landt  Soschneschowicz  gelossen  hat  in  dem  kauff,  als  er  dass  selbe  lant 
mit  der  Neuenstat1)  und  Greyzow2)  umb  aylff  taussent  schock  Pregeri- 
scher  groschen  Polnischer  zal  selber  gekaufft  hat ,  also  yernemlich  das 

5  der  eebenante  herczog  Ladisla  herrn  Larisch  von  Glezin,  herrn  Rom- 
fardt  Stoschin  und  Viktorin  von  Mersicz  an  seime  teile  gekoren  hat,  so 
haben  wir  dan  von  unser  und  unser  bruder  wegen  herrn  Jesken  Czelm, 
herrn  Sstiepan  Strol  und  Heinrich  Foyt  von  Opol  gekorn  an  unserem 
teile,  also  was  die  obgenanten  sechs  manne  sprechen  und  schaczen,  wes 

io  das  vorgenante  landt  Soschneschowicz  wert  ist  gegen  der  Neuenstat  und 
Greizow  nach  der  mosse ,  als  er  sy  miteinander  umb  eylfftausent  march 
gekauft  hat ,  das  sollen  wir  von  unss  und  unser  bruder  wegen  dem  ob- 
genanten unserm  vettern  umb  das  selbe  landt  Soschneschowicz  geben, 
und  das  gelt  T  darumbe  das  selbe  landt  geschaczt  wirt  von  den  vorge- 

15  nanten  sechs  mannen,  das  sol  der 3)  obenante  unser  vetter  von  unsern  und 
unser  bruder  landen  aufheben  alss  ander  sein  gelt,  das  er  für  unser 
bruder  schulde  aufgefhojben  hat ,  auch  sol  er  dasselbige  landt  Soschne- 
schowicz in  seiner  freuntschafft  haben  und  halden  also  lange  alss  wir 4) 
ander  unser  und  unser  bruder  landt  in  seiner  vormundtschafft  vorschrie- 

20  ben  haben.  Were  auch  [das]  das  selbe  lant  Soschneschowicz  angespro- 
chen worde  mit  dem  rechte  oder  wie  es  sunst  angesprochen  werde ,  was 
davon  Schadens  queme ,  die  schaden  sol  der  obgenante  unser  vetter  mit 
Miss  und  unsern  brndern  haben  und  tragen  nach  achtunge  und  zale  des 
gelds  aylfftausent  margk,  darumb  er  die  vorbenanten  landt  Soschnescho- 

25  wicz  Neuenstat  und  Gleyzow  miteinander  gekhaufft  hat,  alss  sich  off5) 
das  selbe  landt  Soschneschowicz  gehört.  Geschege  auch  das  Neuenstat 
und  Greyzow  angesprochen  wurde  von  dem  rechte  oder  sunst  angespro- 
chen worde ,  das  davon  Schadens  queme ,  die  scheden  sollen  wir  auch 
und  unsere  bruder  mit  unserm  vettern  tragen  und  haben  nach  achtunge 

30  und  zalle  desselben  gelds  eylfftausent  margk,  darumb  er  die  vorbenanten 
lande  Soschneschowicz  Neuenstat  unnd  Greyzow  gekaufft  hat ,  als  sich 
auf  dieselben  lande  Neuenstat  und  Greyzow  gehört ;  und  die  vorgenanten 
sechs  mane  sollen  schaczen  die  lant  als  vor  geschrieben  stet  zwischen 
hie  und  unser  frawen  tag  nativitatis,  und  was  sy  scheczen  und  machen, 

35  das  globen  wir  stette  und  gancz  unvorbrochlich  zu  halten  und  dieselben 


1)  ftcuflabt  in  Dberföteften. 

2)  ©rcifau,  Ärei«  SReiffe,  aber  an  ba9  ffleufiäbtiföe  grenjenb. 

3)  &ie  Bottagc  fytt  solden. 

4)  @o  bürfte  ßatt  von,  tote  bic  Vorlage  fyrt,  ju  lefcn  fein. 

40      5)  2>tc  Sortagc  frit  offt.    ©ei  bei  ©teber$ofong  berfetben  ^tyrafe  begügit^  fflenjiabt*, 
W  benttic^  »auf«  ba. 
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sechs  manne  darinnen  *)  nymmer  gestraffen  noch  verdencken  in  keiner 
weis.  Mit  Urkunde  dits  briefs  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel. 
Geben  zu  Opul  nach  gottes  gebart  tausent  dreihundert  darnach  in 
dem  dritten  und  achzigsten  iar  am  sunabent  vor  sant  Jörgen  tage. 

Sfa«  tan  Begistrum  Wenceslai  9h.  214,  f.  259.  5 

19.  1383  9Zo*embtt  10. 

1383  28labtjflan>  ^erjog  ju  Dppefa,  ju  Sßetun,  jurEmja,  juS)obrin  beftärtgt 

»•»• 10-  ben  unter  bem  18.  Jtyril  b.  3.  feftgefefcten  SBerfauf  toon  Äicf crftäbtcl ,  baä  er 
mit  SReuftabt  unb®reijfau  Don  $erjog  Sßrjimf  e  toonXefdjen  um  11,000  SRart 
eingelöft  tyatte,  unb  I)at  an  3aljtungSftatt  ben  falben  äöafferjott  ju  Sjarno*  10 
tt>anj  auf  ben  ©etoäffern  SRalapane  unb  Slottnifc  angenommen  nnb  baju 
1 000  äßarl  baar.  SBejttgtid}  ber  öon  £erjog  §einrtdj  Don  Batteuberg  hinter* 
laffenen  Sanbe,  auf  welche  feine  ©emaljtin  Dffa  Änfjmtd)  Ijat,  t)erabrebet  er 
mit  ben  ©ebrübem  Don  Dppeln  eine  Xljeüung  in  jtoei  Soofe,  &on  benen  bann 
it)m  ber  Slnt^eil  öon  Dber*@logau  jufaQen  foll,  bod)  erft  nadj  bem  Xobe  ber  i* 
alten  $erjogin.  3Äit  8eu8^- 

Zu  Opul  an  st.  Mertens  abent  des  heil,  beichtigers. 
fcu«  bem  Begistrum  Wenceslai  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Silos.  VI,  p.  201. 

m 

20.  1383  Decembcr  13. 

!383  König  äBenjet  begnabet  ben  §erjog  SßrimiälauS  bon  Xefdjen  mit  bem  20 

s)«e.  13.  ^n|anc  be3$erjogtl)um3  Battenberg,  beSgleidjen  mitberSReuftabt,  ©rottyau  unb 
©ol)nefd>ottri|.  8lm  Xage  Suciä.  SRur  biefe  Anführung  ift  un%  erhalten  bei 
©ommerfcberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  730,  unb  eg  ift  feljr  toaljrf djeiulidj ,  bafc  e$ 
ftdj  hierbei  um  eine  SlMuartfd&aft  auf  jene  §alfte  beS  $erjogtl)um$  Battenberg 
ijanbette,  welche  nad)  ber  toorfteljeuben  llrfunbe  i.  3.  1372  Äaifer  Sari  IV.  25 
bem  iperjog  SBlab^flatt)  öon  jOppeln  jugef agt  fjatte ,  unb  toeldje  nad)  ber  ttr* 
funbe  Don  1372  ^ebruar  2  beftanb  aus  SReuftabt,  ©reif au  unb  Äieferftäbtel 
(Sosneschowitz) . 

21.    1386  3uni  26. 

1386  Sufemia,  ©emaljHn  be»  $erjog3  SBenjel  toon  Battenberg,  begiebt  fid>  bei  30 

3uni  26.  ©elegen^eit  einer  «Itarftiftung  üjre*  ©entarte  aQ  be$  9fored)te3 ,  ba8  fie  auf 

bie  ©tabt  Q&li  t)at  (dothe  seu  dotalicio). 

In  summo  Wratislaviensi  in  curia  episcopali  die  xxvi  m.  Junii  a.  d. 

mill.  trecentesimo  sexagesimo  oetayo. 

Drtg.  DfflctalattittftTumettt,  toon  beffett  Siegel  nur  no$  bie  ^ergametttftretfeit  er*  35 
galtest,  im  ®re*tauet  €>tabtar$foe  sub  sign.  Roppan  16  a. 

4)  $>ie  Vortage  $at  dar  Inen. 
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22.    1388  3unt  25. 

ÄBntg  SBSettjel  belehnt  ^erjog  §emrt<$  ben  Süngften  t>on  ©logau  mit    i388 
bat  ©tabtcn  Dber*®togau  unb  Sieuftabt,  bic  bemfelben  ber  SBater  feittcr  ©e*  Sunt  25. 
maf)Iin  Äaterina,  §erjog  ffilab^flatt)  Don  Dppefa,  abgetreten,  unfd)äMidj  ber 
5  @ema|jttn  §erjog  äBtabtyflato'S  Dfffa  an  intern  Seibgebinge  unb  ber  Ärone  t>on 
Söljmen  an  i^ren  SRedjten. 

Burgleins  donnerstag  nach  St.  Joh.  des  h.  teuffers. 

3fo8  bem  Registrum  Wenceslai  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  204. 

23.    ^erjog  8BUrityf(ati>  »erma$t  feine  Sanbe  jum  geibgebinge  feiner  ©e* 

10  matylin  Dffla,  nadj  beten  £obe  fte  an  feine  Settern,  bte  ©ebrüber  Sodann, 

»olfo  unb  Sernltarb,  $eqöge  »on  D^eln,  faüen  foUen,    1393  October  26. 

Wir  Ladislaus  von  gottes  genaden  herczog  zu  Opul  etc.  thun  kunt    1393 
und  bekennen  öffentlich  mit  dissem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder  Dct- 26- 
hören  lesen,  also  als  wir  vormals  alle  unser  lande  leutte  vesten  und  stet, 

15  die  wir  gehabt  haben  oder  in  künftigen  zeit  haben  und  gewinnen  mugen, 
mit  namen  das  lant  Opnl  mit  der  vesten  und  mit  der  halben  stat  Opul 
und  mit  aller  seiner  zugehornnge  nnd  das  landt  Glogaw  mit  der  vesten 
und  stat  Glogan  *)  mit  der  vesten  Krzelicz 2)  und  mit  der  festen  Boncz- 
law3)  und  mit  dem  lande  vesten  und  stetten  Welun,  Crippicz,  Clopuz 4), 

20  Holmstein*),  Brosnicz6),  Schiltberg7),  die  Neustat 8)  und  Crysaw 9)  und 
mit  allen  vesten  schlossern  dorffern  guttern  forwergken  manschafften 
herschafften  und  lehenschafften  geistlichen  und  weltlichen  und  mit  allen 
zugehorungen,  die  zn  den  vorgenanten  landen  vesten  und  stetten  von 
alders  gehört  haben  nnd  noch  gehören,  nichts  nicht  ausgenomen,  mit 

25  wolbedachtem  mutte  und  mit  rechter  wissen  der  hochgebornen  furstynn 
frauen  Offken  herzogin  zu  Opnl  etc.  unser  lieben  hausfrawen  zu  worem 
und  rechtem  leipgedinge  verschriben  und  vermacht  haben  mit  unsern 
brieffen  nnd  wir  auch  nu  von  neuns  ir  vermachen  und  verschreiben  mit 
krafft  dits  briefs  die  vorgenanten  lande  stette  und  vesten  [mit  allen  iren 

30  zugehorungen  zu  einem  rechtenn  leipgedinge  diweil  sy  lebet  zuhalten 
und  zubesiczen  ungehindert  von  allen  unsern  erben  und  nachkomlingen, 
algo  haben  wir  darnach  durch  angeborne  mageschafft  und  sunderliche 
liebe  nnd  freuntschafft  wille,  die  wir  haben  zu  unsern  allerliebsten  vet- 

1)  Dber-OMogan.  2)  GfaeUfe,  Ärei«  ftenftabt. 

35       3)  »oteSlatmce  in  $oien.  4)  ©iefon,  Äratyicc,  Äiobuqlo  tu  $ofcn. 

5)  9tt$t  gu  beuten.  6)  ©racjnic©  öfUidfr  toon  ©tetan. 

7)  ©^tlbbetg  untteit  $ofatf$-S9&attenberg  in  @to(fyolen. 

8)  ftenftebt  in  Dfoifötefleu.  9)  ©reifau,  Ärei*  fteiffe. 
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tern  dem  erwirdigen  in  got  vatter  herren  Johanse  erczbischoffe  zu  Gne- 
syn  und  seinen  bindern  den  hochgebornen  forsten  herrn  Bolken  und 
Bernharden  herczogen  zu  Opul  und  zu  Falkenberg  etc.  und  merglicb 
durch  grossen  trewe  willen,  die  sy  uns  und  unser  genanten  hausfrawen 
derzeigt  haben  und  erzeigen  sollen,  weil  wir  beyde  leben,  so  haben  wir  5 
mit  wolbedachtem  mutte  mit  unserm  guttem  freien  willen  mit  rechter 
wissen  mit  vorgehabtem  rate  der  vorgenanten  unser  lieben  hausfrawen, 
unser  getrewen  manne  denselben  unsern  lieben  vettern  herren  Johannse, 
Bolken  und  Bernharden  gebruder  herczoge  zu  Opul,  iren  erben  und  ee- 
lichen  nachkomlingen  recht  und  redlich  gegeben  und  geben  in  erblich  10 
mit  krafft  dits  briefs  nach  unserm  tode  und  auch  nach  der  vorgenanten 
Offken  unser  hausfrawen  tode  alle(r)  unser  lande  und  leutte,  die  wir  iczunt 
halten  und  vormals  gehabt  haben  und  hernach  in  zukünftigen  zeitten 
haben  und  gewinnen  mögen,  und  die  auch  an  unss  und  an  die  eegenan- 
ten  fraw  Offken  unser  hausfrawen  erblich  gefallen  mögen  gar  und  gancz  10 
und  darzu  nemlich  die  hernach  geschriben  lande  Opul  mit  der  vesten  etc.  \; 
als  die  selben  lande  stette  vesten  Schlosser  dorffer  und  gutter  in  iren 
grenczen  von  alters  gelegen  sein  und  noch  ligen,  und  globen  in  gutten 
trewen  an  alle  arge  list  die  vorgenanten  lande  stette  und  festen  mit  allen 
iren  zugehorungen  nymmer  in  keiner  weiss  entfrembden,  ausgenomen  2" 
als  hernach  geschrieben  steet,  und  haben  alle(r)  unser  haubtmanne  burg- 
graffen  landtmanne  und  burger  der  obgenanten  unser  lande  vesten  und 
stette(n),  die  wir  iczunt  besiezen,  erblich  geweist  nach  unserem  und  der 
eegenanten  unser  hausfrawen  tode  und  weisen  sy  mit  krafft  dits  brief  an 
die  vorgeschriebene  unser  lieben  vetter  herrn  Johansen,  Bolkenn  und  25 
Bernharten  herczogen  zu  Opul  und  an  ire  erben  und  nachkomen,  den 
auch  dieselben  unser  lantmanne  unnd  burger  von  stetten  unverzüglichen 
sullen  hulden  und  erbglubde  thuen  als  recht  ist  und  gwonnlich.  So  sol- 
len auch  unzer  haubtmanne  und  burggraffen  die  wirt)  iczunt  haben  mit 
denselben  landen  [und]  vesten  globen  und  hulden  denselben  unsern  lie-  30 
ben  vettern,  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  getrewe  und  gewer 
und  geherfijg  [zu]  sein  mit  denselben  landen  und  vesten  an  arg  nach  un- 
serm tode  und  auch  nach  vorgenanter  unser  hausfrawen  frawen  Offken 
tode  als  iren  rechten  erb  herren.    Auch  sollen  wir  dieweil  wir  leben  und 
auch  unser  vorgenante(n)  hausfraw  nach  unserm  tode,  ob  sy  unss  über-  35 
lebet,  unser  heubtmanne  [und]  burggraffen  keinen  abseezen  noch  orlau- 
ben  in  keiner  weiss  an  arg,  es  haben  denne  ander  heubtman  oder  burg- 
graffen, die  wir  oder  die  egenante  unsere  hausfraw  seezen  wollen, 
denselben  unsern  vettern,  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  ge- 


ll ÄBie  oben  @.  313  3etle  16  fei*  ju  bem  «Borte  nichts  nicht  ausgenomen  in  3eiU24.   40 
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wonliche  erbglubde  und  holdunge  mit  den  landen  oder  vesten  zuvor 
getreulich  an  arg  gethan.  Geschehe  oder1)  das  wir  oder  unser  eegenante 
hausfraw  unser  heubtmanne  oder  burggraffen  einen  abseczten,  ee  den 
der  ander  haubtman  oder  burggraff,  den  wir  oder  unser  hausfraw  auf- 

5  seczten,  solche  vorgeschribene  erbglubde  und  huldunge  unsern  vorge- 
nanten vettern,  yren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  getreulich  an 
ar^ge  getan  hatte,  so  sollen  alle  ander  unser  haubtmanne  burggraven 
landtmanne  und  burger  der  obgenanten  unser  lande  und  stette  aller  hul- 
dunge erbglubde  eyde  und  gehorigkeit  von  uns  und  unser  vorgenanten 

10  hausfrawen  genczlich  ledig  loss  und  frei  sein  und  sollen  unsern  egenan- 
ten  vettern  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  geherik  sein  zu  handt 
ann  allen  auszug  und  getreulich  an  arg  erwartendt  sein  als  iren  rechten 
erbherren  also  lang,  bis  das  der  aufgesaczte  haubtman  oder  burggraffe 
solche  huldunge  und  erbglubde  offenlich  an  arg  gethan  hette  den  selben 

15  unsern  vettern,  iren  erben  und  rechten  nachkomlingen,  also  doch  nem- 
lichen  mit  solchem  unterscheide,  das  wir  vorgenanter 2)  herczog  Ladis- 
laos  dieselben  unser  lande  stette  vesten  dorffer  und  gutter  mit  allen  iren 
zugehorungen  nichts  nicht  ausgenomen  gancz  und  gar  als  wir  disse 
iczundt  besiezen  dieweil  wir  leben  und  auch  nach  unserm  tod  unser  ege- 

20  nante  hausfraw,  als  sy  uns  überlebte,  sollen  und  mögen  halten  haben 
und  besiezen  und  davon  alle  zinse  rentten  und  allerlei  zinse  volkomlichen 
haben  und  nemen  und  der  nach  unserm  willen  gebrauchen  und  auch  un- 
sern getrewen  dienern  von  denselben  unsern  landen  stetten  vesten  schlos- 
sern unnd  mit  allen  iren  zugehorungen  ires  dienstes  Ionen  noch  unserm 

25  willen  von  denselben  unsern  vettern  yren  erben  und  nachkomlingen  zu- 
molle  ungehindert  und  unverdacht.  Auch  neme  wir  das  darauss,  ob  wir 
gefangen  wurden  do  got  vor  sey,  das  wir  unss  mit  den  obgenanten  un- 
sern landen  stetten  vesten  schlossern  unnd  mit  allen  iren  zugehorungen 
von  solchem  gefengnusse  lossen  und  ledigen  mögen  on  alle  Widerrede 

30  unser  eegenanten  vettern,  irer  erben  und  nachkomlinge.  Auch  neme  wir 
das  auss,  ob  wir  von  not  wegen  und  kummernis  wille  da  gott  vor  sei 
oder  durch  schulde  und  scheden  wille  unser  lande  leutte  stette  und  ve- 
sten und  dorffer  mit  iren  zugehorungen  verseezten  oder  verkeufften,  gar 
oder  ein  theil  ann  arg,  das  möge  wir  auch  thun  von  unser  vettern  yren 

35  erben  und  nachkomlingen  ungehindert,  also  doch  das  wir  des  kauffs 
unnd  versaezunge  nicht  thun  sollen  in  keinerlei  weis  an  unser  vettern 
ratte  wissen  und  willen  und  an  unser  vier  manne  ratte ,  die  wir  auch 
darzu  kysen  wollen  und  sollen  an  beiden  theillen.    Geschege  auch  das 


1)  Sfofiatt  aber. 
40        2)  2>ie  Sotfoge  ^ot  vorgenanten. 
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die  vorgenante  fraw  Offka  unser  hausfraw  uns  überlebte,  so  sollen  die 
vorgenanten  unser  vettern  [sie]  in  dem  selben  irem  leipgeding  getreulich 
an  arg  beschuczen  und  beschirmen  als  ire  eigene  lande.    Wer  auch  das 
die  vorgenanten  unserfe]  liebe  vettern  *)  herczog  Bolko  und  herczog  Bern- 
hard eeliche  hausfrauen  nemen  worden  [und  gedechten]  in  iren  landen  5 
ein  leipgedinge  zumachen  mit  ratte  ires  vorgenanten  bruders  herrn  Jo- 
hansen  erczbischofs  zu  Gnesyn,  dawider  globen  wir  in  gutten  treuen  an 
arg  nimmer  in  keiner  weiss  zu  sein  weder  mit  Worten  noch  mit  wergken. 
sunder  wir  sollen  und  wollen  auch  die  selben  frauen  in  iren  leipgedingen 
getreulich  an  arg  beschuczen  und  beschirmen  als  unser  eigene  landt  und  10 
leutte.    Auch  haben  wir  egenanter  herczog  Ladislaus  auss  disser  vor- 
schreibunge  sunderlich  ausgenomen  und  nemen  auss  in  kraut  dits  briefs 
die  zwei  lande,  das  ist  das  landt  Dobryn  und  das  landt  Kuyaw 2)  mit 
allen  iren  stetten  vesten  schlossern  dorffern  guttern  und  mit  allen  iren 
andern  zugehorungen,  gancz  und  gar  die  vor  uns  zubehalten  zu  thun  und  10 
zulassen.    Auch  ob  das  geschehe  dass  die  vorgeschriben  unser  vettern 
one  eeliche  erben  als  sone  stürben 3)  do  got  vor  sei,  so  sollen  alle  unsere 
vorgeschriebene  lande  an  die  hochgebornen  furstien  fraw  Katheryna 
herczoginn  zur  Freienstat  etc.  unser  lieben  tochter  und  an  ire  kinder, 
unser  vettern  lande  auch  an  ire  elichen  tochter  und  an  ir  kinder  (und  an  20 
ir  kinder)  erblichen  kufhen  und  gefallen,  ob  sy  eeliche  tochter  haben  oder 
werden  haben.  Wer  aber  das  unser  vorgenante  vettern  Bolko  und  Bern- 
hard herczoge  zu  Opul  nicht  eeliche  sone  noch  tochter  lissen  nach  irem 
tode  do  got  vor  sei,  so  sollen  alle  unser  lande  und  auch  unserer  eege- 
nanten  vettern  Bolken  und  Bernharden  herczogen  zu  Opul  etc.  land  an  25 
unser  egenante  [tochter]  fraw  Katherina  und  an  ir  kinder  erblichen  kho- 
men  und  gefallen.    Wer  auch  sache  das  unser  vorgenante  tochter  fraw 
Katherine  stürbe  und  keine  erben  weder  son  noch  tochter  liesse  nach 
irem  tod  do  got  vor  sei,  so  sollen  alle  ire  lande,  auch  unser n)  vettern) 
lande  fallen  und  erblich  gehören  und  khomen  an  uns  und  unser  vettern  30 
nechsten  erben.     Auch  globen  wir  vorgenanter  herczog  Ladislaus  zu 
Opul  etc.  denselben  unsern  vettern  und  iczlichen  besonder  in  gutten 
treuen  an  arge  list  zu  ratten  zuhelffen  und  beistehen  getrewlich  an  arg 
mit  allen  unsern  landen  und  leutten,  stetten  und  vesten  mit  aller  unser 
vermögen  und  macht  gegen  allermennigklich  er  sei  wer  er  sei,  alleine  3.5 
ausgenomen  den  durchleuchtigisten  fursten  herren  Wenczelan  Romischen 
und  Behamischen  kunig  unser  beider  erb  herrn.    Was  wir  einander  in 


1)  2)ic  Notlage  fyrt  lieber  uttb  vettern  fefyft  ganj. 

2)  2)obrw  wtb  Jhtjanritn  grofftolniföe  £attbe8tyeite. 

3)  @o  iß  aus  sterben,  mie  bie  Vortage  $at,  etttft>re$mb  bem  Shtöbrucfe  bei  bei  40 
SBieberW&r  berfclben  $$rafe  toerbeffert  toorbcn. 
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freundtlichen  Sachen  handtlangen  and  gehelffen  mugen  gen  dem  selben 
unserm  erbherren,  das  sollen  wir  thnn  an  arg.  und  das  unser  einer  mit 
des  andern  feindt  kheine  rede,  die  im  schädlichen  were,  noch  verrich- 
tunge  noch  fride  anfhemen  sol  an  des  andern  willen  wissen  nnd  wort, 

5  und  also  auch  vornemlichen  das  wir  allen  unsern  mannen  von  unserm 
theile  nnd  dieselben  unser  vetter[n]  auch  allen  iren  mannen  an  irem  theile 
vor  iren  schaden  sollen  stehen  an  arg.  Was  wir  aber  beider  Seite  geste 
in  unsern  krigen  wurden  haben,  den  sollen  wir  beider  seite  vor  koste 
futterunge  czolunge  und  allerlei  schaden  stehen  und  wir  die  helffte  sol- 

io  eher  scheden  an  arg  richten  und  an  Widerrede.  Was  wir  oder  beiderseit 
fromen  nemen  und  gewin,  sollen  wir  beiderseit  gleich  mit  einander  thei- 
len,  es  sei  gross  oder  kleine,  kleine  oder  gross,  vil  oder  wenig,  wie  man 
das  mit  sonderlichen  Worten  mocht  genennen,  nichts  mit  ausgenomen, 
wegelich  und  ungewegelich,  es  wer  in  landen  an  leutten  stetten  vesten 

15  guttern  an  gefangen  oder  an  fihe  oder  an  andern  dingen  bei  unsern 
trewen  und  eeren  an  arg  an  tedinge  an  alle  hulffrede.  Auch  globen  wir 
bei  unsern  fürstlichen  eren  und  trewen,  das  wir  noch  unser(n)  vettern 
vesten  schlossern  stetten  und  vestungen  nymmer  gesten  noch  greiffen 
sollen  noch  wollen,  dieweil  wir  leben ,  in  keiner  weiss  an  iren  willen 

m  und  gehayss  und  auch  das  niemandt  von  unsern  wegen  gestatten  noch 
verhengen  sollen  noch  wollen  an  arg.  Geschehe  oder  do  got  vor  sei,  das 
wir  uns  in  ir  vesten  Schlösser  stette  und  vestenunge  legeten  wider  iren 
willen,  so  globen  wir  mit  krafft  dits  briefs  und  bei  unsern  fürstlichen 
trewen  und  eeren,  das  alle  unser  haubtleutte  burggraffen  ratmanne  aller 

25  unser  stetten  schlossern)  und  vesten  von  unss  tretten  und  uns  nimmer 
gehorigk  sein  sollen  sonder  unsern  vettern  wartend]  und  gehörig  sein 
sollen  nach  allen  iren  gelobden  also  lang,  bis  das  wir  in  ir# vesten  wider 
antwortten  und  in(ge]geben.  Und  ob  wir  in  inn  denselben  landen  vesten 
und  schlossern  auch  stetten  ichts  schaden  gethan  heften,  das  sollen  wir 

30  in  wandeln  und  aufrichten  noch  erkentnus  der  vier  benanten  mannen. 
Dess  stillen  sich  auch  die  vorbenanten  amechtleute  globen  in  bürgen 
weis  zuhalten  an  arg.  Denne  was  sich  broche  zwischen  unss  und  unsern 
eegenanten  lieben  vettern  vorlauffen  haben  bis  doher,  iczunt  sein  oder 
noch  entsteen  mochten,  die  sollen  auch  die  vorbenanten  manne  verhören 

tf  handeln  und  darumb  aussprechen  noch  irem  erkentnusse,  und  solle  wir 
in  geben  an  beiden  theilen  vollen  gewalt,  und  sollen  sych  auch  darzu 
ernstlich  halten,  das  sy  dasselb  aussprechen  in  dem  nechsten  nachkomen- 
den  monden  on  verzog,  als  wir  die  broche  an  sy  bringen ;  das  globen 
wir  bei  trewen  und  fürstlichen  eeren.  Mit  urkunt  dits  briefs,  den  wir 
40  myt  rechter  wissen  willen  und  gehayssen  versigeln  mit  unserm  grasten 
insigel. 
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Der  geben  ist  zu  Opul  den  negsten  sontag  vor  Symonis  und  Jude 
der  heiligen  zwelffpotten  tage  nach  gottes  gepnrt  dreizehenhnndert  und 
in  dem  drei  und  nennezigsten  jar.  Eegenwertig  unser  beiden  lieben  ge- 
trewen  manne  herrn  Gcepan  Strzela  von  Kachel,  Heinrich  foyt  von  Opul, 
Nassenbor  von  der  Campe,  Przedbor  von  Pitkowo,  den !)  wir  beiderseit  5 
gekorn  haben  zu  enden  disse  gegenwertige  verschreibung,  herre  Vincencz 
von  Euschmalcz,  Franczen  Korczenn,  Eonraden  Smeyl,  Niclas  Dachs 
von  Fridelandt,  Pacusch  von  der  Barabe,  Nicze  von  Burdsan  und  auch 
unser  beider  getrewen  ratmanne  zu  Opul,  Hans  Eonrad,  Eurcze  Hensel, 
Johanse  Schaffer  und  Hans  Kursner  herrn  Bernharten  von  Eranobicz  io 
unser  kanczler,  dem  wir  dissen  brief  bevolhen  haben,  und  ander  vil  unser 
beider  dienner  und  getrewen  manne. 

ftue  bem  Registrum  Wenceslai  9fr.  273,  f.  325b. 

24«    Die  $er$ö0e  Solfo  unb  23ernf)arb  *on  0M>efo  fcerifittben  ftdj  §* 
gleid^  im  Warnen  if>te$  93ruber$,  be3  SBiftyof*  3of>mm  tum  Äammtti,  mit  15 
Äömg  fiHabtfiato  Hon  «Polen,    1396  «uguft  6. 

1396  Nos  Bolko  et  Bernhardus  fratres  germani  dei  gracia  duces  et  domini 

*n-  6.  Opolienses  nomine  nostro  et  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  domini 
Joannis  eadem  gracia  episcopi  Camynensis  fratris  nostri  carissimi  extra 
limites  terrarum  nostrarum  pro  nunc  existentis  universis  et  singulis ,  ad  2u 
quorum  visus  auditus  seu  lecture  noticiam  pervenerit  presens  scriptum, 
cupimus  fore  notum,  quod  eo  tempore,  quo  Serenissimus  princeps  ac  do- 
minus dominus  Wladisslaus  rex  Polonie  supremus  princeps  Lithwanie  et 
heres  Russye  manu  forti  et  potenti  veniens  Opol  circumvallaverat  obsi- 
dendo,  nos  cum  eodem  domino  rege  auxilio  tarnen  et  consilio  interveni-  25 
entibus  illustrium  principum  ducum  Slezie  carissimorum  nostrorum  ami- 
corum  Wenceslai  dei  gracia  episcopi  Wratislaviensis ,  Conradi  domini 
Olsniczensis  et  Eoslensis  et  Przemkonis  domini  Opavie  racione  materie 
quarumlibet  discordiarum  sopiti  et  concordati  sistimus  in  hunc  modnm 
videlicet,  quod  prefatum  serenissimum  principem  dominum  regem,  ut  nos  30 
circa  terras  et  castra  Opoliense ,  Glogoviense 2) ,  Strelicz  et  Domaracz 3), 
que  illustris  principis  ducis  Ladisslai  patrui  nostri  sunt,  sine  impedi- 
mento  permittat  pacifice  et  quiete,  cum  prescriptis  principibus  duxinras 
rogitandum,  sie  expresse ,  quod  nos  easdem  terras  et  castra  oecupare  et 
habere  debemus  una  cum  predicto  domino  Joanne  episcopo  Camynensi  35 
fratre  nostro,  ut  patruus  noster  dominus  Ladisslaus  diebus  vite  sue  nul- 


1)  (S$  muß  tootyl  »die«  Reißen. 

2)  Offenbar  Obcr«©fogau.  3)  2)ammratf$,  Ärci«  O^etn. 
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l&m  potestatem  nocendi  et  impediendi  ipsi  domino  regi ,  regno  suo  Po- 
lonie  et  omnibus  dominis  et  regnicolis  regni  Polonie  de  terris  et  fortali- 
ciis  premissis  habere  debebit  quovis  modo.    Eciam  captivi  ex  utraque 
parte  in  tractu  domini  regis  ad  circumvallandum  Opol  et  per  tempus, 
s  quo  dominus  rex  ante  Opol  moram  traxit,  liberi  et  soluti  esse  debebunt, 
et  hoc  idem  nos  faeere  debemns  cum  Ulis  captivis,  qui  ad  nos  dinoscun- 
tur1),  sine  dolo.  Insuper  cum  fratre  nostro  prescripto  ordinäre  et  dispo- 
nere  debemns ,  nt  de  omnibus  nostris  terris  nulla  cibaria  et  necessaria 
super  castrnm  Boleslawicz 2)  venient ,  et  nihilominus  prefato  Castro  nul- 
to  hm  consilinm  sen  anxilinm  pecnnialiter  vel  qnocnnqne  alio  modo  contra 
dominum  regem  faciemns  et  terrigenas  nostros  de  eodem  Castro  mandato 
nostro  revocabirnns  et  descendere  faciemns  et  nnllnm  terrigenam  no- 
strum  deinceps  dictum  castrnm  contra  dominum  regem  Polonie  ascen- 
dere  permittemns  sine  dolo.  Item  domini  duces  Slezie  non  debent  iuvare 
15  contra  predictum  castrnm  Bolisslavicz  eo  modo  quo  et  nos  duces  Bolko 
et  Bernhardus  cum  fratre  nostro  ut  prefertur.    Super  quibus  nos  Bolko 
et  Bernhardus  nostro  et  fratris  nostri  domini  Joannis  nomine  illustres 
principes  amicos  nostros  carissimos  dominum  Wenceslaum  episcopum 
Wratislaviensem,  dominum  Ludwicum  Bregensem,  dominum  Conradum 
20  Olsniczensem  et  Eoslensem  et  dominum  Przemkonem  Opavie  duximus 
obligandos,  quod  prefata  premissa  rata  tenere  debeamus.    Et  si  ipsa 
quod  absit  tenta  non  fuerint,  extunc  prescripti  principes  amici  nostri  pro 
nobis  fideiubentes  et  eorum  quilibet  cum  viginti  hastis  prefato  domino 
regi  ßubsidium  et  iuvamen  contra  nos  faeere  debebunt  atque  possunt  nee 
25  nobis  auxilio  et  subsidio  prefati  principes  debent  quoeunque  modo  sub- 
venire  fraude  et  dolo  quibusvis  proeul  motis ,  hoc  notanter  explicando, 
qnod  prefatig  hominibus  dueum  predictorum  domino  regi  in  subsidium 
dirigendis  cibaria  pocula  equis  pabula  ministrentur,  si  et  in  quantum 
ipsos  in  regno  Polonie  iacere  contingeret  et  morari ,  si  autem  in  ducatu 
30  Opoliensi  suam  haberent  stacionem,  extunc  ipsimet  sibi  de  eibariis  poculis 
et  pabulis  pocius  providebunt  iuvamine  tarnen  dominorum  de  Polonia 
mediante,  in  premissis  tarnen  omnibus  sine  preiudicio  Serenissimi  princi- 
pis  et  domini  domini  Wencesslai  regis  Bohemie  nostri  domini  hereditarii 
et  prineipum  prescriptorum  procedendo.    Super  quibus  omnibus  et  sin- 
^  gnlis  premissis  articulis  et  punetis  nos  prefati  Bolko  et  Bernhardus  duces 
nostro  et  fratris  nostri  carissimi  domini  Joannis  Gamynensis  episcopi  no- 
mine nostram  voluntatem  adhibentes  ipsa  rata  atque  firma  tenere  pro- 
mittimus  et  adimplere  fideliter  sine  dolo.    Nos  quoque  prefati  principes 
fideiussorio  nomine  promittimus  prescripto  serenissimo  prineipi  domino 

40       1)  $tcr  föehtt  im  Originale  ein  ©ort  tote  etoa  pertinere  ju  fehlen. 

2)  ©ofcslatoice,  <Stabt  int  Äöntgtri^  $oten,  untoeit  bet  föfcjiföen  ©renje. 
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Wladislao  regi  Polonie  iuxta  dicta  iuvamina  et  subsidia  nostros  homines 
ut  prefertur  dirigendos  pro  eo,  ut  premissa  per  duces  Bolkonem  et  Bern- 
hardum  etJoannem  episcopum  Camynensem  fratres  predictos  inomnibus 
articnlis  et  punctis  sine  dolo  et  fraude  fideliter  observentur.    Insuper  si 
nos  prefati  duces  Bolko  etBernhardus  una  com  fratre  nostro  duce  Joanne  5 
episcopo  Camynensi  omnia  prescripta  quod  absit  non  teneremns ,  extunc 
nos  proconsules  consules  et  communitates  snbscriptarnm  civitatom  vide- 
licet  Opol,  Strelicz  et  Crappicz  cum  terrigenis  ad  easdem  pertinentibos 
promittimus  nobilibus  et  validis  dominis  domino  Spithkoni  palatino  Cra- 
coviensi ,  domino  Petro  Kmythe  castellano  Lublynensi,  domino  Petro  i« 
Schaffranicz  subdapifero  Cracoviensi ,  et  domino  Vincencio  de  Granow 
castellano  Neklensi  nomine  et  ex  parte  Serenissimi  principis  et  domini 
domini  Wladisslai  regis  necnon  ipsius  regni  Polonie ,  sie  quod  ipsos  et 
suos  adiutores  in  easdem  civitates  intromittere  volumus  et  debemus  et 
ipsis  consilio  et  auxilio  adherere,  quam  diu  materia  discordiarum  dura-  15 
verit,  adversus  ducem  Ladisslaum  de  Opol  seu  eciam  duces  Bolkonem, 
Bernhardum  et  dominum  Johannem  fratrem  ipsorum  episcopum  Camy- 
nensem nostros  dominos  prenotatos ;  hoc  tarnen  condicionaliter  adinneto, 
si  prefata  omnia  et  singula  non  fuerint  tenta  et  servata  ut  premittitur, 
nostra  fidelitate  adveniente  sine  dolo  eciam.  Nichilominus  nos  Bolko  et  20 
Bernhardus  duces  nostro  et  fratris  nostri  domini  Johannis  episcopi  Ca- 
mynensis  nomine  litteram  sub  sigillis  nostris  pendentibus  specialem  de- 
dimus  promittentes  domino  Spithkoni  palatino  Cracoviensi  contra  ipsum 
litigiöse   non  contendere   racione  et  pretextu  terrarum   et  civitatom 
Oleschna  et  Lublynicz ,  prout  in  alia  nostra  littera  desuper  confeeta  cla-  25 
rius  continetur.    In  quorum  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla 
nostra  videlicet  Bulkonis ,  Bernhardi ,  Wencesslai  episcopi ,  Ludwici, 
Conradi  et  Przemkonis  dueum  ac  eciam  civitatum  videlicet  Opol,  Streik 
et  Crappiz  appensa  sunt. 

Datum  ante  Opol  die  dominico  in  crastino  s.  Dominici  confessoria  so 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

Original  im  $au4>t(anbe6ar$U>e  ju  ©arfdjau.  fbx  ^etgamentftrelfeTi  fingen  ur* 
ft>rfingtt<$  9  Siegel,  toon  benen  jebo<$  bafi  erfle  (ba«  be*  $etjog«  ©otto)  toerbmt  gegangen 
ifi.  9fr.  2  ifl  ba«  @<$ilb*  rntb  $etmflcgel  be«  ©erjog«  ©etnfatb  mit  ber  Umförift:  S. 
BERNHARDI  DVCIS  OPOLIEN.  9fr.  3  unb  4  bie  @iegel  be«  »iföof*  SBenjel  unb  35 
be$  ^etjogd  fribtttg  I.  t>on  Erieg  flnb  bereit«  in  2$ei(  I,  @.  354  unb  348  fcförieben. 
9fr.  5  bc0g(ei$eit  oben  Bei  gfirftentymn  Del«.  9fr.  6  Siegel  be«  $erjog«  $rim!or  Beföriekn 
Xf)üL  I,  @.  375.  9fr.  7  Siegel  ber  «Stabt  Dj^eln,  ntyt  me$r  r«$t  erfeniriat.  9fr.  8  jdgt 
red&t«  einen  garten  Äbler,  tinf«  einen  *ft  mit  ©ISttern.  Umförift:  S.  CIVIVM  DE 
STRELICZ  (<§aurma  @<$lef.  @tabt»aN>enbu($  £af/X,  9fr.  124).  9fr.  9  jetgt  re$tt  ein  4u 
falbe«  »ab,  linf«  einen  fat&cn  «bter.  Umförift:  SI  •  CIVIVM  •  D  -  CRAPICZ  (@anrma 
£af.  V,  9fr.  59). 
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25,  $"1*0  $rimfo  *on  Sefdjen  mit  feinen  @öfmcn  fauft  *on  @pttfo 
be  aWolfien,  <ßalatin  *on  Ärafau,  He  ©cBiete  &on  fiuMinty,  Stofenberg 
unb  ganbtterg  mit  ben  geficn  unb  Stätten  SuMinty  unb  JWofenberg. 

1397  Dctober21. 

5        Nob  Przemislaus  et  Bolko  Przemislausque  nati  eiusdem  Theschynen-    1397 
ses  dei  gracia  duces  domini  et  heredes  notum  facimus  universis  quibus  Det.  21 
expedit,  ad  quorum  noticiam  presentes  nostre  litere  fuerint  devolute, 
qnod  a  valido  milite  Spitkone  de  Molsten  palatino  Cracowiensi  districtus 
ipsius  yidelicet  Lyblynensem ,  Rozembergensem  et  Gorzowiensem ])  una 

10  cum  fortaliciis  et  opidis  Lublynecz  et  Rozemberg  alias  Oleszno  cum  Om- 
nibus et  singulis  attinenciis  pertinenciis  et  appendiis  universis  ad  di- 
strictus fortalicia  et  opida  spectantibus  predicta,  exceptis  dumptaxat 
duabus  villis  et  hereditatibus  yidelicet  Bernow  et  Koszenzin 2) ,  quas  pro 
se  et  suis  heredibus  idem  dictus  Spitko  cum  omni  iure  et  dominio  reser- 

15  vavit,  in  mille  marcis  grossorum  Pragensium  numeri  consueti  Polonici, 
quadraginta  octo  grossos  marca  pro  qualibet  computando,  accepimus 
uobis  obligatorio  nomine  assignata  sub  modi?  et  condicionibus  infra- 
Bcriptis :  quodsi  racione  predictorum  districtuum  fortaliciorum  et  opido- 
rura  cum  prefato  domino  Spitkone  aut  ipsius  heredibus  forum  empcionis 

20  perpetue  facere  non  poterimus  ac  inire ,  extunc  quandocumque  idem 
dominus  Spitko  aut  heredes  eins  nobis  aut  successoribus  nostris  legitti- 
mis  mille  marcas  monete  et  numeri  pretactorum  in  Czeladz  aut  in  Sze- 
wor 3)  reposuerit ,  prefatos  districtus  fortaliciaque  et  opida  cum  omnibus 
et  singulis  attinenciis  pertinenciis  et  appendiis  universis  ad  prelibatos 

25  districtus  fortalicia  et  opida  spectantibus  memorato  domino  Spitkoni  aut 
heredibus  et  successoribus  ipsius  legittimis  resignare  nos  astringimus  et 
pollicemur  sub  puritate  nostre  fidei  et  honoris  occasione  dolo  excusacione 
dilacione  et  articulis  quibuslibet  procul  motis.  Ad  quarum  quidem  mille 
marcarum  portacionem  et  reposicionem  in  Czeladz  aut  in  Sewor  treugas 

30  pacis  Christi  fidelium  et  salvum  conductum  eidem  domino  Spitkoni  et 
portatoribus  earundem  nostro  et  nostrorum  hominum  quorumlibet,  cuius- 
cumque  Status  gradus  condicionis  et  preeminencie  existant ,  nominibus 
damus  prebemus  conferimus  et  largimur.  Si  vero  districtus  fortalicia  et 
opida  resignare  domino  Spitkoni  aut  heredibus  ipsius  distulerimus,  tunc 

35  quilibet  nost(ro)rum  suprascriptorum  principum  tenetur  duos  nobiles  et 
militales  personas  quamlibet  cum  tribus  equis  Cracowiam  ad  unum  con- 
suetum  hospicium  destinare,  ubi  a  predicto  domino  Spitkone  aut  suis  suc- 

1}  öorjot»  tft  ber  fcotnlfdje  Warnt  für  2anb*berg  in  Ofccrf  Rieften. 
2)  »otonoto  unb  Jtofteutln  (Äreis  SuMinife). 
40       3)  Cptabg  imb  ©tctotaj  bctbe  Orte  bamal«  fäteftfei  jefct  im  Äönigrety  «polen. 

e^leftfdje  SelptftttTfttRbcii.    2.  21 
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cessoribus  fuerint  demonstrati ,  ibique  tarn  diu  iacere  nee  inde  sub  fide 
et  honore  exire,  quousque  domino  Spitkoni  et  suis  successoribuB  predicti 
districtus  Lublynensis  et  Rozembergensis  et  fortaliciorum  et  oppidorum 
plenaria  facta  fuerit  restitucio.  Si  vero  quod  absit  predictorum  nobilium 
aliquem  mori  contingerit,  extunc  nos  suprascripti  prineipes  tenemur  unum  5 
alium  similem  sibi  loco  einsdem  infra  spacium  xiinor  dierum  ad  predic- 
tum  hospicium  cum  tribus  equis  destinare.  Si  vero  restitucio  predicto- 
rum districtuum  fortaliciorum  et  opidorum  infra  spacium  xmior  dierum 
post  ingressum  ad  hospicium  predictorum  nobilium  facta  non  fuerit,  ex- 
tunc dominus  Spitko  et  sui  successores  legittimi  debent  et  possunt  nos  tu 
suprascriptos  prineipes,  prout  ipsis  competens  videbitur,  seeundum  teno- 
rem  nostrarum  literarum  amovere,  et  nos  prefati  prineipes  in  nullo  debe- 
mus  eis  se  opponere  et  contrariari.  In  cuius  rei  testimonium  noBtra  si- 
gilla  presentibus  sunt  subappensa. 

Actum  et  datum  in  Bythom  in  die  undeeim  milia  virginum.    Anno  is 
domini  m°  ccc°  nonagesimo  septimo. 

9fa«  bem  Originale  im  $aitytlattbe3ar$tae  gu  SSarfd&an.    ?fa  $crgatnetttjheifcn 
Rängen  3  @iegel  mit  bem  fötefiföen  Stoler,  bete»  crflc«  in  tyetiem  SBa<$«  bte  Umfärift 
fü&rt:  S.  PRSEMISLAJ  DVCIS  THESINIENSIS.    »ei  bem  feiten  in  grünem  ©a$* 
tft  bte  Umförtft  unlctf&ar.    2)a*  3>ritte,  gleichfalls  grün,  &at  bte  Umförtft:  S.  WOL-  20 
KONIS  DVCIS  D.  TESSÜN. 

26.    3<>fKwnf  93if<^of  tton  ftulm,  $erjog  im  Dpptln,  betätigt  Me  tom 
feinett  Stiftern,  Den  «^«jögen  Sern^atfe  unb  SJolfo  non  Dpptin,  *oqje* 

nommene  SanbeätfKÜunß.    1400  2Rai  6, 

1400  Nos  Joannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Culmensis  et  25 

dux  Opoliensis  dilectis  nobis  capitaneis  ac  aliis  officialibus  et  Bubditis 
civitatum  et  terrarum  nostrarum  graciam  et  favorem.  Quoniam  ad  nostri 
noticiam  pervenit,  quod  dilecti  fratres  nostri  Bemhardus  et  Bolko  duces 
Opolienses  de  omnibus  terris  castris  iurisdiccionibus  iuribus  et  dominus 
nobis  et  ipsis  fratribus  nostris  communiter  pertinentibus  et  speetantibus  30 
diyisionem  inter  eos  nobis  absentibus  fecerint  assignando  nobis  certam 
porcionem,  de  qua  sumus  contenti,  ideirco  tenore  presencium  vobis  om- 
nibus et  singulis  predictis  et  cuilibet  vestrum  committimus  et  mandamus, 
quatenus  visis  presentibus  et  absque  ulla  dillacione  et  excepeione  post 
notificacionem  presencium  sub  pena  inobediencie  et  infidelitatis  debeatis,  35 
ut  quilibet  vestrum  debet  7  in  manibus  prefati  Bernhardi  fratris  nostri 
nostro  nomine  et  usque  ad  adventum  nostrum  fidelitatem  obedienciam  et 
homagium  prestare  cum  solemnitatibus  debitis  et  consuetis  in  talibus. 
Ulterius,  ne  aliquid  scandali  nee  aliud  frustra  contra  honorem  et  statum 
nostrum  et  in  vestri  preiudicium  inde  oriatur  quod  absit ,  volumus  et  40 
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mandamus,  quod  prefatum  Bernhardum  fratrem  nostrum  in  dominum 
vestrum  nsqne  ad  adventum  nostrum  predictum  suscipiatis  tractetis  et 
admitatis  ipsi  obediendo ,  prout  nobis  tenemini.  In  quorum  testimonio 
presentes  litteras  fieri  fecimus  et  nostri  sigilli  appensione  communiri. 

Datum  Papie  in  domo  nostre  habitacionis  sub  anno  nativitatis  do- 
mini  millesimo  quadringentesimo  die  sexta  mensis  Maii  octava  indicione. 

%u*  htm  Registrum  Wenceslai  9fr.  80,  f.  115. 


27.   »olfo,  ^tjog  uon  D^eln,  tritt  feinem  »ruber  ©entfärb  tum  %a\* 
fmtetfl  aüe  9tafprä$e  auf  bie  8aube,  @täbte  unb  ^epeu  JRofenberg  unb 
tu  euMuttfe  ab,    1401  Stuguft  17. 

Wir  Bolko  von  gottes  genaden  herczog  zu  Opul  etc.  bekennen  offent-    1401 
lieh  in  dissen  brief  allen,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  durch  *u8  17 
brüderliche  lieb  willen  und  bete  des  hochgebornen  fursten  herezogen 
Bernhardts  herren  zu  Falkenberg  etc.  unsers  lieben  bruders  gethan  haben 

15  und  thun,  das  er  uns  gebetten  hat,  das  wir  im  geben  sollen  alle  unser 
ansproche  und  recht,  die  wir  haben  auf  die  lande  stette  und  vesten  Ro- 
sinberg und  Lioblin,  wie  er  die  mit  gelde  oder  fruntschafft  brengen  an 
sich  mochte,  und  das  haben  wir  unserm  bruder  gegunt  und  gunnen  im 
die  in  krafft  diss  briefs  und  alle  unser  nachkomlingen  herezogen  zu  Opul, 

20  und  wir  globen  im  und  unser  nachkomlinge  nach  den  egenandten  landen 
stetten  und  festen  Rosenberg  und  Loblin  nimmer  zu  stehen  ane  arg  und 
in  keinerlei  mosse  und  im  an  den  egenanten  landen  nicht  schaden  noch 
hindern,  in  und  seine  erben  und  rechten  nachkomlingen ;  auch  sol  unser 
eegenanter  bruder  und  seine  nachkomlingen  die  egenanten  land  und 

25  stette  haben  und  besyczen  in  aller  der  mosse,  als  sy  der  hochgebome 
forste  herre  Przemisla  herczog  zu  Tessin  unser  lieber  vetter  und  der  edle 
und  wolgeborne  herr  Spitke  wywode  zu  Krokaw  und  die  edle  fraw  Eli- 
zabet  seine  eelliche  hausfraw  gehabt  haben,  wen  sy  an  den  eegenanten 
unsern  brudern  von  dem  egenanten  unsern  vettern  und  der  eegenanten 

30  edlen  frauen  geweiset  werden  von  uns  und  den  unsern  ungehindert.  Des 
zu  einem  ewigen  gedechtnuss  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief 
lassen  hengen. 

Geben  zu  Opul  nach  gottes  gepurt  vierezehenhundert  und  in  dem 
ersten  iare  mitwoch  noch  unser  lieben  frawen  tag  Assumpcionis. 

35  *ue  bem  Registrum  Wenceslai  9fr.  388,  f.  464. 
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28«    1405  9Rat  8. 

1405  Äönig  äBenjet  compromittitt  auf  Äönig  2Blabt)flato  üon  *ßo(en  ale 
Wai  8.   @(f)icbgri^tcr  in  bcn  jtoifd^cn  tf)m  unb  feinen  ^Bürgen  einer*  unb  feinen  DI|ei* 

tnen ,  SBifd^of  Sodann  üon  Sßfobtjffofo ,  fotoie  ben  iperjögen  SBoßo  nnb  Sern* 
fyatb  anbererfeits  fdjtuebenben  ©treitfadjen.  5 

Datum  in  Karlstein  a°  d.  millesimo  quadringentesimo  quinto  die  oc- 
tava  Maii  regnorum  nostrorum  a°  Bohemie  quadragesinio  seeundo,  Ro- 
mani  vero  vicesirao  nono. 

Stu«  bem  Originale  bei  2>ogiel  Cod.  dipl.  Pol.  I,  8.  Über  ben  gangen  Streitfall 
toergt.  ben  Buffafe  toon  51.  9Ro$ba$  über  bie  ©efangennebmung  be«  ©tföof«  toon  Anja«  lu 
»ten  K.  Seitförift  be«  fc^tef.  @eföi($ttt>erein«  VII,  70.  (Sine  frühere  Urfunbe  in  berfclben 
©treitfad&e  toom  10.  Buguft  1404,  in  toeU$er  bereit«  ßönig  SBenjel  fty  bem  ©$ieb*fyru($e 
Äifolg  S&labtftato'«  unterwirft,  im  Registruin  Wenceslai  (Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  104). 
SBergl.  au$  ebenbafelbfl  9h.  114. 

29.    93ergleidj  jtoiföen  ber  Söttttoe  $er$og  SBlabtyflato'3  unb  ben  $erjögen  15 

»olfo  unb  »entfärb.    1406  9lot>ember  26. 

1406  Wir  Wentzlaw  von  gottis  genaden  bischoff  zu  Breslaw,  Przimisla 
9?o».  26.  zu  Teschin ,  Ruprecht  zu  Legnitz ,  Ludwig  zum  Brige  unnd  Cunrad  zur 

Olssen  der  iunger  Kentener  genandt  von  denselbigen  genaden  in  Sie- 
zien  hertzogenn  bekennen  und  thun  khunt  öffentlich  mit  diesem  brieff  20 
allen  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Als  die  hochgeborne  furstinne  fraw 
Off  ka  hertzoginne  zu  Opul  und  Wenigen  Glogaw  unser  liebe  muhme  an 
eime  unnd  die  hochgebornen  fursten  hertzoge  Bolke  und  hertzog  Bern- 
hart  gebrueder  hertzoge  zu  Opul  und  zu  Falkenberk  unnsere  lieben  vet- 
tern am  andern  thele  alle  broche  stosse  Unwillen  und  zweytracht,  die  25 
sich  zwischen  in  an  beiden  theilen  bis  doher  erhoben  haben  unnd  vor- 
läufigen, und  sunderlich  umb  solchen  broch,  als  von  des  hauses  wegen 
daseibist  zw  Wenigen  Glogaw,  als  sich  der  nechste  zwischen  in  erhoben 
hatte  unnd  auffgestanden  was ,  gantz  und  gar  an  uns  mechtiglich  unnd 
festiglich  khomen  und  bey  uns  beleyben  sein ,  und  haben  [globet]  und  30 
globen  *)  bey  iren  trewen  unnd  eren  an  eidesstadt  stete  feste  gantz  und 
unvorbrochlich  zue  halten,  was  wir  obgenanten  fursten  zwischen  in  da- 
rüber aussprechen  wurden.    Darumb  haben  wir  mit  rechter  wissen  und 
mit  gutem  vorrathe  zwischen  in  ausgesprochen  und  sprechen  in  krafft 
ditz  brieffes  in  aller  masse,  als  hernach  geschrieben  steth.    Zum  ersten  35 
sprechen  wir,  das  die  vorgeschriebene  hertzoginne  fraw  Offka  den  vor- 
genanten fursten  und  herren  von  Opul  sicherunge  thun  sol,  das  sie  in  die 
land,  nämlich  das  neue  hauss  zu  Opuln  Stadt  und  landt,  zw  Wenigen 

1)  2)ie  Vorlage  fyat  »haben  und  globet«. 
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Glogaw  das  haus ')  Stadt  und  landt  und  das  haus  Krzelitz  mit  allen  iren 
zugehorungen,  das  sie  zu  eime  leipgedinge  hath  unnd  besitzt,  nicht  em- 
pfremden  noch  entwenden  sol ,  freundem  noch  fremden ,  heimlich  noch 
offenbar,  nach  in  keinen  weis  und  sol  globen  bey  iren  forstlichen  eren 
5  und  trewenn  und  auf  dem  heiligen  sacrament  leiplichen  schweeren  unnd 
behalden,  das  sye  das  stete  gantz  unnd  feste  halden  und  volfueren  sol 
an  arg  und  alles  geferde  newer  finde 2) .  Were  aber  Sache  das  die  vor- 
geschriebene hertzoginne  abir  soliche  ire  trewe  und  eyde  das  breche  an 
den  egenanten  herrn  von  Opul,  also  das  wir  obgeschriebene  herren  herr 

10  Wenczlaw  bischoff,  herr  Przemisla  oder  hertzoge  Bolke  sein  son  an  sei- 
ner statt,  hertzoge  Ruprecht  und  mit  uns  hertzoge  Cnnrad  znr  Olssen 
der  eldeste ,  nnser  lieber  oheim  oder  nnder  uns  egenanten  fnrsten  und 
herrn  zwene,  ap  wir  gar  znsampne  nich  khomen  mechten,  irkenten,  das 
die  selbige  fraw  Off ka  hertzoginne  gebrochen  bette ,  so  soll  sie  von  ires 

15  leipgedinges  rechte  fallen  und  ire  trewe  nnd  ehre  gebrochen  haben 
gleicherweis ,  als  ap  sie  des  mit  rechte  nnd  orteil  nberkomen  were  nnd 
obirwunden,  anch  sollen  herwider  die  egenanten  herrn  von  Opnl  dersel- 
bigen  frawen  Offkenn  hertzoginne  Sicherheit  thuen,  das  sie  an  demselbi- 
gen  iren  vorgenantem  leipgedinge  nicht  hindern  noch  kheinen  infal 

20  thnen  machen  noch  znefnegen  sollen  heimlich  noch  offenbar,  snnder  sie 
sollen  sie  geruelich  darbey  lassen  nnd  des  gebrauchen,  als  eine  fnrstinne 
ires  leipgedings  frey  gennessen  und  gebrauchen  sol  nach  nnser  lande 
rechte  und  gewonheit ,  nnd  ob  ir  ymandts  in  das  selbige  ir  leipgedinge 
kheinen  infal  thuen  weide  oder  thete ,  so  sollen  die  vorgenanten  herrn 

25  von  Opul  ir  dartzu  geratten  unnd  behulffen  sein  an  arg  noch  allen  irem 
vermögen ,  und  darauff  so  sollen  besondern  die  vorgenanten  fursten  von 
Opuln  ein  sollichs  auch  globen  zuthuen  und  zufolffueren  bey  iren  fürst- 
lichen eren  unnd  trewen  und  auf  dem  heiligen  sacrament  leiplichen 
schweren  und  behalden ,  das  sie  das  stette  gantz  und  feste  halden  und 

30  volfueren  sollen  an  arg  und  an  alles  geferde  newer  fände.  Were  aber 
das  die  obgenanten  fursten  von  Opul  obir  solliche  ire  trewe  und  eyde 
das  brechen  an  der  obgeschrieben  furstinne  fraw  Offken  also  das  wir 
offgenanten  herrn  herr  Wentzlaw  bischoff,  hertzog  Przimisla  oder  her- 
tzog  Bolke  sein  son  an  seiner  statt,  hertzoge  Ruprecht  und  hertzoge  Cun- 

35  rad  ader  under  uns  zwene,  ap  wir  gar  zwsampne  nicht  komen  mochten, 
erkenten,  das  sie  gebrochen  hetten,  do  gott  vor  sey,  so  sollen  sie  auch 
darmitte  von  solchem  irem  rechten  kommen  unnd  vallen,  das  sie  an  dem 
selbigen  angefeile  gebueren  mochte ,  und  ire  trewe  und  ere  darmite  ge- 
il <S6  föeint,  att  oft  $ier  ein  Warne  au«a,elaf[en  toäte,  bo$  toetben  au$  toeitet  unten 

40  nur  bie  brel  Orte  Dwefa,  £>Ser*®logau  nnb  fltyrjettfc  genannt. 

2)  Sei  einet  ffiieberfalnng  be*  $affu*  flefct  newer  fände,  alfo  ein  neuerfunbene* 
$inberoi£. 
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brochen  haben,  gleicherweis  als  ap  sie  des  mit  rechtes  urtheil  obirkomen 
weren  und  obir wunden.  Auch  sol  die  vorgeschriebene  hertzoginne  frawe 
Offka  das  haus  zu  Opnl ,  das  hans  zu  Glogaw  und  das  haus  zu  Crzelitz 
bestellen  mit  burgrefin  noch  rate  und  wissen  unser  nachgeschrieben  fur- 
sten  und  herrn,  nemlich  herrn  Wentzlaw  bischoffs,  hertzoge  Przimislas  5 
oder  hertzoge  Bolken  seins  sones  an  seiner  statt,  hertzoge  Ruprechts 
und  hertzoge  Ludwigs,  und  welche  burgrefin  also  mit  unserem  ratte  und 
wissen  gesatzt  werden,  die  Ballen  uns  egenannten  herren  globen,  das  sie 
sich  nach  der  offgenannten  frawen  Offken  tode  mit  den  egenanten  heu- 
sern  auff  die  egenanten  forsten  und  herrn  von  Opol  oder  ire  erben  sehen  l)  10 
sollen  und  warten,  und  ap  die  selbigen  burgreffin,  die  also  mit  unserem 
wissen  und  ratte  gesatzt  werden ,  irfueren ,  das  den  egenanten  herren 
van  Opol  an  denselbigen  heusernn  zueschaden  mochte  komen,  das  sollen 
sie  getreulich  bewaren  und  dem  widersteen  und  sollen  das  an  uns  obge- 
nanten  fursten  unnd  herren  brengen  oder  unser  einen ,  den  sie  auff  des  15 
nehste  gehaben  mugen.    Auch  so  mag  die  egenante  hertzoginne  fraw 
Offka  disselbige  iren)  burgreffin  wandeln,  wen  sich  das  geburt,  zu  irer 
noturfft  mit  unser  obgenanten  forsten  wissen  ader  zweyer  auss  uns ,  die 
sie  off  das  nehste  gehaben  mag,  und  welche  die  also  van  ir  gesetzt  wer- 
den, die  sollen  in  den  selbigen  glubden  stehen  und  uns  forsten  glueben,  20 
als  die  vorigen  gethan  haben ,  und  in  aller  masse  es  halden ,  als  obge- 
schrieben  steth.    Auch  sol  die  vorgenante  hertzoginne  fraw  Offka  die 
zwene  nemlich  Swestowsky  unnd  Burgharden  Glezin  und  ander,  die  auff 
dem  hause  zu  Wenigen  Glogaw  van  den  iren  gefangen  sein  worden3), 
solichs  gefengnus  ledig  lassen  und  schaffen  an  arg ;  und  ab  die  selbigen  2s 
gefangen  geen  der  obgenanten  hertzogin  mit  Worten  oder  mit  werkhen 
oder  in  welcher  weis  das  geschehen  wer  gebrochen ,  das  sol  sie  in  vor- 
sehen und  zu  kheinen  argen  furbas  mehr  wenden.    Auch  so  haben  wir 
sunderüch  geredt  und  getedingt  zwischen  der  obgenanntefn)  furstinne 
frawen  Offken  und  den  fursten  und  herrn  van  Opul  van  alle  ire  beider  30 
manne  und  diener  wegen ,  oder  welche  die  weren,  die  in  diesen  Sachen 
und  leuffen  an  beiden  theiln  verdocht  wurden  sein ,  das  sal  gantz  und 
gar  van  beiderseit  hingelegt  und  vorsehen  sein  und  sal  in  auch  furbas 
mehr  nicht  vormerckt  zugedacht  nach  furgeworffen  werden  in  kheine 
weis  ane  arge.  Auch  were  Sache,  das  der  obgeschrieben  theil  eines  were  35 
frawe  Offka  oder  die  fursten  von  Opol  brochik  worden  in  den  Sachen, 
als  oben  geschrieben  steth ,  da  gott  vor  sey ,  van  welchem  theile  der 
brock  geschehe ,  das  wir  obgenanten  fursten  erckenten ,  so  sollen  die 
fursten  allen  gemeiniglichen  dem  theile,  das  gerecht  erkandt  wurde  und 

1)  $iettei$t  richtiger  ziehen  ju  (efen.  40 

2)  2>te  Vorlage  fyit  werden. 
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^fanden,  ratten  und  helffen  zu  ßeime *)  gleichen  und  rechten  und  sie  Vor- 
urteilen so  lange ,  bis  das  im  van  dem  andern  theile  gleich  und  recht 
wurde(n)  nach  der  fursten  irkhentnusse  und  noch  der  vorschreibunge,  als 
sie  sich  nu  van  neuens  gen  eynander  verschrieben  haben.  Des  zu  ur- 
5  khunde  und  merer  Sicherheit  haben  wir  obgeschrieben  fursten  unnd  her- 
ren  unsere  insigele  an  diesen  brieff  lassen  hengen. 

Geben  zu  Grotkow  des  freytags  nach  santt  Eatherine  tag  nach 
Christi  geburt  vierzehenhundert  und  darnach  im  sechsten  iare. 

«n«  bem  Regiatrum  Wenceslai  Sflt.  141  f.  170. 

io  30.  Aotttg  SSettgel  befifittgt  bie  ibtt  bie  fcerjoge  »oifo  imb  »ernfmrb 
*9it  Dpptln  tttf  bie  Ätofle  ber  $er$oge  »an  ©loftau*<Sagait  »erlangte  9W>t 

be*  tfömgretd^  »*ljmem    1418  «ptü  1. 

Wir  Wenciejsjlaus  von  gottes  genaden  Romischer  konig  zu  allen    1418 
czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behaim  embieten  allen  und  icz-  ^tU  * 

15  liehen  fursten  beide  geistlichen  und  weltlichen  graffen  freienherrn  und 
dienstleutten  rittern  knechten  burgermeistern  richtern  voytten  ratmannen 
and  der  gemeinsekafft  stete  mergkte  dorffern  und  sunst  allen  andern  un- 
gern in  der  cron  zu  Behaim  unterthanen  und  getreuen ,  in  welchen  wir- 
den  adel  oder  wesens  die  sindt ,  die  mit  dissem  brief  ermant  werden, 

20  unser  gnad  und  alles  guts.  Wan  die  hochgebornen  Bolko  und  Bernhart 
gebruder  herezogen  zu  Opuln,  manne  burger  gemeine  der  stette  merck 
und  dorffer  der  weichpilde  Opuln  und  Wenigen  Glogaw ,  die  wir  von 
wegen  der  hochgebornen  Johannes,  Heinrichs  des  eidern,  Heinrichs  des 
iungern  und  Wenczlaue  gebruder  herezogen  zu  Glogaw  und  zum  Sagan 

25  unser  lieben  oheimen  und  fursten  in  unser  kunigklich  hoffgericht  ge- 
heischen und  geladen  haben ,  von  unserm  hofirichter ,  der  die  zeit  an 
unser  stat  zu  gerichte  sass ,  in  die  achte  geteilet  und  darein  khomen 
seindt,  mit  dem  rechten,  als  das  alles  solche  briefe ,  die  von  dem  eege- 
nanten  hoffrichter  darüber  geben  sindt ,  wolbeweisen  und  eigentlich  in- 

30  halten  ,  davon  begern  wir  und  gebietten  euch  all  gemeinlich  und  eur 
iglichen  sunderlich  ernstlich  und  vestigklich  mit  dissem  briefe  und  wol- 
len, das  ir  den  eegenanten  Hansen,  Heinrichen,  Heinrichen  und  Wentz- 
laven  gebrudern  herezogen  zu  Glogaw  und  zum  Sagan  gunnen  helffen 
und  gestatten  sollet  die  egenanten  Bolken  und  Bernhart  herezogen  zu 

35  Opuln ,  manne  burger  und  gemeinne  der  stette  mergk  und  dorffer  der 
egenanten  weichpilde  Opuln  und  Wenigen  Glogaw,  wo  sich  die  bei  euch 
in  eurn  landen  stetten  und  gebietten  ankhumen ,  mit  irer  haben  guthe 


1)  3>tc  Sorloge  $at  »zu  seine«. 
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mit  dem  rechten  aufzuhalden  und  zu  bekümmern,  als  lange  das  sy  in  voi 

der  egenanten  Sachen  wegen ,  darnmb  sy  in  die  acht  komen  seind ,  ein 

volkumme  genügen  thun  und  sich  darnmb  mit  in  genczlich  vereinen  ind 

versunnen  als  billich  ist ,  und  lasset  das  nicht  in  keine  weiss ,  als  wir 

euch  des  besonder  wol  gelowben  und  getrawen ,  wan  ir  des  von  rechtes  5 

wegen  muglich  thun  solt.   Mit  urkundt  dits  briefes  versigelt  mit  tnserm 

kunigklichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Prag  nach  Cristi  geburt  vierzehenhundert  iar  darnach  im 

achzehenden  iar  den  negsten  freitag  vor  dem  suntag  Quasimtdogeniti, 

unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  funff  und  funffzigsten  uid  des  Ro-  10 

mischen  im  zwei  und  vierzigsten  iaren. 

i  ftu*  bem  Registrum  Wenceslai  9tr.  279  f.  341b.    SBergt.  baju  ou$  Cod.  dipl. 

Siles.  VI,  139,  140  unb  144. 

31.    1420  %pxil  30. 

1420  Wir  Conrad  von  gottes  genaden  bischoff  zu  Breslau  herezog  in  Sie-  15 

tytit  30.  zien  und  herr  zur  Neuenstat  zu  Wartenberg  etc.  bekennen  öffentlich  mit 

dissem  brief , das  wir  schuldig  sein  dem  hoclgebornen  fursten 

herezoge  Bernharden  herren  zu  Falkenberg  und  dem  erwirdigen  in  got 
vater  und  hochgebornen  fursten  herren  Johansen  pischoff  zu  Leslaw  und 
herezogen  zu  Opul  gebrudern  und  unsern  lieben  ohaünen  sechs  tausend  20 
marck  gutter  Behaimischer  groschen  Polnischer  zal,  nemlichen  viertau- 

sent  marck  geschriebner  groschen  und  zal ,  die  sy  uns gelihen 

haben und  zweitausent  margk,  die  sie  auch  über  sich  genomen 

haben,  die  wir  vormals  auf  der  geschoben  stat  und  landt  versaezt  haben. 

In  die  obgeschrieben  sechstausendt  mark haben  wir  in  mit  25 

wolbedachten  mutte ,  gutter  vernunfft ,  guttem  willen  und  vorgehabten 
ratte  unser  eldisten  und  lieben  getreuen  verkaufft  recht  und  redlich  und 
verkauften  in  crafft  dises  briefs  unser  hauss  stat  und  landt  Neuengtat 
anders  Wogendrosel  genant  mit  allen  und  iczlichen  rechten  etc. l) . 

Geben  zur  Neuenstat  an  s.  Philip  und  Jacob  abent  der  h.  zwelff-  30 
potten  nach  Cristi  gepurt  tausent  vierhundert  darnach  in  dem  zwein- 
czigsten  iar. 

Sfo«  bem  Registrum  Wenceslai  5Rt.  198  f.  230»».    3n  biefen  3ufammeut)ang  ge- 
hören no<$  brei  Urfunben  beffetben  <&tyiatbu<$e«,  aufyügUcfy  angeführt  im  Cod.  dipl. 

1)  <S«  folgen  tyer  no$  betriebene  ausfötieglty  ba*  @($u(b*>er$a*tttttf$  unb  bie  ©elb»  3* 
gelungen  betreffenbe  ©efttnunungen,  in  benen  bann  bie  btfdjöfltdjen  $ofri$ter  gn  Ott» 
matym,  Ujejt  unb  ©rottlau,  namlt$  Sßeiß  #an«,  ©artmann  unb  (Sonrab  Heijbeburg 
namentlich  aufgeführt  »erben.  2)a«  fteujläbter  ®ebiet  fett  für  6000  3Rart  rücffäufltd)  [ein 
unb  bei  einer  ettoaigen  SBeranßerung  feiten«  ber  QergSge  bem  ©tfd&of  juerjt  angeboten 
»erben.  40 
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Siles.  VI  Jlt.  152—154,  bie  erfte  1420  o$ne  £ag:  S)ie  $erjöge  ©otto  unb  »crnfarb  ben 
£ty>eta  unb  gatfenberg  freien  unb  tebtgen  ©tföof  Äonrab  toon  ©rtflau  aller  9lnft>rü$e, 
bte  fte  gehabt  tyafceit  gegen  feinen  (Sttertoater,  feinen  SBater  unb  tyn  um  Sanb  unb  €>tabt 
ftenftabt,  feotien  tyn  au$  nic$t  ftnbcrn,  baffetbe  ju  fcertauföen.  3n  ber  feiten  Urfunbe, 
b  1420  3atraar24,  fiebert  «iföof  Äonrab  ben  ^er^ögen  ©otto  unb  ©entfärb  be|figli($  fteu» 
(labt«  ein  $ortauf«re<$t  au.  3n  ber  btitten  Urfunbe,  1420  Sannar  25,  fcetennt  ber  Siföof, 
baß  jene  2cbigft>re<$ung  (bte  erße  ber  ^tcr  angeführten  Urfunben)  ber  $erjöge  unf<$äbü<$ 
fein  fofle  feiner  @elbf<$ulb  an  ©iföof  Sodann  fcon  ©tabtfla»  unb  bejfen  ©ruber  $erjog 
Sent^arb  toon  gatteu&erg. 

io  32.    Äatfer  <Stgi$munb  beseitigt  bem  $erjofle  SBolfo  »im  Dppeln  feine  * 
Privilegien ,  benimmt  ,  ba§  bcrfelbe  nur  in  23re$lau  auf  bem  Äaiferl^ofe 
ju  9te$t  fielen  fofle  nnb  fjebt  ben  »djt8ß>ntd>  Äontjj  2Senjei*  auf. 

1435  (September  16. 

Wir  Sigmund  von  gottig  genaden  Romischer  kheiser  zu  allen  zeiten    1435 

15  mehrer  des  reichs  zw  Hungern  und  Behaimen  khunig  bekhennen  und  e^-  16< 
thun  khunt  öffentlich  mit  diesem  briefe  alle[n]  die  in  sehen  hören  oder 
lesen ,  das  vor  uns  komen  ist  der  hochgeborne  Bolke  hertzoge  zu  Opul 
unser  lieber  oheim  und  nemlich  die  zeit,  da  wir  waren  zu  Prespurg  und 
leget  und  weistet  daseibist  vor  uns  und  vor  vil  fursten  und  heim  alle 

20  und  ytzliche  seine  brieffe  und  gerechtigkeit ,  die  er  dan  recht  und  rech- 
tiglich  von  andern  kheisern  khunigen  zu  Beheim  unsern  vorfarn  gutter 
gedechtnus  und  auch  seinen  allerley  geerben  zu  Opul  hertzogen  erfun- 
den und  an  in  als  auf  einen  woren  erben  bekommen  und  gestorben 
seindt,  und  bat  uns  zu  mehrer  Sicherheit,  das  wir  im  und  seinen  erben 

25  fursten  von  Opul  darüber  unser  gnadigliche  bestetigungen  thun  sollen 
und  wir  solliche  seine  brieffe  und  gerechtigkeit  mit  willen  unsers  rats 
angesehen  haben  und  mit  kraft  dieses  briefes  alle  seine  briefe  und 
gerechtigkeit,  die  er  dan  vor  uns  und  unserem  rat  gezeugt  hat,  (sey) 
welcherley  si  sein  oder  in  welchem  lante,   ander  kheiserlichen  und 

•io  khuniglichen  oder  fürstlichen  insigel ,  wie  sie  denne  der  vorgemelte 
Bolko  unser  oheim  vor  uns  ertzaigt  und  geweist  hat ,  so  bestetigen  wir 
sie  in  kraft  ditz  briefs,  besondern  von  wege  der  brief ,  die  den  der  ege- 
nante  Bolko  mit  seinen  vorfaren  von  hertzog  Ladislawen  fursten  von 
Opul  seinem  vetter  hat,  bestetigen  wir  in  krafft  dieses  brieffes,  auch 

35  wollen  wir,  das  der  egenante  Bolko  und  sein  erben  fursten  zu  Opul  nie- 
mende  antworten  noch  gerecht  werden  sol  nindert  anderswo  nemlichen 
umb  Sachen,  die  da  landis  leute  und  erblich  gut  antretten  wurden ,  dan 
zu  Breslaw  vor  uns  und  anderen  fursten  aus  der  Slezie  auf  dem  kheisers 
hoffe.   Auch  wellen  wir  besundern  von  unseren  khaiserlichen  genaden, 

40  was  der  offtgenante  Bolko  mit  seinen  bruedern  einer  dem  andern  mit 
schritten  und  insigeln  vorschriebe,  das  ein  solche  vorschreibunge  bundt 


330  gürfhntyum  Opptln. 

and  kraft  haben  sol  nu  und  zu  ewigen  zeiten,  gleichsam  sie  darüber  un- 
ser bestetignnge  nnd  unser  nachkomlingen  khnnigen  zn  Beheimen  hat- 
ten. Anch  hat  der  vorgenante  Bolko  sonderlichen  an  uns  brocht  und 
demuttiglich  vortzelt,  wie  ehr  mit  seinen  erben  forsten  zn  Opal  von  Un- 
gunst wegen  von  dem  erlauchtigisten  forsten  herren  Wentzlawen  khn-  5 
nige  zu  Beheim  und  von  den  seinen  zu  Prag  umb  sein  erbgut  geurteilt 
und  gericht  wer ,  und  ehr  mit  seinen  erben  dabey  nicht  gesein  mochte ; 
solche  urteilunge  und  richtunge  wir  vernichten  toten  und  underdrucken, 
mit  solcher  undterscheidt ,  wer  es  sache  das  die  hertzogen  von  Sagan 
1  oder  sonst  yemand  zw  hertzog  Bolken  oder  zu  seinen  geerben  zu  iren  io 
erbguttern  schult  wurden  meinen  zue  haben,  so  sullen  sie  in  darumb 
laden  und  beengen,  als  obengeschrieben  steth ,  und  sie ')  in  auch  do- 
selbist  gerecht  werden  sol. 

Gescheen  und  geben  zu  Prespurg  am  freytage  nach  des  heiligen 
creutzes  tag  Exaltacionis ,  unser  reiche  des  Hungerischen  in  dem  xlix  15 
des  Römischen  im  xxv,  des  Behemischen  im  sechtzehenden  und  des 
kheiserthumbs  in  dem  dritten  iaren. 

9tad  bem  Registrum  Wenceslai  9h.  169  f.  202b. 


33.    $er$og  »ollo  t>on  galfcnberg  tritt  feinem  Steffen  »oKo  non  Oppdn 
ab  bie  #4lfte  ber  ©täbte  unb  (gebiete  Hon  Dbet>@logau,  »eufiabt,  S^qelty  20 

unb  Stxoppty.    1437  Sunt  17. 

U37  In  gottes  namen  amen.    Zu  einem  ewigen  gedechtnusse,  wir  Bern- 

3um  17.  jjar(j  van  g0ttes  genaden  hertzog  zu  Opul  und  Falkenbergk  bekhennen 
öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
das  wir  angesehen  haben  betracht  und  wolbedacht  die  grosse  und  mergk-  25 
liehe  liebe  und  angeborne  trewe,  die  uns  und  unseren  landen  der  hoch- 
geborne  furste  hertzog  Bolke  hertzog  zu  Opul  etc.  unser  lieber  vetter  nu 
in  den  vorgegangen  orlogen  und  kriegen  erzeigt  und  gethon  hatt  und 
noch  thuen  wirt,  und  haben  im,  seinen  geerben,  ehelichen  nochkomlingen 
und  nechsten  durch  sunderlicher  trewe  und  liebe  willen  unbezwungen  30 
ungedrungen  sunder  mit  gutten  willen  und  vorgehabten  ratte  unser  el- 
desten  abegetretten  und  geben  (haben)  und  in  krafft  ditz  brieffes  geben 
und  abtretten  unser  helffte  des  hauses  der  Stadt  und  des  landes  Obirsten 
Glogau  2)  mit  allen  iren  zuegehorungen,  die  helffte  des  hauses  Stadt  und 
landes  Newestadt  anders  Prudik  genant3)  mit  aller  zugehorungen  in  aller  35 
mosse,  als  wir  das  in  pfands  weisse  und  gelde  gehabt  gehalden  und  be- 


ll 2R<ro  mochte  lieber  er  ftatt  sie  tefen. 

2)  Dber«Qlogau.  3)  fteuflabt  in  DBerfölefim. 
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Seesen  haben  and  also  die  hanptbrieffe  volkomlichen  ausweisen  und  be- 
sagen, die  helffte  der  festen  Chrzelitz s)  mit  allen  zuegehorungen  und  die 
helffte  der  Stadt  Crappitz 2)  mit  der  zuegehorungen,  also  das  der  obge- 
nante  hertzog  Bolko  unser  lieber]  vetter  mit  seinen  geerben  ehelichen 

5  nochkomen  und  neehsten  die  vorgenanten  heuser  stette  vesten  lande  und 
leutte  mit  aller  herschafft  mantsehafft  landt  leute  kurchlehen  rechten 
dorffen  forwergken  czinsen  renten  geschossen  czollen  schultissen  gebaurn 
gertnern  ackern  gearn  und  ungearn  garten  bergen  talen  weiden  heiden 
puöchen  streuchen  streuchecht  ruticht  wassern  wasserflussen  fuschereyen 

io  teuchen  teichstetten  moln  molstetten  weiden  wisen  wisenwachs  und  mit 
allen  und  yetzlichen  zuegehorungen  klein  und  gross,  vil  und  wenig,  wie 
die  genant  sein  und  mit  sunderlichen  namen  oder  worten  benant  mochten 
werden,  keynes  ausgenomen,  als  dieselben  benante  lande  heusern  veste 
stette  und  dorffern  in  iren  grenitzen  reinen  geteilt  umbffangen  und  ge- 

15  legen  sein,  in  aller  mosse,  als  wir  die  selber  gehabt  gehalden  und  be- 
sessen haben  und  an  uns  komen  sein,  nichtes  ausgenomen,  damite  zue 
thuen  und  zue  lassen  haben  halden  gemessen  vorkhauffen  vorwechseln 
vorgeben  vorsetzen  vorkomern  entpfremden,  erblichen  und  ewiglichen, 
an  allerley  bindernusse  geruglichen  zuebesitzen  und  an  seinen  geerben 

20  ehelichen  nochkomlingen  nutz  zuwenden ,  wie  sie  das  am  allerpesten 
duncken  wirt  und  zu  ratte  werden.  Mit  urkhunde  ditz  brieffs  bestetiget 
inge weiset  und  vorsigelt  mit  unserem  fürstlichen  insigel. 

Gescheen  und  geben  zu  Obirsten  Glogaw  am  montage  nechst  vor 
santt  Johannes  des  heiligen  teuffers  noch  Christi  gepurt  vierzehenhundert 

25  und  darnach  in  dem  syben  und  dreißigsten  iar.  Dobey  sein  geweesen 
die  strengen  woltuchtigen  unser  lieben  getrewen  Sbignew  Strol  van  Bau- 
den, Sczepanke  Strol  von  Melwan,  Waczlaw  von  der  Sucha,  Janke  Strol 
von  Pawankow ,  Michel  Bies  von  Blaziewitz,  Adam  Bies  von  Grosszin, 
Michel  Nowog  von  der  Elgothen,  Sigmund  von  der  Grampa  und  Peter 

30  von  der  Lubscha  unser  schreyber,  dem  dieser  brieff  wart  befallen,  und 
ander  vil  erbar  und  fromen  leithe.  « 

fta*  tan  BegiBtrnm  Wenceslai  9h.  106  f.  141b. 

34.  Die  $ttj$Qe  93ernl>arb  (t>on  Battenberg),  3of><mne$  unb  9tt!oIau*  *on 
D^eln  erlernten  ben  pohtifdien  bringen  Aaftmir  alt  re$tnt&§tß  gefeilten 

6  Äontg  *on  23öl>men  unb  bentnad)  au$  als  tyren  £e$n3tyemt  an  unb  Der« 
frredpen,  iljnt  fogteid)  nadj  fetner  Äronung  gu  fjulbtgen-    1438  October  6. 

In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.    Nos  Bern-    1438 
hardus,  Johannes  et  Nicolaus  dei  gracia  duces  et  domini  Oppolienses  etc.    DcL  6- 

1)  (tytjettte,  Ätei«  9Jcnftabt.  2)  Ärawifc  in  Dberf  Rieften. 
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significamus  tenore  presencium  quibns  expedit  universis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quomodo  cupientes  displicenciarum  iniuriarum  dissensio- 
nura  et  dampnorom  materias  ac  fomites  inter  nos,  ducatus,  dominia  et 
subditos  ab  una  ac  serenissimos  principes  dominos  Vladislaum  dei  gracia 
regem  Polonie  etc.  coronam  et  regnum  stram  Polonie  ac  Kazimirum  elec-  5 
tum  regni  Bohemie  fratrem  suum  germanum  et  eorum  subditos  ab  alia 
partibus  quomodolibet  hactenus  suscitatas  exortas  et  attemptatas  tollere 
ac  penitus  suffocare  et  ad  statum  debitum  mutue  caritatis  unione  et  con- 
cordia  perpetua  deducere  volentes  ad  talem  ex  certa  nostra  sciencia  pacis 
et  concordie  unionem  perpetuo  duraturam  cum  prefatis  dominis  videlicet  in 
rege  Polonie  Corona  et  regno  suis  ac  Kazimiro  electo  regni  Bohemie  et 
ipsorum  subditis  universis  devenimus,  prout  in  articulis  infrascriptis  de- 
ducitur.    Imprimis  itaque  decernimus,  quod  omnes  dissensiones  contro- 
versie  et  dampna  inter  nos,  ducatus  et  subditos  nostros  ac  prefatos  domi- 
nos regem  Polonie  coronam  et  regnum  suum  Polonie  ipsiusfque]  subditos  15 
quomodolibet  utrinque  facta  dimissa  et  totaliter  sopita  perpetuo  esse  de- 
bent.   Item  ex  quo  dominus  Eazimirus  electus  regni  Bohemie  predicti  in 
regem  et  dominum  per  barones  milites  nobiles  civitates  et  communitatem 
eiusdem  regni  Bohemie  existit  rite  electus,  ideo  eciam  nos  non  errore  se- 
ducti  sed  animo  deliberato  et  nostrorum  fidelium  consiliariorum  freti  con-  20 
silio  in  ipsum  dominum  ducem  Kazimirum  electum  nostram  yoluntatem 
consensumque  pariter  et  assensum  dedimus  et  tenore  presencium  damus 
iuxta  voluntatem  et  eleccionem  dictorum  dominorum  regni  Bohemie  de 
ipso  factam.    Postquam  autem  favente  domino  ipse  dominus  Eazimirus 
electus  regni  Bohemie  sacro  eiusdem  regni  dyademate  fuerit  insignitus,  25 
extunc  nos  verbo  nostro  ducali  promittimus  sub  fide  et  honore  nostris 
quovis  exquisito  colore  semoto  sibi  debitum  fidelitatis  actu  et  re  prestare 
omagium  iuxta  libertates  et  iura  nostra  ducalia,  hoc  tarnen  specialiter 
expresso,  quod  prelibatus  dominus  Eazimirus  regni  Bohemie  electus  non 
debebit  nos  arcere  ultra  iura  et  libertates  nostras  ducales  ad  quevis  ser-  30 
vicia  coronam  regni  Bohemie  concernencia  sed  nos  circa  iura  et  libertates 
nostras  predictas  conservabit.  Item  omnibus  nunciis  prefatorum  domino- 
rum Vladislai  regia  corone  et  regni  sui  et  Eazimiri  electi  regni  Bohemie 
et  gentibus  eorum  quocunque  transeuntibus  et  ad  propria  redeuntibus, 
dum  et  quocies  exposcet  necessitas,  nostre  securitatis  transitum  per  du-  35 
catus  castra  fortalicia  et  terras  nostras  dare  et  impertiri  volumus  fideliter. 
Item  promittimus  presentibus,  quod  nulli  homini  contra  prefatos  dominos 
Vladislaum  regem  coronam  et  regnum  suum  ac  Kazimirum  electum  regni 
Bohemie  et  eorum  subditos  auxilia  consilia  vel  favores  nostros  dabimus 
per  nosmet  ipsos  vel  personas  submissas,  publice  vel  occulte.    Item  fal-  4ö 
sam  pecuniam  quamcunque  adinstar  monete  öuprafati  domini  Vladislai 
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regia  in  ducatibus  et  dominus  nostris  cudi  gen  cum  ea  in  foris  civitatum 
opidoram  et  villaram  ducatuum  nostrorum  forizari  non  permittemus,  imo 
sine  dolo  et  fraude  iuxta  totale  nostrum  posse  eam  per  ducatus  et  dominia 
nostra  dnci  minime  permittemus.  Et  nt  iugis  amor  et  Caritas  inter  nos  et 

5  prefatos  dominos  Vladislanm  regem  et  Kazimirum  electum  et  dominia 
nostra  utcunque  qneat  permanere  et  hec  felix  concordia  et  unio  fraterna 
possit  perpetno  inconcnssa  permanere,  omnia  suprascripta  implere  fide- 
literque  et  constanter  tenere  et  attendere  promittimns  et  volnrnns  sine 
dolo  et  fraude  et  quovis  exquisite  colore  sub  fide  et  honore  nostris.    In 

10  quorum  omnium  premissorum  robur  et  evidens  testimonium  sigilla  nostra 
dncalia  presentibus  sunt  subappensa. 

Actum  et  datum  in  campo  ante  Strzelcze  feria  secunda  proxima  post 
sancti  Francisci,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  oc- 
tavo. 

15  Orig.  *ßerg.  im  $auj>tlanbe9ar$foe  gu  äBarföau.    Son  bot  brei  an  Pergament* 

jrreifeu  an  ber  Urtunbe  bcfejtigt  gettefeneu  (Siegeln  ftnb  no<$  bie  legten  beiben  erhalten. 
Jtc.  2  in  rottjem  2Ba<$«  ein  @<$ilb*  unb  $elmfieget  mit  bem  föleflfäen  *bler  &at  bie  fe&r 
unbcutltye  Untförift:  JOHANNES  D.  OPOL  .  .  .  ©et  9fr.  3  (©ieget  fcerjog  ^tfolau^  I.) 
ift  bie  3nf<$rift  ntyt  me$r  erteunbar.  —  (Sine  glei^fantenbe  Urtnnbe  bc*  $erjog«  ©olto 

20  ton  Dpptin  unb  Ober*@logau  toirb  angeführt  in  ber  Überförift  ber  toorßefcnben  Urtnnbe 
bei  3)ogiel  a.  a.  D.  unb  bei  @ommerSberg  Ss.  rer.  Siles.  II  mantissa  diplom.  88,  eine 
»eitere  be*  $erjog«  SBenjet  *on  ffiatibor  (fcom  18.  October)  fiefc  bei  gttrftenttjum  fflatibor 
nnb  bie  toieberum  toom  6.  October  an«  bem  Sager  bei  ©treffe  batirte  entforectyenbe  Urtnnbe 
be«  $olentbnig«  Stabtflato,  ber  $ier  al*  Vermittler  fungirt,  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI, 

25  9fr.  199,  »crg(.  baju  ben  «uffafc  ton  (Srmifö,  @$U|len*  »crbältntjs  *u  $oten  nnb  ju 
Äonig  3Ubrea)t  II.  in  ©tyefifäe  3eitft$rift  XU,  257,  258. 

35.    1443  gebruar  21. 

9ticla$  $erjog  in  ©Rieften  unb  §err  ju  Dppeln  unb  ©djurgaft  befennt    1443 
mit  SRatf)  feiner  Ätteften,  lieben  ©etreuen  ju  rechter  SBeftattung,  SDtorgengabe  *tbt- 21 

30  unb  Setbgebmge  für  fid),  feine  6rben  unb  Sttad&fommen  fetner  ®entaf)ltn  9Wag* 
balena  öerfärieben  ju  f)aben  allen  unb  i|lidjen  feinen  abgefonberten  ©rbtfjeü 
an  bem  Sanbe  unb  ©tabt  ju  Dppiln  unb  bagu  ba3  ßanb  unb  ©tabt  ©djur* 
gaft  mit  allen  unb  jeben  iljren  ßugefyörungen  jC.  ju  tyaben  unb  ju  beftfcen,  als 
SeibgebiugeS  Stecht  ift.   SKannfdjaft  unb  ©table  fjat  er  if)r  bereite  ^ulbigen 

35  iaffen. 

Czn  Oppuln  am  dornstage  vor  kathedra  sanete  Petri  noch  Crists  ge- 

borth  virezenhundirt  jare  und  dornach  in  dem  drey  und  virezigsten  jare. 

Bu«  ©itföen'«  ¥rtoi(cgienbu<$  *on  Siegnifc  fol.  211»  im  <5tabtar$i*e  au  ftegnifc.  %m 
Originale  btngcn  neben  bem  ©leget  be*  $ergog«  no<$  bie  folgenben  be«  WirffoS  gopt,  äJtycfc 
40  »pe«  öon  ffioga»,  3acofe$  toon  ber  (Srampe,  Seföte  ©roföit,  #auno«  3rrcnberg  *on  ©omecjto, 
$anno«  3rrenberg  t>on  £>$obi,  Santo  fcon  ?ro«ta»,  2Jtycolai  Jtytföte,  Santo  Sante  öou 
Bognföifc,  ©artufö  9fyc«  t>on  @me$le«borf,  (Sonrab  t>on  ber  Ober,  ^etir  go^t,  «enifö 
^ehtric^  t>on  Äarbifc^am,  ^eincje  $otyt  toon  @^nrgaft,  Gebart  ^at^manne  gu  Oppdn. 
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36-    #«i*fl  93erof>arb  *on  D^eln^alfcnberg  toermadjt  für  ben  %aU  feine« 

Sobe*  feinem  Setter  »ifolau*  bte  $alfte  »im  ©tabt  unb  ©<$lojj  D^eln, 

fotote  ba?  gange  öanb  Dppeln  mit  #u8naf>me  be*  ©ute«  SBengent. 

1449  Sanitär  16. 

1449  Wir  Bernhard  von  gottes  genaden  hertzog  nnd  herre  zu  Opul  and  » 

3 an.  16.  Falkenbergk  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen  die  in 
sehen  boren  oder  lesen,  das  wir  betracht  nnd  bedocht  haben  sunderliche 
trewe  nnd  liebe  nnd  anch  freundschafft ,  der  wir  zn  dem  hochgepornen 
hertzoge  Nikiassen  hertzoge  zn  Opuln  nnsern  lieben  vettern  von  rech- 
tem angepornen  stamme  geneigt  seint,  nnd  die  seine  liebe  nns  anch  er-  lu 
tzaigt  hat  nnd  in  znkhnnfftigen  zeitten  [zu]  beweissen[t]  meint,  nnd  sun- 
derlichen  gewegen  haben  snnderliche  freintschafft,  die  seine  liebe  uns  in 
unseren  notturften  ertzaigt  hath  und  uns  ein  mergkliche  summa  geldes 
gegeben  hat,  des  wir  mit  wolbedochten  mute ,  gutter  vornunfft  und  ein- 
trechtigen  vorgehabtem  ratte  unser  eldister,  manne  und  diener  dem  ob-  15 
genanten  hochgepornen  fursten  hertzog  Niclassen  herrn  zu  Opul  etc. 
.unserem  lieben  vetter,  seinen  lieben  geerben,  ehelichen  nochkomen  und 
nechsten  unnse  halbe  Stadt  Opul,  unser  halb  haus  daseibist  und  unser 
gantz  landt  zu  Opul  von  unser  sunderlich  angeborner  trewe  liebe  und 
freuntschafft  und  zu  widerstattunge  der  gebungen  summa  geldes  benu-  2ü 
met  zueignet  und  gegeben  haben,  benumen  zueignen  und  geben  in  eraffit 
ditz  unsere  brieffes  mit  allen  und  itzlichen  iren  zuegehorungen  etc.1), 
nichts  uberal  mehr  ausgenomen  dan  alleine  das  dorff  und  gut  Yangri  in 
dem  genantenn  Oplischen  gebiette  gelegen  in  seinen  grenitzen  und 
rehen 2)  von  alders  gehabt  ausgenomen ,  das  wir  uns  behalten  haben  25 
damite  zue  thuen  nach  unserem  willen ,  doch  also  vornemlichen ,  das  wir 
alle  vorsatzunge ,  die  wir  in  dem  obgenantem  Oplischen  lande  und  hal- 
ber Stadt  vorsatzt  und  vorschrieben  haben,  von  der  vorgenanten 3)  summa 
von  stundan  auskaufen  und  ablosen  sollen  und  wellen  und  also  denn 
des  gantzes  unsere  landes  und  stad ,  solcher  ausgelosint  voreaczungen  so 
und  ander  erblicher  gutter  mit  allen  iren  zuegehorungen  und  gemessen 
haben  halden  und  des  gemessen  sollen  in  aller  mosse  als  wir,  als  die  an 
uns  komen  seint,  alleine  also  voi(nemliche)4),  das 6)  wir  davon  furbas  mehe 
kheines  vorkheuffen  noch  vorsetzen  noch  vorgeben  sollen  in  kheiner 
weise  an  alles  arg,  der  aller  gemessen  und  die  haben  und  halden  zun  w 
unseren  lebetagen  und  nach  unser  vorscheidunge  an  den  offtgenanten 
unseren  lieben  vetter  hertzog  Kicklassen,  seine  geerben,  ehelichen  noch- 

1)  3>ie  lange  Äuflityrung  ber  äugc^önmgcn  iß  at*  fclofs  formetartig  toeggefoffen. 

2)  Offenbar  ift  ju  lefen  rainen.  3)  2)ie  Vorlage  fyrt  vorgenanter. 

4}  Sttttc  in  bei  $anbf$rtft.  5)  2>ie  Silage  &at  des.  4'» 
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komen  und  sechste  komen  und  gefallen  Bollen  one  alles  hindernusse  und 
au  alles  widersprechen,  domite  seine  liebe  und  seine  geerben  nnd  nech- 
sten  sol  und  sollen  macht l)  haben  zuethuen  und  zuelassen  zu  vorkauffen 
vorsetzen  vorwechseln  vorgeben  entpfremden  erblichen  und  ewiglichen 

*  zu  besitzen  und  [an]  seinen ,  seiner  geerben  und  nechsten  nutz  zu  wen- 
den ,  wie  sie  das  am  aller  bestenn  duncken  wirt  und  zu  ratte  werden. 
Des  so  haben  [wir]  unserem  hauptman  Janken 2)  und  allen  andern  nach- 
komen{djen  hauptleiten  zu  Opul  auff  dem  newen  haus,  allen  unsern  man- 
schafiten  und  leuten  unsere  Optischen  landes  und  [der]  gantzen  gemeine 

io  der  halbetn)  Stadt  Opul  von  unser  ernster  beffelhunge  geboten  zu  globen 
und  zu  halden  dem  vorgenanten  unserem  lieben  vetter ,  seinen  geerben 
und  nechsten  in  aller  mosse,  als  oben  geschrieben  ist ,  als  irem  rechten 
naturlichen  erbherrn.  Auch  were  es  sache ,  das  wir  ymer  einen  andern 
hauptman  oder  ander  hauptleutte  off  dem  genanten  unserem  neu[en] 

iä  hause  zu  Opul  setzen  wurden,  globen  wir  bey  unseren  glitten  trawen, 
das  der  selbige  oder  dieselbigen  dem  offtgenantenn  unserem  lieben  vet- 
tern hertzog  Nicklassen  seinen  geerben  und  nechsten  an  alles  arge  glo- 
ben und  holden  sol ,  als  der  nugedochte  Janke  gethan  hat  in  sulcher 
weisse,  als  vorgeschrieben  steth.    Mit  urkhunde  ditz  brieffes  bestetiget 

20  und  vorsigelt  mit  unserem  fürstlichen  grossen  anhangenden  insigel. 

Geschehen  und  gegeben  am  dornstage  zu  Opul  vor  sant  Agnetentag 
nach  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  darnach  in  dem  neuen  und 
viertzigisten  iare.  Dabey  sein  gewest  die  ersamen  und  die  woltuchtigen 
herren  Mathis  custos  und  herre  Niklas  von  der  Lubscha  thumbherre  zu 

25  Opul,  herr  Bartholomeus  probist  zu  Falkenbergk,  Nickel  Dirsko3)  von 
derElgott,  Jorge  Dirsko  von  Wogunsdorff,  Paschke  Granowsky ,  Jokesch 
Nassimbor  von  der  Campa ,  Heinrich  Bes  und  Conrad  Kozlowsky  unser 
Schreiber,  dem  dieser  brieff  befallen  wort  zueschreiben. 

8u*  bcm  Registrum  Wenceslai  9fr.  113  f.  148». 

30  37.  $0308  Sernfjarb  »on  Dweln^alfettberg  fibedagt  feinem  Setter  Solfo 
von  D^eln  Battenberg  unb  ttac^  feinem  lobe  ©ttef>lifc,  @$latoentf$u$, 
Sublim*  unb  Sefdptty  unb  behalt  ftrf>  nur  aber  Mofenberg  freie  fcttyofffl™ 
fror,  iai  jebodj  uadj  feinem  Xobe  au$  an  SBotto  falten  folL    1450  2Jtoi  6. 

In  gottis  namen  amen.    Zu  einem  ewigen  gedechtnusse  etc.  wir    1450 
&  Bernhard  von  gottes  genaden  hertzog  zu  Opul  und  Falkenbergk  etc.  be-   Mai  6. 


1)  toftatt  bufe*  *u  ergänjenben  ©orte«  fort  bie  Notlage  ba«  ©ort  werden,  ba«  bo$ 
feljr  ttentg  ^affcnb  föetnt 

2)  3)ie  Notlage  $at  Anken,  bo<$  fomntt  ber  richtige  Warnt  Janke  »ettet  unten  no$ 
einmal  t>or.  3)  SDie  Vorlage  $at  $iet  unb  bei  bem  folgerten  Warnen  Diesko. 
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kennen  öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen,  die  in  sehen  hören  oder 
lesen,  das  wir  mit  dem  hochgebornen  fursten  und  herren  hertzoge  Bol- 
ken,  herren  zu  Opul  and  Obristen  Glogaw  etc.  unseren  lieben  vettern 
ein  beredunge  und  vorainunge  durch  die  unseren  mit  unseren  beiden 
willen  beredt  und  gemacht  haben  nemlichen  also ,  das  wir  eynander  ■> 
helffen  und  ratten  sullen  wider  alle  unser  feinde,  die  uns  und  unser 
lande  anlangen  oder  angreifen  wellen,  ausgenomen  den  bundt,  und  ans 
seiner)  liebe  itzundt  helffen  und  ratten  sali,  das  wir  unser  schulde  un- 
seren gleubigen  betzallen  und  ausrichten  mochten  mit  wissen  und  ratte 
der  woltuchtigen  unsern  lieben  getrewen,  Heinrichs  von  Cranzkaw  unsere  10 
hauptmans  zu  Strzelitz,  Jan  Strol  vonPawunkow,  Jan  Sschilhan  von  Oth- 
menth  und  Nartzischen  von  Drziwkowitz,  darauff  uns  seine  liebe  ytzundt 
funff  hundert  gutter  rotter  Ungerischer  gülden  geben  sal,  und  darnach 
sol  uns  seine  liebe  geben  in  hennde  der  egenanten  unser  lieben  getrewen 
aufi'JohannisBabtiste  ein  tausendt  gülden,  auff  die  Weinachten  IM.  fi.1;  ^ 
und  auff  die  Weinachten  obir  ein  iar  nach  dato  dieses  brieffes  nechst- 
komen  ein  tausendt  gülden,  und  mit  den  obgenanten  drey  tausendt  gül- 
den sullen  die  obgenanten  vier  man  unser  schulde  betzallen  und  aus- 
lessen,  wo  und  wie  si  das  am  allerpesten  und  bekwemlichsten  duncken 
wirt,  und  mit  uns  zw  rate  werden.    So  haben  wir  soliche  summa  geldes  ?" 
angesehen,  die  gutte  und  den  gutten  willen  betracht,  die  uns  seine  liebe 
gethan  hatt,  thut  und  in  zukhunftigen  zeiten  thun  meinet,  und  haben 
seiner  liebe  unser  Schlösser  und  stette  merckte  manschaffte  lande  und 
leute  benumt  gegeben  zugeeygent  und  auffgereicht,  benumen  geben  zu- 
eigen und  aufreichen  in  kraft  dieses  briefes,  nemlichen  unser  schloss  25 
Stadt  maiischaft  landt  und  leute  zu  Falkenbergk,  die  wir  ytzunt  seiner 
liebe  erblichen  abtretten  volkomlichen,  und  noch  unseren  lebentagen  die 
nachgeschriebene  Strzelitz,  Slawentitz,  Lublin  und  Lesnitz2)  an  seine 
lieben  komen  und  gefallen  sollen  von  einem  yederman  ungehindert,  der 
wir  doch  zw  unseren  lebetagen  genuessen  und  gebrauchen  uns  volko-  30 
mene  macht  behalden.  also  es  auch  ytzundt  seiner  liebe  unser  man  und 
stette  in  aller  der  masse,  als  oben  geschrieben  ist,  von  unser  ernnster 
befelunge  und  sunderlichen  geböte  globt  und  gehuldt  haben.    Sulche 
unser  beredunge  vereinunge  und  zueinunge  globen  wir  seiner  liebe  stete 
gantz  und  unwiderruflich  zue  halden  bei  unseren  gutten  fürstlichen  35 
trewen  an  arg,  (und  haben]  das  auch  sunderlich  beredt  und  beschlossen, 
das  wir  vorbas  mehr  der  egenanten  unser  landen  stetten  und  dorffern 
niements  vorsetzen  noch  von  seiner  liebe  entpfrenden  nicht  sullen  an 
seiner  liebe  willen  und  ratte,  sunder  Rozenberg  die  Stadt  und  das  land 

1)  1000  Oulbc«.  40 

2}  QrofretrctiUfe,  @c$latt>ente%  £uMimfe  unb  fcfefriifc. 
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haben  wir  uns  behalden  und  ausgenomen  damite  zuethuen  und  zuelassen 
nach  unsern  willen,  yedoch  nach  unseren  lebentagen  der  herschafft,  und 
ap  da  ycht  überbleiben  wurde,  wollen  wir  von  seiner  liebe  nicht  ent- 
wenden noch  entfremden,  die  vorgenanten  unser  Schlosser  stete  lande 

5  unde  leute  mit  allen  und  ytzlichen  iren  zuegehorungen  etc.  das  alles  als 
obgenant  ist  seiner  liebe  zu  haben  zu  halden  und  des  gemessen  damite 
zu  thuen  und  zue  lassen  vorkhauffen  vorsetzen  vorwechseln  vorgeben 
entpfrenden  erblichen  und  ewiglichen  zue  besitzen  und  an  seiner  liebe 
nutz  und  fromen  zue  wenden,  wie  das  seine  liebe  am  besten  duncken 

io  wirt  und  zu  ratte  wirt.  Mit  urkhunde  dieses  brieffes  bestetiget  und  vor- 
sigelt  mit  unserem  fürstlichen  grossen  insigel  anhangen. 

Geschehen  und  gegeben  zu  Obirsten  Glogaw  an  der  mitwochen  nach 
invencionis  sancte  crucis  nach  Christi  geburt  tausendt  vierhundert  und 
darnach  in  dem  funffczigisten  iare.  Dabey  seint  gewest  die  woltuchtigen 

15  unser  liebe  getrewen  Waczlaw  von  der  Sucha  marschalkh  zu  Glogaw, 
Jan  Strol  von  Pawunkow,  Jan  Ssylhan  von  Othmenth,  Martziss  von 
Diwkowitz,  Cristek  Gaschowitz  von  der  Lozmer,  Petrus  von  Jenkowitz, 
Przibke  Bes,  Michel  Nawog  von  der  Elgoth  und  Conrad  Kozlowsky  un- 
ser Schreiber  dem  dieser  brieff  wart  befollen  zueschreiben. 

20  «u*  bcm  Registrum  Wenceslai  ftr.  142  f.  172*. 

38.    1451  3«m  27, 


33ofto,  $ergog  gu  Dppeln,  $err  gu  Dber*©logau,  Battenberg  unb  gu    1451 
3utj,  öcrlei^t  f  riner  ©emafytin  §ebttrig,  ftergogin  guDppeln,  gum  Seibgebinge  3««»  27. 
bie@d>löffer,  Sanbe  unb  ©täbte  Falkenberg,  Chrzelicz  (ftrei*  Sieuftabt), 

25  Czulcz  (3ülg) ,  Steynaw  unb  Crappicz  mit  allem  3ubel)5re,  ferner  bie  ipälfte 
aller  f afjrenben  §abe,  beSgleidjen  audj  den  dinst  und  die  hirschafft  der  dor- 
ffern und  gutter  Coye  (Äujau) ,  Rosemberg  (JfreiS  SWeuftabt) ,  Semisdorff 
(©imäborf,  Ärei*  Sleuftabt) ,  Petlowicz  (?) ,  Czelun  ((SgeUin) ,  WindeschRas- 
lawiez  (wofyt  $ohufd)  9taffefan$)  und  Polnisch  Milwan  (Sßolnif d|  SKümen) , 

w  die  etwenne  Heincze  Bessen  zeligs  gedechtnus  ires  vaters  gewest  seint. 
§erjogm  §ebnrig  fjat  ftd)  gu  SSormünbero  erforen  be8  StoSftetterg  iBruber 
ipergog  Nicloss  von  Oppeln,  Conraden  zur  Olssen  und  Kozil  und  Jon  Bessen 
uff  Kaczirdorff,  Hanns  Gelcz  Borsnitcz  uff  der  Cunczinstadt  gesessen, 
Girzik  Stosch  uff  Olbrichsdorff  gesessen  und  Heinrich  von  der  Coye  und 

'&  Gindrzich  Supp  uff  dem  Fulstein  gesessen.  StiXQta :  Bernhard  Victo- 
rowsky  von  Malsterwicz,  Nickel  Breske,  Jorge  Breske,  Hanns  Pangaw 
von  Bawmgarte,  Peter  Colmasch  Swarczhanns,  Nuthomus  (?)  von  Lemil- 
dorff,  Hanns  Stosch  von  Twarozkaw  (?) ,  Hanns  Colmasch  von  Pechoticz, 
Przibke  Boes  von  Repitcz ,  Heinr.  von  Cornitcz .  Hanns  Stosch  von  der 

@djtefifd)e  V^n*urfnnbfn.    1.  22 
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Elgot,  Steffke  Coschinbor  von  Melitcz,  Heincz  Newodnik,  Janke  Schoff, 
Micolasch  Logaw,  Heinrich  Colmasch,  Hauptmann  auf  Chrzelicz,  Tristram 
von  Crobusch,  Wichke  von  Smedcz  und  Petrus  von  Jancowicz  #of* 
fdjreiber,  Ausfertiget  tiefe«. 

Oberglogau  sonntag  nach  Johannes  des  teuffers  tage.  5 

9te#  chtem  £ran«fumtc  be$  ftatye*  bon  @$toeibnife,  d.  d.  1460  3nli  13  im  f.  I. 
@taat*ar$tae  ju  ©ien.  3)iefe  Serfttgung  betätigt  bann  in  einer  Urhrabe,  d.  d.  Opptln 
1453  gefcruar  4,  «otfo'3  ©ruber  fttfolan«.  ©UtcftaÄS  im  ©taattar$h>e  ju  ffiicn  in  einem 
£ran«fumtc  ton  1460. 

39.    1462  üRo»ember  26.  iu 

1462  ®eorg,  Äönig  bon  Söhnten  h. ,  betätigt  auf  Sitte  be8  &etjog§  §einrid) 

wo».  26.  oon  ©iogau  unj)  ©agan  bie  toon  weüanb  Sönig  SBenjet  gegen  bie  ©erjoge 
Solfo  unb  33ernf)arb  t)on  Dppetn  ergangenen  9tedjt8fprft$e. 

Zu  Prag  am  freitag  nach  s.  Katherina  tag  von  Cristi  unsers  lieben 
herrn  gebart  vierzehenhundert  und  im  zweiundsechzigsten  jar,  unsers  ^ 
reiches  im  fünften  jar. 

$ta«  bem  Registrum  Wenceßlai  rigebrudft  im  Cod.  dipl.  Sileß.  VI,  p.  207,  bergt, 
ebenbafeftji  «Rr.  262. 

40.  #erjog  tf  onrab  ber  Söetge  Don  Del$*ffioJ)lau  entfagt  ju  ©unfien  ber 
^erjöge  3o^ann  unb  9ltfolau8  Don  Djtyeln  feinen  3tnf^rüd)en  auf  SReufiabt.  w 

1477  Sanuar  27. 

1477  Wir  Conrad  der  weyse  von  gottes  genaden  herezog  in  Slezien  und 

3<m.  27.  herr  zur  Olssen,  Wolaw  und  Warttnbergk  bekennen  öffentlich  mit  dis- 
sem  brief  vor  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  dass  wir  von  sun- 
derlicher  liebe  und  gunst ,  die  wir  zu  den  hochgebornen  forsten  und  25 
herrn  herrn  Johansen  und  herrn  Nikiaßen  herezogen  zu  Opul  etc.  un- 
sern  lieben  oheimen  haben,  unsere  gerechtigkeit ,  die  wir  zu  dem  lande 
und  schlose  Neuenstadt  gehabt  haben,  und  die  ire  liebe  nu  innen  haben 
noch  inhalt  irer  gerechtigkeit,  enttreumt v)  und  abgetretten  haben ,  ent- 
reumen 2)  und  abtretten  in  crafft  dits  briefs,  durch  ire  liebe  und  irer  liebe  30 
geerben  zu  haben  und  zu  besiezen,  globen  die  vor  uns  und  unsere  nach- 
komen  die  genanten  unser  oheimen  und  irer  liebe  erben  umb  solche  ge- 
rechtigkeit nymmer  anzusprechen  nue  und  ewigklich.  Des  zu  warem 
bekentnuss  und  merer  sicherhait  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief 
lassen  hengen.  ^ 

Geschehen  und  geben  zu  Wolaw  am  montag  nach  sant  Pauli  be- 


ll 3>ie  Vorlage  tyat  entrent.  2)  2>ie  Vorlage  \^at  entronnen. 
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kenrogtag  nach  Cristi  gebart  vierzehenhundert  darnach  in  dem  siben 
und  sibenczigßten  iare. 

ttu*  bem  Registram  Wenceslai  9h.  200,  f.  234b. 

41.    1480  9tu0uft  2. 

5       3olj<mne3  unb  Siilolau«,  $erjbge  ju  Dppeln,  89rieg  unb  Dbergtogau,    1480 
behmben,  bajj,  nadjbem  ttyr  SSater  §erjog  SWfolau«  baS  ©tabttein  Söwen  mit  *"*■ 2- 
aitbero  ©ütern  unb  ßubc^örungcn  nadj  bcm  Xobc  bc3  §au3  $off  ate  berfal* 
lencS  Setyen  eingebogen  Ijatte  unb  fie  oftmals  für  beffen  nadjgelaffene  Xodjter 
Sarbara  erfudjjt  worben  waren ,  beren  S3rief  e  unb  $anbf  eften  einjuf etyen ,  fie 

io  biefelbe  mit  ityreS  SSater»  ©djweftem  unb  greunben  bor  ijjrer  Scannen  33anf 
gelaben,  ityre  SSriefe  eingefetyen  unb  erlannt  tyaben,  ba&  ba8  ©täbtlein  ber  grau 
JBarbaraerb  unb  eigen  ift,  unb  tyabenityr  baffelbe  mit  ßugeljörungen  abgebeten. 
Montag  nach  assumptionis  Marie. 

ttegeft  im  Cod.  dipl.  Siles.  IX,  1059  au«  einem  $ibimut  ton  1554  im  Stiege? 
15  ©tabtart&toe. 

42.    1482  9Rai  14« 

Sönig  2Rattf)ia8  urfunbet,  bafj  &or  itym  $erjog  Sotyann  &on  Äufctywijj    H82 
unb  Ujeft  bie  tyalbe  ©tabt  ©leiwifc  mit  ber  SSogtei  uub  ben  Dörfern  9tid)ter3*  mi  u- 
borf,  ©iroppenborf,  Xrtjnef,  ®lgot  *  Sabrje  (?,  Welhotie)  unb  ben  ßanb* 

20  feuten  unb  SWannen  bon  SBielopole ,  Sebofctyowifc,  ©molnife,  Sttt*©leiwifc, 
3*nrife,  bem  Sau  JBiclif  &on  ßornicj,  jur  Qtxt  §auptmanu  bon  Dberfdjlefien, 
»erlauft  tyabe,  welkem  Sefcteren  bann  aud)  ber  ftönig  feine  ftätfte  bon  ©tei* 
wi|  mit  ber  tyalben  SSogtei ,  bem  Äntljeü  bon  Xrtjnef ,  Änurow  unb  ®d)ön* 
toatbe,  fowie  ben  Sanbleuten  unb  Staunen  bon  Semit,  Sßeter8borf ,  ©tcralto* 

25  wi|,  $rei8wifc,  Sriewatb,  ba8  wttfte  ©djönwalbe,  ba8  wttfte  Sieborowifc  mit 
bemfelben  SRed)te,  wie  er  (berÄönig)  e8  bon  ©erjogipeinridj  bon  SRünfterberg 
getauft  Ijai,  berpfanbet. 

W  Presspurcze,  w  autery  przed  bozim  wstnpenim  1482  kral.  Uh.  25 
Czesk.  14. 

30  $u$  bem  Registram  Wenceslai  au^ügti^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  339. 

43.    1489  3anuar  20. 

Äönig  2Ratttyia8  nimmt  bie  ©erjöge  gotyann  unb  SRilolau»  bon  Dppeln,    H89 
bie  Sünbniffe  mit  feinen  geinben  gemalt  tyatten,  wieber  ju  ©naben  an,  wo*  3an- 20- 
für  biefe  üjm  bie  Summe  ®elbe8,  bie  er  itynen  fdjutbet,  erlaffen  unb  itym  baju 
35  nodj  15,000  ungarifdje®ulben  bis  nfid)ftegaftuad>t  jatylen,  eventuell  if)m  bie 
brei  geften  Dber*®togaur  SReuftabt  unb  ßütj  einräumen  follen. 

22* 
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Na  Wysskowie  w  utery  den  sw.  Fabyana  a  Sebastiana  1489  kral. 
Uh.  22Czesk.  21. 

*u«jug«tteife  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  382  unb  383  au«  bcm  Registern 
Wenceslai  ober,  toie  e*  <palacfy  ©itymiföe  ©ef<$ic$tc  V,  1,  320,  «um.  281  btyx$ntt,  Um 
Copiarium  dipl.  Siles.  f.  164  unb  491.  5 


44.    1492  Dctober  1. 

H92  2Bilf)etm  bon  Sßernftein  unb  auf  ipetffeuftein,  £)berf|ofmeifter  be3  fiönig* 

0ci- *•  rei<$§  39öf)men,  tritt  an  bic  $erjöge  Sofyann  unb  SfttfolauS  toou  Dppeln  unb 
Dber*®logau  feine Steckte  auf^leitoifc  ab  unter  ftberreidjung  be3  SBriefeS  wn 
Äbnig  äBlabtjflato,  fotoie  beä  Übergabebrief e3  bon  San  SBielif  bon  ffiorniq.     iu 

Na  Crumlowie  (Sftrummau  bei  SBubloeiS  in  33öf)men;  w  pondieli  po  sw. 
Wacriawa. 

*u«  bem  Registrum  Wenceslai  aug}ügli$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  ftr.  407.'; 


45.    1493  Juli  12. 

1493  Äönig  SBIab^ftatP  berieft  beut  Sotjann  ©ofolotitöfij  j  SBrancje  feinem  15 

3uii  i2.  o^erften  Äämmerer,  beut  er  auf  JBurg  Xoft  unb  3ubet)br  4000  ©ulben  ber* 
f djrieben ,  nadjbem  bief er  if|m  bie  ©d)ulb  erlaffen ,  baffir  unb  für  biete  treue 
3)ienfte  bon  be3  ÄönigS  Sugenbjeit  an  bis  jefct  bie  SBurg  Xoft  mit  ©tabt  unb 
SBeid&bitb  k.,  bem  Sßatronate  in  Xoft  unb  $ßetöfretfd>am,  feie  §erjog  sßrimfo 
bon  Xoft  e$  fyatte,  unb  mit  bem  SRedjte  jur  Sinlöfung  ber  $fanbfdjaften,  na«  20 
mentlidj  beS  ©täbtdjena  $ei8fretfcl>am,  ju  erb  unb  eigen. 
Na  Budinie  w  patek  przed  sw.  panu  Markethu. 

*u«  bem  Registrum  Wenceslai  auegfigüd}  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  Hr.  413. 

46.    1495  October  28. 

1495  *ßaul  ©ofolontöty  [j]  SBrancje  (?)  berfauft  eine  föniglidje  »moartfdjaft  25 

oct.  28.  jfo  jcinen  sßruber  San  unb  fid)  felbft2)  nad)  beffen  Xobe  auf  bie  S3urg  Xoft 
mit  3ubef)ör  bem  $erjog  3ot)ann  t>on  3lujd^tt)i|  unb  ©tetn>i$  jperrn  oon 
Sagemborf  unb  ber  ^erjogin  Sarbara  bon  Xroppau  unb  SRatibor  unb  grau 
ju  Sagemborf,  beffen  ®emat)ttn,  nebft  ber  §errfd)aft  Xoft  felbft. 

Na  Tosku  (Xoft)  w  strzedu  den  sw.  Ssimony  a  Judy.  w 

*u«  bem  Registrum  Wenceslai  auSjügtty  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  ftr.  425. 

1)  2>er  eigentliche  »ertoufsbrief  Dorn  Xage  barauf,  cbcnbafef&ft  Sffr.  408. 

2)  SJergl.  bie  toor^ergefccnbe  Urfunbe. 
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47.    1497  getarnt  21. 

SBatbara,  $erjogin  fcon  Xxoppau,  SRatibor  unb  Sägernborf ,  »erlauft    U97 
einen  gretyeitsbrief,  welcher  cinft  üomÄaifer  für  ben  je^t  beworbenen  Sodann  *e*r- 21- 
SofolotoSfy  Aber  ben  SBcftfe  bon  ©cfyfofc  unb  ©tobt  Xoft  gegeben  warben  war, 
5  ben  ©ebtübern  3of)ann  unb  SiüolauS,  §erj6gen  bon  Dppetn  unb  Ober* 
®  log  au. 

W  Krznowie  $ägernbotf)  w  utery  przed  sw.  Matiegem  apost. 

%u*  bem  Registrum  Wenceslai  auÄjfigtty  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9lr.  430. 

48.    1505  @eptember  28. 

io        3oljann,  §erjog  bou  Dppeln  unb  £)ber*@logau  urfunbet  bie  gütliche    1505 
9uägteid)ung  aller  ber  ©treitigteiten ,  welche  er  mit  weilanb  §erjog  Sodann  ®«^  *8- 
bon©agan  gehabt  Ijatte  über  bieSBerfd^reibungen  unb  9$erbünbniffe,  bie  er  mit 
bemfelben  unb  auclj  mit  weilanb  iper  jog  §einridf>  Don  SRünfterberg  ®rafen  bon 
©lajj  gemalt  fyatte.  Diefc  Änfprfidje  t)atte  bann  ber  genannte  ©aganer  §tx* 

\h  jog  ben  3Rünfterberger  ©erjögen  Älbredjt  unb  Sari  überlaffen,  unb  bief e  Ijaben 
nun  bie  Urtunbcn  hierüber  bem  SfaSfteOer  herausgegeben.  1)od)  verpflichtet 
jid>  berfelbe,  ben  betreff enben  ©rief  beS  ©aganer  $erjogS  ben  SWünfterberger 
Surften,  falls  biefe  beffelben  bor  SRed)t  ober  fonft  benötigt  wären,  auSjuant* 
»orten,  wenngleich  nur  leit)Weife.  Dl>ne  3*u0tft- 

20        W  Opoli  w  nedieli  den  sw.  Waczlawa. 

%u9  bem  Originale  mit  bem  ^erbrochenen  bieget  be«  #er$ogs  im  ©erregt.  Br^toe 
\vl  Del*  C  b  29.    gergl.  I,  252. 

49.    Äöntfl  SBfabirflato  berftm$t,  nad)  bem  lobe  be*  ^ergogS  Johann 
bon  Dppeht  unb  Dber»@logau  eines  biefer  beiben  fianbe  bem  üWarfgrafen 
25  ©eorg  Don  SBranbenburg  ju  geben.    1507  September  5. 

Wir  Wladisiaus  von  gottes  gnaden  zu  Hangern,  Behaim,  Dalmatien,     1507 
Croatien  etc.  konig,  marggrave  zu  Merhern,  hertzog  zu  Lucenburg  und  £«**■  5- 
in  Schlesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  aller- 
menigelich,  das  wir  höchlich  angesehen  und  betracht,  auch  aus  sundern 

3u  unsern  königlichen  gnaden  genaiget  uinb  der  angenemen  dinst  willen, 
die  der  hochgebome  fürst  herr  Georg  marggrave  zu  Brandenburg  etc. 
unser  lieber  oheim  und  schwestersone  jetzt  ein  zeit  here  an  unserm  ko- 
irigl.  hofe  uns  unsern  konigreichen  und  landen  in  rechter  trew  gethan, 
noch  thut  und  kunfftigelich  mit  leyb  und  gut  zu  thun  erbeutet,  demnach 

35  ans  solcher  lieb  und  angesipter  freuntschaft ,  die  wir  zu  seiner  lieb  tra- 
gen ,  und  umb  seins  trewlichen  verdienens  willen,  die  zu  belonen  auch 
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seiner  lieb  mit  unser  konigl.  hilf  und  erstattung  billichen  zu  erscheinen, 
auf  das  sein  lieb  uns  hinfur  dester  bas  gedienen  mog ,  haben  wir  seiner 
lieb  und  allen  seinen  erben  und  nachkommen  alle  unser  gerechtigkeit, 
so  nach  abgang  des  hochgeb.  Johansen  in  Slesien  hertzogen  zu  Oppoln 
unsers  oheim  fursten  und  lieben  getreuen,  nemblich  was  an  demselbigen  > 
furstenthumb  zu  Oppoln  an  uns  als  konig  zu  Hungern  und  Behaym  auch 
hertzogen  in  Schlesien  rechtlich  kommen  und  gefallen  wurdet ,  nichts 
daran  außgenommen  gnedigclich  gegeben  und  verlihen,  geben  und  ver- 
leihen seiner  lieb  solich  unser  gerechtigkait  an  dem  bemelten  fursten- 
thumb hiemit  in  craft  dits  brieves  auß  Hungerischer  und  Behaimischer  10 
konigl.  macht  und  als  ain  hertzog  in  Schlesien  also  und  mit  der  beschei- 
denhait,  wann  es  nun  zu  dem  fall  kommet,  das  solch  unser  gerechtigkait 
an  dem  furstenthumb  nach  des  obgen.  hertzog  Johannsen  tode  an  uns 
gevellet,  so  wollen  wir  die  wale  under  den  zwaien  furstenthumben  Glo- 
gaw  und  Oppoln  vorbehalten  haben  uns  der  ains  für  unsern  liebsten  sone  15 
hertzog  Ludwigen  erwälen  und  behalten.    Darnach  welichs  seiner  lieb, 
seiner  erben  und  nachkommen  in  solcher  gestalt  von  uns  eingegeben 
wurdet,  als  wir  uns  dann  des  verwilligen  und  von  stund  nach  des  obge- 
melten  hertzog  Johannsen  tod  hie  mit  crafft  dits  brieves  gethan  wollen 
haben,  es  sey  das  zu  Oppeln  als  ain  rechter  anfall  oder  das  ander  zu  20 
Glogaw,  jegclichs  mit  aller  seiner  zugehorung,  nichts  davon  außgenom- 
men noch  hindangesatzt,  wie  das  hertzog  Johanns  innengehalten  und 
wir  selbst  innenhaben  möchten,  in  solcher  maß  und  form  soll  der  obge- 
melt  unser  lieber  oheim  und  schwestersone,  sein  erben  und  nachkommen 
der  zwayen  furstenthumber  ains  einnemen  innenhaben  nutzen  nyessen  25 
und  gebrauchen  und  damit  zu  thun  und  zu  lassen  als  mit  anderm  seiner 
lieb  aigenem  gut  on  unser  unser  nachkommen  kungen  und  sunst  menig- 
clich  von  unsern  wegen  irrung  und  hindernus,  doch  uns  und  unsern  cro- 
nen  an  iren  dinsten  und  lehenspflichten,  was  davon  rechtlich  und  billicb 
zu  thun  ist,  on  schaden.  Gebieten  darauffallen  unsern  fursten  gaistlichen  30 
und  weltlichen,  prelaten,  heim,  ritterschaften,  mannschaften,  den  von 
stetten  und  allen  andern  unsern  underthanen ,  was  Standes  wirden  oder 
wesens  die  sein,  hiemit  ernstlich  und  vestigclich  und  wollen,  das  ir  den 
obgenanten  unsern  lieben  oheim  und  schwestersone,  sein  erben  und  nach- 
kommen bey  dieser  unser  konigclichen  begnadung  und  gäbe  wie  oben  35 
angetzaigt  trewlichen  haltet  schützet  und  schirmet  und  dawider  nit  thuet 
noch  andern  zu  thun  gestattet  bey  Vermeidung  unserer  ungnad  und 
schwerer  straf.    Zu  urkundt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  in- 
Siegel  besigelt. 

Geben  zu  Ofen  suntags  vor  unser  lieben  frauen  tag  irer  gebart  40 
nach  Christi  geburt  tausent  fünfhundert  und  im  sibendten,  unserer  reiche 
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des  Hungerischen  im  sibenzehenden  und  des  Behaimischen  im  ßiben 
und  dreyssigsten  jaren. 

3Rit  ber  Unterfdjrift  be8  ftbntgS, 

Sn  einem  fttanftfnmte  be*  3töte*  3otyann  bon  ?angtyrim  bom  9.  Bugnft  1527  im 
5  geheimen  @taat«ar$ibe  ju  Serftn. 


50.    1510  2Rärj  30. 

Äaftmir,  $erjog  Don  Xeföen  unb  ©rofr©fogau,  Hauptmann  öon  Ober«    1510 
unb  fRicbcrf^tcpen,  nrfunbet,  bafc,  uadjbem  SBfobtjftato  Äönig  üon  Ungarn  **"* 30 
unb  396f>men  bte  Ämoartfdjaft  auf  bie  Sanbe  be«  §erjog3  Sodann  üonOppeln 

io  unb  ©ber*©logau  feinem  33ruber@iegmunb,  $erjog  t>onXroppau  unb®rofc* 
©togau,  Hauptmann  beiber  ©Rieften  unb  ber  SKarfgraffdjaft  Sauftfc  öcr* 
fdjrieben  f)atte,  bann  ©iegmunb  nadf)  (Erlangung  ber  Ärone  t)on  Sßolen  jene 
ttnroartf djaft  iljm  bem  ÄuäfteDer  abgetreten  aber  jugleid)  gebeten  l)abe,  ftaftmir 
möge  bem  ©oljne  feinet  ©d&tnefter,  8artfjolom&u3 ,  föerjog  öon  SWünfterberg 

15  unb  Xroppau,  ft{ein*©togau  (Dber*®fogau)  unb  ftraty>i|  fiberfaffen,  tooju 
fid)  nunftaftmir  burd)  biefenJBrief  Verpflichtet,  ber  beftegelt  ift  burdj  benÄufc* 
[teuer,  beff en  ©oljn  $erjog  SBenjet ,  San  fjulftein  Don  ©tatotott)  auf  @tube» 
nifc,  Slicotau*  SBrobecjfi),  aRarfäatl  be8  $erjog«,  San  ®eblni|ft>  t>on  Cljol* 
tife  auf  $ofaifd)  Oftrau ,  SBenjel  SRufecjfy  von  ffigtuan ,  Äafoar  Sjeta  öon 

20  Sjedjottricj,  gacob  üon©robotoicj.  ®ef djrieben  burdj  bie  §anb  beS  83eml)arb 
S)jtaloff  Don  SRerjtn. 

^reiftabt  (im  ft.  $efd>en  ober  im  $.  ©logau?)  w  sobotu  przed  weliku 
noczy. 

Original  mit  bem  Siegel  be*  $er)og9  nnb  fielen  anbern  ber  genannten  Sengen 
25  im  $er§ogl.  9r$i*e  )u  Oet«  C  b  35. 

51.    Äötttg  SBlabtflau»  betätigt  bem  $eqoge  3o^ann  Don  Dty>tht  ba$ 
freie  SJttyofttiantoei&i  Ober  feine  Sanbe.    1511  Stör*  30. 

Wir  Wladifllaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  und  Behaim ,  Dal-    151 1 
macien,  Groacien  etc.  konig,  marggraf  zu  Merhernn ,  Lutzemburg  unnd  ***** 30< 

30  fürst  inn  der  Schlesien  und  marggraf  zu  Lausitz  etc.  bekennen  gein 
allermenigklich  mit  disem  brief,  das  wir  gebeten  sind  von  dem  irlauch- 
ten  Hannsen  hertzogen  zu  Opeln  unnserm  ohaim  fursten  und  lieben  ge- 
trewen,  das  wir  ime  ger achten  zegeben  ein  solchen  brief,  auff  welchen 
er  alle  seine  furstenthumber  land  und  leut,  die  er  itzund  hat  und  in  zu- 

35  kunfftig  zeit  noch  haben  wurde,  mocht  übergeben  beschaiden  oder  sich 
veraynen,  wem  und  wer  ime  gefallen  wurd  und  duncken ;  so  haben  wir 
betracht  und  angesehen  sein  vleissig  unnd  willig  dienst ,  die  er  uns  ge- 
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than  hat,  thut  und  in  zukunfftig  zeit  thun  soll  und  mag,  und  sonderlich 
auch  angesehen  ettlich  furbith  gein  uns  derhalb  gescheen  aus  unserer 
konigklichen  gnad  und  milde  aus  ßehemischer  macht  und  als  ein  füret 
in  der  Schlesien  mit  wolbedachtem  mute  und  rathe  unserer  lieben  ge- 
trewen  und  mit  unserm  aigen  wissen  haben  wir  dartzu  verwilligt,  hirmit  5 
und  in  krafft  dits  briefs  bewilligen  und  unsere  volkomene  willen  und 
gewalt  geben  dem  obgenanten  hertzog  Hannsen  gebende  in  kraft  dits 
briefs  und  vestigklich  wollend,  das  er  hertzog  Johans  der  obgenante  alle 
und  iede  sein  hab  guter  inn  Ober-  und  Nider-Schlesien,  erblich  unnd  in 
lehenrechten  und  die  in  pfandweis,  beweglich  und  unbeweglich ,  die  er  i<* 
itzund  hat  und  noch  redlich  gewynnen  wurd,  möchte  und  volkomentlich 
gewalt  hette  zuvergeben  zubeschaiden  zuverpfenden  und  sich  zu  ver- 
brudern und  veraynen  mit  wem  und  wer  ine  am  besten  duncken  wurdt, 
in  unserm  konigreich  Behaim,  in  dem  marggrafthumb  Merherrn  oder  in 
dem  furstenthumb  der  Schlesien,  es  sey  ain  tail  ader  gar,  on  alle  bind-  in 
rung  und  eintrag  allerlay  person.   Die  dann  allso  gescheen  oder  gethan 
gebe  und  vergeben  oder  beschaiden  oder  auch  sonst  Verbrüderung  unnd 
vor  seinen  guttern  veraynigung,  die  er  allso  thete  bey  gesundem  leib 
oder  am  totbeth  unter  seinem  innsigel  und  zu  gezeugnus  sechs  erbar 
leute,  wir  wollen,  das  allso  krefftig  sei  on  mindrungunnd  gehallten  2« 
wurde,  alls  es  für  uns  geschee  unnd  mit  sonderlichen  briefen  bekrefftigt 
wurde  unnd  von  uns  dartzu  bewilligt ,  iedoch  on  schaden  unsern  dien- 
sten  und  alten  herkomen  herlichait.    Und  der  oder  die ,  wem  allso  wie 
obensteet  vorgeben  beschaiden  unnd  verschriben  wurd,  und  mit  wem  er 
uberainkombt  unnd  sich  veraynet  ordenlich  unnd  dies  allso  geschee  ver-  25 
endet  unnd  bekrefftigt  werde ,  sollen  sy  das  halten  haben  gebrauchen 
allso  und  in  der  mas  wie  er  selbs  in  lehenrecbt  nach  aussatzung  der 
furstenthumb  Schlesien,  an  unser,  unser  erbenn  und  nachkamenden  ko- 
nigen und  allerlai  person  hindernus.    Hierumb  wir  bevelhen  allen  un- 
sern unterthanen  der  furstenthumb  Schlesien,  ietzigen  und  zukunfftigen  30 
unsern  lieben  getrewen,  das  ir  den  obgenanten  hertzog  Hansen  von  Opeln 
bey  der  unser  gäbe  wie  inn  dem  brief  obensteet  handthabt  schützt  unnd 
schirmet  unverbrochenlich  nw  und  zu  ewigen  zeiten.   Dem  zu  gezeugnus 
haben  wir  unnser  konigklich  innsigel  an  disen  brief  lassen  hengken. 

Geben  zw  Presslaw  am  sontag  Letare  nach  Christi  geburt  tausent  35 
funff hundert  unnd  inn  dem  ailfften  iar,  unnserer  konigreich  des  Hungri- 
sehen  in  dem  ayn  und  zwaintzigsten  und  des  Behemischen  im  viertzig- 
sten  iarn. 

3ht*  einem  Xran«fumt  be«  $omcapitel«  toon  Ofen  fcom  15.  SRätj  1519  int  geheimen 
<Staat*ar$h>e  311  Stalin.    3n  qe($tfd)er  @praä)e  im  Registrum  Wencesl&i  för.  419,  f.  502. 
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52.    1511  Dctober25. 


Sömg  SBlabtyftato  bcftätigt  auf  Sitten  $erjog  a3alentüt'3  toon  Xroppau    I5ii 
ben  6rbt>ertrag ,  ben  bic  Sjerjöge  3of)ann  unb  tocilanb  SlifoIauS  toon  Dppeln  0ct  25- 
mit  93alentin'§  Derftorbenem  SBater  §erjog  3oljamt  t>on  Statibor  uor  Äönig 
5  2Ratrt)ia£  geschloffen,  unb  bem  ju  gotge  im  f^aUe  iljreS  tinberlofen  XobeS  it)t 
Stonb  an  ifyre  ©djtoefter  äRagbalena  unb  beren  @tben  fallen  fotte. 

W  Budinie  (Dfen)  w  sobothu  przed  sw.  Symonem  Jada. 

3ta«  htm  Registrum  Wenceslai  cratftügtty  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9ftr.  479. 

53.    Äönig  Sölatyflöto  befiätigt  bie  ßrböetbrüberung  ber  $er$oge  Johann 
10  tpott  Dpyeln  unb  Satentin  tum  Stattbor  unteteinanber  unb  mit  ÜMarfgraf 

©eorg  t>on  23ranbenburg.    1512  Detobet  11. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  und  Behaim  etc.  1512 
konig,  marggraff  zu  Merhern,  hertzog  inn  der  Schlesien  und  zu  Lutzel-  D(t- ! { 
bürg,  marggraff  zw  Lawsitz  bekennen  für  uns,  den  durchleuchtigen  fur- 

15  sten  herrn  Ludwigen  konig  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  unnsern  lieb- 
sten sone  und  all  unser  nachkomen  konig  zw  Hungern  und  Behaim  mit 
disem  brieff  gein  allermenigklich ,  das  für  uns  komen  sind  die  erbarn 
erat vesten  Peter  von  Konigsfelt  haubtman  uff  Medwed,  Sigmund  Miskota 
von  Wodmckaw  cantzler  und  Sigmund  Nürnberger  secretarii  in  namen 

20  und  an  stat  der  hochgebornen  fursten  unserer  lieben  ohaim  und  swester 
sone  herrn  Georgen  marggraven  zw  Branndemburg,  zw  Stetin,  Pomern 
der  Cassuben  und  Wenden  hertzogen,  burggrafh  zw  Nurinberg  und  fur- 
sten zu  Rügen,  herrn  Johannsen  zu  Opeln  und  herrn  Valentin  zu  Katbarn 
hertzogen  etc.  und  haben  uns  furgetragen  gnugsame  gewalthabung  ietz- 

25  gemellter  irer  herrn  uff  sy  gestalt  und  dobey  zuerkennen  geben,  das  ge- 
mcllte  fursten  aus  sonderer  zunaigung  und  merer  erhalltung  freuntlicher 
angeborner  sopschafft  und  verwantnus  in  ain  sondere  aynigung  und  ver- 
pundtnus  zu  und  gegeneinander  sich  begeben  haben :  nemblich  ob  her- 
tzog Valentin  vor  hertzog  Johannsen  on  eelich  leibserben  von  menlichem 

30  und  weiplichem  geschlecht  mit  tode  verschide ,  das  alsdann  alle  und 
iede  hertzog  Valentins  guter,  soviel  sein  lieb  hinter  ime  vorlest ,  unver- 
komert  auff  hertzog  Johannsen  und  seiner  lieb  eelich  leibserben  erblich 
gefallen  sollen,  wue  aber  hertzog  Johans  on  eelich  leibserben,  es  wem 
sone  oder  tochter ,  vor  hertzog  Valentin  mit  tod  abgieng ,  so  sollen  als- 

35  dann  alle  und  iegliche  sein  hertzog  Johannsen  furstenthumb  herlichait 
und  guter ,  wie  die  alle  namen  habenn  oder  gehaissen  werden  mögen, 
die  sein  lieb  hinter  ime  verlest ,  unverkomert  erblich  zusteen  und  ge- 
fallen uff  hertzog  Valentin  nach  laut  und  innhalt  eins  Vertrags  durch 
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weiland  hertzog  Johannsen  von  Batbarn  und  Johannsen  and  Nicklausen 
gebrudere  hertzogen  zn  Opeln  auffgericht  und  durch  den  durchleuchtigen 
fursten  Mathiassen  konig  zw  Hungern  etc.  loblicher  gedechtnus  und  uns 
von  newem  zuegelassen  und  bestettigt ,  iedoch  so  hab  ime  hertzog  Jo- 
hanns von  Opeln  vorbehallten  viertzigktausent  gülden  Ungrisch  zn  sei-  5 
ner  lieb  seelhail  seinen  dienern  oder  wer  seiner  lieb  dartzu  geliebt  bey 
gesundem  leib  oder  am  todtbeth  zu  vergeben  und  zu  verschaffen,  und  so 
er  hertzog  Johans  das  vergeben  oder  verschaffen  allso  thet  uff  ligenden 
guttern,  zu  denselben  [allen  solle  gemellten  unsern  lieben  swester  sone 
und  ohaim  marggraf  Jörgen  und  hertzog  Valentin,  uff  welchen  in  kraft  tc 
dises  ires  Vertrags  [die  gutter]  gefallen  wurden ,  umb  rechte  versetzte 
haubtsumma  die  widerlosung  vorbehallten  sein.   Begebe  sich  aber ,  das 
hertzog  Johans  hertzog  Valentin  überlebt  und  seiner  lieb  hab  und  guter 
zu  hertzog  Johannsen  banden  komen  wurden,  und  er  hertzog  Johans 
allso  mit  tod  vor  marggraf  Georgen  auch  verschied  und  nit  eelich  leibs-  15 
erben  beder  geschlecht  hinter  ime  verlies ,  das  dieselben  guter  sambt 
allen  und  ieden  furstenthumben  obrikaiten  herlichaiten  und  gebieten, 
die  er  hertzog  Johanns  hinter  ime  verlies,  unverkomert  an  marggraff 
Jörgen  erblich  gefallen,  gantz  nichts  davon  ausgenomen  dann  allain  wie 
obsteet  die  vierzigktausent  gülden  Ungrisch ,  ob  hertzog  Johanns  die  20 
vergeben  oder  verschaffen  wurd.   So  sich  aber  begebe ,  das  sy  die  drey 
fursten  sambtlich  mit  tod  verschieden ,  das  alles  inn  dem  willen  gottes 
steet,  das  alsdann  alle  und  iede  hertzog  Johannsen  furstenthumber  und 
guter  nichts  ausgenomen ,  als  vil  sein  lieb  hinter  ime  verlassen  wurd, 
unverkomert  zu  unnser  konigklichen  camer  gefallen  und  dobey  in  ewig  25 
zeit  unverendert  sein  und  bleiben ,  ausgeschlossen  die  viertzig  tausent 
gülden  Ungrisch,  die  hertzog  Johanns  wie  obgemellte  zu  verschaffen 
und  zu  vergeben  vorbehallten  hat.  Were  aber  sach.  das  sich  der  dreier 
fursten  ainer  oder  mer ,  wer  oder  welche  die  wem ,  eelich  vermehlen 
wurden,  so  sollen  und  mugen  der  oder  dieselben  fursten  iren  gemeheln  30 
nach  landsgebrauch  und  gewonhait  zu  vermachen  und  zu  verweisen 
macht  haben  ire  leipgeding  oder  morgengab ,  ain  ieder  fürst  uff  seinem 
furstenthumb.   So  sy  auch  redliche  beweisliche  schuld  hinter  inen  ver- 
lassen wurden,  dieselben  sollen  on  alle  ausred  und  behelff  von  dem,  der 
den  erbfal  erlebt,  gnugsamblich  vergnügt  und  bezalt  werden.   Wue  sich  35 
auch  begeb,  das  in  krafft  dits  Vertrags  die  furstenthumber  wie  obgemellt 
auff  ir  fursten  ainen  welcher  [es]  were  gefallen  wurd,  so  sollen  alle  und 
iegkliche  unterthan  und  inwoner,  es  sey  von  herrn  prelaten  ritterschafft 
burgern  und  anndern  der  schlos  stete  merckte  und  dorffer,  wue  an  wel- 
chem end  der  oder  dieselben  in  den  angezaigten  furstenthumbern  sein,  40 
bey  iren  Privilegien  freihalten  gerechtikaiten  und  allten  gewonhaiten 
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gantz  unbeschwert  dobei  bleiben  lassen  handthaben  zu  sehatzen  and  ze 
schirmen  etc. ;  ans  doraaff  an  stat  and  in  namen  obgemellter  unserer 
lieben  ohaim  and  swestersone  anterthenigklieh  gebeten  inen  solchen 
vertrag  und  verpundtnus  als  konig  zw  Hangern  and  Behaim  gnedigklieh 

>  zu  bewilligen ,  denselben  auch  in  allen  stucken  punekten  clausuln  und 
artickelnn  zu  confirmirn  und  zu  bestetigen :  allso  haben  wir  angesehen 
die  getreulichen  und  nutzlichen  dienst,  die  gedachte  forsten  uns  unsern 
konigreichen  uud  landen  in  manigfeltig  weg  bewisen  haben  und  sich  ze 
thun  erbieten,  auch  sonderlich  das  wir  schuldig  sind  fridliche  aynikait 

10  zwischen  den  unsern  zu  erheben  und  zevorderst  das  wir  iren  liebden  als 
unsern  lieben  ohaimen  und  swestersonen  mit  allen  gnaden  wol  genaigt 
sind,  und  derhalb  angezaigten  vertrag,  wie  der  inn  disem  unserm  ko- 
nigklichen  brieff  begriffen  ist ,  gnedigklichen  zugelassen  und  bewilligt, 
zulassen  und  bewilligen  dorein,  confirmirn  und  bestettigen  auch  densel- 

15  ben  aus  Hangrischer  and  Behemischer  konigklicher  macht  hiemit  in 
krafft  dits  brieffs,  allso  das  wir  denselben  in  allen  stucken  poncten  clau- 
suln und  artickeln  angenem  auch  mit  unserm  guten  wissen  und  willen 
beseheen  lassen  und  wollen  auch  dowider  kainerlai  brief  Privilegien 
oder  freihalten ,  dy  solchem  vertrag  entgegen ,  wey  ter  geben  noch  aus- 

20  geen  lassen ,  und  ob  hinfur  ainer  oder  mer  brief  Privilegien  oder  frei- 
halten ausgangen  wern,  die  gemellten  unsern  lieben  ohaimen  und  swe- 
stersonen, sovil  disen  vertrag  berurt,  ainichen  schaden  brechten,  das 
dieselben  mit  diser  unser  confirmation  gentzlich  getodt  und  abgethan 
sein  sollen  vor  allen  rechten ,  sy  sein  gaistlich  oder  welltlich ,  wie  die 

25  genennt  oder  erfanden  werden  mögen ,  gentzlich  an  all  arglist  u^d  be- 
helff.  Begeb  sich  aber ,  das  nach  anzaigen  dess  obgeschriben  Vertrags 
die  furstenthumber  und  guter  uff  uns ,  unsern  liebsten  son  konig  Lud- 
wigen oder  unser  erben  und  nachkomen  konig  zu  Hungern  und  Behaim 
gefallen  würden,  so  sollen  und  wollen  wir  dye  bey  unnser  konigklichen 

30  camer  zu  unsern  aigen  nutz  und  gantz  unverkumert  behallten ,  davon 
nichts  versetzen  verkauften  vergeben  noch  verendern  in  kainerlay  weis, 
dartzu  alle  und  iede  schulden,  die  wissentlich  und  beweyslich  sein,  die 
derselb  fürst,  von  dem  uns  der  anfal  geschieht,  hinter  ime  verlest,  gne- 
digklieh bezalen  und  ein  gantz  volkomen  benugen  thon,  ob  auch  der  be- 

35  mellten  fursten  ainer  oder  meer  eelich  gemahel  hinter  inen  verliessen, 
dieselbigen  ire  gemahel  bey  irer  vermechnus  und  Verweisung  irer  leib- 
geding  und  morgengab  nach  sitt  und  gewonhait  unsers  hertzogthumbs 
der  Schlesien  bleiben  und  doraus  nit  dringen  lassen  nach  laut  irer  ver- 
schreibung,  so  sy  doruber  haben,  dessgleichen  alle  und  iede  herren  pre- 
4o  laten  ritterschafft  stete  und  sonst  alle  und  iegkliche  inwoner  solcher 
furstenthumber  bey  allen  und  ieden  iren  gerechtikaiten  freihalten  allten 
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herkomen  und  gewonhaiten  bleiben  zelassen,  sy  auch  dobey  handthaben 
schützen  und  schirmen  getreulich  und  unge verlieh.  Dess  zu  gezeugnus 
haben  wir  disen  brief  mit  unserm  konigklichem  anbangendem  innsigel 
besigeln  lassen. 

Geben  in  unser  stat  Ofen  am  montag  nach  sant  Dyonisientag  nach  5 
Christo  unnsers  lieben  herrn  geburt  funffzehenhundert  und  im  zwelfften, 
unnserer  reiche  des  Hungrischen  im  dreyundzwaintzigsten  und  des  Be- 
hemischen  im  zwayundviertzigsten  iarn. 

9ta«  einem  £ran«fumte  btf  Stomcttyitefe  ju  Ofen,  d.  d.  1519  2Rärj  15  im  geeinten 
<Staat«at<$h>e  gu  Berlin.  10 


54«    9Watfgraf  ©corg  unb  $er$og  Stalenttn  t>on  SRatibor  (daliegen  einen 

netten  Settrag  bejüglid)  ber  Sanbe,  weld>e  na$  bem  Sobe  be8  $er$og3 

Sodann  »on  Oppdn  an  fte  faüen  foüen.    1512  Dctober  31. 

1512  Wir  Gorg  marggrave  zu  Brandenburg,  zu  Sterin,  Pomern,  der  Kas- 

Oct.  3i.  guben  und  Wenden  herezog,  burggrave  zu  Nurinberg  und  fürst  zu  Rügen  15 
und  wir  Valentin  in  Siesien  herezog  zu  Ratbarn  etc.  bekennen  offenlich 
mit  diesem  brief  und  thue[nj  kunt  allermeniglich,  das  wir  auss  sonderer 
freuntlicher  zunaygung  auch  von  der  angebornen  sypschaft  wegen,  da- 
mit wir  gegeneinander  verwandt,   zu  merung  und  erhaltung  solcher 
freundlichen  sypschaft  und  zunaygung  und  umb  pesser  befrydung  und  20 
beschuezung  willen  aller  unser  Untertanen  in  unseren  furstenthumern 
landen  und  gebietten  in  ein  freundliche  aynigung  und  verpuntnus  gegeben 
haben  und  begeben  uns  also  wissentlich  darein  hiemit  in  crafft  diez  briefs 
in  nachfolgender  mass  und  weise :  nemlich  nachdem,  hievor  ain  contract 
und  aynigung  zwischen  den  hochgebornen  fursten  unsern  freuntlichen  25 
lieben  oheym  und  vater  herrn  Niclausen  und  herrn  Johansen  gebrudern 
herezogen  zu  Opeln  und  herrn  Johansen  herezogen  zu  Ratbarn  aufgericht 
und  aber  wir  marggraff  Gorg  und  herezog  Valentin  ain  sondern  contract 
und  verpuntnus  mit  gemelten  unsern  lieben  oheym  herezog  Johansen  von 
Opeln  aufgerycht,  der  drey  in  gleycher  form  begriffen  und  jedem  tau  30 
einen  übergeben ;  dieweil  aber  in  solchem  angeezeigten  vertrag  gemeldet 
wurdt,  ob  wir  herezog  Valentin  on  eelich  leibserben  vor  unsern  lieben 
oheym  herezog  Johansen  von  Opeln  mit  tode  verschieden,  das  alsdan 
alle  und  jede  unsere  guter,  wie  die  namen  haben,  und  die  wir  hinter  uns 
lassen,  unverkumert  auf  sein  lieb  gevallen  und  kumen,  dagegen  ob  er  35 
herezog  Johans  on  eelich  leibserben  vor  uns  herezog  Valentin  mit  tode 
verschieden,  alle  seiner  lieb  furstenthumer  habe  und  guter  mit  allen  iren 
rechten  und  zugehorungen  auf  uns  gevallen,  so  aber  wir  herezog  Valen- 
tin vor  und  herezog  Johans  darnach  on  eelich  leibserben  von  manlichen 
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und  weyplichen  geschlecht  mit  tode  abgiengen,  das  alle  und  jede  unser 
beder  furstenthumer  habe  und  guter  auf  unsere  lieben  obeym  marggraf 
Gorgen,  so  sein  lieb  das  erlebt,  erblich  kumen,  und  wue  wir  marggraf 
Gorg  solches  auch  nit  erlebten,  das  alsdan  dieselben  guter  zu  der  konig- 

5  liehen  kamern  kumen  und  gevallen,  wie  dan  solcher  contract  weitter  in- 
helt  and  vermag ;  dieweil  aber  der  durchleuchtige  fürst  und  herr  herr 
Wladislaus  konig  zu  Hungern  und  Behayme  unser  gnediger  lieber  herr 
und  obeym  uns  marggraf  Gorgen  auss  unserm  verdienst  ain  verschrey- 
bung  und  donacion  über  gemelth  unsers  lieben  oheims  herezog  Johanssen 

10  von  Opeln  gutter  gnedigklich  gethan  und  verliehen,  haben  wir  bede  for- 
sten marggraf  Gorg  und  herezog  Valentin  umb  minder  aufrur  willen  und 
das  freuntlich  aynigung  und  verwandtnuss  nit  in  Zerrüttung  kam,  also 
entschlossen  und  thon  solche  hiemit ;  ob  sich  begeh,  das  gemelter  unser 
oheym  herezog  Johansz  on  eelich  leibserben  vor  uns  marggraf  Gorgen 

15  und  herzog  Valentin  mit  tode  abging,  das  wir  bede  alsdan  aller  seiner 
lieb  furstenthumer  habe  und  guter,  so  vil  der  vor  disem  contract  und  vor 
bestetgnng  des  angezeigten  Vertrags  oder  contracts  durch  herezog  Jo- 
hansen  und  herzog  Niclasen  gebrudern  und  herzog  Johansen  von  Rat- 
barn seligen  aufgericht  auf  königliche  maiestat  lehenshalben  hatten  ko- 

20  men  und  gevallen  mögen ,  mit  allen  iren  rechten  und  gerechtikeiten, 
nichts  davon  ausgenomen,  allein  was  durch  ine  herezog  Johansen  und 
weilent  seiner  lieb  bruder  herezog  Niclasen  sambtlich  oder  sonderlich 
darzn  erkaufft  und  an  sy  redlich  bracht,  es  sy  erblich  pfandsweyse  im 
leben  rechten,  an  vesten  stetten  slossen  merekten  und  dorfern  beweglich 

25  und  unbeweglich  gut,  dasselb  alles  uns  und  herezog  Valentino  allayn 
pleibeu  und  volgen  sol  und  das  ander  wie  obsteet  was  das  sei  von  Blos- 
sem vesten  stetten  merekten  dorffern  und  andern  zugehorungen  nichtz 
davon  auszgenomen  noch  hindan  geseezt  wie  das  genent  werden  mocht, 
nach  erkentnuss  deijhenen,  die  von  uns  beden  darzu  gevodert  werden, 

30  gleichmessig  taylen  sollen.  Giengen  aber  wir  herezog  Valentin  vor 
marggraf  Gorgen  und  herezogen  Johanessen  mit  tode  on  eelich  leibs- 
erben von  manlichem  und  weyblichem  geschlecht  ab,  so  sollen  alle  und 
jede  unsere  guter  samptlich  und  sonderlich,  die  wir  verlassen,  unver- 
kumert  auf  ine  herezog  Johansen,  und  so  alsdanne  er  herezog  Johans  on 

35  eelich  leibserben  auch  mit  tode  verschiede,  alle  seine  furstenthumer  und 
guter,  die  sein  lieb  verlassen  wurde,  unverkummert  nichts  davon  aus- 
genomen dan  vierezig  tausent  guldin  Hungrisch  zu  seiner  sele  hayl  oder 
anders  wohin  wie  seiner  lieb  geliebt  zuverschaffen,  auf  uns  marggraf 
Gorgen  gevallen  und  werden  mit  denselben  genczlich  zuthun  und  zu  las- 

4u  sen  [macht  haben]  als  mit  unserm  aygen  gut.  Begeb  sich  dan,  das  wir 
marggraf  Gorg  vor  den  bemelten  herezog  Johansen  und  vor  herezog  Va- 
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lentin  todeshalben  abgingen,  so  sollen  alsdan  alle  und  jede  herczog  Jo- 
bansen  fdrstenthnmer  und  guter  ausserhalb  der  vierczig  tausent  gülden 
vorgemelt,  so  die  vergeben  oder  verschafft  wurden,  auf  uns  herczog  Va- 
lentin so  wir  das  erlebten  an  alle  mittel  gevallen,  mit  denselben  wir 
handeln  thon  und  lassen  mögen,  als  von  uns  marggraf  Gorgen  geschrie-  0 
ben  steet.  Were  dan  sach  das  wir  bede  fursten  marggraf  Gorg  und  her- 
czog Valentin  vor  herczog  Johansen  mit  tode  verschieden,  so  sollen  als- 
dan nach  seiner  lieb  tode  derselben  herczog  Johansen  furstenthumer  und 
guter  auf  unsern  gnedigen  herrn  den  kunig  und  zu  der  königlichen  ka- 
mer gevallen,  dobay  unverkauft  und  unverendert  seyn  und  bleyben;  10 
wue  sich  aber  begeb,  das  wir  bede  oder  unser  einer  sich  eelichen  ver- 
meheln  wurd,  so  sollen  und  mögen  wir  bede  oder  welcher  sich  also  ver- 
meheln  wurdt,  unsern  gemaheln  leybgeding  und  morgengab  ein  jeder 
auf  seinen  furstenthumen  zuvermachen  und  zuverweisen  nach  landes 
gebrauch  und  gewonhayt  macht  haben,  dabay  sy  ungehindert  meniglichs  is 
bleiben  sollen  und  mögen.    So  wir  auch  redliche  beweisliche  schuldt 
hinter  uns  verlassen  wurden,  dieselben  sollen  one  alle  ausrede  und  be- 
helff  von  uns,  der  dem  erbfal  erlebt,  genugsamlich  beczalt  und  vergnügt 
werden ;  darauf  gereden  und  versprechen  wir  obgenante  marggraf  Gorg 
und  herczog  Valentin  bey  unsern  waren  trewen  hiermit  in  kraft  dicz  20 
briefs  diesen  unsern  vertrag  wie  vor  und  nach  geschrieben  steet  in  allen 
puncten  clausein  und  artickeln  war  stet  vest  und  unvorbrochenlich  zu- 
haltten und  zuvolczihen  und  wider  denselben  in  kain  weyse  noch  weg 
wie  das  jemant  erdenken  mocht  zuhandeln  und  vorzunemen,  sondern 
denselben  genczlich  zu  halten,  einander  trewlichen  beystand  nach  ver-  25 
mögen  leybs  und  guts  mitzutayln.  Es  sollen  auch  hinfuro  keinerley  con- 
tract  vorpundnus  oder  briefe  on  unser  beder  wissen  und  bewilligung  von 
uns ,  die  diesem  unseren  vertrag  widerwertig  wem ,  furgenomen,  auch 
damit  alle  und  ide  contract  und  gerechtigkeit,  so  wir  ausserhalb  dicz 
Vertrags  zu  und  gegeneinander  haben,  hiemit  gegen  unsern  personen  30 
vor  allermeniglich  es  sey  von  geistlichen  oder  weltlichen,  innen  oder 
ausserhalb  rechtens  genczlich  getodt  und  kraftloss  gehalten  und  gescheczt 
werden  getrewlich  und  unge  verlieh.  Des  zu  merer  sicherhait  und  warer 
geezeugnus  so  haben  wir  dises  Vertrags  zween  brief  in  gleicher  laut  be- 
greyffen  und  mit  unsern  anhangenden  insigeln  besigeln  lassen,  der  wir  35 
marggraf  Gorg  ainen  und  wir  herczog  Valentin  den  andern  bei  banden 
haben.    Die  geben  sein  czu  Oven  am  sontag  nach  Symoni  (!)  und  Jude 
der  heyligen  zwelf  potten  tag  nach  Cristi  unsers  lieben  herrn  gebort 
funffezehenhundert  und  im  zwelfften  jar. 

&u*  bem  Originale  im  geheimen  @>taattar$foe  ju  Sien.    9n  rofyn>eif?en  ©$ufirm  40 
Rängen  bie  bieget  ber  Reiben  contrabitenben  gttrftcn. 
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55.    1512  Woöember  2. 


J 


Äönig  2Btabt}ffoto  urfuubet,  baf*  öor  iljm  Sßetcr  öon  ftonigSfelbt  fyawpU    1512 
mann  ju  SRebtoeb,  ©igmunb  SBtefoia  öon  äBobnifoto  Äanjler  unb  ©igmunb  ***.  2. 
Jtorinberger  ©ecretariu«  im  Sternen  ©eorg'8,  3Äarlgraf  en  ju  JBranbenbutg,  unb 
Salentin'S,  ^egog  ju  Sftatibor,  ben  öorftef)enben  SBertrag  gefd)loffen  fjaben, 
ben  nun  bcr  Äönig  bestätigt. 

Ofen  am  dinstag  nach  aller  heiligen  tag  nach  Christi  unsere  lieben 
heim  geburt  funfzehenhundert  und  im  zwölften,  unserer  reiche  des  Hun- 
gerischen im  drey  und  zwantzigsten  und  des  Behemischen  im  zway  und 
i<>  virtzigisten  jarn. 

Sfo«  einem  £ran*fumte  be«  2)omcoj>itel«  *on  Ofen,  1519  SJtörj  15,  im  geheimen 
^taatSardjiöe  ju  Lettin. 

56.    1512  Decembet  1. 

Safimir,  $erjog  öon  Xef djen  unb  ©tofj*  ©logau,  oberfter  Hauptmann    1512 
15  öon  Dberfd)lefien,  griebtid^,  $erjog  öon  2iegni$  unb  33rieg,  oberftet  ipaupt*   *>"• * 
mann  öon  SRieberf  djtefien,  unb  ßbenef  Seo  öon  Sftof  entf)al  unb  Statine,  oberfter 
SBurggtaf  öon  Sßrag,  öergteidjen  fid>  wegen  üjter  Auftrüge  auf  bie  SBefifcungen 
beS  $erjog8  So^anneS  öon  Dppetn,  fo  bafc  Äafimir  bie  eine  $älfte  fyaben  foU 
unb  bie  beiben  anbern  bie  jtoeite.   £)j)ne  3cu8cn- 
20         We  Wratislawa  w  strzedu  przed  sw.  Mikolassem  1512. 

Original  im  »reslauer  @tabtar$toe  Paritiua  VIII,  17.    Bit  bemfetben  Orte  be- 

ftnbet  fi$  aut$  eine  jtoeite,  ba«  93orfte$enbe  »efenttt$  nur  beftötigeubc  Urlunbe  Äafunir'«, 

d.  d.  1516  2Hat26.    Sine  britte  Urfunbe  ebenbafefoft,  1520  2>ecember5,  fügt  no$  $ingu, 

bog  2eo  ba$,  t»a*  er  auf  <$ranb  feiner  befonbereu  £nfyrfld)e  etwa  erlangen  toerbe,  mit 

25  ben  beiben  Ruberen  ti)ctlen  foUe. 


57.  Äaifet  ÜHaj  I.  betätigt  ali  »onmmb  Äönig  8ubtoig'$  ben  ^erjogen 
ftaftmir  öon  $efdjen  unb  griebrid)  *on  fiiegmfc,  fotoie  bem  Burggrafen 
Sbenfo  Seo  öon  »ofentyal  bie  benfelben  öon  Äönig  SBlab^flatt  oerlie^ene 

3lntoartf$aft  auf  Dpptln.    1517  3Rär$  12. 

do         Wir  Maximilian  von  gotts  gnaden  erweiter  Romischer  kaiser  zu  allen-    1 5 1 7 
tzeiten  merer  des  reichs,  in  Germanien  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croa-  w5r* 12 
cien  etc.  kunig,  ertzhertzog  zu  Oesterreich,  hertzog  zu  Burgundi  zu  Bra- 
bant  und  pfallentzgrave  etc.  bekennen,  als  weylend  der  durchleuchtig 
fürst  herr  Wladislaus  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  kunig,  unser  lieber 

35  bruder  oheim  und  churfurst  den  hochgebornen  Casimiren  hertzogen  zu 
Teschin  obristem  hawbtman  in  Obern  Slesy  und  Fridrichen  hertzogen  zu 
der  Lignitz  obristem  hawbtman  in  Nidern  Slesy,  auch  dem  wolgebornen 
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unserm  und  des  reichs  lieben  getreuen  Sdunko  Leo  hern  von  Rosental  obri- 
sten  burggraven  zu  Prag,  diese  gnad  getan  und  verschreibunge  gegeben, 
das  inen  alle  furstenthumb  landt  lewt  sloss  stet  manlehen  phandtsehaff- 
ten  aigne  gutter  und  anders  nicbts  außgenomen ,  so  hertzog  Johans  von 
Oppel  inhat  und  besitzt ,  sovil  der  seiner  liebe  und  seinen  nachkomen  5 
durch  desselben  von  Oppel  tod  und  abgang  oder  bey  seinem  leben  haim- 
fallen  erblichen  zusteen  und  verfolgen  sollen,  laut  seiner  liebe  verschrei- 
bung  darumb  ausgangen,  und  sy  drey  nachmals  deshalben  ainen  sondern 
vertrag  mit  einander  gemacht  und  auffgericht  haben,  und  nw  zumal  der 
durchleuchteg  fürst  herr  Sigmund  kunig  zu  Polan,  unser  lieber  bruder  lu 
und  oheim ,  als  unser  mitvormunder  und  tutor  des  durchleuchtigen  for- 
sten herren  Ludwigen  zu  Hungern  und  Beheim  etc.  konig,  unsere  lieben 
sons  bruder  und  churfursten,  in  solh  gnad  und  verschreibung  bewilliget 
und  inen  die  zu  gleicher  weise ,  als  ob  der  vall  yetzo  beschehen  were, 
gelihen  hat,  das  wir  demnach  in  khrafft  solher  vormundschafft  anstat  15 
und  in  namen  des  gedachten  unsers  lieben  bruder  kunig  Ludwigs  aus 
dem  genaigten  fruntlichen  willen,  so  wir  zu  den  genanten  hertzogen  zu 
Teschin  und  zu  der  Lignitz,  auch  zu  dem  herrn  von  Rosental  tragen,  mit 
und  neben  demselben  unserm  lieben  bruder  dem  kunig  zu  Polan  solhs 
gleicherweise  bewilliget  und  zugesagt  und  inen  und  im  erben  die  vor-  20 
berurten  lehen  und  gutter  ytzo  als  dan  und  dan  als  yetzo  auch  vorlihen 
haben  und  thun  das  wissentlichen  in  khrafft  ditz  brieffs ,  also  das  inen 
dreyen  samentlich  und  sonderlichen  und  irn  erben  des  obgemelten  her- 
tzogen von  Oppel  furstenthumb  landt  lewt  sloss  stet  manlehen  phandt- 
schafften  aigen  gueter  und  anders ,  sovil  der  durch  desselben  hertzogen  25 
von  Oppel  tod  und  abgang  oder  bey  seinem  leben  dem  gedachten  unserm 
lieben  bruder  kunig  Ludwigen  haim fallen ,  erblichen  zusten  und  verfol- 
gen sollen ,  wie  dan  das  unsers  lieben  bruders  kunig  Wladislaus  ver- 
schreibung und  ir  selbs  vertrag  darüber  auffgericht  inhaltet.   Doch  thun 
wir  diese  unser  bewilligung  mit  dieser  condiction  und  underschaid,  das  30 
dieselben  hertzog  Casimir  und  hertzog  Friderich,  auch  der  herr  von  Ro- 
sental von  solhen  furstenthumb  landen  lewten  slossern  stetten  und  gut- 
tern ,  sobald  hertzog  Johann  von  Oppel  mit  tode  abgangen  ist  oder  die 
leen  und  gutter  sonst  verfallen  sein ,  dem  wolgebornen  unsern  und  des 
reichs  lieben  getrewen  Breteslaws  herrn  zu  Swiehaw  kunig  Ludwigs  35 
hoffmaister  eyn  herschafft ,  die  ungeverlich  funff  und  zwaintzig  tausent 
Hungerisch  gülden  werd  ist,  oder  aber  darfur  funffundzwaintzig  tausent 
Hungerisch  gülden  in  barem  gold  bezallen  sollen.   Und  wir  und  unser 
lieber  bruder  der  kunig  zu  Polan  sollen  und  wollen  auch  als  Vormünder 
sy  alle  bey  solher  gnad  und  verschreibung  gnediglich  hanthaben  sehn-  4ü 
tzen  und  schirmen.   Mit  urkundt  ditz  briefs  besiegelt  mit  unserm  kaiser- 
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liehen  anhangenden  insiegel.  Geben  in  nnser  stat  Antwerpen  den  z weif- 
ten tag  des  monedts  Marci  nach  Cristi  geburde  funfzehenhundert  und  im 
siebenzehenden,  unserer  reich  des  Rhomischen  im  zwayunddreissigisten 
und  des  Hungerischen  im  siebenundzwaintzigisten  iaren. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium. 

Drig.  $erg.  mit  fcfjlcwbcm  ©icgcl  im  ©reSlauer  ©taattartyitoe  @femfeif$e  @anun« 
iung  A  55. 


58.    Ädntß  gubtoig  erteilt  $er}0ft  3of>ann  *on  O^eln  eine  vorläufige 
?ebnftrecognition  unb  flellt  eine  eigentliche  {ßritfleflienbefiätigung  in  9tu& 
lu  fjty.     1517  3Rätj26. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  kunig    1517 
marggraf  zu  Merherrn  herezog  zu  Luczemburg  und  in  Slesien  marggraf  mn  26 
zu  Lausiez  etc.  bekennen  und  thun  kunt  vor  iedermenigklich ,  das  der 
hochgeborne  unser  oheime  fürst  und  lieber  getrewer  Johanss  in  Slesien 

15  herezog  zu  Opul  durch  sein  erbar  potschafft  uns  mit  demutiger  bit  hat 
lassen  ersuchen  als  seinen  kunig  und  naturlichen  erbherrn ,  im  die  leen 
zu  thun ,  von  welchen 1)  er  uns  erkendt  als  seinen  gnedigen  lehenherrn 
und  konig  und  sich  erbotten  nach  laut  seiner  freiheit  die  pflicht  zuthun 
und  uns  ferner  lassen  pitten ,  [dass  wir]  im  gnedigklich  geruchten  seine 

2<*  alden  freiheiten  und  begnadungen,  die  er  und  seine  vorfarn  von  kaysern 
und  konigen  erlangt  heften,  zu  bestetigen.  Do  wir  dan  haben  angesehen 
sein  zimlich  pit  und  billich  beger,  auch  mit  vorgehabten  rat  unser 2)  lie- 
ben getreuen  und  in  in  dissem  falle  also  versorgen,  das  wir  solche  con- 
firmacion  zu  einer  andern  zeit  aufschieben,  und  wo  es  aber  zu  seiner  zeit 

25  khumbt,  wollen  wir  im  solche  bestetigung  gnedigklich  verleihen.  Das 
es  im  aber  dieweil  kein  nachteil  bringt,  geben  wir  im  durch  dissen  brief 
und  unser  kunigkliche  maiestat  kuntschafft .  das  er  die  lehen  nach  Ord- 
nung der  lehenrecht  zu  rechtem  tag  zeit  und  stund  an  uns  gesucht,  der- 
halb  im  kein  verseumnus  davon  zugemessen  mag  werden  durch  uns 

30  aber 3)  durch  unser  nachkomen  und  versprechen  im  auch  mit ,  so  es  zu 
seiner  zeit  kombt,  alle(ine)  seine  freiheiten  confirmacion  und  bestetigun- 
gen ,  die  er  von  unsern  vorfarn ,  kaysern  und  kunigen  zu  Hungern  und 
Behaim  etc.  hat,  gnedigklich  zu  confirmirn  bestetigen4;  und  in  darbey 
geruglich  zubehalten.    Zu  urkhundt  mit  unserm  kunigklichen  anhangen- 

35  den  insigel  besigelt. 

Geben  zu  Offen  am  donerstag  nach  Letare  nach  Cristi  geburt  funff- 


1)  2>ic  Vorlage  fyit  welcher.  2)  S)ie  Vorlage  &at  und. 

3)  3m  @ta»e  *on  „ober.  4)  3>ie  Vorlage  \>at  bestetiget. 

6*fefifd}e  ee^niutfimben.    2.  23 
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czehenhundert  iar  und  im  sibenczehenden  iar ,  unser  reiche  des  Hunge- 
rischen und  Behamischen  inn  andern  iaren. 

Bu3  bcm  Registrum  Wenceslai  Wr.  424,  f.  512b. 

59.    $er}og  Valentin  willigt  barein,  bag  feine  bejüftltcf>  fcer  <Srifd>aft 
*on  #etjog  Sodann  $  ge^ngütern  mit  SRatfgraf  ©eotg  abgeflogene  9lfr* ;, 
fünft  au$  für  be3  3Rarfgtafen  £efcenfeeng  ©ettung  fjabe. 

1518  SRotoember  27. 

1518  Wir  Valentin  von  gottes  gnaden  in  Schlesien  hertzog  zu  Batbarn  etc. 

«Wo».  27.  bekennen  vor  jedermeniklich,  nachdem  wir  uns  veraynt  und  verschriben 
haben  mit  dem  irlauchten  hochgebornen  fürsten  und  herren  heim  Geor-  io 
gen  markggraven  zu  Brandenburg,  zuStetin,  Pomern,  derGassuben  und 
Wennden  hertzogen.  burggraven  zu  Nurinberg  und  forsten  zu  Rügen 
seiner  lieb  umb  die  lande  furstenthumb  hab  und  guter  des  irlauchten 
hochgeb.  forsten  und  herrn  h.  Johannsen  in  Schlesien  hertzogen  zu  Op- 
peln  etc.  unsers  lieben  herrn  und  oheims ,  wo  sein  lieb  hertzog  Johanns  i  j 
vor  uns  und  vor  herrn  Georgen  marggraven  zu  Brandenburg  ehe  tods- 
halben abgieng ,  wie  wir  uns  ainer  gegen  dem  andern  umb  den  anfal 
seiner  lieb  lehenguter  halten  sollten,  in  welchem  contract  und  aynigung 
diser  artikel  von  uns  bewilligt  solchs  lauts  von  wort  zu  wort  wie  her- 
nach folgt :  begeb  sich  dann,  das  wir  marggrave  Jörg  vor  den  bemelten  20 
hertzog  Johannsen  und  hertzog  Valentin  todeshalben  abgiengen,  so  sol- 
len alsdann  alle  und  jede  hertzog  Johannsen  furstenthumber  und  gueter 
ausserhalb  der  40,000  gülden  Hungrisch  vorgemellt,  so  die  vergeben 
oder  verschafft  würden,  auff  uns  hertzog  Valentin,  so  wir  das  erlebten, 
on  alle  mittel  gefallen,  mit  denselben  wir  handeln  thun  und  lassen ,  als  25 
von  uns  marggraff  Jörgen  geschriben  steet. 

Wiewol  dann  in  dem  obgenanten  artickel  erben  von  menlichem  und 
weiplichem  geschlecht  des  obgenanten  herrn  Georgen  marggraven  zu 
Brandenburg,  so  sein  lieb  hinter  sich  verliesse,  aus  unbedacht  und  über- 
sehen ausgelassen  sind ,  jedoch  wollen  wir  solchs  die  erbschaft  berurnd  30 
gutwillig  bewilligt  haben ,  bewilligen  auch  dorein  hiemit  wissentlich  in 
kraft  dits  brieffs  also  und  dergestalt,  wo  der  obgenante  herr  h.  Georg 
marggrave  zu  Brandenburg  sein  lieb  ehe  unser  oheim  hertzog  Johanns 
von  Opeln  und  ehe  dann  wir  abstürbe  und  erben  von  menlichem  und 
weiplichem  geschlecht  hinter  ime  verließ ,  und  sy  wie  obgemelt  den  fei  35 
erlebeten,  das  sy  die  erben  alsdann  nichtsdestweniger  mit  unsern  leibs- 
erben  gleichmessig  recht  zu  den  obgemelten  lehengfitern  des  obgenanten 
forsten  hertzog  Johansen  von  Opeln  haben ,  wie  sein  lieb  herr  Georg 
marggrave  zu  Brandenburg  in  kraft  der  obgenanten  verschreibung  zwi- 
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geben  uns  an  baiden  tailn  bewilligt,  wo  sein  lieb  das  erlebte,  hette  oder 
haben  möchte ,  doch  andern  artickeln  ausserhalb  dits  in  gemeltem  ver- 
trag zwischen  uns  bederseits  auffgericht  und  durch  konigkliche  majestat 
konig  Wladislaum  hochlobl.  gedechtnus  unsern  allergnedigsten  herrn 
5  oonfirmirt  und  bestettigt  unvorgriffenlich  und  unschedlich ,  das  wir  hier- 
mit protestirn  und  öffentlich  bezeugen.  Zu  merer  sicherhait  und  urkunt 
haben  wir  unser  insigel  an  disen  brieff  lassen  hengken. 

Geben  zu  Ratbar  an  dem  sonabent  vor  Andree  apost.  nach  Christi 
unsere  1.  hern  geburt  funffzehenhundert  und  im  achtgebenden  jarn. 

10  Original  mit  bem  ffiaWenfieget  be8  $erjogS  in  rottjem  S9Ba<$$  an  Braun* gelben 

©djnüren  im  @e$cimcn  @taat0ar<$toe  ja  Berlin. 


60.    Äöittg  Subtarig  betätigt  bie  ©rfrtwträße  jtoifdjen  best  ^erjögett  3*s 
l^amt  *on  D^cln  itnb  Valentin  *<m  fRatibox  uitb  bem  9»arfgrafen  @eorß. 

1519  gebruar  16. 

15         Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zw  Hungern ,  Behaim,  Dalmacien,     1519 
Croacien  etc.  konig,  marggraf  in  Merhern,  hertzog  zu  Lutzemburg,  in  fcbi.  k 
Schlesien  und  marggraf  zw  Lausitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  öffent- 
lich mit  disem  brief  gein  iedermenigklich ,  das  vor  uns  erschinen  ist  für 
sich  selbs  und  auch  inn  voller  macht  der  hochgebornen  unser  forsten  und 

20  lieben  getrewen  hertzog  Johannsen  von  Opeln  unnd  hertzog  Valentins 
von  Ratbarn  der  hochgeborn  fürst  unser  lieber  vetter  herr  Georg  marg- 
graf zu  Brandenburg,  zw  Stetin,  Pomern ,  der  Cassuben  unnd  Wenden 
hertzog  burggraf  zw  Nurinberg  unnd  fürst  zw  Bugen  und  hat  uns  für- 
bracht  ein  warhafftig  glaubwirdig  vidimus  eins  briefs  der  durchleuchtig- 

25  8ten  forsten  und  herrn ,  herrn  Wladislai  zu  Hungern  unnd  Behaim  ko- 
nigs  etc.  hochloblieber  gedechtnus  unsers  allerliebsten  herrn  und  vaters, 
auch  zwen  unversert  brief  seiner  konigklichen  maiestat  confirmacion 
etzlicher  vertreg  zwischen  dem  obgenanten  herrn  Georgen  marggrafen 
zw  Brandenburg,  hertzog  Johansen  von  Opeln  und  hertzog  Valentin  von 

30  Ratbarn  gescheen  und  zugelassen  und  dann  einen  beybrief  von  hertzog 
Valentin  von  Ratbarn,  unserm  lieben  vettern  marggraf  Jörgen  obgemellt 
hingst  übergeben  solchs  lauts  von  Worten  zw  Worten  on  alle  mindrung, 

wie  sy  hernach  volgenn :  bie  im  SorfW&enben  mitgeteilten  Utfunbeu  1511  gjtöta  30, 
1512  Octoberll,  1512  Detobet  31,  1512  Moaembet  2,  1518  ttofcembet  27  (leitete  fic$e  in 
35  prflctttbum  ftattbor).  Dieweil  wir  aber  ermerekt  haben  in  dem  gewalts- 
brief  den  artickel  wie  obensteet  dem  obgenanten  hertzog  Johannsen  von 
Opeln  zu  geben,  das  er  alle  und  iede  sein  hab  guter  und  land  in  Obern- 
und  Nidern-Schlesien  erblich  und  in  lehenrecht  und  die  in  pfandeweis 
er  hett,  beweglich  und  unbeweglich,  die  er  ietzund  hat  und  noch  redlich 

23* 
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an  sich  bringen  wurd,  raöcht  und  volkomenlich  gewalt  hett  dieselben  zu 
vergeben,  zu  beschaiden,  zu  verpfenden  und  sich  zu  verbrudern  und  ver- 
aynen  mit  wem  und  wer  ime  am  besten  duncken  wurdt,  in  unnserm  ko- 
nigreich  zu  Behaim,  in  dem  marggraftbumb  zu  Merhern,  in  dem  fursten- 
tbumb  der  Schlesien,  und  dann  der  obgenannt  unser  lieber  vetter  herr  5 
Georg  marggraf  zw  Branndenburg  kain  inwoner  der  vorgemellten  land 
sonder  unser  nahenter  gesypter  freund  und  ein  inwoner  unser  cron  zu 
Hungern  ist,  wollen  wir,  das  ime  derselb  artickel  wider  den  vertrag  und 
aynigung  kainen  schaden  oder  nachtail  gethaner  gab  bringen  soll ,  son- 
der wollen  in  krafft  diser  unser  confirmation ,  das  sein  lieb  nit  weniger  iu 
dann  als  ein  inwoner  solcher  landen  unsers  konigreichs  zw  Behaim,  der 
marggrafschafft  in  Merherrn  und  in  dem  furstenthumb  der  Obern-  und 
Nidern-Schlesien  in  allen  stucken  punckten  und  artickeln  krafft  und 
macht  hab  zu  dem  vorgeschriben  vertrag  und  veraynigung  wie  obgemellt 
ist  und  gebieten  dorauff  allen  und  iegklichen  prelaten  herren  den  von  15 
der  ritterschafft  steten  und  andern ,  obgemelten  hertzog  Johannsen  von 
Opeln  auch  hertzog  Valentin  unterthanen  unsern  lieben  getrewen,  das 
sy  uff  beden  tailn  nemblich  hertzog  Johannsen  unterthanen  dem  hertzo- 
gen  von  Ratbarn  und  widerumb  die  underthanen  hertzog  Valentins  her- 
tzog  Johannsen  von  Opeln,  auch  baider  fursten  hertzog  Johansen  und  20 
hertzog  Valentins  unterthanen  gedachtem  unserm  vettern  marggraf  Ge- 
orgen zw  Brandemburg  on  alle  widerred  auff  die  vorgemellte  contract. 
so  sy  zwischeneinander  auffgericht,  ire  aid  und  pflicht  thun ,  wann  wir 
sambt  unsem  rethen  erkennen,  das  dieselben  unterthanen  solchs  on  be- 
laidigung  irer  eeren  und  pflicht,  mit  welcher  sy  all  beyden  erbestimbten  25 
fursten  im  leben  verpunden  sein,  dieweil  solchs  mit  einer  excepcion  be- 
schicht  nach  dem  tod ,  wol  thun  mögen,  gebieten  auch  allen  unsern  fur- 
sten, gaistlichen  und  weltlichen ,  prelaten  herrn  ritterschafft  manschaff- 
ten  den  von  steten  ambtleuten  und  allen  unsern  unterthanen,  was  Stands 
wirden  oder  wesens  die  sein ,  hiemit  ernstlich  und  vestigklich  und  wol-  <*° 
len,  das  ir  dye  obgenannten  unsere  fursten  vettern  und  ohaim  bey  diser 
unser  konigklichen  confirmacion  wie  oben  angezaigt  treulich  halltet 
schützet  und  schirmet  und  dowider  nit  thut  noch  andern  zethun  gestattet 
bey  vermeydung  unser  ungnad  und  ach  wem  straf.    Auch  sagen  wir  den 
obgenannten  unsern  lieben  vettern  ohaimen  und  fursten  zw ,  das  wir  35 
keinerlay  brief  Privilegien  oder  freiheiten ,  die  solcher  unser  confirma- 
cion widerwertig,  weiter  geben  und  ausgeen  lassen  wollen ,  und  ob  zu- 
vor ain  oder  mer  brief  Privilegien  oder  freihalten  der  gemellten  unser 
confirmacion  und  unsern  lieben  vettern  und  ohaimen,  sovil  disen  irer 
lieb  vertrag  und  annders  berurt,  ainichen  schaden  brechten ,  die  sollen  *u 
mit  diser  unser  confirmacion  gentzlich  getodt  und  abgethan  sein  vor 
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allen  rechten ,  sy  sein  gaistlich  oder  weltlich ,  wie  die  genennt  oder  er- 
funden werden  mögen,  gentzlich  on  all  arg  list  und  behelff.  Doch  nach- 
dem ime  unser  fürst  und  lieber  getrewer  hertzog  Hans  von  Oppeln  vor- 
behallten  hat  viertzigk  tausent  gülden  von  seinen  verlassen  gnttern  zu 

5  seiner  seel  hail  oder  sonst  zu  verschaffen ,  soll  er  dasselbig  geschefft  nit 
thun  uff  dy  stuck  und  guter,  so  von  uns  und  unserm  reich  zu  leben  rurn, 
wann  wir  wollen,  das  solch  angefell  in  all  weg  unbeschwerdt  bleib.  Und 
wo  er  hierüber  ainich  geschefft  dorauff  thet ,  so  soll  dasselb  inn  allweg 
nichtig  untuglich  und  nit  kundig  sein.    Dess  zu  gezeugnus  und  urkunt 

io  haben  wir  unnser  konigklich  insigel ,  des  wir  uns  als  ein  konig  zw  Be- 
haim  gebrauchen,  an  dises  libell  lassen  hengken. 

Geben  in  unser  stat  Ofen  am  mitwuch  nach  Valentini  nach  Christi 
nnsers  lieben  herrn  geburt  funffzehenhundert  und  im  neunzehenden,  un- 
serer reiche  des  Hungrischen  und  Behemischen  im  dritten  iarn. 

15  3u*  bem  $tan«fmnte  bct  2>omc<tyitett  ju  Ofen  *om  15.  SR&rj  1519  im  ®tfy\mm 

Staatsakte  ju  ©erlitt. 

61.    SRarfflraf  ©eorfl  tmtttgt  bareut,  ba§  ferne  n>etMt$e  £efcenben$  »on 
in  <Suceeffton  in  $ergog  Sodann«  gelpityfitem  auftgeftyloffen  fei. 

1519  gebruar  21. 

20         Wir  Georg  von  gottes  genaden  marggraf  zu  Brandenburg,  zu  Stetin,     1519 
Pomern,  der  Kassuben  und  Wenden  herczog,  burggraff  zu  Nurmberg  und  M*-  2* 
fürst  zu  Bugen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  dissem  brief  gen 
iedermenigklich,  als  wir  davor  mit  dem  hochgebornen  fursten  unserm 
lieben  oheim  herrn  Valtin  in  Slesien  herczog  zu  Ratibor  in  ein  freund- 

v>  liehe  meynung  und  verpindnus  uns  gegeben  haben  laut  desselben  Ver- 
trags desshalb  von  uns  aufgericht  und  durch  weylund  den  durchleuch- 
tigen forsten  unserm  gnedigen  herrn  und  oheim  herrn  Wladislaw  zu 
Hungern  und  Behaim  kunig  hochloblficher]  gedechtnus,  auch  iezt  kunig 
Ludwigen  seiner  konigklichen  wird  sone  auch  als  kunig  zu  Hungern  und 

•io  Behaim  von  neuem  confirmirt  und  bestetiget,  in  welch[emj  contract  oder 
verpnndnus  dazumal  aus  unbedacht  und  übersehen  unser  erben  von  men- 
lichem  und  weiblichem  geschlecht  ausgelossen. worden  sint,  derhalben 
mir  mit  gedachtem  unserm  ohaim  herczog  Valentin  durch  unser  rethe 
and  geschikten  haben  handien  lassen,  darauf  sein  lieb  bewilligt  und  unss 

6  einen  beybrief  derhalben  übergeben  von  wort  zu  wort  wie  hernach  fol- 
get etc.  (<£«  folgt  nun  bte  ttor}et  mitgeteilte  Urtunbc  *om  27.  ftotemta:  1518.)  Die- 
weil  aber  nun  ein  artickel  in  diser  verschreibung  lauter  in  sich  helt,.  das 
unser  erben  von  menlichen  und  weiblichen  geschlecht  gleichmessig  recht 
zu  herczog  Johansen  von  OpuHehenguter,  so  es  zu  dem  fal  kerne,  als 
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wir  hetten,  so  wir  dass  erlebten,  haben  solten,  seindt  wir  iczt  von  ber- 
czog  Valentin  angesucht  disen  artikel  von  weiplichen  geschlecht  aus  be- 
weglichen Ursachen  seiner  lieb  zugefallen  heraus  zu  lassen,  und  sol  ine 
herczog  Valentin  obgemelt  der  artikel  weiblich  geschlecht  belangend  nit  \, 
binden,  als  wir  uns  dan  demnach  bewilligt  haben  und  bewilligen  auch  5 
darein  himit  in  krafft  dits  briefs  für  uns  und  unser  erben,  und  wollen  nun 
hinfur,  das  wir  marggraf  Georg  und  unser  menlich  [und]  weiblich  lehens- 
erben,  doch  weiplichs  geschlecht  ausgeschlossen,  zu  des  obgenanten  her- 
czogen  Johansen  von  Opuln  lehenguttern  gleichmessig  recht  wie  herczog 
Valentinss  leibserben  von  Dienlichen  und  weiblichen  geschlecht  und  wie  10 
in  dem  beybrief  ausgedruckt]  haben  sollen,  getreulich  und  onge verlieh, 
doch  allen  andern  artikeln  in  den  vertregen  und  beibriefe  unvorgriffen- 
lich  und  unschedlich,  an  arge  list,  behelff  und  geverd  genczlich  hierin 
ausgenomen.  Zu  urkunt  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief  lassen 
hengen.  15 

Geben  zu  Offen  am  abend  Petri  catedra  nach  Cristi  gepurt  m°vcxvuii 

iar. 

Hu«  bem  Registrum  Wenceslai  9h.  514,  f.  61 7b. 

62.    1521  «*rii  30« 

1521  Sßatlgraf  ®eorg  t)on  SSranbenburg  unb  §erjog  Valentin  üon  Xxoppau  20 
fl*tit  30.  unj)  gfjati6or  urfunben,  bafc  fic  $erjog  Sodann  toon  Dppeln  burdj  einen  Don 

ßönig  SBIab^fta»  betätigten  33rief  ju  feinen  Srben  eingefefft  $at,  oljne  fidj 
etwas  Anbete«  öorjubeljaften,  als  40,000  ttngarifdje  (Sutben,  weiche  berfelbe 
jebodj  nad)  bem  SBortlaute  beS  83riefe8  toou  ftöntg  Äubttrig  auf  feine  2eljn< 
guter  ntdjt  berfdjrriben  barf,  We8f)alb  ftd>  bie  beiben  fjürften  jur  ÄuSjatjlung  25 
jener  Summe,  an  tuen  es  $etjog  3ol)ann  berfügen  »erbe,  berpfltdjten.  S)tefe 
SSerpffidjtmtg  erlifdjt  aber,  wenn  Äönig  fiubttrig  ftdj  nod)  bewegen  läfjt  in  bie 
SSerfdjreibung  ber  Summe  auf  Sefjngüter  ju  willigen. 

Na  Oppoly  w  autery  przed  sw.  Pfilipem  a  Jacubem  ap. 
3fo«  bem  Registrum  Wenceslai  ausjüflütf  im  Cod.  dipl.  Silos.  VI,  507.  30 

63.    1522  Februar  2. 

1522  ÄiJnig  Subwig  erfßrt,  baft,  obwohl  fein  SSater  unb  er  felbft  ben  gwifdjen 
^t.  2.  ben  $erjögen  3of)ann  öon  Dppeln  unb  SSalenttn  bon  SRattbor  unb  bem  ÜRarf* 

grafen  ©eorg  bon  Sranbenburg  gefdjtoffenen  SSertrag  beftätigt  Ratten,  ftdj  bod) 
meldte  fönben,  meldte  ben  SSertrag  Ijinbern,  fraftto»  machen  unb  gänjlid)  »er*  35 
nieten  motten.  2)aljer  gelobt  er,  in  ©infidjt  auf  bie  erfolgten  ©eftfitigungen 

1)  $ie  Vortage  f>at  mit. 
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mtb  namentlich  auf  bie  treuen  Dienfte  be3  SMarfgrafen  @eorg  bei  feinem  fönig* 
lidjen  SBorte,  bafc  er  ben  SRarfgrafen  bei  bief em  SSertrage  unb  aßen  feinen  &r* 
titeln  gegen  alle  unrechtmäßigen  unb  getoaltfamen  ®infored>er  unb  ©törer  mit 
feiner  foniglicfjen  Autorität  fdjüfcen  to>oUe.    <£r  uriberruft  aud)  alle  JBriefe,  bie 

5  er  etoa  aus  f alf djer  Untcrridjtung  bem  entgegen  erlaff en  fjaben  f ottte ,  ober 
bie  er  etoa  fänftig  aus  ttnadftfamfeit  bagegen  geben  fbnute,  im  SBorauS. 

.  .  .  barum  nostrarum  quas  secreto  sigillo  nostro  quo  ut  rex  Hungarie 
utimur  impendenti  communiri  fecimus  vigore  et  testimonio  literarum  me- 
diante.    Datum  Bude  in  feste  purificationis  b.  Marie  Virginia  a°  d.  1522, 

io  regnorom  etc.  anno  sexto. 

Xran«fttnn>t  be«  Sftte*  Sodann  toon  ?anaj&eim,  d.  d.  1531  9to*em6et  22,  im  ®t* 
fcunra  <&taattat$h>  gu  $erün,  p.  30  ber  großen  Urtunbe. 

64.    1522  5Mml  23. 

£etjog  ftaftmir  bon  Xefdjen  :c.  unb  griebrid),  §erjog  fcon  Siegnifc  :c,    1522 
io  faufen  Seo  oon  SRofent^al  (Rozmital,  toergl.  1516  2Rai26)  feine  «nfprüdje  ®>ril  23- 
auf  ben  fünftigen  Sladjlajj  §erjog  3of)ann'8  üon  Dppetn  um  13,333  Ungar. 
@ulben  ab. 

We  Wratislawie  w  strzedu  den  sw.  Girzy  1522. 

Original  mit  ben  Siegeln   bet  beiben  fterjöge  im  ©resfoner  @tabtat<$toe  Pa- 
20  ritius  III,  18. 

65.    Erneuerte  Seftötigung  ber  @rbbertr&ge  jtoifd^en  ben  $ergogen  öon 
D^eln  unb  Otatibor  mtb  bem  SRarf graf en  öeorg  *on  Sranbenburg* 

1522  2Rai  9. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  zu  Hungern,  Behaim,  Dalmacien,     1522 

25  Croacien  etc.  kunig,  marggraf  zu  Merherrn,  herczog  zu  Luczenburg,  in  TOai  9- 

älesien  und  marggraf  zu  Lausiez  etc.,  nachdem  wir  dem  hochgebornen 

forsten  unserm  freuntlichen  lieben  vettern  herrn  Georgen,  marggraffen 

zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Cassuben  und  Wenden  herczog, 

burggraf  zu  Nurmberg  und  fürst  zu  Rügen  disse  hernach  volgend  unsers 

^  allerliebsten  herrn  und  vatters  kunig  Wladislaen  seligen  begnadunge 

gäbe  und  confirmacion  davor  als  ein  konig  zu  Hungern  und  Behaim  be~ 

stendigklich  unnd  aus  sondern  gnaden  und  umb  seiner  liebe  manichfal- 

tigen  getreuen  gutten  dienst  willen  confirmirt  und  befestigt,  weil  wir 

aber  nach  gewonheit  derart  in  unsern  kunigreich  zu  Behaim  iczo  gethan, 

'&  habenn  wir  aus  eigner  bewegung  seiner  lieb  zu  sondern  gnaden,  damit 

wir  sein  lieb  meynen,  nit  unterlassen  mögen,  seiner  lieb  die  vorgegeben 

begnadung  und  confirmacion  als  ein  geschworner  kunig  widerumb  und 
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von  neuem  roborirt  ratificirt  confirmirt  und  befestigt,  roborirn  ratificirn 
confirmirn  und  befestigen  die  als  ein  geschworner  konig  zn  Hungern  und 
Behaim  seiner  lieb  (und^  hiemit  und  in  craft  disses  briefes  für  uns,  unser  er- 
ben und  nachkomend  konig,  wie  [diej  in  allen  rechten  und  sonst  allenthal- 
ben am  bestendigsten  und  krefftigsten  sein  sol  kan  oder  mag,  wider  al-  5 
lerlei  gebrauch  gebot  verbot  ordnunng  gewonheit  puntnusbrief  privile- 
gienn  und  freihaiten  als  hernach  folgeth.  ;$ler  folgt  bie  oben  mttgetydtte  ©e* 
ftatiguttg  fcott  1519  gebruar  16  mit  allen  tyren  fcratröfumtctt.)  Und  nachdem  wir 
disser  czeith  noch  keinen  Behemischen  kanczler  gehabt,  haben  wir  des 
alles  zu  geezeugnus  und  waren  urkunt  unser  kunigklich  Ungerisch  insigel  io 
aussUngerischer  und  Beh emischer  macht  an  disses  liebel  hencken  lassen. 
Geben  auf  unserm  geschloss  zu  Prag  freitags  nach  dem  suntag  Mi- 
sericordia  domini  nach  Cristi  gepurt  fimffezehenhundert  und  im  zwey- 
undzweinezigsten,  unserer  reiche  des  Hungerischen  unnd  Behemischen  in 
sibenden  iaren.  V) 

Bu«  bem  Registrum  Wenceslai  Mr.  427,  f.  515*». 

66.    1522  3unt  2. 

1522  Äafimir,  Jperjog  toon  Sefdjen  unb  ®rof$*®togau,  unb  griebrid),  ©erjog 

3uni  2.  0on  2ie<jni|}*39rieg,  urfunben  in  ®emeinfd>aft  mit  ßbcntcf  Sewe  t>on  SRofcental 
auf  SBIatna,  baft  fie  begügfidj  ber  Stottoartfdjaften  auf  bie  Sanbe  ber  $>er$öge  20 
t)on  Dppeln  unb  SRattbor,  toeld^e  it|nen  tuetlanb  Äönig  äBtabtyftaro  öerlic^cn 
unb  Sönig  Subnrig  bestätigt  l)at,  fidj  mit  intern  Dljeim  unb  ©djtoager  ©eorg, 
äftarfgrafen  ju  SStanbenburg,  in  ber  SBeife  berglid&en  Ijaben,  baft  fie  auf  jene 
Änfprüdje  toerjidften  n>otten  gegen  eine  (Sntfdjäbigung  bon  40,000  ©utben  an 
gutem  gewogenen  Ungarifdjen  ©otbe,  treibe  if)nen  ber  SRarfgraf  binnen  bret  25 
Sauren  nadj  bem  Ableben  be3  $ergog3  Sodann  Don  Dppeln<9tatibor  jaulen 
unb  bafilr  ate  Unterpfanb  bie  ©djlöffer  unb  ©täbte  Äofef ,  Dber*@togau  unb 
Battenberg  einräumen  fott.  Äudj  nerpflidjten  fidj  bie  §erjoge  Don  biefem  Selbe 
ben  $errn  Setoe  ju  beliebigen,  bod)  nur  für  ftdj.  nidfjt  für  eteatge  eöentuette 
Unfprüdje  ber  ftrone  Söhnten.  ®inge  aber  ber  SRarfgraf  in  ber  $tit  ber  ®e*  30 
tuäljrfdjaft  in  S°^ge  redjtlidjer  ©ntfdjeibung  ber  §erjogtf)ümer  Dppeln*SRatibot 
fcerluftig,  fo  fotten  bie  $erjoge  bemfelben  baä  bereite  gejagte  ®efb  reftituiren 
unb  ate  $fanb  bafür  fott  in  biefem  gatte  §erjog  Stofimtr  Xefdjen  unb  baä 
greiftäbtlein  (greiftabt ,  gürftentljum  Xefdjen) ,  fterjog  griebrtd)  9ttmptfd>, 
©treten  unb  Dljlau  etnfefcen.    Df)ne  3eu9e^-  35 

$rag.    9Rontag  nadj  ©jaubi. 

Oriß.  $etg.  im  (Steintet!  ©taattatdjtoe  au  ©erlitt,  <5$tefien  910.  Sfa  Pergament» 
greifen  in  rot&em  Sadfa  bie  fcblerföttbftegel  bfr  betben  ©erjöge.  —  <8tne  jtoeite  Utfanbe 
berfetben  Äuöpcttcr  ton  bemfelben  Saturn  'ebettbafelbft  91  P.)  *erfi$ert  bann  no$  einmal 
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auftbticftty,  baß  bte  fcon  Stöarlgtaf  (Seorg  jum  $fanb  ju  fefcenben  @c$löf|er  (Äofel,  Ober» 
®fogait,  gatfenberg)  \>on  bat  $et3Ögen  reftttnirt  tocrben  feilen,  fotöic  biefetben  jene  40,000 
Bulben  gang  empfangen  tyaben. 

67.    1522  Sunt  2. 

s         ®eorg  SÄarfgraf  von  SBranbenburg  :c.  urfunbet,  baft,  ttadjbem  if)m  wei*    1&22 
lanb  ftönig  SBlab^flaw  geftattet  f)at,  ftdfj  mit  $etjog  3ol)aun  von  Dppeln  unb  3uni  2 
$erjog  öalentin  von  SRatibor  wegen  Anfalls  von  bereu  Sanben  ju  »ertragen 
für  ben  gatt,  bafc  biefe  oljne  efyeltdje  SetbeSerben  ftürben ,  nadfjbem  bann  in* 
jiotfc^en  audj  $ergog  SSalentin,  of)ne  eljelidfje  Srben  ju  tjinterfaffen,  geftorben, 

^  nadjbem  if|m  je|t  audf)  Äönig  Subwig  biefeS  Stecht  confirmirt  tjat  unb  er  &n* 
bere ,  bie  anf  jene  gärftent^ümer  nod)  Änfprüd&e  Ratten ,  gütltdfj  abgefnnben 
l)at,  er  nun  audj}  mit  feinem  Dljeim  unb  ©dfjwager  Jper  jog  ftriebridfj  t>on  Sieg* 
ni|  eine  gütliche  (Einigung  gemacfjt  fjat,  ber  jufotge  für  ben  $att,  baft  3Rar! * 
graf  ®eorg  als  Jperjog  t>on  Dppeln  unb  SRatibor  unb  beSgleid&en  feine  SBrüber 

i*  SKarlgraf  Äaftmir  unb  SWarlgraf  Sodann  ftürben  oljne  männlidjje  SeibeS* 
EeljenSerben  ju  ^interlaffen  ober  bei  beren  Srben  berfelbe  $att  einträfe,  als* 
bann  bie  Sanbe  an  feinen  ©dfjwager  §er$og  Sfriebrid),  refp.  beffen  männliclje 
SeibeSetben  fallen  f ollen,  dagegen  fotten  bei  (SrlBf  dfjen  von  §erjogt5rriebridj,S 
SRanneSftamm  bie  gttrftentljttmer  Siegni$  unb  Srieg  an  SRarfgraf  ®eorg, 

20  beffen  männliche  SeibeSerben  ober  eventuell  an  beffen  SBrüber  bie  SRarfgrafen 
ftaftmirunb  Sodann  refp.  beren  männliche  SeibeSerben  fallen ,  oljne  bafc  in 
bem  einen  ober  bem  anbern  ^atte  für  bie  Slttobiatgüter  in  Dppeln*SRatibor 
ober  2iegm|*33rieg  befonbere  Ausnahmen  jugelaffen  werben,  (Jventualtyulbi* 
gungen  ber  betreffenben  JBewoljner  fotten  herbeigeführt  werben,  unb  jwar  fall 

25  $0800  Sodann  gebeten  werben,  ju  geftatten,  bafe  bie«  nod&  bei  feinen  Seb* 
jetten  gefdjelje,  unb  jugleidf)  audO  in  bie  eventuelle  ©ucceffion  $erjog  $neb* 
ricty'S  für  ben  gatt  beS  unbeerbten  Ablebens  beS  SRarfgrafen  unb  feiner  SBrü* 
ber  wittigen,  wie  audf>  §erjog  griebridf)  ben  Anfall  feiner  Sanbe  an  ben 
SRarfgrafen  unb  beffen  ©efeenbenj  aud)  für  ben  gatt  geftattet ,  bafc  baS  SluS* 

30  fterben  ber  Siegnifcer  Sinie  erfolgte ,  bevor  ber  äJtartgraf  ober  beffen  SBrüber 
in  ben  S3eft|  ber  $erjogtl)ümer  Dppeln*9latibor  fommen.  hinterließe  einer 
ber  beiben  paciScirenben  gürften  XBd^ter ,  f o  fotten  biefe  von  bem  (Srben  mit 
(Selb  abgefunben  werben  unb  fotten  erhalten ,  falls  es  itjrer  brei  ober  meljr 
fmb,  jebe  10,000  ungarifd^e  ®ulben  jum  $eirat^8gute ,  finb  e$  i^rer  jwei, 

*5  jebe  15,000,  unb  falls  nur  eine  üorljanben,  fott  biefe  30,000  erhalten  unb  baju 
.eine  jä^rltc^e  Abfertigung  nad^  fürftlid^em  ©tanbe";  öer^etrat^et  einer  ber 
$aci£centen  eine  ober  mehrere  Xbd^ter  nod^  bei  feinen  Sebjeiten ,  f o  fott  er  fie 
ausftatten,  wie  er  will,  nur  baf&  ba8  ^eirat^gut  nic^t  20,000  ®ulben  über* 
fteige,  ejcl.  ber  ÄnSfteuer.    SBei  einer  eventuellen  SBeräufterung  eines  ©tücfeS 

40  ber  in  f^rage  f ommenben  Sanbf^aften  fiebert  ein  $aci$cent  bem  anbem  ein 
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SBorlaufSredjt  öor.    Äßen  toorftefjenben  SSerabrebungen  tritt  bann  audj  nodj 
SRarlgraf  Äafimir  bei,  jugleidf)  in  S3oUtnadjt  feine«  Stoibers  Sodann. 

Kn  ben  Beiben  glei<$tautenbett  Drigtnatau«ferttgungcn  im  <$e$etmen  ©taattat^foc 
jn  SBerltn  (@<$lejlett  91,  M  nnb  N)  Rängen  an  Bretten  ^eigamentttretfen  bie  too&tetfaltmra 
SSBaWenfiegel  ber  betben  $act*centen  nnb  be*  SWarfgrafen  Äaflmtr. 


68.    1522  3uli  9. 

1522  $erjogin  äßargaretlja  Don  Xoft,  Äbtiffin  beS  ÄlarenflofterS  tnSreafou, 

3uli  9*  öetjid)tet  ju  Ounften  be$  SRarlgrafen  ®eorg  öon  SBranbenburg ,  üjreö  lieben 
DtjeimS,  auf  alles  t^r  an  ben  beweglichen  unb  unbetoeglidjen  ©ütem  be$  §er* 
jogg  3oljann  uon  Dppeln  für  ben  §aQ  t>on  beffen  Xobe  jufte^enbe  3ted)t  unb  ig 
überträgt  bieg  auSbrüdlid)  auf  ben  SRarfgrafen  ©eorg,  unter  ber  SBebingung, 
bafi  biefer  fie  unb  il)r  Älofter  in  feinen  ©d)u|  neunte  unb  if)r,  f o  lange  fie  lebe, 
unb  nadj  ü)rem  Xobe  bem  Softer  ba8  gewähre  (providere) ,  was  $erjog  3o* 
fjann  bei  feinen  Sebjeiten  ju  gewähren  pflege.  5Die3  §abe  üjr  ber  SRarfgtaf 
jugefagt,  unb  fo  gelobe  fie  ifyren  9Sergid^t  untoerbrüdjtid}  ju  galten.  is 

Actum  et  datum  Wratislavie  in  supradicto  monasterio  nostro ,  sab 
anno  .  .  1522,  inditione  deeima,  die  vero  Mercurii  nona  mensis  Julii, 
pontificatn  ob  ignorantiam  nominis  moderni  sanetissimi  domini  nostri 
pape  olim  felicis  recordationis  domini  Leonis  pape  deeimi  immediati  suo- 
cessoris  omisso,  presentibos  ibidem  valido  eximio  et  honorabili  viris  do-  20 
minis  Joanne  Seydlicz  de  Biela,  Erardo  Queyß  ntriusqne  iuris  doctore  et 
Hieronimo  Lamprecht  canonico  Legnicensi  testibus  etc. 

9iotartatöinftaiment,  beglaubigt  »om  Slotat  fcntijontu«  2ebe.    2tora«fnmj>t  bom 
3Cbte  3o^ann  *>on  Sangtyeim,  d.  d.  1531  fflotoentbet  22,  im  Reimen  <5taat6ar$h>e  §u  %aün. 
8ergl.  )u  ©totefenb'«  Stammtafeln  Dr.  WafytfQ  «Rasttage  nnb  $eri$tigungen  T.  VI,  S 
9ta.  39. 

09.    ftaifer  Äari  V.  befWHgt  8Rarf graf  ©eorg  *on  Sranbenburg  bte  fb> 

»artftyaft  auf  O^eln.    1522  Detobet  28. 

1522  Dem  hochgeb.  Friderichen  phalczgraven 

°ct- 28-  bey  Rein  und  herezogen  in  Bayern  nnserm  3» 

lieben  oheim  forsten  und  stathalter  und 
andern  stenden  und  verordenten  unfiers 
regiments  im  heiligen  reiche. 
Karl  von  gots  gnaden  Komischer  kayser  zu  allen  zeitten  merer  des 
reichs.  Hochgeborner  lieber  ohaim  f&rst  unnd  stathalter  und  erwirdigen  35 
hochgeborn  lieben  neflen  ohemen  (sie)  churfftrst  unnd  forsten,  auch  wol- 
gebornen  edlen  ersamen  gelerten  lieben  andechttigen  und  getrewen  etc. 
Unns  hat  der  hochgeborn  Jörg  margraff  zft  Branndenburg,  unnser  oheim 
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irnnd  fürst  anzaigen  lassen ,  wie  sein  lieb  vonn  weylennd  kAnigen  Wla- 
dislaws  zA  Hflngern  und  Behaim  loblicher  gedeohtnus  ain  gnedig  zflsag 
and  expectanczbrief  auf  dem1)  herczogthumb  Nopoln  und  Botwar2)  vor- 
tonigst erlanngt,  weihen  fal  der  jeczig  kAng  von  neuem  confirmirt  und 
5  bestetigt  hab  dergestalt ,  wan  nnd  alsbald  der  jeezig  herczog  daselbst 
absterb ,  der  alsdann  dieselben  lannd  mit  iren  zugehörigen  haben  und 
einemen  soll.  Und  aber  die  Pehaim  jeczo  nnpillicher  weisz  vermainen 
ime  daran  Verhinderung  zethon,  dargegen  sich  sein  lieb  gegen  inen  rech- 
tens erpotten  hab  und  uns  derhalb  unnderthaniklich  bitten  lassen  ime 
10  hierinn  unnser  kayserlich  gnad  und  hilf  mitzetaylen ,  das  wir  dann  zA- 
thAen  gancz  genaigt  sein.  Demnach  begeren  wir  an  ewr  lieb  und  euch 
ander  mit  vleiss  unnd  ernnst,  wollet  darob  sein,  damit  sein  lieb  von  unn- 
sern  wegen  bey  seinen  gethanen  rechterpietten  und  rechten  bleyben  mög 
and  gehanndthabt  werde ,  unnd  wo  er  deshalben  überzogen  oder  ime 
15  inn  annder  weg  gewalt  zuegefAegt  wurde,  alsdann  mit  geburlicher  hilff 
unnd  beystannd  an  unnser  stat  nit  zAerlassen.  Das  wollen  wir  unns  un- 
gezweyvelt  zA  ewr  lieb  unnd  ander  versehen ,  unnd  ir  thuet  uns  daran 
guet  gefallen  unnd  ernnstliche  maynAng. 

Geben  in  unnser  stat  Vallidolit  in  Castilien  am  xxvm*611  tag  Octo- 
20  bris3)  anno  etc.  im  xxn  unnser  reiche  des  Bemischen  im  viertn  und  der 
anndernn  aller  im  sibenden  iaren. 

Carolas  m.  p.  Ad  mandatum  cesaree  et  catholice 

maiestatis  proprium 
Hannart  m.  p. 

25  flu«  bem  Original  im  3r$i*e  be«  SDHniftainmS  be8  3nnmt  jn  SBßicn  abf<$tifttt<$ 

ftemtbfi$fi  mitgeteilt  bnr<$  $ertn  St$itoar  gontntet. 

70.    Äönig  Subtoig  utfunbet,  ba§  t>on  bat  fdjleftfdjen  ^ütflentfjumern 

Sid>tt,  tnfonber^eit  au$  nid^t  He  $ürfientl)ümer  £)pptln*9l<it\box,  ber 

Ätone  Sonnten  entfrembet  toerben  foflen.    1522  Dctober  29. 

3o        Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden,  zu  Hungarn,  Böheimb,  Dalmatien,     1522 
etc.  könig,  marggraff  in  Mähren,  herzog  zu  Luzenburg  und  in  Schlesien  0ct-  29 
und  marggraf  zu  Laußnitz ,  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief ,  dass 
nachdeme  wir  bey  uns  reichlich  erwogen  und  betrachtet  die  ansehent- 
liche  gnaden  und  Privilegien,  welche  unsere  vorfahrere,  Römische  kay- 

35  8er  und  könige  zu  Böheimb ,  denen  inwohnern  dieses  königreichs  Bö- 
heimb  und  der  cron  verliehen  und  ertheilet  und  auch  der  durchleuch- 
tigste fürst  herr  Ladislaus  zu  Hungarn  undt  Böheimb  könig,  unser  aller- 

1)  3m  Originale  dew.  2)  O^etn  unb  ftatiBor. 

3)  2)a«  2>atum  toon  anbetet  $anb  ausgefüllt. 
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liebster  vatter  glorwürdigster  angedaechtnus ,  dieselbe  um  der  ihrer 
maiestät  erwiesenen  getrew-  nutz-  und  ersprießlichen  diensten  willen 
mit  besondern  Privilegien  begnadet,  auch  ihre  vorige  privilegia  and  frev- 
heiten  bestätiget  hat,  und  indeme  wir  auch  Selbsten  die  uns  von  denen 
ständen  und  inwohnern  dieses  königreichs  Böheimb  treugehorsamst  er-  5 
zeigte  dienste  in  der  that  versptthret  und  in  solche  in  keine  Vergessen- 
heit stellen  noch  auch  unsere  gnaden  unserer  vorfahrer  rühmblichen 
exempel  nach  ihnen  mindern ,  sondern  dieselbe  viel  mehrers  vermehren 
wollen,  damit  sie  in  betrachtung  dessen  zu  desto  eifriger  bezeugung  ge- 
gen uns  ihrer  treugehorsambst-  und  embssigen  dienste  angefrischet  wer-  m 
den  möchten ;  als  verleihen  wir  ihnen  in  krafft  dieses  briefs  aus  unserer 
königlicher  macht  diese  folgende  gnad,  dass  gleichwie  dieselbe  und 
auch  die  cron  Böheimb  von  unseren  vorfahrem  am  reiche  darmit  be- 
gnadet worden ,  dass  von  derselben  nichts  solte  vergeben  und  alieniret 
werden,  also  thuen  wir  auch  dieses  ihnen  gnadigist  bestettigen,  und  15 
solte  hierinfalls  noch  etwas  mehrers  zu  bestättigen  die  noth  erfordern, 
so  thun  wir  die  cron  und  deren  inwohnere  hiemit  begnaden,  dass  wir 
von  diesem  königreich  Böheimb  und  der  cron  kein  erbaigenthumb  noch 
auch  einiges  lehen,  wie  auch  gründe,  so  zu  dieser  cron  undt  dem  reich, 
auch  anderen  dieser  cronen  zustendigen  laendern  gehörig  seyn  und  da-  20 
rinnen  liegen,  und  absonderlich  die  fürstenthümber  Oppeln  und  Rattibor 
noch  auch  einiges  solches  guth  und  vermögen ,  welches  besitzet  und  in- 
nen hat  der  hochgebohrne  Hans  fürst  zu  Oppeln  und  Ober-Glogaw.  nie- 
manden ,  was  würde  undt  standts  er  auch  seyn  möchte ,  auf  keinerlev 
weiß  vergeben  verschreiben  verpfänden  und  alieniren  sollen  und  mögen.  25 
sondern  sollen  wir  Selbsten  nach  tödtlechen  hintrit  obgedachten  fürst 
Hanssen  dasselbe  zu  unserem  banden  nehmen  und  zu  unserui,  auch  un- 
ser nachkommenden  erben  undt  der  cron  Böheimb  nutzen  und  frommen 
besitzen  undt  behalten.    Solte  aber  uns  jemandt  hierinnen  eingreiffen 
und  hierzu  einen  Zuspruch  thuen  wollen,  so  sollen  wir  solches  nit  ge-  30 
statten,  sondern  uns  deme  mit  beyhilff  des  königreichs  Böheimb ,  auch 
anderer  unserer  inwohner  undt  unterthanen  dieses  königreichs  unser  lie- 
ben getreuen  entgegenstellen.    Und  befehlen  demenach  allen  unseren 
ständen  und  inwohnern  dieses  königreichs  Böheimb,  dass  sie,  wan  etwas 
wider  diese  unsere  gnadigste  confirmation  und  begnadung  vorgenohmen  ^ 
werden  wolte ,  solches  nicht  zulassen ,   sondern  es  als  unsers-  und  des 
königreichs  frommen  liebhabere  und  beförderer  abwöhren  sollen,  an- 
ders nit  thuende ;  mainen  setzen  ordnen  und  wollen ,  dass  unsere  erben 
und  nachkommen  deme  allen  nachleben  und  obbedeute  cron  undt  deren 
inwohnere  bey  diesem  allen  was  anfangs  begrieffen  schützen  und  er-  40 
halten  sollen.   Undt  sintemahlen  unsere  und  eines  jeden  königs  in  Bö- 
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heimb  pflicht  dieses  erfordert,  dass  wir  von  diesem  königreich  nichts 
enteyssern  sollen  also,  undt  wofern  einige  brief  und  Privilegien  vor  die- 
sen wider  diese  unsere  und  unserer  vorfahrer  confirmation ,  es  seye 
durch  wehin  es  immer  sein  wolle,  weren  aussgebracht  und  ertheilt  wor- 

5  den  oder  noch  ins  künfftig  ertheilt  werden  möchten,  so  thuen  wir  dieses 
alles  tödten  aufhöben  cassiren  für  null-  und  nichtig  erklähren,  dann 
solches  wider  unsere  undt  unserer  vorfahrer  pflicht ,  die  wir  diesem  kö- 
nigreich Böheimb  zu  laisten  verbunden,  (d  an  denen  uhralten  begnadun- 
gen Privilegien  und  freyheiten  dieses  königreichs  keine  krafft  haben 

io  kann  und  mag.  Zu  urkund  dessen  haben  wir  zu  diesem  brief  unser  kö- 
nigliches insigell  anzuhangen  anbefohlen. 

Geben  auf  unserm  königlichen  Prager  schloss  am  raittwoch  nach 
denen  heiligen  apostel  Simonis  et  Jude  im  1 522  unserer  reiche,  des  Hun- 
garisch-  und  Böhmischen  im  siebenden  jähr. 

15  fcbgcbrudt  in  ben  gefammetten  9la$ri$ten  ben  gegenwärtigen  3uftaub  <&$tefien* 

berreffeub  1741.  I,  332.  3m  Steuer  @taat*ar$tbe  in  böbmifd?cr  (Sprache  in  einem  Iran«» 
fumt  t>on  1546. 

71.    1523  SRarj  11  unb  14. 

Äönig  fiubtuig  bestätigt  ben  jtmfdjen  SRartgraf  ®eorg  t>on  SBranbenburg,  152s 
10  iperjog  Äajiurir  ju  Xefdjen  unb  iperjog  griebrid)  ju  Siegmfe'örieg  abgefdjlof*  **«*  11. 
fencn  SBcrtrag ,  toonacfy  erfterer  ben  beibeu  leiteten  für  i^ren  3Serjid>t  auf  bie 
6rbfd)aft  be8  ^erjogS  3ol)ann  ju  Dppeln  40,000  fl.  ungarifd)  jagten  foUe, 
aus  Bemischer  königlicher  macht  und  als  oberster  fürst  yn  Slezien ,  mit 
ber  SBeftimmung ,  bafj  tnenu  äRarf  graf  ©eorg  t>or  $erjog  §an3  fterbe  unb 
25  beffen  Sanbe  naä)  feinem  lobe  an  ben  Äönig  fielen,  er  ben  §erjögen  Äafimir 
unb  griebridj  für  xffttn  SBerjid&t  auf  ifyt  ©rbredjt  ebenfalls  binnen  3  3af)ten 
40,000  fl.  Ungarifd)  jaulen  tooöe. 

Geben  auf  unserm  schlos  zu  Präge  am  mithwoch  nach  Oculi  in  der 
Tasten  nach  Cristi  geburt  1523  etc. 
30        3>amnter  öerftdjern  $ergog  Äafimir  unb  Jperjog  griebrid)  in  bief  entfalle    1523 
bem  $jerro  ßbenco  Setue  t»on  SRofental  ba3  tf)m  juftefjenbe  drittel  ber  ©umme  *»«**  i«. 
jufommen  ju  taffeu,  t>gl.  1522  3uni  2. 

Zw  Prag  sonnabent  nach  Gregorii  1523. 

Drig.  $erg.  im  ©rcSfauer  @tabtar$foe  Paritius  III,  18.    «ntyängcnb  bie  brfben 
35  Sbtarfätlbflegel  ber  $erjöge  in  rofyem  2Ba^«. 

71    ftömg  Öubtoig  betätigt  bem  SRarfgrafen  Gkorg  bie  »ntoartfdjaft  auf 

bit  £>er$ofltt>ümer  Dweln*9tatt  bor  unb  berfdjteifrt  tlnn  htjtotföen  2000  unga* 

rtfe^e  ©ulben  jaultet)  au?  bem  fönigltdjen  6$a$e*    1523  9Rärj  30. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zu  Hungern.  Behaim.  Dalmatien,     1523 
40  Croatien  etc.  konig  .  .  .  bekennen  und  thun  kunth  offenlich  mit  diesem  w*H  so. 
brieff  fnr  uns.  unser  erben  und  nachkomen  dieser  unser  konigreiche  gein 
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allermenigklich.  Nachdem  der  hochgeborn  fürst,  unser  lieber  vetter,  hen 
Georg  marggraf  zu  Brandenburg  .  .  weiland  unserm  lieben  herren  und 
vatter  loblicher  und  seliger  gedechtnus  uns  und  unsern  konigreichen  lange 
zeith  byshero  und  in  vi]  weg  nttczlich  getreulich  und  wol  gedienet  hat 
und  das  auch  hinfuro  wol  thun  kan,  wie  er  sich  dann  des  auch  gutwillig  5 
erbeutt,  also  das  wir  ihne  desselben  billich  ergeczen,  wie  wir  dann  gne- 
digklich  genaigt  sind,  derhalben  gemelter  unser  lieber  herr  und  vatter 
seliger  gedachtem  unserm  lieben  vetter  marggraf  Georgen  mit  den  her- 
czogthumben  Opoln  und  Ratibarn  auch  allen  derselbigen  zugehorungen 
gnediglich  und  fraintlich  begabt  und  versorgt,  welche  gab  und  begna- 10 
düng  wir  seiner  lieb  aus  königlicher  machtvolkomenhait  und  rechtem 
wissen  für  uns,  unser  erben  und  nachkomend  konigen  widerrumb  bestet- 
tiget  haben  geben  und  zustellen  aus  sondern  gnaden  und  aigner  beweg- 
nus  als  ein  oberster  herczog  in  der  Slesien  auff  ein  newes,  seiner  lieb 
und  derselben  sembtlichen  erben  hiemit  in  crafft  dits  brieffs  soliche  an-  ^ 
gezaigte  bede  herczogthumber  Opoln  und  Ratibarn,  sambt  allen  und 
jeden  iren  gutern  zu-  und  eingehorungen,  wie  sie  jetzo  unser  oheim  und 
lieber  getre  wer  Johanns  herczog  zu  Opoln  besiezt  innenhat  nüczt  niest  und 
gebraucht,  und  thun  das  alles  unvorhindert  unser,  unserer  erben  und  nach- 
komend konig  zu  Behaim  und  sonst  meniglichs,  doch  also  das  sein  lieb  und  20 
derselben  nachkomen  unser  cron  zu  Behaim  verp flicht  sein  sollen  wie  an- 
der unser  fursten  in  der  Slesien.  Damit  sich  aber  unser  lieber  vetter  marg- 
graf Georg  mittler  zeit  in  unsern  diensten  uns  zu  eren  und  bestem  destbas 
erhalten  mag,  verschreiben  wir  seiner  lieb  hiemit  incrafft  diss  brieffs  jer- 
lichen  zwaitausent  gülden  Hungerisch  aus  unser  cron  zu  Behaim  zu  über-  2* 
antworten,  dergestalt  das  unser  oberster  hauptman  der  cron  zu  Behaim, 
hertzog  Karl  zu  Monsterberg,  und  ob  er  nymmer  sein  wurd,  ain  anderer 
mergemeltem  unsern  lieben  vettern  marggraf  Georgen  etc.  auf  yeczo 
nechstkunftigen  sanet  Georgen  tag  dits  gegenwertigen  jars  zwaitausent 
gülden  Hungerische  uberraichen  und  zalen  soll  und  nachvolgends  alle  3v 
jar  jerlich  und  yedes  jars  besonder  zwaitausent  gülden  Hungerischer  uff 
benanten  sanet  Georgen  tag  seiner  lieb  alwegen  vor  einem  andern  on 
verziehen  guttwillig  behendigen,  byß  solange  sein  lieb  die  angezaigten 
angefeil  empfahen  und  besiezen.  So  aber  wir,  unser  erben  oder  nachko- 
mend konig  solliche  regierung  unser  cron  zu  Behaim  in  aigner  person  35 
verwalten  wurden,  gereden  und  versprechen  wir  für  uns,  unser  erben  und 
nachkomen  hiemit  in  crafft  dits  brieffs  seiner  lieb  sollich  obgenant  summa 
jerlichen  auf  bestimbte  zeit  durch  unsern  schätz-  rennt-  oder  cammer- 
maister  auch  gutwilliglich  und  on  allen  behelf  überantworten  zelassen, 
alles  getreulich  und  ungeverlich .  Zu  urknnth  haben  wir  mit  wolbedach-  40 
tem  muth  diesen  brief  mit  unser  konigklichen  handt  unterschrieben  und 
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mit;  unserm  königlichen  insigel  ans  Behaimischer  königlicher  macht  ver- 
sigeln lassen. 

Gescheen  und  geben  zu  Olmuncz  am  montag  nach  Palmaram,  nach 
Christi  gebnrt  1523,  unserer  reiche  etc. 

ö       Ladovicus  rex  mann  propria. 

Drig.  $crg.  im  ©lotet  @taattar<$fo>e  mit  bem  bieget  be*  ÄiJuig«.    3»ci  «fcförifteti 
in  ben  großen  Saunet  Sttbimu«  öon  J527  unb  1531. 

73.   Äöttig  Suburig  tetemtt,  ba§  bte  <Stanbe  be8  &ontgreid)3  Sonnten 
ben  Startgrafen  Oeorg  als  f$leftf$en  durften  anertannt  Ijaben. 

lo  1523  2fyttt  7. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  und  Beheim  etc.  könig    1523 
etc.  bekennen  und  thuen  kundt  mit  diesem  brief  gen  jedermenniglich.  ^ril  7 
Nachdem  unser  lieber  herr  und  vatter  könig  Wladißlaus  seliger  gedenc- 
ken  aus  sonderlichen  gnaden,  die  er  zu  unserm  vettern  marggraff  Geor- 
15  gen  in  ansehung  seiner  getreuen  dienst,  so  seine  lieb  seiner  majestat  ein 
lange  zeit  mit  grosser  darloge  gethan,  getragen,  mit  den  beiden  fursten- 
thumben  Opeln  und  Rattibor  gnediglich  vorsehen  und  wir  dieselben  un- 
sere lieben  herrn  und  vatern  begnadung  genantem  unserm  vettern  marg- 
graff Georgen  wegen  der  getreuen  nutzen  und  gantz  vleissig  diensten, 
2n  die  er]  uns  von  unser  jugent  biß  anher  getreulich  erzeiget  [und]  zukunf- 
tig thuen  wiel,  bestetigt  und  confirmirt,  auch  uf  new  seiner  lieb  solcher 
furstenthumer  angefeile  zugestelt  und  gegeben,  haben  wir  nicht  under- 
lassen  und  bei  den  stenden  unser  cronen  Behmen  begert  solche  begna- 
dung unserm  vettern  zue  guett  zue  willigen,  auf  das  sein  lieb,  so  der 
25  fahl  geschee,  geruglich  an  hinderung  zue  denselben  furstenthumben 
queme,  dieselben  als  ein  fürst  in  Schlesien  genösse  und  inhelt,  uff  welche 
unser  beger  sich  alle  drei  stend  gantz  zimlich  gehalten  und  unserm  vet- 
tern marggraff  Georgen  zum  Schlesischen  furstenthumb  angenommen, 
wie  dann  solche  ire  verwüligung  in  unsern  landtaffeln  mit  claren  Worten 
'o  verzeichent  und  derselben  verzeichung  eine  abschrieft  under  zweien  pet- 
schaften  marggraf  Georgen  gegeben.   Versprechen  und  gereden  in  craft 
diets  nnsers  briefs  unsern  vettern  über  angezeigter  unsers  lieben  vaters 
und  unser  gaben  vor  menniglich  als  einen  Schlesischen  fursten  zue 
schützen  zue  handhaben,  gebitten  hiemit  ernstlich  unsern  haubtleuten 
5  fursten  und  stenden  unsers  furstenthumbs  Schlesien,  das  sie  durch  ire 
zuetadt  niemands  unsern  vettern  eins  einhalte  gestatten  sondern  inen  bei 
seinen  gaben  von  unserm  lieben  vater  und  uns  gescheen  helfen  behalden 
gantz  getreulich  und  ungeferlich.    Zue  urkundt  etc. 

Datum  Olmtttz  dienstag  nach  Pasce  annorum  23  unser  reiche. 

0  f[u«  bem  Sägernborfer  &tyia(fcu<$e  im  Ijfre&eimeti  @taat*ar<$toe  ju  »erlhi,  £<mbf<$r. 

162,  f.  109»». 
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74.    1524  Detote  17. 

1524  Sönig  Subnrig  erllärt,  e&  fei  jtoar  in  ben  Verträgen  gioifc^en  bem  2Rarf 

oct.  i7.  gtafen  ®eorg  ton  SBranbenburg  unb  ben  $erjögen  3o^ann  t>on  Dpptln  unb 
Valentin  Don  SRatibor,  fonrie  and)  in  ben  barüber  erfolgten  ^Betätigungen  feft< 
gefegt  toorben,  baft,  toenn  alle  brei  dürften  ofjne  Seibeäerben,  männlichen  ober  5 
roeiblic^en  ©efc^lec^t^,  fjhttoegftfirben,  bie  beiben  gürftentljümer  Oppetn  unb 
SRatibor  an  bie  föniglidje  Sammer  fallen  fottten,  er  tljut  aber  in  Anbetraft 
ber  treuen  ©ienfte  beS  SRarfgrafen  bemfelben  bie  befonbere  (Snabe  in  ber  aller« 
beften  gorm,  tüte  ba$  nadf)  ben  9ied)ten  unb  ©etool^eiten  be3  SöuigreidjS 
geje^etjen  tonn,  alfo  unb  bergeftalt :  Wann  sich  begebe,  das  sein  lieb  her-  io 
zog  Hannsen  von  Opols  tod  nit  erlebet  und  doch  ehlich  leybserben  von 
menlichem  oder  weyblichem  gesiecht  hinter  ihme  verliess,  wann  dan 
herezog  Johans  auch  mit  tod  verschieden  ist,  so  sollen  dieselben  bede 
furstenthumb  alsdan  auf  seiner  lieb  obgemelte  leibserben,  ob  sein  lieb 
die  verlassen  hett,  oder  wo  kain  leibserb  vorhanden  were,  alsdan  uff  15 
seiner  lieb  mit  regierenden  bruder  unsern  lieben  ohaimen  inarggraf  Ca- 
simirn  und  alle  seine  mannliche  leybs  lehenserben  gevallen  und  erben 
in  aller  mas,  wie  es  uff  sein  lieb  gescheen  sein  soltt.    Wurd  sich  aber 
begeben,  das  gemelter  unser  vetter  marggraf  Georg  herezog  Hannsen 
tod  erleben,  darauf  zu  den  bemelten  furstenthumben  komen  und  darnach  tu 
aber  on  elich  leybserben  von  mannlichem  und  weyblichem  geschlecht 
mit  tod  abgeen  wurd,  welliches  alles  yn  dem  willen  gottes  steet,  so  sol- 
len diese  furstenthumb  aber  auf  vorgemelten  seiner  lieb  brueder  marg- 
graf Casimirn  und  alle  desselben  ehlich  manlich  leybserben  komen  und 
gevallen,  und  das  alles  unverhindert  unser,  unser  erben  und  nachkomen  25 
und  sonst  menigklichs.    Sie  sollen  und  mögen  sich  auch  fUrter  zu  sol- 
lichen furstenthumben  und  gutem  thun,  die  einnehmen  und  als  ir  erb- 
gut  inhaben  nuezen  messen  und  gebrauchen,  als  wir  dann  hiemit  auch 
alle  inwoner  sollicher  herezogthumb  haissen  iren  liebden  alsdan  erbhul- 
digung  und  pflicht  zethun,  wie  sich  geburt  und  sie  für  ihre  rechte  erb-  w 
herren  zehalten,  jedoch  on  schaden  unsern  diensten  herligkaiten  und  al- 
lem herkomen.  2)er$Önig  gebietet  ba^er  allen  feinen  Surften,  Sßralatenu.  f.  tu. 
bem  2Rartgrafen,  feinem  SBruber  unb  beffen  (Erben,  fobalb  bie  beiben  gürften* 
tfjfimer  erlebigt  feien,  jur  Sinna^me  berfelben  ju  Reifen  unb  beftraft  bie  #u< 
nnberf)aubelnben  in  jebem  einzelnen  gatte  mit  50  SKart  ©olb,  l)alb  in  bie  35 
töniglidje  Kammer,  fyalb  an  SRarfgraf  ©eerg  unb  feine  ©tben  ju  jaulen.  — 
SSon  i^m  perfönlid)  untertrieben  unb  mit  bem  bötymifdjen  Snftegel  befiegelt. 
Ofen  am  montag  nach  Galli  nach  der  geburt  Christi  1524,  unserer 
reiche  etc.  dem  neundten  iaren. 

Original  im  SBimer  @taatear$i*e  w§  bem  Siegel  be«  Äönig«.    Xran9fumpt  mb  40 
1531  in  ««an,  p.  32-34.  f^ 


Her  bird)öfUd)c  «alt  Hjeft 


1.    Äatfer  Äarl  IT.  ftiftet  eine  @fif>ne  jtoifdjen  km  »iföof  «ßrecjla* 
im*  bem  #ttjog  93olfo  »on  6df>toeibm$.    1370  3uli  17. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Romischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer    1370 

5  des  richs  und  kunig  czu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  3uti  17. 
disem  briefe  allen  den  die  in  sehen  odir  hörn  lezen.    Alz  wir  umb  ecz- 
liche  stozze  zweyung  und  missehelunge,  die  czwischen  dem  erwirdigen 
Preczlawen  bischoff  czu  Bretslaw  unserm  canczler  und  fursten  und  seiner 
kyrchen  an  eynem  teile  und  dem  hochgeborn  Bolken  herczog  czu  Opull 

io  unserm  lieben  swager  und  fursten  an  dem  andern  sich  bisher  vorloufen 
haben,  denselben  beiden  teilen  eynen  vornemplichen  tak  für  uns  czu 
komen  bescheiden  hatten  gen  Präge,'  dohyn  ouch  derselb  bischoff  seinen 
rate  mit  vollem  gewalde  gesant  hat  und  herczog  Bolke  selbir  komen  ist, 
alzo  sein  wir  doselbist  in  gegenwortikeit  beider  teile  mit  unser  frunde 

15  fursten  und  getreuwen  rate  tibereyn  komen,  das  wir  sie  uf  beiden  Seiten 
gesunet  und  voreynet  haben,  sunen  und  voreynen  sie  mit  disem  briefe 
mit  rechter  wissen  und  kunglicher  macht  czu  Beheim  und  wellen  mit 
unserm  kunglichin  geböte,  das  sie  uF  beiden  teilen  miteynandir  sunlichen 
und  fruntlichen  leben  sullen,  beide  mit  in  selber  iren  landen  und  luten 

20  und  ouch  ir  beider  dyenern  und  heifern,  die  von  iren  wegen  dorm  komen 
sein  und  dorumb  vordacht  sein  in  dheynenweiz.  Was  ouch  gevangenn 
uf  beiden  Seiten  gevangen  weren  und  beschaczungen  vorburget  weren. 
die  sullen  alle  mitsampt  den  bürgen  aller  sache  ledig  und  16z  sein.  Mit 
wasbennen1)  ouch  der  egenant  bischoff  des  herczog  lute  odir  yemande 

25  durch  seinen  willen  besweret  hette,  die  sol  er  abnemen  lediclich.  Was 
ouch  der  obgenant  bischoff  czu  Ugesd  2)  gebftwet  und  gevestent  hette  in 
dem  kryge  und  noch  der  czeit,  das  wir  und  unsere  amptlute  das  vorboten 
haben,  das  sol  er  abe  lazzen  brechen  unvorczogenlich,  und  sullen  beide 


1)  2Bo#  s]3turai  *ott  bann,  fotoief  als  geiftti$e  ©trafen. 
^      2)  Ujejt,  <5tobt  im  prftentyum  Oty>eln,  füböfHi<$  toott  bei  ©tobt  C^efo,  alter  $efife 
berÄtafre,  at«  fof^er  ertönt  Bereit«  1222,  fcergl.  ©rüttfagen  @t$tefiföe  Negejien  Wx.  249 
unb  250. 

©djlifl  fäe  «e^n«utfunbcn.    2.  24 
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teile  in  unsere  gegenwortikeit  alz  eynes  kunges  czu  Beheim  odir  ob  wir 
nicht  weren  für  unsern  son  odir  eynen  kunge  czu  Behem  komen  gen 
Bretslaw  uf  den  oberisten  tage  der  schirist  künftig  ist  mit  irr  beider  be- 
weyzungen  und  Urkunden,  wann  wir  sie  doselbist  vollenkomplichen  ver- 
horn wellen  und  sie  mit  unser  fursten  und  getruwen  rate  noch  mynne,  5 
ob  es  mag  gesein,  odir  obir  noch  dem  rechten  vorrichten  und  entschei- 
den. Ouch  Bullen  sie  beider  seit  sich  des  vorbinden  und  vorloben,  das 
sie  desselben,  das  wir  odir  eyn  kunig  czu  Beheim  do  cz wischen  in  spre- 
chen und  machen,  gehorsam  und  gevolgige  sein  und  sich  dovon  nicht 
berufen  sullen  noch  mögen  an  dheyne  gerichte  geistliches  noch  weit-  t<> 
liches.  Welcher  ouch  denn  derselben  teile  sich  dowider  seezte,  das  wir 
odir  eyn  kung  czu  Behem  do  machten  und  entschieden,  so  wolden  wir 
odir  eyn  kunig  czu  Behem  dem  andern  teile  heiligen  und  gen  disem  teil 
geholfen  sein  mitsampt  unsern  fursten  landen  und  luten,  das  er  in  muste 
bey  rechte  lazzen  und  bei  allem  dem  bleiben  lazzen,  do  er  billich  bei  1 5 
blibe.  Mit  urkund  diez  briefs  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat 
ingesigele. 

Gebn  czu  Präge  noch  Cristus  geburde  dreyczenhundirt  jar  dornach 
in  dem  sybenezigstem  jare  an  sand  Allexi  tag,  unser  riebe  des  Romi- 
schem in  dem  fumfundezwenezigstem,  des  Behemischem  in  dem  vierund-  2o 
ezwenezigstem  und  des  keisertums  in  dem  sechezenden  jare. 

Orig.  $erg.  im  ©reSfaiier  £)omar$itoc  KK  44.  Sfof  bem  ©uge :  per  cesarem 
P.  Jaur.  tta  $ergantcntftretfcn  ba«  garitynlicfc  flaiferfiegef.  3faf  ber  Büdfeite:  R* 
Jobannes  Saxo. 

%    2)ifd>of  unb  ^erjog  Äonrab  toerfauft  Ujefi  an  beit  #erjofl  JBolfo  uon  25 

D^elm    1443  aJiärj  10. 

1443  Wir  Cunrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  Senior  genant  etc. 

w«i  io.  bekennen  und  thun  kunth  uffuntlichin  mit  diesim  unserm  brieffe  vor  al- 
len den  die  en  sehin  ader  hören  lezin,  das  wir  durch  unsere  unser  lande 
und  des  ganezin  bischtumes  nuteze  und  frome  willen  vorkowfft  haben  au 
und  in  crafft  diesis  brieffes  vorkewflfen  unser  stetichen  Ugezd  mit  der  fe- 
sten, mit  dem  ganezen  gebitte  und  weichbilde  und  mit  allen  dorffern. 
die  dorezu  gehören,  mit  Rillen  und  iczlichen  unsern  czinsen  renten  frueb- 
ten  zugehorungen  dein  und  gros,  nisnicht  obyral  ausgenomen  noch  bin- 
den gelossen  und  also,  als  wir  das  selbir  gehalden  und  genossen  haben,  35 
mit  allen  erungen  stewrungen  und  mit  allem  und  itczlichen  rechten,  mit 
allen  kirchleen  und  czanden1),  in  allen  reynen  und  graniezen.  als  das 
stetichen  mit  dem  ganezen  gebitte  und  weichbilde  von  alders  in  ein  selbst 

1)  28o$l  fofciel  d«  ßefaten. 
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gewest  and  ausgegraniczt  ist,  umbe  vumff  thawsenth  gülden  gutter  Un- 
gerischer  am  golde  nnd  an  der  woge  gerechte  in  einem  rechten  wedir- 
kawffe.    Auch  habe  wir  dorzu  versaczt  die  dorffer  nnd  gnttir  die  wir 
haben  gehapt  und  gehalden  zu  Bewthem 1)  im  lande,  vor  vumff  hundert 
;>  gülden  guttir  Ungerischer,  die  wir  auch  in  einer  summa  mit  den  oben- 
genanten vumff  thawsenth  gülden  gebin  beczalen  und  abelosen  sollen 
ader  unser  nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw,  wenne  wir  das  wedir 
abelosen  wolden  adir  mochten,  dem  hochgebornen  fursten  und  hirren 
herczug  Bolken  herczug  in  Slezien  zu  Oppoln  etc.  unserem  lieben  oh- 
io  men,  seyner  liebe  geerben  und  nochkomelingen  adir  den,  weme  das 
seyne  liebe  gebe  adir  befule  bey  gesundem  leybe  adir  uff  dem  todebette 
in  sullicherley  mosse  und  weise,  das  der  egenante  furste,  seyner  liebe 
geerben  und  nochkomelingen  des  egenanten  stetiche[n]s  Ugezd  und  des 
ganczen  gebittes,  das  dorczu  gehöret,  mit  allen  dorffern  genissen  ge- 
iö  brauchen  sollen  und  mögen  mit  allen  rechten  obirsten  und  nedirsten  also 
lange ,  bys  das  wir  obengenanter  bischoff  Cunrad  Senior  genant  adir 
unser  nochkommende  bischoffe  zu  Breslaw  dem  obengenanten  herczug 
Bolken  seyner  liebe  geerben  adir  nochkomelinge  die  obengenanten  vumff 
thausenth  gülden  und  vumffhundert  gülden  gebin  und  zugenuge  beczal- 
2o  ten  gancz  und  gar  in  eyner  summa.  Und  die  abelosunge  und  beczalunge 
sal  gescheen  als  nemlichen  uff  fasnacht,  und  wenne  wir  das  adir  unser 
nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw  wolden  und  mochten  abelosen ,  so 
solle  wir  ys  sejmer  liebe  ader  den,  weme  das  seyne  liebe  gebe,  eyn  vier- 
tel jor  Jorvor  lossen  wissen  und  gleicher  weyse,  wenne  seyne  liebe  seyn 
25  gelt  nemlichen  vumpff  thawsenth  gülden  und  vumpff  hundert  gülden, 
die  do  uff  den  dorffern  zu  Bewthin  im  lande  synt,  haben  wolde,  so  sal 
uns  auch  das  seyne  liebe  adir  unsere  nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw 
eyn  viertel  jor  dorvor  lossen  wissen,  so  solle  wir  adir  unser  nochkomende 
bischoffe  zu  Breslaw  das  obengenante  gelt  gebin  und  zugenuge  beczalen 
30  in  eyner  summa  uff  seyner  liebe  Blosse,  wo  wir  hyn  geweist  wurden. 
Und  ist  das  wir  das  gelt  seyner  liebe  in  dem  virtil  jore  nicht  gebin  und 
gancz  und  gar  zugenuge  beczalten,  do  got  vor  sey,  und  seyne  liebe  ir- 
keyn  schaden  durch  sollicher  unser  unbeczalunge  willen  nehme,  sollicher 
schaden  sal  unser  adir  unser  nochkomendes  bischoffes  zu  Breslaw  seyn, 
35  weliche  schaden  seyne  liebe  mit  siechten  Worten  ane  yde  sprechen  torste, 
solliche  schaden  wir  auch  seyner  liebe  mit  sampt  dem  hewptgutte  aus- 
richten und  czugenuge  beczalen  wollen.    Auch  solle  wir  seyner  liebe 
alles  das,  das  seyne  liebe  an  der  festen  vorbawth,  gebin  und  beczalen 
mit  dem  hewptgutte,  was  seyne  liebe  mit  siechten  Worten  sprechen  tor- 


^        1)  »cutycn  in  Oberfölcfien. 
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ßte.    Des  czu  orkunde  und  besser  sicherkeyt  habe  wir  obengenanter  bi- 
scboff  Cunrad  unser  ingesegil  an  diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gegeben  und  geschreben  czur  Neisse  am  sontage,  als  man  singeth 
yn  der  kyrchen  Invocavit  noch  Cristi  geburth  vierczenhundert  und  in 
dem  drey  und  firczigsten  joren.  5 

Orig.  $re*lauer  2)ombtbUo$et  E  137  mit  bem  Keinen  bif$3fli$en  bieget,  jer* 
Quitten.  2lu$toärts  Don  alter  §anb  ber  Sermert :  Hec  est  prima  litera  super  Wyasd 
falsa  super  lnembranam  scripta. 

3.    1461  äRat  30. 

1461  Sftifolauä  I.,  §erjog  ju  Dppeln,  Dberftenglogau  u.  f.  tu. ,  betennt  mit  10 

owat  30.  jjcm  $gi^0|  g0p  unb  feiner  ©eiftlidjteit  toegen  ber  bon  feinem  SBruber  SB0B0 
ber  Sirene  uorentfyaltenen  unb  nad)  beffen  Xobe  au  itjn  gefallenen  ©üter  einen 
Vertrag  einjugeljen,  nad)  bem  baSStift  ^uDberglogau  in  ben  bisher  geftörten 
33efi$  feiner  ©üter,  SRed)te  u.  f.  tu.  toieber  eintreten  fotte,  bodj  fotte  ber  §er= 
jog  für  ben  biefen  Äirdjengütem  geleifteten  ©d>u|  jur  SBiebererftattung  feiner  i> 
Strbeit  unb  Soften  alle  (Sintünfte  berfelben  für  bie  näctyften  3  3a^re  bejiefyen. 
2Ba8  er  ftd)  in  ben  vergangenen  3  3af)ren  an  ©ütern ,  SBortoerf en ,  &in\tn 
u.  f.  tu.,  bie  bem  33ifd)of  unb  feiner  ©eiftltdjfeit  gehörten,  untertuunben  fyabe, 
baä  fagt  er  I08  unb  läfjt  e3  aü8  feinen  §änben.  2Ba3  fein  Sruber  JBolto  unb 
er  in  bem  ©treite  ber  Äird)e  an  (Sinfünften  borenttjalten  tjabe ,  ba3  f ofle  nidjt  2» 
mef)r  anhängig  gemalt  toerben.  3n  ^Betreff  be3  §alte$  Ujeft  f olle  ein  ©d)ieb3; 
geriet  entf Reiben;  ber  23ifd)of  ernenne  baju  ben3)ompropft3ot)anne§2)ufter 
unb  er  §erm  3cm  33iefj  auf  Äefcerborf  (jejjt  Starlämarft  bei  SBrieg)  gefeffen 
ju  Äürridjtern ;  würben  biefe  nid)t  eins,  f 0  fotte  ber  SBreSlauer  SRatl)  §um  £>b* 
mann  ernannt  tuerben ,  unb  tuenn  ber  e8  ablehne ,  f otten  bie  $ürrid)ter  f clbft  2> 
einen  Dbmann  toasten,  beffen  ®ntfd)eib  beibe Parteien  anjunel)men  Derfpredjen. 
3)a3  ©d)ieb3gericl>t  fott  am  Xage  nadj  Sßeter  unb  Sßaul  (30.  3um)  in  8rieg 
beginnen.    $at  Jperjog  SRifolauS  bifdjöflid)e  93erfd>reibungen  über  anbere 
©üter  auf  3^fe^  mit  be8  SMfdjofS  unb  bcS  ®apitel8  ©iegel,  bie  mag  er  ge< 
brauchen,    geljlt  be3  ©apitelS  Siegel,  fo  f ollen  and)  barüber  bie  $ürrid>ter  3u 
fpredjen.   %ifc  ben  $erjog  bürgen  SDiannen  unb  ©tabte  Dppeln  unb  Ober 
glogau,  bie  iljr  ©iegel  neben  bem  beä  $erjog&  anhängen  laffen. 

Gegeben  czum  Bryge  am  sonneabinde  vor  der  heyligen  dreyfeldikeyt 
noch  Cristi  geburth  tausundt  virhundirt  und  im  eynundsechczigsten  jaren. 

Orig.  $erg.  im  33re«laucr  $>omar<$it>c  KK  45.  An  ^tx^amtnifttti^ta  brei  Heine  35 
runbe  Siegel,  ba«  be«  §erjog«  in  rotyem  Söa$«,  fcblerföitb  mit  $elm,  über  bem  ftcb  ber 
Bbler  »iebcr&olt.  Umförift:  S  NICOLAI  U  OPPOL.  %c.  2  ber  ®tabt  Dpptin  in 
grünem  S$a$6,  Äreuj  unb  Hbter  umgetefyrt,  ttie  bei  ©aurma  £Baty>enbu$.  Umförift: 
SIGILLVS  C1VIVM  OPOLIENS1VM.  9h.  3  ber  @tabt  Dbet'fctogau  in  grünem  SBa<H 
3m  @<$ifbe  brei  SBeintrauben  (1  unb  2)  bur$  eine  Kante  toerbnnben ,  begleitet  t>on  brei  40 
Söinjermeffem  (2  unb  1),  bie  beiben  obern  mit  ber  ©c^neibe  nac^  ret$ts,  ba«  untere  gefifir,t 
mit  ber  §$neibe  na^  Unf«.    Umf^rift  nidft  *u  lefen. 
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4.    1461  Sunt  3. 

©egenurfunbe  beS  83ifd)ofS  3obocuS  unb  feinet  (SapitelS  ju  ber  Dörfer*    i46i 
geljenben  Urfunbe  beS  $erjogS  SfcifolauS  in  genau  berfefben  i5öffu«9-  3uni  3- 

Gegeben  in  dem  grossen  und  gemeinen  capitel,  das  man  pflegt  alle 
ä  jar  zu  begehen  an  dem  tage  der  heiligen  mertrer  Cancii  und  Canciano- 
rnm  an  dem  mitwoch  des  dritten  tages  des  monden  Junii  1 46 1 . 

Su*  bem  Registrum  Wenceslai  Im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  «Wr.  253. 

5.    1463  Januar  4« 

SBifd^of  SobocuS  fe|t  feine  ©ad|e  unb  2tnfprttdf)e,  bie  er  ju  $erjog  SRifo*    1463 
iu  lauS  jit  Dppeln  ljat,  von  des  haldes  wegen  Vyast  (Ujeft)  gnant  mit  allir  3an.  4. 
seiner  zugehorungen  und  ouch  etlicher  guetere  wegin  in  dem  lande  zu 
Bewtin  gelegen  auf  bie  Sftatljmannen  ju  SBreSlau ,  unb  gibt  iljnen  mit  ßu* 
ftimmung  beS  ©apitets  üolle  2ßadf)t  einen  enbgttftigen  ©prudjj  ju  tfjun. 

Gebin  zu  Breslow  am  dinstage  noch  circumeisionis  domini  noch 
15  Cristi  geburt  vierezehnhundert  dornach  im  dreyundsechezigsten  jaren. 

Drtg.  $erg.  im  $te*tauer  @tabtar<$h>c  T  8b.  2(n  ^ergamentfhreifen  bie  [c$r  fityön 
ausgeprägten  unb  gehaltenen  bieget  bed  93if$of6  unb  be«  <5a£ttet«.  T  8c  ber  gtei$tautenbe 
$ouma($t«&rief  be«  $er$og*  9Hfotau*  toom  fetben  Sage.    Orig.  ^3 erg.  mit  Siegel. 

6.    1463  Februar  15. 

20        S)er  9tatl)  öon  SBreSlau  oergteid^t  ben  SSifd&of  Soft  Don  SreSlau  unb  fein    1463 
Sapitel  mit  bem  §erjoge  SRifotauS  bon  Dppetn  wegen  beS  galtet  Ujeft  unb  8«**-  15 
einiger  ©üter  im  SBeutfyenfd&en  Sanbe  gelegen.    25er  iperjog  probucirte  einen 
SBrief  beS  SBifdjofS  Äonrab  t>on  JBreSlau ,  ber  jene  S3efi|ungen  um  550C)  un* 
garifdje  ®ulben  an  $erjog  S3oßo  t>on  Dppetn  &erfe$t,  ben  SBruber  beS  §er* 

25  jogs  9tif  olauS,  welker  fie  bann  t>on  jenem  geerbt  l)at.  S)iefen  SBrief  ttriü  ber 
Stfdjof  unb  baS  Samuel  nid^t  anerfennen,  weit  er  oljneSBiffen  unbSBiUen  beS 
bamaligen  ©apitelS  gegeben  fei,  beffen  ©ieget  aud)  nidfjt  baran  fyänge.  9tun 
entfd>eibet  ber  5Ratt)  als  gewählter  ©d&iebsrid(jter ,  baft  ber  SBifdfjof  baS  9ted)t 
Ijaben  fott,  jene  Sefttjuugen  um  2200  gute  Ungarifdje  ©ulben  wieber  einju* 

w  lofen,  nad)  bereu  3a*lfong  ber  £erjog  jenen  SSrief  beS  SBifdfjofS  ffionrab  aus* 
anttoorten  unb  feine  weiteren  Snfprüdje  an  ben  SSifdfjof  ergeben  foQ.  3cu9en 
bon  ©eiten  beS  83tfd(>ofS  SobocuS :  SotyanneS  Dufter  Sicentiat  $ropft,  9Wco* 
laus  Xempitfetb  ©antor,  StnbreaS SBBagner  ßanceflariuS,  beibe  Selber  bereit. 
Sdjriften,  3of)anneS  ©teinf  elter,  SotjanneS  ^ßafd^Cemtg ,  ÜÄagifter  SBaltfjafar 

35  öou  sßaulaw,  (SonrabuS  $rige(roig  Prälaten  unb  Domherren  ju  SBreSlau  unb 
9h(fel  Streit  SRarfd&att.  Son  ©eiten  beS  fcerjog  9tif  las :  3on  83eeS ,  bitter 
auf  Satcjerborf  (ÄarlSmartt) ,  SSem^arbt  ©f at,  Ärjifctyf o  ©afc^owil,  Äonrab 
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Äojlott>3fy,  $aut  Sogato  Hauptmann  jur  SReuftabt,  $eter  SRo&borf,  (Senfcit 
3tafcbor  ©ürgermeifter  ju  SBricg. 

Actum  fer.  tercia  post  Valentini  a°  etc.  lx  tercio. 

2ta«  ber  Signatur  im  ©restauet  <§fotbtbu<$e  bon  1463. 

7.    1463  Dctobec  11.  - 

1463  §erjog  $rjemfo  t)on  Stujc^toi^  unb  Xoft  befennt,  baft  §erjog  Sftüolauä 
Dct.  ii.  öon  Dppeln  itym  Ujcft  bie  SScftc  unb  ba8  ©täbtd&en  mit  allem  3ubef)ör,  xoxe 

feine  Siebe  e3  nad)  $erjog  ©oßo  befafc ,  abgetreten  Ijat  für  2200  gute  Unga* 
rtfdje  ®ulben,  toon  bem  (Selbe,  toeldjeÄ  er  §erjog  ?ßrjem!o  mit  feiner  Xodjter 
9Rad)na  geben  tnottte,  toorüber  biefer  quittirt  unb  toerfprictyt  e&  otjne  beffen  i<> 
Sßiffen  unb  SBitten  niemanbem  abzutreten.  SBenn  ber  ©ifdjof  ober  ba8  Sa* 
pitet  ju  ©re8lau  bie  2200  ®utben  jaulen,  bann  wirb  er  Ujeft  ttneber  abtreten 
unb  feine  ©djäben  baju  rennen,  aud)  feinem  Ämtmann  bafelbft  baffelbe  Ser= 
fpredjen  abnehmen.  ®efd)iel)t  es  nic^t,  fo  mag  ber  §erjog  ftdj  für  alte  ©djä* 
ben  an  if)m  unb  feinen  Untertanen  erholen,  loie  er  am  beften  fann.  i* 

W  Tossku  (Xoft)  w  autery  przed  swatu  Hedwiku. 

3fo«  bem  Registrum  Wenceslai  Jlx.  122,  f.  156b  au«jflgtt<$  \m  Cod.  dipl.  Siles. 
VI,  ttr.  267. 

8.    1464  Kai  3. 

1464  Äönig  ©eorg  entfdjeibet  mit  Aufhebung  feine«  früheren  ©prudjeS  (unbe*  20 
Wai  3-  fannt)  unb  beSjenigen  ber  ©reälauer  Statfjmannen  in  bem  ©treite  jtoifdjen 

©ifdjof  Soft  unb  $erjog  9ti!otau3  t>on  Dppeln  um  Ujeft,  baft  ber  ©ifdjof  mit 
bem  Kapitel  auf  3Beil)nad)ten  bem  §erjog  1600  ungarifdje  ©ulben  ju  Rauben 
be3  $erjogS  Äonrab  be$  älteren  juDelä  jaulen,  unb  ber  §erjog  an  bemfetbett 
Xage  Ujeft  mit  3ubef)ör  bem  ©ifdjof  übergeben  fott.  Darüber  fott  ber  fflifdjof  25 
binnen  4  SBodjen  einen  ©rief  mit  guten  ©firgen  ausftetten  unb  bei  bem  $erjog 
Don  Del»  nieberlegen,  unb  ebenfo  foß  $erjog  9Wfolau3  ben  ©rief  toeifonb  SBi* 
fdjof  ftonrab'8  für  $erjog  SB0R0  t)on  Dppeln  über  5500  ®ulben  ausliefern, 
unb  toenn  er  ba8  tljut,  fott  ber  $erjog  Don  Del«  tfjm  ben  ©rief  be3  ©ifdjof« 
über  bie  1600  ©ulben  übergeben  unb  bem  ©ifdjof  ben  über  bie  5500  ©utben,  w 
melden  ©rief  ber  Äönig  hiermit  für  ungültig  erltärt  unb  faffirt. 

SBegen  aller  übrigen  ©treitpunfte  tt)irb  ein  ©d)ieb*geridjt  angefe|t. 

Dan  w  Praze  wecztwrtek  deij  nalezenii  swateho  krzizie  leta  1464. 
kral.  nasseho  6. 

Hu«  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9fr.  271.    Star  ®ptü$  & 
be«  £$ieb4geri$t0  9fr.  272  unb  im  fflbbnttf  @.  209  au*  bem  Drig.  Un  a>oman$toe  D  29. 
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9.    23ifc^of  3o|l  befennt,  für  bte  ttutlofunft  *on  Ujcfi  1600  ©utoen  jaulen 

}u  »ollen,    1464  2Kai  19. 

Wir  Jodocus  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslau  etc.  alse  eyn    1464 
selbschuldiger  und  wir  hienochgeBchreben  Conradus  Pritczelwitz  thum-  aRat  19 

s  herre  der  kirehen  zu  Breslaw ,  Nickil  Streit  marschalk  zu  Waltdorff, 
Hyncko  Meynholt  ritter  uffim  Caldensteyne,  Friedrich  Stossch  uffim 
Xewenhawze,  Nickil  Knobilstorff  eldester  uff  Othmuchaw  zu  Korkewicz, 
Hentze  Reibenicz  landfoyt  zu  Stiberstorff ,  Girzig  Zeidlicz  uff  der  Mohr, 
Mykolasch  Zeidlicz  zur  Weidenaw,  Nickil  Haida  zu  Bawke,  Hencze  von 

10  der  Weze  zu  Borkendorff,  Hans  von  der  Leyppe  zu  Sawpistorff  gesessen 
nnd  wir  .  .  burgermeister  und  rotmanne  der  stat  Neisse  alse  bürgen  be- 
kennen uffintlich  allen  die  diesen  brieff  sehen  hören  adir  lezen,  das  wir 
dem  hochgebornen  fursten  und  herrn  herrn  Niclass  herczoge  yn  Slezien 
zu  Oppol  Obirstenglogaw  etc. ,  seynen  geerben  und  elichen  nochkome- 

t5  lingen  zu  eyner  abelozunge  des  haldes  Vyast  mit  seyner  zugehörungen 
zu  der  kirehen  zu  Breslaw  gehörende  nach  lawte  und  innehaldt  des 
sproches  des  allerdurchlauchtigisten  fursten  und  herrn,  herrn  Georgen 
konig  zu  Behmen,  margraff  zu  Merhera  etc.  sechezenhundirt  guter  Hun- 
gerischer gülden  gut  am  gulde  und  swere  gnug  am  gewichte  schuldig 

2<i  und  pflichtig  seyn,  die  wir  Jodocus  selbschuldiger  und  wir  obgenante  .  . 
bürgen  vor  den  hochgebornen  fursten  und  herrn ,  herrn  Conraden  her- 
ezogen  in  Slezie  zu  Olse  Eozil  etc.  uff  dy  nestkomende  weynachten  nach 
lawte  des  königlichen  sproches  legen  sullen  und  wellen ,  die  denne  fort 
der  genant  herezog  Conrad  herczoge  Niclassen  ader  seynen  geerben  und 

25  elichen  nochkomelingen  egedocht  zu  eyner  abelozunge  des  haldes  Yyast 
mit  seyner  zugehörungen  obgenandt  geben  öbirantworten  und  noch  ynne- 
halt  des  gemelten  königlichen  sproches  beczalen  wirt  und  sal.  Sulche 
obengeschreben  stücke  püneten  und  artikel  wir  Jodocus  alse  eyn  selb- 
schuldiger und  .  .  bürgen  obgenandt  glowben  und  gereden  ane  arg 

«i  gancz  stete  feste  und  unvorbröchlich  zu  halden.  Des  zu  meher  Sicher- 
heit und  orkunde  haben  wir  Jodocus  selbschuldiger  und  .  .  bürgen  vor- 
genandt  itzlicher  seyn  segil  an  diesen  brieff  mit  glitten  willen  und  wis- 
sen gehangen. 

Gegeben  zur  Neisse  am  sönnobende  vor  den  heiligen  pfingsttagen 

35  nach  Crist  gebort  thawsendt  vierhundirt  unde  dornach  ym  vier  und  sech- 
zigisten  jaren. 

Sftförtft  toon  Älofe  au«  bem  Drig.  in  $re*tauer  3)ombibltotyet  £  246  mit  1 1  Rie- 
geln, ba$  be$  ©ifctyofs  t»ar  föon  ju  feinet  3«it  abgefönitten. 
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10«    1465  Secemtet  30J) 

1465  SBifdjof  Soft  toerfauft  mit  3uftimmung  be8  ©omcapitel«  bic  ©tabt  unb 

3)ec.  30.  gepc  Ujeft,  meldte  er  t>on  $er$og  SRifoIauS  üon  Dppeln  um  eine  merfltdje 
©umme  ©elbeS  triebet  an  fid)  unb  feine  Äirdf>e  gebraut  fytbe ,  nad>bem  fic 
jubor  t>on  93ifc^of  Äonrab  an  $erjog  SBolfo  Don  Dppeln  in  einem  SBieberfauf  o 
toerf (^rieben  worben  fei,  je$t  toon  neuem  mit  ben  5D5rfem  Nyesdrowicze, 
Vgiesdzetz,  Clutze.  Szynnawodka,  Jarzischow,  Pomischovicze,  Nieka- 
runa,  Nyewyescha,  Biskopicze,  Sesnicze  unb  Zabrze2)  für  2500  ®ulben 
ju  einem  regten  SBieberfauf  an  iperjog  §anS  öon  Äufd>ttri$  unb  OteitDifc. 
2)ie  eöentuette  9iädjaf)lung  be3  (Selbes  follte  ju  SReiffe  ober  SBreSlau  an  Sä*  w 
tare  erfolgen. 

Czu  orkunde  and  stetehaldunge  haben  wir  Jodocus  bischof  zu  Bres- 
law  als  eyn  selbschuldiger  unser  grosse  ingesigel  und  die  wirdigen  er- 
samen  heim  des  capittels  ouch  yr  grosse  ingesigel  zu  vorwillunge  der 
obgeschreben  Sachen  an  dissen  briff  lossen  hengen,  domitte  wir  dy  ge-  \$ 
nanten  herrn  des  capittels  unvorbunden  'haben  wellen  und  ungemanet 
seyn  sullen. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  montage  des  dreyezsten  tages 
des  monndes  Decembris,  so  uff  denselbigen  tag  dy  obgeschreben  Sachen 
aws  dem  gemeynen  capittel,  das  man  pfleget  jerlichen  zu  halden  nach  20 
der  kirchwey  der  kirchen  zu  Breslaw  nehist  Vorgängen,  vorschoben  und 
vorlegt  seyn,  1466.  $eugen :  Joh.  Deustir  $ropft,  Sig.  Atcze  SCrd^ibtaco^ 
nu$,  Nie.  Tempelfeld  ©antor,  Andreas  Lumpe  SuftoS ,  Andreas  Wayner 
Äanjler,  Jieron.  Beckensloer,  Joh.  Steynkeller,  Joh.  Paschkewicz,  Nie. 
Lynze.  Pet.  Wartenberg,  $erjog  Przimislaus  von  Troppe,  Joh.  Girdan,  25 
Joh.  Heilsberg,  äßeifter  Georg  Freyberg.  Joh.  Rubyn,  Nie.  Merboth,  Joh. 
Nowag  und  Georg  Nowag ,  prelaten  und  thumherrn  unser  kirchen  zu 
Breslaw,  uff  den  lawth  der  glocken  im  capittel  gesammelt. 

«bförift  in  ©anbför.  Ätofe  112,  9ir.  59  au*  ben  Urtunben  ber  2)omblbliou)ef  X.  59. 


1)  Stoß  ber  3a$re8anfang  mit  3Be$na$ten,  ber  übrigen«  in  Urtunben  »reälau«  30 
Btfööfe  bt«  in«  XVI.  3a&r&unbert  und  häufig  begegnet,  frier  feföufralten  fei,  jetgt  bie  %* 
gäbe  be*  SBo^entag«  Montag),  bie  nur  auf  1465  j>aßt. 

2)  ftltfbroank  «IfcUjeft,  Älutfö,  äattoaffer,  Sariföau,  ^oniföotöite,  ftietarm,  9Kf 
miföe  (biefe  im  ffrrffe  @ro6»@tre$n©,  »irtutffe,  @o*mfea,  3abrje  (Ärei«  Beulen.,. 


jFüt|tetttl)ttm  ftatitor* 


1.    Äönig  3^ann  uon  Söhnten  nimmt  #erjoß  Solfo  Don  9tatttor  al$ 
Seemann  ber  Ärone  Söhnten  an  unb  gemattet  be^üßlid)  bet  SJemtmng 
fce*  geijogtyum*  freie  fcityofttion,    1327  gebruarl9. 

Nos  Joannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis    1327 

5  eomes  notum  facimus  tenore  presencium  universis ,  quod  qoia  illustris  3cbt- 19 
Lesko  dux  Ratiboriensis  ob  specialis  amorig  affectum,  quem  ad  nostram 
gerit  celsitudinem ,  princeps  et  vasallus  noster  esse  decreverit,  terram 
saam  Ratibor  cum  suis  civitatibus  et  castris,   videlicet  Batbor  civitas 
cum  Castro,  Cosla,  Sor  et  Plesna ])  civitatibus  etKlewicz2)  civitas  sibi 

in  obligata,  Ribinek3)  Castro  cum  oppido,  cum  eciam  villis  hominibus  va- 
ßallis  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsam  spectantibus  et  aliis  suis  pertinen- 
ciis  universis,  in  quibuscunque  consistant,  quas  et  que  nunc  possidet,  suo 
heredum  et  successorum  suorum  ducum  Ratiboriensium  nomine  in  no- 
stris  spontanea  et  libera  voluntate  resignans  manibus  a  nobis  recepit  in 

15  feudum  et  facto  nobis  per  eum  debite  fidelitatis  homagio  nobis,  here- 
dibus  et  successoribus  nostris  regibus  Bohemie  tanquam  princeps  et  va- 
sallus noster  ac  regni  nostri  Bohemie  promisit  fideliter  intendere  et  pa- 
rere :  nos  ipsius  supplicacioni  benevole  in  hac  parte  grata  vicissitudine 
occurrere  disponentes  ipsum  in  nostram  heredum  et  successorum  nostro- 

20  rum  regum  Bohemie  predictorum  proteccionem  tanquam  principem  et 
vasallum  nostram  recipimus  et  tutelam  promittentes  eum,  heredes  et 
successores  suos  predictos  in  omnibus  sibi  competentibus  iuribus  dispo- 
nente  domino  magnifice  conservare  et  tanquam  quemlibet  principem  et 
vasallum  nostram  ubilibet  defendere  ac  tueri ,  faventes  et  concedentes 

25  sibi  in  perpetuum,  ut  filii  sui  legitimi  ac  filie ,  si  quos  aut  si  quas  habet 
vel  habuerit,  in  predicta  terra  sua  Ratibor  sibi  invicem  seraper  succedere 
debeant  iure  et  titulo  feodali.  Quibus  si  caruerit,  extunc  ipsam  terram 
snam  post  ipsius  Lesconis  decessum  iure  congruo  possidendam  possit  in 
vita  sua  alicui  principum  ad  nos  heredes  et  successores  nostros  reges 

30  Bohemie  antedictos  debitum  per  feodales  semper  habend  respectum  et 
valeat  resignare.  Resignacio  vero  hec  nobis  debebit  per  eum,  cui  terra 
ipsa  resignata  fuerit,  intimari ,  quam  ratam  et  gratam  nos  promittimus 


1)  Äofci,  ©ofam  unb  $teß.  2)  ©leimig.  3)  9t^Bnif. 


3S0  gürftentyum  SÄatibor. 

habituros.  Quo  si  forte  non  facto  morte  preoccupatns  fuerit,  extunc  ad 
propinquiorem  suorum  consanguineorum ,  quicunque  fuerit  ,  ipsa  terra 
Ratibor  sit  absque  difficultate  qualibet  devoluta ,  iure  nobis  recipiendi 
terram  ipsam  a  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  regibus  Bohe- 
mie  preliteratis  et  habendi  in  feodum,  ut  premittitur,  reservato.  In  cuius  5 
rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
communiri. 

Datum  Oppavie  anno  dorn.  1327  ximo  kalendas  Marcii. 

2>er  Stfcbrucf  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  179  nmrbe  mit  einet  auf  bem  @ta«t* 
ar$h>e  toorfyrabeiien  Hbförift  beö  XVII.  3a$r$.  toergticfyen  nnb  barna$  corrigirt.  in 

2*  Stonii  Sodann  betätigt  bem  $erjoge  9KfolauS  t>on  Zxoppau  ben 
ßdmSbeftfc  be8  #cr$ofltfmm$  dtatibox  ofjne  SRücfft<^t  auf  bie  Don  bat  ibri* 
gen  oierfdfjleftfäen  #erjößcn  gemalten  dtntoenbungen.    1337  *3anuar  14. 

1337  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.   Cum  ab  archivis1 

3<m.  14.  humane  memorie  causis  et  casibus  diversis  et  multiplieibus  plerumque  15 
excidant,  que  in  traetatibus  ac  questionibus  aguntur,  congruum  censemus 
racioni  consentaneum  legibusque  prospectum  mundanis  ea  prout  gerun- 
tur  singula  scripture  fuleimentis  singulariter  perhennari ,  nos  Johannes 
dei  gracia  Boemie  rex  Lucemburgensis  comes  cupientes  non  ignorare 
inpresenciarum  superstites  inanteaque  futuris2)   noticie  patefieri  [a3]  20 
presentibus  declaramus  *) ,  quod  constituti  in  presencia  nostra  illustres 
prineipes  nostri  domini  Wladislaus  Bithumiensis,  Kazimirus  Tessinensis, 
Boleslaus  Yalgenbergensis ,  Bolko  Opuliensis ,  Albertus  Streliczensis  et 
Johannes  Osweezinensis  duces  et  vasalli  nostri  dilecti  questionem  move- 
bant  illustri  Nicoiao  Oppavie  et  Rathiborie  duci  prineipi  nostro  et  va-  # 
gallo  fideli  super  ipso  ducatu  Rathiboriensi,  de  quo  ipsum  post  deeessum 
felicis  reeordacionis  Leezkonis  illustris  dueis  Rathiboriensis  infeodavi- 
mus,  asserentes  iidem  duces  dictum  ducatum  Rath.  ad  se  iure  heredi- 
tario5)  successionis  legittime  pertinere,  petentes  cum  instancia  ipsum 
ducem  Nicolaum  de  ducatu  Rath.  et  aliis  terris ,  quas  idem  dux  Leczko  30 
possiderat  et  tenuerat,  per  nos  sentencialiter  amoveri  ipsisque  dietas 
terras  conferri  in  feudum,  se  eciam  investiri  sollempniter  de  eisdem. 
Super  quibus  peticionibus  idem  dux  Nicolaus,  qui  ibidem  presens  erat 


1)  2>ie  Urtunbe  ijt  im  Registrum  Wenceslai  in  atoei  Bbf  Triften  ftorfymben,  bereit 
jtoeite  an  biefer  Stelle  archanis  $at.  35 

2)  (So  tt&re  tt>o$t  beffer  futurorum  ju  Icfett. 

3)  3n  bet  feiten  KBförift  profiteri  etc. 

4)  Die  Vorlage  fyat  declarari  —  bann  fehlte  aber  abfolut  ein  verbum  finitum 

5)  2)ie  Vorlage  $at  hereditarie. 


1337  3anuatl4.  381 

respondit,  quod)  ducatum  Rath.  et  alias  terras  per  mortem  ducis  Lecz- 
konifl  predicti  vacantes  ad  ipsum  suosque  heredes  legittime  fore  devolu- 
tum  et  devolutas,  et  quod  ipsum  ducatum  et  alias  terras  sicut  predicitur 
vacantes  a  nobis  tanquam  a  vero  domino  talium  feodorum  iuste  et  legit- 

5  time  in  feodum  reeepisset ,  petens  ipse  dux  Nicolaus  terminum  iuris  ad 
deliberandum  et  respondendum  super  premissis  et  eorum  quolibet  sibi 
per  nos  prefigi  et  assignari.  Qua  peticione  in  questionem  deducta,  utrum 
admittenda  esset,  nos  matura  deliberacione  prehabita  et  communicato 
venerabilium   episcopornm   principum  et  baronum  nostrorum  consilio 

lo  dicto  duci  Nicoiao  terminum  iuris  iuxta  sue  peticionis  formam  per  no- 
stram  interlocutoriam  iudicayimus  concedendum.  Yidentes  autem,  quod 
talis  iuris  terminus  in  longi  temporis  spacium  iuxta  legum  tramites  possit 
protrahi  et  differri,  dictas  partes  induximus ,  ut  terminum  ad  proceden- 
dum  in  dicto  negocio  crastinam  diem  extunc  inmediate  sequentem  ultro 

15  acceptarent.  Quo  termino  veniente  et  partibus  predictis  nobis  pro  tribu- 
nali  sedentibus  personaliter  coram  nobis  conparentibus  questio  suborta 
erat  inter  ipsas  partes,  quo  iure  utpote  Polonieali  aut  feodali  dieta  que- 
stio traetari  agitari  deberet  et  finiri,  asserentibus  predictis  dueibus,  quod 
cum  ipsi  Poloni  essent  et  iuxta  continenciam  litterarum  nostrarum  ipsis 

10  dueibus  ius  Polonieale  in  suis  dumtaxat  terris  babendum  et  exercendum 
dedissemus ,  eos  in  dictis  questionibus  in  iure  Polonieali  et  non  feodali 
conservare  et  seeundum  Polonieale  ius  eas  audire  deeidere  et  diffinire 
deberemus ,  duce  vero  Nicoiao  e  contrario  asserente  et  allegante ,  quod 
cum  dicti  duces  essent  vasalli  et  feodatarii  nostri  idemque  dux  Nicolaus 

25  esset  vasallus  et  feodatarius  noster,  ipsi  quoque  duces  super  ducatu  Ra- 
thiboriensi  et  super  ceteris  terris  ut  predicitur,  qui  inquam  ducatus  que- 
que  terre  essent  feoda  nostra  tanquam  veri  domini  feodi  et  patroni1), 
ergo  inter  partes  predietas  super  rebus  feodalibus  non  Polonieali  sed 
feodali  iure  esse  procedendum,  [et]  quia  ducatus  Rath.  et  cetere  terre  in 

JO  questionem  ut  predicitur  deduete  non  infra  limites  terrarum  dictorum 
dueum  sed  sub  nostre  maiestatis  dicione  tanquam  speciale  dominium  et 
honorabile  feodum  illustri  persone  dumtaxat  debitum  distineta  permane- 
rent ,  ipse  quoque  dux  Nicolaus  esset  cum  omnibus  terris  suis  de  foro 
nostro  feodali,  et  cum  ipsi  duces  sint  actores  contra  eum  eius  forum  ut~ 

35  pote  feodale  et  non  ipse  dux  Nicolaus  dueum  predictorum  utpote  Poloni- 
cale  sequi  deberent  et  tenerentur.  Nos  siquidem  quo  iure  predictorum 
merito  in  causa  predieta  procederemus  multis  traetatibus  prehabitis  inter 
ipsas  partes  invenire  non  valentes,  tandem  cum  prineipibus  magnatibus 

1)  $iet  flehten  toon  oben  tioc^  einmal  bie  Starte  »essent  vasalli  et  feodatarii 
40  nostri«  ergänzt  »erben  )u  muffen. 
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et  baronibuß  ceterisque  nobilibus  locum,  in  quo  pro  tribunali  sedebamns. 
mutantes  nos  locum  recepimus  in  sequestrum  et  a  singulis  pro  utraque 
partium  predictarum  inductis  quesivimus,  quid  cuilibet  eorum  videretur. 
utrum  in  dicta  questione  iuxta  ea  que  predicta  sunt  pocius  Polonieali 
quam  feodali  iure  foret  procedendum.  Et  licet  multitudo  magna  venera- 
bilium  illustrium  ingenuorum  et  nobilium  pernonarum  peticiones  et  alle- 
gaciones  ducis  Nicolai  predietas  tanquam  iustas  et  racionabiles  fore  ad- 
mittendas  iudicassent,  tarnen  dicti  duces  pro  ßua  intencione,  videlicet  quod 
iure  Polonieali  in  causa  predicta  foret  procedendum,  plures  consimiliuin 
personarum  voces  habere  inveniebantur.  Cumque  ad  hanc  sentenciani  10 
pro  dictis  dueibus  iure  Polonieali  procedere  disponeremus  idem  dux  Ni  - 
colaus  senciens  iuri  suo  feodali  circa  ducatum  Rath.  et  ceteras  terras 
predietas  yerisimiliter  derogari  nee  consentire  volens ,  quod  natura  sui 
feodalis  iuris,  quo  suas  terras  predietas  a  nobis  bactenus  tenuit  et  tenet 
in  ius  Polonicum  utpote  in  forum  a  suo  iure  alienum  et  omnino  diversum  1; 
transferretur,  omnibus  pretermissis  a  nobis  recedebat.  Cumque  seriosum 
animum  ulciscendi  et  vindicandi  contra  ducem  Nicolaum  predictum  pro- 
pter  talem  recessum  a  nobis  ut  predicitur  assumpsissemus,  videntes  amici 
ipsius  ducis  Nicolai  motum  animi  nostri  contra  ipsum,  se  apud  nos  inter- 
ponebant  pro  eodem.  Ad  quorum  instanciam  dietas  questiones  et  causas  i» 
nobis  assumpsimus  taliterque  ordinandum  diffiniendum  duximus  et  te~ 
nendum,'quod  dictus  dux  Nicolaus  terram  Rathibor  et  civitatem  cum  Ca- 
stro Rathiboriensi,  Zar,  Plessinam  et  Loslaw  civitates  et  castrum  lübnik 
cum  opido  ibidem  et  cum  omnibus  inhabitatoribus  terrarum  predictarum, 
euiuseunque  Status  aut  condicionis  existant,  prout  dictus  dux  Leczko  te-  ^ 
nuit,  una  eciam  cum  ducatu  Oppavie  ac  cum  omnibus  et  singulis  digui- 
tatibus  honoribus  et  iuribus  iurisdiccionibus  dominus  utilibus  directis 
thesaurorum  absconditorum  et  publicorum  mineralium  aut  in  massas  na- 
tura aut  arte  redactorum  una  cum  monetis  theoloneis  et  generaliter  et 
singulariter  cum  omnibus  et  singulis  ducalibus  insigniis  pro  se  et  pro  3u 
omnibus  et  singulis  suis  veris  et  legittimis  heredibus  utriusque  sexas 
masculini  et  feminini ,  prout  eciam  in  aüis  litteris  nostris  dicto  illustri 
Nicoiao  duci  Oppavie  prineipi  et  fideli  nostro  dilecto  per  nos  super  eis- 
dem  ducatibus  et  dominus  datis  plenius  noyimus  contineri.  Idem  autem 
dux  Nicolaus  civitates  et  municiones  videlicet  Gozlam  et  Glivicz  infra  35 
hinc  et  crastinam  diem  post  purificacionem  beate  Marie  virginis  proxime 
nobis  et  in  persona  nostra  fideli  nostro  Wolframo  de  Panovicz  aut  vene- 
rabili  domino  Johanni  episcopo  Olomucensi  vel  illustri  Boleslao  duci 
Legnicensi  super  nostram  graciam  regiam  debebit  et  tenebitur  assignare 
per  ipsos  vel  eorum  alterum  supradictis  dueibus  nostro  nomine  assignan-  40 
das.   In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  nostri  sigilli  mn- 
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nimine  iussimus  eommuniri.  Acta  sunt  hec  presentibus  illustri  domino 
Heinrico  duce  Bavarie ,  Johanne  ep.  Olomucensi ,  Boleslao  duce  Slezie 
et  domino  Legnicensi,  Bertholdo  de  Lipa  preposito  Wyssegradensi,  can~ 
cellario  regni  nostri  Boemie,  Wilhelmo  de  Landstein  capitaneo  Boemie, 

3  Hmkone  Berka  de  Duba  burgravio  Fragensi,  Hinkone  de  Duba  dicto 
deNachod,  Ottone  de  Bergow,  Thimone  de  Cholticz,  Jescone  de  Michels- 
perg,  Heinrico  de  Luchtenburg  et  Stephano  terre  Boemie  notario  ac  aliis 
pluribus  fide  dignis  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Wratislavie  a.  d.  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo  feria 

10  tercia  proxima  post  octavam  Epiphanie. 

9foS  bent  Registruui  Wenceslai,  einem  (Social  budjc  be$  XVI.  SdJtljunbert«  in  ber 
UntoerfttattMbliotljef  ju  ?rag,  9*r.  25  f.  40  unb  SRr.  53  f.  89»>. 


3.    Äönig  3ofyann  tiecf^ricf)t  bent  £crjogc  9Ktolau3  tum  Xroppau,  itm 
im  SBejtfce  be«  $er$oßtyum#  JRattbor  gegen  bte  9lnfcd)tunßcn  ber  ober« 
)5  fd)lefif(^en  $er)öge  ju  fepfeen  unb  benfelben  nur  na$  bent  Öel)nrcdf)te  beut* 
(d)cr  dürften,  nid>t  aber  nad>  polnifdfjem  Sterte  belangen  ju  laffen, 

1337  Sanuar  14. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  Lucemburgensis  coraes  omnibus  in    1337 
perpetunm.    Inter  eunetas  sollicitudines,  qnibns  ex  diversornm  negocio-  3an.  14, 

20  rum  regni  nostri  et  nostre  dicioni  snbiectorum  varietatibus  diversimode 
pregravamur,  illnd  de  potissimis  esse  censemus  et  arbitramur,  11t  qui- 
libet  regni  nostri  incolarnm  et  maxime  hü,  in  quibus  honor  et  Status  rei- 
publice  nostre  residet  et  salvatur,  in  suo  statu  dignitatibus  iuribus  et 
honoribus  per  nostre  regie  tuicionis  et  defensionis  presidia  congrne  con- 

25  serventur.  Hinc  est  qnod  nos  pensantes  gravia  disturbia  nuper  inter  il- 
lustres prineipes  Nicolaum  Oppavie  et  Rathiborie  ex  nna  et  inter  dominos 
Wladislaum  Bithumiensem,  KazimiromThessinensem,BoleslaumValchen- 
bergensem.  Polkonem  Opnliensem,  Albertum  Strelicensem  et  Johannem 
Ossveczinensem  dnees  et  vasallos  nostros  parte  ex  altera  super  terris  Ra- 

30  thiborie  et  aliis  possessionibus  et  dominus,  que  illustris  Leczko  olim  dux 
Rathiborie  prineeps  et  vasallus  noster  tenuit  et  possedit,  et  super  qui- 
bnsdam  dominus  possessionibus  et  iuribus  suborta  ac  super  eo,  quod 
dicti  dnees  ipsum  illustrem  ducem  Nicolaum  super  possessionibus  et  re- 
bus, que  a  nobis  in  pheudo  tenet  et  tenuit  predictis,  cum  et  ipsi  duces 

35  nostri  fuerint  et  sint  vasalli  hereditarii,  coram  nobis  non  iure  pheudali 
sed  pocius  Polonieali  convenire  et  secum  iudiciali  examine  experiri  con- 
tendebant,  talibus  et  consimilibus  discriminibus  mederi  cupientes  ipsi  il- 
lustri Nicoiao  duci  Oppavie  et  Rathiborie,  heredibus  et  successoribus  suis 
ntriusque  sexus  promittimus  pro  nobis  et  heredibus  ac  successoribus  no- 
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stris  regibus  Boemie,  [quod  eos]  et  eoram  qaemlibet  a  quacunque  inpe- 
ticione  et  actione  ducum  predictorum  heredumque  suorum,  quas  sibi  aut 
alieui  heredum  suorum  utriusque  sexus  super  terra  et  ducatu  Rathibo- 
riensi  et  singulis  dominus,  que  felicis  recordaeionis  Leezko  dux  predictus 
possedit  et  tenuit,  ipsi  coniunctim  vel  divisim  aut  heredes  eorum  unquam  » 
moverent,  disbrigare  volumus  et  tenemur  indempnesque  reddere  penitus 
et  quietos.    Si  qui  vero  alii,  euiuseunque  Status  aut  condicionis  existani 
illustrem  ducem  Nicolaum  principem  nostr^m  aut  heredes  eius  utriusque 
sexus  super  pheudis,  que  a  nobis  obtinent  et  ab  heredibus  nostris  regibus 
Boemie  obtinebunt,  inpecierint  aut  ipsis  aut  alteri  ipsorum  moverint  i<> 
questionem  in  iudicio  vel  extra  iudicium,  in  parte  vel  in  toto,  ipsis  gra- 
ciose  et  efficaciter  aderimus  et  tota  nostra  potencia  cum  omni  iure  pbeu- 
dali,  prout  patroni  ac  domini  pheudorum  suos  vasallos  de  iure  tenentur 
defendere,  iugiter  defendemus.  Ceferuin  ipsum  ducem  Nicolaum  heredes 
et  successores  eius  utriusque  sexus  nullo  alio  iure  censeri  volumus  aut  ia 
in  aliquo  foro  super  dictis  feudis  conveniri  nisi  foro  more  et  iure  princi- 
pum  Alemanie  vasallorum  aliorum  et  nonPolonie,  omnibusque  ac  singulis 
ducalibus  dignitatibus  et  honoribus,  quibus  alii  principes  Alemanie  va- 
salli  hactenus  usi  sunt  et  utentur,  ipsum  ducem  Nicolaum  heredes  et 
successores  eius  utriusque  sexus  insigniri  potiri  volumus  et  gaudere :  re-  2t> 
nunciantes  expresse  in  hiis  scriptis  pro  nobis  et  heredibus  nostris  regibus 
Boemie  omni  indignacioni ,  si  quam  idem  dux  Nicolaus  ad  hec  usqne 
tempora  quocunque  casu  incurrisset,  omnibusque  ac  singulis  accionibus 
et  questionibus,  litibus  et  controversiis,  quas  nos  possemus  aut  heredes 
nostri  forsan  possent  ipsi  duci  Nicoiao  et  heredibus  eius  utriusque  sexus  25 
super  predictis  dominus  titulis  iuribus  possessionibus  et  utilitatibus  in- 
nerere aliquatenus  vel  movere ;  revocantes  eciam  de  certa  nostra  scien- 
cia  omnes  et  singulas  donaciones  inpheudaciones  concessiones  obliga- 
ciones  et  quascunque  ordinaciones  seu  disposiciones,  si  quas  fecimus  per 
nos  vel  interpositas  personas,  per  quoscunque  modos  vel  formas  littera-  ^ 
ruin,  in  quantum  cuilibet  litterarum  dicto  duci  Nicoiao  per  nos  sub  no- 
stris sigillis  aut  sigillo  datarum  contrarie  fuerint,  sub  quacunque  forma 
verborum,  eciam  si  de  ipsis  vel  de  ipsarum  aliqua  in  aliis  aut  in  hiis  no- 
stris litteris  oporteret  de  verbo  ad  verbum  fieri  mencionem.    Quas  et 
quamlibet  earum  presentibus  cassamus  et  eas  carere  volumus  robore  fir-  ^ 
mitatis,  decernentes  exnunc  irritum  et  inane,  si  secus  per  nos  contra 
aliqua  eorum,  que  dictus  dux  Nicolaus  iuxta  formam  nostrarum  littera- 
rum inpresenciarum  possidet  vel  possidebit  in  futurum,  quavis  via  aut 
causa  seu  quovis  modo  attemptatum  fuerit  vel  per  heredes  nostros  contra 
ipsum  ducem  Nicolaum  vel  heredes  eius  utriusque  sexus  contigerit  at-  J" 
temptari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri 
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appensione  iussimus  eommnniri.  Acta  sunt  hec  Wratislavie  presentibus 
illastri  domino  Henrico  duce  Bavarie,  domino  Johanne  episcopo  Olomu- 
censi,  Boleslao  duce  Lignicensi,  Bertholdo  de  Lipa  preposito  Wissegra- 
densi  cancellario  regni  nostri  Boemie,  Wilhelmo  de  Landtstein,  Hincone 

5  Berka  de  Duba  purchravio  Pragensi,  Hinkone  de  Duba  dicto  de  Nachod, 
Ottone  de  Bergow,  Thimone  de  Koldicz,  Jescone  de  Michelsperg,  Hein- 
rich o  de  Luchtenburch  et  Stephano  notario  terre  Boemie,  testibus  vocatis 
ad  hoc  specialiter  et  rogatis  et  aliis  pluribus  fidedignis. 

Datum  ibidem  feria  tercia  proxima  post  octavam  Epiphanie  domini 

lu  anno  domini  millesimo  trecentesimo  xxxvn. 

Hu«  bcm  Registram  Wenceslai  9fc.  23  f.  36  wib  9h.  34  f.  67b. 


4.    Sctleifjung  be$  #erjoßt&um«  JRatibot  an  #ctjOfl  fflxMau*  II.  t>on 

ZwWHivJ)     1339  3uK9. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  etc. ad  universorum  igitur    1339 

15  noticiam  volumus  tenore  presentis  privüegii  pervenire,  quod  nos  grata  et  3uii  9 
accepta,  queillustris  Nicolaus  duxOppavie,  princeps  noster  dilectus,  cul- 
mini  nostro  cum  inconvulse  fidei  constancia  hncusque  exhibnit  servicia  et 
exhibere  potent  in  futurum,  advertentes  —  ipsi  Nicoiao  duci  predicto  ac 
suis  heredibus  utriusque  sexus,  tarn  filiis  quam  filiabas  legittimis  de  cor- 

20  pore  ipsius  procreatis  et  procreandis  terram  et  ducatum  Rathiboriensem 
cnm  civitatibus  et  castris  subnotatis,  seil.  Rathibor  civitatem  cum  Castro, 
Zaar,  Plezinam  et  Loslaw  civitates,  Rybnik2)  castrum  cum  opido  etc. —  in 
pheodum  damus  —  per  eundem  Nicolaum  ducem  Oppavie  et  heredes  suos 
sen  filios  seu  Alias  suas  predietas,  quibus  eciam  dictus  Hlesko  dux  Rati- 

25  boriensis  dietam  terram  et  ducatum,  postquam  ipsum  non  esse  contigerit, 
de  nostris  favore  et  beneplacito  olim  contulerat,  tenenda  —  specialiter 
autem  ex  nostre  maiestatis  munificencia  ducem  Nicolaum,  heredes  et 
successores  suos,  hoc  concedimus  et  volumus  libertate  potiri,  quod  iidem 
unieuique  ullam  ipsis  quoeunque  tempore  questionem  moventi  non  iure 

30  Polonieali  vel  alio  quocumque  preterquam  iure  Theutonicali  prineipum 
vasallorumTheutonicorum  debeant  respondere,  quo  siquidem  iure  ipsum, 
heredes  et  successores  suos  insigniri  perfrui  volumus  iugiter  et  gaudere. 
—  In  quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri 
feeimus  munimine  roborari.  Et  nos  Garolus  domini  regis  Boemie  primo- 

35  genitus  marchio  Moravie  supradictis  omnibus  et  singulis  traetatibus  in- 
terfuimus,  premissaque  omnia  et  singula  ex  parte  domini  genitoris  nostri 


1)  $ter  mit  Äütjungen  abgebtueft,  bergt,  bic  betben  bor^ergefcttbro  Urfirobm. 

2)  Raitbor,  @o$tau,  $leg,  2o«fou  unb  9tybntt. 

@4le{ifcfK  ^n9uifttiiben.   2.  25 
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predicti  tractavimus ,  promittentes  presentibus  pro  uobis  et  fratribus, 
heredibus  ac  successoribus  nostris  ea  omnia  rata  et  grata  perpetuis  tenere 
temporibus  atque  observare  firmiter  sub  nostre  fidei  puritate ,  nostrum 
eciam  sigillum  una  cum  sigillo  domini  genitoris  nostri  presentibus  ap- 
pendendo  in  testimonium  premissorum.  ä 

Actum  et  datum  Olomucz  feria  sexta  ante  festum  b.  Margarethe  rir- 
ginis  proxima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 

9faS  bem  Registrum  Wenceslai  <Rt.  26  f.  43  tytet  mit  einigen  Äürjwtgcn.    Soll* 
flänbtger  *bbru<f  tut  Cod.  dipL  Siles.  VI,  p.  184. 

5.    1359  3uni  16.  k 

1359  Äaifer  ÄatI  (IV.)  beftätigt  bcn  SSerfauf  üon  ©oljtau  burdj  §crjog$rirafo 

3uni  16.  öon  Xejc^cn  an  iperjog  SBotfo  &on  ©d>foeibnifc'3auer, 
Sßrag  am  Sonntage  XrinitatiS. 

9faftt&tung  beö  S3crjei$nif[eS  ber  1654  Januar  9  avß  ber  £ef$ner  Äattjlct  na$ 
bem  tömgU$ett  $ofe  abgeföidten  Triften  (©re«(auer  ©taat«ar<$h>  gürjtentfr.  Xcfifcn  I>r  15 
ergänzt  aus  $iüf($  bei  ©ommcrSbcrg  Ss.  rer.  Siles.  I,  729  nadj  ber  fc^t  toa^rWemli^en 
SJcnnutyung  ©iermann'«  ©efötyte  üott  Xeföen  ©. 140,  Knm.  4. 

6.    8c&nbricf  über  iai  $erjogt^um  Mattbor  für  $er§og  Sodann. 

1366  3anuar30. 

1 366  Wir  Karel  von  gottes  genaden  Romischer  kaiser  zu  allen  zeitten  20 

3an.  30.  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behaim  bekennen  und  thun  kunt  öffent- 
lich mit  dissem  brief  allen  den ,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  für 
uns  komen  ist  der  hochgeborn  Johannes  herczog  zu  Troppaw  und  zu 
Rathibor  unser  lieber  fürst  und  getrewer  und  hat  uns  demutiglichen  ge- 
betten,  das  wir  im  und  seinen  erben  das  herzogthumb  zu  Rathibor  mit  20 
allen  seinen  herschafften  bürgen  steten  landen  leuten  und  gutten  und 
allen  andern  rechten  und  zugehorungen ,  die  von  uns  und  der  cronen  zu 
Behaim  zu  lehen  geen ,  von  unsern  sunderlichen  gnaden  verleihen  ge- 
ruchten,  des  haben  wir  angesehen  sein  redliche  bete  und  auch  die  steten 
getrewen  dienst,  die  uns  und  der  cronen  zu  Behaim  der  egenante  her-  30 
czog  Hans  offt  nuczlichen  gethan  hat  und  furbas  thun  will  und  mag  in 
kunfftigen  zeitten ,  und  haben  im  und  seinen  erben  mit  wolbedachtem 
mutte  und  mit  rate  unser  fursten  und  getrewen  *)  mit  kunigklicher  macht 
zu  Behaim  und  mit  rechter  wissen  das  eegenante  herczogthumb  zu  Ba- 
tibor  mit  den  nachgeschriben  bürgen  stetten  und  merkten :  Ratibor,  Los-  35 


1)  2>er  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  Hl  1  $at  flatt  be*  $affu8  bon  und  bis  «das  eege- 
nante etc.«  nur  bte  Söorte  und  mit  rechter  wisse. 
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law,  Zar,  Plessen,  Ribnik,  Nicklaw,  Eozel  und  Glibicz  *)  und  allen  an- 
dern herschafften  gerichten  landen  leuten  gutten  nuezen  gelten  und 
zugehorungen,  wie  man  die  mit  sonderlichen  Worten  benennen  mag,  in 
allen  iren  grenczen ,  die  zu  demselben  herzogthumb  gehören2),  als  sy 

5  etwa  herczog  Lesko  zu  Rathibor  des  egenanten  herczog  Hans  oheim  be- 
sessen und  gehabt  hat  und  von  im  und  seiner  Schwester  Annen  herczog 
Hannsen  mutter  an  denselben  herczog  Hansen~geerbet  und  gefallen  sein, 
von  unsern  sunderlichen  gnaden  genediglichen  verliehen  und  leihen  auch 
yon  unsern  banden,  als  wir  das  zu  rechte  thun  sollen  und  mochten ;  und 

to  dieselben  herczogthumb  herschafft  bürge  und  stete  land  leute  und  gut 
hat  er  auch  yon  uns  als  von  einem  kunig  zu  Behaim  seinen  rechten  herrn 
wirdigliehen  entpfangen.  Mit  urkhunt  dits  briefs  versigelt  mit  unserm 
kaiserlichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Prag  noch  Cristi  gebart  dreizehenhundert  darnach  in  dem 

15  sechs  und  sechczigisten  iar  am  negsten  freitag  vor  unser  frawentag 
Liechtmesse  unser  reiche  im  zweinzigstenjind  des  kayssertums  in  dem 
eylfften  iare. 

Bus  bem  Registrum  Wenceslai  9h.  264  f.  315.    (Steige  Meine  Betbefferungcn  bed 
Xertes  entnommen  bem  Abbruch  im  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  311,  ber  atterbing*  au<$  nut 
20^04  einer  etnfa$en  tfoförift  besmctyrifö«*  2anbe«ar<$toe«"  gemalt  iß. 

7.    ftfrttg  ffienjel  fteftöttgt  ben  borjie^enben  8cl>n&rtef.    1366  Sanuar  30. 

Wir  Wenczlaw  von  gottes  genaden  kunig  zu  Behaim,  marggraff  zu  1366 
Brandenburg  und  zu  Lusitz  hertzog  zu  Lutzeinburg  und  zu  Siesien  und  3an.  30. 
graff  zu  Sulczbach  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  diesem  brieffe 
tt  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  kumen  ist  der  hoch- 
geboren Johanns  herczog  zu  Troppaw  und  zu  Rathibor  unser  lieber  fürst 
und  getrewer  mit  vanen  und  mit  fürstlicher  zierheit  und  hat  uns  fleussig- 
lichen  gepetten  etc.  (S)as  ©eitere  »örtlty  flbereinfttmmcnb  mit  bei  öorjtc^enb  aBge- 
tauften  Urtunbe  ncbft  bem  bei  biefex  mitgeteilten  3ufafce.)  Mit  urkund  dicz  briefs 
30  versigelt  mit  unserm  königlichem  anhangenden  insigl. 

Geben  zu  Prag  nach  Christi  geburt  dreuczehenhundert  iare  darnach 
im  sechs  und  sechczigistem  iare  am  fraytag  vor  unser  frawen  tage  Liecht- 
messe unsers  kunigreichs  in  dem  dritten  iare. 

9ns  bem  Registrum  Wenceslai  SRr.  1  f.  1.    3m  Übrigen  tote  bei  ber  toorße$enben 

35  Urronbe. 

1)  ttotibor,  ?o*tan,  ©ofam,  ?le|S,  ftqhmt,  ftitotai,  Äofel  nnb  QMeitoiG. 

2)  $ier  $«t  bie  Urfunbe  Äönig  ©enjef«  no$  fotgenben  Bufafe:  mit  den  vannen 
und  fürstlicher  zierheit,  als  sollicher  furstenthuinb  nnd  lehen  recht  und  gewon- 
heit  ist,  ans  unsern  henden  von  unsern  sunderlichen  gnaden  und  mit  kuniglicher 

40  macht. 

25* 
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8-  ^erjog  $Slabt)ftato  tum  Opptln  leijiet,  na$btm  tym  $tr}OQ  3ol>ami 
*<m  Xroftum  unb  fRatxbot  bic  Stäbte  unb  ©ebiete  *on  *pic§  unb  9Zttolai 
abgetreten,  für  biefelben  an  Äatfer  Äarf  unb  beffen  Kadrfolger  ben  gc}n£eib. 

1375  Wfül  14. 

1375  Nos  Ladislaus  dei  gracia  Opoliensis  Welunensis  et  Russie  dux  no-  5 

^prii  14.  tam  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  cum  illustris  prineeps  do- 
minus Johannes  dux  Opavie  et  Rathiboriensis,  sororius  noster  carissimus, 
alias  nobis  castrum  civitatem  seu  opidum  et  districtum  Plessnensem  nec- 
non  civitatem  seu  opidum  et  districtum  Mikulayowicensem  cum  possessio- 
nibus  villis  et  bonis  eorum  neenon  quibusdam  villis  et  bonis  aliis  rite  et  u 
racionabiliter  vendiderit  sub  reempeionis  tytulo  pro  certa  peeunie  quan- 
titate,  prout  in  literis  dicti  domini  ducis  Johannis  desuper  confectis  ple- 
nius  continetur,  nobis  quoque  heredibus  et  successoribus  nostris  Serenis- 
simus prineeps  ac  noster  dominus  graciosus  dominus  Earolus  quartus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  Boe-  15 
mie  rex  tamquam  rex  Boemie  auetoritate  regia  Boemie  castrum  civitates 
seu  opida  districtus  villas  et  bona  huiusmodi  concesserit  tenenda  et  pos- 
sidenda  in  pheodum  ab  ipso  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regi- 
bus  regno  Boemie  et  Corona  omni  modo  et  forma,  quibus  dictus  dominus 
dux  Johannes  ea  tenuit  hactenus  et  possedit,  nos  pro  nobis,  heredibus  et  20 
successoribus  nostris  predictis  non  improvide  neque  per  errorem  sed 
animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia  promittimus  presentibuß 
bona  fide  sine  omni  dolo,  quod  nos,  predicti  heredes  et  successores  nostri 
de  dictis  civitatibus  seu  opidis  districtibus  villis  et  bonis  domino  nostro 
imperatori  prefato  tamquam  regi  Boemie,  heredibus  et  successoribus  suis  25 
Boemie  regibus  obedire  intendere  volumus  et  debemus  fideliter  in  Omni- 
bus et  parere,  prout  dictus  dux  Johannes  et  progenitores  sui  hactenus 
fecisse  dinoseuntur.  In  casum  eciaiü  quo  castrum  civitates  seu  opida  di- 
strictus villas  et  bona  predieta  nos  seu  heredes  et  successores  nostros 
contingeret  alten  vendere  in  futurum ,  pro  simili  quantitate  peeunie,  30 
prout  in  dicti  ducis  Johannis  literis  est  expressum ,  extunc  nos ,  heredes 
et  successores  nostri  dicto  domino  nostro  imperatori  heredibus  et  succes- 
soribus suis  Boemie  regibus  ydonee  cavere  tenebimur,  quod  hü,  qui  per 
talem  modum  castrum  civitates  seu  opida  et  bona  ement  huiusmodi,  tam- 
quam fideles  et  vasalli  regni  Boemie  et  corone  obedire  debeant  similiter  35 
dicto  domino  nostro  imperatori  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie 
regibus  fideliter  in  omnibus  et  parere,  quemadmodum  memoratus  domi- 
nus Johannes  dux  et  progenitores  sui  de  ipsis  fecisse  hactenus  dinoseun- 
tur.   In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  m 
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Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
quinto  die  xim  mensis  Aprilis. 

Oriö-  $«8-  im  f.  t.  $au*,  $of»  nub  ©taat$ar<$i»e  gu  Sien.    9fa  Pergament* 
fhetfen  ba*  tthtgige  Bblerfiegel  be«  #etjOg«  in  rotyent  SBadj«.    Slbgebrndt  toon  gr.  äopetyfy 
5  nn  41.  «anbc  be*  3ta$h>«  für  Äimbc  öjterrtro)if<$et  ©eWto)t«quetten  @.  96. 

9.    $ergoft  $rtmfo  *on  Jefdjen  unb  fein  Stube*  3*moroit  bezeugen  ben 

^jogen  3o^ann  beut  älteren  ttnb  Johann  bem  Jüngeren  ju  Xxoppan 

unb  JRotibor  bie  jeberjeitige  (Sinlottarfeit  bet  t^nen  »etyf&nbeten  6tabt 

Sojpau  ne&jl  bem  2>otfe  $attototy.    1378  3anuar  8. 

10        Wir  Prsemislaw  von  gotts  genaden  hertzog  zu  Teschin  und  wir  Se-    1378 
movith  von  denselben  gnaden  hertzog  zu  Teschin,  meistir  senthe  Johanns  3an-  8- 
ordens  von  Jerusalem  zu  Polen ,  zu  Behaim  und  zu  Merhern  bekennen 
und  thun  kunt  öffentlich  mit  diessem  brieffe  allen  den,  di  in  sehenn  oder 
horenn  lesen ,  das  wir  globt  haben  und  geloben  vor  unss  und  vor  unser 

15  erben  und  rechte  nachkomelinge  dem  hochgebornen  furstenn  hertzogen 
Johannsen  dem  eitern  und  hertzogen  Johansen  dem  iungern  herrn  zu 
Troppaw  und  zu  Rathibor,  unsern  lieben  brudern,  iren  erbenn  und  rech- 
ten nochkomlingen  mit  gutten  trewen  an  arge  list  umb  die  satzunge  der 
statt  zum  Soro,  des  [guttes]  zu  Polowitz ')  und  der  manschafft,  di  si  uns 

20  versatzt  haben  umb  vier  tausent  und  funffhundert  marck  Pragischer 
groschen  Polnischer  zal,  als  der  brieff,  den  sie  uns  darüber  geben  haben, 
eigenntlich  bekhent,  das  [wir]  wen  sie 2) ,  ire  erben  oder  nachkhomelinge 
unss  oder  unnsern  erben  oder  nachkomelingen  dasselbe  gelt  bezallen 
gantz  und  gar  nach  des  brieffs  laufte,  den  wir  darüber  haben,  das  in 

25  abtretten  sollen  und  sie  wider  ann  irss  weisen  an  arck  ungehindert, 
und  ob  wir  sie  yorbass  imanden  versetzen  wolten,  das  sollen  wir  thun 
mit  den  rechten3),  als  wir  sie  haben  und  nicht  änderst  nach  des  briefs 
laute,  den  wir  darüber  von  in 4)  haben,  und  wen  uns,  unnsern  erben  oder 
nochkomen  oder  dem,  dem  wir  sie  vorbass  vorsetzt  haben,  die  egenanten 

30  unsere] 5)  bruder,  ire  erben  oder  nochkomen  dasselbe  gelt  betzalten  nach 
des  brieffs  laute ,  den  sie  uns  mit  iren  anhangenden  insigel  doruber  ge- 
geben haben,  so  sol  derselbe  brieff  tod  sein  und  keine  crafft  noch  macht 
mer  haben ,  also  das  wir  furbass  niemandt  damit  gemanen  mugen  in 
keinerley  weyse.    Mit  urkundt  diss  brieffs  versigelt  mit  unsern  anhan- 

35  genden  insigel. 


1)  $atti>n>ife,  Äreifl  9ty6nü.  2)  2>ie  Vortage  fct  Bis. 

3)  2>te  Vorlage  (at:  dem  rechten,  als  sie  wir  haben  — . 

4)  Die  Vortage  fat  im. 

5)  jOic  Vorlage  fyit  uns  ofyte  irgenb  toetye*  BMiirjMtg«jei(fcn. 
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Geschriben  und  geben  zum  Sora  noch  gottis  gebart  tausent  drey- 
hundert  iar  in  dem  acht  und  sibentzigsten  iar  am  negBten  freytag  nach 
dem  obristen  tag. 

3fo8  bem  Registrum  Wenceslai  9tr.  5  f.  6. 

10.    1407  3*nuar  16.  * 

1407  Farka  de  Miedzyrech l)  Hauptmann  in  Flschczina  ßßleft) ,  Mierako 

3an.  16.  ^e  p8tranzna  (Sßftren jna),  ...  de  Magna  Ruda  ((SrofcSRauben) ,  Waynas 
de  Riesenburg,  Nicol.  de  Schytinki  unb  Sigismundus  de  Teutonicali 
Wysta  ($entfdj*äBrid)fel)  Iciftcn  ffiütgfdjaft  für  ^erjogSoljann  tum  Xroppau 
unb  SRatibor,  bafc  berfelbe  bem  Könige  Sßlabgftato  tum  ?ßolen  bis  nädjften  10 
3ot)anne8tag  einen  SBricf  Äönig  SBenjef  82)  au3f)anbigen  toerbe  aber  bie  3000 
9Ratf  breiter  Sßrager  ©rof djen,  foeldje  3ol)ann  feiner  ®ema^Iin  ipetena s)  junt 
ßeibgebinge  beftimmt  unb  auf  bie  ©täbte  unb  SBejtrfe  Sßlefj  unb  Serun  ange* 
toiefen  fjabe,  nnb  verpflichten  fidj,  wofern  baS  nidjt  bis  ju  beut  ertoatjnten  %tt- 
mint  erfolgt  fei,  mit  vier  Sßferben  in  Jfrafan  jum  (Sinlager  einjureiten.  15 

Date  Wilne  dominico  die  post  octavas  Epiphanie  dorn.  a°  eiusdem 

MCCCCVII. 

Äbgebrucft  mit  fe$r  fötc<$tem  Seite  bei  @ommer*fcerg  Ss.  rer.  Siles.  I,  951. 

11.    Sodann,  #crjog  fcon  Srotyttu  unb  Statibor,  [fliegt  einen  ßrtoerftag 
mit  $etgog  $rimfo  ton  Xxoppäu  fotoie  beffen  ©öljnen  SBenjel  unb  9M>  20 

folau«,    1407  Sßobem&er  30. 

1407  Wir  Johannas  von  gottes  genaden  hertzog  zu  Troppaw  unnd  zu  Ra- 

Ho*-  30.  thibor  bekhennen  unnd  thun  kunt  mit  diesem  brieff  allen  den  di  in  sehen 

oder  hören  lessen ,  das  wir  mit  dem  hochgebornen  furstenn  hertzogen 


1)  1408  9feotoemberl8  Ferkecz  v.  Medzirzeecz  (Äutjtoalb),  $aitytmann  jn  fltotibor,  25 
Cod.  dipl.  Siles.  II,  52.    Gf.  ©iermann  ©ef<$i<$te  ton  fceföen  246. 

2)  (Siuen  folgen  ©ejiatigung«bricf  ertyeilt  bann  Äönig  ©enjel 

$rag  die  s.  Zophie  (2Rai  15)  1407,  »teberfatt  benfelben 

©ettiero  die  s.  Andree  (ftotoember  30)  1407  unb  erneuert  tyn  bann  nw$ 

einmal  30 

Xcqmt  dominica  p.  Martini  («Robember  13)  1412  (in  ber  Vorlage  pe^t 
Bocznik). 
Un9  ftnb  herüber  nur  bie  fflegejten  be*  ehemaligen  j>olnif$cn  9tet$*ar$ibet  erhalten,  unb 
toir  citiren  biefelben  lieber  na$  ber  an«jug«to>eifen  äufammenftettung  ^er  ^aT^n  ttertrtttBen 
fölejlföen  Urtnnben,  ber  fogen.  mantissa  diplomatum  im  ftnfymge  §u  @ommertberg  35 
Ss.  rer.  Siles.  tom.  n,  p.  87,  88  al6  na$  ber  Jßarifer  Ausgabe  be«  Inventarium  Cra- 
coyiense  »on  1862  p.  55,  toeit  bie  erftere  immer  no$  reichhaltiger  unb  correcter  iß  aß 
ba«  teuere,  »eft&e«  &.  SB.  au$  $ter  flatt  1407  ba*  3a$r  1401  angtebt 

3)  einer  fttyte  ÄSnig  ©labWato'S. 
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Prsimcken  zu  Troppaw  und  mit  seinen  sonen  hertzogen  Wentzlaw  unnd 
hertzogen  Niclassen  zu  Troppaw  nnsern  lieben  freunten  freuntlichen  und 
guttlichen  uberein  khomen  unnd  mit  allen  ungern  heusern  festen  stetten 
und  guttern,  landen  unnd  leutten,  nichts  nit  ausgenohmen  als  rechte  vet- 

b  ternn  znsamen  getretten  sein ,  also  ob  wir  ane  rechte  eliche  erben  man- 
nesgesehlechts  ee  abstürben  wen  si  da  gott  vor  sey ,  so  sollen  alle  unsre ') 
hewser  festen  stette  land  unnd  leutte  an  di  egenannten  unnser  liebe 
fettern  unnd  an  ire  rechte  eeliche  erben  unnd  nochkhomen  mannes  ge- 
schlechte ganz  unnd  gar  khomen  unnd  geffallen,  als  der  allerdurchleuch- 

10  tigiste  forste  herr  Wentzelaw  Komischer  unnd  Behaimischer  kunig  unn- 
ser genediger  herr  solche  zusamentrettunge  uns  beiden  tailen  vormals 
gegunst  und  mit  seinem  maiestatinsigel  das  bestetiget  batt.  Auch  sollen 
die  selbigen  unnser  beiden  lande  bei  einander  bleiben  unnd  ein  landt 
sein ,  als  sie  eines  mannes  weren ,  und  wir  und  die  selbigen  landt  mit- 

15  einander  sollen  einander  in  allen  Sachen  und  geschefften  getrewlichen 
rotten  unnd  helffen  ungesundert;  unnd  ob  unser  egenante  fettern  icht 
kriege  angiengen  oder  in  die  hende  kwemen  durch  des  landts  nottdurfft, 
so  sollen  wir  in  rotten  und  helffen  unnd  hulffe  senden  des  maysten  so 
wir  mngen  nach  unsers  landes  vermögen ,  wenn  sie  die  von  unnss  sein 

20  begerende.  Und  was  hulffe  wir  in  thun,  die  zal  gen  auf  unnsern  scha- 
den, oder  wen  wir  in  die  hulffe  senden ,  die  selbige  hulffe  sollen  sie  be- 
kosten  und  vertzeren  als  ir  eygen  hoffgesinde,  wenne  si  in  ir  landt  kö- 
rnet. Auch  mögen  unsere  fettern  iren  weybern  ein  leibgeding  mochen 
yerraichen  unnd  verschreiben,  das  sollen  wir  in  gunnen,  und  ire  weiber 

25  sollen  ire  leibgeding  haben  halden  besitzen  unnd  gemessen  ungehindert 
als  furstinn.  Auch  ob  unsere  fettern  von  gottes  willen  tochter  nach  irem 
tod  Hessen ,  globen  wir  noch  itlicher  leibgeding  geben  zway  tausendt 
marck  Polnisch  unnd  itliche  auch  besundern  auszurichten  mit  tausendt 
marck  Polnischer  [zal],  und  die  sollen  wir  anders  nicht  aufgeben2)  wen 

30  einem  gebornenn  forsten ,  also  das  es  andenin  unnsernn  freunden  er- 
Iichen  sey.  Auch  ob  es  ein  notturft  wurde  sein ,  das  unsere  vettern  gelt 
bedorfften,  so  mögen  sie  wol  gutter  nemlich  dorfer  versetzen  unnd  ver- 
kaufen ,  oder s)  heuser  gemauerte  festen  und  stett  sollen  sie  nicht  ver- 
setzen verkauften  nach  von  dem  landt  entfremden  an  unnser  wissen  unnd 

35  willen ,  es  were  denne  das  sie  eehaftige  note  darzu  zvunge ;  so  mögen 
sie  nach  unsern  und  iren  mannen  rott  solche  festen  verkauften  oder  ver- 
setzen; das  sollen  wir  in  gunnen  und  nicht  dawider  reden.  Auch  ob 
unsere  egenannten  vettern  ee  obgungen  den  wir ,  also  das  sye  schuldig 
blieben  gewisse  schuldt  noch  irem  tode ,  dieselbigen  schulde  globen  wir 

Jo        1)  2)te  Vorlage  $at  busshewscr.    2)  @o  bie  ©egettuitimbe,  bie  Sortage  aufgeben. 
3)  3m  ©tmtc  toon  aber  naä)  föfcfiföein  @£ra<$gcbrau<$e. 
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betzalen  an  arg  von  irem  lannde  and  nicht  lassen  steen  auf  ir  zelen. 
Aach  mugen  unsere  fettern  gatter  wegkgeben  annd  vorreichen  iren  die- 
nern bey  gesundem  leibe  nemlichen  dorfer  and  angemaarte  festen ,  das 
sollen  wir  [inen]  auch  gnnnen.    Aach  mögen  unsere  egenanten  fettern 
bey  gesundem  leibe  oder  an  iren  todtbette  zelegerete  stiften  and  machen  5 
oder  bescheiden  geistlichen  weltlichen  und  iren  dienern,  and  was  sie 
stifften  gemacht  and  bescheiden  haben  nicht  me  wan  tausenndt  marg 
Polnisch  selegerethe  and  taasendt  marg  Polnisch  weltlichen  dienern,  do- 
wider  sollen  wir  nicht  sein  sonder  das  gannen  and  globenn  das  zugeben 
unnd  volendenn,  als  sie  das  gestifft  gemacht  and  beschaiden  haben  yonn  10 
irem  lande.  Aach  ob  zwischenn  ansern  egenanten  herren  and  uns  stosse 
oder  zwitracht  geschech  da  gott  vor  sey,  so  sollen  unsere  egenanten  vet- 
tern eldester  manne  fiere  nemen  auss  iren  lande  unnd  wir  auch  fiere 
auss  unsern  landen ,  unnd  dieselbigen  acht  mannen  mögen  unnd  sollen 
zwischen  unnss  also  derfinden  unnd  ansprechen,  was  sie  duncket  nnnser  15 
aller  und  unser  bey  der  lande  bestes ,  das  do  gottlichen  und  erlichen 
were,  und  das  sollen  sie  alle  acht  mannen  volle  macht  haben ,  recht  als 
were  es  ein  man,  und  was  dieselbigen  acht  man  zwischen  baiden  taylen 
erfinden  und  aussprechen,  das  wollen  wir  stette  gantz  und  feste  halten 
und  dawider  nichts  nit  reden  in  keinerley  weysse ,  und  ob  wir  icht  zu  2u 
schaffen  hetten  mit  unsern  egeschriben  vettern  vor  denselbigen  acht 
mannen ,  so  sollen  unsere  fettern  unnd  auch  wir  beyde  Sachen  vor  den 
selbigen  acht  mannen  geschriben  geben ,  und  umb  solche  Sachen  unnd 
zwitracht  sollen  die  selbigen  acht  mannen  zwischen  uns  beiden  tailen 
noch  gleiche  derfinden  und  ausprechen  bey  zweyen  manden.    Und  die-  2$ 
selbigen  acht  manne  sollen  wir  nicht  lernen  heimlich  oder  offembar,  das 
si  sollen  ausprechen  nach  unnserm  willen,  sunder  sie  aussprechen  sulten 
nach  unser  egenanten  fettern  unnd  unserm  verligen  und  schreyben.  Unnd 
ob  di  selbigen  acht  manne  under  inen  solche  sach  nicht  mochten  erfinden 
noch  ausprechen ,  so  mugen  di  selbigen  acht  man  unnd  sullen  anndere  30 
unser  vetter  und  unser  manne  dartzu  nemen,  als  vil  sy  denn  bedorffen. 
Mit  der  selbigen  rat  sie  das  ausprechen  sollen  bey  zweyen  manden  als 
oben  geschriben  steet  unnd  nicht  nach  unsern  leren,  und  umb  solche  aas- 
Spruche  globen  wir  auff  sy  kein  Ungunst  und  Unwillen  zu  haben ;  und 
theten  wir  das,  das  were  wider  unser  trewe  gewissen  und  ere.  Auch  ob  35 
unsere  egenanten  vettern  ee  abgiengen  dan  wir ,  globen  wir  das  itlicher 
ir  man  unnd  diener ,  die  in  getrewüchen  gediennet  unnd  geratten  haben 
ir  bestes,  keynen  Unwillen  und  Ungunst  furbas  haben  sollen.    Auch  ob 
unsere  eegeschribenen  vettern  ee  abgestorben  den  wir,  globen  wir,  das 
yetlicher  ir  man  von  uns  hinnach  unverruckt  sol  bleyben  sitzen  in  [dem]  40 
rechten,  als  er  sitzt  nach  seiner  beweisung.    Auch  ob  unsere  oftge- 
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schribne  fettern  ee  abesturben  den  wir  unnd  nach  en  erben  liBsen,  also 
di  do  nach  nicht  mnndich  und  zu  iren  iaren  komen  weren,  so  globen  wir 
in  gutten  trewen  ir  getrewer  Vormunde  zn  sein  unnd  das  ire  nicht  verthon 
unnotzlichen  sunder  also  halten  mit  der  selbigen  kinder  manne  ratt  und 

5  wilkor,  and  ob  wir  das  ire  verthetten  unnntzlichen  an  wissen  der  selbi- 
gen kinder  manne,  so  sollen  wir  den  selbigen  kindern,  wen  sye  mündig 
und  zu  iren  iaren  khomen  sein,  ein  gleiches  thon  umb  das  ire  nach  der 
erkentnnss  derselben  kinder  manne.  Auch  ob  von  unsern  egenanten 
fettern  ein  versprochner  man  under  uns  zöge ,  den  sollen  wir  nicht  hal- 

10  den  an  ir  wissen  und  willen ,  und  ob  ein  unversprochner  man  von  nnss 
ander  unsere  eegenanten  fettern  ziehen  wolde,  also  das  ehr  hie  vor  rechte 
hatt  gethan  als  im  lande  recht  ist,  das  sollen  wir  im  gönnen.  Auch  me 
wen  unsere  eegenanten  fettern  der  egenanten  vettern  zusammentrettunge 
und  hülfe  wollen  ledig  sein ,  so  sollen  und  mugen  sye  derselbigen  ledig 

15  frey  unnd  loss  sein,  wen  sie  wollen,  doch  mit  solchem  underschaid,  das 
By  e  unns  solchs  dry  monat  davor  sollen  lassen  wissen  mit  zwayen  erbarn 
mannen  und  mit  einem  rattman  von  Troppaw.  Und  wen  sie  unns  drey 
monden  darvor  solichs  haben  lassen  wissen,  nach  den  selbigen  drey 
monden  sogen  wir  den  di  eegenanten  unser  vettern  frey  quit  ledig  und 

20  loss  mit  crafft  dis  brieffs  umb  alle  vorgeschribne  Sachen,  die  wir  mit  oft- 
genanten unnsera  fettern  zu  schaffen  haben  klein  und  gross  nichts  nicht 
ausgenomen  von  wegen  aller  zusammentrettunge ,  und  was  sye  brieffe 
dornber  haben  und  verwert1)  darumb  mer2)  haben  zureden  noch  zu 
manen,  und  ire  manne  stette  unnd  lande,  di  unss  geholdet  haben  durch 

25  solcher  zusamentrettunge  willen ,  di  sagen  wir  auch  derselbigen  hul- 
dunge  frey  quit  ledig  unnd  loss  mit  crafft  dis  briefs.  Und  alle  abge- 
schribene  Bachen  stucke  unnd  artickl  klein  und  gross,  wie  di  oben  be- 
nant  steen  geschriben  nichts  nit  ausgenomen,  globen  wir  den  eegenanten 
unnseren  lieben  vettern  oder  deme,  der  disen  brif  von  iretwegen  innen 

30  hatt  und  uns  damit  ermanet ,  aussgenomen  den  einem  artickel ,  der  do 
lautet  von  der  abtrettunge  unnd  ledigunge  der  landt,  das  derselbige  man, 
zu  des  handt  wir  dissen  brieff  gegeben  haben,  keine  macht  unsernn  vet- 
tern oder  ir  erben  zu  manen  hat  umb  den  artickl,  nach  unserm  tode 
gantz  stette  feste  zuhalden  unverrucket  unnd  untzubrochen  bey  gutten 

35  trewen  unnd  eren  an  eydes  stat.  Zu  urkundt  haben  wir  lassen  unser 
insigel  an  diessen  brieff  hangen ,  und  zu  -  grossem  gezeugnusse  und 
sicherhait  haben  di  woltuchtige  naohgeschriben  Milotha  von  üfrytzano- 
witz,  Andres  und  Sbislaw(kie)  von  Turkaw  gep rüder ,  Jeschko  Schiliga 

1)  «fo  tiefet  stelle  fytt  bie  ©egettuctunbe  ftatt  biefe«  ©orte«  bie  jmei  ©orte  furbas 
40  keins,  alfo  verwert  =  DottoStt«,  fentettyfo. 

2)  Jlaäf  bet  Raffung  bet  ©egenutliwbe  fehlen  $tet  no<$  bie  Sötte  zu  inen. 
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und  Werntko  Schiliga  auch  gebruder,  Czenko  Zogrod,  Mertzisch  von 
Oderberg ,  Wirtzbantha  von  Ponetitz  unsere  lantmanne  und  di  statt  Ka- 
thibor,  Zor  *)  unnd  Freudental,  di  dobey  gewest  sein,  noch  deren  rot  wir 
solche  zusamentrettung  gethan  haben,  auch  ire  insigel  an  diesen  brieff 
gehangen.  5 

Geben  zu  Bathibor  an  sant  Andres  tag  des  heiligen  zwelffpotten, 
nach  Christi  geburt  [tausend]  fierzehen  hundert  jare  darnach  im  siben- 
den  iare. 

3fo8  bcm  Registrum  Wenceslai  auf  bet  fraget  UnfoerfttattBiMtotyet  Wx.  7  f.  8t». 
2>er  In  $o$etn  SWafje  toetbotbene  %q\  tonnte  an  bieten  Orten  au«  bet  ©egenurhrabe  bet  10 
$crgog6  ^rtmfo,  öcrgl.  9h.  12,  toerteffert  »erben. 

12.    1407  9h*ember  30. 

1407  sßrfimlo,  §erjog  wtb  $err  ju  Xroppau  mtb  SRatibor,  unb  beffen  ©ötyne 

wo».  30.  ggcnjej  unj)  gfjtfiag  utfunbcn  ü)terfett8  in  berfelben  ©adje  mutatis  mutandis 
mit  benfelben  SBortcn.  «Beugen.  Unser  landleute  Hentzil  Stosch  von  Po-  15 
stenticz 2) ,  herr  Sbinko  Hrzywnate  von  Schreiberdorf,  herr  Eristko  von 
Morawitz ,  Ounrad  Stosch  von  Brenitz 3) ,  Hannos  Gzeschow  von  der 
Neunkurchen ,  Jeschko  von  Olbramdorf ,  Czenko  von  Beneschaw  und 
Hanusschko  von  Bladein  und  die  stette  Troppaw,  Lubschitz  (2eobfd)ü|) 
und  Gzugkmantl.     *  w 

Troppau  an  s.  Endres  tag  des  heiligen  zwelffpotten  nach  Christi 
geburt  fierzehenhundert  jare  darnach  in  dem  sibende  jare. 
3u*  beut  Registrum  Wenceslai  9ir.  8,  f.  12. 

13.    1437  Dctober  15. 

1437  X^ettuttg  bet  Sanbe  SRattbor,  Sägeroborf  unb  Sfajbml  jttrifdjen  ben  33rü<  e 

0ct- 15-  bem  SBenjel  unb  SRtlolan«  burdj  bon  btefen  erforene  SRannen  btefer  Sanbe  in 
ber  SBeife,  bajj  fterjog  SBenjel  t)aben  foU  9tatibor  ©tabt  unb  Sanb,  baju  aud) 
3^ttna4)  unb  $üd>ottrife  unb  «Ue8,  toaS  fonft  Sfctfotau«  $agfoto*fi}  im  8h)b* 
niffd^en  beftfct,  §erjog  Stitolau»  bagegen  Sägemborf,  greubentfiat,  ben  Starb 
notoStyf  d)en  Sefifc,  %lt%  8tybntt  bie  gefte  unb  baS  Sanb,  So8lau,  Sauer^  30 
ttrifc  fottrie  aud)  be8  $an8  Älemma  Anteil  an  Xtoorfau  unb  toaS  biefet  fonft 
im  fRatiborfd^en  beftjjt.  Sie  3agb  auf  bem  ßloftergebtete  bon  Rauben  fott 
beiben  Srübcrn  freiftefjen  unb  tbenfo  bie  SSenujjung  be8  Steinbruch  ju  9ta* 
bofdjatt)  (ftret8  Sftybml).    S)a8  borfjanbene  ©über,  SBüdjfen,  Sßufoer  unb 

1)  @ofcran  in  Oberföteflen.  35 

2)  Poßutic  =  ^oßntfe  bei  3&flernborf  möchte  Pfarrer  »Seiftet  tefen,  ©<$teftföe  SeHförift 
VIII,  207.  3)  Branitz  ju  lefen,  SBetfeet  a.  a.  O. 

4)  Zierten  in  ber  Vorlage. 
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ftriegSgerfitl)  fott  gettjeilt  »erben  2c.1)  2)ie  ©Triften,  befonberS  faiferltdje  uttb 
fönigtidje  83riefe,  fotten  auf  ber  SBurg  ju  9tatibor  bleiben  ober  Setben  jugäng* 
lid^  fein,  ©djulbbriefe  bagegen  geteilt  »erben.  (Etwaige  fünftige  Qtox\tt  jtiri* 
fdjen  bett  SBrfibern  foHen  burdj  beiberfeittg  ertoitylte  Scannen  gefdjüdjtet  toer« 
h  ben,  unb  falls  biefe  es  nidjt  vermögen,  burd)  greunbe  ber  $erjöge. 
W  Batiborzy  w  utery  den  ßw.  Hedwika  1437. 

mit«  bem  Registrum  Wenceslai  in  ber  fraget  Untoerfltättbibiiotyet  9h.  503  f.  605b 
Sie  t>ielfa$  enrßeflten  tarnen  ber  €tyieb*ri$ter  unb  bie  n%ren  $efrimmungen  über  bie 
@4nlb*crfyittmf{e  fle$e  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h;.  195. 

10  14.    1438  Dctober  18. 

SBengel,  $erjog  t>on  Zxoppan  unb  SRatibor,  gelobt  bem  jum  Könige  uon    H38 
©bunten  ettPä^lten  polnifdjen  $rinjen  Äaftmir,  iljm  fogteid^  nad>  feiner  er*  0ct- 18- 
folgten  Ärönung  ju  tyulbigen. 

Datum  Ratiborie  sabbato  ipso  die  s.  Lnce  evangeliste  a°  d.  mcccc 
15  xxxyin. 

©ei  ©ommettberg  Sb.  rer.  Siles.  I,  1010  an*  einem  <£opiatbn$e  abgebrndt.  2)ie 
Urtitsbe  jHmmt  mutatis  mut&ndis  n)3rtU($  fibereht  mit  bem  SRetoerfe  ber  brei  $er)5ge  toon 
Ow>ebt  1438  October  6,  tagt.  Bei  Surften«).  Dfl>eln  nnb  baju  @a)leflfä}e  3eitf<$rift  XII, 
258,  Haut.  4. 

20  15.    1474  fteeemter  16. 

SRattljiaS,  Äömg  uon  Ungarn  unb  SBöljmen  2c,  giebt  unb  toerfdjreibt  bem    1474 
ipijnef,  §erjog  üon  SRünfterberg,  ®rafen  t>ou  ®lafc,  Ferren  toonÄunftabt  unb  *>«• 16- 
auf  $obiebrab,  feinem  ©djtoager  um  beffen  treuer  ©ienfte  toitten  fein  ©djlojj 
$lef$  fammt  ber  Stabt,  toeldjeS  ber  ßbntg  bem  fterjog  SBenjel  [t>on  8fa)bnif] 
25  als  feinem  fjeinbe  mit  bem  ©djwerte  abgenommen,  um  20,000  ungar.  @ut« 
ben.    Dfyte  Beugen. 

Ad  relationem  d.  Johannis  prepos.  Strigoniensis. 
^Breslau  w  patek  po  hodu  sw.  Lucie  1474  beS  ungarifdjen  9teid>e8  im 
17.,  beS  bö^mifc^en  im  6.  galjre. 

30  3n«  bem  Originale  im  gfirfttldfren  Bra)ibe  }U  qttefj  9fr.  14  mit  bem  JWntgUa)en 

Siegel  an  grfin*getben  nnb  bioletten  @eibenf&ben. 

16.    1475  3tttti  27. 

$einrid)  ber  jüngere,  fonft  $t)nef  genannt,  $erjog  toon  SRünfterberg,    1475 
®raf  t)on  ©la$,  §err  uon  Äunftat  unb  Sßobiebrab,  tritt  baS  ü)m  uon  ftönig  3um  27. 

35  1)  (56  folgt  $ier  eine  ©teile  mit  fefc  entfiefltem  £e$t,  beten  3u$alt  ba$et  ni<$t  mit 
bdier  @tyer&eit  »iebergegeben  »erben  fann.  ©tfidtttdfrer  Seife  ift  biefetbe  ni<$t  bon  be« 
(onberer  öi^tigteit. 
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SÄattljiag  Don  Ungarn  Derlieljene  Anregt  auf  ©djlofc  $le$  nebft  3ube^öt  an 
feinen  ©ruber  SBictorin,  §erjog  Don  SRünfterberg  unb  Xroppau  unb  ©rafnt 
Don  ©la{};  ab.  $eugen  §eiurid)  ßagimacj  Don  ftunftabt  auf  ©ettriffotoicj,  9ä* 
f  olauS  t)on  ©uttftein,  San  iprabantj  tum  tßrjerubenicj,  SBenjel  Don  3aljrabcl, 
§einrtd)  Amol)  Don  Soronricj  unb  Äbam  Don  Styftrjicj  ($abelfd>toerbt).       5 

Dljne  Drt  (bod)  Dermutljlicij  Äolin) ,  ten  utery  po  sw.  Jane  krztiteli 
boziem  1475. 

Kud  bem  Originale  mit  bat  Siegeln  be*  $erjog«  unb  ber  genannten  3^8^  M 
be«  Sefctgenannten  ift  abgefallen)  im  gürjtli($en  Hr<$ibe  )u  $teß  9h.  16. 

17.    1475  3«tti  28.  io 

1475  Jpeinridj  ber  Süngere,  Jptynef  genannt,  $erjog  Don  9Rfinfterberg,  ©raf 

3uni  28.  wn  @(a^  macj^t  untcr  SBermtttelung  feine«  älteren  SBruberS  §einridj,  $erjog3 
Don  2ßünfterberg*£ofel,  ©rafen  Don  ®la$,  mit  feinem  ©ruber  SSictorin,  §erjog 
Don  SWfinfterberg  *  Xroppau,  ©raf en  Don  @la|,  einen  lauf 6)  in  ber  SBetfe, 
ba&  er  allen  3lnfprüd)en  auf  ©d^Iog  unb  ©tabt  $teft  unb  bie  ganje  §errfd>aft,  15 
über  toeldje»  HDe*  er  einen  SBricf  Don  Sönig  SRattljiaS  befa$ ,  ju  ©unften 
93ictorin'3  entfagt,  jene  Urfunbe  bemfelben  ausliefert,  bemfelben  ©djufc  jufagt 
gegen  anbertoeitige  Slnfprflcfje,  nrie  j.  89.  Don  Säten  ber  ©djtoefter  toeilanb 
$erjog  SBenjetS *)  ober  bie  be8  San  SBotyumenSfy  auf  baS  jur  §errfd)aft  Sßlefj 
gehörige  Nicolai,  aud>  bemfelben  4000  ungarifdje  ©ulben  jatjlt,  bagegen  aber  20 
bie  $errfdjaft  Äolin  a/®lbe  empfängt.   Dljne  &tuQtn. 

Dan  na  Colynie  letha  etc.  1475  w  strzedu  w  wigily  sw.  Petra  a 
Pawla. 

8u6  bem  Originale  mit  ben  an  $ergatnentftreifen  ^angenben  Siegeln  ber  beiben 
$erjbge  im  gfirftlityn  Brtftoe  ju  $lef$  9h.  16.  25 

18.    1477  Sanitär  26. 

1477  ffiönig  3ßlabt)flatt>  überlädt  Jpeinrid)  bem  Älteren,  ©erjoge  Don  SÄitnfter* 

3an.  26.  j^g,  ©rafeu  Don  ©lafc,  feinem  Dljeime  Äße»,  ioa$  bemfelben  beffen  ©efan* 

gener  SBenjel,  $erjog  Don  Xroppau  unb  SRatibor,  Don  ben  ©djßffern  unb 

©ebieten  Don  Sßlefe,  ©oljrau  unb  Stybnit,  bie  SQSenjel  burd)  Felonie  Deroirft  30 

Ijatte,  abtreten  toürbe.    Dljne  S^gen. 

Ad  mandatum  d.  regia  domino  Paulo  de  Gensstyn  referend. 

W  Praze  w  nedieli  przed  hromniczeny  leto  etc.  1477,  kralowstwie 

nasseho  leta  ssesteho. 

Original  im  gflrfili$en  3fa$ibe  yn  $leg  9h.  17.    gn  ^ergamentjheifen  bat  Siegel  35 
be«  Äönig«  in  rotyent  2Ba$*. 


1)  9ia<$  ©rotefenb'«  (Stammtafeln  9Rargaretye,  ©ema^lin  Äaruntr'«  ton  Suftyotfc. 


1475  3u«t  28.  -~  1478  3attuar  23.  397 

19.  1478  Januar  13. 

Sofjann  ber  güngere,  §etjog  in  ©Rieften  Don  Xroppau  unb  Statibor,  1479 
Derfprid>t  bcn  §erjögen  Sodann  unb  Stifolau*  Don  Dppeht  unb  Dber*©logau,  3«-  13. 
rotityt  ii}m  iiftt  ©d>wefter  SÄagbalena  mit  einer  Sftxtgift  Don  5000  (Stuften  jur 
5  ©emaljUn  unb  aufcerbem  nodj  2000  Bulben  aus  bef onberer  greunbfd&aft  ge* 
geben  Ijabeu,  bafftr  golgenbeS :  er  Derntadfjt  feiner  ©emaljKn  ba$  Jperjogtf(um 
Slatibor  pm  Seibgebinge  unb  jwar  gcm$,  wenn  feine  ©rben  ba  ftnb,  fonft  jur 
§älfte.  Unfdjäblid>  biefeä  Seibgebingeg  f otten  bie  beiben  Dppelner  ^erjbge  im 
galle  feines  unbeerbten  XobeS  erben,  was  er  Dom  §erjogtf|um  {Ratibor  hinter* 

iu  (äffen  »erbe,  wogegen,  wenn  jene  ol)ne  (Srben  fterben,  tyr  fianb  an  grau  9Rag* 
balcna  unb  it)re  @rben  fallen  fott,  trofc  bereu  fonftiger  3Serjid)tleiftung  auf  itjr 
Srbtfjeil,  ©er  ©rbDertrag  wirb  für  beibe  Xfjeile  unDerbinblidf),  wenn  $erjog 
3ofymn  bie  2000  ©ulben  jurücfja^It.  ©eine  ©djweftem  $atf)arina,  ipelena 
unb  9fona  foQen  Dermodjt  werben,  iljre  ßuftimmung  ju  geben, 

15         W  Oppli  w  utery  w  octavu  bw.  trzech  kraluow  1478. 

%n9  Um  Registram  Wenceslai  auCftttglty  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  306. 

20.  1478  3«w«  13. 

©egenurtunbe  ber  beiben  $erjbge  t>on  Dppeln,  1478 

W  Opoli  w  autery  ochtawu  trai  (sie)  sw.  kraluow.  3fln- 13- 

20  %vß  Um  Registrum  Wenceslai  auegügity  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  307. 

21.  1478  3amtar  23. 

§ewrid)  ber  Ältere,  $erjog  Don  SRflnfterberg,  ©raf  Don  ®la|,  tritt,  naty    ms 
beut  tfjm  Äbnig  SBlabtjftaw  bie  Erwerbung  aller  ber  Sanbe,  welche  er  Don  fei*  3a».  23. 
nem  befangenen  ^erjog  SBeujel  Don  Xroppau  unb  SRatibor  fid)  würbe  Wunen 

25  abtreten  laffen,  au&brttclftdj  jugef agt  t)at,  nun  aDe  biefe  Steckte  an  feinen  93ru* 
ber  Sictorin,  ^erjog  Don  2Rünfterberg  unb  Xroppau,  ©rafeu  Don  ©lafc,  ab. 
3eugen  Sodann  Don  ©eeberg  unb  auf  flauet),  SRitter  San  Don  SScraftein *) 
Hauptmann  dou  ©lafc,  3an  $oruffan8ftj  Don  Stoftof  fjerjoglidjer  äRarf$att, 
(Srnft  §augwifc,  Saftwr  ©djäbel  Don  ÄnobetSborf,  ©eorg  ©tidfrieb  Don  9ta* 

30  tienifc  unb  auf  SReurobe  unb  Sßienel  gering  Don  ©lupna  unb  Bielidl  (93Ieic^ 

in2Rä^ren). 

©lafc  w  patek  przed  hodem  sw.  Pawla  na  wieru  obrazenie. 

8ut  Um  Originale  im  gfirjHtyen  3fa$h>e  gu  ^ßlcg  ftr.  22  mit  bat  too$ier$aftenen 
Siegeln  be6  tyrgoge  nnb  ber  genannten  Gbettente. 

35  1)  «n  ©teile  biefe«  Ramend  fleft  in  ber  Urfunbe  Dom  14.  3uti  1478  ©if$of«$eim 
frei  glei$em  Sornamen  unb  gleichem  tfatt«<$aratter,  fo  bajj  bie  Stanatyme  eine«  Saferen* 
um  fo  »eniger  ausgeflogen  fein  bttrfte,  ba  bie  m&fyrif$e  gamtlic  ber  ^emflein«  ober 
Sernfteiit  nn«  f o.njt  Wer  nütyt  begegnet. 


398  Prßentyum  ftottfeor. 

22.  1478  %ebxuax  2. 

1478  Sodann  ber  jüngere,  §erjog  Don  Xroppau  unb  SRatibor,  öerpftic^tct  fid) 

?ebr.  2.  [n  Verfolg  ber  jut>or  angeführten  Urfunbe  aud)  baju,  burdj  Äönig  SRattijiaS 
baä  Seibgebinge  ber  SWagbalena  betätigen  ju  laffett  unb  bor  bem  Äönig  eine 
eventuelle  Übergabe  feiner  fianbe  an  bie  §erjöge  von  Dpptln  Ijerbetjttfüljren,  5 
nribrigenfatta  ifjm  bie  2000  ©ulben  nidjt  gejault  toerben  foQen. 

W  Opoli  w  pondielij  den  matky  bozie  oezisstieny  letha  etc.  1478. 
Bu«  bem  Registrum  Wenceslai  auesügfid)  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  308. 

23.  1478  Februar  % 

1478  (Segenurtunbe  ber  ©erjöge  t>on  Dppeln,  10 

$ebc.  2.  yj  Oppolij  w  pondieli  den  matky  bozij  purificacionis  letha  etc. 

1478. 

*u«  bem  Registrum  Wenceslai  <M*afigUc$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  309. 

24.  1478  3uni23, 

1478  2Blabl>ftatt>,  Äömg  »on  ©iHjmen  :c,  tritt  aß  fein  9ied>t,  toetd&e«  nadj  15 

3uni  23.  j)Cm  5;0j)c  ^eg  ^ergogS  SBenjel  t>on  Xroppau  unb  Statibor  an  ü)n  gefallen, 
namentlich  fein  SRedjt  auf  Sßlefc  3ÄarIt  unb  ©tabt,  ben  SRarftflecfen  ©o^rau 
unb  baS  Stabilen  Stybnil  mit  allem  3"be$ör  an  feinen  D^eim  §einridj, 
§erjog  t>on  SÄttnfterberg,  (Srafen  von  ©lafc,  ab.    Dfyte  Beugen. 

$rag  w  utery  wigilgy  sw.  Jana  krztitele  bozie  ho.  20 

tfo«  bem  Originale  mit  bem  Siegel  beft  JWnig«  im  gürplt^m  Ärajtoe  gu  p6 
SRr.  19. 

25.  1478  3uUll. 

1478  Äönig  SWattljia»  beftötigt  ben  SeibgebingSbrief  fcerjog  Sofjann'a  bei 

3uii  11.  güngeren  toou  Sroppau  unb  SRatibor  für  feine  ®emafyKu  SWagbalena.  25 

W  Bndinie  (Ofen)  w  sobothn  przed  sw.  Marketa  leta  etc.  1478  kra- 
lowstwy  nassych  Uherskeho  prwnieho  a  dwaezateho  a  Czeskeho  desateho 
leta. 

%u9  bem  Registrum  Wenceslai  att9gügtt$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  311. 

26.  1478  3uli  11.  30 

1478  ÄiJntg  2Rattf)ia8  beftfitigt  ben  ffirböertrag  $erjog8  Sodann  be«  Süngeren 

3u«  11.  öon  Xroppau^Slatibor  mit  ben  $erjögen  öon  Dppetn. 

W  Budine  (Ofen)  w  sobotu  przed  sw.  Markarethu  leta  etc.  (tüte  in 
ber  öorfte^enben  Urlunbe) . 

9fo«  bem  Registrum  Wenceslai  aueftfigiio)  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  312.         35 


1478  gefcruar  2.  —  1479  gefcruar  23.  399 

27.    1478  Salt  14. 

$einrid>  bcr  Ältere,  $erjog  toou  äRfiufterberg,  ©raf  Don  ©tafc,  tritt  ba8  1478 
Sfafalteredjt ,  toetöjeS  iljm  Äöutg  äBtabgftott)  nad^  bem  Xobe  be&  §erjog8  3uli  14- 
SBertjel  auf  ©d&lofi  uub@tabt  $tef$,  auf  äÄarft  uub  ©tabt  ©o^rau,  auf  SDtorft 
5  uitb  ©täbtdjeu  Stybnif  nebft  aQem  ßube^ör  überladen,  nunmehr  an  feinen 
Stoiber  SBictorin,  §erjog  t)on  äRfinfterberg  uub  Xroppau,  ©rafen  t)on  ©tafc, 
ab.  30*90*  Sau  t)on  ©eeberg  uub  auf  flauet),  ftübebraub  Don  Äauffung 
unb  auf  bem  ipummelfdjloffe,  3au  §oruffau8!t)  dou  Stoftof  ^erjoglic^er  SRar* 
fdjaff,  Sodann  dou  33tfdfjof3f|eim  Hauptmann  ber  ©raffefjaft  ©lafc,  3ot)ann 
10  $atmtorifc  ber  Ältere  dou  SftengerSborf,  ©eorg  ©tißfrieb  Don  Sftatienife  uub  auf 
Statrobe. 

@la$  w  utery  po  sw.  pannie  Markletie  1478. 

Bn«  bem  Originale  im  görftü^ett  Brc&toe  3«  $teß  91t.  21  mit  ben  ©tegeln  be« 
©erjog«  uub  ber  genannten  3^9^- 

15  28.    1479  3anuar  28. 

So^auu  ber  Süngere,  Jperjog  dou  Xroppau-3ftatibor  verpflichtet  fidf) ,  bte  1479 
iu  bem  ©unftbriefe  be8  SönigS  3Äattf)iag  eutfjalteue  Slauf ei,  bie  etwaige  83er*  3<*.  28. 
erfmng  femer  §erjogtf)ümer  betreffeub,  „toa8  toir  ijinterlaffen  uub  nidjt  be* 
fdjjroert  Ijaben  »firben  (nezawedli)",  uidjt  jum  Stodfjtljeüe  ber  §erjöge  dou 
20  Dppetu  auszubeuten,  vielmehr  fein  ßanb  bei  feinen  Sebjeiten  ober  bei  feinem 
Xobe  au  Sßiemauben  ju  bringen  (zawesti),  al8  bie  gebauten  gürfteu.  3n 
biefem  ©inue  Derfprid&t  er  audf)  bie  Urfuube  beS  SönigS  2Rattt)ia8  benötigen 
ju  laffeu. 

W  Ratiborze  w  cztwrtek  przed  matku  boz\j  genz  slowa  hromniez 
25  1479. 

9u*  bem  Regißtrum  Wenceslai  antyüglty  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  316. 

29.    1479  Februar  23. 

Sßeter,  &bt  dou  ©tift  Stauben  uub  bie  (namentlich  aufgeführten)  SÄannen    1479 
be8  gfirftent^um»  Sftatibor,  f  onrie  SRatlj  uub  ©emeinbe  Don  SRatibor,  urluuben,  >«*«• 23- 

30  baft  üjuen  i§r  $err  $erjog  Sodann  ber  jüngere  t)on  Xroppau  uub  Statibor 
befohlen  $at,  ben  ©erjögen  Sodann  uub  Stil  ofou»  Don  Dppeln  feinen  ©dfjtoa' 
gern  ju  ljulbigen,  fo  ba|,  fatts  er  ftürbe  o{)ne  männliche  Srbenju^interlaffen, 
fie  Sliemaub  anber8  als  $erru  auerfeuueu  nod)  iu  bie  JBurg  taffen  fottten, 
jebodfj  unbefdjabet  beS  2eibgebiug8re(fjte8  ber  ^erjogiu  STOagbalena, 

35         W  Ratiborzi  w  autery  postiecz  k  sw.  Matiegij  letha  etc.  1479. 

ffaö  bem  Registram  Wenceslai  in  au$ffi$rli<$em  luSjnge  im  Cod.  dipl.  Siles. 
VI,  317. 


400  gürftentyitm  »atlbor. 

30.    1486  JRoDemfrer  13. 

i486  Sodann,  ipergog  Don  $roppau*9tatibor,  Derfauft  mit  Slat^e  feiner  SRan* 

9toi>.  13.  nen  foe  Qn  j^n  na(j^  j)em  <j0^e  ^eg  ^an  gurje^  je  $(MDotoa  burdj  regten 

Se^nfaD ,  bett  aud)  an  Don  SÄagbeburg  ausgegangenes  Urteil  betätigt  tyat, 
tieimgef  attene  §errfcf)aft  Dberberg ,  fjefte  nnb  ©täbtdjen  biefed  Kantend  nebft  5 
ber  äftautt) ,  f  oioie  ben  Dörfern  %\i*  unb  SReu^abeflau,  Dlfau,  Äoppitau, 
Sßublau,  ©cl)önid>et,  (Sßgott  mit  allem  SRedjt  ic.  bem  §errn  ©obef  Sielil  Don 
Gomicj  nnb  beffen  ßrben  refp.  beffen  JBeDoßmäcljtigten  Sjtibor  ©ttrietlou&fy 
ton  Santftein  unb  SBenjet  83ittottricj  t)on  (Eoruicj,  beffen  Setter,  um  4200 
gute  rot^e  uugarifdje  ©ulben  unb  Derfpridfjt  i^m  bie  Jperrfdjaft  nadj  Seljnrecljt  10 
unb  ©etoof)nt)eit  beS  SanbeS  SRatibor  ju  getoäfjren  unb  ju  freien,  »ofür  er 
eine  Änja^l  S3ttrgen  ftettt. 

W  Ratiborzy  w  pondieli  po  bw.  Martinie  1486. 
%v&  bem  Registrum  Wenceslai  au«jfigtti$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  373. 

31.    1492  9Rai  1.  15 

1492  ©obet  SMettf  Don  Comicj  Derfauft  feine  $errf$aft  Dberberg,  fjcftc, 

Hat  1.   ©täbtlein  unb  bie  baju  geljörenben  2)örfer  um  5000  Bulben  an  Jperjog  3o* 
f)<mn  Don  Xroppau  unb  SRatibor. 

W  Ostrowie,  w  autery  den  sw.  apost.  Filipa  a  Jacuba  1492. 
Hu*  bem  Registrum  Wenceslai  auSjößUd?  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  402.  20 

32.  1495  September  7. 

1495  SKagbalena ,  Jperjogin  Don  ©djlefien * Dppeln ,  §errin  Don  SRatibor  als 

©n>t.  7.  SSormünberin  i^rer  Äinber,  unb  äÄadjna,  §erjogin  Don  Xroppau  unb  8tati* 
bor ,  beftätigen  jur  SJeenbigung  tiper  fltiriftigfeiten  über  bie  ©tabt  ©oljrau 
unb  Shtrg  unb  ©täbtlein  Stybnil  nebft  bereu  Sßeid&bilbern  ben  Don  tteilanb  25 
itjren  Seemännern  ben  Ferren  3o!jann  Don  Xroppau*?Ratibor  unb  Äaftmir  Don 
?lufd)ttH&  abgefdfjloffenen  bocfy  nicf)t  jur  9lu8füf(rung  gebrauten  SSergleidj, 
uadf>  mltym  SKagbatena  jene  ©täbte  behalten  foH  gegen  ßaljlung  Don 
100  ©ulben,  unb  toenn  fte  SRtjbutI  erlangt,  nodf)  weiteren  100  @ulben,  tt>o* 
gegen  SDtadjna  auf  alle  ityct  Änfprfidje  Derjtdfjten  urirb.  m 

W  Crakowie  w  pondieli  przed  panny  Marige  narozenie  1495. 
3fo«  bem  Begistrnm  Wenceslai  au^ügti^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  424. 

33.  1499  3anuar  24. 

1499  3ot)anne3,  SBifd^of  gu  Breslau,  unb  Äarl,  §erjog  Don  äRünfterberg,  ©raf 

3an.  24.  öon  ®ia^  urfunben  golgenbeS:  35 


1486  9&o*emfcer  13.  —  1499  Sanität  24.  401 

Auf  bcm  an  Spipfjaniä  1498  auf  be$  SaiferS  §of  ju33re3lau  gehaltenen  3an.  6. 
Prftentage  erfdfjien  SÄadjna,  iperjogin  p  SRatibor,  um  auf  ®runb  einer  von 
König  SBIabtjftato  if)r  crtticilten  Sföiffion  Älage  ju  fügten  gegen  Äafimir,  §er* 
jog  von  lefdjen,  beiber  ©Rieften  Hauptmann,    ©iefer  Se|tere  erftärte,  ob* 

5  wo^l  er  wegen  ber  mangelhaften  gorm  ber  gebauten  SRiffion  eigenttid)  nid)t 
nöttjig  fjätte,  fidj  ju  verantworten,  ftdf)  bodf)  baju  bereit  unb  beibe  Parteien  er* 
galten  nun  einen  Xermin  auf  ben  näd)ften  gürftentag. 

§ier  nun  ju  (Seorgi  in  33re3tau  Ilagt,  bie  §erjogin,  SJafimir  fjalte  ©d)lof$  stytu  23. 
unb  ©tabt  Sßtejj  bef  efct,  was  tf)r  aus  ber  väterlichen  ©rbf  dfjaft  gebühre ,  unter 

10  Berufung  auf  eine  von  toeilanb  SBnig  3of)ann  auSgeftettte  Urfunbe.  ^Darauf 
ertlart  ^erjog  Äafimir,  ©dfjlofj  unb  ©tabt  Sßlefe  f)abe  §erjog  833en jel,  ber  grau 
SRadjna  Sruber ,  innegehabt ,  it)tn  ate  feinem  geinbe  fycfot  eS  toeilanb  ftönig 
2Rattf)ia3  mit  bem  ©d&toerte  abgenommen  unb  inne  gehalten  bis  ju  einem  ge* 
meinen  Xage  in  Dtmü|,  too  bann  iperjog  3of)ann  von  SRatibor  al849Sormunb 

15  ber  §erjogin  SRadjna  von  Äönig  3Rattf)ia3  aU  ©ntfdjäbigung  für  aJiadfjna 
baä  ©täbtlein  ©o^rau  nebft  3ubel)ör  erlangt  tjabe,  womit  fid^  bann  audf) 
^erjogin  3Rad>na  einverftanben  erllärt  f)abe,  wie  ba8  brei  33rief  e  in  biefer  An* 
gelegenf)ett,  einer  von  Sfönig  2Rattf)ia8,  einer  von  SBifdjof  Sofyann  von  SBreS* 
lau,  einer  von  ©raf  ©tepfian  (von3flpoh)a,  Sanbe^aiqjtmann)  bejeugten. 

20  Sönig  9ßattt)ia3  fyabe  nadfjmats  $lefe  an  §erjog  §inel  verliefen  unb  biefer  e§ 
feinem  S3ruberS3ictorin  gegen  Äolin  vertauf d^t  unb  SSictorin  eB  bann' an  §er* 
jog  Äafimir  juerft  verpfänbet  unb  bann  ganj  abgetreten,  toxi)  l)abe  g*au 
9Rad)na  vor  bem  f  öniglidfjen  Amtmann  aße  if)re  9te<Jjte  auf  *ßlef$  an  §erjog 
3of)ann  von  Statibor  abgetreten  unb  biefer  toieberum  an  föerjog  Äafimir.  §er* 

»  iogin  SDfcadfjna  aber  leugnet  i^re  3«ftttnmung  gegeben  ju  tyaben. 

3)ocfj  jeigte  auf  einem  neuen  ju  SlgnetiS  in  S3re3lau  gehaltenen  dürften*  3«.  21 
tage  ber  Von  ben  ©enbboten  von  SRatibor  eingeforberte  S5rief ,  bafc  {perjogin 
9Radf)na  toirllid>  bamals  vor  bem  föniglidfjen  Amtmann  83teli!  if)re  ^leffer 
Änfprüdje  an  iperjog  Sodann  abgetreten  f|abe.  Obwohl  nun  bie  §erjogin  neue 

30  grijt  verlangte,  fo  fällten  bodfj  prften  unb  Seifiger  ba3  Urteil  bafc  bie  §er* 
jogin  SKad^na  mit  ifjren  ?tnfprüd^en  gegen  ^er^og  Safimir  abjutoeifen  fei. 
3eugen:  9lic.  Hippel  ©ompropft  juSSre^Iau,  9lic.  Xauc^an  Domfd^olafticu^, 
föitter  ©riftof  Sfled^enberg  Amtmann  ju  ©agan ,  Srvan  Dgigel  SWarf d^att  be3 
Sürftent^um«  S5re8lau,  Siitter  §ein|  ®jebli|  Hauptmann  ju  fiiegnife ,  $anS 

35  SStfd^of^eim  Hauptmann  ju  ©treten,  Safpar  §ofmann  Sanier,  Sol).  Sßroa* 
loto^,  3o^.  SReun^aufer,  San  K^mdil  vonSBoIe,  ^an^Sopticj  unbSTOeld^. 
3Rotfc^Uni|  von  Sagirborff ,  SBierten  @^pp,  §^nfe  ©augtoi^  von  33ifd>to* 
tt)i|  ^err  von  SBartenberg,  Saftafar  SBiltfd^lo  (S33Icjef)  von  S)obrojemi§  unb 
§oeltfd>en  (^uttfd^in) ,  §an8  ipaunolb  3iat^mann  ju  S3re^Iau  unb  ®eorg 

40 1)ro^fo  bifd^bf(id^er  Äanjleifd^reiber. 

Auf  gemeinem  gürftentage  ju  93re§tau  3)onner8tag  nad^  Ägneti^. 

Sdjlcfi^e  8e^n«urTunben.    2.  26 


402  gürftatt&um  ttatifeor. 

*u«  bem  Originale  im  gürjUi^en  *r$toe  ju  $Iefi  9h.  28  mit  bem  Belobigten 
@legd  be*  ©iföof«  Sofann.  2)te  Urfunbe  ift  burdfr  2R8ufe  unb  geu<$tig!eit  ttielfad)  bo 
fe^bigt. 

34.    1499  9Rat  1. 

1499  König  SQBtab^flatn  beftatigt  ben  Dorn  f d^Iefif d^eu  gttrftcntage  auf  bic  Älage  5 

TOai  *•  ber  Sjerjogin  äßadjna  bon  fRatibor  gegen  $erjog  Safimir  toon  Xefdjen  gefaQ* 
ten  Urtfjeitöforucf)  auf  beS  Sedieren  Sitte.  Dl)ne  &tUQtn. 
Dfen  am  Xage  Sßfjiltppi  unb  3acobi. 

Original  mit  bem  bieget  be«  äönig«  im  gfirjtltyen  *r$h>e  ju  $Ug  9h.  27. 


35.  1500  «uguft  28.  10 

löoo  SBlab^flato,  König  öon  Ungarn,  Söhnen  it.,  beftatigt  feinem  Df)eim, 

«ufl.  28.  bem  §er  jog  Kafimir  toon  Xefdjen,  Hauptmann  Don  Ober*  unb  Slieberfdjleften, 
ben  SJefifc  ber  Jperrfdjaft  Sßlejj,  meldte  berfelbe  t>on  iperjog  SSictorin  üon  3Rüu* 
fterberg  erfauft  t)atte ,  unb  toenoanbelt  bie  bisherige  SetjnSqualität  ber  §err* 
fd&aft  in  bie  eines  aßobialen  unb  erblidfjen  SJefifceS.  D^ne  beugen ;  ad  rela-  15  ; 
tionem  beS  oberften  Kanzlers  für  Sötjmen  31  tb.  Don  Kolotorat  unb  Stybftein. 
Ofen  w  patek  po  sw.  Bartholomegi  im  10.  Safjre  ber  ungarifc^en  unb 
im  29.  ber  böljmifd)en  ^Regierung. 

%u$  bem  Originale,  beRen  bieget  verloren,  im  gfirftltyen  «r<$h>e  §u  $leß  9h.  29. 

36.  1502  3Rar$  12.  » 

1502  König  Sölab^flatt)  giebt  bem  totgeborenen  ipannfen  *on  ©Wellenberg, 

wärj  i2.  oberften  Kanzler  beS  Kömgreidjjä  93öf)men,  ffir  feine  treuen  3)ienfte  aus  fönig* 
lieber  äKadjt  ju  Sbfjmen  unb  als  ein  oberfter  Jperjog  in  ©djlefien  baS  ©djlofc 
unb  ©täbtlein  Sofclau,  fammt  ben  Scannen,  §öfen,  ©örfern,  Seuten  ic.  unb 
allen  angedrungen,  föetdje  ju  bem  obgenannten  ®ute  fiofelau  Don  Alters  t)er  25 
gel) ort  fjaben ,  unb  giebt  if)m  unter  baS  9Ranttred)t ,  unter  bem  Soglau  t)on 
Altera  l)er  auSgefefct  unb  gehalten  toorben  ift ,  mit  bem  Sftedjte  ber  SSererbung 
auf  bie  Xödjter  bei  Abgang  beS  SRanneSftammeS ,  lote  e8  bie  iperjöge  toon 
Xroppau  unb  SRatibor  als  frühere  JBcft^cr  gehabt,  bodj  ÄlleS  ofjne  ©djaben 
an  ben  bem  Könige  fdjulbigen  ©ienften.  3Ü 

Dan  na  hradie  Prazskem  w  sobotu  den  sw.  Rzehorze  (©regor)  letha 
bozieho  tisyczeho  pietisteho  druheho  a  kralowstwie  nassich  Uherskeho 
dwanaesteho  a  Czieskeho  trzydczateho  prvniho. 

9fa3  $anbfc$rift  208  ber  »««lauer  @tabtfctfctiotyef  n.  25. 
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37.    1506  Februar  25. 

Sarbara,  §erjogin  toon  Xroppau  unb  Sftattbor,  $errin  t>on  3ägemborff    1506 
intb  ®eorg  bon  ©Wellenberg  unb  Äoft,  §err  be8  ftürftentyumä  3ägernborf gtbt* 25 
unb  Seobfdjfifc,  treten  alle  H)te  SRedjte  auf  Sanbecf,  ^ultfd^in  unb  S^rjenotDt| 
5  (ftrauotDi|,  Ärei82eobfdf)ü$)  nebft  ßubel)ör  ben  §erj&gen  SKifolauS,  3ot)ann 
unb  Salentin  tum  Xroppau  unb  3t atibor,  iljren  Settern  unb  ©djtüägern,  ab. 

W  Krnowie  (3agemborf)  tu  strzedu  po  sw.  Matiegi  ap.  letha  etc. 
1506. 

9nt  bem  Registrum  Wenceslai  au8gügtt$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  462. 

io  38.    1517  Januar  22. 

ftafhmr,  §erjog  &on  Xefdjen  unb  Dberglogau,  Hauptmann  ton  Dber»    1517 
fdflefien,  »erlauft  ©dfjlofj  unb  ©tabt  Sßtefe  mit  allem  ßubefjör  unb  ber  ganjen  3<w.  22. 
§errfd}aft  um  40,000  ungarifdje  ©utben  an  tHepuS  Xurjo  bon  S3etlef)em3* 
{alba,  refp.  an  bie  toon  be8  fieberen  ©ruber  SBifdjof  ©taniftatn  t>on  Dlmü| 

15  baju  bebottmficljtigten  Ferren  3an  Suna  toon  Sunftat  unb  auf  SRojnotoa,  3an 
Factor  t>on  fcubratof  a ,  $iue!  bon  ffiuncjicj  unb  San  Dbeff  fit  Don  Sapulto* 
toiej  unb  fcerfpridjt  jugleidj  SBeftatigungen  btcfeS  Kaufes  t>on  Seiten  feiner 
©c^mefter  §ebttrig  toon  Xenqin l)  unb  feine»  ©ofyteS  SEBenjet  ju  toerfd&affeu. 
3ur  Ausführung  befc  Äaufbertragefc  werben  toon  beiben  ©eiten  Obmänner 

20  (ubermany)  gewählt  unb  jwar  toon  bem  33ifd)of  ©taniflato,  refp.  ÄlejiuS 
lurjo  ber  SSifdjof  *>on  83re8lau  (3of).  Xurjo)  unb  $erjog  griebridj  t>on 
ßiegnifc ,  t)on  bem  §erjog  Jpeinridj  Äauffung  t>on  Sljlum  unb  §inet  SSrun* 
tateftj  »on  SBürben  unb  auf  filimtototy.  Äufcerbem  werben  über  ben  9Robu8 
ber  ßaf)tung  unb  bie  beiberfeits  ju  getoä^renben  Sicherheiten  genauere  S3e* 

25  ftimmungen  getroffen  unb  bie  Stellung  t>on  adjt  ©ürgen  in  SfaSftdjt  genom* 
men,  ad)t  aus  bem  $er}ogtt)um  Xroppau,  ac^t  aus  bem  §erjogtljum  Xefdjen. 
Beugen  aufcer  ben  genannten  Jperren  3au  ßjela  t)on  ©jedjoroicj  unb  §einridj 
Sarifdj  &on  SRacjeftattrij}. 

fjreiftabt  (in  Xefdjen)  we  cztwrtek  den  sw.  Wincenteho. 

30  tfa  bem  Originale  im  gflrjtli<$en  3Cr$h>e  jn  $leg  SRr.  35  fyi&en  urft>rttnglt<$  neun 

Siegel  gegangen:  1)  bat  bet  Serjogt  Äajlmir.  2)  »ermutyU$  bat  bet  ©ifäoft  @tanifia». 
3)  anfctyehsenb  einen  <8i<$enatoeig  barjhflrab;  toon  ber  Umförift  finb  nur  no$  bie  ©u<$* 
fWben  IA  .  .  .  BRA  erhalten.  4)  trägt  ungefähr  bie  Umförift:  S.  HYNEK  CONCZICZ. 
5)  Don  ber  Segenbe  nur  IAN  ju  erlernten,  offenbar  Obeslik.    6)  bat  Stoßen  ber  Sauf* 

35  fmtg.  7)  bat  ber  SBürben.  8)  toenig  ertenubar,  bo<$  anfe^einenb  bat  Siegel  bet  (Sjela 
»oti  <£jct$ototq.  9)  bat  Mapptn  ber  ^artfc^  mit  ber  Umf^rift:  GINDRZICH  LARISZ 
NACESLAV. 


1)  ^ienta^  ifi  3U  berichtigen ,  fort  ©rotefenb  Stammtafeln  ber  f^lcftf^cn  gürften 
£af.  Vm,  9hr.  7  über  biefe  ^ebtoig  anführt. 

26* 
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39.    1517  Februar  21. 

1517  Shfimir,  §ergog  öon  Xefd)en  unb  ©ro|*©logau,  oberfter  Hauptmann 

3ebt.  2i.  öon  Dberfdfjlefien,  mtb  äBengel,  fein  ©ol)n,  verlaufen  um  40,000  ungarifäe 
©ulben  an  SllepuS  X^urgo  öon  33etf)tef)em$falba,  refp.  beffen  33eöottmäcf)tigte 
(unb  33rüber),  bie  SBtfd^öfe  ©tamflato  öon  Dlmiifc  unb  Sotjatm  öon  SBreSlau,  :> 
©dfjlofj  unb  ©tabt  $IejL  ©täbtd&en  Serun,  ©tabt^en  3Jty3lottrifc,  ©tabtdjen 
SRicolai,  bie  im  Sßleffer  Äreifc  tiegenben  Dörfer  SanfottHfc,  3ßofcji){j  (mit  bem 
DBerred^t  allba),  9Jiegergi$,  Soifdjoio  (mit  bem  Dberredjt  allba),  Srgogonrfa 
(ben  Äretfdfjam  bei  bem  Xfjurme  mit  ber  fflrücfenmautl)  unb  bem  Slicbcrlagö* 
unb  gtofcgoll)  *) ,  SQSo^Iau,  2Äiebgna,  ©rgatoa,  SRuboltottufc ,  @ocgalfonri|,  u 
Sonfan,  ^olnifdf^SBeid&fel,  sßanrfotoi$,  ßgoin,  33rgefc,  Sßoremba,  Ältborf, 
©eiern  (Cziernkow),  Sftaboftottrifc,  ©anbeut  (Pyesek),  ©taube  (Studenka), 
Ximmenborf  (wes  Ssiroku) ,  ßreugborf  (Krziziowicze),  aßarfdjotmtj ,  Srier, 
©uffefc,  Sobier,  SBtjroto,  lieber-  unbDber*2agi3f,  ©miloroi|,  ©ügotf)  ftrefe 
%hi  (Pustalhota) ,  Äugnicge  9tyfotoa  (?) ,  Sargte,  ^oblefie  (Podlesie  i< 
Unicziowy),  Sßetrottrife  (Pefrowicze  Unicziowy) ,  XidE|au,  SBilfottrt)  (Wlko- 
wieze),  Sßaprojjan,  (Sielmifc  (Tielmicze) ,  Senbgiu,  83rgen3fottn|  (Brzeczko- 
wieze),  SBrgeginfa,  3a&rSe9  (Zabrzeh) ,  5ßorombef  (Porubka),  ©tubgienij 
(Studenicze) ,  9togbgm,  S3ogutfdf)ü$  (Bohuticze) ,  3arofd()ottu$  (Pusta  Yaro- 
wcze),  3)iebgfottH|j  (Diedwikowicze) ,  Äattottrifc  (nämlidj  ba8  SRittergut  Ä.,  »• 
früljer  93ogutfd)ü$er  Jammer  genannt,  fjier  ftef)t  an  biefer  ©teile  kuznicze 
druha  u  Bohuticz)  mit  ben  9Äautf)en  öon  Sßlef3 ,  SBerun  unb  9Jh)3totonfc  unb 
allen  anbem  gu  bief er  $crrfd()aft  gehörigen  9Kautf)eu  unb  glöften  auf  ben  bor< 
tigen  ©emäffem  unb  ben  3ßüf)len  unb  ben  9ftütjtftätten  öoraeljmlid)  an  ber 
2Beidf)fel,  audfj  allem  f onftigen  ßubefjör.  3113  Söürgen  toerben  öon  bem  §erjog s 
gefteüt  äBengel  öon  gutftein  unb  auf  SBielotocge,  Dgierg  öon  gulftein  unb 
öon  SBlabienino  auf  Sinljartonrifc ,  3an  öpn  3)raf)otufdj  unb  auf  SBenefdjau, 
Safpar  öon  Äatfd)er,  9tidf)ter  be8  §ergogtl)um3  Xroppau,  San  ©gieto  öon 
Ggiedjonncg,  9üdfjter  be8  §ergogtf|um§  Xefdjen,  Sßet.  Dfenäf i  öon  ßttna,  §ein* 
rid)  öon  Sßlefcna  unb  auf  3)ilott)lj,  SRic.  @d£)lettH§  öon  Äratoarg,  3ÄatI)ia8  üon  30 
Styftrgicge  (tovfy  Bystrzig  im  gürftentf)um  Xefd^en)  unb  auf  ©ftitina ,  9tic. 
Slodf)  öon  SSefttt^n,  §einr.  ©cfjip  öon  Söranifc ,  §einr.  §^nal  üon  ©tonatoa 
(©teinau  im  gürftent^um  Xefd^en?) ,  ©ebaftian  öon  Äartnin  unb  auf  ®rofr 
Äuntf d^ä^  ®eorg  öon  Somifc  unb  auf  9liberSborf  (Söiä^ren) ,  9lic.  ©topaf  t>on 
Äartoin  unb  SeremiaS  Xfd^ammer  öon  3ffegitfd^in  (Giskrziczin) 2) ,  wel^c  35 
Sitte  eöentuett  mit  einem  ^ned^t  unb  gtt>ei  ?ßferben  in  Dlmii|  Sintager  gu  ^al* 
ten  ^aben  toürben, 

1)  b  mythem  mostniem  a  skladnyin  y  spletnym. 

2)  Waä)  ber  Uttunbe  toom  22.  Januar  beffetben  3a^te«  fotttett  at^t  au«  bem  $3rfien< 
t^um  Xef^cn,  a<$t  au«  beut  gürftent^um  Xro^^au  fein.  4u 
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greiftabt  (in  Xefcfyen)  w  sobothu  przed  sw.  Petrem.  genz  slowe  stolo- 
wanye  1517. 

%u9  bem  Originale  mit  bcn  wotyletfaltenen  (Siegeln  beg  #crjogs  unb  fehlet  Bürgen 
(in  enmma  18)  im  gürfllk&en  2fo$foe  $u  $(eß  ftr.  34. 

o  40.    Äönig  gubtarig  »eiletyt  bem  SWatfgtafen  ©eorg,  falld  #et$og  93a« 

lentin  *on  fftatibox  ftc^  bon  ber  SBeföulbtgung  bcr  Untreue  ntdft  löfcn 

fann,  beffen  einjujie^cnbe  ganbe»    1517  gebruar  24. 

Nob  Lodovicus  dei  gracia  rex  Hungarie  et  Bohemie  etc.  memorie    1517 
commendamus  tenore  presencium  significantes  quibus  expedit  universis  :  &efa.  24. 

10  quod  nos  debitum  ut  decet  habentes  respectum  ad  sineeram  et  preclaram 
iidem  fidelitatem  et  fidelium  ßerviciorum  grata  ac  cumulatissima  merita 
illustrisBimi  domini  Georgii  marchionis  Brandenburgensis ,  affinis  et 
consanguinei  noßtri  charissimi,  que  idem  primum  serenissimo  domino 
Wladislao  regi  felicis  memorie  genitori  nostro  charissimo  et  deinde  ma- 

15  iestati  quoque  nostre  et  sacre  corone  lateri  nostro  iugiter  adherens  cura 
et  sollicitudine  indefessa  exhibuit  et  modo  quoque  cum  eumma  fide  et 
fidelitatiß  constancia  exhibere  non  desistit :  quorum  intuitu  cupientes,  ut 
par  est,  ipsum  dominum  marchionem  vel  in  parte  aliquo  nostre  munifi- 
cencie  et  benivolencie  regie  dono  prosequi  ducatum  Ratiboriensem  illu- 

20  stris  Valentini  ducis  simul  cum  omnibus  castris  civitatibus  oppidis  villi« 
poasessionibus  aliisque  quibusvis  iuribus  possessionariis  ad  eundem  du- 
catum spectantibus  et  pertinere  debentibus,  ubilibet  in  provincia  et  du- 
catu  nostro  Slesie  existentibus  et  habitis,  in  quantum  idem  ducatus 
bonaque  et  pertinencie  sue  predicte  per  illam  notam  infidelitatis,  quam 

25  idem  Valentinus  dux  iure  mediante  et  denunciata  recognicione  in  pro- 
ximo  ex  eo  incursurus  esset  vel  incurrere  posset,  quod  seil,  quidam  Ge- 
orgius  Kduolnicz  et  alii  nonnulli  sui  consocii  per  fidelem  nostrum  illu-  . 
strem  Kasimirum  ducem,  capitaneum  videlicet  nostrum  superioris  Slesie 
capti  et  ibidem  in  carceribus  fassi  fuisse  dieuntur ,  sese  eidem  Yalentino 

M  duci  falsas  et  iniustas  monetas  cudisse ;  si  scilicet  prefatus  Valentinus 
dux  premissi  sceleris  et  denunciate  recognicionis  reus  compertus  fuerit, 
per  hoeque  ipse  ducatus  et  bona  sua  predieta  ad  nos  consequenterque 
Bacram  huins  regni  nostri  Hungarie  coronam  et  deinde  collacionem  no- 
stram  regiam  per  leges  et  statuta  eiusdem  huius  regni  nostri  Hungarie 

35  merito  devolventur  ac  devolvenda  et  condescendenda  fore  perhibebun- 
tar,  de  certa  nostra  sciencia  et  animo  deliberato,  habito  etiam  superinde 
maturo  dominorum  prelatorum  et  baronum  aliorumque  consiliariorum 
nostrorum  consilio  memorato  domino  Georgio  marchioni  ipsiusque  here- 
dibus  et  posteritatibus  utriusque  sexus  universis  extunc  prout  exnunc  et 

4<>  exnunc  prout  extunc  dedimus  donavimus  et  contulimus  eo  iuri  omni,  quo 
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ad  noß  tanquam  regem  Hnngarie  et  Bohemie  etc.  ßupremumque  ducem 
Slesie  pertinuerunt  et  pertinere  possent ,  iure  scilicet  perpetao  et  irre- 
Yocabiliter  tenendum  possidendum  pariter  et  habendum ;  ipsam  iudicia- 
riam  accionem ,  si  que  nobis  in  tali  causa  contra  prefatum  Valentinum 
ducem  quomodocunque  competere  posset ,  in  prefatum  dominum  Geor-  5 
gium  marchionem  penitus  et  in  toto  una  cum  ipsa  emenda  mulctaque  sive 
pena ,  quam  prefatus  dux  Valentinus  contra  nos  in  ipsa  causa  mereri 
posset ,  relegamus  et  transferimus ,  nihil  penitus  iuris  nobis  in  predicta 
accione  relinquentes,  ita  yidelicet  quod  predictus  dominus  Georgine  mar- 
chio  in  ipsa  ut  premittitur  accione  et  luicione  pene  possit  et  valeat  pro  10 
suo  voto  et  arbitrio  agere  facere  et  ordinäre  impetracionibus  donacioni- 
bus  infeudacionibus  vel  literis  nostris  superinde  bis  in  contrarium  per 
nos  cuipiam  hominum  datis  vel  forte  dandis ,  quas  omnes  presentibus 
revocamus  non  obstantibus  quibuscunque,  assecurantes  insuper  prefatum 
dominum  marchionem  et  sibi  promittentes ,  quod  presoriptum  ducatum  l* 
castraque  et  alia  quevis  bona  predicta  contra  hanc  nostram  collacionem 
nulü  alteri  dabimus  vel  conferemus ,  sed  hec  omnia  premissa  et  singula 
prefato  domino  marchioni  irrefragabiliter  et  inconcusse  observabimus. 
Casu  eciam  quo  prefatus  Valentinus  dux  in  casu  predicto  se  expurgaret, 
extunc  ipsi  domino  Georgio  marchioni  ad  confirmandas  confederaciones  20 
et  inscripciones  illas ,  quas  idem  dominus  Georgias  marchio  cum  dicto 
Valentino  Batiboriensi  et  Johanne  Oppoliensi  ducibus  inierat,  exnunc 
prout  extunc,  cum  seil,  id  fuerit,  nostrum  regium  consensum  prebuimus, 
immo  damus  donamus  relegamus  transferimus  assecuramusque  ac  pro- 
mittimus  nostrumque  benivolum  prebemus  assensum.  Hamm  nostrarum  25 
quibus  secretum  sigillum  nostrum ,  quo  ut  rex  Hungarie  utimur,  est  ap- 
pensum  vigore  et  testimonio  literarum  mediante. 

Datum  Bude  in  festo  beati  Mathie  apostoli  a°  dni  1517,  regnornm 
nostrorum  Hungarie  et  Bohemie  etc.  anno  seeundo. 

Ludovicus  rex  Hungarie  et  30 

Bohemie  id  manu  propria  scripsit. 
Xtanöfumpt  be«  KBteft  3o$ann  *on  Sang&ehn,  d.  d.  1531  9lottember22  ,  im  8* 
Reimen  ©taat$ar<$toc  ju  ©erlitt,  p.  10  ber  großen  Urfnnbe. 

41.    1517  SRStj  9. 

1517  Äaftmtr,  $etjog  bon  Xefdjen  unb  ®rofc*  (Slogan,  oberfter  Hauptmann  & 

swätj  9.  bon  Dberfdjtefien,  unb  fein  ©otjn  Sßenjet  tt)eifen  bte  SRitterfdjaft,  ©table  mtb 
anbete  (Simnoljner  ber  §errfdjaft  sßtefe  an  ben  Jperrn  SMepuS  Xnrjo,  bera  fte 
bie  §errf<$aft  verlauft  tjaben.    D^ne  Beugen. 

Na  Tiessinie  (Xefdjen)  w  pondieli  po  nedieli  Reminiscere. 

3to«  bem  Originale  mit  bat  aufgebrühten  Siegeln  ber  feetben  $er)5ge  tra  gfirfl-  40 
U$en  3fo$i*e  gn  $leg  ftr.  30. 
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42.    1517  2Rär$  26. 

Sonig  fiubwig  bezeugt,  bafc  §erjog  SBatentin  öon  Ülatibor  ju  redetet  3e^    1517 
feine  33eleljnung  nadfjgefucfjt  §at  unb  baft ,  wenngleich  biefelbe  für  jefct  nodj  w&i 26- 
toerfd&oben  ift,  biefer  Sluffc^ub  it)m  in  feiner  Sßeife  jum  Schaben  gereichen, 
:>  üiebne^r  SBetetynimg  nnb  Sßritrilegienbeftätigung  nodfj  erteilt  werben  fotle. 

3m  Registrum  Wenceslai  9lr.  516,  f.  621,  mutatis  mutandis  tt&rttm)  g(era)» 
(aiiienb  mit  bcr  Urtunbe  für  £erjog  3o&ann  fcon  £>Wefa  öon  gleichem  Sage,  ftetye  bei 
gfirftent^um  D^ctn. 

43.  1517  9Zo»emfter  2. 

iö        SSalentin,  §erjog  toon  Xroppau  nnb  SRatibor,  toerfprid&t  toon  feuern  im    1517 
§inblt(f  auf  feinen  fcon  Äönig  38Iabijflaw  betätigten  SBertrag  mit  Jperjog  So*  *0*- 2- 
t)aun  Don  Dpptln,  bafc,  fatte  er  ftärbe  ofyne  2eibe8erben  ju  f|interfaffen,  ü)m 
fein  Dljeim  Sodann  fuccebiren  fotle. 

Na  Batiborze  w  pondiely  po  wssech  swatych. 

15  2fa«  tan  Registrum  Wenceslai  auSjügli<$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9lt.  496. 

44.  1517  9to»emter  16. 

Stadlern  ©eorg  &on  ©dfjettenberg  nnb  Softi  feine  §errfd(jaft  nnb  eigene    lsn 
Srbfd)aft  2o8lau  üerfauft  Ijat  an  $errn  Raufen  öon  3ierotin  nnb  auf  ©trafcl)*  Wo*- 16- 
nifc,  welker  äße  feine  Siedete  unb  ©ered&tigf  eit  bem  §erm  33altf)afar  SBittfd&te 

20  öon  ©obrofemifc  *)  unb  $ultfdjin  unb  iperrn  9ticlaf  en  unb  2Jteld)ior  2Btftfd()fen, 
feines  SBruberS  ©öf)uen  aufgetragen  liat,  übergibt  ©Wellenberg  bie  SBegna* 
bungew,  bie  er  auf  biefe  iperrfdjaft  SoSlau  gehabt,  fowoljl  in  biefem  fönig* 
liefen  Sriefe,  ben  er  jugleiclj  auf  Sägcmborf  unb  So8lau  gehabt,  als  bie  fon* 
fügen  greifjetten  unb  SBegnabungen,  bie  auf  iljn  burdf)  SBriefe  unb  Seftätigung 

25  bes  ftBnigS  SBlabtjflaw  getommen  feien,  toor  bem  SanbeS^auptmann  $er$og 
Äafimir  üon  Xef df>en  unb  ©roft  *  ®logau  an  Saltfjafar  äBiftf  d&f  e  unb  beffen 
Steffen  „f o  unb  als  wenn  fte  alle  mit  ifjrem  eigenen  Stauten  in  bem  S3riefe  be* 
nannt  unb  au$gebrü<ft  waren",  gfir  ben  gatt,  bafc  89altf>afar  SBtltfd^fe  ben 
auf  ßoSlau  unb  Sägemborf  jugteidfj  lautenben  ©rief  brause,  f  olle  if)m  ©dfjel* 

30  lenberg  benfelben  leiten  ober  beffen  SBibtmuS  geben.  S)aröber  fteEt  $erjog 
Saftmir  eine  SBeftatigung  au3. 

Geschehen  und  gegeben  auf  Teschen  montags  nach  s.  Martini  1517. 
Beugen  Heinrich  Raffung  von  Chlum,  Niclas  Fulstein  von  Ansterlitz, 
Georg  Markhlavsky  von  Sebratsche,  Niclas  Kloch  von  Bestwein,  Niclas 

35  Mischkowsky  von  Przetschow,  Alesch  Klodorubsky  von  Schwiertschow 
unb  Hans  Tschelow  von  Tschechowitz  unfer  Äanjter. 

©ö^miföer  $e*t  unb  beutföe  Ütefefcung  in  $anbf#rift  208  ber  ©tc«lauer  @tabt» 
HBliotfc!  n.  38. 

1)  3n  ber  SeftStigungSuttmibe  fte$t  jlatt  beffen:  »vom  gutten  lande«  bie  Üfcetfefcung 
4u  üon  ©ofcrofemifc,  otyne  baß  fidi  jcbod^  ein  Ort  biefe«  dornen«  finben  ließ. 
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45.  1519  ÜWai  13. 

1519  Subnrig,  Sönig  oon  Ungarn  unb  33öf)men  k.,  ertfjeift  bcm  SUepu3  Xurjo 

swfli  13.  öon  83etl)tel)em3fetbe,  bcr  bic  $errfdfjaft  $lefc  oon  iperjog  Safimir  bon  Xefdjen 
gefauft  f|at,  auf  feine  Sitten  bie  SBefugnife,  mit  biefer  §errfd)aft  unb  atten 
bereu  Dbmafcigfetten  „ein  Siecht  ju  beftfcen  nadfj  ben  faiferlidjen  9ted)ten  ober  5 
nadfj  betn  fRed^te  ju  Xroppau,  Xefd)en,  9tatibor,  ober  tote  es  itym  unb  feinen 
Srben  am  beften  bünfen  unb  gefallen  ttnrb",  mit  aller  juriSbictioneDen  SBe* 
fugnifc  „nichts  weniger  als  toie  anbere  gürftentpmer  unb  gürften  barinnen 
Don  SRedfjt  unb  ©etoofjnfjeit  gebrauten  unb  Ijabeu",  fo  bafc  „\änt  unb  fetner 
9tod(>fommen  Sßerfon  Don  folgern  feinem  SRedfjt  SRiemanb  ljöljer  jiefjen  lann  nur  u» 
toie  anbere greifjerrn,  welche  im  gürftentfjum  ©dfjlefien loofynen,  ate  bertooljl* 
geborene  ßbienef ,  §err  oon  9tofentf)al  unb  auf  ffllatne,  oberfter  SBurggraf  t>on 
Sßrag  ober ber  toof)tgeboroe ®eorg  oon  ©djettenberg  Äajno^!^  *c.  D^neßeugen. 
Dfen  ftreitag  nadj  ©taniftai  unferer  9fteid)e,  be$  böl)mifdjen  unb  ungari* 
fdjen,  im  oierten.  is 

2>a«  n>a$rfi$einti<$  in  bitymifdjet  ©pracfye  getriebene  Original  föetnt  »crlorra,  crae 
beutle  fiberfefcung  ittngcrcr  3cit  bepfet  ba«  gürjttic$e  tfnftto  jn  $(eg  (ttbförift  bat>on  im 
»reSlaner  @taatear$foe  D  349»). 

46.  1519  9Wat  26. 

1519  Subttrig,  Äönig  toon  Ungarn,  beftätigt  ben  SSerfauf  ber  föerrfdjaft  ?ßlejj  20 

swat  26.  in  ^n  gürftentljum  Dberfd)lefien  burdj)  §erjog  Äafimir  oon  Xefdjen  unb 
®rof$*©logau  an  StegiuS  Xljurfo  oon  93ertelf)atm3borff.    Dtyne  3c^gen. 
Dfen,  ©onnerftag  nadfj  ©antäte. 

Original  mit  bcm  «Siegel  be«  Äönig«  in  rotyem  39&a<$*  an  toeig«  rotten  geboten 
@$nttren  im  gürjUicäfren  *r$i*c  jn  <ßle6  ttr.  36.  25 

47.  1519  3uni  11. 

1519  Sönig  Subttrig  beftätigt  auf  ®runb  be3  ©riefet  oon  föerjog  Äafimir  oon 

3uniii.  xefc^en  (1517  SRooember  16)  bem  Salttjafar  2Biltfdf>fe  vom  gutten  lande1) 
unb  §uttjd(tn  unb  feinen  Steffen  SRicolauS  unb  äRetöjior  ben  Sauf  ber  §err< 
fdjaft  SoSlau.  30 

Dan  na  Budinie  w  sobottu  przed  hodem  swateho  ducha  letha  etc. 
1519. 

Sfa«  $anbförift  208  ber  ©retfauer  @tabtbibliöt$ef  n.  39. 

48.  1521  SRai  IL 

1521  ,  Sönig  Subttrig  beftätigt,  bafc  »altljafar  SBiltfd^fe  unb  feine  Steffen  fammt  35 

sKat  11.  yjtcn  @tben  unb  SRadfjfommen  aQe  Sftedfjte  unb  gleiten,  mit  benen  ©eorg 

1)  2>obrofcmifc  in  ber  Urfnnbe  *>on  1517  ftotoember  16  (9ir.  44). 
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oon  ©Wellenberg  bie  ^errfd^aft  SoSlau  befeffen  l)abe,  unb  namentlich  bie  in 
bem  toortlidj  tranäfumirten  »riefe  Sßlabijflato'ä  Don  1506  2Rai22  (Dergl.  bei 
gürftentfium  Xroppau)  enthaltenen,  ebenfalls  ljaben  follen. 

Dan  na  Budinie  sobothu  po  wstupeni  bozieho  syna  na  nebe  letha  etc. 
3  1521. 

Sug  fcanbförtft  208  ber  ©reSlauer  ©tabtbtbUotyet  n.  40. 

49.    1521  3ult  9. 

Salentin,  §erjog  Don  Xroppau  *  Sdatibor ,  Derfauft  fein  ©d)loft  nnb    1521 
Stabilen  Dberberg  mit  ben  Dörfern  Dlfau,  Dbrau,  $ublau,  Soppitau,    3uU9- 
1«  Weit*  unb  Ält*3abelfau,  ©tfjönidfjet,  Groß-Bozicze(®orji|),  Bliznicz  (93elfd)* 
ni|)  mit  allem  gubeljör  um  3000  ©utben  böljmifcijer  breiter  ©rofdjen,  3800 
©ulben  in  ®olb  unb  1377  böfjmtfdfjer  ®ulben  an  föerjog  Sofjann  Don  D^eln 
unb  Dber*©logau. 

Na  Ratiborzij  w  autery  przed  sw.  pannu  Marketa. 
tt  9u*  bem  Registrum  Wenceslai  augjügü^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  508. 

50.    1522  «September  14. 

3ot)ann,  ißetjog  Don  Xroppau*Sftatibor  unb  ju  Sägernborf,  Derfauft  bem    1522 
Seife  Sornicj,  feinen  ©rben  unb  9tad(fommen  bie  gefteDberberg  mit  ber ©tabt,  6e^- 14- 
ben  Dörfern  Schoneiche  (@d)&nidjet)  unb  Kopethau  (Soppitau)  mit  allem  ßu* 

2u  befjör,  u.  Ä.  bem  Äird^Icf)cn  in  ber  ©tabt  Dberberg  um  900  9Rarf  böfjmifdjer 
©rojdjen.  ©ie  SMufer  follen  baä  ©djlofc  bem  §erjog  für  ben  ÄriegSfaH  offen 
galten,  aud)  fetbft  SRitterbienft  letften,  bodfj  nur  im  Sanbe  ju  SRatibor.  SDer 
iperjog  Derfprictyt  audfj  ben  Äaufer  gegen  etwaige  Slnfprüclje,  toeld^e  bie  $afd()* 
fe'§  Don  Dberberg  Don  wegen  ifjreS  2eibgebinge3  auf  jene  ©äter  ergeben  tonnten, 

25  ju  jdjü|en,  unb  Sinfttnfte  Don  3oDcontrat)entionen  in  Dberberg  f oß  ber  Sau* 
fer  mit  bem  §erjoge  tljeilen.  ßeugen :  SBernfe  ©elige  Don  *ßitgram3borf,  9Ri* 
tunbe  ton  3acobi|j,  $an$  Sßintlatf),  ©ornifc  ©tjepan,  93afifc  Don  SBafdjifeijfr, 
©tjepan  SRafd&ifc  Hauptmann  ju  SRatibor,  Sjendfe  ©jigrab  Don  ©tatbefalb 
unb  SKifolau«  ©omljerr  ju  SRatibor,  bußfertiger  biefeS. 

w        Rattibor  an  den  heilligen  creutzis  tag  als  er  (!)  irhaben  wart. 

9fa9  bem  Sägeroborf  er  <£opiafbn$e  bon  1565  im  ©etyeimen  ©taat«ar<$ibe  ju  ©erlitt 
fol.  145. 

5i.    Äönig  Subtoig  betätigt  bie  Abtretung  Don  ©d)lo§  Dberberg  bnrd> 
#erjog  3ol>ann  Don  Dppeln  an  äRarfgraf  ©eorg,  bamit  biefer  ba*  ffttdft 
k     gewinne,  jtdj>  als  $cr$og  in  ©djlejien  anjufe^en.    1523  Sprit  30. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  zu  Hungern,  Behaim,  Dalmacien,     1523 
Croacien  etc.  kunig,  marggraf  zu  Merherrn  herezog  in  Slesien  und  La-  StyrU  30. 
czenburg,  marggraf  zu  Lausiez  etc.  bekennen  and  than  kant  öffentlich 
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allen,  [die]  diesen  unsern  brief  ansichtig  werden,  demnach  wir  dem 
hochgebornen  fursten  unserm  freuntlichen  lieben  vettern  herrn  Georgen 
marggraffen  zu  Brandenburg  an  den  hochgebornen  unsern  oheimen  fur- 
sten und  lieben  getreuen  Johansen  herczogen  zu  Opuln  und  Ober  Glo- 
gaw  verschrieben  und  begert,  er  wolle  zu  sterckung  der  gaben,  so  unser  5 
vetter  marggraf  Jörg  auss  gnaden  von  unsern  herrn  und  vatter  und  aufs 
neue  von  uns  als  einen  kunig  zu  Behaim ,  zuvorderst  auch  seine  getreue 
dinnst  angesehen ,  über  die  furstenthumber  Opuln  und  Batibor  erlangt, 
wie  denn  die  vertrag  zwischen  marggraf  Georgen  und  herczog  Johann- 
sen  und  herczogen  Valentin  seligen  geschehen  clerlich  anczeigen,  in  dem  to 
Batberischen  furstenthumb  etwas  einreumen,  dadurch  genanter  unser 
vetter  marggraf  Georg  sich  einen  herczogen  in  Slesien  zu  Batibor  schrei- 
ben möge,  und  wir  durch  underricht  marggraf  Jörgen  befunden,   das 
herczog  Johans  unser  furbit  und  ansynnen  angesehen  sich  gegen  uns 
gancz  gehorsamlich  und  marggraf  Georgen  freundtlich  als  ein  getreuer  15 
vatter  gegen  seinem  sone  verhalten  und  erczeigt l)  und  im  das  gschloss 
Oderberg  mit  sambt  dem  stetlein  allen  nuczen  und  zugehorungen ,  wie 
dieselben  in  iren  rey[n]en  [und]  grenczen  [liegen] ,  eingereumet  und  ab- 
getreten ,  welchen  unterthenigen  willen  wir  von  unsern  oheim  und  fur- 
sten und  lieben  getreuen  zu  sonderlichen  gnaden  angenomen  und  wollen,  20 
das  solche  einreumung  auss  unser  furbit  gescheen  genanten  unsern  fur- 
sten kein  nachteil  schaden  oder  abbrach  in  dem  rechten ,  so  er  die  zeit 
seines  lebens  als  ein  regirender  fürst  zu  Opuln  und  Batibor  hat,  zutragen 
noch  geberen  sol  nue  und  'zu  ewigen  zeiten,  versprechen  auch  in  crafft 
disses  unsers  briefs,  so  der  fal  an  marggraf  Georgen  gescheen  wurd,  den  25 
got  lang  wend,  herczog  Johannsen  laudt  des  reyvers  briefs  zu  schuczen 
und  zu  handthaben  gancz  getreulich  und  unge verlieh.     Zu  urkhnnt 
haben  wir  unser  kunigklich  insigel  an  dissen  brief  lassen  hengen. 

Geben  in  unser  stat  Offen  donerstag  nach  Jubilate  nach  Gristi  un- 
sers lieben  herrn  geburt  funffezehenhundert  und  im  drei  und  zweinezig-  •>" 
sten,  unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behaimischen  in  achten  iaren. 

$U9  bem  Registrum  Wenceslai  9to.  431,  f.  529*>. 

52.    1525  September  16. 

1525  Sönig  Subttrig  beftättgt  ben  SScrtauf  toon  ©d&lofc  uttb  fterrfdjaft  $tej$ 

©e*t.  16.  burdj  SUejmS  Xtyurf  0  toon SBettetjeimSborff  (sie),  be3 Sömgreid)3 Ungarn  ober*  35 
ften  Tharinckmaister,  an  feinen  SSruber  §ann3  Xtyttrjo  öon  33etteljem3borff . 
Ofen  am  ©onnabenb  nad)  ©rf)ebung  beS  f).  ÄreujeS. 

OrtQtnat  mit  bem  ©leget  be«  t3ntß«  im  gfirftltyett  tfc^ttoe  ju  $(cß  9fr.  39. 
1)  2>te  Notlage  $at  anezeigt. 


ürßetttyitttt  fiofel-ÄeittyetL 


1.   Äaftmir  ,  $erjog  *on  D^eln ,  $m  in  $eutf>en  (Dbcrfölejtcn),  trägt 
fein  8anb  fcem  Könige  Jßenjel  »on  Söhnten  als  fielen  auf. 

1289  Sanuar  9. 

Magnifico  et  illustri  domino  suo  domino  Wenceslao  serenissimo  regi    1289 

5  Bohemie  et  marchioni  Moravie  Kazimirus  dei  gracia  dux  Opuliensis  et  3an.  9. 
dominus  inBythum  cum  prompta  devocione  sue  fidelitatis  servicium  inde- 
fessum.   Cum  nature  ingeniöse  artificio  creaturam  suam  snmmus  opifex 
in  propagandarum  rerum  omnium  origine  sie  formaverit  sieque  disposu- 
erit,  nt  quelibet  res  votive  conservacionis  locum  sibi  appetat  ibiqne  auxi- 

io  liaris  opis  aminiculum  qnerat,  ubi  in  sne  stabilitatis  permanencia  melius 
et  facilius  se  tuetur  et  amicicie  rigor  sie  in  creatis  suas  extendat  propa- 
gines,  ut  diversis  potestatibus  mundialis  machine  dissidencia  uniat  et 
res  rebus  concordi  subiciat  unione,  mortalium  quidem  conditio,  cum  natu- 
ralem rerum  disposicionem  a  deo  progressam  opifice  non  immerito  eciam 

15  imitetur,  ut  ibi  locum  homines  querant  refugii ,  ubi  auxiliare  presidium 
absque  spe  refuga  salubrius  invenitur,  et  illorum  se  submittant  libencius 
potestati,  qui  dileccionis  et  amicicie  puritate  a  retroactis  temporibus  per 
progenitores  tanquam  radicitus  preconeepta  eos  favorabilius  prosequun- 
tur :  imitans  equidem  premissa  et  attendens  subsequencia ,  quod  ex  fa- 

20  vor e  quondam  domini  Otacari  regia  Boemie  memorie  recolende  pater 
mens  recordacionis  felicis  quondam  Wladislaus  dux  Opuliensis  propter 
devocionem  et  obsequia,  quibus  se  totum  cum  prompta  benivolencia 
eidem  dederat,  multa  promocionis  et  honoris  beneficia  suis  temporibus 
sit  sortitus,  ego,  qui  in  bonis  et  utilibus  actibus  sequor  libenter  vestigia 

25  patris  mei ,  considerato  et  evidenter  cognito ,  quod  bonitas  favor  et  po- 
tencia  vestre  dominacionis,  qui  clare  indolis  insignibus  renitescentes  et 
paterne  prudencie  nanciscentes  vestigia  non  lente  scitis  subditorum  ve- 
strorum  commoda  procurare  plurima  michi,  filiis,  heredibus ,  ducatui  et 
hominibus  meis  in  ipso  ducatu  meo  existentibus  honoris  pacis  et  pro- 

30  fectuam  afferre  poterunt  incrementa,  maxime  cum  per  vos  et  successores 
vestros  melius  quam  per  alium  a  meis  violentis  et  meorum  fidelium  op- 
pressoribus ,  a  quibus  hueusque  oppressi  sumus  et  opprimimur  ,  potero 
cum  eisdera  meis  fidelibus  defensari ,  de  consilio  deliberato  et  bona  vo- 
luntate  ac  consensu  filiorum  meorum  Bolezlai  et  Wladizlai  ac  propinquo- 
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rum  amicorum  baronum  et  aliorum  meorum  et  ipsius  ducatus  mei  nobi- 
lium,  non  coactus  nee  vi  nee  metn  induetuß  sed  bona  spontanea  et  libera 
voluntate  mea,  volens  in  hoc  meam  filiornm  heredum  et  successorum 
meorum  condicionem  facere  meliorem  vestre  heredum  ae  snecesBorom 
vestrorum  omnium  regum  Boemie  poteßtati  et  dominio  me,  filios  heredes  5 
et  successores  meos  et  successorum  meorum  heredes ,  ducatum ,  castra, 
civitates,  oppida  et  universas  possessiones  meas  et  omnium  baronum  no- 
bilium  et  aliorum  terrigenarum  meorum  in  ipso  ducatu  meo  degencium 
sive  manencium  ac  ipsos  barones  nobiles  et  terrigenas  meos  de  unanimi 
eorum  consensu  nonnullis  eciam  ipsorum  presentibus  subieci  et  in  hiß  10 
seriptis  subiicio  et  manere  volo  perpetuo  sie  subieetos ,  eosdem  nichilo- 
minus  barones  nobiles  terrigenas  alios  cives  et  universos  ducatus  mei 
incolas  seu  habitatores  a  fidelitate  et  homagio,  quibus  michi  et  meis 
heredibus  filiis  ae  universis  sueeessoribus  sunt  astrieti,  exnunc  sine  diffi- 
eultate  qualibet  tenore  preseneium  absolvendo.    Resignavi  eciam  et  ex-  1* 
nunc  resigno  publice  per  vexillum  meum  eundem  meum  ducatum  et  om- 
nia  iura  eiusdem  ducatus  cum  iuribus  et  dominio,  que  michi,  filiis  here- 
dibus et  sueeessoribus  meis  universis  in  eodem  ducatu  competunt ,  meo, 
filiorum  meorum,  qui  nati  sunt  et  si  qui  nascentur  in  posterum ,  omnium 
heredum  et  successorum  meorum  nomine  ad  manus,  potestatem  et  domi-  %> 
nium  vestrum ,  qui  reeipitis  a  me  resignacionem  eandem  pro  vobis  et 
heredibus  vestris  ac  heredum  sueeessoribus  a  vobis  in  perpetuum  de- 
scendentibus  universis ,  in  presencia  subscriptorum  testium  ad  hoc  per 
me,  filios,  barones  et  nobiles  ducatus  mei  predictos  specialiter  rogatorum ; 
et  renuncians  expresse  meo,  filiorum  meorum  heredum  et  successorum  25 
meorum  quorumlibet  nomine  omnium  privüegiorum  patrociniis  et  liber- 
tatibus,  que  michi  et  eisdem  filiis  heredibus  et  sueeessoribus  meis  super 
ducatu  ipso  et  iuribus  eins  competunt  vel  possunt  competere  in  futurum 
et  specialiter  Uli  Hbertati  renuncians,  quam  mei  predecessores  duces 
Opulienses  habuerunt  antea,  et  quam  ego  hueusque  habui  et  mei  filii 3Ö 
heredes  et  successores  in  futurum  habuissent  ex  consuetudine  aliqua  vel 
de  iure  in  eo,  quod  nulli  alten  prineipi  poterant  subici  vel  debebant,  a 
vobis  domino  meo  in  feudum  et  iure  feudi  predictum  ducatum  dignitatem 
titulum  et  honorem  eiusdem  ducatus  neenon  barones  nobiles  et  omnes 
alios  homines  et  habitatores  eiusdem  ducatus  ac  omnia  alia  iura  ducatus  35 
predicti  reeepi  et  exnunc  reeipio  vobisque  tanquam  meo  et  feudi  domino 
homagium  feci  et  facio,  et  vobis  fidelitatem  devocionem  et  obedienciam 
perpetuas  promisi  et  nunc  promitto  corporali  interposito  iuramento'in 
presencia  testium  eorundem  ordinando  et  omnino  fieri  volendo,  ut  filii, 
heredes  et  successores  mei  universi  in  ipso  feudo  michi  de  cetero  succe-  40 
dentes  de  manibus  vestris  et  successorum  vestrorum  idem  feudum  sive 


1289  3anuax9.  415 

ducatnm  recipere  et  vobis  vestrisque  successoribus  homagium  fidelitatem 
et  obedienciam  interposito  eciam  iuramento  promittere  ac  similiter  facere 
in  perpetuum  teneantur.  obligando  nichilominuß  me,  filios,  heredes  et 
successores  meos  ßolempni  stipulacione  interposita  vobis  et  snccessoribus 
5  vestris  Boemie  regibus ,  qnod ,  qnocienscnnque  vel  qnandocnnqne  vos 
iusseritis  vel  yestri  insserint  successores,  vos  et  eos  iuvabo  et  iuvari  volo 
per  successores  meos  contra  omnem  hominem  fideliter  toto  posse  tanquam 
yester  vasallns  qnilibet  sive  baro  regni  vestri  necnon  ad  omnia  alia  et 
singula  in  perpetuum,  que  iura  feudi  exigunt  et  requirunt,  et  eciam  ad 

10  illa,  que  quisque  fidelis  vasallns  suo  vero  domino  facere  potest  in  Omni- 
bus atque  debet ;  promitto  insuper  et  promisi  pro  me,  heredibus  et  snc- 
cessoribus meis  predictis  sub  prestito  iuramento  predicta  omnia  et  singula 
predictorum  rata  et  firma  teuere  et  adimplere  ac  servare  perpetuo  nee 
unquam  contra  eadem  vel  eorum  aliquod  venire  vel  facere  per  me  vel 

15  alios  aut  aliud  quoquomodo.  Et  renunciavi  expresse  atque  renuncio  te- 
nore  presencium  in  omnibus  premissis  et  quolibet  premissorum  pro  me, 
filiis,  heredibus  et  successoribus  meis  omnibus  omni  acciohi,  defensioni, 
rei  cuilibet  et  omni  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  consuetudinibus,  con- 
stitucionibus  et  statutis  contrariis  privilegiis  seu  indulgenciis  quibuslibet 

20  et  Ulis  specialiter  privilegiis  seu  indulgenciis,  quibus  a  sede  apostolica 
vel  a  Romano  imperio  seu  a  quibuseunque  aliis  vel  alio  Polonie  princi- 
pibus  est  provisum,  ne  Almanie  vel  aliis  prineipibus  se  subiciant  et  eis 
homagium  faciant  et  aliis  quibuseunque  tarn  generalibus  quam  speciali- 
bus  privilegiis  seu  indulgenciis,  quas  ego  vel  heredes  mei  possemuß  con- 

25  tra  predicta  vel  aliquod  predictorum  de  iure  obicere  vel  de  facto ,  et  que 
michi  et  successoribus  meis,  ut  contra  premissa  omnia  vel  eorum  aliquod 
ego,  filii,  heredes  et  successores  mei  venire  possemus  et  ea  non  teneamus 
vel  non  servaremus,  possent  competere  et  aliqualiter  suffragari.  In  cuius 
rei  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  volun- 

30  tarie  ac  libenter  vobis  trado  et  offero  sigillorum  mei  propra  et  venerabi- 
lium  patrum  dominorum  Thobie  Fragensis  et  Theodrici  Olomucensis 
episcoporum  ac  illustrium  prineipum  dominorum  Polkonis  ducis  Zlezie 
et  domini  de  Lewenberch  atque  Nycolai  ducis  Opaviensis  necnon  hono- 
rabilium  personarum  Cristani  Brewnoviensis  s.  Benedicti,  Jordani  montis 

35  Sion  Premonstratensis,  Beinheri  Gladrubensis  s.  Benedicti  et  Henrici  de 
Oszek  Cisterciensis  ordinum  abbatum  Pragensis  diocesis  et  virorum  ve- 
nerabilium  magistrorum  Ulrici  Pragensis,  Johannis  Sacensis,  Ulrici  Mei- 
nicensis  et  Pardi  Boleslaviensis  ecclesiarum  prepositorum,  magistri  Gre- 
gorii  Pragensis,   domini  Budizlai  Olomucensis  et  domini  Bartholomei 

40  Wissgradensis  ecclesiarum  decanorum  ad  mearum  peticionum  instanciam 
appensione  in  testimonium  evidens  roboratum.  Acta  sunt  hec  Präge  in 
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Castro  et  palacio  regio  in  presencia  personarnm  superius  expressarum  et 
in  presencia  baronnm  et  nobilium  meorum,  videlicet  Zobezlai  indicis 
terre  mee,  Jeskonis  burchravii  Bythumiensis ,  Grimizlai  dapiferi  mei, 
Michahelis  marschalci  mei,  Andree  dicti  Belyk,  Wernhardi  et  Theodrici 
militum,  Leonardi,  Pauli,  Zeschonis,  Stephani  et  Stephani  Budiwoi  do-  5 
micellorum  nobilium  meorum  et  terre  mee  predicte  et  in  presencia  nobi- 
lium virorum  Hogeri  de  Lomnicz  summi  camerarii  regni  Boemie,  Alberti 
de  Seberch  marschalci  eiusdem  regni  Boemie,  Zdezlai  de  Sternberch 
Pragensis  purchravii ,  Benessii  de  Wartemberch  camerarii  eiusdem  do- 
mini  mei  regis  Boemie  Wenceslai,  Bawari  de  Strakonicz  purchravii  in  10 
Clingenberch,  Protiveni  de  Borobzko  camerarii  serenissime  domine  mee 
regine  Boemie ,  Alberti  dapiferi  et  Johannis  de  Mychelsberch  pincerne 
eiusdem  regni,   Purchardi  de  Winterberch,  Theodrici  Spaczmanni  in 
Wrenberch  purchravii,  Potonis  de  Potenstayn  purchravii  in  Thust1), 
Hinkonis  de  Luchtenberch ,  Hinkonis  de  Duba,  Mutine  de  Kostomlat,  i:> 
Zbizlai  de  Trzebun,  Fridrici  de  Schonenburch ,  Ottonis  de  Ylenburch, 
Bohuslai  de  Bor ,  Dluhomili  de  Wezele ,  Ulrici  de  Novadomo  et  in  pre- 
sencia multorum  aliorum  tarn  religiosorum  quam  secularium  clericorum 
et  nobilium  popularium  et  civium ,  qui  propter  ;hoc  specialiter  de  Omni- 
bus regni  Boemie  finibus  pro  testimonio  fuerant  convocati.  2» 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  octoagesimo  nono  quarto  idus 
Januarii,  indiccione  secunda.  [Et  nos  Theodricus  dei  gracia  episcopus 
Olomucensis  rogati  per  predictum  dominum  ducem  Eazimirum  presenti 
instrumento  per  magistrum  Ambrosium  canonicum  ecclesie  nostre  Olo- 
mucensis nostrumque  notarium  nostro  nomine  subscribi  et  sigillum  no-  2;> 
strum  fecimus  appendi.]  2j 

Drig.  $erg.  im  äBiener  <5taatöar$toe.    Sluf  bem  untern  umgebogenen  ftanbe  {lebt 
toon  jtemü<$  g(et$)ettiger  $anb :  Ponatur  ad  homagia  prineipum  Polonie.    fhx  Reiben* 
Hfeen  fotgenbe  (Siegel:   1)  an  gelben  @c$nfiren  ein  runbe«  Bblerjiegel  mit  ber  Umförift: 
S.  KAZIMIM  DI  GRA  DVCIS  BITOMIEMS  (!).    2)  an  totoletten  Schnüren  ein  fttfr  30 
runbe*@icget  mit  ber  Umförift:  S.  TOBIE  DEI  GRACIE  PRAGENSIS  EPISCOPI, 
baö  Heine  9tü<f(tegel  ni<$t  mefyr  red)t  erlennbar.    3)  an  rotten  <S($nüren  eht  foifcrunbeS 
Siegel  mit  ber  Umförtft:  S.  THEODRICVS  DEI  GRA.  EPS  OLOMVCENS.    4)  an 
grünen  @$nüren  ein  $elmf<$Ubftegei:  SIGILLVM  DVCIS  POLCONIS.    5)  an  gelben 
©fytüren  eht  »eitcrfiegel:  SIGILLVM  NICOLAI  DEI  GRACIA  DVCIS  OPAVIE.  35 
0)  an  »iotetten  @<$nüren  ein  friferunbrf  ©iegel,  einen  SßrStatcn  barftettenb,  mit  ber  Um* 
fd)rift:  S.  CRISTANI  ABBATIS  ECCLIE  BREWNOW.    7)  an  grünen  @c$nürtn 
ein  foiferunbe*  «ßratatenfieget:  REINHERVS  ABBAS  CLADRVBEN.     8)  an  gelben 
ein  gleite«:  SIGILLVM  ABBATIS  DE  OSSEK.    9}  an  rotten:  S.  VLRICI  PßE- 
POSITI  PRAGENSIS  ECCLIE.     10)  an  grünen  @$nüren  ein  fttferunbe*  @icgel,  4« 
?etru$  mit  bem  ©tyüffel  barftettenb:  S.  VLRICI  SOLA  DI  GRA  PPTI  MELNICEN. 

1)  Xofl  in  Dberfölejien. 

2j  2)aö  (Stngettammcrte  lints  unter  bem  £erte. 
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11)  an  gelben  ein  foifcrnnbe«  $rfilatenfieget :  S.  PARDI  PPOSITI  BOLESLAVIENS. 
12}  an  bidetten  beSgl.:  S.  MAGRI GREGORII  DECANI PRAGENSIS.  13)  an  rotten 
btfgt.:  S.  BVDISLAI  DECANI  OLOMVCEN.  14)  an  grünen  be«gt.:  S.  BARTHO- 
LOMEI  DECANI  WISS.  ©eitere  ©leget  faben  an  ber  Urtunbe  ntyt  gegangen,  ©et 
5  ber  Urtunbe  ftnb  bie  Snitialcn,  namentlich  ber  erjtot  3^e,  fe$r  fauber  mit  geberjetefc 
innigen  toerjtert,  nnb  ber  gange  Xejrt  ijt  fe$r  forgfättig  geförieben. 

2.  SBfatyflato,  $et)og  t>on  Äofel,  nimmt  fein  8<mfc  ju  8e$n  »on  Äönig 

Sodann  »on  Sonnten«    1327  gebtuat  19. 

Nos  Wladislaus  dux  Coslensis  recognoseimus  et  fatemur  tenore  pre-    1327 

10  sencium  universis,  nos  esse  prineipem  et  vasallum  magnifici  domini  no-  &el>T- 19- 
stri  domini  Joannis  Boemie  et  Polonie  regis  illustris  ac  Lucemburgensis 
comitis  et  ab  eo  terram  nostram  Coslensem  cum  suis  civitatibus  Kosla, 
Peutum,  Peyzenchreschin *)  ac  castris  videlicet  Tost  et  Slabatyn2)  cum 
eciam  villis  hominibus  vasallis  et  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  speetantibus 

15  ac  aliis  suis  pertineneiis,  in  quibuseunque  consistunt,  quas  et  que  nunc 
habemus  et  in  posterum  sumus  quoeunque  tytulo  habituri,  nostro,  here- 
dum  et  successorum  nostrorum  dueum  Goslensium  nomine  reeepisse  in 
feudum  et  ab  ipso  tenere  ac  possidere  iuste  ac  tytulo  feodali ,  volentes, 
quod  heredes  et  successores  nostri  duces  Coslenses  prelibati  iuxta  litte- 

20  ramm  continenciam,  quas  a  prefato  domino  nostro  rege  Boemie  super  eo 
reeepimus  et  habemus,  quandoeunque  predietam  terram  nostram  Coslen- 
sem vacare  contigerit,  eam  ab  ipso  domino  rege  Boemie  aut  a  suis  here- 
dibus  vel  successoribus  regibus  Boemie  in  feudo  reeipere  semper  dein- 
eeps  debeant  et  tenere  et  facto  sibi  per  eos  servande  perpetuo  fidelitatis 

25  homagio,  sient  et  nos  nunc  spontanea  et  libera  yoluntate  feeimus ,  ei  vel 

eis  tanquam  eius  vel  eorum  prineipes  et  vasalli  sincera  fide  intendere 

semper  debeant  et  parere. 

Hamm  nostrarum  testimonio  litterarum  datum  in  Opavia  a°.  d. 

mcccxxvii.  xi  kalendas  Martii. 

30  Waä)  bem  Ortginale  im  $of*  unb  @taat*arc$h>e  ju  SBien  mit  bem  großen  Siegel 

be*  $erjogS,  @<$ta>  mit  anföeinenb  gtteitöjpfigent  Kbter  nnb  $efatfc$mu(i    Umfcfcift: 
S.  WLODIZLAI  DEI  GRA  DVCIS  COSLENSIS  ET  BIVTVMENS. 

3.  3^ann,  Äöniß  tont  SNtymen,  beitritt  #erjog  ©latyflato  mit  bem 

8<mfce  ÄofeL    1327  gebtuar  19. 

35        Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis    1 327 
comes  notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod,  quia  illustris  %tbt.  19. 
Vladizlaus  dux  Eoslensis  ob  specialis  amoris  äffe  et  um,  quem  ad  nostram 

1)  Äofel,  »entyen,  $ei0tretföam.  '    2)  ©o$l  @($iatoenfeüfe,  ftrri*  Äofd. 

©^lefitoe  Setyrtttrimbeii.    2.  27 
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gerit  celsitudinem,  princeps  et  vasallus  noster  esse  decrevit,  terram  saam 
Kozlensem  cum  suis  civitatibus  videlicet  Eozla ,  Pouthym,  Peyzenckre- 
schin *)  et  castris  videlicet  Tost  et  Slabatyn2)  cum  eciam  villis  homini- 
bus  yasallis  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  spectantibus  et  aliis  suis  perti- 
nenciis  universis,  in  quibuscunque  consistant,  quas  et  que  nunc  poßßidet  5 
et  imposterum  quocunque  titulo  possidebit,  suo,  heredum  et  successorum 
suorum  ducum  Eozlensium  nomine  in  nostris  spontanea  et  libera  volun- 
täte  resignans  manibus  a  nobis  recepit  in  feodum  et  facto  nobis  per  eum 
debite  fidelitatis  homagio  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  regi- 
bus  Boemie  tarn  quam  princeps  et  vasallus  noster  ac  regni  nostri  Boemie  10 
promisit  fideliter  intendere  et  parere,  nos  ipsius  subieccioni  benivole  in 
hac  parte  grata  vicissitudine  occurrere  disponentes  ipsum  in  nostram, 
heredum  et  successorum  nostrorum  regum  Boemie  predictorum  protec- 
cionem  tamquam  principem  et  vasallum  nostrum  recipimus  et  tutelam, 
promittentes  eum  heredes  et  successores  suos  predictos  in  omnibus  suis  n 
Polonicalibus  iuribus  disponente  domino  magnifice  conservare  et  tam- 
quam quemlibet  principem  et  vasallum  nostrum  ubilibet  defendere  ac 
tuen,  faventes  eciam  et  concedentes  sibi  imperpetuum,  ut  filii  sui  legit- 
timi,  quos  nunc  habet  et  dominus  sibi  superaddiderit,  in  predicta  terra 
sua  Eozlensi  sibi  invicem  semper  succedere  debeant  iure  et  tytulo  feo-  so 
dali,  aut  eis  non  extantibus  filias  suas  legittimas  vel  eciam  eisdem  non 
superstitibns  illustres  Semovith  et  Georgium  fratres  suos  in  ipsa  terra  de 
regii  favoris  plenitudine  succedere  iure  volumus  feodali :  ita  tarnen  quod 
iidem  prefatam  terram  Cozlensem  cum  suis  pertinenciis  prenotatis,  quando- 
cunque  eam  vacare  contingerit,  a  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  25 
regibus  Boemie  sepedictis  semper  teneantur  in  feodum  recipere  ac  eciam 
possidere.   In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  no- 
stro  maiore  iussimus  communiri. 

Datum  Opavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  septimo 
undecimo  kalendas  Marcii.  ao 

9u*  bem  älteflett  (So^talbu^c  im  $ctjogtt($ra  Hrc&itoe  ju  Del«  p.  166.    grflbcm 
Bbbtud  bei  @ommer$bcrg  Sa.  rer.  Siles.  III,  115. 

4.    8e3fo,  ^erjoft  »on  SRatibox,  urtunbet  über  bte  Äofcte  <ßfanbfdjaft 

1334  gebtuar  21. 

1334  Noverint  universi,  ad  quorum  noticiam  presentes  pervenerint,  quod  35 

gebr.  21.  nosLestko  dei  gracia  duxRathiborgensis  ad  memoriam  plurima  revocan- 
tes  tum  ob  remedium  anime  nostre  salutiferum  tum  ob  munificenciam 
karitativam  atque  fidem  specialem  prineipis  serenissimi  domini  Wladißlai 

1)  Äofel,  ©eufyn,  $ctefrctföam.  2}  2Bo{;l  @<$!a»mfcflfc. 
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dei  gracia  ducis  Buthumiensis  ac  puerorum  eins ,  ipsi  fratri  nostro  iam 
dicto  et  suis  poßteris  legittimis  civitatem  Gozlam  cum  suo  territorio, 
prout  in  suis  gadibus  et  metis  continetur,  nobis  in  quatuor  milibus  mar- 
carum  obligatam,  si  infra  annos  quindecim  a  data  presencium  frater  no- 

5  ster  pretactuß  aut  ipsius  posteritas  civitatem  memoratam  cum  terra  ut 
premittitur  quiverint  aut  exsolvere  decreverint,  fide  sincera  magnam  be- 
nivolam  ac  piissimam  graciam  sibi  prescripto  fratri  nostro  vel  suis  se- 
quacüms  promittimus  exhibere,  siquidem  adicientes  fidei  nomine  quo 
supra,  quod  omnes  indigenas  et  inhabitatores  civitatis  et  terre  premisse, 

10  cuiuscunque  Status  aut  condicionis  extiterint  ,  circa  sua  iura  plenius  et 
pia  conservacione  prosequemur  nulli  penitus  quod  suum  est  infringentes, 
verumtamen  quod  si  divina  permittente  clemencia  nos  viam  carnis  uni- 
verse  pendentibus  annis  prenominatis  intrare  contingeret,  extunc  omnium 
universaliter  perceptorum  de  civitate  et  terra  supradicta ,  de  maiore  ad 

15  minimum,  optimorum  et  vilium,  cuiuscunque  utilitatis  fuerint  et  valoris, 
inmunesnosreddimus,  fatemur  et  efficimus,  omnia  quoque  in  summa 
capitali  pretaxata  singulariter  ac  diligentissime  striccius  mandamus,  vo- 
lumus  et  instantissime  petimus  defalcari.  Omnia  vero  si  que  citra  per- 
cepta  de  summa  principali  superfuerint  sorori  nostre  dilectissime  domine 

20  Offce  claustrali  Rathboriensi  leganda  duximus  ob  nostrorum  indulgen- 
ciam  peccaminum  et  efficaciter  as  sign  an  da.  Ut  autem  hec  omnia  et  sin- 
gula  prenarrata,  que  per  virorum  ydoneorum  ac  militum  strenuorum 
ordinacionem  dominorum  Samborii  vide licet  et  Theoderici  de  Snellewald 
efficaciter  sunt  producta ,  nullius  inpugnacione  seu  inpedimento  calum- 

25  pnie  violentur,  presentibus  sigillum  nostrum  maius  per  dominum  Petrum , 
capellanum  et  notarium  nostrum  plebanum  Wladislaviensem ,  mandavi- 
raus  et  voluimus  appendendum. 

Datum  Kozle  anno  ab  incarnacione  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  quarto  feria  secunda  post  dominicam  quadragesimalem ,  qua 

30  canitur  Beminiscere  miseracionum  tuarum  domine,  per  manus  Svatkonis 
notarii  fratris  nostri  supradicti,  qui  presencia  habuit  in  commissis. 

Hu«  bem  älteren  (Soptatim^e  im  ©crjogltycn  Kxfym  ju  Cef*  p.  207.    96gebru<ft 
H  ©omrncttfberg  I,  884. 

&    ^)og  SSHatyflato  fron  Seilten  »erfprt$t  bem  Äönige  Äaftmir  »on 
35  ißolett,  er  toofle  bem  Äöntge  Hon  Sfttymett  unb  beffen  ©ö^nen  fotorie  au$ 
bem  £erjoge  9ltfolau8  *on  Zxoppan  femeriet  SBeifianb  leifim,  b\i  biefelben 
ftdfj  mit  Äaftmir  ßütlidj  *erglt$eti  Ratten.    1346  gebruar  15. 

Noverint  universi  presentem  literam  inspecturi,  quod  nos  Wlodys-    1346 
laus  dei  gracia  dux  Bythomensis  ordinacionem  cum  inclito  domino  Kazi-  %t\>x.  15. 

27* 
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miro  rege  Polonie  fratre  nostro  super  pace  habenda  talem  fecimus  et  in 
hunc  modum,  promittentes  eidem  domino  regi  Polonie  sine  dolo  nullos 
emulos  suos  et  precipue  dominum  regem  Bohemie,  marchionem  Moravie, 
Johannem  ducem,  claros1)  suos  filios,  Nicolaum  ducem  Opavie  vel  eorum 
capitaneum  seu  capitaneos  aliquam  potenciam  habentes  et  generaliter  5 
omnes  prefato  domino  regi  Polonie  adversantes  sibi  in  dampnum  in  no- 
stras  municiones  intromittere  vel  fovere  tarn  diu ,  donec  inter  ipsum  do- 
minum regem  Polonie  parte  ex  una  et  dominum  regem  Bohemie  parte  ex 
altera  fuerit  concordatum.  Pro  quo  quidem  nostri  fideles  subseripti  du- 
xerunt  nobiscum  eidem  domino  regi  Polonie  conpromittendum ,  videlicet  u 
dominus  Johannes  Samborii  ,  dominus  Fridrieus  advocatus  Chostensis, 
dominus  Adam  de  Tharnovicz ,  Wincencius  Samborii ,  Nycolaus  advo- 
catus Bythomensis  cum  consulibus  et  civium  universitate.  In  cuius  rei 
evidenciam  presentes  conscribi  fecimus  sub  nostri  sigilli  munimine  et 
nostrorum  supradictorum  fidelium  nobiscum  compromittencium  sigillis  i* 
duximus  roborandas. 

Data  Bythom  in  crastino  beati  Valentini  sub  anno  incarnacionis  in 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  sexto. 

£>rig.  $erg.  im  $auptlanbetar$ibe  ju  8Barf$au.    2He  fieben  baran  (fingcnben 
@tegel  finb  f$fo$t  er&atten  unb  toott  ben  Umförifteu  nur  no$  bei  9fr.  2  bat  ©ort  SAH-  20 
BORH,  bei  Hr.  4  bie  Sorte  ADAM  DE  TARNOWICZ  au  erfeunen. 

6.    1347  3Äätj  % 

1347  Saroflato  fcon  ©tentberg  erllart  unter  $uftumnung  feine«  83ruber8  %i> 

aR5t|  2.  fcert  feine  Xodjter  SKargaretya  bei  ifjrer  SBer^eirat^uttg  mit  SSott  o,  bem  ©o^nc 
bea  $erjogS  Sßlabijflato  Don  ©eut^ett  unb  Äof  et,  t>on  toeldjem  fte  als  SRorgeri'  » 
gäbe  (quod  vulgariter  wyeno 2)  nuneupatur)  60  3Barf  jiä^rlic^en  3ütfe$  in 
Zakeraw  (©adtrau,  Ärei8  ftofel  ermatten  f>at,  jur  SÄitgift  40  SRarf  jfiljrlid) 
auf  bie  ©tabt  Schilperk  unb  anbete  baju  gehörige  Dörfer  anjiüoeifen  (ab* 
Wsttd)  gegen 400  SWarf  Kapital),  tooffir  bann  402Rarf  jäl)rfid>er3in*  im  So* 
jeter  ©ebiete  getauft  »erben  fotten,  Beugen  Jaroslius  (!)  de  Drahotusch,  30 
Sazanna  de  Sehilcz,  Hanco  de  Smola,  Rudigerus  de  Czussin,  Nie.  de 
Policz. 

Datum  in  Gozla  a°.  dorn,  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  sep- 
timo  sexto  nonas  Marcii. 

1)  2>ogiel  fritte  in  feinem  ÄBbrude  (Cod.  dipl.  Polon.  I,  538)  gelefett  charissimoß.  35 
dagegen  crflärt  fl<$  $crr  $rof effor  ^atonntfi  in  SBarfcfyiu,  befielt  @üte  toir  biefe  »bforift 
t>on  bem  Originale  toerbaulen,  nnb  glaubt  au$  fcor  suos  einen  ?untt  ju  erfennen,  M 
föcint  e«  bem  ©tnne  naöf  faum  m8gli($,  ba«  fragliche  ©ort  toon  suos  filios  ju  trennen; 
bie  Sedart  claros  beruht  freiließ  nur  auf  einer  (Eoniectur. 

2)  wieno,  bem  3*itoorte  wieniti  »erlaufen  fceroanbt  unb  fo  an  bie  ®hte  be*  grauen-  40 
laufe«  erinnemb,  bejei($net  bitymifö  ebenfotoo^  bie  SRorgengabe  alt  bie  iflttgtft. 


1347  SWärg  2.  —  1355  ©ejrtember  21.  421 

Bfegebnidt  Bei  6omntet9berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  885.    $et  obige  3fa«jug  ifi  na$ 

beut  alteren  <Eotfaftn$e  im  Setjogüdfren  Ht^itoe  gu  Od«  p.  208  gemalt.    3»  biefer  @a^e 

iji  bamt  in  bemfeften  <£o$>ial&n<$e  p.  220  nodfr  eine  Urfanbe  toor^anben,  d.  d.  1359  fer.  4. 

post  Exsurge  (gebruat  24),  in  tottytx  bei  föaty  t>on  ©re«lan  bejeugt,  baß  bot  tym  $erjog 

5  Äonrab  fyräe  300  SRatt  aufyafyfen  laffen  an  ©ä>ottmä($tigte  bc*  3«oftato  toon  ©ternbetg. 

7.    8ottma$t  &er  $ergogtmten  *on  Äofd  Seut^tn  »gne*  unb  Aatyarina, 

äbtifftn  tefih  Könne  in  Srebnifc,  für  tyren  @$toager  #er$og  Äonrab  tum 

Del«  ju  tym  Vertretung  Jet  Äaifer  Äarl  IT.    1355  September  21. 

In  nomine  domini  amen.    Noverint  universi,  quibus  nosse  fuerit    1355 

to  oportannm,  quod  nos  Agnes  dei  paciencia  abbatissa  santimonialinm  mo-  6t^-  21 
nasterii  Trebniczensis  Wratislaviensis  dyocesis  et  Katherina ,  soror  ger- 
mana  ipsius,  santimonialis  professa  eiusdem  monasterii  Trebniczensis, 
filie  et  heredes  divine  memorie  domini  Wladizlai  olim  ducis  et  domini 
Kozlensis  einsdem  Wratislaviensis  dyocesis  elegimns  et  eligimns ,  faci- 

15  mus  et  constituamus  (I)  et  pront  melius  possumus  ordinamos  comnniter 
et  divisim  illustrem  principem  dominum  Gonradum  ducem  Slezie  et  do- 
minum Olsniczensem  sororium  nostrum  karissimum  presentem  et  nostrum 
desiderium  ac  mandatum  petitus  sponte  suscipientem  nostrum  verum  et 

_  legittimum  tutorem  curatorem  provisorem  procuratorem  ac  nunccium  spe- 

20  cialem  ad  presentandum  se  nostro  nomine  et  pro  nobis  coram  glorioso  et 
victoriosissimo  principe  domino  Karolo  IUI0  divina  clemencia  imperatore 
Romanorum  semper  augusto  regeque  Bohemie  excelentissimo  vel  ab  ipso 
domino  imperatore  et  rege  eiusque  auctoritate  super  submissis  specialiter 
deputato  seu  eciam  deputando  ad  repetendum  petendum  ins  et  iusticiam 

25  super  hereditate  et  porcione  bonorum  et  teritoriorum  videlizet  in  Cozla, 
inButhum,  Pysinkreczim ,  in  Tost,  in  Gliwicz  et  in  Slawanczicz l)  ex 
successione  paterna  et  materna  nobis  in  predictis  bonis  et  eorumdem  per- 
tinenciis  debitis  et  ad  nos  iure  hereditario  devolutis  et  super  ipsis  bonis 
hereditate  ac  porcione  predictis  agendum  defendendum  conpromittendum 

30  conponendum  paciscendum  transigendum  restitucionis  in  integrum  po- 
stulandum  literas  quaslibet  graciam  seu  iusticiam  continentes  petendum 
contradicendum  recusandum  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendum, 
que  in  premissis  omnibus  nobis  nominata  fuerint  sive  lucrum  aut  com- 
modum  nostrum  respiciant  sive  dampnum,  et  que  nosmetipse  facere 

35  possemus ,  si  personaliter  adessemus ,  et  nichilominus  super  premissis 
omnibus  alium  vel  alios  procuratorem  vel  procuratores  substituendum  et 
revocandum ,  quando  et  quocies  sibi  videbitur  expedire  ,  eciamsi  casum 
maiorem  seu  minorem  aut  mandatum  malus  vel  minus  exigant,  quam 


1)  Äofel,  Senden,  $ei«hetföam,  Zofi,  Oletoife  unb  @<$tatoentfc$üfc. 


422  gürjtatt&um  ÄofcW3eut$m. 

superius  sit  expressum ,  ratum  et  gratum  perpetuo  habiture ,  quidquid 
per  dictum  dominum  Conradum  ducem  Olsniczensem  actum  gestnm  seu 
procuratum  fuerit  vel  per  substitutum  aut  Substitutes  ab  eo  in  premissis 
aut  quolibet  promissorum,  in  omnibuB  ßuiß  clausulis ,  sub  rerum  nostra- 
rum  omnium  ypotheca.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigiüum  huic  5 
litere  duximus  appendendum. 

Actum  et  datum  in  Trebnicz  nostro  monasterio  predicto  in  die  beati 
Mathei  apostoli  et  ewangeliste  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  quinto,  presentibus  honorabilibuB  et  discretis  viris  dominis 
Johanne  Conopacz  canonico  eccleßie  LubuzensiB ,  Henrico  plebano  in  10 
Domaskirche,  Pbillippo  priore  et  Johanne  celerario  nostri  monasterii 
Trebniczensis  supradicti,  testibus  ad  premissa.  Et  ego  Katherina  supra- 
dicta  proprio  carens  sigillo  omnia  et  singula  suprascripta  sub  sigillo  so- 
roris  mee  prefate  approbo  et  ratifico  per  presentes. 

Hu*  bem  dltcficn  <£<tylal&u<$e  im  $erjo0lt<$m  Br^toe  ju  Del*  p.  213.  15 

8«  2)te  #erj6ge  ßonrab  *on  OelS,  Äaftmir  toon  £efd>eti,  Solfo  *on  %al 
tenfrerg,  23olfo  Hon  Dty>e(n  unb  3of>ann  Hon  Hufötoifc  urfunben,  ba§, 
wenn  iljnen  Äatfer  ftarl  au8  befonberet  ©nabe  einen  @rbanfyrud}  an 
ben  <$er$ogtyümern  ftofel*93eutyen,  tt>et$e  eigentlich  ber  Ärone  So^mm 
^etmfaden  fottten,  eingeräumt  \>at,  bte«  für  fünftige  %SÜt  ben  Kelten  20 
ber  böf>mtfd)en  tftone  nid^t  präjubicirlid)  fein  foBe,    1355  October  3. 

1355  Nos  Cunradus  Olsnicensis  et  Kazimirus  Teschinensis  dei  graciadn- 

Oct.  3.   ceg  a5  una  et  nog  Bolko  Falkembergensis,  Bolko  Opoliensis  et  Johannes     | 
Osweczinensis  eadem  gracia  duces  parte  ab  alia  notum  facimus  tenore 
presencium  universis,  quod  licet  Serenissimus  ac  invictissimus  princeps  et  £ 
dominus  dominus  Karolus  Romanorum  imperator  semper  angustus  et 
Boemie  rex  dominus  noster  graciosus  tamquam  rex  Boemie  in  virtnte 
regni  et  corone  Boemie  et  ex  superioritate  dominii ,  quod  sibi  in  nos  et 
ceteros  principes  ac  principatus  seu  ducatus  Polonie  rite  competit ,  ple- 
num  et  notorium  ins  habeat  in  et  super  Bytumiensi  et  Goslensi  ducatibus  30 
et  dominus  ad  eosdem  spectantibus  et  iidem  ducatus  ad  ipsum  tamquam 
regem  Boemie  et  dominum  nostrum  per  mortem  illustrium  .  .  principum 
ducum  By tumiensium  et  Goslensium  patris  et  filii ,  qui  terrae  easdem  et 
ducatus  a  prefato  domino  nostro  tamquam  rege  Boemie  necnon  ab  ipsius 
regni  Boemie  Corona  in  feodum  tenuisse  noscuntur,  sint  iure  communi  et  35 
approbata  terrarum  Polonie  laudabili  conswetudine  de  certa  nostra  seien- 
cia  legitime  devoluti  ac  ad  ipsum  velud  feodi  dominum  tamquam  res 
iusto  tytulo  devolute,  sicut  premittitur,  pertineant  pleno  iure,  tarnen  pre- 
fatus  dominus  noster  ex  innate  sibi  benignitatis  officio  et  graciosi  favoris 
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mnnificencia  nobis  indalsit ,  quod  inter  nos  mutuo  de  iuribus  nobis  com- 
petentibus  experiri  possimus  et  super  terris  eisdem  seu  ducatibus  viam 
difflnicienig  sen  composicionis  amplecti  iusticia  vel  amore.  Nos  igitur 
considerata  tarn  singnlaris  benignitatis  gracia ,  qua  dominus  noster  pre- 

5  dictos  cedendo  iuri  suo  predicto  sibi  ut  premittitur  notorie  competenti 
nos,  statum  et  condicionem  nostram  favorose  prosequitur,  ne  tarn  insig- 
nie  actus  giaciose  virtutis  luat  dispendium  aut  sibi  vel  suis  heredibus 
Boemie  regitras,  dominis  nostris  in  dampnum  proyeniant,  que  in  nos  mu- 
nificencia  liberali  distribuit,  protestamur,  dicimus ,  recognoscimus  et  ad 

10  publicam  ommum  perducimus  nocionem ,  quod  ex  huiusmodi  cessione 
graciosa ,  que  de  meri  favoris  pietate  processit ,  nullum  prefato  domino 
nostro  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  do- 
minis nostris  et  eiusdem  regni  corone  circa  futuras  devoluciones  terra- 
rum  no stramm,  principatuum,  ducatuum  et  pertinenciarnm  quarumlibet, 

15  quociens  eosdem  seu  easdem  in  casu  simili  vel  alio  quovis  legitimo  ty- 
tulo  vacare  continget  ,  possit  seu  debeat  dampnum  seu  preiudicium  ge- 
nerali.  Presencium  sub  nostris  sigillis  testimonio  literarum. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
quinto  sabbato  proximo  post  diem  sancti  Wenceslai. 

20  Otig.  $erg.  im  @taat*an$ibe  jn  Sittt.    9n  ?ergamentftretfen  fangen  fotgntbc 

Siegel:  1)  ein  runbeö  «bterjleget  in  tot&em  ffia$«  mit  ber  Umfötift:  S.  DVCIS  CON- 
RADI  DE  OLSNIZ.  2)  ein  Heine?  runbe*  fcetmföilbjleget  in  rotyem  2Ba$6  mit  ber 
Überförtft:  S.  KASIMIRI  DVCIS  TESSINENSIS.  3)  ein  Heine?  runbe«  «btetföitb. 
{teget  mh  bei  Umförift:  S.  BOL.  DVCIS  FALKIB.    4)  ein  runbe«  §etmfleget  mit  ber 

25  Umf^rift:  S.  POLKOI3  DVCIS  OPOLIENSIS.    2)a«  5.  ©leget  fe$tt. 

9.  Äatfet  Staxl  IV.  entföetbet  ben  6rbfhcit  übet  bie  »adtfoifte  im  #er* 
jofttyume  AofebSeutyen  ju  ©unjien  ber  ^erjöge  fcon  Jefdjen  unb  DtU. 

1 355  Dctober  4. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Earolus  1355 
30  quartus  divina  favente  clemencia  Romanornm  imperator  semper  augu-  Od.  4. 
stns  et  Boemie  rex  notam  faeimns  tenore  presencium  universis ,  quod 
cum  inter  illustres  Conradum  Olsniczensem  et  Eazimirum  Tessinensem 
ex  una  et  Bolkonem  Opuliensem,  Bolkonem  Falkinbergensem,  Albertum 
Streliczensem  et  Johannem  Ossveczinensem  ex  parte  altera  duces  nostros 
35  et  corone  regni  nostri  Boemie  prineipes  dilectos  super  Cozlensi  et  Bithu- 
miensi  ducatibus  neenon  municionibus  Tosta  et  Peyskenkreczim *)  atque 
terris  eorumque  pertineneiis  suborta  et  aliquamdiu  ventilata  fuisset  ma- 
teria  questionis ,  tandem  nobis  ad  multam  parcium  predietarum  instan- 


1)  Soft  nnb  $eittretföam. 


424  gürjtatt&um  Äofet»©eutycn. 

ciam  in  Castro  nostro  Pragensi  pro  tribunali  sedentibus  assidentibus  eciam 
nobis  nonnullis  nostris  et  predicte  corone  principibus  atque  prooeribus 
votis  seu  peticionibus  ac  propositis  necnon  privilegiis  alternisque  respon- 
sionibus  parcium  earundem  in  iudicium  coram  maiestate  nostra  iednctis 
et  malte  deliberacionis  liberamine  examinatis  propensius  et  discussis  per  5 
principeß  et  proceres  antedictoß  dictatum  extitit  sentencialiter  et  decre- 
tum,  predictos  Olßniczenßem  et  Tessinensem  duces  in  ducatibas  et  terris 
Cozlensi  et  Bithumienßi  necnon  municionibus  Tosta  et  Peyekenkreczim 
prefatis  et  pertinenciis  eorundem  ins  habere ,  quatenus  ßupiadicta  privi- 
legia  per  ipsos  videlicet  in  iudicio  exhibita  se  extendnnt :  7II0  signanter  10 
adiecto ,  quod  eißdem  ducibus  Olsniczensi  et  Tessinensi  cmnia  illa  iura 
competunt ,  que  illußtri  Bolkoni  duci  quondam  Cozlensi  mper  defuncto 
mortis  sue  tempore  competebant.  Signum  Serenissimi  priacipis  et  domini 
domini  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi 
Boemie  regis.    Testes  et  auctorizatores  supradicte  diffinitive  sentencie  n 
snnt  infrascripti :  illußtris  Rndolphns  senior  Saxonie  dtx  sacri  Bomani 
imperii  archimarescallns  et  venerabiles  Arnestus  Pragensis  archiepisco- 
pus,  Fridricus  Ratisbonensis,  Preczlaus  Wratislaviensis ,  Johannes  Olo- 
mnczensis  ecclesiarum  episcopi  et  illustres  Rudolphus  iunior  Saxonie  et 
Nicolaus  Munsterbergensis  duces  ac  spectabilis  Burcardus  burggravius  20 
Magdeburgensis  et  alii  quam  plures  principeß  proceres  et  barones.  Pre- 
sencium  sub  imperialis  noßtri  maiestatis  sigillo  testimoodo  litterarum. 

Datum  Präge  anno  dorn,  millesimo  trecentesinio  quinquagesimo 
quinto  indiccione  octava  quarto  nonas  Octobris  regnorum  nostrorum  anno 
decimo  imperii  primo.  25 

Hu*  bem  attefJen  (Jopiatöud&e  im  #erjogli<$ra  2lt($toe  ju  Del*  p.  165.    Älterer  %b* 
brucf  Bei  ©ommersberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  837. 

10«    $te  ©tabt  Sofi  (pulbtgt  ben  Herzoginnen  dufemia  unb  93catrij- 

1356  Februar  12. 

1356  Noverint  universi  presentes  et  posteri  presencium  noticiam  habituri,  30 

Bebt.  12.  qUOfl  nos  advocati  consules ,  qui  pro  nunc  sumus  et  in  posterum  erimus, 
totaque  universitas  civium  in  Tost  publice  profitemur  in  hiis  scriptis, 
quod  serenissimis  principibus  domine  Eufemie  ducisse  Olsniczensi  nec- 
non Beatrici  sorori  eins  earumque  posteritati  seu  heredibus  et  ad  manus 
earum  illustri  principi  Gonrado  duci  Slezie  et  domino  Olsniczensi  pre-  35 
ßtito  fidei  iuramento  fecimus  homagium,  ita  quod  ipsis  fideliter  adherere 
astare  debemus  in  omnibus  nichilominus  obedire  sicut  decet  nostris  veris 
et  legittimiß  dominabus.  In  cuius  rei  certitudinem  presentibus  sigilla 
nostra  sunt  appensa. 


1356  getan«  12.  —  1356  3«tt  29.  425 

Actum  in  Tost  feria  sexta  proxima  post  Scolastice  virginis  beate, 
anno  domini  mccc  quinquagesimo  sexto. 

Äa«  beut  ätteften  (Eoj>latfcn<$e  be«  $er30gft$en  fhfyM  ju  Del«  p.  215.    3fof  p.  216 
efaibafeftß  befmbet  |t<$  eine  jtoeite  mutatis  mutandia  glei<$lantenbc  #ttlblgttttg«ttttunbe 
5  ber  @tabt  «PeUIretf<$am  toon  bemfetöen  2>atnnt. 

11.     8<ntbe$tl)eüuttg  jtoifd^en   ben  ^erjögcn  <ßnmfo   t>on  Seföett  unb 

Äonrab  »on  Del*.    1356  SuH  29. 

Wir  Przimke  von  gotes  gnaden  herezog  von  Theschin  tun  kunt  of-    1356 
fenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  en  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  3ttU  29, 

10  entzieht  sint  mit  dem  hochgebornen  forsten  herezogen  Cunrad  herren 
von  der  Olsyn  umb  dy  land  Cosyl,  Buthum,  Thost  und  Pysinkreczym 
mit  allen  eren  czugehorungen  in  wassern  in  weiden  in  heyden  in  pw- 
schin  und  an  allen  eren  herschaften,  als  sie  in  eren  greniezen  stete  huser 
oder  land  gelegen  sint,  daz  wir  dy  teylen  sullen,  als  hernoch  geschriben 

15  stet,  dem  egenannten  herezogen  Cunraden  zu  seiner  kinder  hant  zwey 
teil,  und  uns  czu  des  seligen  herezogen  Polken  von  der  Cosyl  kynder 
band  drey  teil,  also  daz  wir  ime  czuvor  wedirgeben  sullen  von  tusent 
marken  drey  teyl,  die  der  vorgenante  herezog  Conrad  hat  beczalt  umb 
dyselbe  land  den  seligen  von  Opol,  und  von  sechs  hundert  markyn,  di 

20  wir  mittenander  den  czweyn  nunnen  von  Trebnicz  geben  sullen ,  auch 
drey  teil  wir  im  geben  sollen  czuvor.  Und  by  namen  die  Cosyl  sol  man 
nicht  teylen,  wir  haben  sie  den  von  herezog  Niclos  von  Troppaw  vor 
viertusent  mark  Pragischer  pfennynge  Polanischer  czal  gelost.  Und  auch 
by  namen  was  die  herezoginne  von  Buthum  bewysin  mag,  daz  ir  leib- 

25  gedinge  sei,  dez  ensullen  wir  nicht  teylen  wenn  nach  yrem  leibe.  Und 
was  sie  denn  bewyset,  do  sulle  wir  den  vorgenanten  herezog  Cunrad  an 
der  vormundeschafft  und  auch  sy  nicht  hindern.  Auch  ist  geredt,  tab  an- 
der den  funff  kindern  keyns  starbe  on  erbe,  so  sol  desselben  kyndes  er- 
beteyl  an  die  andern  allemittenander  gevallen,  an  di,  di  hern  Jesken 

30  sun  von  Wartinberg  nemen  sol,  mit  der  geben  wir  dri tusent  schok.  Ab 
di  abegynge  an  erbe,  so  sol  man  diselben  dreitusent  schok  under  di  an- 
dern vier  kynder  teylen  odir  ir  erben.  Ab  aber  der  andern  keyns  ab- 
gynge,  so  sol  man  dezselbe  erbeteyl  under  die  andern,  di  do  leben,  bey- 
derseyt  teylen.  Auch  sulle  wir  alle  scholt,  die  redlich  ist,  gelden,  di  der 

35  selige  herezog  Polke  schuldig  bieben  ist,  drey  teyl  und  der  egenannte 
hertzog  Conrad  czwei  teyl.  Und  den  tag,  den  der  edel  her  Jeske  von 
Wartinberg  czwischin  uns  gemacht  hat  czu  der  Cosyl  uf  unser  frauen  tag 
der  leezten,  sullen  wir  auch  warten ;  es  beneme  uns  denne  heafte ')  noth.  Stpt.  s. 

1)  für  ehehafte. 
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Auch  ist  gered,  ab  wir  stürben  an  erben,  an  wen  den  daz  land  czu  recht 
gevelt,  der  sol  nnserm  vater  oder  unsere  brudern  alles  daz  gelt  weder- 
geben, daz  wir  vor  daz  land  gegeben  han,  daz  si  redlich  beweisin  mu- 
gin.  Mit  urchnnd  dis  brives  yersigilt  mit  nnserm  anhangendem  ingesigil. 

Geben  zu  Präge  do  man  czalt  noch  Grists  geburth  dreyczenhundirt  5 
iar  und  dornoch  in  dem  sehesten  und  fumfczigsten  iar  des  nächsten  frey- 
tagis  noch  sand  Jacobs  tag. 

3u*  bem  älteften  <&tyiatöu<$e  im  gergogltycn  9fa$h>e  ju  Dete  p.  169. 

12.    Äarl  IT.  fajtdttfit  bie  Horfie^enbe  8anbe*t$eiton(j,     1356  «uguft  3. 

1356  Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keysir  czu  allen  czeyten  merer  10 

9ug.  3.  (jeg  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di- 
sem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  die  hochgebore- 
nen berczog  Cunrat  von  der  Olsen  und  Przemisl  herczog  von  Thesschin 
unsir  liben  fursten  und  getruwen  für  uns  quamen  und  uns  furlegten,  wi 
sie  bedensiten  entscheiden  sint  umb  dy  lande  czu  der  Eozil,  Buthum,  15 
Tost  und  Pysenkreczem  mit  allen  iren  czugehorunge[n]  in  sulcher  mazze 
und  gestalt,  als  hernach  geschriben  stet,  und  baten  uns,  das  wir  sulche 
entscheidunge  geruchten  bestetigen :  (föngerüdt  bie  unter  9fc.  ll  mitgeteilte 
Urfuttbe  toom  29. 3iiii  1356.)   Und  der  teiding  und  entscheydunge  haben  sie 
aneinander  ir  offen  brive  geben  mit  irn  anhangenden  insigil[n] ;  dorumb  20 
so  haben  wir  durch  irr  beider  bete  willin  di  selben  teyding  und  entschi- 
dunge  in  allen  iren  punkten  und  articlen  bestetigit  und  bestetigen  si  ouch 
mit  rechter  wizzen  und  vellen,  daz  sie  von  beyden  teylen  gar  und  gencz- 
lich  stet  gehalden  werden  und  volfurt.  Mit  urchund  diez  brives  vorsigilt 
mit  unsir  keysirlichin  majestat  insigil.  25 

Geben  czu  Präge  do  man  czalt  noch  Crists  geburth  drewezenhundirt 
jar  dornach  in  dem  sechsten  und  fumezigsten  jar  an  send  Stephans  tag, 
als  er  funden  wart,  unser  reiche  des  Romischen  in  dem  eynleften,  dez 
Behemischen  in  dem  zehenden  und  des  keysirtums  in  dem  andirn  jare. 

$U8  bem  ätteftett  <Soptaftu$e  im  $er30gli$en  3r$itoe  gu  Od«  p.  170.  30 

13.    1356  September  29. 

1356  In  die  beati  Michaelis  dominus  Poppe  de  Hugewicz  et  Henricus  [de] 

Sept.  29.  Cracovia  iudex  curie  Olsnensis  nomine  domini  ducis  Conradi  Olsnensis 
exhibuerunt,  se  pagare  velle  nomine  dicti  domini  ducis  quatuor  milia 
marcarum  domino  Nicoiao  duci  Oppavie  pro  exsolucione  terre  et  civitatis  35 
Coslensis.  quemadmodum  coram  domino  nostro  imperatore  est  traetatum, 
ut  dixerunt. 
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Ex  Hyrsuta  Hilla  veteri  fol.  76*>.  2>Ufe9  alte  $rc9latter  ©tabtöu<$  tfi  Verloren 
gegangen.  Sfafyfigc  bataitd  fceftobtn  |i<$  in  ber  $anbf<$rift  fol.  220  ber  gürjtenjteiner 
»tfctfot&ct. 

14.  SfjeUuttgftertrag  #etjo(j  $rimfo'3  fron  Jefdjen  mit  #erjog  Äonrab 
5  tum  Del«  um  ba«  Äofe^35eut^ener  8<mb.    1357  (unbatirt). 

Wir  Przemke  von  gotes  gnaden  herezog  czu  Tessin  ton  kunt  allen    1357- 
den,  di  desen  briff  hören  ader  lesen,  das  wir  uns  bericht  haben  mit  un- 
serm  vrunde,  dem  erlachten  forsten  herezog  Conrad  von  der  Olsen  um 
daz  land  czu  der  Kozil,  czu  Buthom,  czu  Pisenkreczin,  czu  dem  Toste, 

10  czu  Gliwicz l)  und  um  alles  lant,  daz  der  selige  herezog  Polko  noch  ym 
gelasen  hat  in  sulcher  wize,  daz  der  vorgenante  herezog  Cunrat  und  sin 
erben  sullen  bi  dem  vorgenanten  landen  glich  halb  bliben;  dorezu  sulle 
wir  ym  helfen  und  roten  des  besten,  des  wir  mögen,  und  wir  und  unser 
erben  bi  dem  andern  halben  teyle.    Daz  ist  von  der  drier  kinder  weyne 

15  des  seligen  herezog  Polkin  an  uns  und  an  unser  erben  gevallen,  alzo  daz 
wir  daz  dritte  kynt  sullen  mit  enander  usgeben  mit  drin  tusent  marken 
Polenischer  czal,  dazselbe  kint  sol  her  nicht  geben  an  unsern  rat  und  an 
unsern  willen,  und  wir  ouch  an  sinen  rat  und  an  sinen  villen,  wir  sullen 
auch  di  Kozil  lozen  halp  und  herezog  Conrad  halp  vor  vir  tusent  mark 

20  Polenischer  czal.  Ouch  sulle  wir  alle  di  schult,  di  der  selige  herezog 
Polke  schuldik  bieben  ist,  di  wir  czu  rechte  gelden  sullen,  halp  gelden 
und  herezog  Conrad  halp .  Byname  sulle  wir  dy  herezogynne  von  Bythum 
nicht  hyndern  an  erem  lipgedinge,  was  se  mit  rechte  bewisen  mak,  noch 
herezog  Conrad  an  der  vormundeschafft.  Wir  sullen  ouch  daz  lipgedinge, 

25  daz  des  seligen  wip  vordirt  herezog  Polkin  czu  Pisenkreczem,  daz  sulle 
wir  mit  rechte  woren  beyde  mit  enander.  Waz  wir  mit  ennander  erwern 
odir  vorlizen,  daz  sulle  wir  teylen  mitenander  und' leiden. 

Gegeben  czu  Glocz  undir  unsirn  hangenden  ingesegiln.  Noch  gotes 
geburt  tusent  und  drihundirt  jar  und  in  dem  sibin  und  fumezigstem  jare. 

30  Des  geezugen  di  edeln  hern,  her  Jesko  von  Wartinberg  purgrave  czu 
Präge  und  her  Heynman  Hlawacz  von  der  Dube ;  der  ingesegel  czu  ge- 
czugnus  sint  an  disen  brif  geh  angin. 

9lu$  tan  ölteften  <Eopiaftn$e  be8  #erjogU$cn  Hr<$h>c*  jn  Del*  p.  177. 

15.  $et}og  Äaftmir  t>on  Xeföen  uttb  fein  @o$tt  <ßrimfo  tietgleid^en  ftd> 
35  mit  $erjog  Äonrab  »on  Del*  unb  beffett  ©djtoägerm  »eate  tocgen  ber 

Öanbe  be*  toeilanb  #erjofl*  »olfo  »on  &ofel4Beutyen.    1357  2)ecember8. 

Wir  Kazimir  von  gotes  gnaden  und  Przemke  unser  sun  herezog  zu    1357 
Thessin  bekennen  an  diesem  brive  allen  den,  die  en  zen  ader  hoeren  *>"■  8- 

1)  Äofcl,  ©eutyen,  ^efohetföam,  Xojt,  ©tettotfc. 
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lezen,  daz  wir  miß  entschit  und  bericht  haben  mit  dem  irluchten  forsten 
herczog  Conrad  von  der  Olsen,  mit  siner  husfrauwen  vrauwen  Ofken, 
mit  ire  swester  vrouwen  Beatken  um  die  lant  czur  Kozil,  czum  Tost,  zu 
Pyseiikreczim  in  sulcher  wize,  das  herczog  Conrad  von  siner  husfrauwen 
weyne  und  vrauwen  Beatken  weyne  zal  bliben  bi  der  Kozil ,  huze  und  5 
Stadt  und  bi  allem  lande  und  wikpilde,  das  dorezu  gehört,  yn  sinen  gre- 
niczen  erplich  und  ebeklich.  Dez  vorczige  wir  uns  von  der  drier  tochter 
weyne  des  seligen  herczog  Bolken  der  Kozil  und  alles  dez ,  daz  dorezu 
gehört ,  also  daz  wir  von  drier  kinder  weyne  sullen  bliben  erplich  und 
ebeklich  in  dem  huze  und  der  Stadt  zum  Tost  und  der  Stadt  zu  Pysen-  10 
krezim  mit  aller  herschafft  und  wikpillde ,  daz  dorzu  gehoeret  in  allen 
seinen  greniezen,  by  namen  daz  er  uns  sol  tusent  mark  Polenischer  czal 
geben  von  der  Kozil  her  zu  diesem  lande ,  czum  Tost  und  Pysenkrezim, 
von  disem  tage  byn  czweyn  jaren  in  der  Stadt  zur  Kozil.  Auch  ge- 
loben wir,  wann  die  kinder ,  die  wir  in  unserm  gewalt  haben ,  mundich  15 
würden,  daz  wir  sie  sullen  zu  der  Kozil  gesteilen,  daz  sie  sich  vorezigen 
der  Kozil,  hus  und  stat  und  alles  des,  daz  dorezu  gehöret.  Und  ob  wir 
das  nicht  enteten,  so  soll  unser  purgrave  Niclaus  Kyczko  zu  dem  Toste 
mit  dem  huze  und  der  stat  und  mit  alle  deme ,  das  dorezu  gehört,  dem 
vorgenanten  herczog  Cunrad  warten  und  inantworten  alzo  lange,  bis  wir  20 
diselben  kinder  czu  der  Kozel  gestellen  czu  stunde ,  als  vor  gesprochen 
ist.  Dazselbe  sullen  die  andern  burgraven  tun ,  ob  wir  ander  seezten, 
daz  se  in  eym  monden  dieselbe  gelobde  sullen  tun.  Czu  eyme  geezug- 
nisse  dirre  berichtunge  hab  wir  disem  brife  unser  und  herrn  Dirzsken 
von  Wernhersdorff  und  herrn  Johans  von  Czeczaus  ingesigil  heysen  an-  25 
hengen. 

Gegeben  czu  Bythom  an  dem  nesten  fritage  noch  sentte  Niclaus  tag 
noch  gotes  geburte  tusent  und  dreihundirt  iar  in  dem  sebin  und  fum- 
czigestem  iare. 

Su«  bem  Sltefteti  (Eopiaftu$c  bee  $eijogU($ett  8r$itt*  ju  DcU  p.  173.  30 

16.    1358  Januar  3. 

1358  Ärifer  Äart  IV.  beftättgt  ba8  Übcreinlommcn  jtoifd&ett  bat  fterjögen  öou 

3an.  3.  Xcfäett  Äajtmir  unb  Sßritnfo  unb  $erjofl  ftonrab  toon  Dete  öom  8.  ©cccmbcr 
1357. 

Geben  czu  Frage  noch  gots  geborte  dreiezenhundert  iar  und  dor-  35 
noch  in  dem  acht  und  fumfezigsten  iar  des  dritten  tagis  des  mandes  ge- 
nant Januarius  zu  latine ,  unser  riche  in  dem  zwelften  und  dez  keyser- 
tums  in  dem  dritten  iare. 

*ue  bem  älteften  (Sopialbu^e  im  fcetjogltyen  Btc&toe  gu  Ott«  p.  174. 
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17«    Sttgtetd)  itoiftyett  ben  ^erjagen  »on  £ef$en  unb  $erjog  Äontab  Don 

Del«  ober  bai  fianb  Äofel.    1358  gebtuar  24. 

Wir  Kazmir  und  Przemisl  von  gots  gnaden  herezogin  von  Tessin    1358 
ton  knnt  allen  den,  di  desem  briff  sehin  ader  hören  lezin ,  daz  wir  uns  &e*r< 24- 

5  bericht  haben  mit  dem  irlnchten  forsten  herezogen  Conrad  von  der  Olsen 
onserm  Üben  frunde  um  di  tnsint  mark ,  di  her  uns  czngeben  zulde  von 
dem  lande  ezn  der  Eozil  czn  dem  lande  ezn  Pysinkreczim  und  czu  dem 
Toste  in  solcher  wize,  daz  wir  in  der  leidik  gelossin  habn  an  dem 
eegelde ,  daz  wir  gegeben  snldin  haben,  wir  Kazmir  mit  unser  tochter 

10  und  wir  Przemisl  mit  unser  swester,  dovon  las  wir  Hunoldin  ledik,  der 
uns  mit  dem  huze  czu  der  Eozil  gelobit  hat,  und  gelobin  dem  vorgenan- 
ten vursten  unserm  liebe  vrunde  herezog  Conrad  um  daz  egenante  gelt 
nymirme  czu  manen.  Dez  czu  eynir  gewisset  han  wir  unser  ingesigil  an 
dem  briff  gehangen. 

15  Gegeben  czu  Pysinkreczim  noch  Criste  geburte  driezehundirt  jar 
dornoch  in  dem  acht  und  fumezigstem  jar  an  des  heyligen  czwelf boten 
tag  sente  Mathis. 

Sta«  htm  fftteftai  £<tytaiPbit$c  bc«  $eraogtt$tn  Br^toe*  ja  Od«  p.  178. 

18.    3«^flato  t>on  Sternbetß  t>erjtd)tet  namenf  feiner  Xofytt  SRatgttetyay 

20  fcet  SBtttfee  *on  toeilanb  f>er$og  Sott o  t>on  ftofel»93eutyen  ,  auf  alle  9lit» 

fprüd^e  an  Me  Sanbe  Äofel,  *Pei*ftetföam,  Soft,  Senden.    1358  SRai  8. 

Nos  Jaroslaus  de  Stemberch  et  Margaretha  filia  eius  relicta  olim    135s 
illustris  prineipis  domini  Bolkonis  ducis  Cozlensis  et  Bythumiensis  no-  3Rat  8. 
tum  faeimus  tenore  presencium  universis ,  quia  in  presencia  Serenissimi 

25  prineipis  domini  nostri  karissimi  domini  Karoli  imperatoris  Romanorum 
semper  augusti  et  Boemie  regis  presentibus  eciam  pluribus  prineipibus 
et  baronibuB  terre  Boemie  cum  illustribus  presentibus  domino  Conrado 
Slezie  et  Olsnicensi  et  domino  Przemislao  Theschinensi  inclitis  dueibus 
sumus  taliter  concordati,  quod  nos  prefata  Margaretha  et  Jaroslaus  pre- 

30  dictus  omne  ius  nostrum ,  quod  nobis  racione  dotalicii  vel  ex  debita 
causa  vel  eciam  alterius  euiuseunque  iuris  seu  prerogative  in  et  super 
districtibus  Eozlensi ,  Pyscowiensi ,  Tostensi  et  Buthomiensi x)  et  villa 
Sakraw 2)  conpetebat  et  conpetere  poterat,  resignamus  libere  condescen- 
dendo  omnibus  inibi  iuribus  et  iurisdiccionibus  habitis  penitus  abrenun- 

35  cciantes.  Eciam  Uteras  quaseunque  super  nominatis  districtibus  imperi- 
ales vel  ducales  habuimus ,  presentibus  cassamus  nullius  volentes  esse 
efficacie  et  vigoris. 

1)  Äofct,  $ci*hetf($am,  Zt>%  »aifytti.  2)  2)o$  »>o#  ©aefrau,  Ärrf«  Äofel. 
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Hamm  nostraram  testimonio  literaram  datum  in  Praga  feria  tercia 
in  rogacionibus  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqnagesimo 
octavo. 

2fo$  bem  Mtcften  Gotfafbu^e  bc$  $er$oglt$en  Br<$h>cS  ju  OcU  p.  216. 


19.    $er$oßm  Seatrig  »erfauft  tyrett  SlntyeU  an  SBeutyen  bem  $er}oge  5 

Äonrab  t>on  Dei8.    1358  Suli  1. 

1358  Nos  .  .  advocatus  .  .  consules  .  .  inrati  .  .  necnon  tota  universitas 

3uti  1.  civitatis  Bnthumiensis  tenore  presencium  profitemnr  quibns  expedit  uni- 
versis,  qüod  in  dicta  öostra  civitate  Buthomiensi  presencialiter  constituta 
serenissima  princeps  domina  Beatrix,  magnifici  principis  domini  Wla-  10 
dislai  clare  memorie  ducis  Cozlensis  filia ,  et  ibidem  in  nostrnm  omnium 
predictorum  presencia  vultu  hylari  mente  quoque  sana  publice  recongno- 
vit  se  partem  predicte  civitatis  Bnthumiensis  eam  quoqnomodo  contin- 
gentem,  prout  in  suis  gadibns  et  circnmferenciis  limitatur,  illustri  prin- 
cipi  domino  Conrado  duci  Slezie  et  in  Olsnicz  fratri  sno  karissimo  ac  15 
suis  posteris  legittimis  rite  et  heredimonialiter  vendidisse ,  nichil  sibi  in 
ea  parte  iuris  seu  iurisdiccionis  penitus  reservando.  Cui  eciam  domino 
duci  Conrado  et  suis  heredibus  legittimis  dicte  principis  domine  Beatricis 
nomine  nos  omnes  et  singuli  predictorum  fidelitatis  homagium  facimuß 
et  prestamus  uti  veris  nostris  dominis  ac  heredibus  prestito  iuramento,  20 
dotalicio  tarnen  generöse  principis  Lukardis  domine  nostre  generöse  du- 
cisse  Buthumiensis  salvo  et  illeso  per  omnia  permanente.  In  cuius  rei 
certitudinem  ampliorem  presentes  fieri  iussimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratas. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqnagesimo  octavo  in  25 
octava  beati  Johannis  baptiste. 

3fa«  bem  äfteftat  <Eo)>iaftu$e  im  ^eqogü^en  tfo$toc  ja  Del*  p.  219. 


20»    ^etjofltn  93eatrtg  Herlauft  tyr  Sintert  an  tfofel  tyrem  @$tM0tr 

$t*m  Äontab  Hon  Del«.    1358  3uli  4. 

1358  Nos  .  .  advocatus  .  .  consules  .  .  iurati  .  .  necnon  tota  universitas  30 

3u(i  4.  civitatis  Eozlensis  tenore  presencium  profitemur  quibus  expedit  univer- 
sis,  quod  in  dicta  nostra  civitate  Cozla  presencialiter  constituta  serenis- 
sima princeps  domina  Beatrix,  magnifici  principis  domini  Wladizlay 
clare  memorie  ducis  Cozlensis  filia ,  et  ibidem  in  nostrum  omnium  pre- 
dictorum presencia  vultu  hylari  menteque  sana  publice  recongnovit  se  35 
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civitatem  predictam  Eozlam  eam  quoquomodo  contingentem ,  prout  in 
suis  gadibus  et  circumferenciis  limitatur,  illustri  principi  domiuo  Con- 
rado  duci  Slezie  dominoque  Olsniczensi  sororio  sno  karissimo  et  suis  po- 
steris  legittimis  rite  et  heredimonialiter  vendi diese,  nichil  sibi  in  in  ipsa 
5  civitate  iuris  Ben  iurisdiccionis  penitus  reservando.  Cui  eciam  domino 
duci  Conrado  snisqne  heredibus  gen  legittimis  successoribus  dicte  domine 
Beatricis  nomine  nos  omnes  et  singuli  predietornm  fidelitatis  homagium 
fecimus  et  prestitimus  uti  veris  dominis  nostris  et  heredibus  prestito 
iuramento. 
io  Datum  in  Gozla  feria  quarta  infra  octavas  Petri  et  Pauli  sub  appen- 
sione  nostri  sigilli  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
octavo. 

%n*  bem  altejten  <Eo)>ialbu<$e  im  ©ersogttd&en  9fa$h>e  ju  Del«  p.  218. 

«21.    Snorbnung  eine*  <§d>icb$ßerid)te$  $totf$ttt  ben  $crjogeit  Äonrab  toon 
15  Del*  unfe  «Primfo  tum  Jeföen.    1358  SDecembet  14. 

Earolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanus  imperator  sem-    1358 
per  augustus  et  Boemie  rex  notnm  facimus  tenore  presencium  universis,  ®ec- 14 
quod  in  causa  disrfensioiris,  que  vertitur  inter  illustres  Conradum  Olsni- 
czensem  ab  una  et  Przimislaum  Teschinensem  parte  ab  alia  duces  prin- 

20  eipes  nostros  fideles  dilectos  super  ordinacione  seu  limitacione  granicia- 
rum  seu  metarum  inter  Bythumiam  et  Pisinkreczim,  idem  dux  Gonradus 
per  se  Ottonem  de  Wolaw  et  Swenczeslaum  de  Ternowicz,  duxque  Pri- 
mislaus  predictus  per  se  et  sua  de  parte  Petrum  de  Luba  et  Stralonem 
de  Slawoczicz  1j  ac  eisdem  quatuor  in  casu  huiusmodi  concordie  non  va- 

2i>  lentibus  Nicolaum  Katholin 2)  quintum  et  superiorem  necnon  arbitrum  utro- 
bique  suos  amicabiles  conpositores  in  nostre  maiestatis  presencia  de  bona 
ipsorum  voluntate  necnon  amicorum  et  fidelium  ipsorum  accedente  con- 
silio  liberaliter  elegerint;  sique  dictus  Nicolaus  officium  diffinicionis 
huiusmodi  sibi  forte  nollet  assumere,  extunc  per  utrosque  duces  ad  dif- 

3o  finiendum  eandem  conpelli  debebit ;  sique  fortasse  ad  hoc  compelli  non 
posset,  tunc  iidem  duces  nobis  bona  omnia  eiusdem  Nicolai,  quantum  in 
eis  fuerit,  assignare  tenebuntur,  et  infra  dies  quatuordecim  abinde  con- 


1)  2>er  mit  ber  %Mfyt\$i$tt  Dberföfeftenö  fottfi  fo  too&t  vertraute  Pfarrer  Seidel 
in  jEtoorfau  nennt  in  feiner  ©eföttye  ber  ©tobt  $errf$aft  unb  geftung  (Sofet  (93re«fou 

35  1866)  ©.  79  ben  Heiteren  Stralo  bon  Slawitz,  bo$  m8#te  i<$  bei  Slawoczicz  lieber  an 
§$latoenfeü4  bei  Äofel  benlen,  tote  benn  and}  @ommer$berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  806  in 
feinem  fcfcbrncte  Slawenticz  tyat. 

2)  ffielfcel  a.  a.  O.  fie$t  xooty  mit  töec&t  in  liefern  einen  Angehörigen  ber  befannten 
gamilie  ÄotnlinSfi. 
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tinuos  de  alio  quinto  et  superiore  necnon  arbitro  ad  invicem  concordare, 
eißdemque  ducibus  de  hoc  concordare  non  volentibus  nos  talem  quintum 
et  saperiorem  communem  hominem  dabimas  ßeu  deputabimus,  qui  nobis 
videbitur  expedire.  Tenebuntur  et  debebunt  eciam  dicti  duces  diffinicioni 
dissensioni  *)  predictorum  in  omnibns  dictam  causam  continentibns  fir-  5 
miter  obedire.  Presencium  sub  nostre  imperialis  maiestatis  sigillo  testi- 
monio  literaram. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo  octavo  undecima  indiccione  xix  kalendas  mensis  Januarii  regnorum 
noBtrorum  anno  tredecimo,  imperii  yero  quarto.  lü 

Bus  bem  äftefien  <£o#albuä)e  im  ^erjögttyen  3fc<$toe  ju  Del«  p.  179.  (Sine  »eitere 
Urtunbe  toon  bemfeffccn  Datum  (crastino  b.  Lucio  virg.),  in  toel<$er  $er&og  $runto  *ou 
£efd)en  mit  benfeflben  Sorten  (mutatis  mutandis)  ben  t>orfte$enben  Stoorbnungen  &u* 
fiiinmt,  tft  me$rfa<$  a&gebrucft:  Sfinig  Cod.  dipl.  Germ.  I,  1,  314,  2)umont  Corps  dipl. 
I,  2,  343,  ©albin  Miscell.  dec.  I,  lib.  TBL,  p.  247.  2)a«  Original  mit  bem  Siegel  be*  15 
9fa*jiefler3  finbet  fld)  im  ©taattarajibe  ju  ©ien. 


22«    ©djiebSfontdj  J^ifdEien  #er$og  Äonrab  »ott  Del«  tmb  #erjofl  $ritnfe 

tum  £ef$ett.    1359  Stprtt  8. 

1359  Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  der  erste  herczoge  in  Slezien  und 

^nI  8-  herre  czu  Legnicz  und  wir  Ludwig  von  den  seibin  gnaden  herczoge  in  2ü 
Slezien  und  here  czum  Brige  und  czu  Lubyn  bekenne  offinlich  an  dysem 
brive,  daz  czwischen  den  irluchten  forsten  herczogen  Conrad  heren  czur 
Olsen  an  eyme  teyle  und  herczogen  Przemken  heren  czu  Teschin  an  dem 
andern  teyle  eczwas  broche  woren,  dy  sy  uns  beschreben  gaben,  und  bo- 
ten uns  bedyrsit  mit  flize  und  mit  ganczer  begerunge,  daz  wir  di  broche  25 
czu  uns  nemen  czu  berichten  und  czu  entscheiden  nach  mynne  adir  noch 
rechte,  des  name  wir  beschreben  ire  broche  und  ire  Sachen  durch  ir  bete 
willen  beydirsit ;  wenne  sy  des  von  uns  nicht  enpern  wolden  und  moch- 
ten di  broche  nicht  berichten  noch  entscheiden  nach  mynne  nach  vor- 
guten, sundir  wir  haben  eyn  recht  gesprochen  uf  iczlichs  beschuldegunge  30 
und  des  andern  antwort  dokegin,  wenne  sy  daz  von  uns  alzo  wolden  ge- 
habt han. 

Czu  dem  ersten  spreche  wir  daz  vor  eyn  recht  uf  di  erste  Sache 
czwischen  herczogen  Przemken  beschuldegunge  und  herczoge  Conrades 
antworte  dokegin :  was  brive  herczoge  Conrad  gegeben  hat  herczogen  35 
Przemken  und  ouch  herczoge  Przimke  herczogen  Conraden  wedir,  do  ir 
ingesigil  anhangen  und  andir  herren  czu  eyme  geczugnisse,  dy  halden 


1)  $tetteid)t  to&re  decisioni  gu  lefen. 
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sy  beydirsit  billich  ane  argelist  von  der  lande  wegin,  und  was  der  brive 
nicht  gehalden  weren,  di  sullen  sy  noch  halden. 

Uf  dy  ander  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herczogen  Gonrades  antworte  dokegin,  dy  do  spricht  von  der  bul- 

5  dünge  czn  Buthum,  spreche  wir  vor  eyn  recht :  dy  hnldunge,  di  do  ge- 
sehen ist  herezoge  Gonrade  czn  syner  kindir  hant,  daz  di  billich  ouch 
sal  gesehen  herezoge  Przimken  czu  der  kinder  hant,  di  herezoge  Przimke 
ynne  hat,  nnschedelich  der  herezogynne  von  Buthum  an  irme  lipgedinge. 
Hat  ym  abir  herezoge  Gonrad  gelobt  di  huldunge  czu  schaffin  und  be- 

io  kennet  her  ym  des,  so  sal  her  ym  daz  halden,  bekennet  her  is  ym  nicht, 
so  sal  her  ym  tun  dovor,  daz  recht  ist  alze  verre,  alze  her  yn  des  nicht 
irlasen  wil. 

Uf  dy  dritte  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herezoge  Conrades  antworte  dokegin,  dy  do  spricht  von  der  her- 

15  czogynne  lipgedinge,  spreche  wir  vor  eyn  recht:  hat  dy  herezogynne 
von  Buthum  me  wenne  ir  lipgedinge  ist,  und  wenne  sy  bewisen  mag, 
daz  vordirt  herezoge  Conrad  und  herezoge  Przimke  billich  beide  miten- 
ander  und  teylen  daz  billich  gliche  mitenander  noch  irre  beidir  brive  14t, 
di  sy  enander  gegeben  han.    Were  abir  daz  daz  herezoge  Conrad  her- 

20  czogen  Przimken  icht  gelobt  hat,  dorobir  daz  her  ym  bekennet,  daz  hal- 
det  her  ym  billich,  hat  er  ym  nicht  gelobt,  do  tut  her  ym  billich  vor,  daz 
do  recht  ist,  wil  her  is  yn  nicht  irlasen. 

Uf  di  virde  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herezoge  Conrad  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht,  daz 

•25  yder  man  billich  blibet  by  synen  greniezin,  und  daz  yder  man  den  an- 
dira  an  synen  greniezen  nicht  sal  hindirn. 

Uf  di  fumfte  sache  czwischen  herezoge  Przimke  beschuldegunge 
und  herezoge  Conrads  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht :  den 
burger,  den  Wiske  gefangen  hat,  bekennet  her,  daz  her  herezoge  Con- 

30  rade  schuldik  ist,  so  gypt  her  is  ym  billich,  bekennet  her  is  ym  nicht, 
so  sal  her  tun  dovor  waz  recht  ist. 

Uf  die  sechste  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herezoge  Conrades  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht:  den 
man,  den  Wiske  gevangen  hatte,  ist  her  eyn  wol  gehalden  man  gewest 

35  eyn  unvorsprochener,  so  sal  herezoge  Conrad  herczogen  Przimken  eyn 
wandil  dorumme  tun,  ist  her  abir  eyn  ungehalden  man  gewest  eyn  vor- 
sprach ener,  so  sal  herezoge  Conrad  nach  Wiske  keyne  rede  dorumme 
lyden  von  dem  von  Thessin. 

Dornoch  dy  erste  sache,  dy  herezoge  Conrad  schult  hat  gegeben  her- 

40  czogen  Przimken,  do  höre  wir  in  herezoge  Przimken  antworte  von  eyner 
berichtunge,  dy  her  Jeske  von  Wartinberg  sulde  gemacht  han ;  wollen 

©$fefif$e  Se$n*UTtttnbeit.   2.  28 
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si  sich  beyde  mit  gutem  willen  doran  czyen,  daz  see  wir  gerne,  wellen 
sy  das  nicht  tun,  so  spreche  wer  daz  vor  eyn  recht :  was  herczoge  Con- 
rad herczogen  Przimken  brive  hat  adir  ym  bekennet,  daz  heldet  her  ym 
billich,  was  her  nicht  brive  hat  und  ym  nicht  bekennet,  do  sal  her  ym 
tun  vor,  waz  recht  ist,  alze  verre  alze  her  in  des  nicht  irlasen  wil.  -"> 

Uff  dy  ander  sache  czwischen  herczoge  Conrades  beschuldegunge 
und  herczoge  Przimke  antworte,  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht :  di 
brive,  di  herczoge  Przimke  gegeben  hat  herczoge  Conrade,  daz  her  yn 
an  dem  lipgedinge  nicht  hindern  sol,  dy  haldet  her  ym  billich,  were  abir 
daz  her  doryn  hette  gegriffen  mit  dem  gevencnisse,  daz  her  hern  Jaras-  in 
law  gevangen  hat,  daz  wedertut  her  ym  billich,  hette  her  abir  hern  Ja- 
roslaw  gevangin  mit  rechte  uf  dem  sinem,  daz  her  beweysen  mochte,  her 
blibet  billich  unberet  dorumme. 

Uff  dy  dritte  sache  czwischen  herczogen  Conrades  beschuldegunge 
und  herczoge  Przimke  antworte,  Öokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht:  waz  15 
herczoge  Przimke  geret  hat  vor  unsem  herren  dem  keyser  in  herczoge 
Conrads  kegenwortikeyt,  do  beret  her  yn  nu  me  unbillich ;  umme  waz 
abir  herczoge  Przimke  von  herczoge  Conrad  vor  unsem  herren  dem  key- 
ser geret  hatte  hindirwirt,  daz  ym  sedelich  (!)  were,  do  sal  her  umme 
tun,  daz  do  recht  ist  kegen  herczogen  Conrade  alze  verre,  alze  her  es  yn  2» 
nicht  irlasen  wil. 

Uff  di  virde  sache  czwischen  herczoge  Conrads  beschuldegunge  und 
herczogen  Przimken  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  en  recht,  daz  sy 
beyde  sullen  di  schult  gelden.  alze  ir  brive  sprechin,  und  eyner  den  an- 
dern losen  sal  noch  der  brive  lut,  dy  sy  enander  gegeben  haben.  Und  s* 
wir  herczoge  Wenczlaw  und  herczoge  Ludwic  di  obgenanten  fursten  und 
heren  haben  dez  czu  eyme  bekantnisse  unsir  bedyr  ingesygil  geheysen 
anhengen  an  di  vorbeschribenen  recht. 

Daz  ist  gesehen  czum  Nuwenmarkte  noch  gotes  geburth  driezen- 
hundirt  jar  in  dem  nun  und  fumezigstem  jare  an  dem  nesten  montage  zo 
noch  dem  suntage  alze  man  in  der  heyligen  kyrehen  synget  Judica  me. 

$U8  bem  älteren  (Soptaftufy  im  $er&ogU$ett  Kr$h>e  31t  Det*  p.  181. 

23.    Äatfcr  Äarl  IT.  urfunbet  über  ben  <£ontyromt§  jtotföen  ben  ^erjögai 
Äonrab  t)on  DtU  unb  $rimfo  Don  £ef$en  in  bet  ftofel4Bcut$ener  Streit 

fad>e.    1359  3uni  20.  35 

1 359  Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  sem- 

3uni  20.  per  augustus  et  Boemie  rex  notum  faeimus  tenore  presencium  universis, 

quod  quia  illustres  Conradus  Olesniczensis  ex  una  et  Przemisl  Teschnen- 

sis  ex  parte  altera  duces  prineipes  nostri  dilecti  super  universis  et  sin- 
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gulis  diggensionibus  causis  et  questionibus  infrascriptis,  que  inter  eos 
alterutrum  vertebantur,  bona  et  libera  voluntate  in  nos  propter  bonum 
pacis  conpromiserunt  seque  promiserunt  de  alto  et  basso  per  omnia  ser- 
vatnros,  quidquid  super  hiis  nostra  serenitas  inter  eos  decerneret  ordi- 

5  nandum.  Ideoqne  habito  principum  baronum  et  procerum  nostrorum 
consilio  virtute  compromissi  hninsmodi  taliter  duximus  ordinandum  pro- 
nnncciandum  et  eciam  arbitrandum,  ordinamus  pronuncciamus  et  pre- 
sentibus  arbitramnr:  primo  qnod  dnx  Conradns  procurare  debet,  qnantum 
in  eo  est,  ut  tota  medietas  bominum  et  civium  civitatis  Bithumiensis  duci 

10  Przemisl  prefato  ad  manus  filiarnm  quondam  Bolkonis  iunioris  ducis  By- 
thnmensis  et  Eozlensis  prestare  debent  corporate  fidelitatis  et  homagii 
iuramentum  sub  omni  modo  et  forma,  sicut  antea  super  alia  medietate 
duci  Conrado  iuramentum  huiusmodi  prestiterunt.  Quodsi  cives  ipsi  fa- 
cere  recusarent,  extunc  dictus  dux  Conradus  eundem  ducem  Przemisl  ad 

15  hoc  effectualiter  obtinendum  bona  fide  et  sine  omni  fraude  debet  tota  sua 
potencia  fideliter  adiuvare,  ita  quod  hoc  omnino  fiat  infra  mensem  a  data 
presencium  continue  numerandum,  et  tale  quidem  homagium  sive  iura- 
mentum illustri  Lukardi  ducisse  Bythumensi  in  donatione  sua  propter 
nuptias,  que  vulgariter  leibgedinge  dicitur,  et  eidem  duci  Conrado  in  sua 

20  tutela,  que  furmundschaft  appellatur,  nullum  debet  penitus  preiudicium 
generare.  Preterea  disponimus  pronuncciamus  auctoritate  qua  supra  et 
eciam  diffinimus,  ut  predicti  duces  super  questionibus  Ulis,  que  super 
quibuscunque  metis  et  greniciis  ubicunque  inter  dominia  et  terras  eorum 
consistentibus  et  aliis  punctis  et  articulis,  de  quibus  illustres  Wenczes- 

25  laus  et  Ludwicus  duces  Ligniczensis  consanguinei  et  principes  nostri  di- 
lecti  et  alias  inter  eos  pronunciasse  noscuntur,  prout  in  literis  pronuncia- 
cionis  eorum  dicitur  contineri,  inter  ipsos  fuerunt  actenus  v entilate,  necnon 
uniyersaliter  super  universis  et  singulis  aliis  causis  dissidiis  controversiis 
et  questionum  materiis  inter  eos  vertentibus  quovismodo  ad  presenciam 

30  fidelium  nostrorum  dilectorum  Ghunadi  de  Falkenhain  capitanei  et  ma- 
gistri  civium  scabinorum  iuratorum  et  consulum  Wratislaviensium  venire 
debeant,  quando  super  hoc  eis  per  ipsos  terminus  fuerit  assignatus,  ibi- 
que  causas  et  motiva  sua  proponere  coram  ipsis.  Qui  de  statu  condicione 
et  veritate  nominatim  metarum  et  greniciarum  dictarum  et  generaliter 

35  aliorum  omnium  predictorum  res  oculis  subiciendo  et  a  fidedignis  homi- 
nibus  diligencius  inquirendo  super  hiis  omnibus  pronuncciare  diffinire  et 
nostro  nomine  arbitrari  debebunt  infra  predictum  mensem  a  data  presen- 
cium continue  conputandum,  et  quidquid  per  eos  decretum,  declaratum 
fuerit  sive  dictum,  hoc  dicti  duces  debebunt  per  omnia  tenere  et  irrefra- 

40  gabiliter  observare.  Si  vero  altero  ipsorum  pronunciata  et  arbitrata  rata 
habente  alter  contradicere  presumpserit  vel  reniti,  eo  casu  capitaneus  et 

28* 
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consilium  antediqti  parti  pronunciacionera  et  arbitrium  observanti  ad 
assecucionem  omnimodam  et  obtencionem  omnium  pronunciatorum  snb 
pena  gravis  nostre  indignacionis  contra  partem  contradicentem  tota  sua 
potencia  debebunt  assistere  et  ei  efficacibus  auxiliis  adhibere.  Presen- 
cium  sab  imperialis  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  literarum.  5 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qoinqnagesimo 
ix°  indiccione  xn  kalendas  mensis  Julii,  regnorum  nostrorum  anno  tereio 
decimo,  imperii  vero  qninto. 

Ku*  bem  äfteftcn  <£o£iaftii<$e  im  $erjoglt<$en  Sfa$h>e  §u  Oetö  p.  185. 

24*    $tt$°fl  Äonrab  tum  Del«  urfunbet,   ba§  tym  feine  @$toagerimteit  io 
9lgne8  Äbttfftn  unb  Äatyerina  Wonne  $u  Jrebnifr  toon  bcn  600  äRari 
bie  er  benfelben  toegen  tyreS  t)äterlid>cn  (SrbeS  ju  jaulen  l>at,  bie  #alfte 
erlaffen  l>aben,  unb  toeijt  bie  übrigen  300  9Rarf  auf  bie  ßinfünfte  feiner 

Stabt  ^otnifd)=2öartcttbcrg  an.    1361  SWat  23. 

1361  Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slezie,  dominus  Olsniczensis  et  Koz-  15 

OKai  23.  le^sig  notum  facimus  presentibus  universis,  quod  quia  illustres  ducisse 
domine  Agnes  abbatissa  et  'Katherina  cantrix  monasterii  in  Trebnicz 
sanctimoniales ,  magnifici  pridem  ducis  Bolezlai  domini  Bythumiensis 
filie,  sorores  nostre  dilecte  propria  quidem  ad  hoc  moti  gratitudine  gra- 
vibus  nostris  laboribus,  fatigis  pariter  et  expensis,  quas  pro  ipsis  necnon  2ü 
Buthumiensi  et  Kozlensi  ducatibus  indefessa  promptitudine  pertulimus, 
gratanter  consideratis  nobis(que)  obinde  de  sexingentis  marciß  denariorum, 
in  quibus  ipsis  racione  dictorum  Bythumiensis  et  Kozlensis  dncatuum  et 
terrarum  et  occasione  hereditarie  porcionis  eas  competentis !)  in  eisdem 
solvere  tenebamur,  trecentas  marcas  benivole  ac  spontanee  remisemnt  25 
quitosque  nos  et  solutos  dimiserunt  de  eisdem,  sie  quod  residuas  trecen- 
tas marcas  in  parato  persolvere  aut  pro  eisdem  eis  triginta  marcas  ann[ui 
census  assignare  debeamus.  Nos  igitur  gratam  nobis  benivolenciam  in 
eadem  ipsarum  trecentarum  marcarum  remissione  faetam  condigna  etiam 
gratitudine  aeeeptantes,  volentesque  eidem  prompta  yicissitudine  quan-  30 
tum  possumus  respondere  et  ideo  de  residuis  trecentis  marcis  ipsis  per 
nos  ut  prefertur  adhuc  expediendis  pro  ipsarum  commodo  et  utilitate  sa- 
lubrius  ordinäre  cupientes  decrevimus  una  cum  filio  nostro  duce  Conrado 
pro  eo,  quod  predietas  trecentas  marcas  ad  presens  in  parato  solvere  non 
valeamus,  eis  dominabus  pro  eisdem  triginta  marcas  annuorum  redituum  35 
assignandas,  ymmo  easdem  eis  per  presentes  assignamus  et  deputamos 
in  civitate  nostra  Warthenbergensi 2) ,  sie  quod  ipse  domine  easdem  tri- 

1)  2)ie  SSottagc  $at  competentes.  2)  $otnif$*2Bartett6eTg. 
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ginta  marcas  census  de  dicta  nostra  civitate  Warthenberg  singulis  annis 
pro  media  parte,  videlicet  qnindecim  mareas  in  sancti  Michahelis  in  pro- 
ximo  incipiendo  et  iterum  qnindecim  marcas  in  sancte  Walpurge  continne 
sequenti  diebns  tollere  et  percipere  debebnnt  tarn  diu,  qnousqne  eis  pre- 

5  dictas  in  parato  persolverimns  trecentas  marcas.  Precipimus  igitnr  .  . 
consulibus  nostris  Warthenbergensibus  predictis7  qnod  se  erga  dominas 
easdem  ad  dictarnm  triginta  marcarum  solucionem  obligare  et  snis  literis 
astringere  debeant,  sicnt  et  nos  eos  presentibns  obligamus  et  astringimus 
sab  clansnlis  prenotatis.   Ut  autem  nos  ipsas  nostras  sorores  nberiori  di- 

io  leccionis  prosecucione  constet  amplecti,  addicimus,  qnodsi  earum  domi- 
narum  altera  divina  forsan  permissione  ante  dictarum  trecentarum  mar- 
carum  solucionem  diem  clanderet  extrem  um,  extunc  ea  qne  superfuerit 
in  ipsarum  triginta  marcarum  censns  et  ex  conseqnenti  in  ipsarnm  tre- 
centarum marcamm  percepcione  debebit  remanere.    Ambabns  autem 

15  ipgis  extinctis  extunc  dictus  triginta  marcarum  census  ad  monasterium 
in  Trebnicz  immediate  divolvetur  tarn  diu  per  ipsum  percipiendus,  quo- 
usqne  dicte  trecente  marce  per  nos  aut  nostros  successores  totaliter  fuerint 
solute.  Super  quibus  omnibus  nos  dux  Conradus  predictus  et  dux  Gon- 
radns  filius  ipsius  nostra  sigilla  presentibus  in  premissorum  testimonium 

20  duximus  appendenda. 

Datum  et  actum  in  Trebnicz  in  die  sancte  et  individue  trinitatis  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo. 

Original  im  93re$lauer  <Staatsar<$toe  £rebnife  21 R  %n  rotten  geboten  «Selben» 
fäjnüren  bangt  1)  ba8  Bekannte  Siegel  be«  £er$og«  Äonrab,  2)  ein  Heinere«  runbeS  HMer» 
25  ftegcl  mit  bet  Umförift:  S.  DVCIS  CONRADI  IVNIORIS.  3>ie  ©egenurfunbe  ber 
feeiben  $erjogtnnen,  d.  d.  Xrebnife  fer.  4  post  penthecost.  1361  (2Rai  19),  jtnbet  fi<$  in 
bem  ättejtot  <&,o\>xaibuty  be«  ^erjogli^en  Sfatytoe«  ju  Del«  p.  221,  abgebrueft  bei  ©om* 
mertberg  Ss.  rer.  Siles.  III,  124. 

25.    1362  3um  3. 

30        ©ie  JRatfjmanne  toon  33re3lau  beridjten  bem  Äaifer,  ftc  feien  feinem  Stuf*    1362 
trage  entfpredjenb  in  Seutljen  (Dberfdjlefien)  getoefen,  um  bort  bie  Scannen  3«m  3. 
unb  bie  ©tobt  93eutf)en  jur  $ulbigung  an  ben  $etjog  (Sßrimfo)  &on  Xefd)en 
ju  belegen,  Ratten  aber  erfahren,  bafj  bie  ^erjogm  ( SRargaret^a ,  SBitttne 
§erjog  SBotf o'8)  jebe  wettere  §ulbigung  verboten  f)abe  unb  §erjog  Äonrab  im 

35  ttotauS  ju  Allem,  xoai  bie  ^erjogin  tljun  »erbe,  feine  ßuftimmung  erteilt 
tyatte. 

Datum  lxii.  fer.  vi  ante  penthec. 

2)er  Brief  ou«  bem  alten  ©tabtbnd&e,  nadus  Laurentius  genannt,  auf  bem  ©refc 
lauer  @tabtarc$h>e  f.  55,  abgebmdt  bei  ©ramer  (Efronif  toon  ©entyen  @.  344. 
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26.    1363  SJUt  31. 

1363  S)ic  ©djtoeftern  SMlo'S,  bcS  tterftorbenen  $etjog8  toon  SBeuÜjeu,  ®Hfa* 

üRai31-  bell}  unb  SSoIfa,  überladen  ju  »reStau  toor  ßaifer  Äarl  ba8  gfaftent^um 
SBcut^cn  bem  $er  jog  Sßrimlo  fcon  Xcf djen,  nadjbem  irrten  Satf  er  Sari  bic  ba* 
ju  nötigen  münbigen  3af)te  juerfanttt  ljat.  5 

9faffi&rnng  toon  Kittfö  bei  @ommer«berg  I,  729.  2)a*  2)atum  au«  <E.  @tar<F* 
$anbf<$riftti$em  fctrjen  $erjei$niffe  übet  bie  $erjb*ge  tott  £ef<$en  (@taat«ar<$to  ju  ©restau 
$anbförift  E  110).  Senn  toir  bie«  2)atum  acetytiren,  muffen  ttir  bie  toon  £ißfd&,  aller* 
bingd  ni^t  mit  gang  Haren  Sorten  gegebene  Drtöbqei$nung  £cfd)en  Snbern,  ba  am 
31.  2Rai  1363  äarl  IV.  bereit«  ant  ©Teetau  urtnnbet.    $uber  föegcften  Äarf«  IV.  3954.  10 

27.    1367  Februar  23. 

1367  SSScnjct  ftarf  8  IV.  ©oljn,  beftätigt  beffen  SScrlci^ung  öon  ßofel,  »eutyen 

gebr.  23.  m\>  £)Cjg  an  §erjog  Sonrab  II.  Stegt.  bei  gürftentfjum  Del8. 

28.    2f>etlung  *on  Sanb  unb  ©tabt  »eutyen.    1 369  Januar  26. 

1369  Wir  Przimislaw  von  gotes  gnaden  herezog  czu  Teschyn  bekenen  15 

3<m.  26.  und  tnn  kunt  offembar  mit  diesem  brieve  allen  den ,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  nach  rate  unserer  be- 
sten frewnde  nnd  auch  nach  rate  etlicher  unser  getrwen  manne  und  mit 
namen  der  achter,  die  hernach  geschriben  sten,  der  wir  vire :  her  Jeros- 
law  Sacherobski ,  her  Nicolaw  Kyczka ,  Frawenstein  und  Barsschof ken  20 
Stral,  und  unser  lieber  swager  herezog  Cunrat  von  der  Olsen  ouch  vire 
hern:  Nicolay  von  Kutelyn1),  Barthus  Leschoten2),  Otten  von  Walaw3) 
und  Swentoslaw  von  Tarnowicz  gekorn  haben,  di  von  unser  beder  gebot 
und  geheize  daz  haus ,  die  stat  und  doz  lant  czu  Bowtum 4)  mit  [wolbe- 
dachtem mute  nach  iren  trewen  ezwischen  uns  beiden  und  von  unser  25 
beider  wegen  von  einander  in  czwey  teil  geteylet  haben  und  der  selben 
teylunge,  die  hernach  in  disem  brife  geschriben  stet,  auch  geezewg  sint, 
alzo  daz  im  ein  teyl  und  uns  daz  ander  teyl  mit  rechtem  loze  ist  geval- 
len  in  aller  der  mase,  alz  hernach  an  diesem  briefe  stet  geschriben.  Czu 
dem  ersten  ist  dem  egenanten  herezog  Gonrat  unserm  swager  in  dem  30 
hawze  czu  seinem  teile  gefallen  die  sewle  mit  dem  tttrmchin  durch  daz 
haws  bis  an  daz  venster,  daz  da  czunest  bey  der  treppen  stet,  und 
durch  dosselbe  venster  sal  di  greniez  des  steynhaus  gen  bis  an  den  stat- 
graben  hinder  dem  hawze,  und  auf  demselben  teyle  mag  er  bawen,  was 
her  wil  unfersert  den  statgraben.    Und  czu  dem  egenanten  teyle  gehört  35 

1)  Offenbar  ein  Äotuttn*ty.  2)  Seffota. 

3)  Otto  Don  SBo^tau.  4)  &eutyen. 
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die  halbe  etat,  do  dy  pfare  inne  leit,  anczuhebn  an  der  nesten  czinnen 
bey  dem  Slokischem  tore1)  und  sal  fumf  elen  gen  in  die  gasse  vonUbel- 
akers  swelle ,  und  die  fumf  elen  sullen  *gen  in  der  gassen  auf  bis  an 
Kunken  haws,  und  von  des  Eunken  haws  auf  die  rechte  hant  die  gasse 
5  hindir  Heinrich  Bormann,  Apecz  Schelm  und  Mathis  Wegeher,  die  Bai  frei 
sein  czu  gen ,  czu  varen  und  czu  reiten  in  daz  haws  und  daraws  aws 
imserm  teile  der  stat,  do  daz  kloster  inne  leit,  und  sullen  auch  wir  beide 
kawfen  Tylen  haws  des  smides  czu  einem  wege  eins  tors  in  unser  haws, 
do  daz  blochwerch  und  der  burn  inne  leit ,  es  sal  auch  derselbe  unser 

10  gwager  im  ein  tor  machen  durch  die  statmawer  in  der  purkgassen  und 
sal  auch  im  und  allen  lewten,  die  durch  dosselbe  tor  wider  und  für 
czyhen ,  di  bruke  und  der  weg  bey  dem  spital  hin  frei  sein  czu  czihen 
bis  an  die  lantstrazz,  di  do  get  gen  Krakaw.  Auch  geht  fflrbaz  die  tey- 
lung  der  stat:  von  Kunken  melzhaus  glich  czwischen  Apecz  Schelm 

15  haus  und  Heinemans  wüste  hofstatt  glich  über  den  markt  bis  an  die 
swelle  der  brotbenke  mitten  durch  die  wage  und  hinüber  an  die  rinne, 
die  do  leit  czwischen  Staschken  und  Mongbier,  und  da  sal  die  teilunge 
der  stat  durchgen  czwischen  Tylen  WAllenweber  und  Hans  Borman  und 
sal  gen  glich  durch  die  hewser  bis  an  daz  czeichen,  daz  die  teilleute  ge- 

20  macht  haben  an  der  statmawr.  Es  sullen  auch  unser  burger  unsere  teyls 
für  daz  rathaws,  daz  sie  mit  einander  kauft  haben ,  unsere  swager  bur- 
gern vier  und  czwenczik  mark  geben.  Es  sal  auch  daz  Slokische  tor 
czwischen  hie  und  den  nesten  pfingsten  unsere  swagers  und  allen  liwten 
aws  und  in  czu  czihen  frey  seyn ,  es  sullen  auch  di  fieyschebenke  nach 

25  der  twer  geteylt  werden,  alzo  daz  daz  halb  teyl,  daz  do  stet  gen  Baran, 
sal  beleyben ,  aber  daz  ander  halb  teyl ,  daz  da  stet  ken  Schertelczan, 
sal  abgebrochen  werden  czwischin  hie  und  pfingsten,  die  schirist  komen, 
und  sal  gesaezt  werden  in  unsere  swagers  teil  nach  seynem  rate.  Es 
sullen  auch  die  fleyschhekker,  den  ir  fieyschbenke  abgebrochin  werden, 

30  ir  haustet  verkouffen  wem  sie  wellen  an  aller  lute  hinderniz.  Auch  sal 
man  schiken,  daz  die  kram,  die  bratbenke ,  schubenke  und  selczer  hal- 
ber bleyben  uf  unsere  swager  teyl  und  halb  auf  unserm  teyle,  czwischen 
hie  und  den  nesten  pfingsten.  Waz  auch  gefeilet  von  dem  czolle  in  der 
stat  und  of  der  stros ,  daz  sal  unserm  swager  gliche  halb  gefallen ;  waz 

35  auch  von  der  wage  aus  den  hundert  hüben  gefeilet ,  daz  sal  unser  swa- 
ger gliche  halb  haben.  Auch  sal  unser  swager  in  dem  berchwerche  der 
hundert  hüben  und  auch  czu  Meckwicz 2)  und  czu  Babrek 3)  sein  sawp- 
nik 4)  und  richter  seezzen  und  haben  und  auch  wir  den  unsern ,  und  di 

1)  2>a8  Äralauer  3$or  na$  ©ramer  GEtyromf  toott  $eutyen  346. 
40        2)  SRie^ottife.  3)  ©obre!. 

4)  zupnik,  ber  $orße$er  einer  zupa,  eine«  SüntSbqtrfeS. 
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sullen  mit  einander  richten  und  auch  velt  mit  einander  verleihen  and 
einer  an  den  andern  daran  nichts  ton  nach  schaffen ,  und  waz  auch  von 
demselben  berchwerk  von  sawjfen1)  oder  von  gerichte,  nuczz  adir  ge- 
ni&es,  wi  der  genant  ist,  gefeilet,  den  sal  unser  swager  halb  haben  und 
auch  wir  halb  haben.  Es  sal  auch  auswendig  der  stat  unser  swager  5 
haben  und  ist  auch  im  mit  lose  gefallen  die  kirche  des  heyligen  geistes 
mit  den  garten ,  die  da  ligent  an  des  woyts  erbe  bis  an  die  Glywische 
straz 2)  und  darczu  die  Slakische  mal  und  auch  vier  und  dreizig  hüben, 
die  do  genant  sint  die  alden  vorwerk ,  darczu  Jenken  erbe ,  daz  da  leit 
an  der  Belcz,  und  auch  der  halbe  teyl  des  Schoneberges,  der  da  leit  gen  10 
sand  Margreten  kirchen  und  des  woyts  sechs  hüben  mit  den  garten  halb, 
di  da  ligent  in  der  töppergassen,  und  daz  halb  teyl  der  burger  walt,  der 
da  leit  gen  Osegaw 3),  und  di  vyweide  halb,  di  do  leit  genMechwicz  und 
gen  Steinerdorff4),  die  sal  unser  swager  haben  und  sint  auch  im  mit 
rechtem  loze  gefallen.  Auch  sal  unser  swager  daz  halb  teyl  dez  dorfes  15 
Polenischen  Bechkern 5) ,  daz  da  leit  gen  Radinkaw 6) ,  und  Babrofhik 7) 
halb,  daz  da  leit  gen  den  Bechkern,  haben  und  besiczzen,  auch  sal  un- 
ser swager  alles  daz  berchwerch ,  es  sey  an  golde ,  an  Silber ,  an  bley, 
an  kupper ,  an  czen  oder  an  eysen  und  alle  die  nuczze  (die)  in  den  gre- 
niczen  der  egenanten  czweyr  dorfer  Polenischen  Bechkern  und  Babrof-  20 
nik ,  dye  yczunt  sein  oder  noch  werden  mögen ,  glich  halb  haben ,  und 
waz  auch  von  dem  eysemberg  nuczz  gefeilet,  es  sey  an  golde,  an  silbir, 
an  kupper,  an  czen  oder  an  eysen,  oder  waz  genises  do  von  gefeilet 
nichts]  ausgenomen,  daz  sal  unser  swager  glich  halb  haben.  Auch  sal 
unser  swager  daz  teil  des  landes,  da  Radinkaw  und  Dewsche  Bechker 8)  25 
inne  ligent ,  mit  allen  dorfern ,  die  in  dem  teile  ligent  von  der  großen 
straz ,  die  da  get  von  Merteins  kraczen  bis  gen  Schelczen 9) ,  damit  daz 
lant  geteilt  ist,  haben  und  besiczzen.  Waz  ouch  unser  swager  in  seinem 
teyle  von  gebirge  vindet  oder  machet  ausgenomen  daz  gebirge,  daz  hie- 
vor  in  den  hundert  hüben  und  auch  in  den  vier  dorfern  czu  Babrofhik,  30 
czu  Polenichen  Behkern,  czu  Mechwicz  und  czu  Babrek  genant  ist,  dar- 
mit  sal  und  mag  unser  swager  allen  seinem  fromen  schaffen.  Auch  sul- 
len alle  straz ,  die  gen  Bythum  czu  und  dervon  gen ,  allen  leuten  frey 
sein  unschedlich  unserm  swager  an  seinen  czollen  und  an  seinen  rech- 
ten. Und  wir  der  vorgenante  herczog  Przimislaw  vorczeihen  uns  von  35 
unser  und  unserer  erbe  und  nachkomelingen  wegen  an  ark  und  an  alle 
geferd  desselben  teiles,  dez  hawzes ,  der  stat  und  dez  landes  und  alles 


1)  (Stoa  Sfotttgef&tte,  toergt.  @.  439  Sfom.  4.  2)  ©Uforifcer  ©trage 

3)  Drjegol».  4)  Äatnitt.  5)  Rudy  Piekar. 

6)  ftabgionfau.  7)  ©obtototut  (Ärd«  $eu$en).  8)  £)eutfä^Utar.    40 

9)  Sielce  fügt  ©ramer  a.  a.  O.  348  in  $aretttyefc  3". 
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rechten,  daz  wir  darezn  gehaben  mechten,  und  lasen  auch  alle  lantlewte 
in  demselben  teile  dez  landes  und  alle  burger  in  demselben  teile  der 
stat  aller  gelflbde  holdung  und  verbintnisse ,  di  sie  uns  vormals  getan 
haben,  frey  und  aller  dinge  ledig  und  geloben  daz  an  ark  stat  und  gancz 

5  czu  halden  in  allen  artikeln ,  in  allen  puncten  und  in  aller  besliezung 
nach  dem  laute  des  brifes  als  hie  vorgeschriben  stet  gegen  dem  hochge- 
born  forsten  herczogen  Chunraten  unserm  lieben  swager,  seinen  erben 
und  elichen  nachkomelingen.  Mit  urkund  des  brifes  versigelt  mit  un- 
serm fürstlichem  anhangendem  ingsigel. 

10  Geben  czu  Buthum  noch  Grists  geburt  dreyczenhundirt  jar  darnach 
in  dem  ne  wilden  und  sechczigstem  jare,  an  dem  nesten  frey  tag  nach 
sente  Pawls  tag,  als  er  bekert  wart. 

3ue  bem  Stießen  (Sojriattm^e  be«  ^erjogttctyen  9r$h>e8  ^u  Del«  p.  159.    £>ie  ©cgett. 
urtonbe  Äonxab'S  t>on  Del«  &on  bcmfelben  Sage  tfl  au«  bem  Kegistrum  Wenceslai  ah 
15  getauft  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  191. 

29,  Sertrog  jtoifdjen  ben  ^crjögm  <ßrtntf  o  t>on  2*f$en  uttb  Äourafc  t>on 
Dclä  über  ben  gemeinfamen  »cjifc  ber  @tabt  Seuttjen.    1369  Januar  28. 

Wir  Przemislaw  von  gotes  gnaden  herezog  czu  Thesschin  bekennen    1 369 
daz  offenlich  allen  di  desen  [brief]  seen  ader  hören  lesen ,  daz  wir  mit  3«n.  28. 

20  dem  hochgeborn  forsten  herezog  Conrad  von  der  Olsen  unsem  lieben 
swager  czu  rate  sein  worden ,  daz  wir  mittenander  ein  ganezen  steten 
bnrkfreide  an  ark  und  geferd  haben  sullen  von  vostnacht,  di  do  schirste 
komt,  dornoch  obir  ein  gancz  jar  von  der  stat,  des  huses  und  des  landes 
wegen  zu  Buthum  *) ,  daz  wir  geteilt  haben  mittenander  noch  der  teil- 

25  brive  sage,  di  wir  beiderseit  einander  dorubir  gegeben  haben,  alzo :  was 
in  der  egenanten  czit  von  krigs  ader  urloges  wegen  des  landes,  des 
huses  und  der  stat  zu  Buthum  ein  anget,  daz  sal  auch  angeen  der2)  an- 
dern und  sullen  gutlich  und  fruntlich  in  derselben  czit  mittenandir  leben 
und  enander  raten  und  helfen.  Es  sullen  ouch  alle  fleyschbenke ,  brot- 

30  benke ,  schubenke  und  selczer  und  kram  bis  off  di  egenante  czit  unezu- 
brachen  und  vorruckit 3)  bliben  unschädlich  den  teilbriven ,  di  wir  ein- 
ander obir  daz  hus  stat  und  lant  zu  Buthum  haben  gegeben.  Di  sullen 
stete  und  gancz ,  als  see  geschreben  und  begriffen  sein ,  in  eren  kreften 
bliben.  Daz  und  alles,  daz  hivor  an  desem  brive  geschreben  steet ,  daz 

35  glöbe  wir  in  ganezen  truen  an  ark  dem  egenannten  herezog  Conrad  und 
seinem  (!)  erben  stete  und  gancz  und  unezubrachen  czuhalden.  Mit  ur- 
kund deses  briefs  vorsegilt  mit  unsen  anhangenden  ingesegil. 

1)  $eutym.  2)  Sic,  ber  fUcufatto  ttäre  tt>ofy[  richtiger. 

3)  2>a«  an  avß  unezubrachen  gut  aud)  für  vorruckit. 
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Gescheen  und  gegeben  zu  Buthum  an  dem  nesten  sontage  noch 
santte  Paulustag  noch  gotis  gebnrthe  dreyczehnhundirt  jare  in  dem 
neuenden  und  sechczigstem  jähre. 

3fo$  bcm  Slteften  <&o$\atbn$t  be*  $«30gtt<$cn  Är<$h>e3  ju  Del«  p.  205. 

30.    SBolfo,  #erjo(j  *on  SRunfterierg,  urfunbet,  ba§  feine  ©emafjltn  &u  5 
femia  tejügUcfp  tym  <lrtanfprii$e  infonberfKtt  auf  ©leittty  a&gefunben 

fei.    1370  SKäti  26. 

1 370  Wir  Bolko  von  gotis  gnaden  herczog  in  Slezien  und  here  czu  Mun- 

soiati  26.  gterberg  bekennen  offinlich  allen,  die  desen  briff  sehen  adir  hören  lezen, 
wenn  der  hochgeborne  furste  herczog  Conrad  herre  czu  Olsen  und  zur  10 
Eozil  unsir  lieber  frunt  uns  mit  siner  mumen  der  irluchten  Eufemien, 
seligen  herczogen  Bolken  tochter  von  der  Eozil,  die  uns  czu  eelichir 
husfrawen  vortrewit  ist ,  fumczenhundirt  mark  Polenischer  czal  Pragi- 
scher groschin  uf  sotane  tage,  als  en  sin  brif  und  zine  bürgen  keigen  uns 
dorubir  besagit,  vor  allen  iren  erbeteyl,  den  sye  zu  im  adir  zu  sinen  er-  15 
ben  gehaben  muchte  ader  gehabit  hette ,  geben  und  vorrichten  sal ,  des 
haben  wir  manchweldiger  fruntschafft,  die  her  zu  uns  hat  und  wir  weder 
zu  im  haben,  sunderlichen  bedacht,  und  mit  guten  willen  ane  argelist 
gebe  wir  unsern  villen  dorzu,  daz  derselbe  herczog  Conrad  adir  zine  er- 
ben allirleye  forderunge  ansproche  und  alle  recht  haben  sali ,  die  die-  20 
selben  frawe  adir  wir  von  irre  wegin  zu  Gliwicz  vj  gehaben  muchte  adir 
gehaben  hette,  wenn  wir  wol  vornommen  haben,  daz  her  von  aldirs  von 
siner  mutter  wegen  redeliche  anspräche  und  gute  brife  zu  deme  lande 
hat,  und  globen  ouch  in  gutem  trewen  ane  ark,  daz  sy  und  wir  von  ine 
wegen,  zo  wir  schirste  mit  zampt  ir  vor  unsen  erbherrn  den  konig  zu  25 
Behem  komen  mugen ,  deme  selbe  herczog  Conrad  und  sinen  erben  daz 
vorbenante  teil  zu  Gliwicz  und  allen  erbteil ,  den  si  zu  im  ader  zu  sinen 
erben  zur  Kozil  und  zu  Buthom  gehaben  muchte  ader  gehabit  hette,  uf- 
geben  und  uflasen  und  uns  des  genczlich  vorczien  sullen.    Auch  sullen 
wir  im  und  sinen  erben  doselbist  uf  unsern  steten  und  mannen  ader  nem-  so 
lieh  uf  deme  lipgedinge ,  daz  wir  ir  gemacht  haben ,  ane  argelist  vor- 
reichin :  ap  dieselbe  frawe  mit  uns  und  wir  mit  ir  ane  geburt  stürben, 
zo  sullen  die  obgenanten  funfezenhundert  mark  an  herczog  Conrad  und 
ane  sine  erben  wedir  ge valiin.    Auch  gleichirweis  was  derselben  . . 
frawen  und  uns  mit  ir  von  dem  herczog  von  Tesschin  gevolgen  mak,  is  35 
sey  an  gelde  ader  an  erbe .  wenne  uns  das  wirt,  zo  sulle  wir  dazselbe 
herczog  Conrad  und  sinen  erben  rechte  als  die  funfezenhundert  mark 
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alzo  seibißt  auch  vorreichen.  Mit  Urkunde  diß  brifes ,  der  mit  unserm 
grosen  ingesigile  vorsigilt  ist. 

Gegeben  zu  Munsterberg  an  deme  dinstage  nach  mittevasten  nach 
Cristes  geburte  tausint  dryhundirt  jar  in  dem  lxx  jare. 

5  StaS  bem  ältcftra  GopiatBndfre  im  $erjogtt<$en  9r^it»e  gu  Det«  p.  270.    Unter  bem 

26.  äRat*  1370  (2Rflnfterberg)  erltärt  bann  Serjog  ©otto  bon  2Rflnjier&erg,  $erjog  Äonrab 
«on  Od«  gegen  Sebermann  beiden  jn  ttotten  äuget  gegen  feinen  (Erlernt  ben  Äönig 
oon  83&men,  $er)og  Subtoig  fcon  ©rleg  unb  beffen  ©ofyt  #einri<$.  9u9  bemfelben 
&l>tatBu<$e  p.  272. 

io  31.    1370  9tyrU  24, 

S)te  ©crjoflc  Sßrimlo  öon  Xefdjen  unb  fein  ©djwager  Äonrab  Don  Dcfö    1370 
connjromitttren  in  iljren  ©treitigfeiten  auf  bie  ®ntfd)etbttng  be$  $erjogS  üou  9l*,ril  24 
Sfafdjwifc  unb  £ubttrig'8  öon  Stieg. 

Gegebin  czn  Strelicz  an  der  metwochen  noch  sente  Georgen  tages 
t5  noch  gotes  geburth  driczenhnndirt  iar  in  dem  sebinczegstem  iare. 

Bn«  bem  älteren  (Eotfafoudfrc  im  $erjogli($en  Sfaftbe  gu  Del«  p.  193.    Sbbrutf 
bei  ©ouunertöerg  Ss.  rer.  Siles.  III,  120. 


32.  Äatfer  Statt  TV.  fteftötigt  ben  8er§td>t  ber^erjoght  ßufemia  $mft$tli$ 

tyxti  »Sterinen  grtt&etleS,    1370  3Rai  24. 

20        Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Komischer  keiser  zn  allen  czieten  merer    1370 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  Wftl  24* 
disem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  horent  lesen ,  daz  für  uns  als 
einem  kunig  zu  Beheim  komen  ist  die  hochgeborne  Eufemie,  seligen 
herczogen  Bolken  tochter  von  der  Kozil,  gesunt  leibes  und  vornunft  und 

25  hat  mit  gutem  villen  ires  mannes  dez  hochgebornen  Bolken  herczogen  in 
Slezie  und  herre  (zu)  Munsterberg  unsers  lieben  swagers  und  fursten 
dem  hochgebornen  Gonraden  herczog  in  Slezie  und  herren  czu  der  Olsen 
und  czu  der  Eozil  unserm  üben  swager  und  fursten,  seinen  elichen  erben 
und  nachkomen  allen  iren  erbeteil ,  den  sie  zu  Glywicz  mit  rechte  ge- 

30  habt  hate  oder  gehaben  mochte ,  redlichen  und  rechtlichen  uffgegeben 
und  uffgelassen  und  hat  sich  ouch  gen  demselben  herczog  Conrad,  seine 
erbe  und  nachkomen  aller  ansprach,  aller  vorderunge  und  alles  rechtes, 
daz  sie  zur  der  Kozil  und  czu  Bythum  gehaben  mochte  odir  gehabt  hette, 
das  herczog  Conrad ,  seine  elichen  erben  oder  seine  nachkomelinge  an- 

35  getreten  möchte,  ewiclich  vorczihen  und  vor  uns  als  einem  kunig  zu  Be- 
heim redlich  uffgelozzen  unschedlich  dem  rechten,  daz  sye  gen  herczog 
Przemislaw  vonThesschin  oder  gen  einen  erben  hat  oder  gehaben  mochte, 
und  ouch  unschedlich  dem  rechte ,  daz  herczog  Conrad  von  der  Olsen 
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oder  sein  erben  vor  der  uffgebunge  zu  dem  lande  Gliwicz  gehaben  mochte 
oder  hefte,  und  auch  herczog  Przemislaws  von  Thesschin  und  sein  erben, 
herczoge  Heynrieh  von  Falkenberg  und  seiner  erben  und  aller  ander 
lewte  rechten  unschedlich.   Des  haben  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim 
die  vorgenante  Eufemia  und  herczog  Conrad  flizziclich  gebeten,  daz  wir  5 
als  ein  lehenherre  desselben  landes  zu  Gleywicz  zu  der  obgeschriben 
ufgabe  uflazzung  und  verczeyhung  der  lande  Gliwicz,  CozelundBy- 
thum  unsern  willen  und  gunst  geruchten  zu  geben  und  es  confirmiren 
und  bestetigen  mit  kuniglicher  macht  von  Beheim.    Des  haben  wir  an- 
gesehen flizzige  bete  der  egenanten  Eufemie  und  herczog  Conrad  und  10 
geben  unsern  willen  und  gunst  czu  derselben  uffgobe  ufflazzung  und 
verczehunge  und  bestetigen  sie  mit  rechter  wissen  von  königlicher  macht 
von  Behem  und  haben  dorumb  den  teil  desselben  landes  zu  Gleywicz, 
als  vil  sein  die  vorgenante  Eufemia  gehabt  hat,  dem  egenanten  herczog 
Conrad  czu  rechtem  furstelichem  lehen  vorlihen  und  verleyhen  ouch  mit  15 
kraft  dicz  brives ,  daz  er  und  seyn  erben  es  als  ander  sein  furstentum 
und  land  von  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim  und  der  cronen  unsere  ku- 
nigreichs  zu  Beheim  zu  furstemlichen  lehen  haben  und  halden  sullen  in 
aller  der  mazze ,  als  dovor  in  der  ufgabe  uff lazunge  und  vorczeyonge 
begriffen  ist.  Mit  urkund  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  keiserlichem  20 
anhangendem  insigel. 

Geben  zu  Furstemberg  nach  Cristens  geburth  driczenhundert  jare 
darnach  in  dem  sibenczigstem  jare  an  dem  nehestem  freitage  nach  der 
heiligen  uffart  tage,  unser  reiche  in  dem  vier  und  czwenczigstem  und  des 
keisertums  in  dem  sechczehendem  jare.  25 

gut  bcm  ältefien  <Eopialbu$e  im  $erjoglu$en  3r$h>e  JU  Oefe  p.  2ul. 


33.    1371  3anuat  30. 

1371  SBotto,  $erjog  toon  ERünfterberg ,  quittirt  feinem  Dfjeim  ^erjog  Äonrab 

3an.  30.  öon  £)eIg  über  500  g^  toon  bcn  ^m  gelüfteten  1500  SWarf. 

Gegeben  zu  Breslaw  an  deme  nehesten  dunrstage  vor  unser  vran-  30 
wen  tag  lichte wy ehe  n.  Cr.  geb.  tusent  iar  und  drihundert  iar  in  dem 
eynen  und  sebinezigstem  iare. 

$U9  bem  älteften  <£oj>tat&u<$e  im  $eqogti$en  8r<$h>e  ju  Defc  p.  203.  (Sine  »eitere 
Ouittuttg  über  500  2Rart,  battrt  ©re«fou  1371  ftottemfcer  19,  pnbet  fu$  e&enbafeftjt  p.205 
unb  bie  ©efammtqutttung  beffetbro  über  1500  2Rarf,  fie^e  $ier  unter  9h.  34.  35 


1371  3atwat  30.  —  1372  Dctöfcr  7.  445 

34*    $ft}*fl  SBolfo  *on  SRünfierberg  befennt  namenS  feiner  ©emapn 

gufemia  $in{t$tlt$  beten  <&xbant\)t'\U  fron  fyerjog  Äonrab  toon  Del*  bie 

fd)ulbigen  1500äRarf  erhalten  jn  fabelt,    1372  2Äai  28. 

Wir  Bolke  von  gotes  gnaden  herczog  in  Slezia  und  herre  zn  Man-    1372 
5  sterberg  und  wir  Eufemia  von  den  selben  gnaden  gotis  herczoginne  und  9Rai  28- 
frauwe  doselben,  seligen  herczogen  Bolken  tochter  von  der  Kozil,  beken- 
nen offenlichen  in  desem  keigenwaertigen  brife ,  als  der  irluchte  furste 
herczog  Conrad  herre  zur  Olsin  und  zur  Eozil  unsir  oheme  uns  vorbe- 
nannten  frauwen  Eufemien  von  der  lande  wegen  der  Kozil,  Buthum  und 

10  Gliwicz  funfczenhundirt  mark  schuldig  gewast  ist,  dez  selben  geldis  her 
uns  no  gancz  und  gar  liplichen  und  gütlichen  beczalet  und  vorrichtet 
hat,  daz  wir  en  und  sine  bürgen  ledik  und  los  sagen  und  queyt  lossen. 
Mit  Urkunde  dis  brifis  gegeben  zu  Munsterberg  mit  unsern.  angehangen 
ingesegiln  an  dem  nehesten  vritage  noch  der  heiligen  drifaltickeit  tag 

15  noch  Cristes  geburth  tusent  jar  und  drihundirt  jar  und  in  dem  andern  und 
sebinczigsten  jare. 

3u*  bem  älteren  <Eoj>iafou$e  im  #etjogU<$en  8rc$h>e  ju  Del«  p.  205. 

35.    Sermittelung  bet  $er)öge  SBlabtyflato  t>on  Dweln  unb  Johann  *on 
Zxoppan  jtoifdjen  ben  $er}ogen  <ßrimfo  »on  2ef$en  unb  Äonrab  *on 
20  Del«.    1372  Dctober  7. 

Wir  herezoge  Vlodke  von  Opul  und  herezoge  Hannos  von  Troppow    1372 
bekennen  in  desem  brife ,  daz  wir  czwischin  den  irluchten  fursten  her-   Dct-  7. 
czogen  Przemken  von  Thesschin  und  herczogen  Conrad  von  der  Olsen 
gerett  und  geteyding(t]  haben  und  dovor  gelobit,  alz  hernoch  geschriben 

25  ist,  des  ersten ,  daz  diselben  fursten  und  herren  sullen  komen  czu  Stre- 
licz  achte  tage  noch  sente  Mertins  tage  czu  eyme  gutlichen  tage.  Czu 
demselben  tage  sol  herczog  Conrad  brengen  den  herczogen  von  Monster- 
berg, so  sal  der  von  Thesschin  brengen  herezoge  Ludwigen.  Czu  den- 
selben czweyn  fursten  sollen  se  seczczen.bedyrseyt  und  lasen  alle  Sache, 

30  dy  se  keyn  enander  vor  geschriben  hatten  gegeben  glicher  wiss ,  als  se 
vor  gelasen  und  gesaezt  woren  czu  herczog  Ludwige  dem  vorgenanten 
und  czu  dem  herczogen  von  Owswenczim ,  und  was  dy  selben  czwene 
fursten  dorobir  sprechin  und  machen ,  dez  sullen  se  folgen,  und  dorobir 
ist,  daz  erer  keyner  czu  dem  andern  keyne  ander  schult  oder  saette  hat, 

35  dy  vor  nicht  ist  beschreben ,  dy  sullen  se  den  auch  vorgeben  und  vor- 
brengen  und  sullen  se  auch  czu  den  czweyn  fursten,  dy  vor  genant  syn, 
lasen  und  seezczen  und  auch  gefolgen,  waz  se  dorobir  sprechen  und 
machen.  Czu  dem  selben  tage  sullen  se  beiderseyt  komen  ane  geverd 
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und  an  argelist.  Und  welcher  erer  vor  ehaftir  not  nicht  komen  mochte, 
der  Bai  daz  dem  andern  vorboten  achte  tage  vor;  dornoch  were  daz,  daz 
erer  eyner  czn  dem  tage  nicht  enqueme  odir  nicht  enhilde  odir  broch 
an  en  wurde  der  teyding  als  vor  geschreben  ist,  an  welchem  denne  daz 
broch  wurde,  der  sol  oder  seyn  bürge  vor  en  lasen  sechs  rittir  lassen  yn-  5 
ryten  czu  Strelicz  in  eynir  gmeyne  herberge ,  und  eyn  recht  ynlegir  sol- 
lin sy  do  halden  und  von  dannen  nicht  komen,  ez  enwerde  vor  von  eres 
herren  wegin  allis  gehalden  und  volbrocht  als  vor  geschriben  ist.  Des 
gelobe  wir  herczoge  Vlodke  der  vorgenante  vor  herczoge  Cunraden  und 
globe  herczogen  Przemkyn  und  czu  syner  hant  herczogen  Hannos  den  10 
vorgeschriben.  So  globe  wir  herczoge  Hannos  der  vorgesprochene  vor 
herczoge  Przimken,  und  geloben  demselben  herczoge  Conrad  und  czu 
syner  hant  herczogen  Vlodken  von  Opul  dem  egenanten.  Dorobir  so 
habe  wir  unser  beydir  ingesigil  gedruckt  an  desen  briff. 

Geben  czu  Godyngen  am  nehesten  dunrstage  nach  sente  Franciscen  15 
tage  noch  gotes  geburt  dryczenhundirt  jar  und  dornach  in  dem  czwey 
und  sebinczigstem  jare. 

Äu«  bem  ältefien  <£oj>talfcu($e  im  ^erjogU^cu  8r<$toe  gti  Del«  p.  194. 

36,    1372  SioHember  18. 

1372  Sic  Jperjöge  Subttng  Hon  Stieg  unb  SBotto  non  9Kimfterberg  erflären  ate  20 
910*.  18.  getüä^Itc  ©d)teb3rtd)ter  in  beut  ©trette  jttufdjen  ben  $erjögen  Sßtimfo  uon 

£efdjen  unb  Äonrab  non  Defö,  bafe  biefelben  am  adfjten  Xage  na^  @t.  8Rar* 
tinStag  juStreljUfc  erfdjienen  finb  unb  bort  einen  neuen  Xermiu  für  Donner«* 
tag  nad)  2Beif)nad|ten  Derabrebet  fjaben ,  an  tueldjem  Xage  bte  Parteien  ftd| 
verpflichtet  §aben ,  nor  ben  ©d)ieb8rid)tern  ju  erfdjetnen  in  Steiffe  unter  ben*  25 
felben  SBebingungen,  wie  bei  bem  ©tret)li|er  Xermine. 

Gegeben  zu  Strelicz  am  achten  tage  noch  sente  Mertins  tag  noch 
Crists  geburth  dryczenhundert  iar  in  dem  andern  und  sebenezigstem  iare. 

&ltejlcS  <Soplatbu<$  im  $ctjogti($ett  *t<$toe  au  Defe  p.  196. 

37«    $>ie  $erjoge  fiubtmg  von  ©rieg  unb  23olfo  Hon  üKünfierberg  ur*  30 
funben  einen  Hon  tljnen  jtotftyen  ben  #er$ögen  Äonrab  Hon  Dtli  unb 
qjrimfo  Hon  Sefdjen  gefällten  Sdjiebäforufy    1373  Sanitär  1. 

1373  Wir  Ludewig  und  Bolko  von  gotes  gnaden  herczoge  in  Slezien  und 
3an.  1.  herren  zum  Brige  und  zu  Munstirberg  bekennen,  daz  wir  czwischin  den 

irluchten  fursten  herezog  Conrad  von  der  Olsen  an  eime  teile  und  her-  35 
czoge  Przimislaw  von  Thesschin  an  dem  andirn  teile  Sachen  und  tedink 
zu  uns  genomen  haben  czu  entscheiden  nach  mynnen  adir  noch  rechte, 
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der  sy  ans  auch  gewaldik  getan  haben  noch  irre  beider  beschuldigung 
and  antwerte ,  die  sy  uns  dorubir  geschreben  [und]  beiderseit  gegeben 
haben  nndir  iren  angedructen  ingesigibi;  die  wir  mit  nnsirn  mannen 
mit  fleise  vorhort  haben  nnd  hetten  gerne  eine  minne  dorin  gerett  ader 

5  runden,  nnd  künden  daz  nicht  getan,  alleine  wir  daz  mit  ganczem  flize 
gerne  getan  hetten  noch  irre  beider  beschuldignnge  nnd  antworte.  Als 
wir  gehört  haben,  daz  sye  brife  keigen  denander  geregit  haben,  nn 
spreche  wir  vor  eyn  recht :  allis  dez  sye  brife  enandir  gegeben  haben 
adir  entscheitbrife  haben  von  den  herren  ader  von  frnnden  ader  besteti- 
io  gong  von  den  herren  haben,  daz  snllen  sie  enander  halden ,  nnd  ap  dez 
keiner  den  andern  beschuldigt,  daz  her  im  des  nicht  gehalden  hette,  be- 
kente  her  im  daz ,  so  sal  her  is  im  nach  halden ,  bekent  her  is  im  abir 
[nicht]  *) ,  so  sal  her  im  dovor  recht  tun  an  der  stat,  do  her  is  von  rechte 
tut.  Auch  habe  wir  in  einer  beschuldigung  gehört,  daz  herczog  Conrad 

15  den  von  Thesschin  anspricht  umbe  eegelt  von  eines  weibes  wegen,  zo  ir 
got  gnade.  Des  antwort  der  von  Tesschin  und  spricht,  zin  vater  habe 
eegelt  gelobt  mit  sziner  tochter  und  habe  auch  daz  beczalt;  dojrjubir 
spreche  wir  vor  ein  recht :  beweiset  der  von  Thesschin  daz  als  recht  ist, 
daz  das  gelt  beczalt  sey,  her  ist  der  anspräche  billichen  ledik ,  beweist 

20  her  abir  daz  nicht,  zo  beczalit  her  is  in  noch  billichen.  Auch  habe  wir 
in  einer  beschuldignnge  gehört ,  daz  der  von  Thesschin  anspricht  her- 
czoge  Conrad  umbe  siner  mutir  eegelt ,  daz  sie  schulde  genomen  haben 
zu  deme  erbeteil ,  des  antwort  herczog  Conrad  und  spricht ,  do  sey  be- 
richtung  dornach  ubirgegangen  und  vorsunet  und  wisse  davon  nicht ; 

25  dorubir  spreche  wir  vor  ein  recht :  beweist  daz  herczog  Conrad  als  recht 
ist,  her  ist  der  anspräche  billichen  ledik,  beweist  her  abir  dez  nicht,  so 
beczalt  her  is  noch  billich[keit].  Auch  habe  wir  gehört  in  eyner  beschuldi- 
gung, daz  herczog  Conrad  den  von  Thesschin  beschuldige  umbe  man- 
schafft,  die  do  heisen  dy  Kozglowa,  und  spricht,  sie  sullen  billicher  kein 

30  Buthum  gehören,  und  der  von  Thesschin  hat  auch  beschuldigt  herczoge 
Conrad  umb  die  selbe  manschaft,  die  do  heisen  Kozglowa,  und  spricht, 
sie  sullen  billichen  kein  Sevor2)  gehören,  und  haben  sich  beidersyt  be- 
weisung  vormessin  in  irre  beschuldigung  und  antwort,  wie  sye  zu  rechte 
sullen ;  doruff  spreche  wir  vor  eyn  recht :  sintdemmale  als  sie  sich  bei- 

35  dirseit  beweisunge  vormessin  haben  nach  ein  rechtin ,  daz  sye  mit  irre 
beder  beweisunge  billichen  komen  an  die  stat ,  do  sie  von  recht  hin  kö- 
rnen sullen,  wes  beweisung  do  bessir  wirt,  dem  bleibt  is  billichen.  Auch 
habe  wir  gehört  eine  beschuldignnge ,  daz  herczog  Conrad  gelautbert 


1)  $ie*  ©ort  föehtt  ergänjt  »erben  jn  muffen. 
40         2)  $erjogtywn  ©Utoierj. 
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habe  von  sines  zonis  wegen  umbe  erbteil ;  dorubir  spreche  wir  vor  eyn 
recht :  hat  ymant  icht  erbeteils  zu  vordem ,  der  vordere  an  der  stet,  do 
her  is  zu  rechte  fordern  sal.    Auch  habe  wir  gehört,  daz  der  von  The- 
sschin  herczoge  Conrad  beschuldigt  hat  umbe  gelt ,  daz  herczog  Conrad 
genomen  habe  ziner  iudinne  zur  Kozil,  daz  des  von  Thesschin  iude  sulde  5 
sin  gewest  von  Pysinkreczim ,  daz  spreche  wir  vor  eyn  recht :  sintdem- 
male  daz  herczog  Conrad  daz  gelt  ziner  iudinne  hat  genomen  und  nicht 
des  von  Thesschin  iude,  daz  herczog  Conrad  billichin  ledig  ist  der 
anspräche  von  dem  von  Thesschin ;  hette  abir  dez  von  Thesschin  iude 
icht  zu  reden  zu  herczog  Conrad  iudynne ,  man  hilft  im  billich  dorumb,  io 
was  recht  ist.    Auch  der  von  Thesschin  beschuldigt  herczoge  Conrad 
czolner  umb  czwey  phert ,  des  spricht  herczog  Conrad ,  her  wolle  den 
czolner  gesteilen ;  hat  her  billich  getan,  daz  her  des  genisse ,  hat  her 
unbillichen  getan,  daz  her  die  phert  gelde,  daz  spreche  wir  auch  vor 
eyn  recht.   Auch  habe  wir  gehört,  daz  sich  die  vorgenante  forsten  und  15 
herren  haben  beschuldigt  umbe  dorfer,  Dirgowicz1)  und  Sweibe2),  umb 
munczen,  czolle  und  umbe  andir  gelubden;  des  spreche  wir  vor  ein 
recht:  waz  einer  den  andirn  umbe  die  Sachen  beschuldigt,  was  einer 
dem  andirn  bekennet,  daz  haldit  her  im  billich;  waz  abir  einer  deme 
andirn  nicht  bekennet,  dorubir  tut  her  im  billich  recht  an  der  stat  do  her  20 
daz  von  rechte  tut.   Dye  vorgeschriben  recht,  die  habe  wir  gesprochen 
mit  unser  beder  manne  rate  und  haben  des  zu  Urkunde  mit  unserr  beidir 
ingesigil  dezen  keygenwertigen  briff  vorsigilt. 

Gegeben  zur  Nyze  an  deme  jars  tage  als  man  schrebit  noch  Crists 
geburthe   dreyczenhundirt  jare    in  deme  dritten   und  sebinczigstem  25 
jare. 

$u*  bem  älteren  <£o)>iat6u$e  im  $erjogli<$en  9(r$tae  31t  Oele  p.  198. 


38*    1414  £>ecembcr  18. 

14U  93oteffott),  $erjog  t>on  Xefdjen  unb  ®rof$'®logcm,  tf)eift  ftdj  mit  feinem 

2>«c  is.  sßctter  tafimir  Don  8tufd)ttri|,  fo  bafc  »oleftato  ba8  Scmb  Xefd&en,  bie  §älfte  30 
Don  33eutf)en  unb  ©iennerj  behält. 
Stfenftag  toor  S.  Thomae. 

SRut  bet  furje  Sfafyug  bcr  Urtonbe  iji  ermatten ,  mitgeteilt  1001t  X\ix\6f  Bei  @om» 
metSfcetg  Ss.  rer.  Siles.  I,  732. 


1)  $3tergott>ife,  Ätei«  Äofel.  2)  einrieben,  Ärei«  £oft«®ieitoife.  35 
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39.    $tto  @$afframec$  bcfd^toett  ft$  bei  einem  nid^t  nä^er  bekannten 

gurfien  baruber,  ba£  berfelbe  <5$tirirttene£  (9teube<f)  unb  bie  @tabt  Seutyen 

bem  $ufltqa  übergeben  tootte,  toaS  *on  ißolen  aU  ein  Slft  bet  $einb« 

feligfeit  angefeljcn  toerben  toürbe*    1437  Februar  4. 

5         Servicinm  cum  votis  parendorum.  Preclare  princeps,  domine  favo-    1437 
rose !  Quamquam  dominus  deus  me  sua  eorreccione  visitavit,  quod  pro  ^fbr*  4- 
presenti  depositus  lecto  gravi  laboro  infirmitate,  utique  a  proposito  dintine 
servitutis,  quam  vobis  oßtendere  consuevi,  vobis  reducendo  illam  amici- 
ciam,  quam  spopondistis  regno  corone  et  regnicolis  Polonie,  ad  memoriam 

10  innotesco,  quod  gaudia  plurima  inter  prelatos  Polonicos  emerserunt  et 
hactenus  habentur  de  amico  tanto  gaudentes.  Audio  enim,  quod  vestra 
paternitas  ut  dicitur  castrum  vestrum  Swirklencz  et  civitatem  Bithom  Uli 
Puklicza  proposuit  tradere  tenendum.  Quod  si  ita  est,  gravi  cordis  su- 
spirio  ingemisco,  quoniam  id  presumitur  contra  amiciciam  inchoatam 

15  regni  evenire.  Si  enim  castrum  et  civitatem  idem  obtinebit  ad  possiden- 
dum,  ut  coniectnratur  plus  de  hiis  inimiciciam  quam  amiciciam  regno 
ostendere1),  quod  foret  contra  amiciciam  inter  paternitatem  vestram  ac 
regnum  coronamque  ipsius  contractam.  Gonsulo  enim  vobis,  quod  ve- 
strum propositum  immutetis  et  dictum  castrum  et  civitatem  vestram  al- 

20  teri  quam  Puklicza  potius  tradatis  ad  tenendum,  premissa  ausculte  atten- 
dendo. 

Scriptum  Cracovie  feria  na  post  purificacionis  anno  etc.  xxxvn. 

Petrus  Senior  Schaffraniecz 
palatinus  Cracoviensis  et  capitaneus  Sieradensis. 

25  3u*  bem  Codex  Noviforensis  im  ©reStanet  <StaatSar#i»e  fol.  338. 

40.    1452  gebruar  6. 

Jperjog  SBenjel  toon  Xefdjen  überlädt  feinem  SSruber  33otfo  bie  iljm  ju*    1452 
ftanbige  §älfie  ber  ©tabt  93eut^en  unb  ba&  ganje  Sanb  S3eutl)en  im  ÄuStaufdje  &k-  «. 
gegen  toerfdjiebene  Dörfer  im  Xefdjenf djen. 

so        ?fat  Xoge  Stototljee. 

angeführt  oon  £itif<$,  ©ontmeröDerg  Ss.  rer.  Siles.  I,  734,  bergt,  bajn  ©lermann 
©efötyte  toon  Xtfäm  166  unb  ©ramer  (E&ronil  »on  ©entyen  ©.  61. 


1)  Sic.    Sfcm  erwartet  $ier  e$er  eine  gorm  tote  etroa  ostendet,  ober  e«  müßte  in 
Beile  16  baö  ut  toegMei&en. 


450  gürftarttmm  ftofeMtattfteii. 

4L  SBenjel,  #erjog  Don  Seföen,  fceitauft  mit  3ufKmmung  feine«  $m* 
berS  $rimfo  unb  als  Sormunb  ber  ftinber  feines  SBruberS  95olfo  bie 
Jjalbe  ©tabt  SBeutljen  mit  bem  ßanbe  an  $erjog  Äonrab  Don  Del*  unb 

Äofei-    1459  3ult  6. 

1459  In  gottes  namen  amen,  zu  einem  ewigen  gedechtnuss.    Wir  Wen-  5 

3uii  6.   czej  von  g0ttes  genaden  herczog  in  Slesien  und  herr  zu  Teschin  thun 
kundt  öffentlich  mit  dissem  brief  yden  allen  und  iczlichen,  die  in  sehen 
hören  oder  lesen,  das  wir  mit  guttem  vorrathe  unserer  reth  und  man- 
schafft  als  ein  rechter  und  mechtiger  Vormunde  und  yerweser  mit  voller 
macht  unsers  bruders  khinder  herczog  Bolkhes  seligen  gedechtnuss  recht  lo 
und  redlich  verkaufft  haben  und  in  krafft  und  macht  dits  briefs  ver- 
kauffen  erblich  und  ewigklich  unser  halbe  stat  Beuthom  mit  dem  lande 
umb  sibenczehenhundert  marg  groschen  Behamischer  moncz  und  Polni- 
scher zal,  acht  und  vierczig  groschen  in  iczliche  margk  gerayth,  die  uns 
gancz  und  gar  volkumlichen  beczalt  seindt ,  dem  hochgebornen  forsten  15 
herczog  Konraden  herczog  in  Slesien  und  herre  zu  der  Olsen  und  Kozdl 
unserm  lieben  ohaim,  seiner  lieb  erben  und  rechten  eelichen  nachkomen- 
den  mit  allen  den  der  mergenanten  halben  stat  Beuthen  und  land  forst- 
lichen rechten  geistlichen  und  weltlichen,  obristen  und  nidristen  und 
sonst  mit  allen  und  iczlichen  herschafften  freyheiten,  mit  aller  man- 20 
schafft  rechten  untersesen,  mit  allen  czinsen  renten  guldten  fruchten 
czole  mautten  zauppen  *)  berckrechten  forwergken  ackern  gearn  und  nn- 
gearn  bergen  thammen  taln  ubern  weiden  wissen  wisenwachsen  weiden 
puschen  rutticht  struticht  mit  Aussenden  wassern  wassergengen  mnln 
und  mulstetten  teichen  und  teichstetten  und  sunst  mit  allen  andern  zu-  25 
gehorungen  und  geniessung ,  die  zu  der  obgenandten  halben  stat  Beu- 
then mit  dem  lande  von  recht  oder  alter  gewonheit  geburn  oder  gehorn 
mögen,  wie  [man]  die  mit  sonderlichen  oder  gemainen  worten  benennen 
mag,  gross  oder  klain  nichts  ausgenomen ,  sunder  in  der  rechten  und  in 
aller  mose,  als  die  obgenant  halb  stat  Beuthen  mit  dem  lande  unser  bin-  30 
der  herczog  Bolko  seliger  gedechtnuss  und  wir  gehalten  und  besessen 
haben,  in  den  rainen  und  grenczen,  als  [sie]  von  dem  Polnischen  kunigreich 
und  andern  fürstlichen  landen  aufgegrenczt  ist  worden  und  von  alters 
ausgesaczt  gelegen  und  umbfangen  ist,  so  sol  es  der  obgenandt  herczog 
Eonrad  unser  lieber  ohaim ,  seiner  lieb  erben  und  eeliche  nachkomen-  35 
den  halten  haben  und  besiezen  erblich  und  ewigklich,  verkauffen  verko- 
mern  verwechseln  vergeben  und  damit  zuthun  und  zulassen  und  an  iren 


1)  @tc$e  @.  439,  «tun.  4. 
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nncz  froraen  und  besten  zuwenden  nach  aller  irer  behegliehkeit.  Und 
wir  Przemko  von  gottes  genaden  herczog  in  Siesien  und  herr  zu  Teschin 
etc.  bekennen  öffentlichen  mit  dissem  brief  allen  den,  die  in  sehen  hören 
oder  lesen,  das  unser  bruder  der  obgenant  herczog  Wenczel  die  obge- 

5  nant  halb  stat  Beuthen  mit  dem  lande  mit  unserer  rate  willen  und  ya- 
wort  verkauft  hat ,  als  oben  geschrieben  steet.  Mit  urkund  dits  briefs 
versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigelen. 

Gegeben  zu  Beuthen  am  freitag  vor  Margrete  der  heiligen  junck- 
fraw  nach  gottes  gebart  vierczehenhundert  und  darnach  in  neun  und 

10  funfczigsten  jar.  Dabei  sein  gewesen  unser  lieben  getreuen  die  nam- 
hafftigen  und  woltuchtigen  Micoläy  Ezale  von  Mechwicz ,  Andres  Pent- 
lath  von  Ogrodzena ,  Jasstl  von  Bitkaw ,  Stenczel  Sudsky  von  Räuden, 
Hans  Rudsky  erbfoyt  zu  Beuthen,  Nicolay  Biberstein,  Micolay  Me- 
chowsky,  Michel  Falcziek  von  Bitkaw,  Hainrich  Sup  von  Ffulstein, 

15  Wenczel  von  Pladen ,  herr  Lukass  Brzeznika ,  Jan  Sudiss  von  Rhudow 
und  Stenczl  Abraham  von  Beuthen  unser  Schreiber ,  der  disen  brief  hat 
in  befelhe. 

3n9  bcm  Registram  Wenceslai  in  bcr  fraget  UntbcrfltStebibttotycI  (bergt,  über 
bte  $<rabf<$rtft  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  »ottoort  VII)  9fa.  481,  fol.  583b. 


20  42.    1459  September  17. 

©corg ,  Äönig  toon  93öl)mcn  *c.  Bcft&tigt  ben  &orftd)cnbcn  toon  $crjog    1459 
äBcnjct  öon  Xcfdjcn  ate  SBormunb  bcr  unmünbigen  Äinbcr  bcS  $crjog3  S3oßo  $n>t.  n 
bon  Xcfdjcn  toottjogenen  Sauf. 

Jawor  die  17.  Sept.  regni  a.  2. 
25  3u*  bcm  Registrum  Wenceslai  auSjügti^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9tr.  245. 


43.    1477  Januar  17. 

9Rattf)ia8,  fiBnig  fcon  Ungarn  unb  89öf(tncn  ic,  öcrpfänbct  bcm  San  Don    1477 
ßtcrotin  unb  gulnccf  um  8000  ungarifdjc  ©ulben  ©d^Io§  ©djttnrflencfc  (SRcu*  3<m.  17 
bed)  unb  bic  ©tabt  »cut^cn  mit  ßubcjjör. 
30        W  Budine  w  patek  den  sw.  Anthoni   1477,   Kral,   ühersk.  19. 
Czesk.  8. 

3ta«  bem  Registrum  Wenceslai  MrtjflgHd)  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  Hr.  302. 
3n  beutföer  fiBcrfefcung  abgebrueft  in  ben  ©cfammeltcn  9&<u$rt<$tcn ,  ben  gegenwärtigen 
3ttflanb  Stylefira«  betreffenb  (o$ne  2>nt(fort  1741),  I,  385. 

29* 
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44.    1479  OctoUt  10. 


H79  Vertrag  jtptfd^en  Sodann ,  Sif c^of  öon  äßarbem ,  ®rafen  mm  ©bi!|am 

Dct- 10*  ate  »etoottmäd&tigten  be$  SönigS  äRattljiaa  unb  §erjog  Safünir  öon  Xefdjen, 
bermöge  beffen  bcr  Severe  ©djlofe  unb  gürftent^um  Äofel  mit  fammt  bcr 
^Karoten*  unb  Sftitterfdjaft,  allen  ©tobten  unb  glecfeu  erblich  unb  emig  erhalt  5 
unb  baju  nodj  2000  ungarifdje  (Sulben,  wogegen  er  auf  bie  $alfte  Don  ®to* 
gau  mit  allem  ftubeljör  unb  ben  SBerg  (b.  i.  Xarnonrife)  SSerjidjt  leiftet. 

83re3tau  am  ©onntag  öor  ßalijrti. 

9frtgefityrt  toon  £tlif<$  Bei  ©ommcrSfcetg  I,  736,  ba«  urfotitagftd&e  üDatum  aus 
©tarcf'ö  ^anbf^ttfta^em  »cqd^ntß  (@taat*ar<$h>  £  110).  10 

45.    1486  ftofcem&er  13. 

1AQR 

wo».  13.         SSertauf  oon  Dberberg,  jte^e  gürftentfium  SRartbor. 

46.    1490  ©c^tembet  29. 

1490  SBIabtflato,  Sönig  t)on  Ungarn,  Söhnten  k.,  öerpfänbet  bem  Dberrid)ter 

@ept.  29.  t)on  a3öl;men^  Sßuotfia  Don  SRiefenberg,  feine  S5urg  Äofel  um  8000  ungarifdje  15 
Oulben.  Sine  eöentuette  9fa8löfung,  bie  SWemanb  als  bem  $önig  ober  beffen 
©rben  jufte^en  foll,  muft  ein  fjalb  3a$r  toorljer  angezeigt  toerben. 

W  Budinie  w  strzedu  den  sw.  Michala  archang.  1490  Kral.  Uhersk. 
1.  Gzesk.  20. 

Sfo«  bem  Registram  Wenceslai  on^ügli^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  384.    20 

47.    1492  «uguji  13. 

U92  äBlab^f latt) ,  Sönig  t>on  Ungarn,  Söhnten  *c,  öerleüjt  bem  Dberridjter 

«««•  i3.  t)onSbI)men,  $uotf)a  Don  Sftiefenberg  auf  ©djttridjoto,  mit  SRücfftdjt  auf  ©elb* 
fdjulben  feiner  SSorfatyren,  83urg  unb  ©tabt  Äofel  ju  erblidjem  Sefifce,  tote 
folgen  anbere  dürften  ©djlefienä  Ijaben.  25 

Na  Budinie  w  pondiely  po  sw.  Wawrinczy  1492  Kral.  Uhersk.  3. 
Czesk.  21. 

Sfo«  bem  Registrum  Wenceslai  au«jügtt#  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  405. 

48.    1493  2Rat  8. 

1493  Äönig  SBIabqf lato  beftätigt  ben  SBerf  auf  oon  Seut^en  an  Sau  toon  Biotin  so 

^«8-    (1477  3anuar  17). 
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Na  Budinie  w  strzeda  den  sw.  Stanislawa  1493  Kral.  Uhersk.  3. 
Czesk.  22. 

9fo*  bem  RegiBtrum  Wenceslai  <ro*jügtt<$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9fcr.  411. 
3st  beutföer  ÜbeTfefeung  in  bat  ©efammcltcn  9to($ri<$ten  k.  I,  587. 


5  49«    1498  <5epttm*et  5. 

Äönig  Sßlab^flato  urlunbet,  bafc  ber  ^faubbeftfc  bon  Senden  unb    1498 
©cJjtoirflenefc  (SReubedE)  Sodann  bem  Älteren  toon  ßierotin  unb  gulnecf  urib  6e^  5- 
feinen  ©öljnen  3of)ann,  SBictorin,  ®eorg,  ^Bartholomäus  unb  33erof)arb  toiber 
iljren  SBiflen  burdj  feinen  fünftigen  böf)mifdf)en  ober  fdjtefifdjen  dürften  fott 
10  abgebrungen  Kerben  Wunen. 

Na  Budinie  w  strzedu  przed  hodem  narozeny  panny  Maria  1498 
Kral.  Uhersk.  8.  Czesk.  28. 

flu«  bem  Registrum  WenceBlai  atsegügft^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9fa.  440. 
3n  beutföer  Überfefeung  abgebrodt  in  ben  ©efammelten  9ta<$rii$ten  k.  I,  387. 


15  50.    1498  September  22. 

Soljann  ber  Ältere  öon  ßteotiu  unb  gutnedt  verlauft,  jugleidf)  audfj  int    1498 
Kamen  fetner  ©ityne  3of)ann,  SSictorin,  ©eorg,  ^Bartholomäus  unb  Sem*  6f>!- 22 
Ijarb,  Don  benen  bie  lederen  beiben  nod)  unmfinbig  fmb,  SSeut^en  unb  ©djttrir* 
flenejj,  wie  biefe  Drte  tym  fiöntg  SBlabtjflato  toerlieljen,  an  $erjog  Sodann 
20  Don  Dp^eln  unb  Dber*®Iogau. 

Na  Batiborze  w  sobotn  po  hodu  sw.  Malusse  apost. 

Sud  bem  Registrum  Wenceslai  au*jflgft<$  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9tr.  441 . 
3»  beutföer  Überfefcung  abgebrudtt  in  ben  ©efammelten  föderierten  ic.  I,  405. i) 


51.    1505  9Zo»emttt  29. 


25       §einridf),  SBrjetiflato  unb  SOBeitgel  Don  Stief  enberg  fibertaffen  üermoge  gut*    1505 
lid)er  Übereinfunft  gegen  eine  Sntfd&äbigung  Don  7500  ©d&od  iljrem  ©ruber  ***•  29. 
äBityelm  Don  SRiefenberg  unb  ©df)ttuf)oto  all  ü)r  Anregt  auf  ©d&lofc  unb  §err* 
föaft  Äof et,  welche»  ü)r  SSater  Sßuotf>a  Don  Siiefenberg  öon  Äönig  SBiabtflato 
erhalten. 


30        1)  Über  ben  Äanforef«  Don  1900  @ulbeu  (19,000?  3ierortn  lauft  t»  für  8000  Bulben) 
quitttrt  Sodann  öon  3ierotin  unter  bem  13. 2>ecember  1498.  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  för.443. 
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Na  Rabi  w  sobotu  przed  sw.  Ondrzegem  apost. 
«u«  bcm  Registrum  Wenceslai  cmSjügU^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  461 .«) 


52.    1509  Styril  5. 

1509  JBilfjelm  t)on  ©d^mi^oto  aon  Sfliefcnfcerg  auf  9tabt  verlauft  ©djtofj  unb 

atj>tu  5.  ©tabt  Sofcl  bcm  $erjog  Statin  &on  Dppeln  unb  Dber*©Iogau. 

Df)ne  Ort.    Ten  cztwrtek  przed  hodem  slawny  (!)  wzkrisseni  bo- 
ziiho. 

Bus  bcm  Registrum  Wenceslai  antyügfiifc  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  470.2) 


53.    £5ttt<j  Subtota,  uerfd)reibt  SRarfgraf  Oeorg  tum  23ranbeitburg  na$ 
beut  Jobe  Sodann' 8,  #erjog*  Hott  D^eln,   ba8  @djlo§  ©djtotrflenefc  10 
(ftcubecf)  unb  bie  ©tabt  Stattyett  mit  intern  ©ettete,    1526  Sanuar  16. 

1526  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zw  Hnnngern  Beheim  etc.  kunig, 

3an.  16.  marggrave  zw  Merhern,  herczog  zw  Lutzennburgk  unnd  in  Slesien, 
marggrave  zw  Lawssicz  etc.  bekennen  und  thnn  knndt  gen  allermen- 
nigclich :  demnach  der  hochgebornne  unnser  oheim  fürst  und  lieber  ge-  15 
trewer  Johannes  herczog  in  Slesien  zw  Oppeln  und  Wenige  Glogaw  un- 
ser erbliche  herschaft  das  schloss  Swrklenecz3)  und  statt  Beutten  in 
unserm  furstenthnmb  Oberslesien  gelegen  von  dem  wolgebornnen  un- 
serm  lieben  getrewen  Jhan  von  Zerothyn  zw  sich  gelost  und  wir  dem 
hochgebornnen  forsten  unserm  oheim  freundt  und  lieben  getrewen  heim  20 
Georgen  marggraven  zw  Brandenburg,  zw  Preussen,  in  Slesien  zw  Bat- 
bor, Gegerndorff,  Stettin  unnd  Pommern  herczogen,  burggraven  zw 
Nürnberg  und  fursten  zw  Rügen  unser  anwartendt  recht  unnd  gerech- 
tigkayth  auf  alle  gemeltes  von  Oppeln  furstenthumern  herschaften  und 
guettern  noch  vormoge  unserer  brive  gegeben,  unnd  domit  genanter  un-  25 
ser  oheim  marggrave  George  umb  seiner  manchfeldigen  trewen  und 
nutzlichen  dinste,  die  er  unserm  liebsten  herrn  und  vater  milder  gedenck 


1)  Unier  beut  30.  Sft&rg  1509  treten  bann  bie  »rüber  fcott  ttiefenberg  an  SEBifyetot  Don 
föiefenberg  an$  bie  fcetreffenben  Urfnnben  ab,  bie  eirtft  tyr  Sater  $no$a  Don  Ä8nig  ©ta« 
bvftam  erhalten.   Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  468.  30 

2)  3n  einer  feiten  Urfunbe  ton  bcmfelben  Saturn  (ebenbafetbfi  469)  tritt  ©ifyeön 
*on  tölcfenberg  bie  in  3fom.  1  ju  voriger  Kummer  ertönten  ©riefe  Äönig  SBtatyflato'« 
bem  $erjog  3o$ann  ab. 

3)  2>er  potniföe  9tame  für  ©<$foß  9hube<!  Bei  »entyen  (Dberfötefien),  fcergt.  trieft 
£op0grapW$e*  $anbbn$  t>on  Dberföleflen  I,  404.  35 
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und  uns  uftmols  unverschoneth  leibs  unnd  guetts  willig  gethan  und  teg- 
lich  thut,  unser  genediges  gemuth  und  willen,  mit  welchem  wir  ime  ge- 
nügt, weitter  erkenne,  so  haben  wir  mit  guettem  bedacht  und  aus  aigner 
bewegnus  seiner  liebe  obangeczaigette  schloss  Swrklenecz  und  die  statt 
5  Beutten  zwsampt  der  gantzen  herschafft  doselbst  allermossen  und  ge- 
stalte wie  der  von  Zyrothyn  innegehalden  genossen  und  gebraucht  und 
unser  oheim  und  fürst  herczog  Johannes  zw  Oppeh}  yczt  innenheldt  und 
gebraucht,  mit  allen  oberckeitten  herlickaitten  gerechtigkaitten  czinsen 
nuczungen  und  genyssen  auf  czwene  leibe  noch  totlichem  abgang  her- 

10  czog  Johannses  von  Oppeln  ane  unser,  unser  erben,  nochkomende  konige 
zw  Beheim  und  herczogen  in  Slesien  und  sonst  allermennigcliche  losung 
oder  erbliche  kauffung  ime  zu  haben  vorgunst  zugelossen  und  vorschrie- 
ben, vorgonnen  zulossen  und  vorschreiben  ime  das  hiemit  aus  Behemi- 
scher  kunigclichen  macht  als  oberster  herczog  in  Slesien,  setzen  meinen 

15  und  wollen,  das  seine  liebe  und  noch  seinem  thode  sein  nechster  erbe 
vil  gemelt  schloss  Swrklenecz  und  die  statt  Beutten  mit  der  ganczen 
herschafft  und  aller  ein  und  zugehorung  noch  vormoge  und  inhaltt  der 
alden  brive ,  so  von  unsern  vorfarn  kunig  Mathias  und  unserm  liebsten 
herrn  und  vater  konig  Wladislav  aller  milder  gedengk  ausgangen,  unnd 

20  wie  herczog  Johannes  von  Oppeln  dieselben  von  dem  von  Zyrothyn  an 
sich  brocht  und  gelost  hott ,  also  innehaben  genissen  und  gebrauchen 
sollen  vor  uns,  unsern  erben,  nochkommenden  kunigen  zw  Beheim  und 
herczogen  in  Slesien  auch  sunst  allermennigclich  un vorhindert.  Und  wo 
wir,  unser  erben ,  nochkommende  kunige  zw  Beheim  und  herczogen  in 

25  Slesien  nach  absterbung  marggrave  Georges  und  seines  nechsten  erben, 
also  das  die  czwene  leibe  ab  weren ;  von  den  andern  erben  und  erbs- 
nhemen  die  gedochten  herschafften  zw  unsern  aigen  handen  nuczungen 
unnd  gebrauch  an  allen  andern  schein  losen  wolden  und  es  den  inhabern 
ein  halb  jar  zuvor  zuerkennen  geben  und  die  summe  nach  lauth  irer 

30  brive  erlegen  wurden,  alsdan  und  nicht  ehe  sollen  sie  uns,  unsern  erben, 
nachkommenden  konigen  zw  Beheim  und  herczogen  in  Slesien  mher  ge- 
nantte  herschafft  wiederumb  einrheumen  und  an  allerley  intragk  zw  un- 
sern handen  stellen.  Ab  wir,  unnser  erben  nochkommendt  konige  zw 
Beheim  unnd  herczogen  in  Slesien  aus  unbedocht  unwissenhaitt  vor- 

35  gessenhaith  oder  auf  ainicherlay  underricht  ymandt,  waser  Standes  wir- 
den  oder  wesens  der  oder  dy  weren,  wes  erblichs  ader  zur  ablosung  auf 
vil  gedochte  herschafft  eins  tails  oder  gar  dieser  unser  begnadung  zu 
entgegen  geben  zulissen  oder  vorgunsten,  das  wellen  wir  hiemit  ganncz 
unkrefftig  und  vor  nichts  gedeuteth  und  declarirett  haben  und  diese  un- 

40  ser  gobe  und  begenadung  in  allen  puncten  arttigkel  vor  gantz  kreffüg 
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und  bandig  gehalden  haben,  alles  trewlich  und  ungeferlich.    Des  zw 
urknndt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  insigel  besigelt. 

Gegeben  zw  Ofen  dinstags  am  tage  Marcelli  noch  Gristi  unsere 
herrn  gebnrth  tausendt  fnnff  hunderth  und  im  sechsundczwanczigisten, 
nnnsere  reiche  des  Hunngerischen  und  Behemischen   im  czehendens 
jare.      4 

Lndowicns  rex 
mann  propria. 

Original  mit  bcm  bcf^äbigtm  ©leget  beö  £öiii(j*  an  ^ergamcnrfttetfcTt  im  ©taatt* 
ar$h>e  ju  ©reStau,  ©tanbeStyerrfdjaft  öcut&eiuDberfctrs  1.  10 


jfätßetttyitttt  %zoppan-M$tmUtf. 
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sensionis  et  discordie  penitus  amputetur  et  eciam  ut  satisfiat  de  damp- 
nis  et  lesionibus  ac  iniuriis  domino  episcopo  necnon  et  ecclesie  sue  su- 
perins  nominatis,  castrum  prefatum  Edelstein  cum  suburbio  qnod  Zuke- 
mantil  dicitur  cum  utilitatibus  et  iuribus  ad  territorium  dicti  castri  Edil- 
stein  pertinentibus  domino  episcopo  sepins  nominato  et  ecclesie  sne  beati  5 
Johannis  Wratislaviensis  diocesis  conferimus  mere  ac  libere  perpetno 
possidenda ,  ipsius  episcopi  et  sue  ecclesie  optioni  relinqnentes ,  ut  ca- 
strum predictum  prout  est  constructum  pro  suis  usibus  retineant  vel  de- 
moliri  et  destrui  faciant,  prout  ipsis  potius  videbitur  expedire1).  Ut 
autem  hec  firma  et  rata  permaneant ,  presentem  paginam  sigillo  nostro  10 
munitam  predicto  domino  episcopo  et  ecclesie  sue  duximus  conferendam. 
Actum  et  datum  Nyse  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuage- 
simo  primo  sabbato  ante  vigiliam  nativitatis  beate  virginis  presentibus 
illustri  principe  domino  Henrico  duce  Slezie  et  domino  Wratislayiensi 
consangwineo  nostro ,  domino  Bernhardo  de  Kamentz  preprosito  Mis-  15 
nensi,  fratre  Henrico  commendatore  de  Opavia,  domino  Chunryngld  (!), 
domino  Heynrico  de  Apold  pincerna7  ordinatoribus  huius  facti,  Chynrado 
de  Reno,  Johanne  et  Ekkarto  de  Wlsteyn,  Whernhero  de  Panewicz, 
Kyselyngo  Heymando  Syndel  militibus  nostris,  domino  Sbrozlao  prepo- 
sito  Wratislayiensi ,  magistro  Andrea  Nicoiao  custode  eiusdem  ecclesie,  20 
Symone  de  Stynavia  castellano  Opulensi,  Jeroslao  Chunrado,  Budywoyo 
Zezchone ,  Michaele  Beroldo  Mankario  militibus  Slesie  et  aliis  multis. 
Scripta  per  manum  Henri ci  prothonotarii  nostri  loco  et  die  prefatis. 

Hirt  einem  93ibimu8  be«  Stöts  »om  @anb|tift  toon  1472  in  ber  ©retfaner  3>om* 
bi&Uofyel  D  1.    Sfögebrucft  mit  geringen  SBarianten  in  ben  tarnen  bei  $etyne  <$ef4itye  2* 
.  be«  ©tetyunt«  Sreetau  I,  495. 

&    #er$og  $euurt$  w>n  93re$lau  beglaubigt  bie  <5$etttuitg  (Sbelfiehtö  an 

Me  täxtilaw  tfwdje.    1281  September  11, 

1281  In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  dux  Slesie  et  do- 

6ej>t.  it.  minug  Wratislaviensis  notum  facimus  universis  presentes  inspecturis,  30 
quod  Nicolaus  dei  gracia  filius  quondam  regia  Bohemie  nomine  rogatu  et 
yoluntate  Ottonis  et  fratrum  ipsius  de  Lynavia  cum  venerabili  patre  do- 
mino Thoma  dei  gracia  Wratislayiensi  episcopo  super  dampnis  rerum  et 
personarum  ac  iniuriis  per  predictos  Lynavienses  de  Castro  Edelstein  in 

1)  2><qu  jtfmmt  nid^t  te<$t,  bag  ©iföof  Bornas  wenige  3a$re  foäter  fettß  crtlatt,  35 
bafj  tym  (Sbetjiein  toerfcfänbet  fei,  öergf.  1284  3ult  29  castrum  Edilsteyn  . . .  quod 
pro  multis  et  magnis  dampnis  et  iniuriis  nobis  et  ecclesie  nostre  illatis  per  eos 
homines  qui  in  ipso  fuerant  nunc  nobis  est  et  nostre  ecclesie  obligatum,  ha 
©tenjel  Si^umdurtnnben  p.  128,  unb  ebenfo  p.  158, 166  unb  p.  247:  quod  fuit  et 
est  eidem  ecclesie  pignori  obligatum.  40 
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Nysensi  et  Othomochoviensi  territoriis  concordiam  ordinavit ,  quam  ut 
insinuaremus  et  nostris  litteris  sigillo  nostro  munitis  innotesceremus 
utriusque  partis  fdit  voluntas  unanimis  et  consensus.  Nos  vero  ipsius 
composicionis    ordinacionis   sive  diffinicionis  tenorem  nostris  scriptis 

5  inserere  voluimus  qui  talis  est.  (golgt  btc  Urfunbe  Dom  @ej>temBer  6.)  Nos 
igitur  qui  bona  pacis  et  concordie  diligimus  et  dirigimus  quantum  possi- 
bile  nobis  est,  maxime  ut  ecclesia  Wratislaviensis  in  suis  iuribus  de  ce- 
tero  non  ledatur  et  dissensiones  prius  habite  sopiantur,  concordiam  ipsam 
tenore  presencium  declaramus ,  nt  et  qui  nunc  sunt  ipsam  non  ignorent 

10  et  sit  in  memoria  posterorum.  In  cuius  rei  robur  presentes  litteras  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandas. 

Datum  Nyse  feria  quinta  post  nativitatis  sancte  Marie  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  octuagesimo  primo ,  presentibus  dominis  domino 
preposito  et  archidiacono  necnon  custode  Wratislaviensibus ,  Bernhardo 

15  preposito  Misnensi,  Henrico  de  Hapold,  Cunryngerio,  Jarozlao  Bwdy- 
woioT  Deczcone  Cemka  militibus  nostris  et  aliis  multis. 

3fa«  bemfeften  Eibtntu«  tote  btc  Urtwtbe  be«  $er&og*  SRitolau«.  SBctbc  Urlunbcn 
entnahm,  ba  fein  Original  me$r  toortag,  ber  ©anbafct  na<$  feinet  (Srttärung  bem  noc^ 
jefct  aortyrobenen  &tyiafl&n<$  be8  5Domar$to«,  bem  fogen.  Liber  Niger.    ©erg(.  au$  1474 

20  DctoBer  9.  2Rerto>ütbig  ifl  no<$,  bafj  ble  fcorfW&enbe  Uthmbe  bes  ^erjog«  $einri($,  inbem 
fie  bie  bc«  §erjog$  SfctioIauS  toicbertyoft,  bie  3cuÖett  betfelBett  anbei«  toiebergtfct,  nämli^: 
Presentibus  illustri  principe  domino  Henrico  duce  Siesie,  domino  Bernhardo  de 
Kamentz  preposito  Misnensi,  domino  Cunryngerio,  domino  Henrico  de  Habold 
pincerna,  fratre  Henrico  de  Opavia  ordinatoribus  huius  facti,  domino  Gonrado 

'25  de  Ueno,  Cunrado  Swewo,  Hanigo  et  Erricho  de  Wimestein,  Dezcone  Cemka. 


4.    1284  Styrü  3. 

9fcifotau8,  §erjog  t>on  Xroppau,  fdjUefct  im  JpinbKcf  auf  bie  SSertüüftun*    1284 
gen  feines  SanbeS,  weites  in  golge  batoon  feiner  ©intoof)ner  faft  beraubt  er*  «imt  3. 
fc^eittt ,  mit  ben  33ürgem  &on  Xroppau  einen  ©ertrag ,  bemjuf olge  biefelben 

30  audj  nadj  Ablauf  ber  mit  ifjnen  abgefdjloffenen  treuga  tf)m  treu  anhängen  unb 
nidjt  ben  etwaigen  Äocfungen  feinet  33ruber3,  be8  Srben  be$  Königreichs 
Söhnten,  @ef)ör  geben  tooHen,  wogegen  er  ifjnen  atte  bie  toon  feinem  ©ruber 
i^nen  verliehenen  greif)eiten  beftätigt ,  für  StUeS  was  in  ben  gelben  jttrifdjen 
t^nen  öorgefommen,  fcoQe  Stmneftie  jufidjert  unb  innerhalb  be$  ©tabtgebiets 

35  feine  Sefefttgung  anlegen  ju  tootten  gelobt. 

Datum  in  Opavia  anno  domini  millesimo  cclxxxiiii  feria  seeunda 

proxima  post  diem  Palmarum. 

Codex  dipl.  Morav.  IV,  p.  285  au«  einer  3fl6f$rift  im  Erbauer  2anbe«ar<$h>. 
2)a«  Original  fott  na<$  Äopefcfy  Xxuppantt  töegeften  (&r<$to  für  öjtar.  @eföt$t*qiietten  45) 
4o  n.  142  im  ffirjtf.  2i<$noto«ttf$en  Slrctytoe  ju  föutyetna  fein,  *on  too  e«  aber  ni$t  ju  et* 
langen  war. 
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5.    $rteben8»ertrag  auf  Drei  3*$**  Jtotfö«*  Äönig  äBengel  tum  Saumes 
unb  ^erjoß  9tttolau3  *on  Xxoppau,  toottatfj  leitetet  ehtftoeifat  bai  Sanb 

XtfW»  behält.    1284—1286. 

1284—  W.  dei  gracia  etc.    Digne  satis  preconio  commendacionis  attollitur 

1286*   alumpnam  pacis  concordiam  cum  quibuslibet  inviolabiliter  observare,  sed  5 
qui  violatore  scandalo  passa  fuerit1)  scissure  dispendium  resarcientis 
ope  studii  sollempnius  renodare  et  cum  hiis  precipue  ad  unionem  reme- 
are  pacificam  quos  naturalis  iunctura  federis  et  mutuus  conglutinat  san- 
guinis internexus  longe  dignius  prefertur  titulis  et  favoribus 2) .  Noverint 
igitur  y.  t.  p.  per.3),  quod  nos  operum  prosecucioni  que  commendabilia  io 
magis  existunt  pronis  affeccionibus  aspirantes  cum  domino  dnce  Nicho- 
lao  sopita  dissencionis  materia  ad  sincere  pacis  et  concordie  devenimus 
unionem  et  sibi  tenore  presencium  sine  omni  capcione  mala,  malo  inge- 
nio,  vera  fide  tarn  pro  nobis  quam  pro  universis  et  singulis  baronibus 
nobilibus  et  aliis  quibuslibet  hominibus  nostris  cuiuscumque  condicionis,  n 
quos  nunc  habemus  et  in  nostra  habituri  erimus  potestate ,  promittimus 
addata  (sie)  presencium  usque  ad  festum  beati  Georgii  primo  ventumm 
et  ab  eodem  festo  usque  tres  annos  continue  numerandos  ipsum  ducem 
Nicholaum  plene  assecuramus ,  ut  ideo  ad  nos,  curias  nostras,  expedi- 
ciones  et  alia  quelibet  obsequii  nobis  inpendenda  et  negocia  sua  eciam  20 
peragenda  per  prefatum  tempus  veniat ,  stet  nobiscum  ubique  per  di- 
strictus  nostri  dominii  sibi  placuerit,  et  ad  locum  a  quo  ad  nos  venit  re- 
deat,  salvis  honore  rebus  suis  et  ipsum  comitantium  pariter  et  personis, 
promittentes  eidem  domino  duci  Ny.,  quod  tarn  pro  parte  nostra  quam 
baronum  nobilium  et  aliorum  quorumlibet  superius  notatorum  fideliter  25 
intencione  pura  et  mente  non  fieta,  quod  in  veniendo  ad  nos ,  curias  no- 
stras, expediciones  et  alia  nobis  obsequia  inpendenda  et  negocia  sua 
peragenda  sibi  et  eum  comitantibus  per  nos  aut  per  illos  quos  habemus 
et  tunc  in  nostra  tenebimus  potestate  nullum  malum,  nullum  dispendium 
nullaque  violencia  in  honore  personis  aut  rebus  ipsorum  aliquatenus  in-  30 
feretur  per  temporiß  spacium  pretaxatum.    Gratum  quoque  gerimns  et 
aeeeptum,  quod  idem  dux  Mcholaus  addata  presencium  usque  ad  festum 
beati  Georgii  primo  ventumm  et  ab  eodem  festo  usque  per  trium  anno- 
rum  spacium  continue  numerandorum  teneat  et  possideat  terram  Opari- 
ensem,  ita  tarnen  quod  nullum  novum  ins  et  nulla  nova  accio  per  hoc  et  35 
ex  hoc  emergat  proveniat  vel  nascatur  aut  vendicari  valeat  ipsi  duci 
Nicholao ,  sed  ius  et  accio  quod  vel  que  nobis  vel  ipsi  domino  Nicholao 


1)  <S«  fott  bo$  tooty  Reifen  que  pasßa  fuerint.  2)  Vorlage  favoris. 

3)  ffiotyl  ju  tefen  ate  universi  tarn  präsentes  quam  posteri. 
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nunc  competit  vel  competere  potest  in  ipsa  terra  inviolabiliter  conserve- 
tur,  promittentes  ei  sub  fide  atque  condicionibus  prefatis,  qnod  super 
prefata  terra  vel  ipsius  iure  infra  scriptum  tempus  nullam  per  nos  aut 
per  interpositam  personam  movebimus  aut  moveri 1)  paciemur  vel  pro- 

5  curahimus  questionem,  sed  ipsum  possidere  permittemus  eandem  pacifice 
et  quiete,  et  absolventes  eum  ab  inpeticione  cuiuslibet  baronis  vel  nobilis 
et  alterius  cuiuslibet  cuiuscumque  condicionis  fuerit,  qui  super  aliquibus 
bonis  in  dicta  terra  Opaviensi  sitis2)  vellet  seu  niteretur  contra  dominum 
Nycholaum  vel  aliquem  ex  baronibus  vel  servitoribus  suis  accionem  ali- 

10  quam  intemptare.  Volumus  quod  ad  faciendum  aliquod  iudicium  inpe- 
tenti  vel  accionem  contra  ipsum  intentanti3)  per  prefatum  temporis  spa- 
cium  nullatenus  teneatur,  quia  eum  ad  faciendum  aliquod  iudicium  non 
cogemus  nee  eciam  inducemus,  nisi  per  bonam  voluntatem  ab  ipso  va- 
leat  obtineri,  hoc  autem  cauto  specialiter  et  expresso ,  quod  ins  et  pote- 

1*  stas  arbitrandi  super  dicta  terra  Opaviensi,  quod  vel  quam  nos  et  dictus 
dux  Nicholaus  dedimus  de  bona  voluntate  domino  B.  serenissimo  Roma- 
norum regi  karissimo  patri  nostro,  per  presentes  concordiam  eciam  pro- 
missiones  nullatenus  irritetur  sed  stabilis  vigeat  roboris  firmitatis ,  et  si 
infra  predictum  tempus  cum  domino  N.  duce  non  faceremus  graciam  et 

20  nos  cum  dicto  domino  Romanorum  rege  infra  idem  tempus  non  contin- 
geret  convenire ,  liceat  eidem  domino  regi  super  dicta  terra  presentibus 
concordia  vel  promisso  non  obstantibus 4)  prout  sibi  visum  fuerit  libere 
arbitrari 5) .  Sub  fide  quoque  atque  condicionibus  promittimus  pretaxatis, 
quod  si  nos  nostri  quod  absit  honoris  inmemores  infra  prefatum  tempus 

25  dictum  ducem  N.  de  persona  caperemus  aut  terra  Opaviensi,  civitate  vel 
civitatibus ,  Castro  vel  castris ,  municione  vel  municionibus  quocumque 
modo  destitueremus  vel  privaremus  eundem,  et  coram  ülustribus  princi- 
pibus  dominis  H.  marchione  Misnensi  et  orientali  et  H.  duce  Bavarie 6) 
de  consensu  utriusque  nostrum  ad  hoc  iudieibus  statutis  et  ordinatis  con- 

30  victi  mediante  iusticia  fuerimus  nos  prefato  duci  presentes  promissiones 
vel  ex  eis  aliquam  violasse  vel  non  observasse ,  et  in  termino  qui  nobis 
a  predictis  prefixus  fuerit  iudieibus  prefato  duci  N.  debet7)  ipsis  viola- 
cione  vel  observacione  ipsorum  iudicum  arbitrium  condignam  satisfaccio- 
nem  non  exhibuerimus ,  vel  forte  predicto  duci  N.  aut  procuratoribus 


35         1)  2)ie  Sorfage  $at  mouebimuB  uub  moneri. 

2)  ©ortage  suis.  3)  Vorlage  intentati. 

4)  Vorlage  promissam  non  astantibus.    9fo<$  fönler  &at  biefe  SSerBeffenutg. 

5)  Vortage  arbitrii.  6)  2)ie  fraget  $anbförift  Wratislavie. 

7)  2>te  ©teilt  gibt  fo  leinen  ©ran.    <5e  ifl  tootf  ju  fcfert  N.  pro  (super)  ipsis  (ipsius?) 
40  violacione  vel  non  observacione  seeundum  ipsorum  etc.    (Sntler  $at  N.  de  violacione 
vel  observacione  seeundum,  bamt  fe#t  aber  ba*  bor  observacione  notyroenbige  non. 
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suis  legittimis  coram  predictis  indicibus  nollemuß  de  iusticia  respon- 
dere :  extunc  *)  snbieeti  esse  volumus  et  contra  et  supra  usque  promitti- 
mus  eciam  ßub  predictis  condicionibus ,  antequam  sie  scribator  et  fuerit 
satisfactum ,  promittentes  eidem  duci  N.  bona  fide ,  qnod  sibi  predicto- 
rum  principum  ante  festnm  beati  Johannis  baptiste  primo  venturum  lit-  5 
teras  obtinebimus,  per  quas  se  iudices  ad  predicta  statuant  et  obligent, 
qnod  eidem  dnci  N.  cum  per  enm  reqnisiti  fnerint  debeant  de  nobis  ex- 
hibere  iußticiam.   Deinde  promittimns  fide  bona,  qnod  si  nos  nostri  qnod 
absit  nt  snpra 2)  —  extunc  snbieeti  esse  volumus  exeommunicacioni  do- 
minornm  Pragensis  et  Olomncensis  episcopornm  et  ntraqne  terra  subi-  10 
ciatnr  ecclesiastico  interdicto,  non  absolvendi 3)  a  predicta  exeommuni- 
cacione  et  prefato  interdicto  minime  relaxando,  nisi  prins  dietns  dnx 
Nicholans  sine  omni  lesione  ac  dampno  libertati  restitnatnr  pristine  vel 
terra  Opaviensis ,  civitas  vel  civitates,  castrnm  vel  castra  ,  mnnicio  vel 
mnniciones  qua  vel  qnibns  destitntns  esset ,  sibi  sint  vel  fnerint  integra-  15 
liter  restitute,  snb  predictis  condicionibus  promittentes  in  pnra  fide,  qnod 
si  dietns  dominus  dnx  N.  per  aliqnem  vel  aliquos  terrigenas  nostros  fue- 
rit captivatus  vel  sibi  castrum  vel  castra,  mnnicio  vel  mnniciones  fnerint 
oecupate,  oecupatores  a  prefatis  episcopis  exeommunicentnr  et  debent4) 
finaliter  abindicari  et  patria  atque  bonis5),  et  quod  ipsum  ducem  Nycho-  20 
laum  iuvabimus  fideliter  toto  posse ,  nt  a  capfivitate  liberetnr  vel  quod 
sibi  quitquit  oecupatum  fuerit  valeat  rehabere ,  nee  oecupatores  absolvi 
ab  exeommunicacionis  vineulo  permittemns  vel  gracie  nostre  ant  patrie 
restituemus,  donec  duci  de  illata  ininria  sit  condigne  ac  honorifice  satis- 
factum  neenon  et 6) ,  qnod  eidem  duci  Nicholao  contra  qnemlibet  princi-  25 
pem  vel  alium  quemcumqne  qui  eum  invaserit  vel  impngnaverit  assiste- 
muß  fideliter  totis  nostris  viribus  et  sient  fldelem  nostrnm  curabimus 
studiosius  dispensare. 
Datum  Brunne  etc. 

§ormeIbu<$  be«  Heinricus  Italicus,  herausgegeben  »on  3o$.  Soigt  im  9to$fr>  für  30 
Äunbe  öfter.  @eföi<$t*quetten,  XXIX,  n.  64,  cottationirt  mit  ber  Äomg«6erger  $anb- 


1)  $ier  fetyft  bie  (grganjung  31t  subiecti  tote  im  n8<$jlen  ©afcc  exeommunicacioni 
etc.  9fa$  bie  folgenden  SBorte  finb  fo  untocrfiänbU^.  (Smter  $at  volumus  exeommuni- 
cationi  dd.  Prag,  et  Olom.  (etc.  ut  inferius  usque  minime  relaxando),  promittentes, 
toobei  atfo  ber  ganje  ©afc  &on  et  contra  —  satisfactum  toeggefatten  ifi.  35 

2)  Hbffirjnng  beS  ®<$reiber«,  ber  bie  gange  $$rafe  ni<$t  no$  einmal  toieberfalen 
toottte,  bergt,  oben  honoris  immemores  etc. 

3)  »effer  absolvendo.  4)  föotyl  debeant. 

5)  ge$lt  eitt  begriff  nrie  privari  ober  destitui. 

6)  ©ott  too^t  feigen  neenon  etc.,  wobei  etc.  für  ein  neue«  promisimus  ober  pro-  40 
mittentes  in  pnra  fide  etc.  fttty,  fo  töte  oben  ut  supra.    SRit  bem  ©efen  ehteS  gonncl» 
bu<$e$  tofirbe  fi<$  bat  gang  gnt  bertragen. 
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förift,  bie  toenigften*  an  einigen  ©teilen  eine  beffere  £e«art  ergab,  unb  mit  (Emfcr  Re- 
gesta  Bobemiae  II,  598,  bei  au$  an  einigen  ©teilten  einen  befferen  Ztp.  bat,  otyne  baß 
er  angibt,  ob  er  benfelben  au«  ber  $anbf<$rift  be*  fraget  ©omeapitete,  bie  er  uur  gu  ber 
Variante  Wratislavie  für  Bavarie  citirt,  entnommen  &at.    ©or  tym  $atte  an<$  Sirecel 

5  Cod.  iuris  Bohemici  I,  227  bie  Urtnnbe  na$  85oigt  gebraut.  $oigt  fegt  ato  >&tit  an 
1286,  (Jmler  unb  3itece!  1286—87,  äopcfefy  ttegeften  jur  (Befötytc  £roM>au«,  im  ©anb  45 
bc*  Srgbe  für  Sperr.  <&eföi$t*qneOen  1286?  (Snbe  3&nner,  «iermann  (Beföttye  ton 
Xrojtyau  31  nimmt  1286  jtolfd&en  gebruar  18  nnb  28  an,  bagegen  2>ubif  9Rc$ren*  @e* 
fäü$te  VII,  78  batb  na$  1284  9Rai  24.  —  Sei  ©obmann  Cod.  epist.  Rudolfi  I  regia 

10  281  fhtbet  ft$  au$  ein  @tfld  ber  Urfunbe. 

6-  $tt}0(|  9Itfolau$,  $err  unb  <£rbe  be*  ganbe*  Xxoppau,  betätigt  ben 
€>tabten,  bie  ft<J>  *on  neuem  unter  feine  $errf$aft  begeben  tyaben,  tyre 

ftretyeiten.    1305  ©ecember  18. 

In  nomine  domini  amen.    Noverint  universi  presentes  et  posteri,     1305 

15  quod  nos  Nycolaus  dei  gracia  dux  dominus  et  verus  heres  terre  Oppavie  $"• 18- 
dilectis  fidelibus  singulis  et  universis  quatuor  civitatum  nostrarum  Op- 
pavie Lobsycz  Jegerdorph  et  Vrowdintal f)  civibus  favorem  gracie  nostre 
contulimus  et  seeundum  benevolencie  nostre  gremium  voluntarie  et  libe- 
raliter  aperimus  in  eo  videlicet,  quod  universa  eorum  privilegia  gracias 

20  donaeiones  et  iura  per  eosdem  cives  habitas  vel  habita  ante  tempus,  quo 
se  nostro  dominio  denuo  commiserunt  gratas  et  grata,  inviolabiles  et  in- 
violata  conservare  fideliter  promittimus  et  presentis  scripti  patroeinio 
communimus.  Et  ut  predictorum  civium  nostrorum  fidelis  devocio  qua  se 
nostro  dominio  commiserunt  aliarum  terrarum  incolis  ad  nostram  dicio- 

25  nem  transeundi  patulum  sit  exemplum ,  nos  de  singulari  gracia  et  beni- 
gnitate  eis  eas  gracias  et  prerogativas  per  nos  de  novo  collatas  confirman- 
tes  tenere  eunetis  temporibus  promittimus  illibatas,  videlicet  ut  nulli 
civium  predietarum  quatuor  civitatum  quidpiam  iniurie  oppressionis  vio- 
lencie  aut  captivitatis  sine  iure  et  absque  iudicio  inferre  aut  infiigere  de- 

30  beamus  nee  inferre  nostri  heredes  et  successores  debeant  in  futurum,  sed 
si  quid  querimonie  eulpe  vel  cause  inter  prefatos  quatuor  civitatum  cives 
emerserit,  hec  omnia  mediante  iure  iusticia  et  iudicii  equitate  corrigere 
promittimus  et  sopire.  In  cuius  rei  testimonium  presens  Privilegium  ipsis 
et  eorum  posteris  perpetuo  profuturum  conscribi  feeimus  et  nostris  sigil- 

35  lis  perpetuo  consignari. 

Actum  Opavie  xv  kalendas  Januarii  ab  anno  domini  m°  c°  c°  c°  vi0, 
datum  ibidem  per  manus  Pauli  protonotharii  curie  nostre. 

öebrueft  im  Cod.  dipl.  Morav.  V,  209  and  bem  Original  im  ftroppauer  ?anbe* 
ar$h>. 

40  1)  Sroppau,  Seobföüfc,  3&gemborf,  grenbentyal;  2eobf$flfe  liegt  toon  Ero^au  au« 
nfrbliity,  3&gemborf  norbtoeftfie$,  greubentyal  »eftli($. 

@d)Itfifa)f  &tyi#mhiibcB.    2.  30 
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7.    2)ie  $etjoge  Soleftoto,  #emrid)  unb  Sßlatyflato  tum  SreSlau  »er« 

frre$en,  ba«  8anb  Zxoppan  gegen  3^Iung  ber  $f<utbfumme  t>on  80OO 

9Warf  an  ben  Äöntg  3o^ann  von  Sonnten  abzutreten,    1311  Statin. 

1311  Nos  Bolezlaus  Heinricns  et  Wlodizlaus  dei  gracia  duces  Slesie  do- 

3unt  n.  minique  Wratislavie  et  Legenicz  una  cum  Bernhardo  et  Heinrico  dncibns  5 
Zlesie  dominisque  de  Vorstenberch  illustribus  patruelibus  nostris  karis- 
simis  promittimus  bona  fide  sine  doli  capcione  nos  obligantes  excellenti 
ac  magnifico  principi  domino  Johanni  Boemie  et  Polonie  regi  affini  no- 
stro  karissimo  suisque  heredibns  et  successoribus  legitimis,  quod  quando- 
cunqne  nobis  vel  heredibus  aut  successoribus  nostris  legitimis  octo  millia  io 
marcarum  grossorum  denariorum  Pragensium,  sexaginta  quatuor  grossis 
pro  qualibet  marca  computandis,  solvent,  pro  quibus  nobis  terram  Opa- 
vie,  prout  in  litteris  desuper  confectis  docetur,  nomine  pignoris  obligavit, 
ad  requisicionem  sui  vel  cui  deputaverit  sen  quem  ad  hoc  constituerit, 
ipsam  terram  Opavie  cum  universis  iuribus  et  pertinenciis  suis,  sicut  no-  15 
.  bis  obligata  est ,  sibi  resignabimus  libere  et  absque  contradiccione  qua- 
libet supradicta.   Promittimus  insuper  fide  pura  ,  quod ,  sicut  iuravit  et 
promisit  Heinricns  de  Sylicz  castellanus  castri  dicti  Grecz l)  prope  civi- 
tatem  Opaviam ,  sie  et  alii  quos  in  castellanos  ibidem  prefici  contigerit, 
antequam  preficiantur ,  ad  hoc  iurabunt  et  promittent  idem  castrum  ad  20 
manus  domini  regis  predicti  vel  cui  disposuerit  ,  postquam  sibi  de  pre- 
dicte  peeunie  splucione  constiterit,  absque  mora  sive  dispendio  resignare. 
Super  quibus  presentes  fieri  et  nostris  et  supradictorum  Bernhardi  ac 
Heinrici  dueum  sigillis  feeimus  communiri.  Et  nos  Bernhardus  et  Hein- 
ricns recognoscentes  nos  promisisse  premissa  et  omnia  sie  acta  esse ,  si-  20 
gilla  nostra  una  cum  sigillis  dictorum  dueum  nostrorum  patruelium  in 
eorum  testimonium  apposuimus  huic  scripto. 

Datum  in  Olomuncz  anno  domini  m°coc°c0  undeeimo  tercio  idus 
Junii. 

Drig.  $erg.  im  6toat*ar$h>e  ju  SBien.  Eon  ben  jtoci  Siegeln  tfl  nur  ba*  eine,  30 
ba«  Heine  Siegel  be«  Serjog«  ©oleflato  ersten.  2>affetöe  jeigt  ben  ge»aW>neten  $erjO0 
mit  bem  (gitterte  in  bet  ffledjten,  ben  Bbterfötlb  in  ber  Stufen ;  ba*  ©efU$t  unb  ben  £otf 
mit  einem  #elme  mit  jutüdfliegenber  ©inbe  Bebecft,  auf  foet#  teuerem  eine  cigent$ümti($ 
geformte,  tyutitynü<$e  unb  geföa^te  $e(m§ier  ju  fe$en  ift.  3)ie  Umförift  lautet:  +  S. 
BOLEZLAI  -  DI  •  GRA  •  DVCIS  |  SLEZIE  •  ET  -  DNI  -  DE  -  LEGNITZ.  35 


1)  £>er  (Kapellan  ton  ®räfc,  bas  fttblty  toon  SrotyHm  liegt,  &eijjt  Bei  ©ierraaira  @e* 
f$i<$te  ber  §erjogtyümer  Ero^au  unb  SSgernborf  (£ef<$en  1874)  @.44  #einri($  toou  Sielife, 
fo  au<$  bei  <Sommer«berg  I,  840,  na$  einer  BBförift  im  Zxoppauzt  2anbe«ar<$ito  ©ijtiq. 
$crgl.  I,  302. 
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8.    2>ic  ©tdbte  Sto^au,  gcobfdjity  unb  3*fl*nibotf  fwlbigcn,  jebc  für 

ftd>,  beut  Aontg  3o^«nn  unb  jugleid)  ben  brei  SBreälauet  ^erjagen  bis 

jur  »eja^lmtg  ber  «Pfanbfumme  *on  8000  Wtaxt    1311  Sunt  16. 

Nos  Albertus  (sc.  Johannes,  sc.  Petras)  index,  scabini  atque  uni-    1311 

5  vereitas  civitatis  Opaviensis  (sc.  Lnbeschiczensis ,  sc.  Jegerdorf)  reco-  3uniie. 
gnosciinns  publice  confitentes  excellenti  ac  magnifico  prineipi  domino  Jo- 
hanni  inelyto  Boemie  et  Polonie  regi  tanqnam  vero  regi  ac  domino  nostro 
fide  data  nnanimiter  homagium  prestitisse  neenon  de  mandato  et  volun- 
tate  ipsius  speciali  serenissimis  ac  gloriosis  prineipibus  dominis  Bolezlao 

10  Henrico  et  Yladislao  Slesie  dueibus  dominisque  Wratislavie  et  Legenicz 
illustribus  heredibusque  ac  legitimis  ipsorum  successoribus ,  quibus  nos 
et  civitatem  nostram  totamque  terram  Opavie  pro  octo  millibus  marca- 
rum  grossorum  regalium  denariorum,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  qua- 
libet  marcha  computando,  nomine  pignoris  obligavit,  obedienciam  et 

15  devocionem  fidei  absque  dolo  communiter  iuravisse,  promittentes  bona 
consciencia  et  fidei  puritate ,  quod  ab  ipsis  et  eorum  quolibet  nullatenus 
mala  divertemus  intencione,  sed  eis  et  eorum  cuilibet  serviemus  et  obe- 
dientes  suberimus  tarn  diu  fideliter,  quousque  ipsis  dieta  octo  marcharum 
millia  de  certa  illorum  qui  ad  hoc  ex  utraque  parte  deputati  sunt  sen- 

20  tencia  ex  integro  persolvantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri 
et  sigillo  civitatis  nostre  feeimus  communiri. 

Datum  Opavie  anno  domini  m°c0c°c0  undeeimo  deeimo  sexto  kalen- 
das  Julii. 

$>rei  Ort.  $etg.  im  @taattat<$ibe  ju  ffilen.    $>ie  an  *Pergamentfh:etfen  fcangenben 
25  «Sieget  entfyte$en  genau  ben  Bei  $.  t>.  ®aurma  2BaM>enbu$  ber  f$tefifä)en  @täbte  fce- 
fä)riefcnen  fittcftcn  Sonnen. 


9-    $er$0Q  StiUlani  *on  Ztoppan  fjuibtgt  bem  Äönig  3<>I>ami. 

1318  Suli  3. 

Nos  Nycolaus  dei  gracia  dux  Oppavie  ad  universorum  tarn  presen-  1318 
30  cium  quam  futurorum  noticiam  tenore  presencium  cupimus  pervenire,  3uii  3. 
quod  cum  Serenissimus  dominus  noster  dominus  Johannes  Boemie  et  Po- 
lonie rex  ac  Lucemburgensis  comes  illustris  consideratis  fidei  et  servi- 
ciorum  nostrorum  meritis  quibus  nos  sue  munifice  liberalitatis  graciam 
meruisse  cognovit,  ac  pensatis  utilibus  et  fidelibus  per  nos  sibi  prestitis 
35  et  prestandis  servieiis  ex  sua  munifica  liberalitate  nobis  et  heredibus  no- 
stris  in  feudum  et  iure  feudi  contulerit  in  perpetuum  terram  seu  ducatum 
suum  Oppaviensem  cum  dignitate  et  tytulo  ducatus  ipsius  neenon  cum 
civitatibus  castris  municionibus  villi»  possessionibas  et  universis  aliis 

30* 
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pertinenciis  utilitatibus  proventibus  et  iuribus  terre  seu  ducatus  ipsius. 
prout  in  privilegio  suo  super  hiis  nobis  dato  hec  omnia  plenins  et  expres- 
sius  continentur :  nos  pro  nobis  et  heredibns  nostris  recipientes  in  feudum 
a  dicto  domino  nostro  rege  ipsnm  ducatum  cum  omnibns  et  singnlis  su- 
pradictis  sibi  recipienti  pro  se  et  suis  heredibns  ae  snccessoribns  regibus  5 
Bohemie  tanquam  vero  feudi  predicti  domino  fecimus  et  facimns  homa- 
gium,  promittentes  ipsi  fidelitatem  devocionem  obedienciam  ae  reveren- 
ciam  perpetuas  per  presentes  eorporali  per  nos  interposito  sacramento, 
ordinando  et  omnino  fieri  volendo ,  ut  heredes  et  sueeessores  nostri  in 
ipso  feudo  seu  ducatu  suceedentes  de  manibus  eiusdem  domini  nostri  lu 
regis  et  predictorum  suorum  heredum  ac  successorum  idem  feudum  seu 
ducatum  reeipere  iure  feudi  ac  eis  homagium  fidelitatem  devocionem  et 
obedienciam  ac  reverenciam  predictas  interposito  eciam  sacramento  pro- 
mittere  ac  similiter  facere  in  perpetuum  teneantur.  Obligando  nichilomi- 
nus  nos  heredes  ac  sueeessores  nostros  predictos  sub  premisso  iuramento  10 
corporaliter  prestito  solemni  stipulacione  interposita  ipsi  domino  nostro 
regi  et  heredibns  ac  successoribus  suis  prefatis  promittimus,  quod  quo- 
cienscumque  et  quandocumque  ipse  dominus  noster  rex  iusserit  vel  eins 
iusserint  sueeessores,  ipsum  et  eos  iuvabimus  et  iuvare  volumus  per  he- 
redes et  sueeessores  nostros  contra  omnem  hominem  fideliter  toto  posse  2ü 
tamquam  eius  fidelis  yasallus  neenon  ad  omnia  alia  et  singula  in  perpe- 
tuum que  iura  feudi  exigunt  et  requirunt ,  et  eciam  que  quisque  fidelis 
yasallus  suo  vero  domino  facere  potest  in  omnibus  atque  debet.    Hoc 
autem  specialiter  expresso,  quod  si  nos  vel  quemeumque  ex  nostris  here- 
dibns et  successoribus  nobis  succedentibus  in  ducatu  predicto  continget  25 
decedere  filiis  legittimis  non  relictis,  extunc  statim  ducatus  ipse  cum  om- 
nibus et  singnlis  supradictis  ad  dictum  dominum  nostrum  regem  et  here- 
des ac  sueeessores  suos  predictos  et  ad  regnum  predictum  Boemie  libere 
revertantur.    Promisimus  denique  et  promittimus  sollempni  interposita 
stipulacione  ut  premissum  est  pro  nobis  et  heredibns  ac  successoribus  3o 
nostris  predictis  sub  prestito  iuramento  predieta  omnia  et  singula  pre- 
dictorum firmiter  servare  perpetuo  et  inviolabiliter  adimplere.    Testes 
autem  qui  premissis  interfuerunt  ad  hoc  vocati  et  rogati  sunt  hii ,  vide- 
licet  illustres  prineipes  domini  Bolezlaus  et  Hinko  duces  Slezie ,  nobiles 
viri  Ulricus  comes  de  Hanow,  Otto  de  Bolandia,  Petrus  de  Bosemberch  35 
summus  camerarius  regni  Boemie  et  Henricus  de  Lypa  subcamerarius 
eiusdem  regni  Boemie,  Ulricus  de  Mendico  burchravius  Pragensis ,  Be- 
nessius  de  Wartemberch  pincerna  et  Hermannus  de  Miliczin  dapifer  dicti 
regni ,  Ulricus  de  Ryczano  iudex  terre ,  Tymo  de  Coldicz ,  Henricus  de 
Luchtemburch ,  Heynmannus  et  frater  suus  Hinco  filii  Pothonis  de  Frid-  40 
lant,  Bernhardus  de  Cynnenburch  ensifer,  Plichta  de  Adlar,  Hermannus 
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de  Swireticz ,  Johannes  Scamborins  dictuB  de  Schiltperch ,  Sbinco  de 
Mendico,  Spaczmannus  de  Benessow,  Zezema  de  Hirstein  et  Sdenko  Ko- 
wan.    In  quorum  ( rei )  testimoninm  presentes  litteras  fieri  fecimus  et 
sigilli  noßtri  appensione  muniri. 
5  Datum  Präge  quinto  nonas  Julii  anno  domini  m°c0c°c0  decimo 

octavo. 

Orig.  $erg.  im  €5taat«ar$lbe  gu  SBien  mit  bem  geto^tttt^m  ffleiterftegel  be«  §tx> 
$og«  flifolau«.    Umförift:  +  SIGILLVM  •  NICOLAI  •  DVCIS  •  OPAVIE. 

10«    1324  3ttli  2. 

io         ftönig  Sodann  bon  Söhnten  t>erf prid)t  in  bem  Vertrage,  ben  er  mit  fei«    1324 
nem  ©djtoager  fterjog  §einridj  t)on  Äärntyen  fdjlieftt,  unter  anberm,  ba&  er  3uli  2- 
feinem  ©oljne,  ber  bie  Xodjter  be3  $erjog8  ^etrat^en  fottc,  geben  tootte  baS 
Sanb  jtt  JDUtyre»  mit  Seilten  unb  mit  ®ut  :c. ,  unb  baju  baS  Sanb  Xtoppau 
mit  aßen  ben  Seiten,  als  er  es  inne  ljabe,  unb  ba8  Sanb  ju  ®Ia|  mit 

15  allen  Siebten  unb  ßuge^örungen,  unb  ba«  Sanb  ju  SBubiffin. 

Vor  Muntzilles,  do  man  zalt  etc.  dreyzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  vier  und  zwainzigisten  jar,  des  montages  nach  sand  Peters  und 
Pauls  tag. 

Cod.  dipl.  Morav.  VI,  p.  201   au*  ©teuerer  Comment.  pro  histor.  Alberti  II, 
20  p.  596—598,  ber  fic  au«  bem  Smtf&ruder  Är$to  $at. 

11.    $ergog  9titotau*  bon  Sroftmu  überlaßt  bem  Äöntge  3*f>ann  tum 
»dornen  bie  Stabt  3n<fmantei  mit  3ube$dr<    1339  3uti  8. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  Oppavie  dux  universis  et  singulis  volumus    1339 
fore  notum,  quod  nos  recognoscentes  inobedienciam  nostram,  qua  offen-  3uii  8. 

25  dimus  oculos  maiestatis  regie  domini  nostri  Joannis  Boemie  regis  Sere- 
nissimi ,  volentesque  graciam  cum  humilitate  debita  satisfaccione  con- 
digna  in  conspectu  regis  invenire,  prefato  domino  regi  et  heredibus  suis 
in  hereditatem  perpetuam  et  hereditarie  sponte  et  libere ,  non  compulsi 
non  coacti  nee  aliquo  ingenio  seu  dolo  indueti  vel  sedueti  oppidum 

30  Zuck enmantel  cum  Hermanstat  oppido  et  Arnolstorff1)  villa  ac  cum  Ca- 
stro Edelnstein  neenon  aliis  pertineneiis  et  aurifodinis  suis  ibidem  exi- 
stentibus  et  que  fieri  poterunt  in  futurum  damus  tradimus  et  assignamus 
cum  aliis  Omnibus  et  singulis  iuribus  neenon  territorio  ibidem  et  perti- 
neneiis suis  et  cum  pleno  mero  et  mixto  dominio  libertatibus  iurisdiccione 

35  baylia  et  omnibus  et  singulis  nobilibus  et  vasallis  hominibus  et  iudeis, 

1)  ©tabt  3udmantel  ©tabt  fcermamtftabt,  jc^t  nur  ein  2>orf,  fflbtt$  babon,  Srnolb** 
borf  uorböfHty  babon,  @$to&  (Sbelfteta  füblidfr,  re$t«  bon  ber  ©trage  na$  $ermauuftabt. 
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advocacia  et  iure  patronatus  ecclesiarum  et  omnibus  aliis  usibus  utili- 
tatibus  obvencionibus  fructibus  ueufructibuß  et  affictibus {)  suis ,  que  et 
quales  sint,    in  quibusve  rebus  consistant  vel    consistere  poterunt, 
prout  noB  tenuimus  et  possedimus  quo  vis  titulo  et  modo,  per  ipsum 
dominum  regem  et  heredes  ae  successores  ipsius  hereditario  possidenda  5 
utenda  et  perpetuo  tenenda ,  de  eisque  disposicionem  plenam  damus  et 
relinquimuß  eidem  domino  regi  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie 
regibus  vendendi  donandi  permutandi  et  quo  vis  alio  modo  vel  forma  tan- 
quam  de  rebus  propriis  et  hereditariis  faciendi  pro  ipsius  et  eorum  libitu 
[et]  voluntate ,  promittentes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  firmiter  fide-  10 
liter  et  pure  (contra)  prefatam  donacionem  et  tradicionem  nostram  de  bo- 
nis  antedictis  et  eorum  pertinenciis  iuribus  et  fructibus  prenotatis  omni- 
bus ratam  et  gratam  et  firmam  perpetuis  tenere  et  manere  temporibus 
nee  unquam  contravenire  per  nos  ac  alium  seu  alios  quoquo  modo ,  re- 
nunciantes  in  premissis  omnibus  et  ad  omnia  et  eorum  cuilibet  omni  15 
accioni,  excepeioni  doli  mali,  non  numerate,  non  solute  peeunie,  impeti- 
cioni  restitucioni  in  integrum  et  alio  quovis  suffragio  iuris  canonici  vel 
civilis  ac  eciam  consuetudinarii,  per  que  vel  eorum  (alteri)  alique  vel  ali- 
quod  nobis  ac  heredibus  nostris  possit  aüquod  suffragium  in  hac  parte 
quomodolibet  afferri ,  eciamsi  de  eis  vel  eorum  aliquo  in  genere  vel  in  20 
specie  de  verbo  ad  verbum  esse  et  fieri  specialem  oporteat  mencionem, 
quibus  omnibus  et  singulis  eorum  esse  et  intelligi  volumus  per  omnia 
specialiter  derogatum.  Hamm  nostrarum  testimonio  literarum. 

Datum  in  Olomucz  vni  die  mensis  Julii  anno  domini  mcccxxxix. 

Wa$  einer  <£otfe  in  einet  ganbföttft  be*  16.  Sayty.,  rottet  fcbförift  eine«  in  ber  25 
Äanjlei  Äarl'SIV.  angelegten,  ftafcf$ehtti$  jur  3nffruction  für  feinen  ®ovn  Senget  be» 
flimntten  <Eaj>iatbu<$«  übet  atte  föe<$t«titel  be*  $anfc«  2n*embutg  entyStt,  int  8te*lauet 
©tabtat<$toe,  $anbf$t.  28,  n.  218.  £)ft  gebtudt,  bei  @omntet«betg  I,  842  unb  bana$  bei 
Subetoig  V,  564  unb  Cod.  dipl.  Morav.  VII,  n.  177.  3ut  <Sa$e  »etgl.  bie  Hote  bei 
Äopefety  SRegeften  n.  256.  30 

12.    1340  «ugufi  19. 

1340  §eitmd)  Don  $tumnau  (SBfamenau?)  unb  fein  ©ruber  geSco  öom  beut« 

«u«.  19.  |^cn  aüitterorbcn  berfaufen  um  650  2Rarf  t^re  ©fiter  im  Xroppauer  2anbe, 
näuttid}  bteStabt  Baworob  (93auertm|)  mit  ben  Dörfern  Sulcau  (Sfiffomi^), 
Czirbenkau  (Xfdjirmtau)  unb  Dgehilhau  (Sigfau)  an  bie  §erjogin  ffiufemia,  35 
Stomte  im  Slofter  ber  Dominüanerinnen  ju  Sftatibor,  ©djtoefter  wetfanb  $er* 
J098  ßeSco  t)on  Sftattbor 2) . 

1)  affictus  =  census  qui  datur  ratione  praediorum.    Du  Gange. 

2)  (Sine  fteft&tigung  biefed  Äanfe«  bnt$  §etjog  SRifotau«  toom  22.  «nguft  1340  unter 
©efcaytnng  toon  greiyeit  *on  allen  2ajien  bi«  auf  bie  ^ettSmmti^en  bet  Äloftagflter  nnb  40 
15  föwete  Wtaxl  für  einen  töojjbienfi,  ebenbafelbft  141,  nnb  ferner  eine  gtoettc  Uthtnbe 
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Datum  Opavie  a°  1340  sabbato  infra  octavas  assumpcionis  beate 
Marie  virginis. 

«u«  bem  Originale  im  ©taat«ar<$ive  $u  Sreelau,  töatibor  SDominilanerinnen  9fr.  33, 
mit  feen  ©iegeln  ber  Slusftettcr  fotoie  be*  SBettefc^  von  Äratoarn,  feine«  Setters  2>irjlau« 
5  t?on  gnfoedf  unb  be$  ©o<Io  von  ©cjltyln,  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  II,  140  ed. 
SBattenba<$. 


13.    Starl  IV.  crflätt  bie  3Sarfflraffd}oft  SRä&teii,  ba3  »tttyum  Dimü* 
unb  ba8  ^etjogtymn  2ro^au  ju  Se^en  be*  Äönißtetd)$  93d^tnen* 

1348  «pril  7. 

io  Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex    1348 

ad  perpetuam  rei  memoriam.    Non  modicos  fame  preconantis  tytulos  **"fl17 
moderni  temporis  meretur  posteritas,  si  quod  predecessorura  instauravit 
laudanda  provisio  vigilanti  cura  prosequitur  et  talibus  provide  circum- 
speccionis  munit  solerciis,  ut  fructuose  cautele  ducatu  preambulo  vivaci 

15  successorum  memorie  commendetur.  Sane  cum  insignes  et  magnifici 
principatus,  videlicet  episcopatus  Olomucensis,  marchionatus  Moravie  et 
ducatus  Opavie  (longo  iam  et  antiquo  temporis  tractu  a  clare  memorie 
illustribus  olim  regibus  et  ducibus  Boemie  olim  eidem  regno  Boemie 
presidentibus  et  a  Corona  ac  dominio  regni  prefati  in  feudum  semper 

20  habiti  fuerint  et  possessi ,  et  venerabiles  Olomucensis  ecclesie  antistites 
necnon  illustres  marchiones  Moravie  et  Oppavie  duces  olim  Boemie  regi- 
bus et  ducibus  progenitoribus  et  predecessoribus  nostris  in  suscepcione 
feudorum  et  in  aliis  que  ad  vasallatus  spectant  obsequia  veluti  dominta 


von  bemfelben  $>atum  unter  (Srlaffung  ber  15  9ftarf  unb  otyne  <Srtoä$nung  ber  fcerfömm- 

25  lidjen  Saften  ber  Äloftergfiter,  ebenbafelbft  143,  tt>el<$c  (entere  jebo<$  bejttgli<$  tyrcr  <g<$t$eit 
verbä$tig  iß,  tote  bemt  au$  1350  «September  30  $crjog  SRifolau«  no<$  einmal  befonber* 
bie  15  fötoeren  Wlaxt  von  bem  ftoßbtenfle  bem  älofter  erlägt,  ebenbafetbft  155.  1420 
3annar  28  »erben  bann  bie  Privilegien  be*  Suugfrauenfiiftc«  ju  töatibor,  ©auernnfe  be* 
treffenb,  no<$  befonber«  betätigt,  ebenbafelbft  185.    Um  1467  $aben  bie  $erjöge  ©enjel 

30  unb  Sodann  ©auertotfc  bem  Softer  genommen,  finb  aber  bur<$  pä>ftlld&en  <&pxu$  jur 
9fajHrution  angehalten  Sorben,  ebenbafelbft  192,  193.  1495  cebirt  bann  ©«übtet  von 
«o«!on>i$  9fofi>rü<$e  auf  $atb  ©auertoife  bem  Softer,  ebenbafelbft  213.  ftte  bann  unter 
bem  9.  November  1497  flönig  SSlabgflan)  fein  oberfte*  föe<$t  auf  ©auertoife  an  Johann 
von  ©Wellenberg  verlauft  unb  bie  gamilie  von  ©Wellenberg  ©auertoife  oecupirt,  entfielen 

35  in  gotge  beffen  neue  ©treitigleiten,  über  roel<$e  ba«  urfunbli^e  SWaterial  in  ber  crtoä&nten 
Urtnnbenfammtung  von  p.  215—221  ju  finben  ift.  3)cm  möge  $ier  nur  no$  bie  SRotij 
jugefügt  »erben,  bajj  eine  3tbfd)rift  ht»  in  qc^tf^er  ©j>raWe  abgefaßten  Original«  ber 
Urtunbe  von  1497  November  9,  tvel^e  a.  a.  O.  215  nur  in  einer  älteren  beutf$en  Über* 
fefeung  vorliegt,  in  bem  Sägemborfer  (Sopialbu^e  be«  ©c$.  (Staatsarchivs  ju  ©erlin  f.  77 

40  enthalten  ift.  ®man  ebenfo  Verhält  eß  fl<$  mit  ben  Urtunben  vom  27.  Sfyril  1510  unb 
9.  Sanuar  1514  (bei  3Battenba$  a.  a.  O.  218  unb  221),  tvo  fi<$  glei^fafl*  «bföriften  ber 
qe<$iföen  Originale  in  bem  ernannten  3ägemborfer  (Sotfalbudfre  f.  82  u.  85»>  vorfinben. 
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suis  ordinariig  et  naturalibus  debitam  semper  exhibuerint  reverenciam 
et  honorem,  sicut  hoc  littere  divi  Friderici  Romanoram  imperatoris 
augusti,  qui  de  certa  sna  sciencia  in  prima  ipsarum  clare  memorie  Wla- 
dislaum  ducem  Boemie  illustrem  dam  viveret  heredes  et  successores  suos 
virtutis  et  excellencie  ipsius  industria  rite  poßcente ,  antequam  eundem  5 
ad  regnum  Boemie  coronari  contingeret ,  gestando  circulo  decoravit ,  ut 
eodem  insigni  circulo  adinstar  imperatorum  et  regum  Romanorum  in 
nativitatis  Christi  et  salvatoris  nostri,  pasche  et  penthecostes  necnon 
beatorum  Wenczeslai  et  Adalberti  patronorum  Boemie  festivitatibus  ute- 
retur,  qni  tarnen  circnlns  eidem  duci  anemine  preterqoam  a  Pragensi  10 
aut  Olomucensi  episcopis  vel  eorum  altero ,  qui  dum  alterum  ex  eis  ab- 
esse contingeret  vices  suppleret  amborum,  in  predictis  festivitatibus  fue- 
rat  imponendus  —  ac  in  secunda  littera  clare  memorie  illustri  Ottakaro 
primo  et  successoribus  suis  preclaris  Boemie  regibus  ob  insignia  et  grata 
servicia,  quibus  sacrum  Romanorum  imperium  dignis  honoribus  prosequi  15 
studuerunt,  investiendi  ac  infeudandi  episcopos  prefati  regni  Boemie 
plenam  tribuit  facultatem  —  et  littere  divi  Friderici  secundi  Romanorum 
regis  in  quibus  exprimitur,  quod  illustris  Heinricus  marchio  Moravie  et 
universitas  magnatum  et  nobilium  Boemie  de  assensu  et  voluntate  illu- 
stris Ottakari  quondam  Boemie  regis  proavi  nostri  karissimi  illustrem  20 
Wenczeslaum  primogenitum  ipsius  in  regem  suum  elegerint ,  et  eadem 
eleccio  per  supradictum  Fridericum  Romanorum  regem  fuerit  approbata 
—  et  littere  divi  Richardi  olim  Romanorum  regis ,  qui  auctoritate  sua, 
sicut  protestatur  in  litteris,  prefatum  regem  Ottakarum  proavum  nostrum 
dum  adhuc  vitam  ageret  in  humanis  de  regni  Boemie  et  marchionatus  25 
Moravie  prinoipatibus  et  omnibus  feudis  ad  eadem  spectantibus  investi- 
vit  —  et  specialiter  donacio  clare  memorie  illustris  Ottakari  secundi 
quondam  Boemie  regis  proavi  nostri  dilecti ,  quam  patri  illustris  Nicolai 
ducis  Oppavie  presentis  fecisse  dinoscitur,  dum  terram  Moravie  dividens 
ducatum  sive  principatum  Oppaviensem  creavit  ex  novo  ipsumque  ducem  30 
Oppavie,  quem  de  mera  sue  benignitatis  gracia  sublimavit  in  principem, 
heredes  et  successores  suos  una  cum  ducatu  sive  principatu  prefato  sibi 
heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  corone 
voluit  immediate  subesse  —  lucidissime  protestantur.  Quarum  quidem 
litterarum  sentencias  et  clausulas,  quas  ad  probacionem  dictarum  inten-  35 
cionum  adduximus ,  semper  et  ubique  in  iudicio  et  extra  ac  in  singnlis 
actibus  publicis  et  privatis ,  quociens  presencium  tenorem  legi  sive  pu- 
blicari  contigerit,  eiusdem  efficacie  vigoris  et  auctoritatis  existere  decer- 
nimus  acsi  in  figuris  propriis  originalia  viderentur,  eo  precipue  cum 
eadem  originalia  pridem  per  nos  ac  nonnullos  Romanorum  et  Boemie  40 
regnorum  principes  et  proceres  venerabili  Johanne  Olomucensi  episcopo 
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consangwineo  necnon  illustribus  Johanne  marchione  Moravie  fratre  et 
Nicoiao  dace  Oppavie  principibus  nostris  ibidem  et  in  presencia  consti- 
tutis  auscultata  et  examinata  fuerint  diligenter,  sicut  eeiam  nos  et  illu- 
stres progenitores  et  predecessores  nostri  Boemie  reges  in  predictornm 
5  iarium  vera  et  iusta  possessione  perstitimns  prescripcione  temporum  diu- 
tnrna  et  divina  favente  clemencia  persistimns  in  presenti.  Nos  igitur 
attendentes  et  accurate  meditacionis  studio  limpidins  intuentes,  qualiter 
imposicio  prefati  circuli  per  manus  venerabilium  Pragensis  et  Olomu- 
censis  eeclesiarum  antistitum  vel  alterius  ex  eis,  dum  alterum  abesse 

10  contingeret,  ut  prefertur  rite  fieri,  aut  rex  Boemie  per  illustrem  marchio- 
nem  Moravie  prefatum  et  universitatem  baronum  et  procerum  regni  Boe- 
mie ut  predicitur  eligi  non  valeret,  nisi  eciam  tarn  prefati  episcopi  quam 
marchiones  Moravie  illustrem  Boemie  regem  qui  foret  pro  tempore  veluti 
verum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem  dominum  suum  inspicerent 

15  et  investituras  ac  feuda  sua  reciperent  et  cognoscerent  ab  eodem ,  sicut 
eciam  Boemie  regibus  predecessoribus  nostris  investiendi  ac  infeudandi 
snos  episcopos  ut  premittitur  a  Romano  principe  est  pridem  attributa  fa- 
cultas, neque  marchionatum  Moravie  predictum  aut  utile  et  immediatum 
dominium,  quod  regibus  Boemie  sicut  ex  premissis  colligitur  competit  et 

20  competebat,  ibidem  a  predicto  rege  Ottakaro  vel  suis  successoribus  Boe- 
mie regibus  in  aliquam  personam  iusta  estimacione  presumimus  fore 
translatum ,  nisi  utique  tytulum  feudi  et  superioritatis  dominium  sibi  et 
successoribus  suis  Boemie  regibus  provide  reservarint ,  sicut  eciam  nos, 
qui  non  aliunde  ob  hoc  exempla  colligimus,  dum  essemus  in  minoribus 

25  constituti ,  eundem  marchionatum  cum  omnibus  suis  dominus  honoribus 
et  pertinenciis  a  clare  memorie  illustri  Johanne  quondam  Boemie  rege 
genitore  nostro  karissimo  dinoscimur  tenuisse,  presertim  cum  eciam  crea- 
cio  sive  nova  ordinacio  dicti  ducatus  sive  principatus  Oppaviensis  modo 
supradicto  rite  fuerit  instaurata :  ne  ex  interpretacione  'sinistra  quorum- 

30  libet  aut  ex  dubietatibus  obscuritatibus  vel  eventibus  contrariis  quibus- 
cunque  nostris  heredum  et  successorum  nostrorum  regum  Boemie  et 
corone  regni  prefati  iuribus  honori  et  statui  valeat  imposterum  quomodo- 
libet  derogari ,  communicato  super  hiis  nonnullorum  sacri  Romani  im- 
perii  principum  baronum  et  procerum  fidelium  nostrorum  consilio  spe- 

35  ciali,  predictis  omnibus  de  verbo  ad  verbum  prout  superius  exprimuntur 
intellectis  et  in  examen  deliberate  ac  provide  discussionis  adductis, 
auctoritate  Romanorum  regia  interpretamur  pronunciamus  diffinimus 
protestamur  dicimus  ac  de  certa  nostra  sciencia  declaramus  supradictos 
principatus  insignes,  videlicet  episcopatum  Olomucensem,  marchionatum 

40  Moravie  et  ducatum  Oppavie  ad  iurisdiccionem  et  directum  dominium 
regum  et  corone  regni  Boemie  iure  spectare,  quodque  episcopi  marchio- 
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nes  et  duces  prefati  heredes  et  successores  ipsorum  imperpetuum  princi- 
patus  eosdem  et  prefata  dominia,  quociens  per  mortem  aut  aliis  caußig 
legitimis  rite  vacaverint,  a  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  Boe- 
mie  duntaxat  regibus  et  a  Corona  regni  Boemie  absque  renitencia  Ben 
difficultate  in  feudum  reverenter  suscipere  nobisque  ac  dictis  heredibus  5 
et  successoribus  nostris  Boemie  regibus  et  corone  regni  prefati  in  casibus 
antedictis  homagii  obediencie  ac  subieccionis  debite  consueta  iuramenta 
corporaliter  facere  teneantnr,  omnem  defectum,  si  qnis  in  litteris  et  pri- 
vilegiis  dictorum  imperatornm  et  regum  Romanorum  memorie  recolende 
aut  eciam  in  presentibus  seu  in  donacione  illustris  Ottakari  secundi'regis  lo 
Boemie  proavi  nostri,  ut  si  fortassis  ducatum  Oppavie  absque  Bomani 
principis  et  superioris  licencia  creare  non  potuit,  vel  si  eadem  donacio 
iuri  communi  contraria  videretur,  quavis  obscuritate,  interpretacione  du- 
bia, verborum  defectu  aut  ex  alia  occasione  vel  causa  compertus  fuerit, 
supplentes  de  plenitudine  Romanorum  regie  potestatis,  non  obßtantibus  10 
legibus  consuetudinibus  usibus  observanciis  iuribus  municipalibus  vel 
communibus  statutis  seu  edictis  publicis  vel  privatis  factis  et  editis  in 
contrarium  quibuscunque ,  quas  et  que  quantum  ad  hoc  ac  si  nominatim 
et  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inscripta  et  inserta  consisterent, 
eciamsi  de  hiis  iure  vel  consuetudine  deberet  fieri  mencio  specialis,  re-  20 
vocamus  cassamus  irritamus  annullamus  et  de  dicte  Romane  regie  pote- 
statis  plenitudine  decernimus  firmitatis  fore  nullius  penitus  vel  momenti. 
Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre  interpretacionis  pronunciacionis 
diffinicionis  protestacionis  declaracionis  decreti  defectuum  supplecionis 
revocacionis  cassacionis  irritacionis  et  annullacionis  paginam  infringere  2.. 
vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire ,  contrarium  vero  facientes  1  si 
qui  fuerint  quod  absit,  ultra  indignacionem  nostre  celsitudinis  Romane, 
quam  ob  hoc  se  noverint  graviter  incursuros,  mille  marchas  auri  puri 
nostro  et  Bomani  regni  fisco  componant ,  ipsarum  videlicet  medietatem 
nostre  et  successorum  nostrorum  Romanorum  regum  sive  imperatornm  30 
curie  seu  camere  et  reliquam  passis  iniuriam  irremissibiliter  applican- 
dam.     Venerabili  Gerlaco  archiepiscopo  Maguntino  sacri  imperii  per 
Germaniam  archicancellario,   illustribus  Rudolfe  seniore  sacri  imperii 
archimareschcallo ,   Rudolfe  iuniore  ipsius  nato  Saxonie,  Friderico  de 
Teck  ducibus  spectabilibus,  Johanne  burcgravio  Nurembergensi,  Ulrico  35 
lantgravio  Lucembergensi ,  Friderico  de  Orlamunde ,  Ulrico  de  Helfen- 
stein et  Rudolfe  de  Wertheim  comitibus,  nobilibus  Petro  de  Hewi,  Craf- 
tone  de  Hohenloch ,  Gotfrido  de  Brunecke ,  Ebirhardo  et  Friderico  de 
Waise ,  Eglolfo  de  Fryberg  et  Burchardo  de  Elrbach ,  nostris  et  sacri 
Romani  imperii  principibus  et  fidelibus  testibus  ad  premissa,  presencium  40 
eciam  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 
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Datum  Präge  anno  d.  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octavo 
indiccione  prima  vn°  idus  Aprilis  regnorum  nostrorum  anno  secundo. 

Orig.  $erg.  im  ®taattar$itoe  ju  Sien.    SWtt  bem  großen  @legel  be9  Äomg«  otyne 
ttfidfiegel. 

5  14.    1349  December  26. 

Äorl  IV.,  inbcm  er  feinem  SBruber  3ofyann  ba8  SRarfgrafttjum  SRäljren    1349 
ate  ein  Sieben  ber  böljinifd)en  Ärone  überlädt,  referüitt  fid)  unb  feinen  Sflaty  Äce-  26, 
folgern  ba$  33i8tf)ttm  Dlmttfc  unb  Jpetjogtljum  Xroppau  als  unmittelbare  Seijen 
ber  bötymifdjen  Ärone.    Alterum  vero,  videlicet  dacem  Opavie  heredes  et 

10  successores  ipsius  propter  donacionem  clare  memorie  illustris  Ottakari 
seeundi  quondam  Boemie  regis  proavi  nostri,  quam  patri  eiusdem  ducis 
fecisse  dinoscitur,  dum  terram  Moravie  dividens  ducatum  et  prineipatum 
Op&viensem  creavit  ex  novo  ipsumque  ducem,  quem  de  mera  sue  beni- 
gnitatis  gracia  sublimavit  inprineipem,  heredes  et  successores  ipsius  una- 

15  cum  ducatu  seu  prineipatn  prefato  sibi  et  heredibus  ac  successoribus 
suis  regibus  Boemie  ac  eiusdem  regni  corone  voluit  immediate  subesse 
—  nobis  eciam  heredibus  ac  successoribus  nostris  Boemie  regibus  et  eius- 
dem regni  corone  tamquam  rem  apropriatam  et  inseparabiliter  incorpo- 
ratam  regno  Boemie  prefato  specialiter  et  ex  nomine  reservamus  etc. 

20  D.  Präge  a.  d.  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  iubileo  vn 
kalendas  Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  quarto. 

£*tfl-  ?«g.  im  @taatear<$i*e  ju  Sien  mit  golbener  ©nfle.    Stogebrudt  im  Cod. 
dipl.  Morav.  VII,  p.  679—684.    2>a&intcr  p.  684—689  bie  mutatis  mutandis  glety» 
tautenbe  ©egenurhmbe  be«  SRarfgrafen  Sodann,  Drig.  Sßerg.  Sien  mit  bem  an  Pergament* 
25  {freiten  ^angenben  Siegel  be*  SRarfgrafen. 

15«   tfarl  IT.  belehnt  bie  ^erjogin  3utta,  @emaf)ltn  bed  $erjoft8  Mit olauS 

t»oii  Xrotyxiu  unb  Otatibor,  mit  ©djlo§  ßanbctf  unb  @tabt  ßeobfdjüfc,  bie  i&r 

gu  fieibgebittflc  toetfd^rieben  ftnb.    1359  Stuguft  5. 

Carolus  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  1359 
30  semper  augustus  et  Boemie  rex  notum  faeimus  tenore  presencium  uni-  ^«a-  5- 
versis,  quod  quia  illustris  Nicolaus  Oppavie  et  Ratiborie  dux  prineeps  et 
consangnineus  noster  dilectus  in  nostra  constitutus  presencia  nobis  ex- 
posuit.  qualiter  ipse  illustri  Jutte  Oppavie  et  Ratiborie  ducisse  conthorali 
sue  nuper  inter  nupeiarum  inter  se  utrumque  habitarum  solemnia  quatuor 
35  milia  marcarum  grossorum  denariorum  Pragensium  Polonici  pagamenti 
nomine  donacionis  propter  nupeias  donavit  et  dedit  easque  ipsi  super  Ca- 
stro Landek  !)  et  civitate  Lubczicz  taliter  assignavit,  quod  ipsa  castrum 

1)  3m  jefeigen  Äreife  ffiatifcot,  ba  »o  bie  Offratoiqa  in  bie  Ober  mftnbet 
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et  civitatem  huiusmodi  cum  districtibus  territoriis  censibus  proventibus 
iuribus  utilitatibus  proprietate  ac  dominus  ipsorum  et  eorum  cuiuslibet 
universis  ad  tempora  vite  sue  tenere  utifrui  et  habere  debeat  et  pacifice 
possidere,  nisi  processa  temporis  perheredes  saos  successores  ducis  ipsius 
Oppavie  duces  seu  ducem  in  dictis  quatuor  milibus  marcarum  grossorum  5 
parate  et  legalis  pecunie  ab  ipsa  castrnm  et  civitas  antedicta  fuerint  ex- 
soluta,  fructibus  perceptis  de  medio  eo  casu  in  sorte  capitali  minime  con- 
putandis,  quos  ducissa  ipsa  ad  supportanda  matrimonii  onera  suis  usibus 
libere  applicabit,  supplicans  nostre  celsitudini  dux  predictus,  ut  contho- 
ralem  suam  prefatam  de  Castro  et  civitate  ac  omnibus  eorum  pertinenciis  l« 
antedictis  investire  de  benignitate  solita  dignaremur.  Ideoqne  dicti  ducis 
precibus  iustis  et  rationabilibus  favorabiliter  inclinati  premissam  dona- 
cionem  propter  nupcias  et  assignacionem  super  Castro  civitate  et  perti- 
nenciis antedictis  quatuor  milium  marcarum  grossorum  et  pagamenti 
superius  expressorum  ac  alia  universa  et  singula  per  ducem  ipsnm  in  lo 
premissis  factas  et  facta  ratas  habentes  et  gratas,  rata  et  grata,  approba- 
mus  ratificamus  et  auctoritate  regia  Boemie  ex  certa  sciencia  [nostra] 
confirmamus  ipsamque  ducissam  sub  tenore  quo  supra  auctoritate  pre- 
missa  regia  de  hiis  omnibus  investivimus  ac  presentibus  investimuB  dan- 
tes  ei  plenam  nihilominus  liberam  potestatem,  ut  administratorem  sive  20 
tutorem  qui  vulgariter  furmunde  vocatur  quemcunque  maluerit  sibi  possit 
eligere,  qui  dictis  Castro  et  civitati  eorumque  districtibus  et  pertinenciis 
hominibus  atque  rebus  possit  et  sciat  preesse  peritus  et  prodesse  eaque 
fideliter  dirigere  et  provide  gubernare,  iam  dicta  auctoritate  regia  Boemie 
decernentes,  ut  dum  dicta  ducissa  volonte  deo  ab  hac  luce  transiverit,  25 
castrum  civitas  et  omnia  supradicta  immediate  et  sine  cuiusvis  contra- 
diccione  ad  ducem  Opavie,  heredem  vel  successorem  ducis  prefati  et  ad 
ducatum  ipsum  Opavie  libere  r e vertan tur.  Presencium  sub  imperialis  ma- 
iestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterar  um. 

Datum  Eunigsteyn  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquage-  30 
simo  nom),  indiccione  duodecima  nonis  Augusti,  regnorum  nostrorum  anno 
Romani  quarto  decimo,  Boemie  tredecimo,  imperii  vero  quinto. 

3fa«  bem  <£o#alfcu<$c  be*  ©reSlauet  GfarettfHfteS  (15.  3afr$.)  im  @taat*at$h>e  ju 
8re3tau  fol.  120. 

16.  #erjog  $annu8,  erftgeborner  <So$n  be*  $er$og*  9tttolau8  t>on  Xxowau,  35 
gelobt,  fetner  funftigen  ©emaJjlin  3tnna ,  2od)ter  be*  #erjog*  #einrid> 
*on  ©logau,  für  tyre  3fo*fiattung  unb  äBtebergabe  in  #öbe  »on  4000  Warf 

ein  Setbgebtnge  ju  taufen.    1361  Sanuar  20. 

1361  Wir  herczog  Hannus  von  gotes  gnaden  der  erstgeborne  son  des  ir- 

3an.  20.  fachten  furstin  herczog  Niclos  herren  zu  Troppow  bekennen  offinlich  an  40 
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desim  brife  allen  den  dy  desin  brif  sehin  ader  horin  lesin,  doz  wir  mit 
volbedachtem  mute  und  mit  rate  unsers  herrin  des  keysirs  and  andir 
unser  frunde  geteidingt  gemächt  gelibt  und  gelobt  haben  eyne  ewige 
frontschafft    czwisschen  dem  hochgebornen  furstin  unsim  herrin  und 

5  swehir  herczog  Heinrich  herrin  zu  Glogow  und  seynir  tochter  junkvrown 
Annan  an  eym  teil  und  uns  an  dem  andirn  teil,  also  daz  wir  dy  selben 
junkvrown  Anna  zu  eynir  rechtin  elichin  vrowin  trewin  und  nemyn  wein, 
und  vorlobin  uns  des,  ab  icht  hernoch  enphundin  worde  hindimissis  von 
magschaft  wegin,  daz  dyselbe  unse  ee  antrete,  daz  wir  daz  ken  unsim 

10  geysüichin  vater  dem  pabusth  und  ken  der  heyligin  kirchin  mit  unser 
eygin  kost  und  botschafft  entwerrin  wellin.  Und  bey  namyn  sal  uns  unse 
here  und  swehir  der  egenante  herczog  Henrich  egelts  gebin  czweytusent 
mark  Pragischir  grosschin  und  Polenischer  beczalunge,  dorczu  globen 
wiT  seyner  tochter  unser  liben  elichen  vrowin  yron  Annan  zu  gebin  czwey- 

15  tusent  mark  ouch  Pragischir  grosschen  Polenischer  beczelunge,  also  daz 
ir  von  den  virtusent  marken,  dy  er  vatir  und  wir  gebin  soln,  eyn  recht 
lipgedinge  ir  gekowft  und  gemacht  sal  werden  in  den  wis  als  hernoch 
geschriben  stet.  Nemlich  ab  wir  des  got  nicht  welle  ee  sturbin  wen  un- 
sir  vater  der  egenante  herczog  Niclas,  daz  derselben  unser  elichin  vrowin 

20  vron  Annan  und  den  herrin  den  daz  globde  getan  ist  zu  erre  hant,  dy 
hernoch  benant  sint,  dy  czweytusent  mark  dy  wir  er  globin  zu  gebin, 
unse  bürgen  dy  hernoch  geschriben  sten  geldin  sullen  ane  ufczog  und 
ane  alle  argelist,  daz  (man)  ir  mit  den  czweytusent  marken  dy  von  unser 
wegin  gevallin  sullen  und  mit  den  czweytusent  marken  dy  uns  unse 

25  herre  und  swehire  der  egenante  herczog  Heinrich  geben  sal,  um  virtusent 
mark  eyn  recht  lipgedinge  gemacht  werde.  Wer  aber  daz  daz  derselbe 
unser  vater  herczog  Niclas  von  gotes  beschikunge  ee  stürbe  ven  wir,  so 
snll  und  glob  wir  der  oftgenanten  unser  elichin  vrowin  vron  Annan  eyn 
recht  lipgedinge  zu  machen  in  unsim  lande  mit  festin  lande  und  lewtin 

30  vor  virtusent  mark  zu  erin  leybe,  als  daz  gewonlich  ist  furstin  zu  machen, 
ane  arg,  zu  hant  donoch  wen  uns  dy  czweytusent  mark  beczalt  werdin 
von  unsim  herrin  und  swehir  dem  obgenanten  herczog  Heinrich  oder  von 
seynen  geerben,  ab  her  abeginge  von  todis  weyn,  daz  got  nicht  welle. 
Und  dazselbe  lypgedinge  sal  noch  mag  dyselbe  unse  eliche  vrowe  vro 

35  Anna  nichit  ledig  lasin  ane  desselbin  ers  vatirs  und  andir  errer  Vormunde 
dy  ir  dorubir  gekorn  werdin  geheyse  und  wille,  wen  en  in  Vormundschaft 
dazselbe  lipgedinge  hulden  sal  zu  erre  hant  ir  zu  errem  leybe  vorzube- 
halden.  Und  uf  daz  daz  stete  dese  gelobde  gehalden  werden,  so  gelob 
wir  der  egenante  herczog  Hannus  als  der  selbstschuldige  und  wir  her 

40  Hoger  und  her  Lewtolt  und  her  Wytche  gebruder  von  Landsteyn  und 
her  Jeske  Kossobor  als  dy  burgin  in  gutin  treuwin  mit  gesampter  hant 
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ane  alle  argelist  dem  vorbenanten  herren  and  fursten  herczog  Heinrich 
herin  zu  Glogow  und  seyme  sone  herczog  Heinrieh  und  zu  erre  haut  den 
hoehgebornen  furstin  herezog  Conrad  herre  zu  Olsin  und  seym  sone  her- 
czog Conrad  und  herczog  Ludwig  herrin  zum  Bryge,  daz  wir  dy  gelobde 
dy  hy  vor  geschriben  sten  um  daz  lipgedinge  und  um  andir  Sachen,  dy  5 
oueh  hy  vor  sint  benant,  volfuren  und  halden  wellen  an  alle  wedirrede 
fruntlich  und  gutlich  ane  allis  geverde.  Desir  teyding  globde  und  sachin 
zu  orkunde  hab  wir  mit  den  vorbenanten  unsin  burgin  desin  briff  gege- 
ben vorsegilt  mit  unserm  ingesigiln. 

Geschriben  und  gebin  zu  Lubens  in  dem  closter  an  sente  Fabians  10 
und  Sebastians  tag  der  heyligin  merterer  noch  gotiß  gepurte  tusent  dri- 
ll undirt  jar  in  dem  eyn  und  sechczigstin  jare. 

flu«  bem  älteren  Copialbu^c  im  $crjogU<$ai  3r$itoe  ju  Od«  f.  285. 

17.    Äatfcr  Staxl  IT.  bereinigt  6d>lo§  gbeijiem  unb  @tabt  3u<fmantcl 
mit  bem  ^etjogtfmm  Zxoppau.    1361  Sluguft  21.  is 

1361  Carolus  quartus  divina  favente  clemencia  Bomanorum  imperator 

«ug.  21.  geraper  augustus  et  Boemie  rex  illustri  Nicoiao  duci  Opavie  et  Rathibo- 
rie,  principi  et  consanguineo  suo  dilecto,  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Consanguinee  clarissime !  Quia  pridem  clare  memorie  illustris  Joannes 
quondam  Boemie  rex  genitor  noster  carissimus  ad  suggestionem  sinistram  20 
emulorum  tuorum  se  de  opido  tuo  Czukmantel  et  Castro  Edlstein  com 
eorum  pertinenciis  intromisit  et  a  te  literas  quasdam x)  accepit,  quibus 
tu  renuncciaveras  pro  te  et  tuis  heredibus  omni  iuri  et  titulo  qui  vobiß 
circa  opidum  et  castrum  predictum  competere  poterant  quovismodo ,  noß 
vero  post  obitum  antedicti  genitoris  nostri  attendentes ,  quod  opidum  et  25 
castrum  huiusmodi  cum  suis  pertinenciis  ad  principatum  tuum  sive  du- 
catum  Opavie  indubie  pertinebant ,  quodque  tibi  debebant  iusticia  sua- 
dente  restitui,  tibi  eadem  restituimus,  sicut  ea  dei  favore  et  nostre  pietatis 
presidio  pacifice  possides  in  presenti.  Quapropter  ne  in  posterum  super 
antedictis  opido  et  Castro  ac  eorum  pertinenciis  aliqua  surgat  in  tui  sen  30 
heredum  tuorum  preiudicium  materia  dubitandi,  ad  publicam  deducimuß 
nocionem  et  presentis  scripti  patrocinio  declaramus,  quod  predicta  vide- 
licet  opidum  Czukmantel  et  castrum  Edelstein  cum  omnibus  eorum  per- 
tinenciis de  corpore  tui  ducatus  Opavie  dudum  fuerunt  et  sunt,  et  ea  ad 
habundantem  cautelam  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide  35 
sed  maturo  principum  baronum  ac  procerum  nostrorum  accedente  con- 
silio ,  dicto  tuo  ducatui  Opavie  de  novo  incorporamus  invisceramus  ad- 


1)  Bergt.  1339  3nü  8f  n.  11. 
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iungimus  et  auctoritate  regia  Boemie  ac  de  certa  nostra  sciencia  reuni- 
mus,  decernentes,  quod  intromissio  talis  per  genitorem  nostrum  sie  facta 
at  premittitur  et  interrapeio  possessionis  inde  sequuta  nullum  debeant 
tibi  aut  tuis  heredibus  circa  prescripeionis  aut  alterius  iuris  cuiuslibet 

5  titulum  quo  possessiones  servantur  illese ,  damnum  seu  preiudicinm  ge- 
nerare, literas  quoque,  quas  prefato  genitori  nostro  desuper  erogasse  di- 
nosceris,  si  que  in  lncem  prodirent,  in  quantum  presentibus  contraire 
valerent,  cassamns  annihilamus  irritamus  destruimus  et  nullius  ammodo 
fore  Yolumns  roboris  ac  momenti.    Presencium  sub  imperialis  maiestatis 

10  nostro  sigillo  testimonio  litterarnm. 

Datum  Präge  anno  domini  mccc  sexagesimo  primo,  indiccione 
quartadeeima ,  xn  kalendas  Septembris,  regnorum  nostrorum  Romani 
anno  sexto  deeimo,  Boemie  quintodeeimo,  imperii  vero  septimo. 

SfaS  bem  Registrum  Wenceslai  abgebrudft  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  187.   $na) 
15  im  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  p.  189,  bo($  mit  einigen  gedient. 


18.    1366  3anuar  30. 

Äaifer  Äatl  befennt,  bafc  t>or  ttjm  §erjog  äSenjet  öon  %voppan,  be&  Der*    1366 
ftorbenen  $etjog  9hf  otauä  ©ruber,  ju  ©unften  feine«  Steffen  Sojjann,  ^etjogä  3™.  30. 
gu  Xroppau  unb  SRatibot,  atte  Slnfätte,  {Redete,  2tnft>Tüd)e  unb  gorberungen, 

20  bie  er  afö  regier  ®rbe  unb  efjelidjer  ungefonberter  SBruber  be3  JperjogS  SRifo* 
(au3  auf  ba8  §erjogtf)um  Xtoppau  Ijat,  aufgegeben  unb  in  feine,  be8  SSaiferS 
§änbc  gereicht  §abe,  bet  fie  nun  als  Äöntg  öon  SBMjmen  bem  iperjog  Sodann 
üerletyt. 

Zu  Präge  nach  Christa  gepurt  dreiezenhnndert  und  darnach  im  sechs 

25  und  sechsezigsten  jar  am  freitag  vor  unser  frawen  tag  liechtmesse,  unser 
reiche  im  ezwenezigsten  und  des  kayserthumb  im  eyllften  jar. 

©ebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  p.  310  naa)  einer  einfaojen  9flbfä)rift  im 
mafrtföen  2anbeSar$to.  —  (Steige  Urtunbe  *on  Äönig  SBeujet  ibid.  9fo«jttglia)  aua)  im 
Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  37  unb  38.    33ergl.  jum  gürjteutyum  »attfcor. 


30  19.    @rbtfjetlung  jtmfdjen  ben  ©öfmen  bed  $er$og$  9l\tolau$  IL  öon 

Srowau  unb  Mattbor.    1367  gebruar  28. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer    1357 
des  reiches  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offinlich  mit  ffebr.  28. 
diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  die  hoch- 
35  gebornen  Johans  herezog  zu  Troppow  an  einem  teil  und  herezog  Niclas 
sein  bruder  an  dem  andern  unser  fursten  aller  czweiunge ,  die  sie  mit- 
enander  umb  daz  lant  zu  Troppow  gehabit  haben,  uff  uns  und  die  hoch- 
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geborneLodwig  herczogen  zu  dem  Brieg  unsern  lieben  oheim  und  Przim- 
ken  herczogen  zu  Teschin  unsern  lieben  fursten  gar  und  genczlich  ge- 
gangen sein  und  zu  uns  gesaczt  haben],  daz  haben  wir  mit  rate  und 
wissen  der  egenanten  herczogen  Ludwigs  und  Przimken  ein  sulchen  tei- 
lunge  sune  und  ordenunge  gesprochen  und  gemacht,  als  hernach  ge-  5 
schriben  steet :  Gzu  dem  ersten  sprechen  wir  und  wollen  in  den  krefften, 
als  es  zu  uns  gesaczt  ist ,  daz  der  egenante  herczog  Johans  zu  Troppow 
geben  sol  in  deser  teilunge  dem  egenanten  herczog  Niclaus  seinem  bra- 
der  daz  vierde  teil  des  landes  zu  Troppow ,  und  sol  herczog  Johans 
mit  den  andern  seinen  zweyn  brudern  die  drey  teil  behalden.  Wenn  sie  10 
sich  denne  also  geteile ,  so  sullen  sie  dennoch  wieder  zusammen  legen 
in  sulchir  mazze,  daz  welcher  under  yn  stürbe  on  eliche  erben  mannes 
geslachte,  daz  denne  desselben  teil  an  dem  lande  zu  Troppow  sol  an  dy 
andern  gev allen.    Auch  sprechen  wir  und  wollen,  daz  herczog  Johans 
daz  lant  zu  Ratibor  alleine  mit  seinen  erben  behalden  sol,  wenn  wir  ez  n 
mit  fursten  und  andern  unserm  rat  erfunden  haben  mit  recht,  daz  her- 
czog Johans  alleine  recht  hat  zu  dem  egenanten  lande  zu  Ratibor  und 
ime  von  seiner  muter  angesturben  ist ,  und  sol  yn  der  egenante  herczog 
Niclas  dorumb  furbaz  nicht  anreden  noch  ansprechen  in  dheineweiz. 
Wolden  obir  die  andern  zwene  junger  bruder,  wenn  sie  mundik  werden,  20 
dornoch  reden ,  daz  ist  in  nicht  vorboten  mit  diese  Spruche.    Ouch  sal 
herczog  Johans  widergeben  herczog  Niclas  das  eegelt ,  daz  herczogen 
Niclas  muter  bracht  hat  zu  herczog  Niclas  irem  vater,  und  daz  sol  er 
tun  innewendig  vier  jaren  in  sulchir  mazze,  daz  von  sancte  Georgentag 
der  schirest  künftig  ist  ubir  ein  ganczes  jar  daz  vierde  teil  beczalet  25 
werde ,  und  denne  ubir  ein  jar  darnach  daz  ander  vierde  teil ,  und  dar- 
nach aber  ubir  ein  jar  daz  dritte  vierdeteil  desselben  gelts ,  und  in  dem 
vierde  jar  an  demselben  sancte  Georgentag  daz  lezte  vierdeteil ,  und  uf 
welchen  der  egenanten  tag  herczog  Johans  dasselbe  vierdeteil  nichte 
beczalte,  so  sol  er  beweisin  dem  egenanten  herczog  Niclas  ye  für  czehen  30 
mark  ein  mark  geltes ,  und  wenne  er  denn  denselben  zins  gelosen  mag 
und  wil,  so  sal  man  sie  yn  zu  losen  geben.   Und  wer  daz  sache,  daz  der 
egenante  herczog  Niclas  stürbe ,  ee  dasselbe  eegelt  alzo  beczalt  wurde, 
und  ouch  ee  die  pfantschafte  einer  mark  geltes  für  czehen  mark,  als  do- 
for  begriffen  ist,  gelediget  wurde,  was  sein  denne  hinderstellig  blibe,  ez  35 
were  pfennig  oder  pfantschafft,  die  sol  der  egenante  herczog  Johans 
herczog  Conrad  von  der  Olsen  geben  und  uzzrichten,  glicherwezz  als  er 
dem  obgenanten  herczog  Niclas  vorpunden  was.    Ouch  wolle  wir  und 
sprechen  also ,  daz  alle  schult,  die  herczog  Niclas  ir  vater  schuldig  bli- 
ben  ist ,  die  sol  herczog  Johans  mit  den  zweyn  seinen  brudern  die  bei  40 
im  bliben  dreiteil  gelden  und  beczalen ,  und  der  egenante  herczog  Ni- 
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clauß  daz  vierde  teil.  Waz  aber  schalt  sie  gemachet  haben  far  ires  Va- 
ters tod  oder  dornach ,  die  sol  jeglicher  selber  gelden  als  er  sie  gemacht 
hat.  Ouch  sol  herczog  Johans  alle  gulde  und  czinse ,  die  er  von  dem 
lande  zu  Troppow  ufgehaben  hat  noch  tode  sines  vaters,  dem  obgenan- 
5  ten  herczog  Kiclas  das  vierde  teil  widergeben ,  aber  von  dem  lande  zu 
Ratbor  ist  er  nichtes  schuldig  zu  geben  und  wider  zu  keren.  Ouch  sul- 
len  mit  craft  dieser  sune  alle  die  umb  die  obgenanten  Sachen  vordacht 
sein  und  waren,  furbas  mer  von  beiden  teilen  an  alles  geverde  unge- 
nedet  und  ungehindirt  bleiben.  Und  wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  her- 

10  czog  zu  Slezien  und  herre  zu  dem  Brige  und  Przimke  von  denselben  gots 
gnaden  herczog  zu  Tesschin  bekenne  und  tun  kunt  offinlich  mit  diesem 
brieve  allen  den  die  in  sehen  ader  hören  lesen,  daz  sulche  sune  teylunge 
und  ordenunge ,  als  se  der  obgenante  unser  lieber  genadiger  herre  her 
Karl  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  riches  und  kunig  zu 

15  Behem  gemachet  und  gesprochen  hat ,  mit  unserm  rate  und  wissen  ge- 
macht und  gesprochin  ist,  und  geben  dorzu  unsern  willen.  Mit  urkunt 
dicz  brives  vorsigelt  mit  unsern  anhangenden  insigeln. 

Geben  zu  Präge  nach  Gristes  gepurd  driczehundert  jar  dornach  in 
dem  siben  und  sechczigstem  jare  an  dem  nehesten  suntag  vor  vostnacht, 

20  unser  dez  obgenanten  keiser  Karls  riebe  in  dem  ein  und  zwenezigstem 
und  des  keisertums  in  dem  czwelften  jare. 

9fa«  bem  älteften  Oopiafbuty  bc«  $eraogß$ot  Stabes  31t  Del*  p.  279.    £>arau* 
<ra<$  gebrudt  U\  ©ommertöerg  Script.  I,  1048. 

20.    Serförethtng  be$  $er}og$  3oJ)amt  übtx  bte  2ü>ftobimg  feiner  mtnber* 
25  irrigen  »ruber.    1371  3Äärj  9. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Troppow  und  Rathebor    137 1 
globen  in  guten  an  alle  argelist  dem  irluchten  fursten  herczog  Niclos  Mt*  9 
seynen  erben,  sterben  die,  unserm  liebin  ohemen  herezoge  Conraden  und 
seynen  erbin  vor  unsir  czwene  bruder  Wenczlow  und  Przimken,  der  vor- 

30  munde  wir  sein,  ap  die  mondik  werdin  und  yn  zu  erbteile  gepurthe  Je- 
gerdorf  und  Wreudintal  und  auch  daz  halbe  haus  Lobinstein l)  von  dinste 
und  manschafte  wegin ,  daz  wir  yn  yn  unsern  erbeteil  zu  Troppaw  in 
dem  lande  der  uns  gewille  als  wiel  gulde  sullin  beweysin,  als  wir  yn 
haben  beweysit  in  unsern  vestin  zu  Jegirdorf  in  unsern  dreyin  teilin  und 

35  zu  Wreudintal  in  der  halbin  stat,  vedir  mynner  noch  mere  noch  hocher 
noch  nedir  wen  noch  des  brives  lfit,  den  unser  stete  Jegirdorf  und  Wreu- 
dintal yn  obir  die  gulde  habin  gebin.    Alzo  sulle  wir  yn  auch  czwey 


1)  Sägemborf,  ftrenbentfal  fübttcjlU^  tt»b  Sofoiffcro  ni<$t  »dt  fübfi<$  Don  35gernboxf. 
edjleftfdje  fefcntiKtaibai.   2.  31 
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hmidirt  schok  geldis  in  unsern  erbeteil  zu  Troppaw  in  dem  lande  vor- 
machin  und  beweysin,  und  deweile  wir  daz  nicht  tetin ,  so  suldin  unser 
egenante  stete  von  der  gulde  wegin  nicht  ledik  seyn  von  den  den  se 
globt  haben. 

Gebin  zu  Jegirdorf  in  dem  sontage  Oculi  nach  gotes  gepurt  tosent  5 
drihundert  jare  in  dem  eynundsebinczigstem  jare  ander  unserm  anhan- 
gindin  ingesegil. 

*u$  bcm  Mteftm  <5oj>lai&m$e  im  $et*ogU$en  *r$h>c  ju  Dete  p.  287.   2>arau* 
au$  gcbrucft  Bei  ©ommetdberg  I,  844. 

21.    1374  SRfirj  1.  io 

1374  Äonrab  (II.),  £erjog  toou  Dcfe  unb  ßofel,  getobt  bem  §erjoge  3o^ann 
w&*  *■  öon  Eroppau  unb  Sftatibor  unb  beffen  jüngfien  SSrübern  SBcnjel  unb  $runfo, 

im  gatte,  bafc  &erjog  StitotauS  auf  fetner  Steife  (auf  dem  wege ,  als  er  nu 
von  dem  lande  get)  fterben  f ottte,  beffen  inerten  Xljett  toon  Xroppau ,  ben  er 
gu  oertoefen  Ijat ,  üjnen  ab jutreten ,  bodfj  unf  djjäbftdj  ben  2500  äRarf  ,  bic  er  u 
i^rem  SSater  (9W!oIau8  II.)  mit  fetner  ©djwefter  feiig,  fterjog  SRifolauS  (in.) 
SKutter  ($ebtoig) ,  gu  ü)rem  redeten  ©Ijegetbe  gegeben,  unb  bte  nadfj  be8  tefetem 
Xobe  iljm  anheimfallen,  ©ottte  iperjog  goljann  in  ber  ßeit  öon  bem  Sfjegelbe 
etoag  abjagen,  beS  fott  er  quitt  fein. 

G.  zu  Teschnaw  mittwoch  nach  Reminiscere  1374.  20 

9to«$ug  aus  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  53, 

22.    ©ertrag,  nadj  bem  #erjog  Johann  tum  Srotymu  auf  brei  3a$re  für 
feine  SBrftber  Söengel  unb  $rtmto  bie  Regierung  führen  fott* 

1375  gebruar  2. 

1375  Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  ziten  merer  25 
5c*t.  2.  des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit 

disem  brief  allen  die  yn  sehen  oder  horent  lesen,  das  für  uns  komen  sein 
die  hochgebornen  Wenczlaw  und  Przimisla  herezogen  zu  Troppow  un- 
sere üben  nefen  und  haben  uns  furgelegt ,  wye  das  sie  mit  den  hochge- 
bornen Hanse  dem  eitern  iren  bruder  und  Hansen  seinem  sone  herezogen  so 
zu  Troppow  umb  ire  czwey  teyle  des  landes  zu  Troppow  die  sie  ange- 
hören geteiding  han  und  ubereynkomen  sein  zu  aller  der  wege  als  her- 
nach geschriben  stet :  Czu  dem  ersten,  das  anzuheben  an  disem  hntigen 
tag  bid  uff  sand  Michelstag  der  schirist  künftig  ist  und  von  denselben 
sand  Michels  tag  drey  ganezen  jar  nacheinander  zu  czelen  derselb  her-  35 
czog  Hamms  ob  er  lebt  und  ob  er  nicht  were  der  egenant  Hamms  sein 
sone  oder  ire  erben  alle  dieselben  zwey  teile  der  egenanten  kynder  in 
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dem  land  zu  Troppow  geweldiclichen  ynnehaben  und  halden  sullen  und 
alle  schult  der  egenanten  kynder  uff  sich  und  uff  seinem  erbteile  der 
lande  nemen  und  slahen ,  also  das  nach  den  dreyn  jaren  den  egenanten 
seinen  brudern  ire  vorgenanten  czwey  teyle  lande  und  guter  yn  wider 

5  yngeantwortet  sullen  werden  an  alle  ire  schulde  ungehindert ,  an  alle 
Widerrede  hulfrede  und  argelist ,  und  sullen  ouch  alle  burgrafen  manne 
rittere  knechte  lehenlute  stete  und  bürgere,  die  von  der  egenanten  kyn- 
der und  in  irem  teyle  gewesen  sein ,  globen  in  gutem  truwen ,  das  sie 
nach  denselben  dreyn  jaren  sich  wider  zu  den  egenanten  kyndern  und 

10  czu  irem  teyle  halden  sullen  als  an  ire  rechte  erbherren  an  alle  Wider- 
rede und  argelist.  Seczte  aber  herczog  Hamms  der  vorgenant  dheynen 
derselben  burgrafen  abe ,  so  sol  er  keynen  andern  an  seyne  stat  seczen, 
er  habe  denne  bynne  vyrczehen  tagen  dieselben  glubde  vorglobet  als 
vorgeschriben  stet.    Auch  sol  herczog  Hamms  der  egenant  alle  die  ege- 

15  nanten  drey  jare  alle  lehenmanne  rittere  und  knechte  stete  bürgere  und 
lute  bey  allen  iren  rechte  als  sie  vor  gewesen  sein  volkomplich  lassen 
und  behalden.  Sunderlichen  wenn  die  egenanten  kynder  nach  den  dreyn 
jaren  ire  teyle  wider  ynnemen  als  vorgeschriben  stet,  das  sie  denne  her- 
czog Wenfczlawjen  *)  irem  vettern  zwey  teyle  der  gulde,  die  ym  herczog 

20  Niclas  seliger  ir  vater  geben  und  geschafft  hat,  und  herczog  Hannus  das 
dritte  teyle  aberichten  sullen,  also  ouch  vorne  [ml]  ich1)  das  der  egenant 
herczog  Hannus  den  vorgenanten  seinen  brudern  alle  die  obgenante  zit 
drey  jare  als  dovor  geschriben  stet  alle  ire  notdurffte  zitlich  und  erlich 
geben  sulle.    Und  baten  uns  des  bey  de  herczog  Hannus  und  ouch  die 

25  egenanten  kynder  seine  bruder ,  das  wir  als  eyn  kunig  zu  Beheim  zu 
sulchen  teydingen  und  ubereynkomen  unser  gunst  und  willen  zu  geben 
und  ouch  sie  zu  besteten  und  confirmiren  gnediclichen  geruchten.  Des 
fragten  wir  unser  fursten  und  herren  czu  Beheim  in  einem  rechten ,  ob 
sulche  teydinge  und  ubereynkomen  und  ouch  das  herczog  Hannus  der 

30  elter  seiner  bruder  teyle  und  schulde  also  uff  sich  neme  wol  mit  rechte 
gesein  mochte,  und  die  funden  und  sprachen  ouch  uns  für  recht,  es 
mochte  wol  mit  rechte  sein.  Nu  haben  wir  durch  ir  aller  fruntschaft  und 
bete  zu  allen  denselben  teydingen  und  ubereynkomen  unser  gunst  und 
guten  willen  geben  und  ouch  sie  mit  wolbedachtem  mute  mit  rechter 

3°  wissen  und  kuniglicher  macht  czu  Beheim  in  allen  den  meynungen  und 
stucken  als  sy  vor  begriffen  sein  bestetet  und  confirmiret  besteten  und 
confirmiren  sie  mit  crafft  dicz  briefs,  vornemlich  also,  were  das  der  ege- 
nante  herczog  Hannus  von  todis  wegen  abeginge  vor  dem  ausgange  der 
«genanten  dreyr  jare ,  das  denne  der  hochgeborn  Johans  sein  sone  in 


*0        1)  2>ie  €>$tift  bur$  einen  ©torffUd  *8Uig  ttrtttföt. 
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allen  den  vorgenanten  tey dingen  bliben  und  der  egenanten  kynder  lande 
Inte  nnd  teyle  ynnehaben  und  halden  sol  alle  die  vorgenante  zit  als  do- 
vor  begriffen  ist ,  vomemlich  also  des  ouch  sie  uns  beydersyt  gebeten 
haben ,  were  das  an  dheynem  der  egenanten  teyle  dieselben  teydingen 
alliclich  oder  bey  teyle  brneh  wurde,  das  wir  denn  dem  andern  teyle  5 
dorczu  helfen  nnd  beyligen  snllen ,  das  yn  volfnret  nnd  geendet  werde 
das  dovor  begriffen  ist.  Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  nnser  kai- 
serlichen majestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Grists  gebnrt  dreyezehnndert  jar  dornach  in 
fnnf  und  sibenezigstem  jare  an  nnser  vronwen  tag  der  lichtwey ,  nnser  10 
reiehe  in  dem  nenwennndezwenczigstem  nnd  des  keisertnms  in  dem 

drynnndczwenczigstem  jare. 

Per  cesarem 

P.  caneellarins  fl). 

Orig.  $erg.  im  3Ratteferor$h>  ju  $rag.    2>a«  etat*  Befö&btgte  3Jla|efiät8ftc0ci  mit  15 
tief  eutgebriicftetn  Hbfcrrüdflegct. 

23.    Rettung  hti  %ix$tnfyvani  Zxoppan.    1377  «pril  18. 

1377  2)ie  Ferren  SSenefd^  toon  Stzatoal  auf  Ärumau,  Sfcifolaug  üon  SRalenotirij} 

«ptii  18.  ^ämmcrer  be$  Sanbredjt«  üon  Xroppau,  Dtto  ©tofd)  unb  SHfd&icf  öon  £errli| 
an  bem  Xljeite  ber  $erjöge  goljann  (I.)  unb  9dtf olaufc  (EL)  unb  ©irflato  uon  20 
Äratoar  auf  gutnef,  ©einrieb  öon  guQftein,  Sbalbert  öon  SBigftabtl  unb  80* 
f)ufd|  öon  3)raf>otufdj  an  bem  Steile  ber  $erjöge  SBenjel  unb  $rimf 0  feilen 
als  gel orene  ©djiebaridjter  jttnfdjen  beu  SBrüberpaaren  ba8  gürftent^um  alfo, 
ba|  fie  in  jebem  Xljeüe  ein  §aupt  gemalt  f)aben : 

A.    S3ef  djreibung  be»  erften  XljeileS.  25 

Also  das  die  zway  henser  Fnrstenwalde  nnd  Edelstein  ein  haubt 
sein,  nnd  das  ist  gefallen  mit  seinen  zngehornngen  als  hernach  gescho- 
ben steet  herezoge  Johansen  nnd  herezog  Niclas  mit  dem  losse.  Zn  dem 
hanbte  gehört  die  stat  Jegerdorf,  die  stat  Lubschicz,  die  stat  Frendintal, 
die  stat  Czokmantil,  die  stat  Neukirche  nnd  die  hoffe,  der  hoff  Holoscho-  30 
wiez a)  nnd  das  dorf  Holoschowiez  mit  seinen  greniezen  als  es  gelegen 
ist,  mit  dem  kirchleen  zn  Neplachowicz  nnd  mit  der  teichstat  dosselbßt, 
nnd  der  hof  der  do  leit  vor  Lnbschicz.  Darnoch  gehorn  herezn  die  her- 
ren ,  die  hernach  geschriben  steen  mit  iren  gutern :  herr  Wenczlaw  von 
Grawarn  mit  den b)  gnttern  Grawarn  mit  der  festen ,  Pulicz  Hosschiczicz  35 
Ent  Rosenicz  Witkowicz  Wrbca  Eronnaw c)  mit  dem  das  er  do  hat,  Gi- 
leschowicz ,  Gzisk  mit  dem  das  er  do  hat  nnd  mit  dem  das  er  zn  Bladin 

a)  Start.  $imbf(IJY.  f)at  hof  Holasowitz  mit  zwaien  muelen  und  etc.  b)  ©ett.  fymbfityr.  drej. 

c)  al.  mtb  ©etl.  $anbfd)t.  Commerow. 
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hat,  herr  Paske  mit  Boruczin  was  er  da  hat ,  mit  zweien  Cuohelne ,  mit 
Woinowicz  und  mit  dem  hofe  der  zwischen  Woinowicz  und  Bladin  leit, 
Seifrid  mit  Bolesla ,  Crenewicz  gar ,  mit  Schimerwicz  und  mit  Stracho- 
wicz,  Czndicz  gar,  mit  Petrozin,  mit  Rogaw,  mit  Stiblerndorf d)  und  das 

5  junckfraw  Anna  hat  zu  Kobirwicz ,  Alschick  mit  Herolticz  der  festen 
und  dem  dorffe,  mit  Wenigem  Herolticz  und  was  er  hat  zu  Jenowicz e) , 
Jeschkow  mitRacknow,  Petrowicz  mit  dem  das  herHerborth  vomKeczer 
do  hat,  Crostolow  gar,  herr  Bawor  mit  Nassedil  und  mit  Rossan,  Dirs- 
law  und  Mikusch  mit  Luptin,  Friderich  mit  dem  hoff  zu  Ludmericz, 

10  Brenicz  gancz  mit  der  festen,  Henczil  mit  Posenticz ,  Kiclas  mit  Hosch- 
zalkowicz,  Lewicz  gar,  Pilgramsdorf  halb,  Dobinschindorf  Hraczan 
Vczochowicz f ) ,  Jakubzowicz  *) ,  Wissek  b)  gar,  herr  König  mit  Bladin,  herr 
Peschke  mit  Subericz,  Jeschke  mit  Soppo,  Linhart  mit  Rofhe,  Bodanow 
gar,  Czbancz ,  Heinrichowicz  Hinczicz  Andirsdorf  Kuttendorf1) ,  Steffan 

15  mitWartennaw  der  festen,  mit  Bronsdorf ,  mit  Lodonicz,  mit  Ublak),  mit 
Beneschaw  der  stat ,  mit  halb  Spachowicz ,  mit  Wockendorf ,  die  guter 
alle  als  sie  in  iren  grenczen  sein  gelegen,  Sator  gar,  Sliwicz  mit  seinen 
guttern  Sosna,  Bickow  und  Dubnicz,  Smil  mit  aldin  Freidintal,  Jeruslaw 
und  Mrakoth  mit  der  Bele !) ,  Thime  mit  Mockre,  mit  Oppawicz,  mit  Ma- 

20  thisow  und  mit  Badrkowm) ,  Säuisch")  mit  Neplachowicz.  So  sein  das 
die  man  so  darczu  gehören  zu  dem  haupte,  die  Wusthuben  mit  Pomors- 
wicz ,  Heinrich  mit  Stiboricz ,  Peter  Czelm  mit  Ketelicz ,  Friderich  mit 
Wenigindorf,  Niclos  mit  Gotfridisdorf ,  Duslaw0)  mitKobila,  herr  Otto 
mit  Peterwicz ,  herr  Hensel  und  herr  Otto  mit  dem  Lobinstain,  Pecze 

25  Slewicz  mit  Sosna,  Znata  mit  Henzioz,  herrBobkep)  mit  Dietrichsdorffe, 
Winczelingq)  mit  Radin  und  mit  Bertholdisdorf,  Rosatr)  mit  Markwardis- 
dorf,  Nickel  Kunil  mit  dem  Fogelseiffe ,  Hubencke8)  mit  Arnoldisdorf, 
herr  Cuncze  mit  Liechtenwerde ,  Weichard  mit  Brandisdorf,  Otto  mit 
dem  Stoll,  Jarusch  mit  Neplachowicz  und  Mosschewicz  mit  dem  obristen 

30  Tyrmancz.  Darnach  gehören  darczu  die  gaistlichen  guetter  die  hernoch 
geschrieben  steen,  der  creucziger  gutter  von  Lubschicz :  Leisinicz  Malgot 
Grobnick  Schonborn  Babicz  Jernow  Dirslaw  Ludmericz  und  Wernher- 
dorf ,  darnach  der  creucziger  gutter  von  Troppaw  mit  dem  schwarczen 
creucze :  Creuczgerdorf  Smiedisdorf  und  Orisowicz ,  darnach  Bratrisch 

35  des  spitals  gut  zu  Lubschicz  und  Roczen  *)  der  thumherrn  gut  von  Olo- 
mucz  in  dem  rechten  als  es  gelegen  ist,  darnach  der  jungfrawen  gutter 

d)  al.  imb  8erl.  $<Mbf$Y.  Stilorndorf.  e)  al.  Jerokowicz.    8ert.  tymbfdjr.  Jwkowitz. 

f )  »1.  Uhohowics.    ©erf.  $anbfd}x.  Utiechowits.         g)  ©etl.  $anbfdjr.  Jakubowitz.  h)  al.  Wissogk. 

i)  al.  vnb  9txl.  $attbf$r.  Lattendorf.  k)  al.  Ablo.    Seil.  $anbf$r.  Aubeln.  1)  al.  Bole. 

40  Verl.  $«ibfar.  Biell.  m)  al.  Badiokuow.    »erf.  $<mbf4r.  Badekow.  n)  al.  JaeiucA.    »erf. 

$cmbfflT.  Jarosch,  fo  ljei§t  er  ao<$  totitet!>ltt  im  lejte.  o)  al.  Denlaw.    fdtxL  $attbf$r.  Dirslaw. 

p)  Seit.  £anbfdjr.  Lobke.  q)  al.  Winezirling.    ©ert  fymbfdjr.  Wintzerling.  r)  al.  Bopott. 

OefL  $attbftyf-  fioeaot.  s)  ©erl.  $a»bfdjr.  Habencko.  t)  al.  Boten,    fbtd.  $<atbfd)r.  Bozen. 
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von  Ratibor :  Baworow  Egilaw  n)  Czirwinkow  Besdechaw  Suchoczin  und 
Nekazanicz  mit  acht  kapphun l)  ,  und  darnach  der  jungkfrawen  gatter 
von  Troppaw,  Hoecreczim  Tarkaw  Eobiczaw v)  und  was  sie  zu  Czbancz 
haben,  und  was  sie  haben  zn  Jakubicz,  darnach  der  jungkfrawen  gatter 
zn  Tuschnowicz  das  ist  Hoendorf w) .  Die  obgeschriben  gntter  gehören 
alle  zn  dem  hanpte2). 

u)  Ceti.  $aitbf<$t.  Ijai  ljiet  itod)  Snlkaa  (3üHot»ift).        ▼)  ©ett.  #<rabfdjt.  Owbitzaw.         w)  ©tri. 
$anbfdjt.  Horndorf. 


1)  »ergl.  Cod.  dipl.  Siles.  II,  162. 

2)  2>lefer  bat  SRorbtoefien  be«  5£roM>auif($eu  gürffcntyum«  nutfaffenbe  £beit,  bct  toon  10 
legt  ab  ein  fetbjtanbtge*  gfirftentbuut  Sagernborf  bllbet,  entölt  bie  Drtföafteu:  $aus 
gftrftenroatbe  bei  grenbentbat,  bergt.  Ss.  rer.  Siles.  II,  50,  §au*  fcbetjtein  bei  3nc& 
mantel.    2)le  ©tcibte  SSgeruborf,  ?eobf<$fife,  greubentbal,  äucfmantet  unb  3>eutfö«9leuftri$, 
tefetere«  ffibtitf  toon  Seobföttfc  unb  Bfltic^  toon  Sägernborf .    Äreufceuborf,  bS^nt.  £olaffototce 
an  ber  £>ty>a  unb  9iej>ta<$otoic  bi$t  baneben,  norb»ejHl<$  toon  fcrowau.    2)cutf<$*£ra*  15 
toarn  öftli($,  ^ittfö  nörbtt<$,  $oföfife  unb  Äautyen  SflUd^ ,  ftftnife  norbnorb3ftli<$,  SB5fc 
fotoicj  bei  Äratoarn,  int  16.  3<tbfy  eingegangen?,  förbtau  norb5fHi<$,  äomoran  unb  QU* 
föotoife  fflböfltl^  ton  £row>au;  (Ejtefl,  ©laben  ffiblidfr  ton  fcobföfifc,  ©orutiu  unb 
Äutfetna  fübtoeftlty  toon  töatibor,  ffianotoife  bei  Stäben  füböftlidfr  ton  Seobföftg  (an  ffioi« 
uoroife  fttbmefttt$  toon  Ratibor  tfl  bo$  toegen  bed  3ufafee«  ntyt  roo$t  ju  beuten),  «oltflau  20 
ffibli<$  unb  Äranotoife  ffibfübroefttty  toon  Ratibor,  ©<$ammertoifc,  ©tranborf,  3aubtfc, 
£tettt*?ctertoife,  föoboto,  ©teubertoife  unb  Äöbertoife,  alle  um  &ranou>ife  fcnxnt,  @rog*  unb 
£tcitt-#errlifc  norbtt>efHi$  ton  Xrojtyan,  Sarfotoifc  norbnorbtt>ejUid&  toon  Ero^au,  ftadan 
meit  fflbßfttfcb  Don  Seobföü«,  n»rbti<$  toon  Äatföer,  ©rofi.^etertoifc  öfttty  toon  Äatföer, 
Ärafttflan  roeftffibtoeftlidfr  batoon  unb  in  berfetben  Stiftung  toeiter  föafflebel,  ttofeu  toefilicb,  25 
Stytin  unb  in  berfelben  9tt$tung  »eiter  fieimertoifc  fflbto>efHl<$  toon  Äatföer.    ©urg  ©rauife 
füböttti^,  ?oßnife  8ftti$,  (Sotföborf  (Hoschzalkowicz)  uorb»efttl<$,  SBtoife  8jHt<$,  $ilgcr* 
borf  unb  2>ober*borf  nörblufc  toon  Sägmtborf;  ©rabfäein,  Sfo<$roifc,  Satnbotoig,  ©eiffat 
fAbo"  jiti<$  toon  Äatföer  übet  Sdmertoifc  binau« ;  ©laben,  ©auerwife,  @ofl>att,  Hoben  ffiblwb 
unb  ttefHi$  toon  Seobföttfc,  ©obanoto?,  Ärug  (Zbanic)  unb  Senuerrotfe  fflbll($  toon  ©laben.  30 
#einjenborf  bei  Dtbertborf  norbtoeftlicb  toon  Sägernborf.    Stnbirtborf?  (SWan  Wnnte  an 
9rn9botf  bei  3uctmautct  beulen,  aber  bleö  folgt  noö)  fpStcr.)  Äofemborf  [fiblid^  toon  greuben* 
tyat.  Sartenau,  ebentalige  ©urg  bei  $o$ntityl,  fübli^  toon  SSgemborf,  toergl.  3.  $der 
»urgen  I,  86.    ^rauntborf  unb  $obnig  toon  ber  $urg  füböfiti^,  Rubeln  fübli^,  bat 
(Stabilen  Sennif^  »eiter  fübtoeplic^  unb  no$  toeiter  fübli^  @4>a^enborf.    Söocfntborf  35 
toon  Sennif^  norbttefili^.    ©ator,  ehemalige  8urg  bei  @eifer«borf,  fübtoefili^  toon  Sägern* 
borf,  toergl.  «.  $cter  I,  93.    ßoffen,  «ßicfau  unb  fcaubnife  fttbtlc^  toon  Sfigernbotf.    2>erf 
ültflabt  norbttoefllid^  toon  greubentbat.    £ietan?  (2)a9  Sielagebiet  tft  burd^  bat  Qebhge 
toont  3&gernborfif^en  getrennt  unb  gebort  jur  ^errf^aft  grcttoalbau.)    Dörfer  nbtbUo), 
Sro^lottig  norbtoefttic^  toon  3#gemborf,  iD^agborf  norbtoefili^  toon  Seobf^ttg,  £!ein*9tabeu  40 
norbnorbkoefili^  toon  3Sgemborf,  ftepla^otoic  an  ber  Oppa  oberhalb  Sroppattg,  f.  oben, 
^onttnerstoig,  ©teubenborf,  äittetoife  unb  Sßienborf  norbtoefilidb  toon  ftobföfift,  (Sxppcfc 
borf  unb  ©^b*nn>iefe  (Eobila)  norbroefili^,  $etertoig  nörbttt^  toon  3&gemborf.    Sobenfietn 
fübfüböflli^  unb  hoffen  fübfübttefilty  toon  3$gtmborf,  ^einjenborf  M  Dlbertborf,  f.  oben 
(baß  bicfed  bier  genteint  tft,  ergibt  M  mit  @i$er(eit  au«  ber  Urfuttbe  toont  27.  Sprit),  45 
2)itter0borf  nfcbtty  toon  greubentbat,  weit  roefiti^  toon  3agemborf,  ®rog  «Stoben  ifi  auf 
bem  Sege  borten,  Sertbotbtdborf?  Saqborf  vulgo  Sarteteborf  norbßpil^  toon  Rennet«« 
borf  ?  3Rarter*borf  üfüid^  unb  Sogelfeifen  fübli*  toon  (£ngetdberg.   Smotbidborf,  Brnöborf 
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B.    33efd>tetbuttg  beS  anbeten  Xtyetle». 

Also  das  die  heuser *)  iezt  ein  teil  sein ,  und  das  ist  gefallen 

mit  allen  zugehorungen  als  sye  hernach  geschrieben  stehen,  herezog 
Wenczlaw  und  herezog  Frzimken  den  egenanten  mit  dem  lose.   Zu  dem- 

5  selben  haupt  gehört  Troppaw  die  ganeze  stat  mit  all  ir  zngehornng  und 
Landekh  das  haus  mit  aller  zngehornng,  mit  dem  forwergk  mit  weiden 
mit  wisen  mit  wassern  nnd  mit  mullen,  als  es  von  alters  in  seinen  gren- 
czen  ist  gelegen,  nnd  mit  dem  dorf  Eobelan  nnd  Margwarsdorf  nnd  Bo- 
bernik,  nnd  die  stat  Hnlczin  mit  der  grossen  mnl  halb  für  Hulczin,  herr 

10  Dislaw  von  Grawar  mit  dem  hanse  nnd  mit  der  stat  Fnlnek  nnd  mit 
allen  seinen  gnttern ,  herr  Bennsch  von  Crawar  mit  Diewicz a)  nnd  mit 
allen  seinen  gnttern  die  er  do  hat,  herr  NiceP)  camerer  mit  dem  gute 
Libad  und  mit  dem  gute  Brafin  °)  und  Ebelig,  und  Bolko  von  Profandts- 
dorf  dj  mit  demselben  dorff,  Jeschke  mit  Bettaw,  Heinrich  mit  dem  gute 

15  Elhota6),  der  von  Sternberg  mit  der  stat  Oder  und  mit  allen  den  dorffern 
und  gnttern  die  darzu  gehören,  herr  Withe f)  mit  der  stat  Witenstat  und 
mit  dem  hause  und  dem  dorff,  mit  Glogoczendorf ,  mit  dem  kleinen  Ni- 
coBchaw  Czirmena  Radekuow  mit  der  Melcze  mit  Stoschotendorf  *)  mit 
Scoberwicz,  herr  Heinz  von  Eschnbenh)  mit  derselben  vesten,  mit  LaskM, 

20  mit  Nowosedlicz k)  und  was  er  hat  do  zum  dürren  Lesk,  Jeske  mit  Frow- 
ramdorf1)  Sbislawicz  m)  Mislikolot11),  Adam  mit  Brysan0)  und  mit  Hilau, 
und  dieselbin  knechte  die  do  siezen  zu  Plesin  p)  und  zu  Puskowicz ,  die 

a)  al.  Drowiez.  b)  al.  Micolau.          c)  al.  Brefln.          d)  al.  Brofardsdorf.  e)  al.  Elhotka. 

f )  al.  Wojtiche.  g)  al.  Scoachottendorf.                h)  al.  Jörg  von  Tschitteln.  i)  al.  Loek. 

25  k)  al.  lfofasedelicz.  1)  al.  Jeske  Woframisdorf.            m)  al.  Swifllawicz.  n)  al.  Mislikolhot. 

o)  al.  Brißchin.           p)  al.  Pleschin. 


frei  Sudmantel?,  Sid&tentoctben  fttbll($  bon  (Sngelsbetg,  8ran«botf  fübtoejHidfr  t>on  3a*gettt' 
botf,  @to^t  fübtoefltt^  bon  gteubentijal,  iJtylaci&otoic  f.  oben,  fctttmife  notbBjHtifc  toon 
35gemborf.    3n  ber  Umgebung  bon  2eobf<$fifc  liegen  gelsnlfc  notbnotböjUi<$,  2Ralgot?, 

30  ©röbnig  8fUi<$,  @<$bnbrunu  notböjili*,  »abtfe  fflböjtii*,  Seruau  füböftli($;  bann  $itf<$cl 
fftbfflbtoefilic}  *on  Äatfäet  nnb  Setmetttife  ffibtoefHi<$  bon  Äatföet,  S95ernet*botf  bi$t  füb- 
öjtlid)  bei  ?cobf#fifc.  Äteujenborf  unb  ©tyneigbotf  tteftti$,  (Sreifetoi^  unb  «tatfd>  füb- 
toejllty,  kaufen  tvefiU^  bon  Seobföüfe.  Ectgl.  junt  (enteren  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  56. 
«anettoife,  @täbt<$en  ffiböjtti<$  ton  Seobföüfc  unb  fübli<$  bafton  (Siglau,  3üWototfe  u>ejtti<$ 

35  unb  Xfd&ttmfau,  ©ieStau,  3au<$toifc  fübtoejili#  babon,  Dftettoifc  (Nikasanice)  in  betfelben 
$i$tung  bebeutenb  tocitet^  b"jili<$  ton  ©tonifc  unb  fübli<$  ton  bem  folgerten  §o<$ftct* 
f<$om,  Xutfau  no<$  feeiter  fttbli<$.  Äobicjo»?  (an  ba$  gut  anbern  $a'lfte  ge^bnge  <E$a» 
bitfd)cm  tfl  bo<$  ui$t  gu  beuten),  Ärug  unb  Safubotolfc  f.  oben,  $o$nborf  (Tuschnowicz) 
ffibBfQty  *on  ?eobföttg?    S)ie*  fcigt  fteilty  fottft  im  »ötyniföen  Buchwalow;  für  bie 

40  Sefttt  $ornbotf  ber  «etlinet  #anbföt.  ift  fein  Ott  ju  ermitteln,  ©ietmann  fctoWau  174 
gibt  Siföuotoife  an,  abet  bie  m8$tif$c  ©tabt  biefe«  Ramend  t)at  feine  beutföe  ©ejeity 
mntg,  fo  bag  alfo  ni$t  too^l  an  fie*  $u  beuten  \% 

1)  Udt  in  bet  Vorlage.    (Semeint  finb  »o$l  bie  Raufet  Sanbed  unb  <Mfe. 
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gehören  auch  mit  zu  Benusch  gen  Grecz ,  und  was  Heinrich  von  Bethan 
mit  Bobin  und  mit  Cschewisau  und  Dobroslawicz  und  mit  Smolkau  und 
mit  dem  hoffe  Polom  und  andern  seinen  brudern,  item  was  Albrechts  kin-— 
der  haben  zn  Lohosk  und  zn  Elhotkau ,  Milota  mit  Baden  und  Wirscha- 
wicz  was  er  do  hat,  Jeske  mit  Domerawicz ,  Pawlik  mit  Morawicz  und  5 
alle  die  do  Lipena  haben ,  herr  Schonstain  mit  Crausy  mit  Lublicz  mit 
Greuczebnrg  [mit]  Swatanowicz,  Conrad  mit !)  Jacubowicz  Lukawicz  und 
Poscheha,  herr  Bohusch  von  Gzirn  mit  Beneschan  und  mit  Boslawicz  und 
mit  Eosernicz  mit  Sawoda ,  und  alle  herrn  Bohusch  bruder ,  der  hof  zn 
Kleinstein,  Peschek  von  Stengilowicz  q) ,  Ulrich  und  Pilgerim*)  mit  Tro-  10 
boum8)  und  mit  Radschen'),    Hrzibenacz")  mit  Hneloschicz*) ,    herr 
Paschke  von')  mit  Peetrowiczx) ,  Nicolaus  Msan7)  mit  Scholasdorf ■) , 
Kuncz  von  der  Wartau  mit  dem  hofe  für  Hulczen,  Hanos  mit  Dorken 
und  mit  Budegersdorf**),  Miloth  mit  Herkowiczbb)  und  mit  Doralko-, 
wicz cc) ,  Seifried  mit  Swatausdorf dd) ,  Alschik  von  Czechansdorf ,  Hans  15 
mit  Dirskowicz  was  er  da  hat ,  Kustir 6e)  mit  seinen  dorffern  allen ,  Ja- 
rocz  von  Drotau  mit  dem  hoffe  Hradschan,  Slechta  und  Wenczel  mit 
Strochowicz  und  mit  Bobelusk*) ,  Segehard  was  er  hat  zn  Dreskowicz  «*). 
Item  die  mnl  under  dem  hause  zn  Grecz  und  die  neu  mul ,  die  herczog 
Niclas  gebaut  hat  zn  Troppaw ,  die  mnl  under  dem  berg  für  Troppaw.  20 
Item  alle  die  gutter ,  die  die  monche  von  Weiherad  haben  in  dem  land 
zn  Troppaw.    Item  was  die  monche  vom  Redusch  haben  zn  Troppaw 
in  dem  land  alczumal.    Item  was  die  monche  zn  Treblicz  haben  zu 
Troppaw  in  dem  lant  alczumal.  Item  Ylestowicz  hh) .  Item  alle  die  gutter 
die  die  creucziger  in  dem  spital  zu  Troppaw  haben  doselbst  in  dem  land.  25 
Item  Gzepankowicz.    Item  alle  die  gutter  die  der  hosfanerü)  von  Grecz 
hat  zu  Troppaw  in  dem  land.    Item  zum  Gzukmantel  in  dem  grossen 
berg  do  der  Stollen  ist ,  wer  den  Stollen  einbringt ,  der  sol  sein  stolrecht 
haben.    So  sollen  die  herren  alle  vier  gleich  haben  ire  urbar.    Auch 
sollen  die  vorgenanten  herren  herczug  Wenczlaw  und  herczog  Przimke  30 
zn  dem  genanten  haubthaus  Grecz  haben  czins  hundert  margk  und  drit- 
halbe  und  vierczig  margk  und  zwelf  groschen  und  ein  schock  von  Gosil. 
Die  obgeschrieben  gutter  gehören  alle  zu  dem  vorgeschrieben  haubt 
Grecz  ^  Mit  urknnd  ditz  briefs  versigelt  mit  nnsern  anhangenden  insigeln. 

q)  al.  Stemplowicz.  r)  al.  von  Pilgeum.  s)  al.  Trokowici.  t)  ol.  Badschan.  35 

u)  al.  Genaoz.  v)  al.  Hifkoschicz.  w)  al.  Pasohkekan.  z)  aL  Pedwicz.  y)  al.  Analaw. 

x)  al.  Schorkardorf.  aa)  al.  Begegendoxf.  bb)  al.  Jerkowicz.  cc)  al.  Deaalkowicx. 

dd)  al.  Swatansdorf.  ee)  al.  Bnscü.  ff)  al.  Bachelischk.  gg)  al.  Oinkowics. 

ah)  al.  Ylostowios.  ii)  aL  pfarrer. 


1)  2>le  »orkge  \>at  von. 

2)  3n  biefem  Steile,  tottycc  ben  ©fiboften  be9  alten  §ürftott$mn«  £row>au  urafa§t  40 
fl<$  aber  bie  O^a  aufwärts  ober  Strotan  $inau*  in  ben  anberat  S^eil  tfnebtföiebt,  w 
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Geben  zu  Troppaw  am  sonabent  als  man  in  der  kirchen  singet  Mi- 
sericordia  domini  nach  Gristi  geburt  dreiczehenhundert  jar  darnach  in 
dem  sibenundsibenczigsten  jare. 

SfaS  bem  Registrum  Wenceslai  gebrucft  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  14  nnb 

5   15.    <S*  fabelt  fu$  für  biefe  unb  bie  folgenbe  2$eilttug*urfunbe  fciber  feine  Befferen  $ox* 

lagen  airtfinbig  machen  taffett.    2)ie  erflc  fittbet  fl<$  no<$  einmal  in  Ktotyd  ©ärti)'«  $anb* 

fä)riftft$er  (E&ronit  bon  ©röbuig,  bie  abtociäjenben  Sesarten  biefec  $anbförift  finb  na$ 

bem  3>rud  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI  angegeben,    @ie  ftnbet  fi$  an<$  in  bem  Sägern* 

borfer  (EotfalBud&e  be«  @e$.  ©taatsarajittf  in  »erlitt  ($anbf^t.  162)  f.  18,  als  BBförift 

10  ehte*  fttbimu«  ber  ftatymamten  toon  Oty>etn,  ©onnaBenb  bor  Reminiscere  1529.    8u$ 

bie  Varianten  biefer  $anbfd)rift  finb  bemetft  »orben.    2>ic  Urhtnbe  B.  ftctyt  hn  Registrum 

Wenceslai  felbft  jtoeimal  an  berföiebenen  ©teilen;  bie  berföiebenen  Sparten  finb  ttie  bei 

A.  na$  bem  3)rucf  angegeben  toorben.  —  $rofe  aller  SDMfye  unb  trofe  ber  freunbti^en 

Unterftiifcung  be«  #errn  @eminarblrectors  Änton  $eter  in  Xeföen,  bem  eine  Sfaja^l  ©e* 

15  fütmnnngen  ju  berbanten  finb,  $aben  immer  no<$  ni$t  alle  Ortenamen  feftgeflettt  »erben 

tonnen.    £)a*  Sneinanberfliegen  be«  ®5fynif$en  nnb  be«  2>eutf$en  in  biefer  Qegenb  er* 

fötoerte  biefe  Arbeit  auSerorbentliä). 


jefct  ab  im  engeren  @>inne  gfirfientyum  Ero^au  genannt,  gehören  atfo  folgenbe  Ort* 
föaften:  ©tabt  Xro^au,  ©urg  ?anbe<!  im  ffiblläjen  3tyfel  be*  Greife«  töatiBor,  am  (Sitt* 

20  ftof*  ber  Oftratoiqa  in  bie  Ober,  Bei  Äoblau  (bergl.  außer  Ante  s.  v.  fttnbede  au<$  8.  $eter 
önrgen  I,  231),  äoBlan,  SRarquartounq  ober  SRarfertborf,  $oBronmit  nnb  ttefttty  *on 
biefen  ba«  @töbt<$en  $ultf$in.  gulnet  jefet  in  2Rä&ren,  toett  ffibli<$  toon  Xro^an.  2>ie* 
totej  ober  2>ron>iq?  SuBojat  ober  ftmbiad  nörbli^,  «ramin  fflbtoeftli<$,  (Slbclig?  8ro«botf 
(Böfat.  Brawantice)  öfili^,  ©ittau  nörblty,  (Slgot  no<$  me$r  nörbli$  fcon  ©agfiabt. 

25  ©tabt  Obrem  an  ber  Ober,  no$  fübfi<$  bon  gulnet.  ©tÄbtifren  Söigjtabti  fubffibtoefüu* 
toon  Xroty>au  nnb  in  feiner  Umgebung  ©lodereborf  (botyn.  Klokoczow)  ffibli<$,  9tttföenau 
norbt»efHi$,  fcföirm  to>eftli<$,  fflatfau  nörblty,  ÜÄtlrfö,  früher  attöltfö,  no$  me&r  nfablty ; 
©toföotenborf?,  ©cobertoicj?,  (SföuBeu?,  2a«f  ?,  SReufeblife  oftfüböfHu}  *on£roM>au;  ©ot* 
mereborf  nnb  «aislonrice  nörbltd^  t>on  ffiagfiabt,  2RUlitolot?,  ffirefin  unb  $iflau  (Hilow) 

30  n9rbti$  bon  ©agfiabt,  noäf  toeiter  in  biefer  9ti$tung  $u9con>ec  unb  $le*ua;  §rabln 
füb9fUi(^  toon  ^ro^au;  (Qabitföau  norböflli^,  2)obro«latDi4  Sfili^,  ©moltau  uörbtty, 
®rog*$o^lom  ffiböfUi^  nnb  3Büfte*$o^lom  fübu>eftti$  ton  $rabin.  So^o«!  unb  (Styotta? 
2)amt  in  ber  Umgegenb  fcon  Orä^  folgen  9iabnn  unb  Söirjotoic  norbö^li^,  2)amabrau 
fübn>eflli4  9J2oran>i^  unb  ?fyin  toeßli^,  «Sraufv  (Cruhuji)  eingegangen,  Subli^,  ^reujberg 

35  unb  @$toan9borf  toeit  fübtüefili^,  SatubSoaice  füböfili^  unb  Sudan  tont  fübfüböfilty, 
$oc|oi  ftfeiföen  ben  Beiben  Unteren.  SBenef^au  norbtt>efili$  toon  ^ultfc^in,  mit  ©nölaroi^, 
ftotmüfe  nnb3at©aba  nörblid^  unb  öftli^i  batoou;  Älemftetn  (?)  nürblid)  unb  ©trentylottife 
norbtoepü^  toon  Xro^au;  2^rBm  unb  ftaatfä)  fübfübb'fili^  t>on  tatf^er,  @$reiber*borf 
(Nieboezyce,  Hn^wostic)  weiter  fübli^ ;  $eterurife?  S^illerdborf  norbBfili^  toon  $ultf$in, 

40  3>arforot^  (?)  unb  £ubgier)ofeife  (?)  norbllßli^  unb  füböftlid^  toon  ^ultf^in,  bann  märe  im 
Xexte  Ladegersdorf  jn  lefen;  ^erfotoiq?  2)oral(on>iq?  ©toataneborf?,  cttoa  ba«  f^on 
genannte  @$n>an9borf  norbtoeflli^  t>on  SBigflabtt?  3e($*borf  (?)  nürbli^  babon,  2>trf^?ott>ic 
norbtoefHi$  bon  Sro^^au,  $rabf(^an  (?),  ©fro^oürifc  unb  ©obtotoi^  einanber  gegenüber 
an  ber  Oppa,  in  ber  äftitte  )b)if^en  Xro^au  unb  Sä'gemborf,  ftrertottiq?  loiedetd^t  ifi 

45  toieber  2)irf$fottic  gemeint ;  Sßele^rab,  §rabtf(^  unb  £rebitfö  in  Wllfyxtn,  Slafiotoi^  norb* 
totfiüä)  K>on  Xrop^an,  @cje^anfo»ift  ofhtorbb'fUty  bon  Xrop^au.  3udmantel  am  gu&  ber 
»if^of^Io^e,  ©xty  füblid^  bon  Xro^an.    <9oftl? 
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24«    Teilung  US  %nt\)tiU  itx  ^crjöfle  3ol>amt  unb  Milolaut  in  jioei 

neue  #filften.    1377  «Cprtl  2t. 

1377  Wir  herr  Nicolai  von  Lnbiath1),  herr  [Heinrich]  zn  Fulinstein,  Al- 

«ptu  2i.  gchikh  von  Heralticz  und  Time  von  Widenbach  an  herczog  Hans  teile, 
herr  Otto  Stosche ,  herr  Otto  vom  Lobenstein ,  herr  Seifried  von  Crene-  5 
wicz  und  Hanczil  Stosche  an  herczog  Niclas  teile  bekennen  in  diessem 
briefe ,  das  wir  gekorn  sein  von  den  vorgenanten  hochgebornen  forsten 
unsern  herren ,  das  halbe  land  von  irem  geheisse  und  von  irem  gutten 
willen  in  zwei  teil  geteilt,  in  solcher  masse:  Des  ersten  haben  wir  im 
selben  halben  land  gemacht  zwei  haubt,  das  eine  haubt  ist  Furstenwalde  10 
mit  seiner  zugehorung ,  das  ander  haubt  ist  Edelstein  mit  seiner  zuge- 
horunge.    Des  haben  wir  die  grenicz  geleitet  nach  der  landleute  rate 
und  wissen  zwischen  den  zweyen  haubten,  und  haben  die  angehoben  an 
der  mittelsten  Oppaw,  bis  das  sie  fleust  in  das  wasser  Kobil  und  mit  der 
Eobil  bis  an  Znaten  grenicz  zu  Heinczindorf,  also  das  iczlichs  haubt  sein  15 
ufer  behalt,  den  von  dem  egenanten  grossen  Steinseiffen  obwert  über  die 
Hirswese  bis  an  das  gehenge  der  Bele,  also  das  iczlichs  haubt  in  seiner 
grenicz  seine  gutter  behalte  an  dorffern  und  an  weiden ,  und  dasselbe 
haubt  Edelstein  ist  mit  der  kure  gefallen  unserm  gnedigen  herrn  herczog 
Niclas  mit  der  zugehorung  als  hernoch  stet  geschriben.    Zu  dem  selben  36 
haubte  Edelstein  haben  wir  geteilt  den  Czugmantel  die  8 tat,  Lubschicz 
die  stat  mit  dem  hoffe  vor  der  stat  und  was  darczu  gehört  und  die  Neu- 
kirche mit  irer  zugehorung.    Zu  Lubschicz  ist  zinses  funftehalbe  marck. 
Der  zol  zu  Oppawicz  ist  fierundzweinczig  marck,  zu  Soboschicz  fierund- 
zweinczig  marck  zins,  zur  Neukirchen  fierczehen  marck  zins.  Darzu  ge-  25 
hören  die  herren  mit  iren  guttern:  Hosczalkowicz  halb  Pilgrimsdorf 
Mocre  Dobischindorf  Soppo  Brenicz  mit  der  festen ,  Possenticz  halb  Le- 
wicz  Rofne  Bladin  Bodanowicz  Subericz  Heinczindorf  Albirchtisdorf 
Nasedil  Rosan  Wonowicz  Bakow  Petirwicz  was  herr  Herbort  vom  Keczer 
da  hat,  und  Dirschken  hof ,  Crenewicz  Schimorowicz  und  Strohowicz  30 
Jarkowicz  das  Miloth  Bohusch  und  Bossus  hat,  Boruzin  gar,  zwu  Ko- 
ch olne.    Das  sein  die  man  die  gehorn  zum  Edelstein,  Wustehube  mit 
Pomorswicz ,  Heinrich  Stosche  mit  Stiberndorf,  Peter  Czelme  zum  Kete- 
licz,  Friderich  mit  Wenigindorf ,  Hubencke  mit  Arnoldisdorf,  Timomit 
Oppawicz  Radin  und  Mathisdorf,  Niclas  mit  Gotfridisdorf,  herr  Otto  mit  35 
Peterwicz,  Mosschewicz  mit  dem  obristenTirmancz.  Das  sein  die  gutter 
die  do  gehören  zu  dem  Edelstein :  zum  ersten  der  creuczger  gutter  von 


1)  3*  bei  fetten  ^eUungdurluttbe  t>om  18.  f^>ril  $ci&t  et  Niclas  von  Lubiath 
(al.  Lubojat,  b.  i.  Sanbiat)  gmatrat  fcott  3Äataotoifc. 
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Lubschucz:  Leisenticz  Malgot  Grobnick  Schonnenborn  Babicz  Jernaw 
Dirslaw  Ludmericz  Wernhersdorf ,  darnoch  der  creucziger  gutter  von 
Troppaw  mit  den  schwarczen  crenczen :  Creuczgerdorf  Smedisdorf  und 
Crigewicz,  darnach  Bratrischaw  des  spitals  gut  von  Lubschicz  und  Ro- 
5  gen ')  der  thumherrn  gut  von  Olomuncz  in  deme  rechte  als  es  gelegen  ist. 
Auch  haben  wir  die  herren  umb  das  bergkwerck  zum  Czogmantel  also 
entschaiden :  wer  den  Stollen  einpringet  an  dem  alten  berge,  der  sol  sein 
stollenrecht  behalten ,  und  die  herren  alle  vier  sol  ein  yeczlicher  sein 
bergkrecht  daran  haben.    Were  aber  das  anderswo  kein  pergkwerck 

io  aufqueme,  in  welches  herrn  teile  das  aufkumpt,  der  sol  sein  gemessen 
so  er  beste  mag.  Mit  urkund  diesses  briefs  versigelt  mit  unser  aller  an- 
hangenden inges  igeln. 

Geben  zu  Troppaw  nach  gottes  geburt  tausendt  und  dreihundert 
jare  und  im  siben  und  sibenczigstem  jare  am  negsten  dinstage  vor  sant 

15  Jörgen  tage. 

3fo*  bem  Registram  Wenceslai  gebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  16. 

1}  2>ie  Bier  BeförieBene  ©Stfte  be*  gfirftent&um«  Sägernborf,  bie  fi<$  in  einem  großen 
Sogen  toon  Worbroeften  nati)  ©flbofieu  um  bie  anbere  #81fte,  beren  ©eföreiBung  nt#t  vor- 
liegt, aBer  au*  ber  jjtyeilungsurlunbe  ju  entnehmen  ift,  $erumjte$t,  umfaßt  bemna$  fot» 

20  genbe  Ortföaften:  gflrftattoalbe  Bei  greubeutyal,  ©bcifteiu  Bei  3u<fmantel.  2>ie  mittlere 
üppa  fontmt  vom  ÄtttoaterBerg,  nimmt  ben  tfoBelffoß  toon  linl«  $er  Bei  Äarlstyal  auf, 
§ehtjcnborf  batoon  in  nörblid&cr  töi<$tung.  3)er  ©teinfeiffen  ifi  ber  erfte  linfe  3uffo6  ber 
mittleren  Oppa  ton  ben  $irföto>iefen  tyeraB,  ba8  5tytf  ber  na$  greittalbau  jufltcßenbctt 
öiela  ifi  bur^  einen  8ergrü<fen  batoon  getrennt.    $ergl.  tycrju  au$  bie  ©teile  in  Ss. 

25  rer.  Siles.  II,  49  Bei  ber  $ef$reiBnng  ber  Grenzen  Don  greubent&al.  2He  ©tabte  3ud» 
mantel,  SeoBföflfc  unb  $eutfc$«föeuitr<$,  Xropptottifc  norb»efUt($  von  3ägernborf,  ©aBföttfe 
norbli$  toon  fieoBföfifc.  3n  ber  Umgebung  toon  Sägernborf  ünb  SeoBföfife  folgen  bann 
bie  2>3rfer  ©otföborf,  ?ilger$borf,  2Roder,  2>oBer«borf,  ©ofcpau,  ©ranife,  ?o«ntfe,  Sotoife, 
Wobeie,  ©laben,  ©obanoroifc?  unb  ©auerrotfe.    ©einjenborf  unb  DlBer«borf  norbtoeftti<$ 

30  toon  Sägernborf.  SRaffiebet,  töofeu,  ©anoroifc,  Äacf  au,  ©roß«$eter«tt>ife  fttböfttl^  von 
£eoBf$ü4„  2>irföfcn&of?  Da«  @ta*bt($en  Ärauotoifc  fübttefHty  von  töatiBor  unb  in  feiner 
$c$e  ©tyratmertolfe  nörbllc$,  ©tranborf  fübttefi(i$,  Sarfotoifc  norbto>efttl<$  toon  Xro^au, 
©orutin  unb  Äu<$elna  ffibtt<$  toon  Äranotoife.  2>ie  Dörfer  $ommer$toife,  ©teuBenborf, 
Ätttelroifc  unb  ©ienborf  n&rbli*  toon  $eoBf$fife,   «rnsborf  füb8jtlt($  von  3ucfmantel, 

35  £ro)>plott>tfe  f.  oben,  Stäben  8fili$  batoon  unb  SRafcborf  norbroeftlty  toon  SeoBföfifc.  ©c^- 
perßborf  norbn>ejtli<$,  «ßetertoifc  nörblidfr  unb  fcürmife  norböfMi^  toon  Sa'gernborf .  ©übli<$ 
unb  fübSfili^  toon  SeoBföüfe  liegen  bie  @üter  ber  SeoBföüger  Äreu$erren  2ei«nifc,  Malgot?, 
©röBntg,  ©<$önBrunn,  ©aBtfe,  Sernau,  ©irfäel,  Seimerotfc  unb  2öerner«borf.  Dagegen 
bte  ber  Stroppauer  £reu#erren  Äreujenborf,  ©<$mei6borf  unb  (Sreifetoife  liegen  ioefitt<$ 

40  nnb  fübü$  toon  SeoBföfife,  »ratfö  fübtoeftti$  unb  kaufen  toeftlty  toon  ?eoBf$üfe. 

25.    ©efammtbclefmunß  für  bte  23riii>cr  Jöenjcl  unb  $rtmfo,  ^erjöge 

»on  Zxoppau.    1378  3ult  17. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Romischer  kunig  zn  allen  zeiten    1378 
merer  des  reiche  und  kunig  zn  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  3«it  17. 
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mit  diesem  brieff  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns 
quamen  zu  Frage  die  hochgebornen  Wenczlaw  und  Prziemke  brttder  her- 
czogen  zu  Troppaw,  unser  lieber)  sweger  und  forsten,  do  wir  sassen  in 
unser  kuniglicher  majestat  geczieret  mit  sulchen  wirden  und  Schönheit 
als  sich  das  von  rechte  geburet,  und  hatten  uns  fleissiclichen,  das  wir  5 
als  ein  kunig  zu  Beheim  yn  zu  einander  und  zusammen  ir  herczogtum 
und  furstentum  zu  Troppaw  mit  iren  furstenlichen  und  herlichen  rechten 
gerichten  zollen  lehen  manschaften  eygenschaften  stetten  slossen  landen 
leuten  gutern  und  mit  allen  iren  zugehorungen  geruchten  gnediclichen 
zu  vorleihen.    Des  haben  wir  angesehen  ir  redlich  bete  und  auch  nucze  10 
und  getrewe  dienste,  die  uns  und  dem  kunigreiche  zu  Beheim  die  vor- 
genanten  unser  sweger  getan  haben  und  tun  mugen  in  künftigen  zeiten, 
und  dovon  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  und  kuniglicher  macht 
haben  wir  den  egenanten  herczogen  Wenczlawen  und  Prziemken  das 
herczogtum  und  furstentum  zu  Troppaw  mit  seinen  forstlichen  und  her-  i* 
liehen  rechten  gerichten  zollen  lehen  manschafften  eygenschafften  steten 
slossen  landen  leuten  gutern  und  mit  allen  iren  zugehorungen,  wie  die 
mit  sunderlichen  namen  genant  sein,  gnediclichen  vorliehen  und  gereicht, 
vorleihen  und  reichen  yn  die  zu  eynander  und  mit  einander  mit  crafte 
ditcz  briefes,  und  dieselben  unser  sweger  haben  uns  zu  derselben  czeit  20 
gelobt  und  gesworen  als  eynem  kimige  zu  Beheim,  unsern  erben  kunigen 
und  der  crone  zu  Beheim  getrewe  und  gehorsam  zu  sein,  unsern  fromen 
zu  werken  und  unsern  schaden  zu  wenden,  als  das  gewonlichen  und  bil- 
lichen  ist.    Und  wer  getan ,  das  der  egenanten  bruder  der  herczogen  zu 
Troppaw  unser  sweger  einer  abgienge  und  stürbe  und  nicht  erben  man-  25 
nesgeslechte  enliesse,  so  sal  das  egenante  herczogtum  zu  Troppaw  mit 
seinen  furstentum  manschefften  vesten  steten  landen  und  leuten,  wie  das 
begriffen  ist  und  genant  sein ,  an  den  andern  bruder  und  seine  erben 
mannesgeslechte  gevallen  und  das  besiezen  an  allis  hindernisse  nnd 
Widerrede.    Dorumb  gebieten  wir  allen  und  yglichen  mannen  rittern  *■» 
knechten  hauptluten  steten  und  allen  andern,  in  welcherleye  adel  eren 
wirden  oder  wesen  die  sein,  die  in  irem  herczogtum  zu  Troppaw  won- 
hafftig  und  gesessen  sint,  ernstlich  und  vesticlichen  bey  unsern  holden, 
das  sie  sich  an  die  obgenante  unsere  sweger  und  an  nyemanden  anders 
halden  und  yn  als  iren  rechten  ordenlichen  naturlichen  erbherren  ge-  35 
horsam  und  undertejorig  sein  und  auch  hulden  und  geloben  und  sweren, 
als  das  billichen  und  gewonlichen  ist,  und  sich  dowider  nicht  seezen  mit 
Worten  oder  werken  in  dheine  weis.  Mit  urkunt  diez  briefs  vorsigelt  mit 
unser  kuniglichen  majestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Grists  geburt  dreyczenhundert  jar  dornach  in  40 
dem  acht  und  sibenezigsten  an  dem  nechsten  sunnabend  vor  Band  Marie 
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Magdalene  tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  sechtczehenden 

und  des  Römischen  in  dem  dritten  jare. 

De  maiestate  domini  regis  Martinus 

can.  Lnthomicensis. 
5  ©ebrudt  tm  Hr<$ito  für  öfterrei<$iföc  ©eföHtSquettett  41,  97  <m*  bem  Original  im 

Xzoppaucz  $anbe*an$to.    9(n  f<$n>arj*  geltet  @eibenfäben  fcangt  ba§  aRaiefiäteftegel  mit 
»üdftegel. 

26.  1383  SRfaj  16. 

SBocfo  t>on  Äratoai  oberster  Äämmerer  ber  6jube  t>on  Dlmüfc  unb  §err    1383 
iü  oon  Xitfdjein,  unb  Sacjel  Don  Äratoai,  $err  auf  $elfenftein,  be!emten,  bajj  ä&i 16« 
t^tten  Sjerjog  Sßrimlo  Don  Xroppau  für  eine  getoiffc  (Selbfumme  bie  SBefte 
@ra|  fammt  3ubel)ör  eingeräumt  Ijabe,  unb  geloben  nun  ben  Statljmannen 
unb  gefdjtooraen  §anbtoertemeiftem  ber  ©tobt  Xroppau,  bie  SBefte  feinem  an* 
bern  dürften  ju  übergeben  unb  fie  toon  ber  ©tabt  ntdjt  ju  trennen. 
15        Gegebin  czn  Thiczin  am  nestin  montage  noch  dem  Palmentage  noch 
Christi  gebnrt  im  1383  jare. 

8u*3Ug  bei  äopefefy  Xro^auer  ttegefien  (2fa$to  für  öftorei$if$e  ®ef$ic$t*aueBcn  45) 
n.  396.    2)a«  Original  fott  im  gfir|U.  SitytoMttf $ets  3fa$h>  in  £u$elna  fein. 

27.  1385  äKarj  23. 

2u       Äönig  SBenjel  erlaubt  iperjog  Raufen  ju  Xroppau  fein  fianb  einem  an«    1385 
bern,  ber  üjut  gleid)  geboren  ift,  ju  oerfaufen.  ^«a 23- 

Sßrag  am  $>onnerftag  nad)  pubica  1385,  unferS  SRetd^eS  im  22.  unb  9. 
3a$re. 

fbtögng  an«  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  69. 

»  28.    1385  Styrii  4. 

ßunrab  (II.)  unb  (Sunrab  (III.),  iperjöge  gur  Olsin  unb  jur  Cosil,  geloben    1385 
bem  §er jog  *ßrfemlen  ju  Xroppau,  aBe8  toaS  iperjog  SRifla*  iljnen  t>erfe$t  ***  4- 
l)at,  nautlid)  bie  ©tabt  Lubschitz,  baS  §au3  Edilstein  mit  ber  ©tabt  Czoke- 
mantl,  ba8  $au3  Landeke  mit  ber  ©tabt  Hnltzen  unb  ba8  $au8  Sobenftein 

so  f)erau8jugeben,  toenn  er  ober  feine  Srben  fie  15fen  üon  ber  SBürgfd&aft,  bie  fie 
für  iljren  Dljeim  9tifla3  gelobt  Ijaben.  2fadj  geloben  fie,  bie  SBefte  Meidburg 
unb  bie  ©tabt  Crenowitz  *)  unb  anbere  ©üter,  bie  baju  toerf efct  finb  unb  baju 
gehören,  bie  fie  innehalten  an  bem  Seibgebinge  öon  ^erjog  9lifla3'  SJhttter, 
abjutreten,  toenn  iljnen  bie  2500  3Karf  unb  baS  verbaute  ®elb  nad)  htm  Xobe 

35  beä  Jperjogä  9flüla8  erftattet  werben. 

3u  Lnbschitz  am  ©ienftag  na<l>  Dftern  1385. 

fcu«jug  auö  bem  Registrnm  Wenceslai  int  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  70. 

1)  feofcföüfe,  (Sbetfiein  unb  3u<fmontel;  Sanbed  unb  ©uftföin  Beibe  fübttdfr  t>on  töatibot; 
Sofcenjleiu;  3Raibefterg  fübtocpüc^  *on  £ofccnj>fofe  unb  ärantfeife  fübfttbtoejHui  bon  ffiatifcot. 
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29,    #«iD8  Sabtflau*  *>on  Dppeln  »erf  auft  3ägernbotf  an  SRartgraf  3p|I 
t)on  3Rä$ren  für  11,200  @d)0cf  ©rofdjem    1390  Februar  28. 

1390  Wir  Ladisla  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Opul  zu  Wielun  czur  Cuya 

3«*t.  28.  czu  D0brin  etc.  bekennen  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  und  tuen 
kund  offenlich  mit  disem  brive  allen  den  die  yn  sehen  ader  boren  lesen,  5 
das  wir  dem  hoehgebornen  fursten  herren  Josten  marggraven  und  herren 
zu  Merhern  unserm  liben  swager  und  seinen  rechten  erben  marggraven 
und  herren  zu  Merhern  mit  wolbedoohtem  mute  gutem  vorrate  und  rech- 
ter wissen  recht  und  redlich  vorkauft  und  abgetreten  haben ,  vorkeufen 
und  abtreten  mit  craft  dicz  brives  czu  rechter  herschaft  herlich  czu  haben  lu 
czu  halden  und  gerulichen  zu  besiezen,  ym,  seinen  rechten  erben  nach- 
komen marggraven  und  herren  zu  Merhern ,  die  herschafft ,  das  ist  die 
stat  Jegerdorff  mit  der  manschaft  dorfern  landen  und  lewten  lehen  geist- 
lichen und  wertlichen  und  allen  dem  das  dorezu  gehöret  besucht  und 
unbesucht  nichtes  usgenomen,  das  czu  derselben  stat  Jegerdorff,  czu  dem  15 
ganezen  weichbilde  herschafft  und  lande  doselbest  zugehoret,  in  aller 
der  masse,  als  das  der  egenante  marggraff  Jost  vormals  selber  ynne  ge- 
habt hat  und  als  das  von  ym  und  herczog  Hansen  dem  alden  und  dem 
jungen  von  Tropaw  an  uns  ist  komen,  vor  eine  genante  summa  geldes, 
das  ist  11,200  *)  schok,  doran  wir  iczund  wol  und  genczlich  beczalet  sein  20 
2413  schok  und  ezwenezig  grosse  Prager  pfennynge.    Und  ist  auch  zu 
wissen  umb  die  beezalunge  500  schocke  grosser  als  von  wegen  der  lehen 
des  halben  teiles  der  vesten  zu  Lobenstein  an  der  obgenanten  summa 
geldes,  das  wir  und  unsir  erben  und  der  egenante  marggrave  und  seine 
erben  das  halden  sullen  in  solcher  masse,  als  das  yn  andern  unsern  bri-  25 
ven,  die  doruber  gegeben  sein,  eigentlich  ist  begriffen.  Und  furbas  umb 
das  uberige  gelt,  das  ist  8213  schok  und  20  grosse  Prager  pfennynge 
und  m&ncze,  desselben  geldes  der  vorgenant  marggrave  Jost  und  seine 
rechte  erben  marggraven  und  herren  zu  Merhern  uns  und  unsern  rechten 
erben  geben  reichen  undbeczalen  sullen  1000  schok  der  egenanten  gros-  30 
sen  czwisschen  hie  und  dem  nechsten  palmtage,  und  dornoch  1000  schok 
derselben  Prager  grossen  uff  s.  Jeorgen  tag  der  schirest  komet,  und  Bul- 
len uns  die  beezalunge  tuen  yn  der  stat  zu  Jegerdorff  und  von  danne 
sicher  geleiten  und  antworten  yn  die  stat  czu  Wenygen  Glogaw2)  an 
alles  geverde,  als  sulche  beezalunge  derselben  2000  schocke  yn  andern  35 
unsern  briven,  die  uns  doruber  gegeben  sein,  lewterlich  ist  begriffen, 
und  dornoch  uff  s.  Michels  tag  der  schirest  komet  1131  schok  und  6  grosse, 

1)  2>ie  Dielen  fcortommenben  äa^fteget^ttuiigen  ftob  im  Original  immer  gang  an* 
getrieben. 

2)  <3ettöfyitt$  DBer-@fogan  genannt,  nBrbtty  tum  Seofcfdfrfifc.  40 
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und  farbas  dornoch  von  dem  andern  s.  Michels  tage  über  5  jare,  die 
schürest  noch  enander  volgen,  ye  uff  s.  Michels  tag  1131  schok  und  6 
grosse  zn  beczalen  zu  Jegerdorff  und  furbas  sicher  geleiten  und  antwor- 
ten czu  Wenygen  Glogaw ,  als  vorgeschriben  steet ,  an  alles  ge verde. 

5  Doch  also  wir  obgenanter  herczog  Ladisla  and  unser  erben  sullen  dem 
vorgenanten  marggraven  Josten  und  seinen  erben  marggraven  und  herren 
zu  Merhern  der  vorgenanten  summen  des  geldes  11,200  schok  rechte 
gewere  sein  und  tun  als  recht  ist  kegen  herczog  Hannus  von  Troppaw 
und  seinen  erben  uff  die  vorgenant  lant  Jegerdorff.    Und  doruff  haben 

io  wir  auch  dem  egenanten  marggrave  Josten  für  sich  seine  erben  und  nach- 
komen  margraven  und  herren  zu  Merhern  der  egenant  stat  Jegerdorff 
herschaft  manschaft  lehenschaft  und  lehen  geistlich  und  wertlich  land 
lewte  guter  und  was  dorczu  gehöret  nichtes  ußgenomen,  als  vorbegriffen 
ist,  abegetreten  yngegeben  und  yngeantwortet  und  uns  der  genczlich 

15  vorczegen  und  uns  unsern  erben  und  nachkomen  doran  keynerleye  for- 
derunge  recht  noch  anesproche  behalden  yn  deheynenweis  an  alles  ge- 
verde.  Mit  urkund  dis  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangunden  inge- 
sigel. 

Geben  zu  Jegerdorff  noch  Cristus  geburt  dreiozehenhundert  jar  dor- 

20  nach  in  dem  newnczigisten  jore  des  nechsten  mantags  noch  dem  suntage, 
als  man  yn  der  heiligen  cristenlichen  kirchen  Reminiscere  singet,  yn  der 
vasten. 

Drig.  $erg.  int  Staatsarchive  gu  ffiien.    8n  ^crgamcntfhdfat  baft  tunbe  Sßapptn* 
f^Übflcget  be*  $eraog9.    2>a$  Siegel  ift  abgebitbet  unb  beförie&cn  (ei  ©oßberg  Siegel  be* 
25  SRittcIalttre,  *on  ijtofot,  tttfyuien,  @<$ttfkn,  $ommcm  unb  «Preußen,  auf  £afet9ft.l9 
(bas  fletnerc  am  ftanbe  in  ber  SRtttettetyc)  unb  @*  32  sub  d. 

30-    $*xiH  SabiflaitS  t)on  Opptta  urfunbet  ü&er  feinen  OMdttttt  tum  Um 

Äaufe  beS  SanbeS  Sägerobotf-    1397  Stpril  10. 

Wir  Ladislaus  von  gottes  gnaden  hertzog  zu  Oppeln  etc.  bekennen  1397 
30  und  thuen  kunt  offendlich  allen  dehnen  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  *P"t  10. 
das  zu  einen  Zeiten  der  hochgeborne  fuerst  marggrafe  Jost  herre  zu  Mer- 
hern unser  lieber  Schwager  zu  uns  sandte  heim  Stiborn  Eotzken ,  und 
der  hochgeborne  fürst  hertzog  Hans  zu  Troppaw  und  zu  Ratibor  auch  zu 
uns  seine  botschaft  sandte,  und  Hessen  uns  baidersait  bethen,  das  wir 
35  gegen  dem  Eatscher ')  quemen.  Do  kwamen  wir  zu  inen,  und  wenn  wir 
vormals  widder  den  ehegenanten  hertzog  Hans  gekauft  hatten  das  land 
Jegerndorf ,  Frewdental  und  Fuerstenwalde 2)  umb  neun  und  zwantzig 


1)  @täbt$en  am  3>ro$,  fübBfHt$  ton  Scobföüfe. 

2)  ©$loß  bei  grenbeni&al,  ffibtoefüi<$  bon  3&gernborf. 
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tusendt  mark  Polnischer  [zal] ,  do  boten  sie  uns  beiderseit ,  wenn  das- 
selbe landt  dem  obgenandten  marggraven  bass  gelegen  were ,  das  wir 
hertzog  Hanussen  des  kaufs  ledig  Hessen,  das  thoten  wir  nmb  irer  biete 
willen  und  traten  der  eilfthausund  margke  haubtgnets  an  funftzig  mark 
Polnisch  auf  den  vorgenandten  marggrafen  Josten  und  Hessen  des  oben-  5 
geschriebnen  gelte  der  eilfthawsend  mark  one  funftzig  margk  haubtgnets 
den  ehegenandten  bertzog  Hansen  ledig  und  lose.  Des  zw  urkund  haben 
wir  unser  ingesegil  an  diesen  brief  hengen  lassen. 

Geben  zur  Neisse  am  negsten  dinstag  nach  Judica  nach  gottes  ge- 
bort dreizehenhundert  jar  dornach  in  dem  sibenundnewntzigsten  jhar.     10 

Sfo*  bem  Sfigernborfer  <£itytatBu<$  im  <3e$.  @taatear<$ft>«  ju  Serftss,  $aabförift 
n.  162,  fol.  17. 


31«    ©efammtfelelmung  für  tyrvmto,  Sodann  unb  9ttfolau8,  ^erjage  ihm 

XrW«.    1404  «foguft  16. 

1404  Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Römischer  kunig  czu  allen  zeiten  15 

Bug.  16.  merer  des  reichs  und  kunig  czu  Behem  bekennen  und  thun  kund  öffent- 
lich mit  diesem  briefe  allen  denen  die  in  sehen  odir  hören  lesen ,  dass 
wir  haben  angesehn  gneme  dienste  und  trewe ,  als  uns  und  der  cron  zu 
Böheimb  die  hochgebornen  Przymke,  Johanns  und  Niclas  herczogen  zn 
Troppaw  unsre  liebe  vettern  und  forsten  offt  und  dicke  nitzlichen  und  20 
williclichen  erzeigt  und  getan  haben,  teglichen  tun  und  furbas  tun  sollen 
und  mögen  in  künftigen  czeiten ,  und  darumb  mit  wolbedachtem  mute, 
gutem  rate  unsrer  forsten  edlen  und  getrewen  so  haben  wir  in  diese  be- 
sundre  gnade  getan  und  thun  in  die  in  crafft  dies  brieves  und  königlicher 
macht  zu  Behem ,  dass  sie  alle  ire  furstenthumb  herrschafft  land  und  35 
leute  in  gesampter  lehn  haben  halden  und  besiezen  sollen  gleicherweis 
als  ob  sie  mit  denselben  iren  landen  und  lttten  ungesondert  und  ungeteilt 
weren,  also  dass  die  egnanten  Johanns  und  Niclas  zuvoran  ungesondert 
broder  seyn  sollen  und  anfalles  aneinander  anwartend  seyn  sollen ,  und 
wer  es  sache,  dass  sie  mit  sambt  ihren  erben  von  gots  verhängnus  wegen  30 
on  erben  stürben  und  abgiengen ,  dass  denn  alle  und  iegüche  ire  her- 
czogthum  furstenthumb  herrschaffte  lande  und  leute  mit  allen  und  ieg- 
lichen  iren  zugehörungen,  die  sie  hinder  in  Hessen,  an  die  andren  und  ire 
erben  genczlichen  und  gar  kommen  und  gefallen  sollen  von  allermennig- 
lich  ungehindert ,  unschedlich  doch  uns  und  der  cronen  zu  Behem  an  35 
unsren  diensten.  Mit  urkund  dis  brives  versiegelt  mit  unsrer  königlichen 
majestat  insiegel. 

Geben  zu  Breslaw  nach  Christi  gebort  vierezehnhundert  jähr  und 
darnach  in  dem  vierden  jare  des  nechsten  sontags  nach  unsrer  frawen 
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tage  assumpcionis ,  unsrer  reiche  des  Behemischen  in  dem  czwey  und 
vierzigsten  und  des  Römischen  in  dem  newn  and  czwenzigsten  jaren  etc. 

©ommertbctg  Ss.  rer.  Sil  es.  I,  845  o&ue  Angabe  bct  Duette. 

32.    1405  Dctober  1. 

3         Hannus  Falczner  von  der  Moschnicz,  Jacobus  Grell  pfarrer  czn  Fray-    1405 
dintal  unb  bie  SRat^manncn  ber  ©tabt  Jurge  Stegman,  Peter  Wernher,  Ni-   Dc*- *■ 
clasReichil  und  Hamms  Key ser,  Niclas  Milottendorfer  foyt  zn  Fraydintal, 
tfyeüen  auf  ©e^et§  ber  Sjerjbge  Sodann  unb  9Ulotau3  t>on  Xroppau  unb  SRa* 
tibor  bic  ©tabt  greubentljal  mit  ifjren  §errf  djaften ,  &vx\tn  unb  3ugef)örun* 

io  gen  in  jtoei  ipälften  unter  bie  beiben  §er$öge ,  f  obaft  ber  Xljeil ,  welker  toon 
ber  bie  ©tabt  burdjfdjneibenben  3ägewborf*So$euborfer  ßanbftrafee  ttnfö 
liegt,  bem  §erjog  3o^ann,  ber  red^tSKegenbe  bem  Jperjog  SRifolauS  gehören 
fott,  ime  e8  baS  2oo8  unter  beiben  bestimmt.  2)ie  l^eilung  beS  SBetdjbilbeä 
wirb  fc^r  genau  beschrieben. 

15  Noch  gotes  gebnrth  firezenhnndert  jar  und  dornoch  in  dem  fumften 
jar  an  dem  donerstag  des  nehesten  noch  Michaelis. 

©ebtudt  au«  bem  Originale  im  ©reStaucr  §taat8ar<$ibe  im  Cod.  dipl.  Siles.  II, 
p.  48—50. 

33.    1407  ftotember  30. 

20         (grbtoertrag  jttrifdjen  $erjog  Sodann  t>on  SRatibor  unb  Sßrimfo  toon  Xrop*    hot 
pau,  f.  unter  prftentyum  föatibor.  **»■ 3Ü 

34«  Äönig  Söenjel  betätigt  bie  Privilegien  ber  Jägcmborfet  Sanbfc^aft 

unb  gelobt  unter  anbern  @naben,  3ägernborf  bei  feinen  Sebjeiten  ni$t 

von  ber  Jhone  Söhnten  unb  ber  9Rarfgraff$aft  ÜRä^ren  toegjugeben. 

25  1411  STOärj  22. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zn  allen  czeiten    1411 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kund  offen-  Ml*  22 
liehen  mit  diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das 
wir  durch  fleissiger  bete  willen ,  als  uns  Niclas  Slibicz  von  Roben  und 

30  Sigmund  Czelm  von  Brandestorff  unsere  lieben  getrewen  von  iren  und 
aller  ander  manne  lantluten  rittere  und  knechte  wegen  in  unserm  lande 
zu  Jegerdorff  gesessen  gebeten  haben ,  mit  wolbedachtem  mute  gutem 
rate  und  rechter  wissen,  dieselben  manne  rittere  und  knechte  des  landes 
zu  Gegerdorff ,  das  nach  tode  etwenne  des  hochgebornen  Jostes  marg- 

35  graven  zu  Brandenburg  und  zu  Merhern  unsers  vettern,  dem  got  gnade, 
an  uns  recht  und  redlichen  komen  und  gefallen  ist ,  mit  diesen  nachge- 

eftlefiffte  fttynfiKtonbrn.    2.  32 
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schriben  gnaden  begäbet  und  begnadet  haben ,  begaben  und  begnaden 
sie  domitte  in  craft  dicz  brives  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim :  Czum 
irsten ,  das  sie  aller  der  rechte ,  die  unsere  manne  und  lantlute  unsir 
marggrafschafft  zu  Merhern  haben,  genissen  und  der  gebrauchen  sollen 
und  mögen ,  als  sie  ouch  in  denselben  rechten  von  aldersher  gesessen  5 
sein,  von  uns  unsern  nachkomen  kunigen  zu  Beheim  und  marggrafen  zu 
Merhern  und  sust  allermenniclichen  ungehindert.  Item  so  globen  wir 
allen  egenanten  unsern  mannen  zu  Jegerdorff  mit  crafft  dieses  brives 
bey  unsern  kuniglichen  worten ,  das  wir  sie  alle  dieweile  wir  leben  von 
uns  und  der  cron  zu  Beheim  und  der  marggrafschafft  zu  Merhern x)  nicht  io 
vorgeben  scheyden  vorweisen  noch  empfremden  wollen  noch  sullen  in 
dheinwis ,  sunder  sie  dobey  als  unsere  liben  getrewen  gnediclichen  be- 
halden  ane  alles  geverde  und  argelist,  und  doworten,  das  die  egenanten 
manne  landlute  rittere  und  knethe  (!)  zu  Jegerdorff  bey  iren  gnaden  frei- 
heit  und  rechten,  die  sie  von  uns  unsern  vorfarn  redlich  herbraeht  und  )•> 
erworben  haben,  gerulichen  und  ungehindert  bleiben  mögen.  So  globen 
wir  und  vorheissen  in  crafft  dicz  brives  bey  unsern  kuniglichen  worten. 
das  wir  in  keinen  fursten  zu  einem  hauptmanne  und  vorweser  geben 
noch  seczen  sollen  noch  wollen  in  dheinwis  sunder  einen  gemeynen  man 
ritter  oder  knecht ,  der  uns  und  dem  lande  doselbest  nuczliche  und  fug-  20 
liehe  sein  wirdet,  der  ouch  doselbist  alle  leben,  geistliche  und  wertliehe, 
von  unsern  wegen  leyhen  sol,  usgnomen  doch  gesampte  lehen  Vormunde- 
schafft  anfeile  und  leibgedinge,  die  er  mit  unserm  wissen  und  willen 
%  vorleyhen  sol  und  nicht  anders.  Mit  urkund  dicz  brives  vorsiglet  mit 
unsir  kuniglichen  maiestat  insigle.  20 

Geben  zu  Präge  noch  Cristes  gebort  virezenhundert  jar  und  dornach 
in  dem  eylefften  jare  an  dem  sontage  als  man  singet  Letare  in  der  Ta- 
sten ,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  acht  und  virezigisten  nnd 
des  Romischen  in  dem  fumf  und  dreissigisten  jaren. 

In  dorso:  R.  Caspar  de  Lewbicz.  so 

Ad  relacionem  Nicolai  de  Wozicz 
Johannes  de  Bamberg. 

Orig.  <ßerg.  im  &mbetard?tae  }it  Sroppau  Urtwtbe  n.  1,  an  ^ergamattffreifeii  ba« 
9Kaie(t8t$ficgri  in  gelbem  2öa($«.    ©ebruett  int  Kr<$h>  für  öflerr.  ©efötytSqucflen  41,  loo. 

35.    Äöntfl  ©ifli^muttb  betätigt  bte  Privilegien  ber  3&gecnborf er  8<rafc  35 
fäaft,  barunter  aud>,  ba§  fte  ntcf)t  Don  ber  Ätone  Stämmen  unb  bem  8an&» 
re$t  ju  aWä^ren  gefonbert  »erben  foüe-    1420  Sanuar  22. 

1420  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  zyten  me- 

3an.  22.  rer  des  richs  und  zu  Ungern  zu  Behem  Dalmacien  Croacien  etc.  kunig 

l;  Die  iefeten  fünf  ©ortc.feMen  im  «fcbrud  tfopefcty'8  im  «rd?ii>.  4U 
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bekennen  und  tun  knnt  offenbar  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehen 
oder  hören  lesen ,  daz  für  uns  komen  sind  unsere  liebe  getruen  der  rit- 
tere  und  der  kneehte  unsers  lanndes  zu  Jegerdorff  erbere  botschafft  mit 
macht  und  willen  der  ganczen  lanntschafft  und  mannschafft  daselbs  und 
haben  uns  als  einen  kunig  zu  Behem  und  marggraven  zu  Merhern  irem 
5  rechten  naturlichen  erbherren  von  derselben  lanntschafft  und  manschafft 
gemeinlich  wegen  huldung  und  eyde  getan ,  und  haben  uns  demUticlich 
gebeten ,  daz  wir  denselben  lanntschafft  und  manschafft  unsers  landes 
Jegerdorff  alle  und  igliche  ire  gnade  rechte  gute  gewonheite  altherkomen 
friheit  gegeyte  *)  und  vischereye ,  wie  sy  benant  sind,  die  sy  von  alders 

10  biß  uff  dise  zyte  gehabt  gehalden  und  gebraucht  haben  und  noch  haben 
halden  und  gebrauchen  und  ouch  alle  und  igliche  ire  briefe  und  privile- 
gia ,  die  sy  und  ire  vordem  von  alders  von  unsern  vorfarn  kunigen  von 
Behem  und  nemlich  dem  hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Merhern 
unserm  lieben  vettern  seligen  und  andern  iren  herren  und  f ursten ,  und 

15  nemlich  daz  sy  bey  der  crone  zu  Behem  und  landrechten  zu  Merhern, 
an  weliche  sy  sich  beruffen  und  dorczu  gehören ,  nicht  gescheyden  ver- 
weiset noch  empfremdet  werden  sollen,  erworben  und  redlich  herbracht 
haben,  zu  vernewen  zu  besteten  und  zu  confirmirn  gnediclich  geruchten : 
des  haben  wir  angesehen  der  vorgenanten  rittere  und  knechte,  lannt- 

20  schafft  und  manschafft  erbere  und  redliche  bete  und  ouch  betrachtet 
nttcze  willige  und  anneme  dienste,  die  ire  vordem  und  sy  unsern  vorfarn 
kunigen  und  marggraven  und  fursten  mit  unverruckter  trtle  zu  allen  zy- 
ten  bewiset  und  getan  haben  und  noch  fürbaß  tun  sollen  und  mögen  in 
kunfftigen  zyten ,  und  haben  darumb  mit  wolbedachtem  mute ,  gutem 

25  rate  unser  fursten  edeln  und  getruen  und  rechter  wissen  den  vorgenan- 
ten rittern  knechten  landschaft  und  mannschafft  unsers  landes  Jager- 
dorff  alle  und  igliche  ire  gnade  recht  gute  gewonheite  altherkomen  fri- 
heit jagte  und  vischereye  und  andere  ire  nucze  und  friheit ,  wie  sy  ge- 
nant sind ,  die  sy  von  alders  her  bis  uff  dise  zyt  gehabt  gehalden  und 

30  gebraucht  haben  und  noch  haben  halden  und  gebrauchen,  und  ouch  ire 
brive  und  privilegia ,  die  sy  und  ire  vorfarn  von  alders  von  kunigen 
marggraven  und  andern  iren  fursten  und  herren,  und  nemlich  daz  sy  by 
der  crone  zu  Behem  und  lantrechten  zu  Merhern,  an  weliche  sy  sich  pfle- 
gen zu  beruffen  und  dorczu  gehören,  beliben  sollen ,  in  allen  iren  punc- 

35  ten  stücken  cappiteln  artikel  clausein  synnen  und  bedeutungen  gnedec- 
lich  veraewet  bevestnet  confirmirt  und  bestetiget,  vernewen  bevestnen 
confirmirn  und  bestetigen  in  die  ouch  inkrafft  diß  brieffs  und  kuniglicher 
macht  zu  Behem  und  meinen  seczen  und  wollen,  daz  sy  der  fürbaß  ge- 


1)  für  gejaite  =  3agt>. 
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brauchen  und  gemessen  sollen  in  aller  der  maße  als  sy  der  vormals  ge- 
braucht und  genossen  haben ,  und  in  glicher  wise  als  ob  sy  alle  und  ir 
yeglichs  in  diesem  unserm  brief  von  wort  zu  wort  begriffen  weren ,  vor 
allermenniglich  ungehindert.  Und  wir  gebieten  dorumb  unserm  haupt- 
man  und  camrern  zu  Merhern  und  allen  andern  unsern  houptluten  ampt-  5 
luten  undertonen  und  getruen  des  kunigrichs  zu  Behem  und  der  marg- 
grafschafft  zu  Merhern  unsern  lieben  getruen  ernstlich  und  vesticlich 
mit  disem  brife,  daz  sy  die  vorgenant  rittere  und  knechte,  lantschafft  und 
manschafft  unsers  landes  Jegerdorff  an  den  vorgenanten  gnaden  rechten 
guten  gewonheiten  altherkomen  friheiten  jagten  vischereyen  und  allen  i" 
andern  nuczen  und  gemessen,  wie  sy  genant  sind,  brieven  und  Privile- 
gien nicht  hindern  oder  irren  in  dheinweize,  sunder  sy  daby  hanthaben 
schuczen  schirmen  und  der  gebrauchen  und  gemessen  lassen,  als  lieb  in 
sy  unsere  swere  kuniglich  ungnad  zu  vermyden.  Mit  urkund  diß  brieffs 
versigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel.  n 

Geben  zu  Breßlaw  nach  Crists  geburt  vierczehenhundert  jare  und 
dornach  in  dem  czweinczigisten  jare  an  sand  Vincencien  tag,  unser  riebe 
des  Hungrischen  etc.  in  dem  dreyunddrissigisten  und  des  Romischen  in 
dem  zehenden  jaren. 

Per  dominum  G.  episcopum  Pataviensem     2t» 
cancellarium  Michael  de  Priest. 

Orig.  ?trg.  im  Sxowaiicr  2anbc«ar<$toe  Urtutibe  n.  2.    Hn  ^ergamcntjtmfen  ba* 
9ttajcfiät«fieget  in  gelbem  SBa$«. 

36.     Äönifl  StgtSmunb  »ertauft  bem  ^erjog  Subtotg  »01t  ©rieft  imb 
Sicflmfc  «ttiib  unb  ©tabt  3ogemborf.    1421  Styril  23.  s 

1421  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  czyten 

%prii  23.  merer  des  rychs  und  zu  Ungeren  zu  Behem  etc.  kunig  bekennen  und 
tun  kunt  offenbar  myt  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  adir  hören  le- 
sen. Als  wir  dann  dem  hochgebornen  Ludwigen  zum  Brige  und  zu  Lig- 
niez  unserm  lieben  oheymen  und  fursten  noch  seinem  weibe  zu  rechter  w 
metegift  zu  czyten  unser  slos  land  und  stat  Trentsch  *)  myt  allen  zuge- 
horungen  und  herschaften  an  der  summa  geldis  für  vierezig  tausent  Rey- 
nische  gülden  nach  unser  brieve  laut  mechtielich  vorphand  und  vorsatzet 
hatten  und  haben,  also  haben  wir  im  dovor  seynen  erben  und  rechten 
nochkommen  verkawfft  in  eynem  namen  eynes  rechten  wedirkawfs  un-  35 
ser  land  und  stat  Jegerdorff  myt  allen  und  iglichen  zugehorungen  frey- 
heyten  hirschaften  nuczen  und  zugefellin  nichts  dovon  usgenomen  die 
dovon  bekomen  mochten,  wie  man  die  myt  sunderlichen  namen  benennen 

1)  Irentföm  in  Ofcr*Ungaro.    Skrgf.  «egni^tieg  1421  3«iuat  19. 
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mag,  yime  zu  haben  zu  halten  und  zu  gebruchen  für  funff  und  funfftzig 
tausend  guldin  Reynisch.  doran  get  ab  vyer  tausent  schok,  die  er  von 
den  jnden  zue  Breslaw  und  Sweydnitz  empfangen  hat,  in  aller  masse  als 
wir  das  selbir  von  kuniglicher  macht  ynne  haben  halten  gemessen  und 

5  gebruchen,  als  wir  im  seynen  erben  und  nachkommen  ouch  dovor  unser 
mann  und  stat  doselbst  haben  lassen  hulden  und  sweren,  uncz  so  lang 
das  wir  unsere  erben  und  rechte  nochkomen  kunige  zu  Behem  und  marg- 
graven  zu  Marherren  das  obgenante  land  und  stat  von  dem  egenant  Lud- 
wigen seynen  erben  und  rechten  nachkomen  für  die  obgenante  summa 

io  geldis  wider  abkawfen  und  zu  uns  brengen  wollen,  das  wir  ouch  von  im 
seynin  erben  und  nachkomen  an  alles  geverd  ungehyndert  bekomen  sollen, 
ydoch  unschädlichen  dem  obgenanten  Ludwigen  seynen  erben  und  rechten 
nachkomen  [an  den]  czinsen  renten  und  uf  borungen  des  jares,  so  wir  es 
von  im  widerabkewffen  wurden.  Were  auch  sache  das  der  egenant  Lu- 
is dowig  adir  seyne  erben  und  nachkomen  das  obgenantland  und  stat  myt 
aller  seyner  zugehorunge  verkawfen  adir  versetzen  wolde,  das  mag  er 
adir  sie  tun  für  eyne  soliche  summa  geldis,  als  wir  im  das  verkawft  haben 
und  nicht  hoher,  doch  eynem  solichen  dem  wir  unsers  obgenanten  landis 
und  stat  getrewen  mögen,  nemlich  ausgenommen  den  nicht  zuverkowfen, 

20  als  das  seyn  brief  der  doruber  geben  ist  eigentlich  inneheldet.  Und  wenn 
wir  adir  unsere  nachkomen  dem  obgenanten  Ludowigen  seynen  erben 
und  nachkomen  dasselb  land  und  stat  Jegerdorf  wider  abkewfen  wollen, 
so  sollen  wir  dem  egenanten  Ludwigen  seynen  erben  und  nachkomen 
myt  guten  Rynischen  gülden  beczalen  adir  myt  groschen,  als  eyn  kauf- 

25  man  den  gülden  von  dem  andern  kaufman  nympt  und  beczalet,  doch  das 
uns  ye  die  viertausent  schok  abgen  an  der  egenanten  summe,  die  er  dor- 
umb  empfangen  hat,  als  vorgescriben  steet.  Denn  so  sollen  wir  im  be- 
czalen der  obgenanten  summe  geldis  in  unsern  furstentumen  zu  Breslaw 
adir  zur  Sweidnicz  in  eyner  solichen  stat.  dovon  er  seyne  erben  und  rech- 

3o  ten  nachkomen  das  obgenante  gelt  füren  mögen  von  uns  unsern  nach- 
kommen und  allen  den  unsern  gancz  ungehyndert.  Und  wenn  dan  sotane 
beczalunge  geschieht,  dann  so  sol  der  obgenant  Ludwig  seyne  erben  und 
nachkomen  das  obgenant  land  und  stat  uns  unsern  erben  und  nachkomen 
wider  antworten  und  an  alles  geverde  ungehyndert  abtreten.  Und  were 

35  ouch  sache  das*der  obgenant  Ludwig  seyne  erben  und  rechte  nachkomen 
umb  das  obgenant  land  und  stat  myt  rechte  angesprochen  wurden,  das 
sollen  wir  und  unsere  nachkomen  dem  obgenanten  Ludwigen  seinen  er- 
ben und  nachkomen  vertreten  und  verantworten.  Were  aber  sache,  das 
er  myt  mechtiger  hand  angegreyffen  wurde  von  unsern  wegen,  also  das 

40  im  odir  seynen  erben  und  nachkomen  ichts  myt  gewalt  angewunnen 
wurde,  soliches  angewynnes  schaden  sollen  und  wollen  wir  sie  schadlos 
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halden  und  solichs  schaden  gancz  benemen.  Mit  urkunt  dits  brieves  ver- 
sigelt  myt  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Olomoncz  an  sant  Jörgen  tag  nach  Crists  gebort  vyer- 
czehenhundert  und  dornach  in  dem  eyn  und  czwenczigisten  jare,  unserer 
ryche  des  Ungrischen  etc.  in  dem  xxxv,  des  Romischen  in  dem  eylften  5 
und  des  Behemischen  in  dem  ersten  jare. 

Drig.  ?erg.  im  3fo$toe  be«  f.  t.  2Rinifterium«  be«  Snnern  JU  Sien.  Siegel  rnc^t 
me$r  toortyanben.  3fof  ber  ftüdfeite:  Ad  mandatum  domini  regis  Franciaous  prepo- 
situs.  (Sfcenba,  auf  ber  entgegengefefcten  töanbfeite  R.  Henricus  Fye.  —  Bin  15. 3ult 
1421  (zu  Jegerdorff  des  dienstagis  divisionis  apostolorum)  BcjiStigt  ber  $erjog  ber  ig 
£attbf#aft,  na<$bcm  fte  tyn  auf  ©cfetyl  be8  Äönig«  @igi«munb  für  eine  <Summe  ©clbes 
jum  $emt  angenommen  fytoe,  tyre  Privilegien  in  allgemein  gehaltenen  Sorten.  Orig. 
$erg.  im  Sro^aner  2anbe«ar<$ft>e  Urlnnbe  n.  3  mit  bem  ©leget  bc6  $ergogt. 


37«    Äönig  @tgtdmmtb  belehnt  ben  #er$ofl  Sodann  ju  Zxoppavi  unb  9te* 

tibox  mit  Sajjernborf.    1422  2Rärj  15.  15 

1422  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten 

9Räi|  15.  merer  desreichs  und  zu  Ungern  zu  Behem  Dalmacien  Groacien  etc.  kunig 
bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  brief  allen  den  die  in  sehen 
oder  hören  lesen.  Wann  uns  der  hochgeborn  Hans  herezog  zu  Troppaw 
und  zu  Ratybor  unser  lieber  oheim  und  fürst  umb  unser  stat  und  slosse  20 
zu  Jegersdorff  mit  allen  iren  zugehorungen  nichtz  ausgenomen  genug  ge- 
tan hat,  und  dorumb  so  haben  wir  auch  angesehen  seine  dienste  und 
trewe,  die  uns  derselb  unser  oheim  getan  hat,  teglich  tut  und  furbass 
tun  sol  und  mag  in  künftigen  zeiten,  und  haben  dorumb  mit  wolbedach- 
tem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  unserr  fursten  und  getrewen  35 
im  und  seinen  erben  das  egenant  sloss  und  stat  Jegersdorff  mit  allen 
und  iglichen  iren  mannen  landleuten  leuten  zinsen  rechten  und  gulten. 
weiden  wildpannen  plischen  streuchen  wysen  weyden  fischereyen  teychen 
eckern  bergen  talen  wassern  wasserleufen  und  allen  andern  unsern 
rechten  und  zugehorungen,  die  wir  als  ein  kunig  zu  Behem  und  marg-  30 
graf  zu  Merhern  gehabt  haben,  zu  rechten  lehen  gnedielich  geliehen  und 
gereicht,  leihen  und  reichen  die  in  craft  diss  briefs  und  kuniglicher  macht 
zu  Behem,  also  das  derselb  unser  oheim  herezog  Hans  und  sein  erben 
dasselb  sloss  und  stat  Jegersdorf  mit  allen  vorgenanten  zugehorungen  zu 
rechten  lehen  haben  halden  gebrauchen  gemessen  und  erblich  besiezen  35 
sollen  und  mögen  von  allermenglich  ungehindert.  Mit  urkund  diss  briefs 
versigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigel. 

Geben  zu  Chremsir  nach  Crists  geburt  vierezenhundert  jare  und 
dornach  in  dem  czweyundczweinczigsten  jare  am  sontag  als  man  in 
der  heiligen  kirchen  singet  Oculi ,  unserr  riche  des  Ungrischen  etc.  in  40 
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dem  xxxv,  des  Römischen  im  zwelften  und  des  Behemischen  im  andern 
jaren. 

Ad  mandatiim  domini  regis 
Franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

5  örtg.  $crg.  im  Brc$h>e  bc«  f.  I  3Jttmfterium$  be«  3nnem  ju  Sie«,    @iegel  fdfit  — 

Am  sontag  vor  sanet  Matheus  tag  des  heiligen  zwelffpoten  und  evangelisten  (&tp* 
tember20)  beftättgt  bet  Scrjog  ber  Sanbföaft  bie  $rtotfegien  mit  ber  gRotfotrung:  in 
solcher  mosse  und  verweisunge  beide  von  unsern  herrn  dem  könige  und  nach 
aller  macht  und  verschreibunge  seiner  briefe,   der  er  uns  mechtig  gemacht  und 

10  die  obgenandte  manschaft  und  landschaft  zue  Jegerndorf  an  uns  in  einer  solchen 
suma  geldts,  als  seine  königliche  brieffe  besagen,  verweiset  hat,  haben  uns  die 
ehegenandten  rittere  und  knechte  und  die  ganeze  landschaft  zue  Jegerndorff  zu 
irem  herrn  aufgenommen  und  geholdet  etc.  SSgentborfet  <&>$>ialbu<$  im  <$e(.  «Staat«* 
an$toe  ju  ©erlitt,  $<robf<$t.  162,  fol.  166^. 

15  38.    $030$)  gubtotg  *on  Stieg  unb  gtegnty  quttttrt  beut  $erjog  3o}ann 
»ott  JRatibor  um  bie  Äauffumme  für  <Stabt  unb  Sanb  3«8*niborf 

1422  Dctober  16. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genadin  herezog  in  Slesien  zum  Brige  und    1422 
zu  Legnicz  bekennen  und  tuen  kundt  offentlichin  mit  diesem  brive  allin  0ct- l6- 

20  den  die  en  sehn  adir  horin  lesin.  Alz  wir  dan  dem  hoehgebornen  forsten 
herezogin  Johannesen  von  Rathebor  unserin  liebin  oheim  das  landt  und 
stat  Jegerdorff  recht  und  redelichin  in  eynen  namen  eynes  rechten  wedir- 
kaufs  verkauft  haben  noch  laut  und  ausweisung  unser  königlichen  bri- 
ven  von  dem  allirdurchtigsten  forsten  und  herrn  herrn  Sigmunden  Ro- 

25  mischen  konige  etc.  unserm  gnedigen  herrn  dorobir  gegebin,  des  sind 
wir  an  derselbigen  summa  geltis  genuglichen  und  wol  zu  dancke  beczalit 
acht  tausand  sechs  hundert  und  vierundsechzig  schogk  guter  Bemischer 
groschin  und  czal.  Von  derselbigen  summa  geldis  sagin  wir  vor  uns  und 
unsere  erben  den  obgenanten  herezog  Johannesen  seine  erben  und  rechte 

:to  nochkommen  qweid  ledig  und  los  und  glauben  en  noch  sie  bei  guten  truen 

dorumb  nymer  anzusprechen  [mit]  geistlichin  noch  mit  werltlichin  ge- 

richten.  In  craft  diess  brivess  mit  unserm  anhangenden  ingesigel  vorsegilt. 

Gebin  zum  Brige  des  tagis  sand  Galli  noch  Crists  geborth  vierezen- 

hundert  donoch  in  dem  zwey  und  ezwenezigsten  jare.    Doby  sind  gc- 

35  west  unsere  lieben  getruen  Mladach  von  der  Steynaw,  Henrich  Rabenaw, 
Nicolaus  Bertoldi  und  Johannes  Bawde,  die  das  obgenant  geldt  von  un- 
sern wegen  entpfangen  haben. 

Otig.  ?etg.  im  Hr<$t*  be«  I.  t.  SRhtifterittm«  be«  Stment  31t  Stctt.    3fo  $trga* 
meitrfrrofctt  ba«  2öaW>cnjiegel  be«  ^er^og«,  toergt.  £$eil  I,  371. 
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39.    1430  äRfirg  8. 

1430  gacobuS  t)on  ©obrocjfotmcj ,  ©enerafyrocurator  be3  ©onftftorium*  ber 

*»«*  8.  Dlmü|er  Ätrdje,  madjt  in  93ejug  auf  bic  Sßfarre  t>on  SBletyfdjnricj  geltenb,  bas 
SßatronatSredjt  barfiber  tomme  toon  jeljer  bem  ©djloffe  Lobensteyn  alias 
Czwilin  ju ;  f o  Ijabe  f djon  einft  §crjog  9iif  olauä  tion  Xroppau,  ber  leibliche  5 
SBruber  be$  JperjogS  *ßrimfo,  als  SBefifcer  t>on  Sobenftein  e3  geübt.  9tad)  bem 
Xobe  be$  J0erjog3  SRif  olauS ,  ber  oljtte  ©rben  geftorben  fei ,  fei  ba3  ©djtoft 
fammt  ben  boju  gehörigen  ®ütem  an  §erjog  Sßrimfo  gefallen,  wie  ÄtteS, 
wag  einft  bem  §erjog  StifolauS  gehört  Ijabe. 

Actum  Olomuc  a.  d.  mccccxxx,  vm  die  Marcii.  l« 

9teg.  bei  $o£e(jty  £roWauer  föegeftcn  n.  465  aus  bem  Drigiuale  im  ^tabtan&tte 

40.    1433  @ej>tembcr  18. 

1433  <ßrimfo,  $erjog  unb  §err  öon  Xroppau,  mad>t,  um  ©treitigfeiten  nadj 

6*t.  i8.  jeinem  Xobe  (f  September  28)  ju  toermeiben ,  mit  SBiffen  feiner  ©öljne  ffien*  15 
jel,  SBifljefat  unb  ©ruft  fein  Xeftament.  ®r  ermahnt  fte ,  ba3  Sanb  nidjt  ju 
feilen,  f onbem  i^ren  äfteften  ©ruber  SBenjel  jum  SBorfteljer  anjuneljmen,  fo* 
lange  bie  fjuffitifdjen  Unruhen  in  ben  Stodjbarlänbem  bauem.  3^ren  SBruber 
StftoIauS  f ollen  fte  ju  feinem  Sanbe8tljeil  jutaffen,  fonbern  ifjm  nad)  bem 
SRatfje  ber  Sanbleute  unb  ©täbte  feinen  iljm  gebüljrenben  Xljeil  jö^rltc!^  in  20 
(Selb  abliefern,  im  gaöe  ber  SRotf)  muffe  SfcifoIauS  audj  beifteuern.  ßum 
ßeibgebinge  feiner  ©ernannt  §etena  beftimmt  er  bie  SBurg  SBidtenftein !)  unb 
ben  3to3  Mit  §of  ber  Stuguftiner 2)  in  Xroppau.  3)ie  ©Bulben,  bie  er  bei 
feiner  ©emaljlin  gemalt,  f  ollen  fie  jagten.  3ljre  ©djtoeftem,  fottoljl  bie. 
toeldje  ben  geiftlid^en  ©tanb  ertoäf)ft,  als  bie,  toeldfje  fpater  tyeiratljen  foHten,  2* 
mögen  fie  reblid)  Ratten,  bie  ©Ruften,  bie  er  in  biefen  unruhigen  Sauren  jur 
SBertfjeibigung  be$  SanbeS  unb  jur  SBermeibung  größeren  Serberbend  ^abe 
madjen  muffen,  abjuja^ten  trauten  unb  enblid)  feines  ©eelen^eileS  nidjt  ber* 
geffen.  —  SKitbefiegeft  öon  Czenek  von  Tworkau,  Hanns  Kosyrz  von  Zy- 
botiez  (©eitenborf) ,  Heinrich  Kosyrz  von  Litnoltowicz  (SeiterSborf) ,  $at»  30 

I  tel  Xunfel  öon  Stettin  unb  ben  ©tobten  Xroppau  unb  2eobfd>ü{j. 

|  Dan  na  Hradcy  (©rag)  w  patek  przed  sw.  Mathussem  ap,  a  evang. 

j  1433. 

■  3fa«jug  au«  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  187. 

1)  Burg  SBigjiein  nörblu$  von  bem  @täbt<$en  ©igfiabl  ffibffibtt>efUi<$  *on  Xroppau  35 
am  ftanbe  be«  3Ro$rat$ale*. 

2)  Sic!    Waä)  Stcptfyty  töegeften  n.  476  gab  es  itibefe  in  Xrojtyau  fein  Suguftiner> 
flöget. 
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41.    1434  Februar  2. 

§ann3  bon  SSlaben,  $aiba  bon  SReufird),  §an8  Sofierj  bon  ©eitenborf,  1434 
Sßlofte!  Soljbanoto,  3ed)nif  bon  Bubeftcj,  ©ictrid^  bon  ©djönioalb,  ©einriß  *tU- 2- 
SofierjbonSeiterSborf,  $arttXunfel  bon  (£f)lebitfd)ott) ,  Sodann  ©diudjar 

5  bon  SSenefdjau ,  3oljamt  Äratoaf  j  SBrejijnt) ,  ©bind  Jprgtamacj  bon  Stettin 
unb  3anacj  ©tofdj  bon  83rani$ ,  Sanbleute  unb  SRannen  be3  gürftentyums 
Xroppau,  befennen  bon  ben  fterjögen  SBcnjel  StttolauS,  SBil^elm  unb  Cntft 
getollt  ju  fein ,  um  baS  Sanb  unter  fie  ju  feilen ,  unb  bie  Xtyeilung  ge* 
madjt  ju  tyaben.   3uttor  fttten  tfe  bringen!)  bie  SSrüber,  wenn  bor  ber  Xfjei* 

10  lung  ßwietrad^t  unb  ©treit  unter  i^nen  geioefen  fei,  beffen  je|t  ju  bergeffen 
unb  in  brüberlidjer  Siebe  ju  leben.  ®em  Jperjog  9Wfolau3  faßt  ber  Xtyeil  mit 
bem  Raupte  Edelstein1)  ju.  3)aju  gehören  bie  ©täbte  Czuckmantel  unb 
Hlubczicze  unb  folgenbe  Sanbleute  unb  SRannen ,  jjeber  mit-  feinem  33efi| : 
§an£  bon  Ämoltottricj  mit  Arnoltowicze,  ber  bon  Äratoat  mit  Pelhrzimow, 

15  fteinrid)  ©tofcl)  mit  Albrechticze ,  mit  Potozykow  unb  bem  toaS  er  t>at  ju 
Lowicze  unb  jum  Xroppauer  gürftent^um  gehört,  $err  §einrid)  gulftein  mit 
Hinczycze  unb  toa$  er  ju  Steboczicze  fjat ,  33u&I uoto  syn  (tool)l  ber  @o$n 
beS  SuSfuottJ)  mit  Bowny,  bie  Ätobbufer  mit  Pomirswicze,  §an8  ©lefen  mit 
Wenigfidorf  unb  Sibnattröft)  mit  bem  h>a$  er  aud)  ba  Ijat  in  Wenigsdorf, 

20  ©IjaftelotoStt)  mit  Malgota  unb  Kytlicze,  Serif d)  mit  Zawisscze,  Bohdano- 
wice  ganj  mit  ben  Sunfern,  bie  baju  gehören,  3opott)8fa  mit  Jopow  unb  tuet 
ba  anfäffig  ift,  Sftaf  otoffcjtj  mit  Rakow,  unb  Rawzen  ber  $omf)errn  ®ut  Don 
£51mfi|.  äBegen  ber  äßünje,  burdj  ioeld>e  feit  Dielen  Sauren  ba&  SSerberben 
beS  SanbeS  getoad&fen  fei,  foQ  e$  üon  allen  ©erjögen  fo  gehalten  toerben,  toie 

25  ed  in  iljrem  ©riefe  früher  f  eftgeftellt  ift ,  mit  bem  ßufafc ,  bafc  leiner  fetter 
fdjlagen  barf  otjtte  (SintoiQigung  aller  Sanbleute  unb  ©täbte  be3  Xroppauer 
Sanbe8.  ferner  geboren  ju  bem  X^eil  25  fd)toere  ÜRarf  Don  bem  SKünjgelb, 
tüeld^e^  bie  SBfirger  üon  Seobfdjüfc  %vl  jagten  Ijaben.  2Ba3  i^nen  bon  ber  §ul* 
neter  iperrf  djaft,  bie  aud)  jum  Sanbe  Xroppau  gebort,  jutommt ,  f oQ  bertjjetlt 

30  »erben.  8fod)  ba*  39ergtt>erf8urbar  bleibt  gemeinfdjaftlid).  SBenn  ber  jüngfte 
SBruber  ju  feinen  3<tf|f en  lommt ,  f o  f oHen  i^m  bie  anbern ,  jeber  Don  feinem 
Xljeile,  etoaS  abtreten.    Dergätftin,  i^rer  Stiefmutter,  f ollen  fie  gemeiu^ 

1)  Sutg  (£bctflcttt,  bie  @tabtc  3ucfmantel  unb  Seobföüfe,  bie  2>Brfer  ^rnotbdborf  bei 
Sudmantcf,  $tlgerdborf  toeflfübioeflU^  \)on  SeoBföfife,  DlBetdborf  norbtoeplt^  Don  3agcm= 

35  bort,  ^otojtyfoto?  unb  SötDt^  jübweftU^  Don  ^cobf^ü^,  ^etn^enborf  norbtoefUid^  toon  Olbcr«« 
borj,  ©tcuBenborf  itorbtteflü^  »ou  SeoBf^ü^,  %oBen  »eftfübtocfHtc^  t>on  SeoBföüfe,  $om> 
mcr«tt)tfe  norbtocflÜ^  toon^obfe^ü^,  Btettbovf  btc^t  baBeif  Ätettt'(S(got  (aber  toetc^et  ton 
ben  t>te(en  Orten  btefe«  ftamend?),  Ätttcl^t^  nürbUc^  toon  ^cobf^ü^  ©abföüfc  norbSfUta) 
ton  ^eoBf^ü^,  $abett>i^  ?  fübtt^  ton  ^cobf^ü^  fübtoefttt^  ©o^au,  9tatfau  füböpÜ^  ton 

40  9anertDt^,  kaufen  tDeflU^  ton  ^eoBfd^üi  <5tabt  unb  «qtrf  gulue!  toett  fübfty  t>on 
Xro)>^au. 
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fdjaftlici)  bie  ^Renten,  bie  ifjr  auf  bic  ©tabt  Xroppau  ücrfc^ricbcn  finb,  au§> 
jaulen.  $a3  Sanbrcd^t  foU  tote  toor  alter  3^t  ein  einiges  Bleiben  unb  bic 
Sanbleute  aller  dürften  ftdf)  nadfj  alter  SBeif  e  toerfammeln ,  ebenf  o  jum  8Rann* 
redjt.  $)er  Sram  unb  bie  2tyotljef  e- f  ollen  allen  SSrilbem  gemeinfam  fein,  aud) 
bie  öon  $erjog  Sßrjemef  f)interlaffenen  SSriefe.  s 

Dan  w  Oppavie  ten  utery  den  ohodu  matky  bozy  genz  slowe  Hrom- 
niezne. 

fcufljug  au$  bem  Kegistrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sites.  VI,  n.  188.   $ergl. 
Stopttsty  £roWauer  föegeftett  n.  482. 

42.    1437  October  15.  in 

1437  Xljeilung  ber  $erjöge  Shfolau»  unb  SBenjet  ju  Xroppau  unb  Statibor, 

0ct- 15-  f.  unter  gfirftentljum  föatibor. 

43.    1440  Wpxü  3. 

1440  Sßenjet,  $erjog  t>on  Xroppau  unb  ßeobfd()ttfc,'be!ennt  bem  &erjog  Sotfo 

^ril  3-  toon  Dppeln,  $erm  ju  Dberglogau,  800  ©dfjodf  ©rofdjen  SRäljrifdjer  &aty,  n 

ba3  ©dfjodf  ju  60  (Stoffen  geregnet ,  bie  er  tf>m  ju  feiner  großen  SRotfiburft 

geliehen ,  f djulbig  ju  fein  unb  toerfejjt  iljm  bafür  mit  SRatl)  feiner  Stlteften  bie 

Surg  ®belftein  mit  bem  ©täbtdfjen  $u<lmantel  unb  ßubeljör,  mit  allen  Serg* 

werfen,  bodj  ben  Drbero  feiner  93rttber  2Bill)elm  unb  @rnft,  welche  ftc  bafelbft 

fyaben,  unfdjäblidj.    Äflnbigen  muft  er  ein  SBierteljaljr  jut>or  mit  einem  ©riefe  20 

unb  namhaften  80 ten  unb  bann  bie  gange  ©umme  auf  einmal  galten  auf  ber 

©laubiger  gefte,  tt>o  biefe  e3  verlangen.  S)iefe  tyaben  baffir  bie  SSurg  mit  3u< 

befjör  unb  mit  2Bet)r  unb  ©peife,  wie  fte  ftc  befontmen,  abjutreten.    SBaugelb 

foll  erftattet  werben,  wenn  bie  .ßudftnanteler  SRatljmannen  unb  SBürger  ben  Sau 

bezeugen.  ©egen  Änfprüd&e  auf  irgenb  ein  ju  ber  JBurg  gehöriges  @ut  wirb  25 

SBenjel  fte  auf  eigene  Soften  f  d&ttfcen ,  unb  wenn  er  e$  unterlaufen  Ijabe  unb 

bie  ©laubiger  baburdj  Schaben  erleiben,  f  0  wirb  er  iljnen  alle  Soft  unb  ®pri< 

fung,  bie  fie  auf  bie  39urg  bringen  werben,  erfefcen.    Sollten  aud)  bie  ®täu< 

biger  bie  33urg  oljne  ®df)ulb  üerlieren,  wa$  ©Ott  bereute,  fo  wirb  er  mit  aller 

Äraft  ju  ityrer  SBiebergewinnung  Reifen ;  mißlingt  e3,  f 0  verliert  er  feine  SBurg  30 

unb  fte  ifjr  ©elb.  ßu  ÜRitfieglern  Ijat  er  erbeten  S^roniew  toon  Siberau,  §\> 

tte!  Don  Shtppow  *) ,  §artel  Xunf  el ,  §incjil  toon  griblanb,  Jurgy  (®eorg'f< 

Sogowäfy ,  33ubijwoi  öon  ÜRorawecj,  §einrid(j  Somicj ,  SRifolauS  toon  2)o&< 

rjetticj,  9it!olau3  Sogowsty. 

Dan  na  Prudniczy  (SReuftabt)  w  prowodnu  nedieli  1440.  j* 

9leg.  ans  bem  Eegistram  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  205.   2)ie  ©cgttt 
urtunbe  bc«  $eTgog*  SBolfo  t>on  D^eln  n.  206. 

1;  $ergl.  koptyty  ffiegefteti  516. 
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44.  1453  3ttgnjt  13. 

(Srnft ,  $erjog  ju  Xroppau  unb  2Rünfterberg  unb  SSormunb  bcr  ffiaifen    1453 
be3  $erjog3  SBttyetm,  belennt,  bafc  bic  ©tabt  Xroppau  auf  bcn  jtoei  X^ctlcn  *»«- 13 
£erjog  SBityefot'S  fei.  bic  200  ©djod  ©rofdfjen  jäfirticf),  ju  benen  ftc  bcr  §er* 
ö  jogin  ©alome  ate  Seibgebinge  Derfdjrieben  fei ,  t>on  feinen  unb  ber  SBaifen 
©tbjinfen  ju  jagten  gelobt  fjabe,  er  befreit  fie  beStyalb  t>on  ber  ftfä)hm%  biefer 
Summe  an  fyn  unb  bie  SBaifen. 

Drig.  $erg.  im  2anbe«mufeum  in  Sro^au,  abgebtudt  bei  £o$>efcfy  ftr^ito  für 
öftcrr.  @eföt<$t«quctten  41,  p.  105.    3)aß  bie  5tabt  unter  mehrere  Ferren  geseilt  mar, 
10  l  bei  ©iermann  ©.  198. 

45.  1460  »uguji  15. 

Sßeter  ^rjebbor  üon  ©tyratonrig,  Sonrab  Un^eg  toon  Söffen  unb  SBenjel    1460 
ber  ©Treiber  ertlären,  bafc  if)r$err,  Sjerjog  9iif  otauS  öonDppetn,  fie  gefanbt  *tt«- 15- 
Ijabe  jum  ftönige  ©eorg  t)on  JBöljmen ,  ber  nad)  §er jog  33ott  o'S,  feine«  83ru* 

i  5  ber«  lobe,  auf  beffen  gürftent^um  3tnfprttdje  erhoben  t)ätte.  3Rit  §erm  ©btj* 
nef  üon  §afenburg ,  oberftem  9tid)ter ,  finb  fie  übereingef  ommen,  bafe  unter 
anberem  §erjog  StifolauS  abtreten  foD  ben  Änforndj,  ben  er  nadj  33olto'3  Xob 
auf  Xroppau  f>at ,  unb  bafc  er  ben  99rief  aber  bie  jtoei  9ntf)eile  be«  gürften* 
t^um«  Xroppau  auf  28,000  (Sulben,  bie  35urg  (Jbelftein  unb  ßucfmantel,  unb 

•io  bie  SSrief e  über  bie  SSerfefcung  be«  ©täbtd>en&  Bielowecz *)  jum  gfirftent^um 
Iroppau  jurücf geben  fott. 

Datum  Präge  in  die  assumpeionis  Marie  1460. 

Sfaftptg  au«  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  248.  £)ie 
Seftatigung  be*  Äönig«  toom  16.  ffogujt  n.  249.    SJergl.  unter  O^etn.    3n  golge  biefe* 

25  Vertrage«  taut  Äonig  ©eorg  in  ben  33cfi^  eine«  XbeileS  toon  Xrojtyau,  einen  anbern  muß  er 
auf  anbete  Seife  ertoorben  &aben.  1461  Januar  17  in  Dlmüfc  beftatigt  er  bie  Privilegien  ber 
Stabt  Xroppau  im  Ungemeinen  (Sro^auer  $rtoUegienbuc$  n.  25);  1464  gebruar  10  in 
®lafe  getoa&rt  er  ben  bürgern  Sefttrfrei&eit,  »obei  er  bie  Urhmbe  mit  ben  Sorten  fölteßt: 
Volumus  eciam,  ut  incole  dicte  civitatis  quos  in  pignus  habemus  predieta  gracia 

3o  tarn  diu  truantur,  quoad  pignorati  nobis  filiis  et  heredibus  nostris  existent.  Qui 
autem  nostri  hereditarii  sunt  perpetuis  temporibus  in  futurum  eadem  gracia  gau- 
deant  et  utantur.  —  Ibid.  n.  27. 

46.  1464  Februar  20« 

SBor  bem  Xroppauer  Sanbredjte  erllärte  §erjog  *ßrimfo  toon  Xroppau,    i*w 
35  bafc  erSßroteft  bagegen  einlege,  bafc3o§.ß*omfin,  wie  er  I)öre,  gulne!  toerfaufe,  *tbr* 20* 
unb  bat,  man  mbge  e8  SWemanben  in  bie  Sanbtafel  fd^reiben,  ba  e8  i^m  juge* 
^5re.   hierauf  erllärte  $erjog  3o^ann  öon  Xroppau  unb  Seobfc^fife,  ba§ 

lj  SBagjiabt  ober  Bilowec  ffibfübSflli^  üon  £rowau  an  ber  Sag,  einem  linfen  hieben« 
flüggen  ber  Ober.  » 


508  ftürftettttjum  Xr0ppau«3ägetnborf. 

$erjog  $rimfo  nidjt  nur  auf  ^ulnef,  fonbern  audj  auf  feinen  Anteil  an 
Xroppau  unb  ßeobfdjüfc  Slnfprud}  ergebe,  unb  ba§  fie  beibe  auf  ben  Äönig 
compromittirt  Ratten. 

Sina  od  narozenye  bozieho  1464,  feria  in  post  Invocavit. 

47.    1464  3Kai  23.  5 

1464  gjor  bem  Xroppauer  Sanbredjt  flagte  berfelbe  §erjog  Sßrimfo  gegen  ben 

swai  23.  3ü^ann  ©romf^n  üon  gulnef,  bod)  würbe  wegen  beä  ©treitS  mit  §erjog  So* 

Ijann  üon  2eobfd)ü|}  in  %ol%t  eines  föniglidjen  ©d)reiben$  beiben  ein  neuer 

Xermin  angefefct.  ©erjog  <ßrimf  0  willigte  ein,  »erlangte  aber,  bafc  e§  in  bic 

SabungS*  unb  Urtf)eil8büd)er  eingetragen  werbe,  bafj  er  gutnef  als  Stoiber  m 

feiner  üerftorbenen  ©djwefter  Anna  (richtiger  ÄgneS)  aufpräge. 

1464  in  quatuor  temporibus  post  festum  Spiritus  sancti  in  iudicio 

magno. 

SÄeg.  au*  bem  2abung«bu<$  im  ?anbedar$tae  *u  Xro^pau  bei  Äo^efcfy  ftegeften 
n.  603  unb  605.  15 

48«    1464. 

1464  $erjog  Sodann  üon  Xroppau  unb  Seobfd>ü|  üerfauft  fein  gürftent^um 
an  bie  ©ötyne  ®eorg'3  üon  Sßobiebrab. 

Waä)  ©.  2>ubif  Iro^au«  8tethmg  ju  2R%ett  <&.  51  befinbet  fu$  bie  Urfanbc 
batübcr  im  9Rattefetar$ta  ju  $rag.    Selber  mar  e*  jur  3«t  nu$t  mSglig  fie  bort  auf*  30 
jufhtben. 

49.    1465  «ugufi  22. 

1465  §erjog  SRitofauä  üon  Dppeln  belunbet,  bafc  er  bie  ©riefe  bjro.  £anb* 
*"•• 22-  f haften,  üon  benen  in  ber  Urfunbe  üon  1460  Sfoguft  15  bie  SRebe  ift,  bem 

ftönig  ®eorg  herausgegeben  l)abe.  & 

W  Opoli  w  patek  przed  swatym  Barth olomiegem. 

fteg.  au«  einem  Sibimu«  toon  1481  im  Registrum  Wenceslai,  Cod.  dipl.  Siles. 
VI,  n.  273. 

50.    1465  Sccember  16. 

1465  SBeleljnung  ber  ©ö^ne  be3  Äbntg*  ©eorg  üon  93öljmen  mit  bem  britten  30 

Dcc.  16.  ^riIe  ber  @taJ)t  xroppau  unb  bem  ©djloffe  ®rä|,  fte^e  unter  gfirftent^um 
SRünfterberg. 

51.    Äönig  ©eorg  üon  23öl>mm  erflärt  $ergog  Äonrab  gegenüber  bic 
«nforfidje  it»  tyxotop  fflabungfy  auf  ftranototy  für  nichtig. 

1467  gebruar  15.  » 

1467  Wir  Jörg  von  gots  genaden  knnig  zu  Beheim  maregrave  zu  Merhern 

gebt.  15.  hercz0g  zu  Luczemburg  und  Slesien  und  maregrave  zu  Lnsicz  etc.  be- 
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kennen  und  tun  kundt  offenlich  mit  diesem  brieve  vor  allermeniglich  als 
von  solcher  gebrechen  und  irrung,  so  zwischen  dem  hochgeboren  Con- 
raden  herczogen  in  Slesien  zur  Olssen  und  Eozel  etc.  an  einem  und  Pro- 
copen  Badunsky  als  von  einer  saczung  wegen,  die  sein  vater  auff  Kre- 

5  nowicz1)  gehabt  hat,  am  ander  teil.  Also  sein  die  yecz  bestimpten  par- 
they  für  uns  erschinnen,  die  wir  also  geineinander  verhört  und  dorauff 
beyderseyt  der  Sachen  bey  uns  was  wir  dorumb  erkennen  und  auszu- 
sprechen mechtiglich  belieben  sein,  haben  wir  zwischen  ine  auszgespro- 
chen,  also  das  solche  saczung,  die  des  Procopen  Badunsky  vater  auff 

io  Krenowicz  gehabt  hat,  ledig  und  loos  sein  sol,  und  das  der  benant  Pro- 
cop  und  sein  erben  nach  nyemand  von  sein  wegen  hinfur  dornach  steen 
noch  des  in  arg  anden  sollen,  sunder  abe  und  tott  alle  sach  zwischen  ine 
deszhalben  verricht  sein  sol,  und  ab  eyncherley  brieve  indert  die  sach 
anlangende  verhanden  oder  verhalden  weren,  die  sollen  dem  obgemelten 

io  herczog  Conrad en  geantwurt  werden  und  im  keinen  schaden  brengen, 

solchs  Spruchs  sie  uns  also  von  beiden  teilen  verfolgt  haben.  Zu  urkundt 

diczs  briefs  versigelt  mit  unserm  königlichem  anhangendem  insigel. 

Geben  zu  Prag  am  sonntag  Invocavit  nach  Grists  gepurt  vierczehen- 

hundert  und  dornach  im  sybenundesechczigisten,  unsere  reichs  im  newn- 

2u  den  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Drig.  $erg.  im  $erjogl.  flr*i*e  gu  Del«  C  a  12»».  Hn  «ßergamentflreifen  $angt  ba8 
bieget  bc«  Äitatg«  in  tot&em  3ßa<$«,  enttyaltenb  ben  gefrBnten  $an$>tf<$Hb  mit  bem  ge* 
frönten  unb  bowclfötoänjigen  bitymtföen  Sötocn,  umgeben  toon  fcier  flcineren  gilben, 
25  »cl<$e  ben  gehonten  nnb  eingängigen  lu$cmburgi[<$en  Söfoen,  ben  foufifeer  Dd&fen,  ben 
föfeftföen  unb  ben  mätyrifdjen  fcbter  aufmeifen.  Bu  beiben  leiten  be«  ©auptfd&Ube«  jtoei 
Söget  mit  ©J>ro<$banbern  im  ©fytabef,  baranf  bie  3nf$tift:  GEORGIVS  DEI  GRACIA 
REX  BOHEMIE  etc. 

52.    1472  m&ii  9. 

3o        Srbt^eilung  ber  ©öijne  be8  SönigS  ®eorg  t)on  ^obiebrab,  mobei  ber    1472 
britte  Xfyeil  ber  ©tabt  Xroppau  unb  ©djlofi  ®räfc  an  $erjog  SSictorin  fällt,  w*n  ». 
fielje  unter  gttrftentf)um  SWünfterberg. 

53.    $e*}og  ftonrab  ber  äBeifje  t)on  Del*  befemtt,  bo§  #erjoß  ffienjcl 

ton  Srotymu  für  ben  %aU  feine«  £obe8  alle  feine  ©ere^tigfeit  an  ba* 

35  ^ärßentyum  £roty>au  feiner  üWutter  nnb  feinen  Sdjtoeßern  berma$t  \>at 

1473  «ttguft  12. 

Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  hertezug  in  Slezien  zur    1473 
Olssen  Wolaw  Warthemberg  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  diezem  briefe  %n- 12. 


1    äranonrife  $nrif$en  Xto^au  unbftatibor;  anbete  Urtunben  beim  gtitflcntb.  SRatibot. 


510  gürftratyurn  £row<m«3fißernborf. 

vor  allen  die  en  sehen  adir  hören  lezen,  das  der  hochgeborne  furste  her- 
tczug  Wenczlaw  herczug  zu  Troppaw  nnsir  lieber  ohme  zu  uns  kegen 
Wolaw  komen  ist  und  hot  von  guttem  freyen  willen  und  mit  wolvorbe- 
dachtem  mutte  und  gutter  voniumpft  in  unsir  kegenwortikeit  alle  und 
iczliche  seyner  liebe  gerechtikeit  seynes  vetirlichen  furstenthums  und  •> 
erblichen  angefeiles  zu  Troppaw  und  auch  andirswo,  an  welchen  enden 
und  stellen  das  seine  liebe  angehören  und  belangen  mochte,  nichtig  obir- 
all  awszgenomen ,  den  hochgebornen  furstynnen  und  frawen  Salomee 
herczugynne  zu  Troppaw  und  frawen  zur  Steynaw  seyner  frawe  mutter 
und  frawen  Anne  eptissynne  zu  Trebnitcz  und  frawen  Katherme  her-  iu 
tczugynne  zum  Sagan  seynen  swestern  wffgegebin  und  gancz  entrewmet 
bescheidenlich  also  ap  der  almechtige  got  obir  en  geböte  und  das  seyne 
liebe  von  diesir  werlde  todishalbe  abeginge,  das  dy  gnanten  seyner  liebe 
mutter  und  swestern  in  solchir  ganczer  volkomener  macht  solche  seyner 
liebe  gerechtikeit  und  angefelle  seyner  liebe  vetirlich  belangende  und  i:> 
allis  worzu  her  recht  haben  mochte ,  mögen  und  sollen  fordern  manen 
und  irlangen  gleichirweise  als  ir  eygen  erbgut  und  schult  als  seyne  liebe 
seibist,  und  solche  seyner  liebe  gerechtikeit  hot  der  vorgenante  hertczng 
Wenczlaw  seyner  obgnanten  frawe  mutter  und  swestern  von  sunderlicher 
liebe  und  ganczer  begerunge ,  also  vil  her  doran  haben  mochte ,  cznge-  2» 
eygent  und  gutwillig  obirgebin  in  mosze  wy  obingeschreben  steet.  Meher 
hot  der  vorgnant  hertczug  Wenczlaw  vor  uns  offimbarlichen  bekant,  da« 
em  seyne  frawe  mutter  oftgnant  etlich  gelt  vorgereicht  und  zu  seyner 
notdorft  gelegen  hot ,  nochdeme  als  her  von  seynen  kindlichen  tagen 
biszher  yn  seyner  macht  nichts  gehabt  habe,  wenn  wes  sy  em  mit  erem  & 
gelde  zu  hulffe  und  stewer  komen  ist,  das  her  allis  von  seyner  frawe 
mutter  yn  schuldweise  und  gelegen  entpfangen  habe,  und  sy  hette  es 
em  auch  alse  wedirgeldende  schult  obirantwort,  und  ist  auch  seyner  liebe 
wille  und  gancze  begir,  das  seyner  frawe  mutter  solche  geltschult,  dy 
her  von  ir  entpfangen  hot,  wes  ire  liebe  spreche,  awsz  solcher  seyner  3« 
gerechtikeit,  dy  her  ir  und  seynen  swestern  gegeben  und  zu  fordern  vor 
uns  gemechtiget  hot,  zuvorawsz  gericht  beczalt  und  vorgnuget  sal  wer- 
den. Also  hot  uns  der  gnant  hertczug  Wenczlaw  mit  grossem  fleisse  ge- 
beten, das  wir  den  oftgnanten  hertczugynnen  solchir  oiflossunge  und 
gobe  der  obingeschreben  Sachen  eyn  bekentnisz  under  unserm  ingesigele  ^ 
geben  wellen,  dem  wir  denne  noch  seyner  begir  und  bete  also  getan  und 
disz  bekentnisz  gegeben  haben.  Czu  orkunde  und  meher  sichirheit  haben 
wir  diesen  brieff  mit  unserm  anhangenden  ingesigele  vorsigelt  lossen 
werden. 

Der  do  gegebin  ist  zu  Wolaw  am  donrstage  vor  unser  lieben  frawen  im 
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tag  assampcionis  noch  Cristi  geburt  firczenhundert  und  dornoch  im  drit- 
ten und  sebenczigisten  jaren. 

Orig.  $etg.  im  #erjogt.  &r<$toe  ju  DtU  C  a  13.    $on  einem  @iegef  finb  nur  no$ 
bie  <ßergameittftreifen  toor^anben. 

5  54.    1474  3uni  15. 

fiönig  Wladislaus  gibt  6onfen$  über  grauen  Sophiae,  geborenen  ju    1474 
Xefdjen,  ©erjog  Victorini  ju  SÄünfterberg  ®emal)lin,  Setbgut,  nämlid)  über  3um  15. 
bie  ©tabt  ©räfc  unb  ben  britten  X^eil  ber  ©tabt  Xroppau,  mit  altem  Qaqitfflx. 

Datnm  Präge. 

10  ftngefityrt  bei  3a<$.  @tatf  Äurfe  ^crjei^nu«  fcon  bem  ©tamliugf  unb  $erfummen 

ber  ^erfeogen  ju  Seföen.    ©anbför.  be«  @taat*ar<$ito«  in  $ret(au  £  110. 


55.    1474  »uflujt  30. 

33ürgermeifter  unb  Slatlj  bon  Sägern borf  urfunben  golgenbeS :  Stadlern    1474 
§erjog  SSictorin  auf  SBefeljl  be3  Äönig»  9Rattf)ia8  ben  §erjog  3of)ann  t>on  *us- 30 

15  Xroppau  unb  SRatibor,  §erro  t>on  3ägernborf,  gefangen  genommen,  f|at  ber 
filtere  »erlangt,  fidj  felbft  ju  bem  Äönig  begeben  ju  bürfen,  wag  aber  $erjog 
SSictorin  nur  unter  ber  SBebingung  jugelaff  en  tjat ,  bafj  ju  feiner  ©idjertjeit 
if)m  Jperjog  Sodann  Sägeroborf  toerfd>rieb  unb  biefe  ©tabt  bem  San  Sielif 
t>on  Äornic  unb  bem  Stifolaufc  iprb  toon  Älotocjnie  unb  Urbanoto  ju  getreuen 

20  öänben  übergab ,  vorauf  iperjog  Sodann  fid)  in  ba3  löniglidje  Säger  p  $11* 
bred)tic  verfügte,  jpier  nun  befahl  ber  Äönig  ben  gebauten  beiben  ffibetleuten, 
ben  Statlj  bon  Sägernborf  feinet  ©etbbniffeö  ju  entbinben ,  gebaute  aber  ben 
^erjog  ate  (gefangenen  mit  ftd>  ju  führen.  Auf  bie  Sitte  biete  guter  Seute 
nritttgte  er  jebodj  eublid)  ein,  ben  §erjog  ju  entlaffen,  unter  bem  ©elöbnife, 

25  fidj  binnen  adjt  lagen  in  33re8lau  bei  bem  Sanbtage ,  melden  ber  Äbnig  bort 
mit  ben  giirften  unj>  Ferren  ju  galten  gebaute,  in  beffen  §aft  ju  ftetten.  %üx 
(Erfüllung  biefed  SSerfpredjenS  ^at  er  bie  ©tabt  Sägemborf  jum  $fanbe  ge* 
f  efct ,  unb  SBürgermeifter  unb  9iatf)  bef ennen  fid>  nun  ju  jenem  SBerf predjen 
üjreS  §erjog3. 

30         W  Krnowie  w  ntery  den  sw.  ZboSneho  Ssczastneho. 

2to$  bem  Original  im  Slr^i&e  Don  ©ieben&firgifdj'SBcißenfcurg  abgebtudt  in  Archiv 
Czesky  IV,  338. 

56.    Äomg  aRattyta?  gibt  (Sbeiftem  mit  Buctmantei  an  bie  «flauer 

Äir<^e.    1474  Dctober  9. 

35         Mathias  dei  gracia  Hnngarie  Bohemie  etc.  rex  marchio  Moravie    1474 
Lucemburgensis  et  Siesie  dux  ac  marchio  Lusacie  etc.  ad  perpetuam  rei  Oct.  9. 


> 
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memoriam  notum  facimus  universis  ,  quod  nos  attendentes  fidelitatem  et 
constanciam ,  quas  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Rudolphus  epi- 
scopus Wratislaviensis  princeps  noster  devotus  dilectus  in  fidei  atque 
nostris  negociis  semper  ostendit,  ac  quod  nostris  requisicionibus  in  qui- 
buscunque  agendis  libenter  paruit,  in  eo  precipue  quod  opidum  Monster-  0 
berg *) ,  quod  armis  et  potencia  in  Ileitis  et  iustis  gwerris  per  gentes  suas 
obtinuit  et  quamdiu  iuste  possedit  cum  ducatu  ßive  districtu  suo ,  ad  re- 
quisicionem  nostram  illustri  prineipi  domino  Hinrico  seniori  duci  Mon- 
sterbergensi  et  Koslensi  ac  comiti  in  Glacz  restituit ,  dignum  duximus 
eum  in  ceteris,  que  bone  memorie  dominus  Jodocus  episcopus  predecessor  iu 
suus  similiter  armis  et  potencia  de  manibus  hereticorum  eripuit  et  ad 
dies  vite  sue  ipseque  Rudolphus  episcopus  a  tempore  adepeionis  ecclegie 
Wratislaviensis  possederunt,  Castro  videlicet  Edelstein  nunc  demolito2 . 
opido  Czuckemantil  sub  eodem  constituto  cum  suis  mineriß  et  pertinen- 
ciis  universis  manutenere  et  conservare ,  attento  maxime  quod  dictum  ^ 
castrum  cum  opido  et  suis  pertineneiis  ad  ecclesiam  Wratislaviensem 
ab  antiquo  asseritur  speetasse  et  pertinuisse,  prout  de  hoc  certe  littere  in 
antiquis  ecclesie  Wratislaviensis  registris ,  que  videri  et  examinari  feci- 
mus,  reeepto  eciam  desuper  nonnullorum  prelatorum  et  canonicorum  anti- 
quorum  dicte  ecclesie  Wratislaviensis  testimonio ,  quod  huiusmodi  regi-  * 
strum  in  et  apud  eandem  ecclesiam  Wratislaviensem  tamquam  verum  et 
autenticum  reputetur  et  teneatur,  registrate  habeantur,  quarum  tenor  se- 
quitur  et  est  talis.  (golgen  bie  Urfunben  *ott  1281  (September  6  u.  11).    Nos  ita- 
que  Mathias  rex  prefatus  motu  proprio  ex  certa  nostra  sciencia  atque 
plenitudine  regie  potestatis  recuperacionem  et  asseeucionem  dictonun25 
castri  Edelstein  opidi  Czuckemantil  cum  villis  allodiis  mineris  silvis  et 
aliis  pertineneiis  suis  per  dominum  Jodocum  episcopum  predecessorem 
suum  faetas  et  obtentas  possessionemque  eiusdem  domini  Jodoci  atque 
suam  tamquam  licitas  iustas  et  honestas  laudamus  approbamus  et  confir- 
mamus  ipsumque  castrum  sive  locum  eiusdem  cum  opido  Czuckemantil  *> 
villis  allodiis  silvis  mineris  tarn  inventis  quam  inveniendiis  et  aliis  per- 
tineneiis suis  quibuseunque  ecclesie  saneti  Johannis  Wratislaviensis  sue 

1)  JBergl.  Sföenloer  Histor.  Wratislav.  185.    3>arna<$  uttteroarf  fi<$  SWftnjfcrkrg 
ber  Ätre$e  im  3uli  1468. 

2)  «ergl.  <8fe$enloer  Histor.  Wratislav.  136.    «m  13.  3uti  1467  eroberte  «iföof  35 
3oft  toon  föofenBerg  fcoti  3oty.  fc.  äterotin,  ber  auf  gufaef,  einige  9ReÜcB  füblty  wn 
£row>au,  gefeffen  »ar,  @$loj?  öbejjteta.    3m  ftetffcr  £anbbu<$  jum  3«&rc  1467  fhibet  f4 

f.  158  bie  9?otig:  Item  anno  eodem  prefatus  dominus  Jodocus  indiescente  feria 
tercia  post  Margarete  vi  lucratus  fuit  castrum  Edelstein  et  post  paueos  dies  ob 
paucitatem  reddituum  annuorum  quibus  id  teneri  et  conservari  deberet,   fregit  40 
ipsum  funditus  et  ecclesiam  in  Czockemantil  fortifieavit  et  possidet  cum  suis  at- 
tineneiis. 
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paternitati  ac  suis  successoribus  episcopis  dicte  ecclesie  de  novo  perpe- 
tu©  donamus  et  assignamus  atque  de  eisdem  suam  paternitatem  investi- 
mus  per  presentes,  mandans  universis  et  singulis  episcopis  prelatis  prin- 
cipibus  baronibus  militibus  militaribus  et  communitatibus  incliti  regni 

5  nostri  Bohemie  atque  principatuum  provinciarum  et  dominiorum  ad  illud 
pertinencium,  quatenus  paternitatem  suam,  successores  suos  atque  eccle- 
siam  ipsam  Wratislaviensem  in  dietis  demolito  Castro  sive  loco  eiusdem, 
opido  Czuckemantil  cum  villis  allodiis  mineris  silvis  et  aliis  pertinenciis 
quibuscunque  atque  possessione  eorundem  eonservent  tueantur  et  manu- 

10  teneant  viis  et  mediis  oportunis ,  in  contrarium  facientibus  non  obstanti- 
bus  quibuscunque  et  presertim  quibusdam  assertis  conclusionibus  sive 
determinacionibus  inter  capitula  treugarum  per  nonnullos  barones  utrius- 
que  partis  tarn  in  opido  Broda  Teutunicali  quam  Rokeczana  et  Bene- 
schaw  factis 1) ,  quibus  cum  dicti  domini  episcopi  assensus  nullatenus 

15  accesserit  nee  per  eos  qui  suam  paternitatem  iudicandi  potestatem  habe- 
rent  facte  fuerunt,  in  quantum  contra  hanc  nostram  confirmacionem  do- 
nacionem  et  investituram  qualitercunque  facere  viderentur  ,  derogamus 
per  presentes  nulliusque  eas  esse  decernimus  roboris  vel  momenti.  Ha- 
mm nostrarum  quibus  sigillum  nostrum  regium  est  appensum  testimonio 

20  litterarum. 

Datum  Wratislavie  die  dominico  post  festum  beati  Francisci  con- 
fessoris  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  quarto, 
regnorum  nostrorum  anno  Hungarie  etc.  deeimo  septimo ,  Bohemie  vero 
sexto.   Testes  autem  huius  rei  sunt  reverendus  in  Christo  pater  dominus 

25  Gabriel  episcopus  Albensis  sanete  sedis  apostolice  cum  potestate  legati 
de  latere  legatus  ac  regni  nostri  Hungarie  cancellarius ,  Johannes  Pan- 
gracK  de  Dengeleg  alias  vayvoda  Transsilvanus ,  Georgius  de  Parlag 
curie  nostre  regalis  magister ,  Bartholomeus  Dragfy  Zolnock  medioeris, 
Paulus  de  Kynys  Nitriensis  comitatuum  comites,  Petrus  Gereb  de  Wyn- 

»o  garth,  Johannes  et  Jacobus  Banfy  de  Lyndwa ,  Petrus  de  Dees  castella- 
nus  de  Tatha,  Petrus  de  Peren,  Moyses  de  Buzlo,  Andreas  de  Zockol  et 

Georgius  de  Lapide  aule  nostre  regie  milites  et  fideles  dilecti. 

Drig.  <ßcrg.  im  ©rtftauet  3>omar($toc  DD  1.    tta  gtütt<TCt^*tDeigett  <Seibtttfaben 
ba«  getoö$ntt$e  ©leget  beg  £3nig8. 

35  57«  Vertrag  jttnfd^en  $er$og  $eiim$  bem  älteren  von  SRunfterberg  unb 
bem  SBtföof  Ütubolf  übtx  bte  Slblöfung    ber  Sinterte  be$  erjlcren  auf 

ebelficin  unb  3u<!mantel.    1477  SRo&ember  23. 

Nos  Henricus  senior  dei  gracia  dux  Monsterbergensis  comes  Gla-    1477 

censis  et  dominus  de  Cunstat  et  Podiebrad  etc.  tenore  presencium  reco-  *0*-  23 

40  1)  ffcrgt.  yalady  ©cföttye  »ott  »bunten  V,  1,  p.  75  unb  91.  a>eutf<$«©rob  im 
Ggatlauer,  ttotycgam?  im  ^itftter,  $enef$au  im  Xafcom  Greife  ht  ©ifymra. 

e^teflfdje  $e$n««rtuiiben.    2.  33 
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gnoscimus  et  notam  facimus,  quod  cum  inter  nos  ex  una  et  reverendissi- 
mum  in  Christo  patrein  et  dominum  dominum  Rudolphen  epkcopum 
Wratislaviensem  sancte  sedis  apostolice  legatum  amicum  et  compatrem 
nostrum  carissimum  de  et  super  Castro  Edelsteyn  necnon  oppido  Czuck- 
mantil  ac  mineris  et  quibuscunque  pertinenciiß  ad  dictum  castrum  et  op-  5 
pidum  spectantibus  dissensionis  et  diferencie  materia  orta  fuisset ,  tan- 
dem  nobilis  et  strenuus  dominus  Johannes  de  Zyrotina  miles  in  Fulnek 
residens  inter  nos  et  dictum  reverendissimum  dominum  Rudolphum  epi- 
scopum  amicum  et  compatrem  nostrum  tractavit  et  certam  concordiam 
inter  nos  et  suam  reverendissimam  paternitatem  fecit  sub  tali  effectu,  10 
quod  sua  paternitas  ducentas  et  decem  marcas  ex  censibus  super  oppido 
nostro  Monsterberg  molendinis  ortulanis  et  aliis  ad  dictum  oppidum  per- 
tinentibus  sub  reempcionis  titulo  comparatis  in  se  suscipere  et  reluere 
deberet,  et  nos  sue  paternitati  et  ecclesie  Wratislaviensi  omne  ins,  quod 
in  sive  ad  castrum  Edelsteyn  et  oppidum  Czuckmantil  cum  omnibus  15 
redditibus  mineris  et  pertinenciiß  suis  habere  pretendimus  sive  habere 
possemus ,  tarn  ex  successione  paterna  quam  donacionibus  sive  promis- 
sionibus  fratrum  nostrorum  ducum  Victorini  et  Hynkonis  atque  generosi 
domini  Boczkonis  domini  in  Cunstat  et  Podiebrad  aut  aliorum  quorum- 
cumque,  ce[dere]1)  deberemus.  Que  tarnen  concordia  post  multos  alios  20 
tractatus  quoad  dictum  dominum  episcopum  de  voluntate  nostra  immu- 
tata  est ,  videlicet  quod  paternitas  sua  census ,  quos  domini  de  capitata 
ecclesie  Othmuchowiensis  super  ortulanis  extra  dictum  oppidum  Mon- 
sterberg habuerunt ,  duntaxat  reluere  et  pro  residuis  omnibus  censibus 
prescriptis  mille  et  sexcentos  florenos  Hungaricales  nobis  dare  et  exbur-  20 
sare  deberet ,  prout  realiter  et  cum  effectu  fecit.  Unde  huiusmodi  con- 
cordiis  pro  parte  nostra  satisfaciendo  cessimus,  prout  tenore  presencium 
cedimus,  pro  nobis  et  heredibus  nostris  omni  iuri  nobis  tarn  ex  succesione 
paterna  quam  donacione  et  cessione  per  illustres  principes  et  dominos 
dominos  Yictorinum  Oppaviensem  et  Henricum  Monsterbergensem  duces  so 
ac  nobilem  et  g[enerosum  dominjum  Boczkonem  dominum  in  Cunstat  et 
Podiebrad  fratres  nostros  c[arissimos  sive]  promissione  per  quamcumque 
vel  quascumque  persofnam  vel  personas]  cuiuscumque  Status  condicionis 
et  preeminencie  existant ,  nobis  facta  ad  castrum  Edelsteyn  necnon  op- 
pidum Czuckmantil  a[c  mineras  et  quejcumque  bona  et  dominia  quocum-  35 
que  nomine  nominari  valeant  aut  debeant  at  (!)  dictum  castrum  et  oppi- 
dum spectancia  competfenti]  reverendissimo  in  Christo  patri  domino 
Rudolpho  episcopo  Wratislaviensi,  eiusdem  successoribus  episcopis  et 

1)  (Sine  <S<fe  ber  aufammengelegten  Urfunbe  iß  bnr<$  9Ä&ufefrajj  freföffbigt    2He  b* 
bur$  entjtanbenen  Süden  flnb  au«  bem  ©mne  ergänzt  unb  bur<$  Kammern  fcqei$net  40 
toorben. 
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ecclesie  Wratißlaviensi  habenda  tenenda  ac  [iuste]  et  pacifioe  possidenda 
nunc  et  in  ewum ,  promittentes  hac  Serie  nostra  bona  fide  deinceps  et  in 
antea  dictum  reverendum  in  Christo  patrem  dominnm  Rudolphum  epi- 
scopnm  Wratislaviensem  eiusque  successores  episcopoe  et  ecclesiam 
5  Wratislaviensem  de  et  super  dicto  Castro  Edelstein  et  oppido  Czuck- 
mantil  et  eorum  pertinenciis  quibuscuinque  non  velle  impetere  aut  mole- 
stare  per  nos  aut  fratres  nostros  aut  aliam  vel  alias  interpositam  vel 
interpositas  personam  vel  personas  directe  vel  indirecte  quo  vis  quesito 
colore,  sed  ipsum  dominum  Rudolphum  episcopum  et  ecclesiam  Wratis- 

10  laviensem  in  pacifica  eorundem  possessione  dimittere.  Et  nos  Yictorinus 
dei  gracia  Monsterbergensis  et  Oppaviensis,  Henricus  iunior  Monsterber- 
gensis duces  et  Boczko  dominus  in  Cunstat  et  Podiebrad  etc.  fratres  te- 
nore  presencium  publice  confitemur  et  recognoscimus ,  quod  nos  dudum 
omne  ius ,  quod  in  dominio  castri  demoliti  Edelsteyn  et  oppido  Czuck- 

1 5  mantil  et  pertinenciarum  suarum  omnium  et  singularum  sive  ex  avolu- 
cione  paterna  aut  ex  divisione  hereditatis  paterne  vel  alio  quovis  modo 
habere  potuimus  et  habuimus,  prefato  illustri  principi  domino  duci  Hen- 
rico  seniori  fratri  nostro  carissimo  nostris  et  successorum  nostrorum  no- 
minibus  hereditarie  dedimus  assignavimus  et  cessimus,  unde  ad  maiorem 

20  tutelam  et  robur  omnium  premissorum  concordiam  ac  cessionem  predictas 
ipsas  ratas  et  gratas  habentes  approbamus  et  in  quantum  opus  est  dictum 
ius  nostrum,  quod  nobis  in  et  ad  dictum  castrum  Edelsteyn  oppidum 
Czuckmantil  cum  suis  mineris  ac  pertinenciis  quibuscumque  compeciit 
aut  competere  potuit,  eidem  reverendo  patri  domino  episcopo  Wratisla- 

25  yiensi  suisque  successoribus  et  ecclesie  Wratislaviensi  ex  certa  nostra 
sciencia  cessimus  tradidimus  et  assignavimus ,  prout  cedimus  tradimus 
et  assignamus  per  presentes.  In  quorum  omnium  robur  et  testimonium 
nos  Henricus  senior  tanquam  principalis  compositor  cum  prefato  reve- 
rendo domino  episcopo  Wratislaviensi,  Victorinus  et  Henricus  iunior  du- 

30  ces  Monsterbergenses  etc.  ac  Boczko  dominus  in  Cunstat  et  Podiebrad 
fratres  ex  simili  sciencia  sigilla  nostra  presentibus  literis  nostris  duximus 
impendenda. 

Datum  in  Glotcz  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septua- 
gesimo  septimo  domini co  ante  festum  sancte  Katherine. 

35  Drig.  $erg.  2)omar$h)  DD  4.    9fa  ^ergamcntftretfen  toter  rimbe  bieget  ra  rotyem 

$totifi.  1)  Duabrtrte«  Stoßen  mit  quergetbciltem  üRittelfc^ilb,  bie  obere  $älfte  jttei  Duer* 
(alten  entfyrftcnb,  bie  untere  teer.  3m  $auptf$Ube  im  1.  mtb  4.  gelbe  ber  einfädle  fdfrfe» 
ftföe  Ubier,  im  2.  mtb  3.  je  jtoei  toon  ttnf«  oben  nacty  re<$t«  unten  gebenbe  ettoa«  gebogene 
@($r5gbaflen.    hinter  bem  <5($Ube  ragt  mit  ber  oberen  ftörperftälfte  eine  föilbbattenbe  gigur 

40  (<§ngel?)  b«xt)or.  Umförift  auf  ©pru($banb:  S  •  HENRICI^  DEI  .  GRA  •  DVCIS  • 
MONSTERBERGENS  •  COMITIS  •  GLACESIS  -  ET  -  DNI  •  DE  -  CVSTAT  -  ET  • 
PODEIBRA.    2)  bem  vorigen  2tynli$,  aber  beutti^er  ausgeprägt  mtb  grBfier.    Umförift: 

33* 
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S  •  WICTO^INUS  •  DEI  •  GRA  -  DVX  -  MISTEB*GENS  •  OPAUIENS  •  COMES  . 

GLACES  •  DNS  •  D*  |  CÜN.  3)  baffelbe  @tegel  in  tote!  Heinerem  SRaßftabe  unb  ofoie 
bie  f<$ilb$afteubc  gigur.  @$le<$t  ausgeprägte,  untcferßfy  Umförift.  ©icgct  $ehnty't 
be«  jüngeren.  4)  ba*  einfache  SöaWenftegel  ber  $erren  tton  (Sunfiabt,  entft>Tcc$enb  bem 
SWtttelföUbe  bet  größeren  ©icgel,  auf  bem  $elme  ein  Hbterflfigel,  belegt  mit  beit  jtoei  Ouer*  5 
Battat  be«  @<$Ube«.  3)a*  @ange  in  Ktabedtentoeqierung.  fcuf  einem  @)>ru$banbc  bte 
Ureförtft:  SIGILL*  .  BOZEK  •  DE  •  CÜNSTAT  •  ET  •  PODIEBRAD. 

58.    $ef*<>8  $t™*i$  ber  ältere  t>on  3Ruitßerberg  ufrergtebt  all  fem  SU* 
xttyt  auf  (Sbelfkm  uttb  3u<fmantel  unb  alle  ^Briefe  baritter  bem  SKföof 

3tabo!f,    1477  9lot)ember  30.  w 

1477  Nos  Henricus  senior  dei  gracia  dnx  Monsterbergensis  oomes  61a- 

tfo*.  30.  teensis  etc.  notum  faeimus  universis  presentes  nostras  literas  visuris  vel 
audituris,  quod  licet  strennuus  miles  dominus  Johannes  de  Zerotina  inter 
nos  ex  una  et  reverendum  patrem  dominum  Rudolphum  episcopnm  Wra- 
tislaviensem  ex  altera  partibns  occasione  castri  Edilsstein  et  oppidi  13 
Czuckmantil  cnm  mineris  et  aliis  pertineneiis  suis  amicabilem  concor- 
diam  fecit,  sie  quod  dictus  dominus  episcopus  dueentas  et  decem  marcas 
sub  titulo  reempeionis  super  oppido  Monsterberg  ortulanis  et  molendini* 
eiusdem  emptas,  quas  nos  sue  paternitati  nominaremus,  reinere  et  lite- 
ras desuper  confeetas  nobis  assignare  deberet,  prout  laeius  in  litera  dicte  2<> 
concordie  continetur,  fuimus  tarnen  postea  contenti,  quod  sua  paternitas 
illos  census,  quos  domini  Othmuchowienses  super  ortulanis  extra  dictum 
oppidum  Monsterberg  habuerunt,  relueret  et  literas  desuper  editas  nobis 
assignaret  et  pro  residuis  omnibus  censibus ,  quos  sua  paternitas  iuxta 
dietam  concordiam  reinere  debuisset,  mille  et  sexcentos  florenos  Hunga-  25 
ricales  boni  auri  et  iusti  ponderis  nobis  daret  et  exbursaret ,  prout  hoc 
inter  nos  et  suam  paternitatem  per  venerabilem  virum  dominum  Paulum 
prepositum  ecclesie  collegiate  oppidi  Rathiboriensis  Wratislaviensis  dio- 
cesis  traetatum  et  conclusum  fuit.   Itaque  nos  Henricus  senior  dux  Mon- 
sterbergensis  etc.  recognoseimus  et  fatemur  per  presentes,  quod  prefatus  ao 
reverendus  pater  et  dominus  dominus  Rudolphus  episcopus  Wratisla- 
viensis etc.  compater  noster  dilectus  dictos  census ,  quos  dictum  capitn- 
lum  Othmuchoviense  quondam  super  ortulanis  Monsterbergensibus  ha- 
buit ,  reluit  et  literas  nobis  desuper  destinavit  neenon  de  dictis  mille  et 
sexcentis  florenis  Hungaricalibus ,  et  sie  ex  consequenti  dicte  concordie  35 
per  dominum  Johannem  de  Zyrotina  militem  inter  nos  et  paternitatem 
suam  facte  plene  et  sufficienter  satisfecit ,  unde  et  nos  eidem  concordie 
satisfacere  volonte*  omni  iuri,  quod  nobis  vel  ex  successione  paterna  aut 
ex  donacione  illustrium  prineipum  dominorum  Victorini  et  Henrici  iunio- 
ris  alias  Hynkonis  dueum  Monsterbergensium  etc.  et  generosi  domini  40 
Botschkonis  domini  in  Podiebradt  dillectissimorum  fratrum  nostrorum  ant 
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alias  qnalitercunque  in  et  ad  dictum  castrum  Edilsstein  et  oppidam 
Czuckmantil  mineras  et  alias  atineneias  eornndem  conpeciit  aut  conpe- 
tere  potuit,  sponte  et  libere  cessimus  atque  in  dictum  dominum  episcopum 
et  eins  ecclesiam  Wratislaviensem  transfudimue ,  prout  et  cedimus  et 

5  transfdndimuB  pro  nobis  et  heredibus  nostris  in  qnantum  opus  sit  per 
presentes,  nostrasque  literas  nostro  et  predictorum  illustrium  principum 
et  generosi  domini  fratrum  nostrorum  sigillis  sigillatas  pro  nobis  et  suc- 
cesoribns  et  heredibus  nostris  eidem  domino  episcopo  et  ecclesie  Wratis- 
laviensi  desnper  tradidimus  et  assignayimus ,  literas  eciam  paternas  et 

iu  alias,  qnas  super  dictis  Castro  Edilstein  et  Czuckmantil  atque  mineris  et 
aliis  attinenciis  suis  habuimus  et  habere  potuimus ,  sine  dolo  et  fraude 
iuxta  dictam  concordiam  eidem  domino  episcopo  transmisimus.    Quodsi  . 
adhnc  alique  litere  super  dictis  Castro  oppido  mineris  et  aliis  eorum  atti- 
nenciis in  toto  vel  in  parte  directe  vel  indirecte  caventes  pre  manibus  es- 

15  sent ,  ille  in  toto ,  si  solum  de  et  super  illis  Castro  et  oppido  mineris  et 
aliis  attinenciis  caverent  et  disponerent,  aut  si  de  aliis  rebus  eciam  cave- 
rent,  in  ea  saltem  parte  qua  aliquid  de  eisdem  Castro  et  oppido  cum  suis 
atinenciiß  disponerent,  quod  esset  vel  esse  posset  contra  concordiam  pre- 
dictam  et  in  preiudicium  dicti  domini  episcopi  et  successorum  suorum 

20  sive  ecclesie  Wratislayiensis,  debent  esse  casse  mortue  et  invalide,  pro- 
mittentes  pro  nobis  et  successoribus  ac  heredibus  nostris,  quod  illis  in 
preiudicium  domini  episcopi  vel  ecclesie  Wratislaviensis  nullo  unquam 
tempore  atemur  neque  ipsi  utentur.  In  quorum  omnium  fidem  et  testi- 
moninm  sigillum  nostrum  maius  presentibus  est  appensum. 

25  Datum  GLatcz  dominico  ipso  die  sancti  Andree  anno  domini  mille- 
simo  quadringentesimo  septuagesimo  septimo. 

Drig.  $crg.  $te*(.  ©omar*.  DD  2.    $a*  an  $ergamentftretfen  ^ängenbe  bieget 
fc<*  $ct3og*  toie  frei  n.  57. 

59.    1480  September  17. 

so        83ifdjof  SRubolf  giebt  auf  ben  SBunfd)  ber  §erjöge  bon  Dpipein  9hfotau$    uso 
unb  Sodann,  tarieren  biefe  burdjj  tfjren  3Rarfd()aU  San  SBtrfrinfcfi)  itjtn  üotge*  6n»t.  n. 
tragen,  unb  nadf)bem  bte  §erjöge  ben  SRifoIafdj  Soge  ben  Sitten  ju  SReifce  unb 
3af)n  Sßtofjlotofjti)  an  breier  §erren  §öfe  gef orbert  ©ejeugnifc  ju  tljun ,  nun 
bereu  Sefenntnifj  unter  feinem  SBricfe  unb  ©iegel ,  bafc  nämlidE)  Sönig  ®eorg 

35  Don  95öt)men  &or  fetner  Äbfefcung  ben  Statten  be8  §erjog8  3oljann  toon 
Xroppau  ju  2eobfc§fifc  auf  it)te  Älage  gegen  §erjög  Mitlas  bon  Dppeln  ge* 
antwortet  ^abe,  ber  ßbelftem  unb  ßuefmantet  tuären  fein,  unb  nidfft  be3  §er* 
gogft  SRitta* ;  $abe  §erjog  Sofjann  Änfprttd&e  an  bief etten ,  f o  f otte  er  fie  bei 
xifm  unb  feinem  @otpte  fud>en. 
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Zar  Neisse  am  sontage  im  sebenczenden  tage  des  mondes  Septem- 
bri8  nach  Christa  gebart  tawsent  vierhundert  and  dornach  ym  achtzig- 
sten joren. 

2fofoei<$nung  im  föetffer  2agerbu<$e  H.  f.  315,  $re*lauer  ©taat«ar<$fo.    2>arunttt 
fte$t  eine  notariell  Beglaubigte  (Srftörung  be*  ©tföof«  ba^in  lautenb,  bag,  toenn  er  fotye*  * 
äeugnifi  julaffe,  bie*  feinen  Siebten  auf  (Sbetfiein  unb  Budmontel  in  9*t<$te  berogiren 
fottc.    Actum  in  camera  sita  post  parvam  stubellam  superiorem  curie  episcopalis 
in  Niasa  presentibus  ut  supra. 

60.    1481  DctoBer  28. 

1481  Huf  beut  SBrttnner  Sanbtag  1481  am  Xage  her  ^eiligen  äpoftet  Simonis  i« 
oa.  28.  uni)  g^g  W{rj)  jmif^cn  ben  ntäf)rifd|en  unb  troppauifd&en  ©tanben  folgenbe 

Bereinigung  gefdfjloffen : 

1)  3ebe8  ßanb  bleibt  bei  feinem  9ted)te,  unb  jeher  bon  einem  ffimootyner 
be«  anbem  ßanbeS  Stngeflagte  nrirb  nadf)  bem  SRedjte  feinet  ßanbeS 
gerietet.  Unb  bemnad>  bon  Alters  ljer  baS  gürftentljum  Xroppau  15 
Sraucf)  unb  ©ett»o^nt)eit  Ijat ,  bei  ben  Sperren  t>on  3Raf)ren  bie  Ur< 
tt»ette  ju  nehmen ,  f 0  f oQ  e8  nadj  ber  SRotljburft  beS  gftrftentt)ttin3 
nodj  toeiter  gefdjeljen. 

2)  SBeibe  Sanbe  berbinben  ftd^  ju  gegenfeitiget  §ülf Sleiftung ,  ju  9c* 
meinfamer  SSerfoIgung  öon  {Räubern  unb  griebenSftörem  unb  ju  ge*  2« 
meinfamem  ©cljiebSgeridft  bei  ©treitigteiten.  ©benfo  foQe  Don  einem 
Sanbe  ins  anbete  ber  ©laubiger  Ärreftirung  feines  ©djulbners  bean* 
tragen  tonnen. 

3}  SBenn  e3  nöt^ig  würbe ,  etwa  eine  SSotfdjaft  ober  Anlage  ju  tljmt, 
fo  fotte  ein  Sanb  mit  bem  anbem  auf  borljergeljenben  Antrag  mit^  25 
fteuern. 
4)  SebeS  Sanb  f ott  bei  feinen  ®renjen  berbleiben ,  ber  ©treit ,  ob  bic 
Ober  überaß  bie  (Stenge  jtoifd^en  beiben  bilbe,  foQ  burdj  Äbgefanbte 
beiber  Sänber  auf  nädtfte  fiidjjtmefc  in  Dfatüfc  beigelegt  werben. 
8Serf)anbett  jttrifcf>en  JBifdfjof  SßrotaS  t>on  Dfatüfc  unb  ©tibor  Don  Spi*  30 
bürg  unb  Xobitfdjau  als  SanbeS^auptmann  einerfeits  unb  §erjog  SJictorin 
Don  Xroppau  anbererfeitS. 

»öfonifä)  im  Archiv  Czesky  V,  402.     «ue$  «re«l.  ©tabtbibliotyef  $anbför.  2o\ 
n.  20  (bifymifdj  unb  bentfö).    Stagl.  fcubtt  Xro^au  62. 

61.    3^genaufna^me  über  bie  Setyf&nbung  unb  berfudjte  SBieberau*  »* 

löfung  »on  <§d>lof>  dbelfiein.    1482  Äuguft  12. 

1482  S3ifd)of  Sodann  Don  ^Breslau  befennt,  bafj  SanÄocjIe  t>on  SRe^mottotDic^ 
*u«.  12.  unb  SJenefdj  SSrjifffe  bon  ihtd&elnow  im  Auftrage  be3  $erjog3  §an8  ju  Irop* 
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pau,  ju  Subfdjicj  k.  in  feiner  ©egemoart  $errn  §tjnfen  t)on  3Jie^n^oIbt  bit- 
ter auf  bem  Äalbenftrin  *)  gefeffen  um  ein  SSefenntmfj  befragt  ljafcen,  was  tljm 
toiffentlic^  toäte  öon  ber  SBetfefcung  be3  ©djloffeS  Sbelftein ,  toorauf  biefer 
gotgenbeS  auSgefagt :  Zum  ersten  hat  er  gesagt,  wie  er  in  vergangen  zei- 

5  tten ,  do  er  ein  knabe  leicht  bei  sechzehen  oder  sybenczehen  jaren  ge- 
west sei ,  ist  er  kamerer  bey  etwan  herczog  Bolken  gewest ,  und  do  hat 
etwan  der  hochgeborne  fürst  herczog  Wenczel ,  herczog  Johansen  vatter 
von  Lubschicz ,  das  schloss  Edelstahl  demselben  herczog  Bolken  umb 
ein  summa  gelts  versaczt  und  eingeben 2)  ,  dieselbige  summa  gelte ,  die 

io  etwas  vil  und  gross  wer  gewest,  er  gesehen  und  helfen  het  legen ,  und 
das  geschloss  eingenomen  wurden  wer;  wieviel  aber  die  snmma  des 
gelts  gewest  wer,  woste  er  nicht.  Zum  andern,  das  derselbige  herczog 
Wenczel  herczog  Bolken  gegonnet  het,  seine  kleynode,  die  er  bei  etlichen 
burgern  in  der  stat  Neyse  vorsaczt  hatte,  zu  lösen,  sprechende,  er  wolle 

15  es  der  tage  ein  miteinander  lossen;  wie  hoch  solche  kleinod  versaczt 
weren  gewest,  woste  er  auch  nicht.  Zum  dritten  das  dasselbige  schloss 
Edelstahl  bei  herczog  Bolken  ausgebrant  were,  und  herczog  Bolko  hette 
das  wider  lassen  bauen ,  und  zu  einer  zeit ,  do  herczog  Bolko  von  der 
jaget  komen  und  sich  nach  seiner  gewonheit  aufs  bete  gelegt  und  essen 

20  het  lassen  brengen ,  wer  alsdan  von  herczog  Wenczel  ein  brief  khomen, 
das  er  das  geschlos  losen  wolde.  Hette  herczog  Bolko  gesagt,  es  gefeit 
mir  wol,  so  doch  das  er  mir  auch  den  schaden,  den  ich  darob  empfangen 
habe ,  widergebe ,  das  denn  nicht  geschehen  und  also  ungelöst  belyben 
were.   Das  alles  wer  im  wol  wissentlich  und  anders  nicht.    $)iefe  SfaS* 

25  jage  bejeugt  ber  ©tfdjof  mit  feinem  ©ecret. 

Geschehen  und  geben  zur  Neyse  am  montag  nach  sant  Laurenczen 
tag  nach  Cristi  gebart  tausend]  vierhundert'  und  im  zwayundachczigsten 
jar.  Dobei  sein  gewesen  die  wirdigen  erbarn  und  namhaftigen  herrn 
Nicolaus  Sculteti  cantor,  Martinus  Lindener  doctores  in  geistlichen  rech- 

30  ten,  thumbherr  unser  kirchen  zu  Breslaw ,  unser  in  got  lieben  b rüder. 
Heincz  Reibnicz  marschalck,  Hans  Nympcz  und  Johannes  Eurczel  can- 
czelschreiber,  dieser  Sachen  geczeugen. 

9ia$  einer  Gityie  im  Registram  Wenceslai  292,  f.  365  gebrucft  im  Cod.  dipl. 
Silea.  VI,  p.  216. 

35  62.    3of>ann  »im  $afeidra*g  ergebt  &nfrrudj  auf  ba*  8eofrfdf>ufcifd!>e  unb 
anbete  Setlaff enfdjaften  be$  #erjog$  3o$ann  Don  Ztoppau. 

9lai)  1482  «uguft  12. 

Coram  vobis  reverendissimo  in  Christo  patre  domino  Johanne  epi-  Wa%  1482 
scopo  Wratislaviensi  et  illustrissimis  principibus  et  dominis  domino  Jo-  *w- 12. 

40        1)  »ersl.  e.  210.  2)  Stagt.  bte  Urfwtbe  *ott  1440  fpprll  3. 
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anne  Ratiboriensi  et  Kazimiro  Teschnensi  Slezie  ducibus  a  serenissimo 
principe  et  domino  Mathia  Hungarie  et  Bohemie  rege  iudicibus  deleg&tis 
et  commissariis  ego  Johannes  Zagicz  de  Hazinburgk  conqueror  de  do- 
mino Joanne  Bielick  de  Kornicz,  qui  detinet  civitatem  Hlnbczicz  cum  suo 
territorio  ducatus  Slezie,  que  bona  dico  ad  meos  filios  pertinere  iure  do-  5 
minii  vel  quasi  post  obitum  illustris  principiß  olim  domini  Johannis  Opa- 
viensis  et  Hlubcziczensis  avunculi  illorum ,  qui  decessit  sine  liberis,  et 
non  extant  alii  proximiores  eius  cognati  masculi,  qui  bona  eiusdem  iure 
consulto  queant  vindicare :  unde  tarn  de  civitate  predicta  atque  suo  terri- 
torio quam  de  fructibus  ipsius  exinde  perceptis  filiis  meis  iusticiam  fieri  10 
peto  et  ad  hec  propono  rei  vindicacionem.    Ago  et  propono  nomine  meo 
proprio ,  quod  olim  illustris  ipse  princeps  dominus  Johannes  Opaviensis 
et  Hlubcziczensis  dux  promisit  se  daturum  mihi  müle  florenos  nomine 
dotis  post  uxorem  meam ,  sororem  vero  suam *),  non  tarnen  eandem  nu- 
meravit  et  usque  hodie  mihi  soluta  non  existit :  unde  ago  contra  possesso-  15 
rem  bonorum  dicti  ducis,  ut  ille  mihi  mille  florenos  promissos  numeret  et 
persolvat  cum  censibus  inde  crescentibus  iuxta  continenciam  litterarum 
contractus  nostrorum  sponsaliorum  et  ad  hec  propono  actionem  ex  ßtipu- 
lato.  —  Ago  et  propono  quod  illustris  olim  ducissa  domina  Elizabeth 
uxoris  quondam  mee  genitrix  multos  ornatus  muliebres  habuit  dignos  20 
eminencia  illustrium  feminarum  in  margaritis  gemmis  preciosis  auro  ar- 
gento  et  variis  vestium  nuctatoriis 2)  atque  clenodiis  que  sua  propria  erant 
paropharnalia 3)  in  valore  ac  precio  trium  millium  florenorum,  que  apud 
prefatum  ducem  definitim  singula  remanserunt  et  in  usus  eiusdem  pro- 
prios  extant  conversa ,  et  hec  omnia  uxori  mee  filie  predicte  ducisse  de-  25 
volucionis  iure  attinebant  et  hodie  mihi  ac  filiis  meis  nepotibus  ducisse 
prenominate  attinent  atque  debentur ,  unde  ipsa  omnia  a  possessore  bo- 
norum sepedicti  ducis  defuncti  peto  et  exigo  et  super  his  ins  et  officium 
vestrum  imploro ,  deduoendo  in  presenti  iudicio  quodcunque  ius  meam 
atque  filiorum  meorum  competens  et  competiturum  undecunque  et  qua-  3ü 
litercunque  salvo  iure  addendi  minuendi  mutandi  interpretandi  corrigendi 
et  alterius  peticionis  quandocunque  fiende,  non  astringens  me  neque  filios 
meos  propterea  ad  probandum  nisi  duntaxat  illa  que  ad  causam  obtinen- 
dam  sufficere  videbuntur.  presentis  sub  mei  oppressione  sigilli  testimonio 
li  belli.  35 

©ebrndt  bei  @ommer*6erg  Script,  rer.  Siles.  I,  1082,  angeBH$  an*  $apro<ty 
Speculam  Moraviae  (Zrcadlo  etc.),  too  e£  lubcg  ni$t  jn  ftnben  fear.  2>a*  ftatam  er« 
gibt  fty  ans  bem  fcobtftage  be*  $etjog«  3o$anne*,  f  na$  1482  «ugufi  12.  »crgi.  8iei* 
mann  $roM><ui  214. 

1)  8etgl.  ©rotefenb  (Stammtafeln  XI,  25.  40 

2)  nuctatoriis?,  ettoa  nucleatoriis  aon  nucleus  Änopf* 

3)  =  parafernalia  seil,  bona  =  Qerabe. 
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63«    1482  6tytem*er  26. 

9lil olau&  ber  Stltcre  Don  Stäben,  Subito  oj  t)on  2Äoranri|  unb  SGßiflftein,     1482 
9tifolau3  Sßrafflie  Don  $olom,  SBenefdj  Don  Sieberau  nnb  Dbrau,  ©f)riftopl)  6t»t.26. 
$oradj  j  S3ottmt(d)  (?) ,  Ulridj  Xrnotttöfi)  Don  Äittlifc  unb  §tjnto  Don  3oppau 

5  bezeugen ,  bafj  ju  einer  Qtit  $err  ipanufc  iperjog  ju  Xroppau  unb  Seobfdjüfc 
nrfjmDotten  ÄnbenfenS  (t  nadj  1482  Stuguft  12)  Don  i^nen  verlangte,  bajj  fie 
mit  tt)tn  jum  §erjog  33olto  nadj  [Dber*]@logau  ritten  unb  auf  feinen  ©dja* 
ben  (Selb  mitnähmen ,  um  (Sbelftein  bie  33urg  mit  ©jufmantel  unb  Qx&tfyix, 
fein  ©rbtljeil ,  Don  §er  jog  93oßo  auäjulöf en ,  f ammt  ben  Sleinobien ,  welche 

lo  SBolfo  als  *ßfanb  Don  $erjog  SEBenjel  tjatte.  ?lte  fie  aber  nadj  ©logau  fa* 
men,  f>at  §erjog  $anu$  ficfy  Diel  9Äülje  barum  gegeben,  aber  SBolfo  tooHte 
iljui  teine  beftimmte  Äntoort  geben ,  nodj  bie  Äöfung  Don  i^m  annehmen,  in« 
bem  er  bem  §erjog  §anuf$  me^r  beregnete,  als  er  mit  feinem  ©riefe ,  in  toel* 
djem  §erjog  SBenjel ,  $erjog  §anuft  SSater ,  eS  Derfdfrieben  ^atte !) ,  be* 

15  toeifen  mochte,  darauf  ritt  §erjog  $anufj  Don  $erjog  Solfo  oljne  (Srfolg  mit 

iljnen  baDon,  unb  ba$  bejeugen  fie  bei  iljrer  ritterlidjen  ®f|re. 

Dan  w  Hlubczieczech  w  nedieli  prwni  przed  sw.  Waczlawem  letha 

od  narozenie  syna  buoziho  tisyczeho  czyrzsteho  ssedesateho  druheho 

'1462). 

20  an*jflgli($  au«  bem  Registrum  Wenceelai  mitgeteilt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI, 

n.  259.    3)a«  auf  1462  lautenbe  3>atum  tarnt  nur  ein  @$reiBfe$ler  für  1482  fein,  bergt, 
bie  Urfnnbe  bom  12.  tluguft. 

64.    1485  ÜWai  12. 

8Rattl|ia$,  Äönig  Don  Ungarn  unb  SBb^men  k.,  urlunbet  einen  SBergleidj  1485 
25  mitSSictorin,  §er$og  Don  SWünfterberg  unb  Xroppau,  batjin  gefienb,  bafj  SSic*  TOfti  12- 
torin  ba3  gfirftentljum  Xroppau ,  ©tabt  unb  ©djlofi  Xroppau ,  ©djlofc  unb 
©täbtdjen  ©räfc  mit  allem  ßube^br  bem  Stifter  Sodann  Xrnfa  Don  SRatiborjan 
ju  Rauben  be3  Königs  abtreten  unb  bie  §ulbigung  ber  83etoot|ner ,  Stifter, 
SKannen  unb  SBürger  an  benfelben  herbeiführen  tooüe,  wogegen  tljm  ber  Äönig 
hü  mehrere  Surgen,  bQto.  g^ftungen  in  ©laDonieu  abtreten  »iß. 

Sn  berSorftabt  DonSBien  we  ctwrtek  denboiielio  na  nebe  wstüpenie. 

©ebrucft  Archiv  Czcsky  1,  313  au«  bem  Original  mit  Unterförift  be*  Äitotg« 
unb  Siegel  im  $erjogl.  Br<$h>e  ju  Oel«.    Wienne  feria  tercia  pbst  festum  visitacionis 
Marie  (3nli  5)  betätigt  er  bie  Privilegien  ber  @tabt.    $roty>auer  ^ribilegienbu^  n.  31 
35  $ergl.  au*  Hermann  ©.  239. 

65.    1487  «uguft  22. 

Sßictorin,  §erjog  Don  SWfinfterberg^roppau  unb  ®raf  Don  ®la|  k.  er*    1487 
nennt  für  ben  gaü  feine«  Xobe«  feinen  ©ruber  ©einriß  ben  Älteren,  $erjog  ^u«- 22- 

1}  9ei0l.  bie  Urtnnbe  Don  1440  tyrii  3. 
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t)on  SKünfterberg  unb  ©rafen  toon  ®lafc,  jum  SSormunbe  fetner  Sauber  unb 
fiebert  bemfelben,  bejto.  beffen  mcmnlidjen  (Srben ,  fite  bengatt,  ba&  feine 
männlichen  9ia<$Iommen  auSftürben,  bie  Erbfolge  im  gttrftentljum  Xroppau 
ju.  beugen  nidjt  fdjleftfdj. 

Sßrag  w  sftedu  pfad  s.  Bartolom&jem.  5 

®ebtn<ft  Archiv  Czesky  I,  316  aus  bem  ettoa*  beföäbigten  Originale  mit  fteben 
(Siegeln  im  ^eijogl.  Änftbe  ju  Defe  Ab  21a. 

66.  1488  9R&rg  9. 

U88  SBtfd^of  3of)anne3  IV.  einigt  ftd)  burdj  Vermittlung  be3  SRarfdjaffö 

*****  9.  §einj  SReibnijj  mit  $an8  SBottener,  bem  er  ba3  ©täbtlein  ßucfmantel  mit  bem  10 
3ptte  unb  anbern  ©enüffen  unter  SBerttriQigung  be8  ßapitelä  um  400  wtga- 
rifdje  ®ulben  toerfdjrieben,  bafc  nadj  beffen  Xobe  biefe  Summe  mit  ber  Anlage, 
33au,  SBefferung  auf  bem  ßucfmantel  unb  ßubetybr  att  ^n  unj)  fte  ßtrdje  p* 
rücffaflen  foKe.  —  Martinas  Belmer  probist  zur  Neisse ,  Johannes  Ritter 
thumherre  zu  Opol  hoffrichter  zur  Neisse ,  Johannes  Steinbach  altarista  15 
zu  Groszglogaw  und  Ludwig  Eysenreich  unser  canczleyschreiber,  dieser 
saehe  geczewge. 

Zur  Neisse  am  sontage  Oculi  1488. 

8uftei<$nung  im  Griffet  Sagerbu^e  J.  177,  im  $9rc«lauer  ©taattar^itoe. 

67.  1490  3uli  31.  » 

1490  3n  bem  ©ertrage,  in  weldjem  Äonig  SBlabljflatt)  öon  Ungarn  unb  936^ 

3uit  31.  mcn  ^cn  natürlichen  ©o^n  feine«  SBorgänger«  ÄömgS  3Äattf|ia8,  So^anneS 
©ortoinufc ,  §er}og  üon  ßiptau  unb  Xroppau ,  mit  reiben  ©eftfcungen  in  Un< 
gam  abfmbet,  muft  berfelbe  bafür  feine  JBefijjungen  in  ©Rieften  unb  ben  Sau» 
ftfcen,  aufgenommen  ba3  gürftent^um  Ixoppau ,  ba8  iljm  unb  feinen  6r6en  is 
öerbletben  f oll,  ber  Ärone  Ungarn  abtreten.  Sßenn  er  oljne  (Srben  ftirbt,  fallen 
feine  SBefifcungen  an  bie  ßrone  Ungarn.  —  S)er  betreff enbe  Äbfdjnitt  lautet: 
Ulterius  est  conclusum ,  quod  prefatus  illustrissimus  dominus  du 
partim  in  aliqualem  recompensam  premissorum,  partim  vero  intuitu  et 
contemplacione  regni  huius,  presertim  vero  ad  declarandum  et  ostenden- 10 
dum  suam  erga  nos  benivolenciam  et  favorem  castra  et  civitates  Petho- 
wiam,  Rakospurgam,  Novam  civitatem  aliaque  universa  castra  civitates 
oppida  fortalicia  et  loca  tarn  munita  quam  non  munita  tarn  in  Austria 
quam  in  Stiria,  Carinthia  et  Carniola  erga  manus  suas  et  sub  potestate 
ac  imperio  suo  habita  et  existencia ,  similiter  eciam  universos  ducatus  *$ 
omniaque  castra  et  civitates  oppida  et  loca  tarn  munita  quam  non  munita 
in  utraque  Slesia  et  Lusacia  erga  manus  suas  et  sub  eius  potestate  exi- 
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8tencia  et  sive  emcionis  sive  alio  quocunque  iure  vel  titulo  ad  eura  spec- 
tancia,  demto  tantummodo  ducatu  Oppavie,  qui1)  vigore  presentis  arti- 
culi  sibi  et  heredibus  perpetuo  remanere  debet,  regno  Hungarie  et  corone 
sue  consequenterque  futnris  regibus  simul  cum  canctis  eoram  vasallis 
5  pertinenciis  et  utilitatibus  remittere  debeat  manusque  suas  et  suorum 
hominum  de  Ulis  omnino  excipiat  atque  castra  et  civitates  huiusmodi  in- 
geniis  et  aliis  instrumentis  et  attinenciis  in  eorundem  resignacione  spo- 
liari  non  permittat. 

in  Item  conclusum  eciam  est,  quod  si  prefatns  dominus  dux  prolem 
non  Buseiperet  sed  absque  herede  decederet ,  universa  prefata  castra  et 
civitates,  que  apud  manus  suas  modo  premisso  remanebunt,  ad  coronam 
regni  Hungarie  devolvantur ,  de  hiis  tarnen  bonis  que  sibi  per  condam 
dominum  nostrum  regem  denotata  sunt,  liberam  disponendi  et  suis  fami- 

15  liaribus  donandi  habeat  facultatem. 

©ie  SBertragSbeftiimnungen  »erben  burd)  ungarifd>e  93ifd)öfe  unb  9Rag* 
naten  toerabrebet :  in  congregacione  generali  Budensi  in  oetava  sacratissimi 
corporis  Christi  $uni  17)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  unb  Äönig  äSlabgffafc'a  Seftätigung  batirt :  Datum  in  castris  exer- 

20  citus  nostri  prope  villam  Farkashyda  sabbato  proximo  ante  festum  saneti 
Petri  ad  yineula  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo, 
regnorum  nostrorum  Hungarie  anno  primo,  Bohemie  vero  deeimo  nono. 

©ebrudt  bei  $$.  <S.  ©tfeg  Bufttärungen  in  ber  @efötd)te  unb  ©tytomatif.  ©a$* 
renn)  1791.  40.  p.  275—281.  —  ©eine  $errföaft  in  Xro^au  bejeugt  auo)  ba*  bortige 
25  $ri&Uegienbu($  n.  34,  toorin  et  als  Johannes  Corvinus  Sclavonie  Lypthovie  et  Op- 
pavie dux  auf  öitte  be«  Johannes  Trnka  capitanens  ducatus  nostri  Oppaviensis 
nostrum  adiens  conspectum  bet  ©tabt  Xro^au  tyre  Privilegien  befifftigt,  Bude  in 
festo  b.  Pauli  primi  heremite  1492  (3amtar  10). 

68.    1490  Octobet  9. 

mi        SBlabtjf  lato ,  Sönig  in  Ungarn,  Söhnen  jc,  urfunbet,  bafe  ü)tn  $erjog    1490 
»ictorin,  SBoitoobe  ju  SWünfterberg,  ©raf  ju  ©lafe,  ba8  SBibtnmS  eine»  »riefe«  oct.  9. 
t>orgejeigt  fjabe,  in  tteldjem  SBictortn  feinen  fttnbem  mämtttdjen  unb  toeib* 
tidfjen  @efd)tedjt3  unb  allen  feinen  ©ütern,  tueldje  er  tyat  ober  f>aben  wirb,  in* 
fonberljeit  aber  bem  §erjogtf)utn  Zxoppau  feinen  93ruber  $erjog  $einrid)  unb 

35  äße  feine  @öf)ne,  welche  er  t)at  ober  l)aben  ttrirb  ,  ju  SSormünbem  unb  ®rben 
mit  gegriffen  ©jceptionibuS  unb  Stbftattungen,  meldte  au8ffi!)rtid)  in  bem  »riefe 
ftefien,  üorgefefct  t»abc.  (»gl.  1487  «uguft  22.)  ®r  getoä^rt  bie  »eftätigung 
btefeS  33riefe3,  ber  Sitte  be$  §erjog3  SBtctorin  entfaredjenb. 

Zu  Ofen  am  Sonnabend  nach  sanet  Francisco  a.  Chr.  1490  etc. 

40  ©ebnteft  bei  ©ommer*berg  I,  1038  au«  bem  aufäjeinenb  verloren  gegangenen  Ori* 

ginal;  vooty  in  Übcrfefeung  aus  bem  »ö&miföen. 

1)  3>er  2>tu(f  fcat  quem. 


oe*t.  4. 
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69.    1492  September  4, 

i^2  §erjog  Äafimtr  ju  Xefdjen  unb  ©rofcglogau,  Hauptmann  in  06er«  unb 

Slieberf d>lefien,  befennt,  bajj  iljm  Äönig  MabQflatu  ipultfdjm  jammt  (Krano* 
ttricj  mit  ben  ©örfern,  fammt  SRitterfdjaft  unb  berjelben  ©ütern,  fammt  allen 
ßugeljörungeu  erblich  gegeben  unb  in  fein  gürftentfjum  zugeeignet  tjabe.  25a  s 
er  aber  bie  ^errfdjaft  an  ben  eblen  unb  geftrengen  Kittet  §an$  Xmfe  üon 
Sftafciborjan,  Hauptmann  beä  gürftenttyumS  Xroppau,  üerfauft  Ijabe,  fo  Ijabe 
er  if)m  aud)  bie  gfreiljeit  t>on  feinem  gürftentljum  um  1000  ®ulben  fauflic^ 
überlaffen.  ®r  verpflichtet  ftc^,  bie  1000  ©ulben  jurüdjujaljlen,  fatlö  er  bem 
Säufer  nidjt  rechtzeitig  ben®ett>äf)rSbrief  auSftettt.  3eu9en:  92ittaS  ©lad)  üon  i" 
öaftmin,  §einrid>  Xjfd&elo  t>on  Xfdjedjotoicj,  Sodann  3*J9aH  üon  ©tttpöfa, 
©jriftopf)  üon  Srjiejotniq  unb  2)ittmann8borf ,  9tif la$  ÄartoenSftj  unb  ®eorg 
äRarffom&ft),  bie  mit  bem  Jperjog  unterfiegetn. 

Dan  na  Tiessinie  w  autery  przed  slawnem  hodem  narozeny  panny 
Maryae  letha  od  naroz.  syna  boz.  tysyczeho  cztirzsteho  dewates&teho  i* 
draheho. 

9fo«  $anbför.  208  ber  ©reStauer  etabtMBUotyel  n.  22.    £u  $nltf$ht  unb  Ära» 
nofcife  fcetgl.  «oj>efefy  im  Br$h>  für  öfierr.  @ef$t$töqueUen  41,  46. 


70.    »iföof  Spanne*  IT.  nerlei^t  bem  #an«  9h>m*tfd>  in  Steife  auf 
Sebendjeit  iai  Stabilen  3u<fmantel  mit  3ube^or.    1493  gebruar  26.  * 

1493  Wir  Johannes  etc.  bekennen  etc.  Nach  dem  und  dass  stettel  Czoke- 

5cbr.  26.  mantil  mit  seiner  zugehorung  durch  tode  etwan  Hannss  Bötner  an  uns 
und  unser  kirchen  zu  Breslaw  komen  ist,  domit  desselbige  mit  sein  berg- 
werckin  nicht  undergehe ,  dy  lewte  daselbst  und  einwoner  sich  nicht 
verlawffen  und  zetzien *),  das  zu  besorgen  und  gereit  gewarnt  sein  wir  35 
gedachtin  ein  gutten  trefflichen  man  dohin  zu  setzen  wissind  dem  vor- 
czustehin:  haben  wir  angesen  fleissige  getraw  und  willige  dinste,  dy 
der  namhafftig  Hannss  Nymptsch  zur  Neyss  wonend  uns  und  unaern 
vorfaren  bischoffen  und  kirchen  zu  Breslaw  geton  hat  noch  thun  wirt 
und  sal,  er  auch  yn  allen  uns  und  unser  kirchin  anlegindin  sachin  bot-  30 
schafften  und  wie  dass  kumpth  unversparth  beisiczund  ratsam  und  noch 
vermogin  foste  gemuhet  ist,  auch  mehir  den  ein  ander  umb  das  stetel 
zum  Czukenmantil,  seiner  lewt  zugehorungen  und  berckwerck  verweyss 
und  kuntschafft  hat,  dorumb  zu  nooz  und  fromen  uns  unsern  nochkomen 
bischoffin  und  kirchin  zu  Breslaw,  den  er  uns  zu  fromen  mag  ein  den  35 
bergwerken,  mit  rath  unsers  eldisten  rates  geistlich  und  wertlich  mit  em 


1)  toetgiefyen. 
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ein  beredung  und  einikeit,  verhoffind  ap  got  wil  angeczogin  sachin  vor- 
czakomen ,  getroffin  und  gemacht  und  habin  verschafft  ynzugebin  und 
yn  crafft  dyss  unsers  brieffes  dem  gedachten  Hannss  Nympschen  ein- 
gebin  ungern  halt  Czukemantil,  nemlich  das  stetlen  mit  allen  czynsen 
5  renten  zugengen  ,  dorczu  dem  czolhofe  doselbst,  möle  forbergk  teiche 
weide  gebierg  bretmöln  obirste  und  niderste  gerichte  und  alle  andere 
zugehorungen,  ausgenomen  dy  urberei  und  rotwilt,  dorczu  auch  hiemit 
eingebin  dy  hofferbit  yn  und  uff  unserm  dorff  Ludwigsdorff *)  zw  hölffe 
kein  Czukenmantil  zu  habin  nach  gewonhey t,  als  wir  ym  vertrawen,  und 

io  ap  die  lewte  die  nicht  thuen  sunder  weder  en  setczin  woldin,  als  wir 
nicht  vermeinen,  mag  er  sy,  das  wir  em  folle  macht  hiemit  gebin.  dor- 
umb  pfenden,  als  obgemelt  yn  mossen  wy  Hannss  Bötner  gehabt  und  ge- 
haldin  hatt,  zu  habin  zu  haldin  geruglich  und  gemechlich  zu  besitczin  zu 
sein  lebetagin  alleine  und  nicht  lenger,  dokegin  er  uns  gibt  und  gegeben 

15  hat  drey  hundert  gutt  Hungrisch  guldin,  dy  wir  zu  der  kirchin  zu  Bres- 
law  nucz  und  fromen  gewant  habin,  dorczu  gibt  er  uns  und  unsern  noch- 
komen  bischoffin  und  kirchin  zu  Breslaw  noch  seinem  tode  allererst  sein 
sechczind  teil,  so  er  hatt  ym  bergwergk  yn  der  obirgrube  gnant  dy  obir- 
czeche,  sunsth  kunstschacht,  dess  er  sich  auch  seine  lebetage  nicht  ent- 

20  sloen  noch  das  verkewffin  sal ,  also  das  noch  seinem  tode  bey  das  stetel 
Czukemantil  mit  seiner  zugehorung  obinbenumpt  und  mer  besserung 
auch  das  sechczehinde  teil  des  gedochten  bergwergs  frey  lediglich  an 
uns  unser  nochkomen  bischoffen  und  kyrchin  zu  Breslaw,  die  dokegen 
zu  thuen  nichtes  verpflicht  sein,  sullin  gefalle  und  komen,  vor  allermen- 

25  niglich  auch  seiner  hawsfru  kynder  erben  und  elichin  nochkomen  un- 
gehindert und  ane  ydermans  widersprechen,  sunder  was  er  sunst  yn  an- 
dern stucken  und  berckwerkin  hatt,  als  yn  dem  nydern  ader  newen 
Schacht  gnant  zu  allen  heiligen  ader  uff  der  nyderczeche  ader  ap  noch 
meher  bergwercks  uffkome  zum  Czukemantil,  es  wer  uffm  alden  berge 

30  ader  wo  das  wer,  doryn  Hanss  Nymptsch  teil  habin  wurde,  sol  noch  sei- 
nem tode  seinem  weib  kindern  erben  ader  nochkomen  geruglich  folgin 
und  an  sie  komen  vor  yderman  ungehindert.  Des  zu  urkund  etc. 

Gesehen  und  gebin  zur  Neyss  dinstag  nach  sanet  Mathiastag  des 
czwelffboten  nach  Crist  geburt  tawsent  vierhundert  und  dornach  ym  drey 

35  und  newnezigsten  yaren.  Dobey  sein  gewest  dy  woltuchtig  erbar  wol- 
namhaffÜg  und  ersam  Balthasar  Motschilnicz  marschalk,  Heincz  Reib- 
niez  der  eider  zur  Neyss  wonend,  Cunrad  Waltstromer  von  Prakenfels, 
Bernhardinus  Schidlicz  camerer,  Johannes  Sweyczer  cancleischreiber, 
unsere  getrawe  lieben  dieser  Sachen  geczewge. 

40  Eintrag  im  9fcetffer  2agerBu<$  K  360*>,  «rtftauer  @taat8ar$to. 

1)  nörbli$  fcon  Bucfmantel. 
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71,    9©lab^f lato ,  Äöntg  tum  Ungarn  nnb  Söhnten,  belehnt  Johann  »on 
<Sd)eUen&erß  mit  bent  ftürftmtfmm  Sägemborf.    1493  October  3. 

1493  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  und  Beheim  Dalmacien 

Dft-  3-  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzoge  zu  Lucemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen  und  thun  khundt  5 
offenlich  mit  diesem  brieve  gein  allermeniglich,  das  wir  gross  angesehen 
haben  solche  gutige  unablessige  getreue  willige  dienste,  die  uns  on  alle 
mittel  aynicher  beschwerung  lange  jar  der  wolgeporne  Jhan  von  Sehel- 
lenberg oberster  cantzler  unsers  kunigreichs  zu  Beheim  unser  getrewer 
gantz  lieber  rate  getan  hat  und  mit  mannhaftem  hertzen  zu  sehimpf  und  10 
ernst  teglichen  thut  in  y eden  schweren  anliegenden  hendeln ,  die  uns 
und  unsern  kunigreichen  zu  Hungern  Beheim  etc.  anliegen,  sich  der 
seiner  Vernunft  rate  und  hilf  so  vleissig  mit  uns  bekommert,  das  wir  er- 
sehen darum  b  sonder  unser  gnade  und  furderung  die  zuerezaigen  mit 
königlicher  mildigkait  schuldig  seyn.    Demnach  aws  gutem  vortracht- 15 
lichem  rathe  willen  und  wissen  unser  genanten  kunigreiche  fttrsten  und 
von  herren,  so  haben  wir  dem  genanten  Jhan  von  Schellenberg  und  sei- 
nen iglichen  mänlichen  erben  alle  unser  gerechtikait,  womit  uns  die  als 
kunige  zu  Beheim  und  herzöge  in  Schlesien  an  Gzwilin 1) ,  Jegersdorff  stat 
und  schloss  und  dem  ganezen  selben  fbrstenthumb  von  etwa  herezog  Jo-  20 
hannsen  von  Tropaw  und  Jegersdorff 2; ,  der  on  leibs  lehens  männliche 
erben  verstorben,  ader  aus  was  sonsten  doran  verseumbnus  gerechtikait 
uns  und  unser  chron  zu  Beheim  des  angefallen  ist,  geburn  soll  und  mag. 
mit  manschaffcen  gaistlichen  und  weltlichen,  mit  mauthen  mannschaft 
lehen  lehenschaften  herlichkaiten  salczwerken  pergwerken  allerley  me-  25 
thal  pergen  thalen  forwereken  dorfern  gerichten  renten  czinsen  weiden 
püschen  holezern  wiltpanen  jagten  wassern  wasserleuften  teichen  teich- 
steten fischereien  diensten  pflichten  fichtrieften  molen  wonnen  wayden 
czollen  glaiten  treu  nützen  wirden  fronendinsten  herlichkaiten  gerechtig- 
kaiten  freyhaiten  gewonhaiten  und  gemainiglich  mit  allen  und  jeglichen  30 
andern  des  genanten  fttrstenthums  aussaezung  zu  und  eingehorungen 
in  und  uff  der  erden,  wo  die  alle  gelegen  sind,  hyrynnen  benant  oder  nit 
benant,  oder  wie  das  iglichs  insonderheit  namen  haben  mag,  nichts  aws- 
geschlossen  zu  ainem  rechten  erblichen  anfalle  gnediglich  gegeben  und 
gelihen  haben,  geben  und  leihen  dem  genanten  von  Schellenberg  and  35 
seinen  jeglichen  erben  solich  herezogthume  mit  der  ein  und  zugehorung, 
wie  oben  aller  ding  angeezaigt  ist,  von  kuniglicher  macht  zu  Beheim 


1)  ©urg  Sofccnjtein  fübltc^  fcon  aogentbotf. 

2)  (Brotefettb  (Stammtafeln  XII,  7. 
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and  ein  herzog  in  der  Schlesien  mit  und  in  kraft  dits  briefs,  das  hinfuro 
in  der  gerechtikait  zn  haben  halden  und  allenthalben  zu  gemessen  und 
gebrauchen  in  aller  mas  herkomen  weise  und  wege  dasselbe  herzogthumb 
vor  und  bishere  besessen  gebraucht  und  gehalden  worden  ist,  unbelai- 

5  digt  von  uns  unsern  nachkomen  kunigen  zu  Behem  und  herczogen  in  der 
Schlesien  und  sunst  gancz  allermenniglich ,  doch  unschädlich  uns  und 
unser  chron  zu  Beheim  an  wen  dinsten  und  pflichten,  die  sich  von  sol- 
chem fUrstenthumb  geburen  und  awsgesaczt  ist.  Mit  urkundt  ditz  briefs 
vorsiegelt  mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

io  Geben  zu  Ofen  am  donerstag  nach  Michaelis  nach  Christi  geburt 
vierczehen  hundert  und  im  drey  und  newnczigsten ,  unser  reiche  des 
Hungerischen  etc.  im  vierden  und  des  Beheimischen  im  drey  und  zwein- 
czigsten  jare. 

$ibimu*  be$  9btö  3o$amt  toon  $aütyrmt  toom  3a$re  1529  montag  nach  Simonis 
15  et  Jade.    Sien  im  f.  f.  9Riuijterium  be*  Snuern. 

72.    1495  Februar  16. 

$erjog  Äafimir  ju  Xefd&en  unb  ©roftgtogau,  Hauptmann  in  Dber*  unb    1495 
3«eberfd)teften,  berlauft  ba«  ®ut  §ultfdjin,  ba3  if)m  ßönig  SBIab^lato  ge*  **■ 16- 
geben  unb  in  baS  gfirftentljum  Xefdjen  erbftdj  einjuüerleiben  unb  jujuetgnen 

20  gemattet  fjatte,  an  ben  eblen  geftrengen  SRttter  §errn  ipannfen  Xuxfytn  bim 
aftatfdjiborjan,  feine  (Srben  unb  SKadjf omtnen ,  unb  fonbert  e3  toieberum  toon 
feinem  gürftenttiuin  ab ,  f  obafc  Xrndte  baffelbe  fatmnt  feinen  6rben  frei  galten 
fotte.  S)en  fönigKd&en  SStief  über  bie  ©inöerleibung  ^ultfdjin'a  in  fein  §fir* 
ftenttyum  Ijabe  er  öerloren,  etfläre  üjn  aber  burdj  feinen  jefcigen  85rief  für 

25  laffirt. 

Dan  a  psan  w  pondiely  po  sw.  Valenty  letha  od  naroz.  syna  boz. 
tysiezeho  cztiristeho  dewadesateho  pateho. 

8u*  $anbf$r.  208  bei  ©re«laner  GtabtMMirttyct* 

73.    1496  Sunt  18. 

30         JBarbara,  Jperjogin  üon  Xroppau,  föatibor  unb  Sägernborf l),  beftfitigt    1496 
ben  ©ebrübem  93ernt)atb,  Jptjnef  unb  SRifolauS  bon  SBfirben  auf  ©runb  eine«  3uni  18. 

1)  ©arbara,  ©ema&lin  be«  $erjog«  Sodann  III.  tum  Sfofönnfe,  fear  bie  @<$tt>efter 
be«  in  ber  Urfunbc  t>on  1493  October  3  genannten  $erjog8  Sodann  toon  Xroppau  unb 
Sagernborf  (bergt  ©rotefenb  «Stammtafeln  XII,  7  u.  9  nnb  VII,  22)  unb  behauptete  fl<$ 
35  fett  Äöntg  9Ratt$ia8'  Sobe  mit  ©tücf  in  bem  toon  tyr  beauftragten  gfirjtentyum  Sägern* 
borf,  trofe  jener  Vergabung  SBlabvflato'«  an  3o$ann  *>on  Wellenberg,  gefittfct  auf  eine 
ibr  *on  Äbmg  Watt^tad  toerlle&ene  3ln»artf<$aft  (tocrgl.  ©termann  Stöbern  229,  Sfom.  1). 
(Späterhin,  n>a$rfi$einft<$  1498,  t>cr$eirat$ct  fie  tyre  Xo<$ter  Helena  fben  Warnen  bringt 
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it)r  vorgelegten  ©tiefes  t>on  ßönig  äRattl)ia8  ben  SBefifc  tjongreubent^at1;  auf 
jef)n  3ctfjre,  nadfj  beren  Sfirtauf  bie  Äuäftetterin  ober  it)te  Srben  bie  §errfd>aft 
einlbfen  bfirfen  gegen  ßaf)lung  t>on  3000  ©ulben.  8tvi%tn :  $t)ttef  SBerfa  tum 
Sttoff^bel  auf  SBidftein ,  SWerten  ©dfjiep  Don  SBrunifc,  3an  üon  SBofdfjCjiq  auf 
Sidfjtna,  UlridO  SBtyjtap  auf  ©jo&na,  ©tenjel  gigota  von  ©lupSfa  unb  9KHa§  s 
SBierantöty,  Abfertiger  biefeS. 

Auf  Czwilin2)  den  ersten  sonabendt  vor  Johannis  des  teufers  a°1496. 

totyte  be«  17.  3abrtyunbert«  im  ©etyeimen  @taat$ar$it>e  31t  33er Im. 

74.    1498  3anuar  1. 

1498  SSarbora,  §erjogin  ju  Xroppau  unb  SRatibor,  %tan  ju  3ägemborf,  be<  10 

3on.  1.  j^^  ne£cu  fam  sgijc^o^e  unj)  anbem  gürften,  audf>  ben  Ferren,  Sfttterf dfjaften 
unb  ©tobten,  burclj  SBotfd^aft  bem  Äönige  SBlabijflatö  t>on  Ungarn  unb  Söfc 
men  ©e^orfam  gelobt  51t  fjaben  unb  gelobt  bieg  von  feuern  mit  bem  Ser* 
fpredfen,  wenn  ber  Äönig  nadjj  JBreSlau  fomme  unb  fie  borten  erforbere,  i^m 
bort  bie  fcfjulbige  Sßflidjt  unb  ben  gebfirlidfjen  @ib  leiften  ju  »ollen  nac§  ®v  k 
braudfj  unb  Drbnung  ber  Sanbe  ©Rieften. 

Dan  a  psan  w  Krnowie  w  pondiely  den  noweho  leta  annorum  do- 
mini  mccccxcviii. 

Drig.  $oj>.  $te«t.  @tabtar<$.  N  lc.    $a«  aufgebrücfte  runbe  mit  $aj>ict  überfle&tt 
@icgct  tagt  nur  toter  freujtoei*  geßettte  Heine  @d?ilbe  externen.    3n  beutfdfrcr  Überfefcintg  2» 
bei  ©ommertberg  1, 1062.  —  ©onucrjtag«  bot  ©regori  (2R&r$  8)  bcjtötigt  fie  ber  fcutbfAaft 
bie  «Privilegien.    Sägernborfer  <£oj>ialbu<$  im  <&e$.  <StaatSan$tt>c  $u  8etKn,  $anbf<$r.  16t 
fol.  168. 

75.    1501  3uli  4. 

looi  3o^ann  SormnuS,  $er$og  t>on  Xroppau  :c. ,  unb  San  ber  Äönigrei^e  25 

3uü  4.  ©almatien,  Kroatien,  ©labonien  ic. ,  entläßt  bie  Ferren,  Sfcitter  unb  JBürger 

beS  §erjogtl)um§  Xroppau  ifjrer  ^ulbigung  unb  weift  fte  an  König  äBlaity 

f  lato  öon  Ungarn  unb  Söhnten,  bem  er  baS  ^erjogtljum  burdEj  bie  Ferren  San 

Älütlontöfy,  3an  93rawenticjft),  3an  Xicje!  unb  3cm  Drjiefff^  abgetreten  Ijat. 

Dan  a  psan  w  Waraczdinie  w  nediely  den  sw.  Prokopa  leta  od  na-  » 
roz.  s.  b.  tisyczeho  pyetisteho  prwnyho. 
fcrojtyauer  $rifcttegienbu<$  n.  43. 

3o$.  3ac.  ©J>ie«  ©ranbenburg.  $i|tor.  9ttttnjbefaftigungen  IV,  184,  toie  mau  auueJntfB 
barf,  au«  einet  urfunblidjen  Duelle)  an  ®eorg  fcon  Wellenberg,  ben  @obn  tyre*  Wti 
betoerber*  3o$ann.  »ergt.  iRotijenblatt  bet  biji.*f*at.  @ection  ber  ma*$t.«fötef.  öefeflfiWt  r> 
1871,  ©.  22  n.  23.  2)ie  Äiuber  biefer  (S^e  Pub,  tote  ebenfatt«  au«  @^le«  ^eröorgeH  3^ 
$ann,  ©ieronpmu«,  ©arbara  unb  3o^amta.  $)tefetben  fehlen  bei  <&totefenb  @tamntt«feln 
VII,  31. 

1)  fübtoeftti<$  toon  SSgernborf.  2)  b.  t.  Jobenftein. 
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76.    SBtabtyflato,  Äontg  *on  Ungarn  unb  Söhnten,  gtebt  feinem  93ruber 
@tßt3munb  ba$  ftürflentfjum  Sroppan  gun&cf)fi  al$  ein  Se^en  ber  Ärone 

Ungarn.    1501  SDecembet  8. 

Nob  Vladislaus  dei  gratia  Hnngariae  et  Bohemiae  Dalmatiae  Croa-    1501 
5  tiae  Karriae J)  Serviae  Gallitiae  Lodomeriae  Comaniae  Bulgariaeque  rex  *"-  8- 
necnon  Sileßiae  et  Lucemburgensis  dux  marchioque  Moraviae  et  Lusa- 
tiae  etc.  notum  facimus  tenore  praesentium  universis.    Etsi  omnibus  su- 
pema  dispositione  in  alta  dignitatis  specula  constitatis  maxime  conyeniat, 
ut  cunctos  a  se  dependentes  et  in  ße  sperantes  dextro  ut  aiunt  oculo  re- 
in gpiciant  et  singulari  quadam  benevolentia  complectantur ,    pulchrum 
tarnen  et  laudabile  arbitramur ,  ut  horum  quos  sibi  aut  lex  naturae  ant 
sanguinis  necessitudo  coniunxit ,  maiorem  rationem  habeant  ac  eos  non 
solum  clementioribus  et  mentis  et  corporis  oculis  intueantur  et  ardentiori 
amore  officiosissime  prosequantur,  verum  etiam  ipsum  largitatis  et  muni- 
15  ficentiae  suae  fontem  Ulis  aperiant,  fortunas  omnes  cum  eis  partiantur  et 
omnia  communia  existiment ,  sie  quippe  ad  nominis  sui  splendorem  et 
dignitatis  gloriam  cumulum  non  mediocrem  adicient  et  eunetorum  amo- 
rem,  quo  tutius  semper  quam  timore imperatur,  sibi  mirifice concilient  (!) 
atque  prineipatum  suum  efficient  longe  stabiliorem.   Haec  nos  conside- 
20  rantes  illustrissimum  prineipem  dominum  Sigismundum  ducem  fratrem 
nostrum  germanum  charissimum  natu 2)  minorem  post  obitum  serenissimi 
prineipis  domini  Casimiri  regis  Poloniae  etc.  utriusque  nostrum  genitoris 
charissimi  clarae  memoriae  absque  aliquo  certo  firmoque  et  convenienti 
prineipatu  ac  statu  (ut  regiam  deceret  sobolem)  remansisse  atque  ad  nos 
25  praeeipue  inter  reliquos  fratres  seu  germanos  suos  tanquam  seniorem 
fratrem  convolasse :  nos  itaque  de  eius  adventu  non  medioeriter  laetifi- 
cati  et  ut  par  est  fraterna  moti  charitate  de  statu  etiam  suo  quantum  se 
tempore  lieuit  consulendum  rationemque  habendam  duximus.    Proinde 
inter  caetera  nostrae  munificentiae  et  benevolentiae  signa  eidem  illustris- 
30  simo  domino  Sigismundo  duci  iam  ostensa  ducatum  etiam  nostrum  Oppa- 
viae  in  ducatu  nostro  Silesiae  habitum,  quem  quidem  ducatum  a  fideli 3) 
nostro  illustri  Joanne  Gorvino  duce  Opaviae  et  regnorum  nostrorum  Dal- 
matiae Croatiae  et  Sclavoniae  bano  tamquam  legitimo  possessore  et  hae- 
rede  pro  castris  castellis  oppidis  et  aliis  bonis  ac  iuribus  po  ssessionariis 
35  magnifici  quondam  Mathiae  Pangracz  de  Dengelec  per  eiusdem  obitum 
et  defectum  seminis  ad  nos  terramque  regni  nostri  Hungariae  devolutiß 4) 
per  viam  concambii  et  certi  contractus  libere  habuimus  simul  cum  Castro 

1)  SBo^l  fatfö  gelefen  für  Ramae.  2)  $ogte(  natam.  3)  2)ogiel  fidele. 

4)  2>ogtrf  l)at  terminis  unb  devolutum,  Äatona  l)at  fetyon  richtig  seminis,  aber  au$ 
40  devolutum. 

@41tfifd)e  8e^n«urfunbm.   '2.  34 
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sub  nomine  tituloque  tantum  ducali  remanere  et  non  relictis  filiis  masculis 
vel  etiam  relictis  et  Ulis  postea  decedentibus *)  filias  tantommodo  ex  fe- 
more  suo 2)  similiter  legitime  susceptas  post  se  relinquere  contingat,  in  hoc 
casn  de  plenitudine  nostrae  regiae  potestatis  annuimns  et  concedimus,  ut 
non  obstante  consuetudine  patriae  caeterorumque  ducum  et  principum  5 
praedicti  ducatus  nostri  Silesiae  quaelibet  illarum  filiarum  dnplicatam 
dotem  ex  ipso  ducatu  Oppaviae  habere  percipereque  libere  valeat.  et 
eiusmodi  dnplicatam  dotem  persolvere  nos  haeredesque  vel  successores 
nostri  erimns  et  erunt  vigore  praesentinm  obligati,  ducatus  antem  ipse 
nihilominns  modo  praemisso  ad  nos  haeredesque  et  snccessores  nostros  10 
eo  facto  revertatur.    Item  si  tractu  temporum  eundem  dominum  ducem 
gravi  aliqua  necessitate  quae  legem  non  habet  laborare  premique  con- 
tingat, licebit  eidem  ad  evitandum  illam  ducatum  ipsum  Opaviae  in  toto 
vel  in  parte  vendere  vel  impignorare  aut  etiam  commutare ,  debebit  ta- 
rnen et  tenebitur  imprimis  nos  aut  haeredes  vel  successores  nostros  reges  v> 
ante  unum  integrum  annum  de  hoc  praemonere  et  requirere.    Si  scilicet 
emere  vel  etiam  pro  pignore  recipere  noluerimus  aut  haeredes  vel  snc- 
cessores nostri  noluerint 3),  itavidelicet  quod  durante  praedicta  inscriptione 
ac  obligatione  de  ducatu  Silesiae  ac  marchionatu  Moraviae  nos  ut  regem 
Hungariae  aut  haeredes  vel  successores  nostros  requirat  et  praemoneat  2u 
et  si  nos  aut  haeredes  vel  successores  nostri  infra  spatium  praedicti 
unius  anni  emere  vel  pro  pignore  ad  nos  recipere  non  curaverimus  vel 
recusaverimus  aut  nostri  haeredes  vel  successores  non  curaverint  vel 
recusaverint4),  in  hoc  casu  postea  cuicunque  voluerit  vel  potuerit  liberam 
vendendi  vel  impignorandi  aut  etiam  commutandi  cum  solitis  oneribus  2;. 
habebit  facultatem,  non  tarnen  aliis  nisi  subditis  nostris  et  sub  coronis 
praedictorum  regnorum  nostrorum  Hungariae  vel  Bohemiae  habitantibuB 
vendere  vel  impignorare  aut  commutare  possit.    Quae  omnia  praemissa 
et  praemissorum  singula  praefatus  dominus  dux  in  omnibus  capitulis  ar- 
ticulis  clausulis  et  punctis  pro  se  haeredibusque  et  successoribus  suis  30 
acceptavit  laudavit  approbavit  et  ratificavit  atque  in  verbo  suo  ducali  ac 
sub  fide  sua  christiana  atque  sub  honore  et  humanitate  suis  inviolabiliter 
et  inconcusse  sine  omni  dolo  et  fraude  atque  quaesita  occasione  obser- 
vare  promisit  atque  ad  observantiam  eorundem  se  per  patentes  literas 
suas  obligavit.   In  cuius  rei  testimonium  fidem  et  robur  praesentes  lite-  tf 
ras  nostras  patentes  sigilli  nostri  secreti ,  quo  ut  rex  Hungariae  utimur. 
appensione  et  ad  maiorem  cautelam  etiam  propriae  manus  nostrae  sub- 
scriptione  signatas  et  munitas  eidem  domino  duci  superius  concedendas 
duximus. 


1)  2>ogtel  desinentibus.  2)  $ogtel  faeminas.  3)  3)ogtef  nolnerimns 

uub  noluerint.  A)  3)ofl«l  recusabunt.  *u 
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Datma  Budae  in  festo  conceptionis  beatissimae  virginis  Mariae  anno 
domini  millesimo  quingentesimo  primo,  regnornm  nostrorum  Hungariae 
anno  duodecimo,  Bohemiae  vero  trigesimo  secundo. 

Wladislans  Rex  manu  propria. 

5  ©cbrutft  2>ogtcl  Cod.  dipl.  Poloniae  I,  546  unb  etroa«  toerfürjt  Äatona  Hist. 

crit.  regum  Hungariae  stirpiß  mixtae  XI  (XVIII),  304.  @$on  am  27.  3uli  (na  Bu- 
dinie  ten  autery  po  sw.  Jakobu)  fceftätigt  SBlabtyffoU)  unter  $intoei$  barauf,  ba&  er 
ba«  Qergogtyum  toou  So^anne«  (Sortoinuö  im  £auf<$e  gegen  ©ejlfcungen  in  Ungarn  ge* 
Nonnen  $afcc,  bie  ^ribilegien  ber  @tabt,  unb  efcenfo  am  29.  3uli  (cztwrtek  przed  bw. 

10  Petren  w  okowach)  vßrtnj  @tgi$munb  als  ©erjog  toon  Ero^au,  ©ro§*©!ogatt  k.  Xxüpp. 
¥rh>ikgienfcn<$  n.  39  u.  40,  etjtoe$  au$  gebrodt  im  Archiv  Gzesky  V,  589. 

77.    1505  9Hml  18. 

©igtSmunb,  ©of)n  beS  toeilanb  SönigS  Don  Sßolen  Äafimir,  in  ©djlefien,    1505 
üonXroppau,  ®rofc©logau  2c.  ^erjog,  bonDber*  unb  Sßieberf Rieften  unb  Iritis. 

15  ber  2Äarfgraffd)aften  Soufi|  oberster  Hauptmann  unb  SBeroefer,  urlunbct  im 
Seretn  mit  ben  Surften,  §erren,  Stiftern  unb  ©täbten  ber  §erjogtf)ttmer  unb 
Sanbe  t>on  ©Rieften ,  baft ,  nad>bem  StgueS  toon  §afenburg  als  Klägerin  in 
Sachen  il)reS  angeblich  t)on  iljrer  Sßutter  ererbten  ÄnfprudjeS  auf  ©tabt  unb 
©d)loft  Äeobf  d£jtt|  *)  nebft  ßube^ör  in  ber  britten  unb  inerten  Xagfafcung  toeber 

20  erf  djienen  nod)  93erjottmäd)tigte  gef anbt ,  nodj  audj  ifjr  Ausbleiben  genügenb 
entfd>ulbigt  tyatte ,  obwohl  it)r  in  beut  ju  Xroppau  ausgegangenen  SReceff  e  bie 
beuorfteljenbe  ©ntfdjetbung  als  enbgültig  bejetd&net  Sorben  Mar,  auf  ben  Sin* 
trag  ber  ©egenpartei ,  nämlid)  ber  §erren  3an  toon  SßinotoSf  t)  auf  ©onmicj 
unb  Martin  ©d)ip  bon  33ranifc,  33eüolIntäd£)tigten  unb  Vertreter  beS  Königs, 

25  ber  §err  ©eorg  öon  ©Wellenberg  als  SSefifeer  unb  ber  Sönig  als  SSertreter  beS* 

fetten2)  Don  ber  SHage  freigufpredjen  feien. 

We  Wraczlawie  w  patek  przed  nedieli  C antäte  1.  tißiczeho  pieti- 

steho  pateho. 

flu«  bem  Sägernborfer  <£o)>iafl>ud)e  im  ©e$.  £taat8arä)h)e  ju  ^Berlin,  §anbf<$rift  162, 
30  foL  88b. 

78.    1506  Februar  25. 

93arbara,  iperjogin  bon  Xroppau  unb  SRatibor,  jperrin  toon  3ägernborf,    1506 
unb  §err  ©eorg  oon  ©Wellenberg  unb  Soft,  £err  beS  gürftentfjumS  Sägern«'  ***•  25< 
borf  unb  2eobfd)ü|,  geben  all  i^r  9tedjt  auf  Sanbecf ,  §ultfd)in,  Äranotmfc 
35  unb  ß^e^bt  ben  $erjögen  9lif otauS,  Sodann  unb  SSalentin  &on  Xroppau  unb 
SRatibor,  il)ren  Settern  unb  ©djtoägero. 

Dan  w  Krnowie  tu  strzedu  po  sw.  Matiegi  ap.  1506. 
Äcg.  auö  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  462. 

1)  $ergt.  1482  na$  Bugufi  12.  2)  yakzto  zastupee. 
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79.    1506  ÜRai  22. 


1506  Äönig  SBlabijftatt)  Don  Ungarn  unb  Söhnten  faeftätigt  auf  Sitte  feines 

Wal  22.  ßberftfanunererä  in  83öf)men,  $errn  $an3  toon  ©dfjeflenberg  unb  Softi,  bejfen 

©oljne  ®eorg  bie  uon  bemfelben  erworbenen,  früher  ben  dürften  toon  Zxoppau 

unb  SRatibor,  mit  benen  berfelbe  burdfj  £eiratl)  iljrer  ©dfjtnefter  lodjter  ftdj  :> 

toerfippt  ljabe1) ,  gehörigen  §errfdfjaften  3ägernborf,  Äeobfdjüfc,  Softlau,  greu* 

bentfjat,  ©dfjlofc  ßobenftetn  unb  83enefdfjau2)  mit  ifyreu  3itgtf)bruugen ,  unb 

beftätigt  ü)tn  unb  feinen  (Erben  aud)  aQe  bie  Sftedfjte  unb  gleiten ,  bie  bie 

früheren  SBcfi^er  berfelben  btö  jur  ßeit  non  Äönig  Sodann  unb  feinen  9taty 

folgern  gehabt  ljaben,  fobafc  er  biefelben  mit  völligen  fürftlidjen  Siebten  be  m 

ftfce,  einf  dfjliefjUdj  be8  fRed^td  ber  toeiblidjen  Erbfolge  beim  Abgang  mfinnlidjer 

(Srben.  „Unb  nadfjbeme  bie  $erjöge  in  ©djlefien  biefe  ftteiljeit  ljaben ,  bajj  fte 

üor  SHemanb  geregt  werben  bürfen  feinem  fo  minberen  ©tanbeä  ift  att  fte  fmb, 

nur  allem  bor  iljren  SRannen  unb  Untertanen",  fo  giebt  er  üjm  unb  feinen 

(Srben  biefe  ftreüjeit  ebenfalte,  nur  ben  dürften  in  ©d&tefien  fotten  fte  geregt  15 

werben  auf  ben  gürftentagen ,  unb  bie  gttrften  fotten  üjnen  toieberum  geregt 

werben  an  biefen  Orten,  vermöge  ber  SanbeSorbnungen.  ©ie  fotten  audj  Don 

bem  SanbeStjauptmann  ju  ben  gürftentagen  bef d&ttft  werben ,  „unb  fte  fotten 

bie  Stimme  bei  allgemeinen  §anbtungen  ljaben  unb  audjj  bie  Stelle  galten 

balb  nadfj  ben  giften  in  ©d^Iefien  .  .  .  über  allen  Stätten  ber  gürften ,  »es  » 

©tanbeS  bie  feien",  ©emgetnöfj  gebietet  ber  Äönig  bem  oberften  Sanbealjaupt* 

mann  unb  atten  dürften  ©Rieften« ,  ben  ®eorg  uon  ©djettenberg  unb  feine 

Srben  bei  biefen  Siedeten  ju  galten. 

Dan  na  Budinie  ten  patek  po  wstupeni  syna  bozieho  na  nebe  letha 

bozieho  tisyczeho  pietisteho  ssesteho ,  kralowstwy  nassych  Uherskeho  » 

ssestnatczteho  a  Czeskeho  trzidczateho  ssesteho. 

Ad  relationem  magnifici  domini  domini  Alberti  de 

Golowrat  et  Lybstein  supremi  cancellarii  regni  Boemie  etc. 

©rtg.  $erg.  im  3r$h>e  be«  I.  f.  2Jttmftertom«  be«  Snnern  JU  ©int.    Siegel  ofc- 
gefömttett.    2)aneben  Uegenb  nod)  ein  Sttbtmu«  be«  $rager  Statte«  in  bitymtföer  ©praty  ""' 
toom  16.  3u(i  1528.    Pergament  mit  ©iegelrejtcii. 

80.    93ifd)of  Johanne«  T.  taufet  bie  ©tabt  3utfmantei  gegen  anbete 
»eftyungen  »on  #an*  9tyntyqfd)  ein.    1506  September  17. 

1506  Wir  Johannes  ete.  bekennen  etc.,  das  wir  mit  vorgehabtem  zeeitigem 

<5«pt.  17.  rate  ungres  stiffts  und  kirehen  zeu  Breslaw  nutz  betracht,  wie  wir  unser  35 

1)  Bergt,  bie  ttmn.  jii  1496  Sunt  18. 

2)  gottau  fütöfUty  toon  Stattbor,  greubentyal  fttbtoefitt<$  *ott  Sagentbotf,  @$U§ 
Sobenftcin  fttböfiU($  unb  $enmf$  fübttc$  fcon  3ägernborf,  auf  ber  @traf;e  t>on  greubentfal 
na$  Xro^au, 
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and  unser  kirehen  zca  Breslaw  Stadt  Czuckenmantel ,  die  der  namhaff- 
tige  Hans  Nympczßch  zcur  Neisse  bey  geczeiten  unsere  üben  herrn  und 
nehisten  vorfarn  Johannesen  bischoffen  zcu  Breslaw  seligis  gedechtnis 
zcu  seinen  lebetagen  zcu  haben  und  zcu  gebrauchen  an  sich  brocht  und 
5  ynnegehabet,  wider  an  uns  brengen  mochten.  Also  hat  uns  der  gedochte 
Hans  Nympczsch  goliche  Stadt  Czuckenmantel  und  alle  andere  zcuge- 
horunge,  wie  er  sie  ynnegehabt  noch  laudt  der  verschreibung  von  gedoch- 
tem  unserm  Üben  nehisten  vorfarn  obingenant  dorober  gegeben .  abege- 
tretten  und  eyngerewmet,  dovor  wir  em  czu  vorgenugen  und  ander  gutter 
10  an  derselbn  Stadt  eynczugeben  mit  em  eins  wordn.    Haben  em ,  wie  er 
dan  williclich  von  uns  angenomen ,  in  der  massen  wie  er  den  Czucken- 
mantel zcu  seinen  lebetagen  ynnegehabt .  eingegeben  und  abegetretten 
dese  nochgeschribene  dorffer  und  gutter  die  Croszdorffer  genant ,  nem- 
lichen  Hawgskrosz  Groskros  Voitskros  Kleynkros  und  Schubertzkros 
15  ausgeslossen  Jungfrawendorf,  dornoch  das  dorff  Rottenwasser  mit  allem 
seinem  heiligenden  gebirge  und  Bischoffswalde  mit  allen  und  iczlichen 
derselbigen  dorffer  und  gutter  rendten  zcinsen  teichen  teichsteten  wisen 
wisenwachs  molen  gebawern  gertenern  und  allen  andern  zcugehorungen 
und  nuczungen ,  wie  man  die  nennen  mag  keins  ausgenomen ,  och  das 
20  wasser  oder  geniss  der  fischerey  zur  Bile {) ,  dieselbigen  alle  obenbe- 
meldt  zcu  haben  zcu  halden  zu  besiezen  und  zcu  gebrauchen  bis  zcu  sei- 
nen lebetagen  und  nicht  lenger.  Also  das  noch  seinem  tode  soliche  dor- 
ffer und  gutter  an  uns,  unser  nochkomende  und  kirehen  zcu  Breslaw 
widerheymkomen  und  fallen  sullen  frey  ledig  an  einichen  eintrag  und 
25  hindernis ,  in  aller  forme  weise  und  ynnehalde  der  obinberurten  vor-        * 
schreibunge  durch  unsern  vorfarn  obir  den  Zcuckenmantel  ausgegangen. 
Gescheen  zcur  Neisse  dornstags  am  tage  Lamperti  in  dem  etc.  sech- 
sten jore.    Dobey  seyn  gewest  der  wirdige  und  der  narahafftige  herre 
Blasius  Ruhel  keiserrecht  licenciat,  thumherre  unser  kirehen  zcu  Bress- 
30  law,  unser  lieber  in  got  bruder,  Iwan  Ogigel  hewptman  zcur  Neisse  und 
Michael  Wittiger  canczelschreiber,  unser  üben  getrawen  zcu  disen  Sachen 
geczewgen. 

Sfos  beut  fteiffer  $agetBu<$e  L.  fol.  19  im  ©reölauer  ®taat$ar<$toe. 

81.    1507  3onuar  17« 

35        ©ifli8munb,  ertoäl)Iter  König  toon  $olen ,  ©rofefttrft  mm  üitt^aucn  *c,    1507 
in  ©Rieften  iperjog  toon  Xroppau  :c. ,  eröffnet  ben  $erren,  gittern  unb  83ür< 3an- 17- 

1)  $augtborf,  ©roß-fcroffe,  £oigt*' (Eroffe,  Äietn •  fcroffe  unb  @<$ubertt» (Stoffe  in  ber 
fflafc  toon  ©eibenau,  3ungfernborf  fübtoeftttc$  bafcon  an  ber  ©trage  na$  grieböerg,  tftot^ 
»äffet  ffiböfttty  unb  «iWofdmalbe  öj«i<$  bon  SBrfbenau.    3>ie  53icta  fließt  jicmtt^  toeit 
40  öftlty  ton  biefen  Drtföaftcn. 
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gern  be3  $erjogti)um3  Xroppau,  baf$  er  trofe  tfjret  ©imoenbuugen  unb  unge* 
ad^tet  feiner  93emüf)ungen,  fie  nnter  feiner  $errf c^aft  ju  erhalten,  genötigt  fei, 
fie  ju  Derpfänben ,  tooju  er  aud)  Don  feinem  Stuber  SBlabtf lato  bie  SBefugnife 
erhalten  ljabe,  nnb  forbert  fie  auf,  bem  töitter  9Kfolau3  Xrcjfa  bem  3üngcren 
Don  Stya  auf  Sidftenburg  al3  intern  nunmehrigen  $errn  ®ib  unb  §ulbigung  o 
ju  leiften. 

D.  w  Ssydlowie  w  nedieli  den  swateho  Antonina  letha  etc.  patna- 

stisteho  sedmeho. 

Ocbrucft  im  2fo$it>  für  öfiett.  ©efötyttqueflen  37, 195  an«  bem  Original  im  Xrep* 
$>auer  &tttbe*ar<$to.  10 

82.    1507  3anuar  30. 

1507  ©edjSunbstoanjig  fianb^erren  beS  gürftentljum»  Xroppau,  §einridj  5Do* 

3an.  30.  nat  t)0n  ©to^^o^Iom  auf  Sieufird) ,  Kämmerer  be8  ftürftentljumS ,  Senef dj 
Don  ©taljotufclj  auf  83enefdjau,  ©eorg  Don  Xmorfau  auf  Siabuu,  Sodann  Don 
guttftein  auf  Sßagftabt,  §otjer  t)on  gußftein  auf  ©epperäborf ,  §einrid)  ^u  15 
fotoSft  DonDd&ab  auf  ®rofj*Sßof)lom ,  Stifter  beS  gütftent^um» ,  Stephan 
3trjela  tum  ffiljedjel  auf  Xrjebottrifc ,  ßibrjib  Don  SBoblomifc ,  3aro3la»  üon 
Siberau  auf  Dbrau,  ©f)riftop^  Don  §rabfd)ein,  83ern^arb  Don  ßtoota  auf 
$offni| ,  Sodann  Don  ©fjobr  jan  auf  89ro8borf ,  Sodann  Don  ©cjanmo  auf 
Königsberg,  Kafoar  Don  Katf  djer  auf  ©trf  d&el,  $einrid)  Don  XtteUjau,  SRatijiaS  2u 
Don  ©tubnifc  auf  ©djreibertborf,  X)ietod)  Don  $)irfdjlotoi$,  ©igmunb  ©djelilja 
Don  ©auertoifc,  SttfotauS  unb  Änbrea»  Don  Dibtamifc,  ©driftopl)  Sßttocje  Don 
KUmftein,  ©eorg  Don  StobtoStattrifc ,  Soft  Don  Xamfelb  auf  3afubc$otoi|, 
Sodann  Don  SRubnifc  auf  SRoranrife,  StifolauS  Don  SRotl)*ßljota  auf  8Rar!er$< 
borf ,  ©eorg  Don  Sanfdjonrifc ,  SanbeSf djreiber  beS  gürftent§um3 ,  ertlären,  & 
bafj  bie  83erpfänbung  ifjreS  gürftentfium*  an  ben  SRitter  JKitotauä  Xtcjfa  :c. 
gegen  üjre  ©jre,  Seligion  unb  gretyeiten  Derftofce,  unb  befdjltefjeu,  ftd)  an  ben 
König  ©igiSmunb,  iljren  §errn,  mit  einbtingüd&en  Sitten  ju  toenben  unb  ben 
König  Don  Ungarn  um  gürf pradje  anjugel)en,  toorauf  fte  ftd)  gegenfettig ,  bie 
$erren,  bittet  unb  JBfirger  geloben,  nidjt  abjulaff en,  f  onbem  f ammt  unb  fon*  m 
berS  jufammen^ufte^en ,  bis  ifjre  ©adje  ju  einem  günftigen  ©nbe  geführt  fei. 
W  Oppawie  w  sobotu  przed  matkn  bozii  genz  slowe  Hromicz  letha 
bozieho  etc.  pietisteho  a  sedmeho. 

©cbrudt  im  9ta$to  für  Bjterr.  ®eföi<$t6queBett  37, 198  au»  bem  Original  im  £tty 
pauzt  2anbeSar<$h>.  35 

83.    1507  3»ärj  18. 

1507  ©tefetben  Sanbljerren  unb  bie  gefammte  SRitterfdjaft  beS  gfirftent^um^ 

wärj  i8.  JBürgermeifter  unb  ?ftat^  unb  bie  ganje  ©emeine  ber  ©tabt  Xroppau  f^lie^cn 

mit  i^rem  $erm ,  bem  König  ©igiSmunb ,  f olgenben  S3ergteidj .   ©ie  öer^ 
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foredjen  iljm  für  ba8  gürftentljum  bie  Sßfaubfumme  uon  55,000  ©ulben  ju 
geben,  bie  in  jtoei  9taten,  ju  $fingften  unb  ju  SRarttni,  jaljtbar  finb.  SBirb 
bie  erfte  State  erlegt  nnb  bem  Könige  bejügüd^  ber  jweiten  l)inreidfjenbe  ©id^er* 
f>eit  geboten ,  f  o  f  ott  er  ba8  gürftentl)um  f of ort  abtreten ,  im  ®egentf)eU  loer* 
5  bleiben  bie  ©tänbe  bis  jur  SJaljfang  ber  jroeiten  State  unter  feiner  $errfdjaft. 
SBütben  fie  aber  btefem  SS  ertrage  gar  nid)t  genügen,  fo  tooQen  fie  ben  §errn 
Xrcjta  unter  ©etoaljrleiftuug  üjrer  greiljeiten  unb  Siebte  jum  $fanb^errn  an« 
nehmen. 

D.  Oppawie  feria  v  ante  dominicam  Judica  a°  1507. 

10  ©ebrutft  im  tfc^to  für  Bjlerr.  ®ef$i$tftquelfot  37,  199  au«  bem  Original  im  £rop* 

ptntx  £anbe6ar$h>.    Xe$t  bitymifö. 


84.    1507  äRfirj  27. 

©igi&munb  Xurjo,  Sifdjof  Don  ®rof$ttmrbein ,  ttyeüt  ben  ©tänben  be$    1507 
gürftentljumS  Xroppau,  bie  ü)u  um  feine  SSertoenbung  angegangen  Ratten,  Ä«i 27 
15  mit,  baft  Äönig  ©igiSmunb  öon  Sßolen  feine  33erf)anbtung  mit  9M!otau8  Xrjfa 
über  bie  SBerpfänbung  be&  gürftentyum«  jurüdgenommen  Ijabe.    S)ie  3frage, 
ob  Sönig  SSlabijf lato  nid^t  ba£  Sanb  jurüdff  auf en  toofle ,  fei  nodj  nid^t  ent* 
fdjieben,  er  toerbe  ftdfj  aber  3Rüf)e  geben,  bafj  eS  gefd^etje. 

Ex  Buda  sabbatho  proximo  ante  dominicam  Palmarum  a°  etc.  1507. 

20  ©ebrucft  im  *n$to  für  öjkrr.  @efö«$t«queflen  37,  202  au«  bem  Original  im  %xop* 

paun  $anbe*ar$ta. 

85.    1508  ftebruar  20. 

ÄSuig  ©igi8munb  öon  $oten  k.  ttrirft  ben  Sanb^erren  unb  ©urgent  be3    1508 
gürftentfjum«  Xroppau  toor ,  baf$  fie  i^re  feierlichen  SJerforedfjungen  (wegen  *ebt- 20 
25  Äu8jai)Iuug  ber  Sßfanbfumme)  nidfjt  einhalten  unb  ifjm  burd)  bie  ßangtoierig* 
feit  ttjrer  Unterljanblungen  großen  ©dfjaben  öerurfac^en. 

D.  Cracovie  dominica  ante  Petri  cathedram  a°  etc.  xvc  vm°,  regni 
vero  noßtri  primo.  Xejt  fonft  böfjmtfdfj. 

©ebntdt  im  3r$h>  für  öftere,  ®eföi<$t«quetten  37,  203  au*  bem  Original  im  $rop* 
30  \>auet  ?anbe*ar<$to. 

86.    1510  »yrii  23. 

«te  $etru3  Xomicgfi ,  «rd&tbialonu»  ber  Sfratauer  SHrd&e,  als  ®efanbter    isio 
be*  Sönig*  ©igiSmunb  toon  $olen  bei  Äünig  äBfobtyflato  toon  Ungarn  unb  **" 23- 
»5f)nten,  am  23.  Styrit  1510  in  Siffelpab1)  bei  (efcterem  «ubienj  f)atte, 
35  braute  er  u.  a.  audf  golgenbeä  ttor : 


1)  Stffegrab,  ©<$loß  an  ber  £>onau,  im  $efkr  (Somitat. 


538  gürflcntyiim  XroWau«3ägentbotf. 

Ceterum  significavit  vestra  Sacra  maiestas  serenissimo  domino  meo 
per  dominum  Joannem  Rachenberk ,  ut  non  alienaret  bona  Opaviensia 
usque  ad  medium  quadragesime,  eo  quod  numeratura  esset  pro  Ulis  ve- 
stra sacra  maiestas  eidem  domino  meo  serenissimo  viginti  milia  aureo- 
rum,  et  si  id  ad  illud  tempus  non  faceret,  liberum  tunc  esse  deberet  eins  5 
maiestati  vendere  eadem  bona  cuicunque  vellet  etiam  pro  maiori  pecunie 
summa.   Maiestas  itaque  Serenissimi  domini  mei  cognita  in  ea  re  volun- 
tate  et  desiderio  vestre  sacre  maiestati  s  expectavit  tempus  prefinitum. 
Quo  lapso  etsi  potuerit  pluris  vendere  bona  predicta ,  noluit  tarnen  pro 
sua  in  vestfam  serenissimam  maiestatem  observantia  recedere  a  pretio  10 
per  vestram  sacram  maiestatem  constituto,   vendiditque  eadem  bona 
preclaro  principi  domino  Casimiro  duci  Teschnensi  capitaneo  utriusque 
Slesie  pro  viginti  milibus  aureorum,  a  quo  et  partem  pretii  iam  aceepit, 
rogatque  plurimum  vestram  sacram  maiestatem ,  dignetur  eain  venditio- 
nem  ratam  et  gratam  habere  et  presertim  attento,  quod  illam  fecit  maie-  15 
stas  sua  ob  gravem  atque  arduam  necessitatem  regni  sui,  cui  vestra  ma- 
iestas suo  patrocinio  et  favore  nunquam  deesse  consuevit  ut  prudentissi- 
mus  et  clementissimus  dominus. 

Oebrudt  Acta  Tomiciana  I,  64. 

87.     $etnt*  Jomicjfi  berietet  an  Äonift  <Sifli*mttnK    1510  9Rat  22. 20 

1510  Serenissime  prineeps.    Accurrit  huc  hesterna  vespera  Joannes  Pro- 

Wal  22.  czefc  valde  celeriter,  quem  ego  putabam  esse  missum  a  vestra  maiestate, 
postea  tarnen  intellexi  illum  agere  causam  Opaviensem,  ut  videlicet  ven- 
ditio  Opavie  facta  per  vestram  maiestatem  illustri  principi  domino  Ca- 
simiro duci  Thesnensi  vel  retractetur  vel  in  novas  et  consuetas  coniiee-  20 
retur  difficultates.  Retulit  enim  mihi  hanc  sacram  maiestatem  non  habere 
ratam  venditionem  predietam ,  sed  neque  aliquando  in  illam  me  coram 
assensisse,  de  qua  re  ego  sum  plurimum  admiratus.  Non  sum  enim  adeo 
demens,  ut  memoria  non  teneam  ea  que  mecum  locuta  est  hec  sacra  ma- 
iestas, neque  adeo  temerarius  atque  impudens,  ut  res  incertas  pro  certiß  :ui 
et  veris,  vel  que  ex  ore  eiusdem  sacre  maiestatis  non  audivissem,  scribere 
auderem  vestre  maiestati.  Volebamque  propterea  eodem  ipso  temporiß 
momento  quo  apud  me  erat  idem  Proczek  loqui  de  hac  re  cum  hac  sacra 
maiestate,  sed  non  erat  locus  neque  opportunitas  debita ;  hodie  enim  va- 
dit  in  Thata *)  sua  maiestas.  Cum  primum  autem  dabitur  occasio  et  tu-  35 
tus  accessus ,  adibo  suam  maiestatem  tentaboque  exquirere  causam  tarn 
subite  mutationis.  Timeo  autem ,  ut  sunt  nunc  res  huius  curie,  ne  quid 
nove  difficultatis  suboriatur  in  causa  Opaviensi  predicta.    Priusquam 

1)  Xott«,  au*  ein  S^log  im  $efier  (Somitat. 
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etoim  Proczek  venisset  ad  me,  fuit  apud  regiam  maiestatem  omncBque 
fere  circumivit  dominos  persuadetque  sibi  et  dicit  regnum  Bohemie  ven- 
ditionem  Opavie  predictam  nequaquam  toleraturum  aut  admidsurum. 
Quantum  autem  intelligo  et  ex  aliig  accepi,  ipse  agit  rem  suam,  designa- 

5  tue  enim  erat  capitaneus  Opaviensis  per  hanc  maiestatem,  timet  ergo  ne 
epe  siia  frustretur,  si  Opa  via  veniret  in  ditionem  alteriuß  domini.  Ut- 
cumque  est  ego  pro  mea  fide  et  sedulitate  agam  omnibus  modis ,  ut  hec 
sacra  maiestas  non  divellatur  a  priori  suo  preposito.  Hec  autem  ad  pre- 
seiiB  scribere  volui  vestre  maiestati,  ut  sciat  quid  verum  hie  agatur.  Gui 

10  me  humiliter  commendo  ut  domino  gratioßißßimo.  quem  dominus  deus 
diu  sanum  et  felieem  conservet  ac  tueatur. 
Dat.  xxii  Maji. 

3iemlid>  baffetbe  fd)retbt  er  am  folgenbeu  Xage  aud)  an  bett  polnifdjen 
SJiccfanjler  Sfyriftop$  Don  ©djteblottnjecj.  S3on  SBelang  tft,  nrie  ftdj  nadj  bic* 

15  fem  ©^reiben  3oI).  Sßroqef  über  §erjog  fiaftmir  äußerte:  Dominum  ducem 
vero  Thesnensem  graviter  aecusavit ,  quod  ausus  est  se  intromittere  de 
hiß  que  ei  parum  licere  videbantur,  affirmans  illum  utpote  prineipem  pa- 
rum  peeuniosum  non  sibi  sed  nepoti  suo  domino  Joanni  comiti  de  Tran- 
czin1)  Opaviam  predictam  querere,  ita  exiret  de  potestate  huius  sacri 

20  regni  maiestatis  Hungarie  et  filii  eius  Serenissimi  domini  regis  Ludovici. 
St  befennt,  baft  ber  SBetfauf  XroppauS  itidjt  mel  greunbe  am  $ofe  be$  ftö* 
ntgS  SBlabtiflato  f)abe. 

©ebrueft  Acta  Tomiciana  I,  74.  75. 


88.    ftonig  ©igtSmunb  an  tytttni  lomtqfi  in  berfelften  ftnßeleflenlKtt 

25  1510  3uni. 

Posteaquam  Proczek  istuc  ad  nos  rediit  et  contrariam  legationem  scri-    1 5 1  o 
ptis  tuis  attulit,  videlicet  quod  ista  maiestas  regia  Hungarie  neque  consen-    *»*• 
tiret  neque  consentire  cogitasset  illustri  domino  duci  Casimiro  Opaviam 
oppignorandam,  sicuti  tarn  litteris  quam  ex  legatione  eiusdem  Proczkonis 

ao  apud  nos  perorata,  quas  tibi  originalster  mittimus,  plenius  videbis  et  co- 
gnosces,  expediebat  quidem  nobis  ea  in  re  respondere  fraterne  maiestati, 
presertim  si  legatio  de  mente  eius  maiestatis  profeeta  est,  ne  sua  maiestas 
exißtimaret  nos  velle  id  de  ipso  Opaviensi  ducatu  facere  quod  esset  sue 
maiestati  et  serenissimo  eius  filio  ad  iacturam,  quorum  decori  et  commodis 

35  nos  eque  semper  ac  nostris  favemus.  Et  videtur  nobis,  quod  sua  maiestas 


1)  ©raf  So^attn  Styotya,  ber  jätete  äifoig  toon  Ungarn,  ©ejtfcer  tooit  3ty*  unb 
^rentf^ht  (Trenc*en),  fyrttc  bie  ^TUijefjta  $ebtttg  bon  Xtftyn  jur  Butter. 


540  gürftottyum  XroppaU'Sögernborf. 

in  opinionem  adducitur  a  quibusdam  quibus  priyata  utilitas  hac  in  re 
cnre  esse  debet.   Sed  quoniam  nos  pro  debito  nostro  erga  eins  maiesta- 
tem  nihil  unquam  consuevimus  agere  qnod  ant  incommodnm  ant  displi- 
centiam  facere  debeat  sue  maiestati  nee  in  hac  re  faeiemns,  presertim 
qnod  obseenndantes  voluntati  sue  maiestatis  a  magna  et  insigni  summa  5 
peeuniaria  ad  exiguam  et  modicam  descendimus,  deelares  itaque  sue 
maiestati,  adhibito  tibi  domino  palatino  Lnblinensi  eollega  tno,  sed  pri- 
vatim et  semotis  arbitris ,  nostram  esse  propensissimam  volnntatem  om- 
nia  ita  agere ,  ut  semper  sne  maiestati  plaeeamns,  nee  esse  qnemqnam 
alium  eni  in  hoe  cedere  velimus,  et  qui  favere  velit  ant  debeat  tarn  eins  lu 
maiestatis  qnam  nati  illins  commodis  tantnm  qnantnm  nos  yolnmus  et 
favemus.  Qnod  vero  poposeimns  apnd  snam  maiestatem,  nt  lieeret  nobis 
ab  illustri  domino  Casimiro  peenniam  reeipere ,  id  ob  eam  rem  feeimus, 
qnia  enndem  dneem  observantissimum  esse  novimus  sne  maiestatis. 
Itaque  exenses  apnd  snam  maiestatem  ambitionem  eiusdem  domini  dneis  15 
Gasimiri  agasque  cum  sna  maiestate,  nt  eidem  domino  duei  habita  tante 
eins  erga  se  fidei  ratione  faveat  et  consentiat,  nt  ei  Opaviam  oppignore- 
mns  potins  qnam  alteri.   Quodsi  vero  maiestas  eins  regia  facere  recusa- 
ret,  roganda  est,  nt  saltem  ad  festnm  assnmpcionis  beate  Marie  Virginia 
matris  proximo  peenniam  dudnm  promissam  reponat,  nam  eo  nsqne  eam  :>u 
expeetabimns,  ant  sinat  eins  maiestas,  nt  nos  eundem  dneatnm  posside- 
amns  nti  haetenns  feeimus  de  anno  in  annnm,  nt  ibi  et  strnetnris  et  utili- 
tatibns,  qnas  snb  ista  ambignitate  propter  exemptionem  futnram  stantes 
negligere  nos  oportnit,  deineeps  provideamus.    Et  ita  constitnas  cum 
eius  maiestate,  nt,  cum  reponere  ac  dissolvere  nobis  peenniam  voluerit.  t3 
qnod  duodeeim  hebdomades  antea  nos  premoneat ,  ant  si  alteri  cnipiam 
dneatnm  hnnc  faveret,  nt  nos  certiores  faciat  et  peenniam  nobis  dandam 
proenret.  Nihil  indicio  nostro  iniqunm  poseimus,  sed  nt  fraternnm  amo- 
rem  firmnm  esse  cnpimns,  sie  etiam  istnd  privatis  commodis  posthabitis 
ad  sue  maiestatis  volnntatem  et  arbitrium  referimns.   Quidquid  vero  re-  3<j 
sponsum  vobis  fuerit,  sive  quidquid  hac  in  re  constitueritis ,  id  nobis 
significetis. 

Datum  mense  Junio. 

©ebtueft  Acta  Tomiciana  I,  85. 

89.    1511  ftchnwr  17.  r> 

i5ii  äBfobtflato,  ate  ßönig  uon  »bunten,  SRatfgtaf  Don  2Räl)ren  mtb  $erjog 

**.  17.  üon  ©d)lefien,  gibt  ben  ©täuben  (fcerren,  fftitterfc^aft,  ©tabten)  be3  ©erjog^ 

tfjumS  Stoppern,  bic  üjm  jur  «foslö  jung  beff  etten  prftenti)um3  mit  2000  ©d)ocf 

böfjmifdjet  (großen  nrirftidje  §ülfe  getljan,  für  fid>,  feinen  ©ofjn  unb  oOe 


1511  geBra«  17.  —  1511  2R5rj  14.  541 

9tad>folger  bic  feierliche  #ufage,  Das  gürftentljum  auf  ffinftige  3*ten  burdj 
feinerlei  SBeife  &erfd)enfen,  fcerfaufen,  oetpfänben,  abf onbern,  tiertoec^feln  nod) 
oerfdpeiben  ju  wollen,  fonbero  e&  f oQe  f  oldj  $ürftentl)um  ju  feinet  löniglidjen 
Kammer  je  unb  allroege  in  feiner  eignen  Spaltung  ®enief$ung  unb  33el)err* 

5  fdpmg  gehabt  gehalten  unb  gefjeget  werben ;  e3  f oQ  aud)  f ammt  ben  Jperren, 
Sftitterfdjaft,  ben  ©täbteu,  ©djlöffern  unb  allen  beffelben  piftentlpun»  3u< 
gedrungen  niemals  Don  be$  Ä5nig3  eigentümlicher  Spaltung  unb  ber  Ärone 
Söhnten  auf  irgenb  eine  Sßeife  getrennt  werben,  gebe  bem  juwiber  ^anbetnbe 
Serfdpettmng  ober  Vergebung,  fei  e$  be3  ganjen  ßanbeS  ober  eines  XfyeileS 

l»  burdj  ityn,  feinen  ©ol>n  unb  feine  Stadjfolger  wirb  im  SSorauS  für  ungültig 

erfiärt. 

Dan  na  Wratislawie  ten  pondieli  po  sw.  Walentinu  letha  buozyho 

tisytzeho  pietisteho  gedenazteho,  kralowstwy  nassych  Uherskeho  dwad- 

tzateho  prwnyho  a  Czeskeho  cztyrytzateho. 

15  $anbf$tift  208  ber  »rrttauer  ^tabtbtbtiot^cf,  n.  3f>,  jum  S^ett  gebrudt  bei  2>ubif 

©tcttung  Xroty>au3  p.  276. 

90.    1511  Februar  20« 

ftönig  Sßlabijflaw  befennt,  bafc  er  in  vergangenen  Sötten  bem  3<nt  t>on    1511 
©Wellenberg  unb  Soft ,  oberften  ßanjler  be3  ÄönigreiW*  Söljmen,  ©Wlofc  **r- 20- 

20  unb  ©tabt  fieobf Wüfc  mit  allen  3uget)5rungen  erblich  gegeben  unb  einen  SBricf 
barüber  aufgerichtet  tyabe.  liefen  SBrief  fyabe  it)m  ber  oon  ©Wellenberg  aus 
trfjeblidjen  unb  wichtigen  UrfaWen  wieber  jugefteüt,  bafür  l)abe  er  bemfelben 
14,000  gl.  ungr.  unb  362y2  ©Wocf  ®rofd)en  fcerfWteiben  laffen,  fo  bafc  er 
f ammt  feinen  9lad^f  ommen  baS  genannte  gürftentfium  bis  jur  SBejaljlung  bief er 

25  Summe  erblich  galten  f  olle.  Auf  Sitten  nun  beS  ®eorg  oon  ©Wellenberg,  ifjm 
barüber  einen  eben  f oldjen  SSrief  auSjufteüen  wie  feinem  SSater  Sodann,  be* 
tennt  er,  bafc  ®eorg  toon  ©Wellenberg  unb  feine  SRaWtommen  ©djlofe  unb 
©tabt  SeobfWüfc  mit  allem  QxAztyx  mit  benfelben  SRedjten  wie  alle  anberen 
Einwohner  beS  gürftentljumS  ©Wlefien  t>aben  folle,  unb  befiehlt  allen  (Sin* 

30  Woltern  unb  Untertanen  ©WlefienS  gebauten  $erm  ®eorg  unb  feine  9iaW* 

tommen  ober  gnljaber  bief  es  SBriefeS  bei  f  oldjer  feiner  SBegnabung  beS  dürften* 

WurnS  unb  ©uteS  SeobfWüfe  ungeirret  unb  oljne  Sintrag  bleiben  ju  laffen. 

Dan  na  Wratislavie  ten  ctwrtek  po  sw.  Walentinie  letha  1511  etc. 

ftue  bem  3Kgeroborfer  <£otfatbu<$  im  ©c$.  @taat*aT<$toe  ju  ©erltn,  $anbför.  162, 
35  fol.  90*>,  ba^httcr  au$  in  beutföer  ÜberfefeMtg. 

91.    Äönifl  ©tgtSmunb  von  <ßolen  gibt  ba«  gfürftoityum  Xxoppau  an 

Äonig  Sßtatyflaw  jurücf.    1511  3RSrj  14. 

Sigismundus  dei  gracia  rex  Polonie  magnus  dux  Lithnanie  Russie    i  r>  1 1 
Prassieque  etc.  dominus  et  heres  significamus  tenore  presenciuni  quibus  W5t4 14 


542  gtttftentyum  Xrowau«3agernbotf. 

expedit  universis  et  singulis  presentibus  et  futuris  presencium  uoticiam 
habituris  presentesqae  visaris  seu  lecturis.  Quia  universorum  subditorum 
nostrorum  tarn  spiritualis  quam  eciam  militaris  ut  puta  baronum  et  ce- 
terorum  nobilium  necnon  eciam  civilis  Status  et  condicionis  cuiuslibet  in 
ducata  Oppaviensi  consistencium  fidelium  nostrorum,  ducatum  Oppavien-  5 
sem  cum  castris  et  civitatibus  tenendo  tituloque  meri  ac  mixti  dominii 
tanquam  verus  et  legitimus  eius  ducatus  dux  possidendo,  eorum  univer- 
sorum  subditorum  nostrorum  integerrimam  fidelitatem,  qua  se  nobis  spon- 
sione  fidei  sive  iureiurando  subdiderant7  experti  sumus  eandemque  pro- 
bamus  profitendo,  quod  omnes  ducatus  prefati  indigene  incoleque  in  w 
Universum  excellencia  suorum  erga  nos  meritorum  et  veneracionis  studio 
graciam  et  commendacionem  probitatis  sue  meruerunt :  ut  autem  et  longa 
posteritas  nostro  testimonio  allecta  de  eis  bene  senciat  dignosque  honore 
esse  non  dubitet,  presentibus  litteris  nostris  eosdem  in  potestatem  Sere- 
nissimi principis  et  dominiWladislai  dei  graciaHungarie  Bohemieque  etc.  )5 
regis  germani  nostri  charissimi  dedendo  et  restituendo  omnibus  eosdem 
commendamus  et  celebris  honoris  esse  profitemur,  restituendo  autem  im- 
presenciarum  prefatum  ducatum  Oppaviensem  cum  civitate  Oppaviensi 
et  Castro  necnon  et  aliig  castris  et  oppidis  ad  eundem  ducatum  pertinen- 
tibuß  prefato  serenissimo  domino  Wladislao  Hungarie  et  Bohemie  etc.  % 
regi  fratri  nostro  charissimo  cum  omnibus  subditis  incolis  et  inhabitatori- 
bus  eiusdem  ducatus  universis.    Imprimis  sue  maiestatis  sacre  gracie  eoB 
devovemus  et  commendamus  a  nostraque  subiectione  et  a  iuramentu 
sive  fidei  sponsionibus  nobis  prestitis  ipsos  omnes  in  Universum  absol- 
vendo  et  quiettando  prelibate  sacre  maiestatis  regie  subiectioni  dedimus  25 
et  assignamus  eosdemque  omnes  absolvimus  et  perpetuo  quiettamus. 
Hamm  quibus  sigillum  nostrum  est  subappensum  testimonio  litterarum. 

Datum  Gracovie  feria  sexta  ante  dominicam  Reminiscere  proxima 
anno  domini  millesimo  quingentesimo  undecimo,  regni  vero  nostri  anno 
quinto.  3o 

Sigismundus  Rex  scripsit. 

Relacio  reverendi  in  Christo  patris  domini 
Mathie  de  Drzewicza  episcopi  Premisliensis 

ut  cancellarii  regni  Polonie. 

Orig.  $erg.  £roM>aner  2anbe«ar<$to  n.  11.    £n  ^crgamentftreifen  bag  Wmglufc  35 
©leget  in  rotyem  SBa$3,  na$  tet^t«  föauenber  fcbtet  mit  11  Heineren  ©a££enf<$itbfTn 
^crnm.     2>ie  bei  2)ogiel  Cod.  dipl.  Polon.  I,  551   au«  einem  <Eopialbn$e  abgetaute 
Urfunbe  tyat  jtoar  bcnfefbcn  3n$alt  aber  eine  gang  abtoeu$enbe  gaffung. 

»2.    1511  9tyrü  7. 

1511  S)te  bbfymfdjen  @tänbe  (unterzeichnet:  <ßeter  t>on  SRofettberg  unb  auf  40 

«prii  7.  SBjjfjtmfcf^Shwnau,  ©beuef  Sctu  t>on  SRoSnutal.unb  JBtatna  oberftcr  SJurggraf 


1511  Sfyrii  7.  —  1515  3<muar  6.  543 

ju  $rag,  8BiÜ)eIm  toon  $ernftein  auf  §elfenftein  oberfter  §ofmeifter  be3 
Ä5nigretd)8  unb  anbete  §erren  unb  öom  Slbet,  bie  im  fianbredjt  ftfcenb  fold^ed 
atö  tyren  9tatl)fdjlägen  gegeben)  erinnern  bie  ©täube  be$  gürftentfjumS  Xrop* 
pau  baran,  toie  ba3  Äönigreidj  Söhnten  toiel  3Kitf)e  unb  Soften  gehabt,  bafc 

s  Iroppau  in  bie  Jpanb  beS  Königs  unb  ber  Ärone  SBBljmen  gelommen  fei. 
jffienn  nun,  toit  Dertaute,  bie  ungarif  dfjen  fetten  bie  Xroppauer  baju  verleiten 
wollten,  Sßfßdjt  ober  ©tb  jur  ungarifdjen  Ärone  ju  tfjun,  f o  Kamen  fie  fie  ba« 
bor.  ©ie  follten  eingeben!  fein,  baft  ade  gttrftentljümer  in  ©dfjleften  bem 
Königreich  Söhnten  redjtmäftig  jugeljören,  unb  bafe  fiel)  tfjre  SSorfafjren  bem 

10  Sönigreidfj  fcerfdjrieben  unb  bamit  itjre  SJtadjIommen  bemfefben  uerbunben  l)ät* 
ten.  Unb  felbft  toenn  ber  Äönig  e8  iljnen  befehle,  fo  Ijabe  bodfj  ©e.  SÄajeftät 
beffen  nid^t  SKadfjt,  unb  fie  bürften  e3  nidjt  tf>un,  wenn  fie  anberg  eingeben! 
fein  »Otiten,  wa»  i^rer  (Sljre  jufte^e,  unb  ©e.  SDlajcftät  ber  Äönig  möge  audj 
bebenlen,  wie  unb  tt>eldf>ergeftalt  er  jum  $erm  angenommen  fei ;  er  lönne  eS 

15  mit  SJittigleit  nidfjt  tl)un,  e8  fei  benn,  bafc  er  if)nen,  ben  ©täuben,  Unrecht 
tijun  wolle. 

Ex  Praga  feria  post  dominica  Judica  a°  1511. 

©tymiföer  £e*t  unb  beutföe  fiberfefeuna,  in  $anbförift  208  bei  8re9fauev  @tabt- 
Mttiotyt!  n.  34.    Stergl.  2>ubü  Srotyxm  72  unb  yaUQ  V,  2,  216—218. 

20  93.    1511  max  14. 

ßönig  äBlabtjftato  :c.  gewährt  ben  Ferren,  Gittern  unb  SSürgern  be3  $er*    1511 
jogtf)um8  Xroppau  mit  SRttdffidjt  barauf,  bafj  biefelben  ü)tn  jur  Sinlöfung  be3  *«* 14 
§erjogtf)um8  2000@d^od  böf)m.  ®rofd(jen  jur  §ütfe  gegeben ,  6150  ungar. 
©ulben  geliehen  unb  aufterbem  mancherlei  Schaben  erlitten  ^aben,  &on  ber 

25  SBerna,  welche  biefelben  if)m  fdjulbig  ftnb,  1000  ungar.  ®ulben,  unb  tritt 
benfelben  aufjerbem  bie  S5ema  ab,  roeld&e  Sern^arb  S3er!a  oon  Sßafote  unb 
auf  SBigftein  bem  Äbnig  fdfjutbig  ift. 

W  Budynie  w  strzedu  po  sw.  Stanyslawu  letha  od  naroz.  s.  b.  tisy- 
czehopietisteho  gedenaczteho  kral.  nassych  Uhersk.  dwaczateho  prwnyho 

30  a  Czeskeho  cztyrzydzateho. 

Zxoppautt  $ri*Hegienbu$  n.  49. 

94.    flöntg  SBtab^flatt  überträgt  bem  #erjofl  Äafitmr  wn  Jefdjen  bie 
^au^tmannfdjaft  (officium)  Aber  baS  prftentfmm  Iro^au  ali  ein  Selben 

ber  ungariföen  Ärone.1)    1515  Januar  6. 

35        Nos  Wladislaus  dei  gracia  Hungarie  Bohemie  etc.  rex  .  .  .  memorie    1515 
commendamuB  tenore  presentium  significando  quibus  expedit  universis.  3«i.  6. 

1)  (S*  mag  »o#  auf  einet  s$erroe($«iuna,  mit  biefcr  Urtunbe  berufen,  toenn  $a(a(fy 
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Nos  ad  instantem  et  humilimam  supplicationem  fidelium  nostrorum  uni- 
versorum  dominorum  prelatorum  et  baronum  ac  procernm  predicti  regni 
nostri  Hangarie  nostre  propterea  factam  maiestati,  tum  igitur  ex  eo,  tum 
vero  recensitis  et  in  animo  nostro  sepe  revolutis  Ulis  cumulatissimis  et 
mnltiplicibuß  fidelibus  servitiis  et  gratuitis  meritis  fidelis  nostri  nobis  sin-  5 
cere  dilecti  illustris  Casimiri  ducis  Theschinensis  ntrinsqne  Silesie  et 
ducatus  nostri  Oppavie  capitanei  generalis,  que  idem  a  toto  fere  regi- 
minis  nostri  officio  sepe  hunc  usque  diem  maiestati  nostre  sacreque  co- 
rone  et  huic  regno  nostro  cum  summa  semper  fide  et  fidelitatis  pereeve- 
rantia  exhibuit  et  impendit,  confisi  eciam  ad  plenum  de  sincera  eins  erga  10 
nos  nostramque  sacram  coronam  et  hoc  regnum  nostrum  fide  atque  fideli- 
tate  officium  predicti  ducatus  nostri  Oppavie,  quem  hactenus  fidelis  no- 
ster  egregius  Emericus  Czobor  nostro  durante  beneplacito  a  nobis  pro 
officio  tenuit ,  eidem  Gasimiro  duci  similiter  durante  beneplacito  nostro 
dandum  duximus  et  conferendum  rationibus  et  conditionibus  infrascriptis.  15 
Inprimis  quod  prefatus  dux  Gasimirus  pro  se  et  Wenzeslao  filio  suo  cun- 
ctisque  heredibus  et  posteritatibus  suis  ad  deum  vivum  creatorem  celi  et 
terre  ac  beatam  Mariam  genitricem  dei  sanctissimam  et  omnes  sanctos 
atque  ad  fidem  honorem  et  humanitatem  suam  coram  maiestate  nostra 
oretenus  iuravit,  quod  predictum  ducatum  Oppavie  simul  cum  castrisw 
civitatibus  et  omnibus  pertinentiis  ac  aliis  quibusvis  bonis  eiusdem  nobis 
et  serenissimo  domino  Ludovico  regi  filio  nostro  charissimo  atque  huic 
regno  Hungarie  et  sacre  eius  corone  non  tamquam  externus  sed  tamqnam 
unus  ex  dominis  Hungaris  et  baronibus  modo  promisso  durante  nostro 
beneplacito  tenebit,  ita  et  dum  et  quandocunque  vel  nos  vel  prefatus  do-  25 
minus  rex  Ludovicus  aut  eiusdem  successores  reges  Hungarie  vel  nobis 
utrisque  maiestatibus ,  quod  deus  longe  avertat,  interim  decedentibus 
hoc  regnum  nosjrum  Hungarie  ducatum  predictum  ab  eodem  domino  Ca- 
simire* duce  vel  heredibus  aut  successoribus  suis  repetierimus  vel  repe- 
tierint, illum  preter  omnem  occasionem  difficultatemque  et  renitentiam  so 
aliqualem  libere  nobis  vel  ipso  domino  Ludovico  regi  huieque  regno  Hun- 
garie remittere  teneatur  dictique  heredes  sui  teneantur  et  sint  astricti. 
Ceterum  quod  prefatum  ducatum  ab  hoc  regno  Hungarie  nunquam  cogi- 
tabit  neque  studebit  alienare,  sed  dabit  operam  et  omnino  totisque  viri- 
bus curabit  et  enitetur.  quod  idem  ducatus  penes  nos  et  hoc  regnum  ad  & 
quod  proprie  pertinet  semper  permaneat.    Preterea  quod  idem  dominus 

V,  2,  124  fagt,  SBlatyfta»  $aU  Xxoppau  bem  $erjog  äaftmtr  toon  Xeföen  (1510;  ati 
?fanb  gegefcen.    @ctac  baju  citlrtc  Duette:  ftmbtafet  VI.  P  21  (tätiger  6.  f.  XXI)  ent« 
tfft  baboxt  9tt$tt.    tfo  ber  betreffenben  @tette  fte^t  naäf  freunbttyet  üRitt^Hüing  be* 
$errn  ^ßrofeffor  &.  Stodjjmann  in  $rag  bem  @innc  naäf  nur  ba«,  »a*  $a(acfb  felbp  0.191  40 
»teberum  mit  ©crufnng  auf  fcmbtafet  6.  f.  XXI  erg^tt. 
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dux  Casimirus  nulla  via  mundi  procurabit  sibi  vel  suis  ducatum  ipsum 
usurpare  aut  preter  nostram  et  successorum  nostrorum  regum  Hungarie 
hniusque  regni  voluntatem  apud  se  retinere.  Deinde  quod  ipsum  duca- 
tum nee  ratione  salarii  nee  aliorum  quorumeunque  debitorum  suorum  nee 

5  etiam  quaeunque  alia  ex  causa,  que  evenire  qualitereunque  posset ,  sibi 
aut  suis  piscribi  faciet,  sed  liberum  ut  aeeipiet  repetitum  tenebitur  libere 
restituere.  Interea  autem  temporiß  quo  illum  tenebit  colonos  et  alios  sub- 
ditos  eiusdem  ducatus  insolitis  exaetionibus  vel  abusivis  aliis  solutioni- 
bus  non  gravabit  neque  dabit  occasionem  neque  etiam  permittet,  ut 

10  ipse  ducatus  tempore  officii  sui  vel  a  suis  vel  alienis  desoletur.  Item 
quod  si  contiuget  aliquando  ex  hoc  regno  per  nostram  maiestatem  vel 
nostros  successores  aut  per  hoc  regnum  exercitum  aut  eopias  aliquas  quo- 
eunque  mitti ,  Ulis  prefatus  dominus  dux  Casimirus  per  ducatum  ipsum 
omnem  aditum  dare  illumque  ducatum  patefacere  et  illas  eopias  ad  castra 

15  et  pertinentia  eiusdem  ducatus,  prout  necessitas  expostulayerit  vel  a 
nobis  successoribusque  nostris  et  hoc  regno  requisitus  fuerit,  intromittere 
et  liberum  transitum  ipsis  semper  dare  et  cum  eodem  toto  ducatu  nobis 
ac  prefato  domino  Ludovico  regi  eiusdemque  successoribus  ac  huic  regno 
Hungarie  semper  adherere  tenebitur.  Item  quod  castellanos  et  prefectos, 

20  quoß  in  castris  et  pertinentiis  ipsius  ducatus  reliquerit  et  collocaverit,  ad 
hoc  iurare  semper  faciet ,  quod  illa  castra  atque  ducatum  nobis  et  pre- 
fato domino  Ludovico  regi  successoribusque  suis  regibus  Hungarie  et 
huic  ipsi  regno  Hungarie  fideliter  conservabunt,  nee  ipse  Casimirus  dux 
aut  sui  heredes  aliquem  officialem  collocabunt,  nisi  cum  scitu  et  volun- 

25  täte  nostra  successorumque  nostrorum  regum  Hungarie  et  huius  regni. 
Hoc  etiam  adiecto,  quodsi  contingeret  prefatum  ducatum  per  aliquos 
hostes  obsidere  vel  vi  vel  potentia,  ita  ut  illum  ab  ipso  domino  duce  vel 
heredibus  suis  vellent  auferre,  et  idem  dominus  dux  aut  heredes  sui  ma- 
iestatem nostram  aut  successores  nostros  pro  auxilio  requisierint ,  nos  in 

30  tali  casu  dignabimur  eidem  cum  hoc  regno  quo  commodius  fieri  poterit 
auxilium  prestare  et  emittere  et  eundem  iuvare.  Illo  tarnen  pacto  et  ea 
conditione  expresse  declarata ,  quodsi  divino  volente  iudicio ,  cui  nulla 
humana  resistere  valet  potentia,  prefatum  Casimirum  ducem  ex  hac  vita 
decedere  contigerit ,  extunc  memoratus  Wenzeslaus  filius  eiusdem  ducis 

35  infra  unum  mensem  post  diem  obitus  eiusdem  ducis  genitoris  sui  ad  no- 
stram maiestatem  vel  prefatum  dominum  Ludovicum  regem  et  dominos 
huius  regni  Hungarie  personaliter  accedere  et ,  si  nos  ac  dictus  dominus 
rex  Ludovicus  hoeque  regnum  Hungarie  officiolatum  dicti  ducatus  in  ma- 
nibus  eiusdem  relinquere  et  dimittere  voluerimus,  ex  tunc  premissas  con- 

40  ditiones  in  omnibus  punetis  clausulis  et  articulis  coram  nostra  maiestate 
dominoque  Ludovico  rege  ac  dominis  regni  huius  Hungarie  iureiurando 

©djleftföe  8e$n«uttun&en.   2.  35 
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ac  sab  obligamine  honoris  et  humanitatis  sue  simili  modo  acceptare  ro- 
borare  et  invocare  debeat  et  teneatur.    Demumque  quod  prelibatus  do- 
minus dux  Casimirus  efficiat,  quod  penes  se  etiam  spectabiles  et  magni- 
fici  domini  Emericus  de  Peren,  comes  perpetnns  comitatos  Abawislaviensis 
dicti  regni  nostre  Hangarie  palatinos  et  iudex  Gomanorum  nostrorum,  ac  5 
comes  Petrus  comes  de  Sancto  Georgio  et  de  Bozyn ,  iudex  curie  nostre, 
necnon  Johannes  de  Zapolya,  comes  perpetuus  terre  Scepusiensis,  way- 
woda  noster  Transylvanus  ac  comes  seculorum  nostrorum  ac  generalis 
capitaneus  nostre  inaiestatis,  cum  germano  fratre  suo  Georgio  de  predicta 
Zapolya  similiter  comite  perpetuo  eiusdem  terre  Scepusiensis  in  predictas  lv 
conditiones  nobis  et  huic  regno  per  literas  sigillis  ipsorum  consignatas 
iurent  et  promittant :  quod  scilicet  idem  dux  Casimirus  ac  heredes  et 
officiales  sui  eiusmodi  conditiones  fideliter  et  inviolabiliter  observabunt. 
et  hoc  in  eum  finem,  ut  sicuti  huiusmodi  officii  collatio  est  expers  et  va- 
cua  omni  suspicione  mali  futuri,  ita  universis  dominis  et  regnicolis  huius  15 
regni  nostri  Hungarie  magis  grata  esse  possit  et  accepta.   Ad  quas  qui- 
dem  conditiones  et  omnia  que  in  eis  contenta  sunt  memoratus  dominus 
dux  Casimirus  viva  voce  corporaliter  coram  nostra  maiestate  iuravit  et 
promisit ,  imo  et  mediantibus  literis  suis  chyrographo  proprio  ac  sigillo 
authentico  suo  assignatis ,  quod  videlicet  in  conservatione  et  restitutione  20 
predicti  ducatus  sine  omni  dolo  fraude  et  calumnia  fideliter  ut  bonum  et 
constantem  ducem  decet  sese  observare *) .    Et  ad  hec  omnia  etiam  pre- 
fatum  filium  suum  Wenzeslaum  cunctosque  heredes  et  posteritates  suas 
obligabit,  ut  iurare  et  compromittere  debeant  et  teneantur.    Imo  damos 
et  conferimus  harum  nostrarum  quibüs  secretum  sigillum  nostrum ,  quo  25 
ut  rex  Hungarie  utimur,  est  appensum  vigore  et  testimonio  literarum 
mediante. 

Datum  Bude  in  festo  epiphaniarum  domini  anno  eiusdem  mdxy. 
regnorum  nostrorum  Hungarie  anno  xxv,  Bohemie  vero  xly. 

Commissio  propria  domini  regis.    m 

HbWrlft  in  $<mbförift  208  bet  «redauet  ©tabtblbaotfrel  n.  37.     ©ebrutft  fcri 
©ommerdBerg  I,  1065  utib  barau«  bei  $r<ty  Annal.  Hang.  IV,  361. 

95.    1521  äRai  11. 

1521  ®6nig  Äubttrig  Don  Ungarn  unb  Söhnten  beftätigt  afö  oberfter  §erjog 

a»ai  11.  itt  ©Rieften  bem  Saltljafar  SBetcjef  Don  ®utlanb  unb  §uftfdjin,  fonrie  feine«  » 
93ruber3  ©Otiten  SRifotauS  unb  Sröeldjior  unb  iljrer  aller  ©rben  ba3  öon^errn 
©eorg  öon  ©Wellenberg  erf aufte  ®ut  Soälau 2)  in  Dberfdjleften  ftegenb,  wel* 

1)  2>er  Snftmth)  (au($  bei  <5omtner*berg)  fällt  au«  ber  (Sonfftuctton,  e*  müfa  ob- 
servabit  feigen.  2)  SBergt.  1506  Sttai  22. 
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djeS  Dor  biefem  jum  gürftcnt^um  Sägeroborf  gehörig  gewefen  toox,  unb  x>cr* 
lei^t  ttjnen  auf  ®runb  beS  eingerücften  SßriDtlegium«  Don  1506  äßai  22  ade 
fRedjte  unb  grei^eiten,  meiere  in  biefem  $rhrileg  Äönig  SEßtab^flam  bem  ®eorg 
üon  ©Wellenberg  at£  JBefifcer  be8  ®ute3  SoSlau  erteilt  Ijatte. 
5  Dan  na  Bndinie  tu  sobothu  powstupeny  bozieho  syna  na  nebe  letha 

geho  patnaezifiteho  dwaezateho  gedneho  kralowstwy  nassych  Uherskeho 
a  Czeskeho  ssesteh o. 

Copie  in  $<mbf$r.  208  bei  ©rtftaner  ©tabtbiBttot&el  n.  33.    Sfo#  Bei  Sommer* 
btrfl  I,  840  b3$mifö  unb  bentfö. 

iu  96.    1522  3uli  27. 

Äönig  Subnrig  Beftätigt  bie  SßriDitegien  be8  gfirftenttjumä  Xroppau,  na*«    1522 
mentlidj  ben  »rief  feines  SSaterS  SBfobtflatt),  mit  toetdjem  er  ba3  gürftent^um  3tttt  27- 
ganjtidf)  unjerttjeilt  fammt  ber  ©tabt  Xroppau  ber  Sirone  beS  ÄönigreidjS 
Söhnten  auf  toäljrenbe  Qtitm  jugeeignet  fjatte  (1511  gebruar  17),  bafe  e3  ber 

15  Söntg  ju  feinem  eigenen  fjatte  unb  gebrauche  in  feiner  föniglidjen  Sammer. 
Unb  wofern  bie  ©urtootyncr  beS  2Rar!graftf|um8  2Raf)ren  ettoa  f)öf)ere  33egna* 
bungen  unb  gleiten  Ratten  ober  f)aben  würben,  f  o  f otten  bie  ®imoof)ner  beS 
gürftent^umS  Xroppau  fie  aud)  Ijaben ,  „bietoeil  fid)  ityre  SRedjte,  Drbnungen 
unb  grei^eiten  auf  bie  Siedjte,  Drbnungen  unb  gtritjeiten  be3  2Karfgraftf|um8 

20  9Rat)ren  jieljen,  fie  audj  beffen  Sterte  gebrauten  unb  leiben". 

Dan  na  hradie  Prazckem  wnedieli  po  sw.  Jakobu  ap.  letha  bozy 
tisyczeho  pietisteho  dwameszytmeho  kralowstwie  nassych  Uherskeho  a 
Czieskeho  sedmeho. 

£xoM>aucr  $ritoilegien&U($  n.  66.   8u$  $onbf<$rift  208  ber  «reSlaner  ©tabtbiMtotyef 
25  n.  41.    2>afeIBjt  n.  41  no$  eine  befonbere  ©eftätigung  fiir  bie  ©tabt  fcrojtyan  bon  bem« 
felben  Sage.    3«m  2$eil  gebrndt  bei  2>ubtt  ®tetfong  $roty>au*  :c.  76. 

97«    1523  8Rai  14. 

Leta  panie  tisiczyho  pietisteho  dwatezateho  trzeteho  we  ctwrtek  den  1523 
bozeho  wstnpenie  —  3m  S^re  be8  $errn  1523  am  JJonnerftag  ber  JjMm*  Ätti  **♦ 
30  melfaljrt  ©ottefc  toirb  burd)  $an8  Don  SRtmifc ,  Gommenbator  ju  ßeobfdjfifc, 
SutaS  Suchte  Don  Dnbrjegtotoifc  unb  auf  Dtijmut  an  einem,  SBeruljarb  unb 
§into  ©ebrüber  Don  SBürben  auf  greubentljat  unb  SBerntjarb  Don  ßmolt  auf 
§Iu|in  *)  am  anbem  Steile ,  jtoif  djen  §errn  Sßeter  Don  ÄönigSf elb ,  §aupt* 
mann  auf  Dberberg 2) ,  anftatt  be$  SRarlgrafen  ©eorg  Don  ©ranbenburg,  unb 

35         1)  $uttf$in. 

2)  2>crfetbe  toar,  tote  3o&.  3at.  <©pu«  ©ranbenburg.  $lftorifc$e  2Kfinjbefofrigungen 
IV,  184  na$  einer  tym  fcorßegenben  Urfunbe  mitteilt,  $n  bem  Äaufgcföa'fte  betooHm^tigt 
»orben  in  ?rag  am  Äbenb  gabtani  trab  ©ebaftiani  (Sanuar  20)  1523. 

35* 
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jwtfdjen  $errn  ©eorg  Don  ©Wellenberg  unb  Soft  folgettber  Saitffcertaig  ju 
©taube  gebraut : 

#err  ©eorg  oon  ©cljettenberg  üerfauft  für  ftd>  unb  feine  (Erben  ba£@d)(ofs 
ßobenftein,  bie  ©tabt  gägernborf ,  bie  ©tabt  Seobfdjü|,  baS  ©tabttera  fflcn* 
nifdj ,  bag  ©täbtfein  öauerwtfc  mitfanunt  bem  Anfall ,  ben  ©.  ®n.  an  bem  5 
anbern  Xljeil  beffeiben  ©täbtfeiu«  tjat,  unb  bie  Dörfer  Sobenfteiu  (füböftKdj 
t>on3agernborf),  «ubetn  (fübli<§),  Sraunäborf  (fübfttböftßd>),  ftreufcenborf 
(füböftli<$),  »leifd&wifc  (öftli$),  SßUtfä  (weit  fübbftfid&,  nörblic^  oon  Xro^ 
pau),  ÄronSborf  (weit  weftlid)) ,  ©padjeuborf  (gang  ffibtid)) ,  SBüfte  *  Staaje 
(ganj  fübttdj) ,  SBüfte*2Rarfer8borf  (weit  weftlid)) ,  2Büfte*©rber3borf  (gani  10 
f üblich),  SBüfte^einjenborf  (norbwefttic$) ,  Xurlau  (fübfüböftli^),  3afubotoi| 
(fübfüböftlid)) ,  $0($tretföam  (öftltd^)  ,  ©iglau  (norbbftßc^  —  ?  Diehilow;, 
3auc$wifc  (norböftli<$),  SieSlau  (öfttic§),  Xfdjirmfau  (norböftKt§) ,  Dftenmfc 
jüböftlii),  fcobetfborf  (n&rbtic§),  $ommer8wi|  (nörbKdj),  ©abf^üfc  (nörb* 
Iid) ) ,  Xaubnifc  ( füblid) )  —  alle«  ju  einem  redeten  erlauf Udjen  (Srbetgen*  15 
tfjum  um  58,900  ©ulben  ungartfdj,  unter  folgenben  ßaljlung^bebingun^ 
gen.    ffirftli<$  übernimmt  ber  SRarlgraf  20,000  ©ulben  ungarifd)  ©dju&en 
be$  §errn  ©eorg  mit  Serjinfung  Dom  vergangenen  ©eorgttag  ab.   Da  biefe 
©Bulben  jum  X^eil  in  böljmifdjen  @rofd>en ,  jum  X^eil  in  SBeijjpferatigcn 
ftnb,  f 0  f ott  bei  üjrer  9Be$af)limg  ber  ©ulben  ju  39  ©rofd&en  unb  ber  ©roföen  20 
ju  7  SBeiftpfennigen  geregnet  werben,   ferner  fott  ber  SRarfgraf  5000  @ul< 
ben  ju  SofjaumS  in  2eobfd)tt$  unb  1 1,000  ©ulben  auf  SBenjeSlai  in  SBteSlau 
jaulen,  auf  2ßeuje3lai  über»  3a!jr  aber  ben  SReft  von  22,900  ©ulben  in 
Xroppau  ober  fünf  üßeilen  in  ber  Sftunbe.    95et  Abtretung  ber  §errfd)aft  foQ 
ber  SÄartgraf  bem  §errn  ©eorg  von  ©Wellenberg  eine  (Kaution  mit  7  Särgen  25 
aus  bem  Sanbe  äRäfpen  [teilen,  beren  tarnen  §err  $eter  Don  ftönig$felb  bc< 
reit*  verjeidjnet  empfangen  Ijat.   Die  Abtretung  feiten»  beä  §erm  ©eorg  fott 
ju  3o$anni3  gefdjeljen,  foviel  ©.  @n.  bavon  nodj  inne  Ijat,  nämlidj  Soben« 
ftein  unb  Sägemborf  mit  iljrer  ßugeljörung.   3Ba3  aber  Äeobfdjü| ,  $tftfdj, 
33raun3borf,  Äreufcenborf  unb  Säuerung  mit  i^rer  ßuge^brung  anlangt,  bie  30 
verwetft  ©.  @n.  bem  3Karfgrafen  jur  Äufclöfung.   Dabei  fotten  alle  §crren, 
9Htterfdfjaften  unb  Untertanen  mit  üjren  25ienften  unb  $erpffi<$tungen  an  ben 
SDlarfgrafen  getoiefen  werben.    SBaS  greubent()at  mit  ßuge^örung  belangt 
weldje*  nie  mit  ber  Untertt)änig!eit  gen  Sägemborf  gehört  ^at ,  unb  beffen 
Ferren  85emt)arb  unb  §into  ©ebrüber  üon  SBürben  t>or  etlichen  Sauren  aller  35 
Untert^änigleit  freigelaffen  unb  gefreiet  worben ,  f 0  f otten  bereu  SRadjtommen 
bei  biefer  grei^eit  laut  itjreS  SBrtefeS  Verbleiben.    §err  ©eorg  fott  bem  9Rarf< 
grafen  einen  gewö^nKd^en  ©ewäjjrungSbrief  nad^  Drbnung  beS  SWarfgraf* 
tt)um32Jtäf)ren  auf  lünfttgSBenjeSlaileiften  unb  bei  ber  Abtretung  burd)  Sftrgen 
au8  SKä^ren  ober  au8  bem  gürftent^um  Xroppau  Verbürgen.    3U  berfelben  40 
3eit  f  otten  aud}  bie  ©5^ne  unb  Xbd^ter  ©eorg'S  öon  ©d^ettenberg  einen  SBer* 
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jidjt&rief  aufteilen.  Sie  (Sinfünfte  bet  §errfd)aft  foüen  nadj  ben  Stegiftem 
angenommen  tnerben;  ina&  baran  atö  feljlenb  ftd)  fjerauSftettt ,  fott  toon  bem 
ftapital  ber  Äauffumme  abgejogen  »erben,  100  ©utben  für  6  ©utben  3in3. 
—  3ulegt  folgen  nodj  einige  Hbmadjungen  betreffenb  einige  Wiener  u.  f.  to. 
SRit  ben  Siegeln  ber  beiben  Kontrahenten  unb  ber  Vermittler.  Actum 
ut  gupra. 

Su«  bem  3ägmtbcrfcr  <5ö#atbu<$  im  ®e$.  @taat6at$toe  &n  ©crftn,  $anbför.  162, 
fol.  1,  batfnier  and)  in  bentföei  ttberfefcung,  in  lefctero  jnr  $&tfte  gebrueft  in  ©efammelte 
Wa^rtytm  ben  gegenwärtigen  3uftanb  @$teftat*  betr.  o.  O.  1741,  I,  827. 


io  98.    ftönig  Subtoig  erlaubt  bem  ÜÄarfgrafen  ©eorg  »on  SBranbenburg 
in  <S$leften  ße^en  ober  Sigengüter  an  ft$  unb  feine  @rben,  fotote  an 
feine  ötüber  nnb  beren  drben  jn  bringen.    1523  3Äat  18. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zue  Hungern  und  Beheim  Dalmatien    1523 
etc.  könig  marggraf  zue  Merhern  hertzog  in  der  Schlesien  zue  Lutzen-  mi  18* 

15  burgk  und  marggraf  zue  Laussitz  etc.  bekennen  und  thuen  kundt  vor 
uns  und  unsere  nachkommende  könige  zue  Hungern  und  Beheim  vor 
jedermenniglich,  so  diesen  unsem  brief  sehen  boren  oder  lesen.  Nach- 
deme  uns  der  hochgeborne  fürst  unser  lieber  vetter  herr  Georg  marg- 
graff  zue  Brandenburgk  etc.  underricht,  wie  sein  lieb  die  herrschafft 

20  Jegerndorff  und  ajdere  gutter  in  unserm  furstenthumb  Schlesien  gelegen 
zu  kauffen  genaigt  und  gesonnen,  so  ferr  wir  solche  keuff  zuegeben  be- 
willigen und  gestatten  wollen,  uns  auch  durch  erinnerung  seiner  ge- 
treuen dienst,  so  er  unserm  lieben  herrn  und  vater  könig  Wladißlao  sa- 
liger  gedechtnus  und  uns  vor  andern  gethan  [und]zukonftig  thun  will,  deh- 

25  muthig  angelangt  und  gebetten ,  wir  woltten  dieselben  keuff  ime  seinen 
erben  und  brudern  zue  guett  zulassen  und  vergonstigen ,  weil  wir  dann 
obgenantem  unserm  vetter  marggraff  Georgen  aus  angeborner  freund- 
schafft  auch  in  ansehen  seiner  getreuen  und  nutzen  dienst  sonst  geneigt 
sind  in  unsern  reichen  und  landen  zu  vorsehen ,  damit  er  uns  also  dest 

30  statlicher  dienen  möge :  bewilligen  derhalben  als  ein  könig  zue  Beheim 
und  oberster  fürst  in  Schlesien  alle  und  jede  keuff,  so  unser  vetter  marg- 
graf Georg  in  angezeigten  unsern  furstenthumb  thun  Wirt,  das  dieselben 
in  seiner  lieb  person  und  seiner  lieb  erben,  brudern  und  iren  erben  crafft 
und  macht  haben  sollen,  geben  hiemit  in  crafft  diets  unsers  briefs  in  ob- 

35  angezeigter  königlicher  gewaldt  marggraf  Georgen  volle  macht  in  un- 
serm furstenthumb  Schlesien  zu  keuffen  und  nit  allein  kauffweise  son- 
dern auch  sonst  durch  andere  zimbliche  weg ,  wie  es  ime  zum  besten 
furfallen  wirt,  lehen  oder  aigenthumblich  gutter  an  sich  sein  brueder 
und  ire  erben  zu  bringen ,  mit  denselben  nach  gefallen  zu  thun  und  zu 
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lassen ,  für  uns  und  unsere  nachkomende  könig  ungehindert ,  doch  abo 
bescheidenlich,  das  er  und  sein  erben  alwegen  uns  und  unser  chron  Be- 
heim  diets  von  solchen  guttern  verpflicht  sein  sollen,  was  ein  ander  fiurst 
in  Schlesien  zu  thun  schuldig  ist.  Des  zu  urkund  haben  wir  diesen  brieff 
mit  unsern  königlichen  anhangendem  insiegel  besiegeln  lassen.  5 

Geben  in  unser  Stadt  Olmtttz  montags  nach  unsere  herrn  auffer- 
stehung  nach  Christi  unsere  herrn  geburt  funffzehenh  ändert  und  im  drey 
und  tzwantzigsten,  unserer  reiche  des  Hungrischen  und  Böhmischen  im 
achten  jar. 

3fa«  bem  3ägcrcborfei  <&tyiaÜ6ii($  im  @«$.  @taet«at($toc  ju  ©crttii,  $a&bf$r.  162, 10 
fol.  10S.    3u$  gebrndt  itt  bcti  ©efammeltat  9ta$ri$ten  bat  gegenmärtigen  sjujtonb 
@<$teiim«  Betr.  o.  D.  1741,  I,  323. 


99«    Stonii  Subloig  tritt  bem  9Warfgrafen  ©eorg  von  Sranfeeitfarg  bte 
fönt(jlid)cn  Sterte  auf  ftreubentljal  ab.    1523  3ult  3. 

1523  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmatien  Croa-  15 

3uU  3.  tien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lutzemburg  und  in 
Slesien  und  marggrave  zu  Lawssitz  bekennen  und  thun  kundt  vor  aller- 
menniglichen,  das  vor  uns  erschinen  ist  der  hochgeborne  fuerst  unser 
lieber  oheim  und  frundt  herr  Georg  marggrave  zw  Brandenburg,  in  Sle- 
sien zu  Bathbor  Jhegernndorff  zu  Stetin  Pomern  etc.  hertzog,  burggrave  20 
zu  Normberg  und  fürst  zu  Rügen,  und  uns  underricht  und  angezaigt 
wie  sein  lieb  das  furstenthumb  Jhegerndorff  sampt  aller  zu  und  einge- 
horung,  wie  es  weilenndt  die  fursten  zu  Jhegerndorf  innegehabt  genossen 
und  gebraucht,  nichts  dovonen  abegesondert  oder  ausgeschlossen  von  dem 
wolgebornen  unserm  lieben  getrewen  Georgen  von  Schellenbergk  aafs 
Costh  erblich  erkaufft  habe,  uns  dorauf  in  diemuth  mit  vleis  gebetten, 
das  wir  seiner  liebe  unnser  oberkait  anfeile  berkwerg  dinste  zusampt 
allen  gerechtigkeiten,  wie  die  mit  sonderlichen  namen  benandt  werden 
mochten,  und  uns  als  konige  zw  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  auf 
Freudental  seiner  zugehorung  und  desselbigen  inhabern  und  besitzen  30 
zustendig  were  oder  sein  mochte,  es  seien  lehen  erb  oder  aigen  gntter, 
genediglich  zu  übergeben  geruchten :  Als  haben  wir  angesehen  und  be- 
tracht  die  steten  trewen  anneme  dinste,  so  sein  lieb  dem  durchlauchti- 
gisten  fursten  herrn  Wladislawen  weilendt  zu  Hungern  und  Beheimb  etc. 
konige,  unserm  liebsten  herrn  und  vater  milder  gedeng  gethan  und  un-  35 
ablessig  teglich  thuet,  hinfur  thun  kan  und  sal,  derhalben  seiner  liebe 
derselben  erben  erbnemen  als  unseren  blutsfreunden  und  allen  des  fuer- 
stenthumbs  Jhegerndorff  künftigen  besitzern  alle  und  jde  unser  oberkait 
anfeile  bergkwergk  dinste  zusampt  allen  andern  gerechtigkeiten,  wie  die 
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mit  sondern  namen  benant  werden  mögen  nnd  uns  als  konige  zu  Beheim 
und  hertzog  in  Slesien  auf  Freudental  seiner  zwgehorung  und  desselben 
besitzern  und  inhabern  zustendig  ist  oder  gesein  mochte,  es  seien  erb 
oder  eigen  gutter,  und  soviel  wir  doran  vergeben  können  oder  mögen, 
5  gante  und  gar  gegeben  zugeaigent  gereicht  und  verlihen,  geben  zuaignen 
reichen  und  verleyhen  seiner  lieb  derselben  erben  und  allen  des  fuersten- 
thnmbs  Jhegerndorf  künftigen  inhabern  das  alles  hiemit  in  craft  diss 
briffs  aus  volkomener  Behemischen  königlichen  macht  als  hertzog  in  Sle- 
sien, setzen  meinen  und  wollen,  das  nun  hinfur  genanter  unser  lieber 

10  oheim  und  frundt  marggraf  Georg  seiner  liebe  erben  erbnehmen  und 
nachkomen  des  furstenthumbs  Jhegerndorf  innehaber  alle  oberkait  an- 
feile bergkwerge  dienste  und  aller  ander  gerechtigkeit,  es  weren  leben 
erb  oder  eigen  guetter,  so  uns  als  konige  zu  Beheim  und  hertzogen  in 
Slesien  an  Freudental  mit  seiner  zugehorung  zustendig  und  die  inhaber 

15  ze  thun  schuldig,  für  sich  halden  gemessen  und  gebrauchen  sollen  und 
mögen  vor  uns  unsern  erben  nachkomenden  konigen  zw  Beheim  und  her- 
tzogen in  Slesien  auch  sunst  allermenniglich  unverhindert.  Ab  wir  auch 
hernachmals  aus  vorgessenhait  oder  einigerley  bericht  dieser  unser  gab 
und  begnadung  zuentgeigen  befhell  ader  brieff  geben  ader  lissen  aus- 

20  gehen,  die  wollen  wir  hie  mit  diesem  unserm  königlichen  brieff  aufge- 
haben cassiret  und  vor  nichts  erkant  und  vorklert  haben  und  diese  itzt 
als  dann  und  dann  als  itzt  stet  vhest  kreftig  und  bey  wirden  halden  sein 
und  pleiben  lassen,  alles  trewlich  und  unge verlieh.  Zw  urkundt  mit  un- 
serm königlichem  anhangendem  insigel  besigelt. 

25  Gegeben  zu  Ofen  am  freitag  nach  visitationis  Marie  nach  Christi 

geburth  tawsent  fünfhundert  im  dreiundzwayntzigisten,  unser  reiche  des 

Hungerischen  und  Behemischen  im  achten  jaren. 

Ludovicus  rex 

manu  propria. 

30  Drifl.  $erg.  SBten  im  f.  f.  ^htiflcrium  be8  Innern,    ^angenb  ba*  2WajejiStt» 

fiegef  an  »eifrtotym  ©cfatüren. 

100.    1523  September  1. 

Sötrig  Subtoig  gelobt,  ba3  Amt  ber  ipauptmannfdjaft  im  gfirftent^um    1523 
Sroppau,  wenn  baffelbe  bem  iperjog  Äaßmir  toon  Xefdjen,  Hauptmann  in  ®*#.  1. 
35  ©berfdjleften,  etttw  aus  feinen  Jpanben  fommen  f oUte  ober  er  es  t>on  felbft  nidjt 
fjicltc,  nur  an  einen  ©tntoofyner  be3  f$ürftentljum3  ju  vergeben. 

Dan  pod  Wissehradem  w  auteri  po  sw.  Augustynu  letha  boz.  1523 

kralowstwi  nass.  Uherskeho  a  Czieskeho  osmeho. 

©fymiföet  £qrt  unb  beutfäc  ÜBerfefewtg  ixt  $<robf<$r.  208  ber  ©rtftauet  @tabt< 
40  Mbttotyet  n.  43.    3wn  X$eil  Bei  5>ttbW  £roN>«t  77. 
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101.    Äönig  ßubtoiß  erflärt,  ba?  ftiirfientljum  Jroflmn  nie  *on  ©Rieften 

trennen  $n  toollen.    1523  September  12. 

1523  Ludovicus  dei  gracia  rex  Hungarie  et  Bohemie  etc. 

***"  12<         Reverende  ac  illustres  principee  fideles  nobis  sincere  dilecti.  Gratig- 
simo  accepimus  a  vobis  animo,  quod  memores  fidelitatis  et  singularis  ve-  5 
Btri  erga  nos  amoris  curaveritis  per  litteras  vestras  cerciores  nos  reddere 
ac  monere  de  his  que  ad  bonum  et  commodum  nostrum  provinciarumque 
nostrarum  pertineant.  Scribitis  enim  certo  vos  intellexisse  incolas  ducatus 
Oppaviensis  velle  se  a  commtmi  Slesia  perpetuo  alienare  et  marchionatui 
nostro  Moravie  incorporari  facere  contra  omnem  ordinacionem  Kbertatem  10 
et  vetustissimam  istius  patrie  consuetudinem  atqne  iura,  quequidem  mu- 
tacio  si  fieret,  multum  difficultatis  et  dispendii  vel  potius  ruine  manifeste 
esset  regnis  nostrig  aüatura.  Super  quo  brevibus  duximus  ad  litteras  ve- 
stras respondendum  nunquam  habuisse  nos  in  animo  neque  habere  neque 
eciam  habituros  esse  ad  quorumvis  instantiam  vel  solicitacionem,  ut  talis  n 
innovacio  vel  mutacio  fiat ;  et  de  hoc  certissime  sitis  sitque  tota  illa  pro- 
vincia  nostra,  eciamsi  quicunqne  apud  nos  propterea  instaret  vel  labora- 
ret,  nunquam  tarnen  huiusmodi  mutacionem  aut  innovacionem  nos  pas- 
suros  aut  admissuros.    Habemus  enim  semper  habebimusque  quietis  et 
nostre  regnorumque  nostrorum  et  istius  provincie  nostre  Slesie  racionem  2o 
nee  permittimus  aliquid  tale  fieri  quod  vos  posthac  de  hac  re  soücitos 
reddat. 

Datum  Yissegradi  duodeeima  die  mensis  Septembris  a°  d.  1523. 
Ludovicus  rex 

manu  propria.  25 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  illustribus  prineipibus,  domino 
Jacobo  episcopo  Wratislaviensi,  Gazimiro  Theschinensi  Glo- 
goviensi  et  Friderico  Lignicensi  Brigensi  dueibus  superioris 
et  inferioris  Slesie  capitaneis,  fidelibus  nobis  syncere  dilectis. 

Crtg.  $oj>.  ffiteu  im  (.  t.  2Jttntfkrtum  bed  3mtetn,  @tp.  II,  A  3,  ©c^teften.     :*G 

102.    1523  $ecentfter  8. 

1523  Äönig  Subfoig  gibt  bem  £erjog  taftmir  öon  Xefdjen  in  Anbetracht  feiner 

2)ec.  $.  treuen  SMenfte  unb  auf  bie  Sitte  unb  Smpfeljlung  beS  Königs  ©igtSmunb  tum 
Sßoten  ba3  gürftent^um  Xroppau,  ba£  berfelbe  fdjon  öon  Subttrig'3  SSater  auf 
ttriberruf  Iid)e  ßeit  (ad  certum  tempus  et  beneplacito  eiusdem  ac  etiam  no-  So 
stro  durante)  erhalten  fjatte,  jefct  auf  SebenSjeit  in  SBettoaltung  (in  officium 
donavimus  et  contulimus  tenendum  et  administrandum  simul  cum  Omni- 
bus castris  civitatibus  etc.),  ate  ein  fielen  ber  Ärone  Ungarn,  an  bie  eS  nad) 
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fernem  Xobe  jutädfaflen  foHe,  mit  ber  SBetpflidjtung,  ba8  §erjogtl)um  auf 
feine  SBeife  Don  ber  Mtgarifd&en  Srone  entfremben  ju  laffen  unb  Don  ben  Sin* 
fünften  beffelben  SRedjnung  abjulegen,  unter  §imoete  auf  bie  iljm  in  bem 
©riefe  t>on  1515  Januar  6  auferlegten  Setpffidjtungen.  ®r  Derforidf)t  auclj, 
5  ba3  Sanb  bem  $erjog  bei  beffen  Äebjeiten  in  leiner  SBeife  ttrieber  ju  nehmen 
unb  brfräfttgt  bieg  burdj  feine  Unterfdfjrtft  unb  fein  ©ieget  al«  ftönig  Don 
Ungarn. 

Datum  Posonii  in  festo  coneeptionis  s.  Marie  virginis  anno  domini 
1523,  regnorum  vero  nostrorum  oetavo. 

10  ©ebrueft  ©ommergberg  I,  1068.    «Bf^rlft  in  tyrobför.  208  ber  Sretfatter  @tabt» 

bttttotyct  n.  46. 

103.    1524  mtl  26. 

Sönig  Subttrig  Don  Ungarn  unb  SBitfjmen  f treibt  ben  bei  bem  vergangenen    1524 
ßanbtage  ju  ©rottf  au  t>erf ammelt  getoef enen  fdfjlefif  Wen  ©täuben,  if)r  ©^reiben  w&» 26- 
15  unb  Segefjren  ba8  gürftentijum  Xroppau  betreffend  f)abe  er  jur  (Senüge  Der* 
nommen ;  fie  f oflten  n>tff  en,  baft  er  nodfj  niemals  barob  getoefen  nod)  baran 
fei,  ettoa3  Dom  gürftentljum  unb  bem  Sanbe  ©d>Iefien  abjufonbem,  tt>e8t)alb 
fie  fief)  barum  gar  feinen  Shimmer  madjen  foHten. 

Dan  na  Budynie  w  bilan  sobotu  leta  xxnii0  kralowstwie  nassych 
20  Uherskeho  a  Czeskeho  dewateho. 

Ludovicus  rex 

mann  propria. 

Otig.  $oj>.  im  8r$h>c  be9  I.  f.  SRitttfterium«  bc*  Stment  ju  Sien. 


104.    1524  äRat  27. 

25        ®eorg  Don  ©Wellenberg  mit  feinen  Söhnen  San  unb  $ieronijmu8,  für    1524 
ficlj  unb  alle  feine  Srben  unb  9foWfommen,  tritt  bie  ©errfc^aft  Sägernborf  mit  »*t 27 
allen  3ugeljörungen,  bie  gleid^Iautenb  mit  bem  SJerf  auf  abriefe  Dom  14.  SKai 
1523  einjeln  aufgeführt  finb,  unb  mit  aller  Untert^änigfeit  unb  Dbrigfeit,  bie 
er  über  bie  §erren,  Ütitterfd)aften  unb  ü)re  ßeute  barin  befeffen  l)at,  bem  2Rarf  * 

30  grafen  ®eorg  Don  »ranbenburg  unb  beffen  Srübern  für  58, 900  gl.  ungar.,  bie 
er  bereit«  baar  bejaht  genommen,  ab.  Unb  bie  Ferren  Äonrab  Don  Sreibe  auf 
Sungbunjlau,  oberfter  Äämmerer  be8  ÄönigreidjS  Söhnen,  ßbenco  Sern  Don 
föofental  auf  SBlatna,  2Bitt)elm  ©toi^otoSfi  Don  Sftiefenberg  unb  auf  Sftaubnifc, 
ber  lonigK^en  SRajeftät  §ofmetfter,  JpierontjmuS  ber  ältere  Don  ©Wellenberg 

35  mtb  Äoft,  Sßityelm  Slburg  Don  3Ienburg  unb  auf  SRonoto,  3<nt  $afe  Don 
^afenburg  auf  33ubin,  oberfter  Xrudjfefe  be3  ffibnigreidjS  SBötjmen,  Subttrig 
8ttgima|  Don  ftunftat  auf  ©t.  Sßrocopa  Älofter,  ©ebaftian  Don  SBeitmil  unb 
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auf  Sommotau,  Äpel  toon  SBifctljumb  unb  auf  9leu*@d)önberg,  SBifljelm  öon 
Sßrjf djottrifc  unb  auf  ©ubratoSferberg,  lönigltd^er  2Rajeftat  <ßroarrator,  SBolf- 
Ijart  Sßlanfner  t>on  ÄinSberg  unb  Sari  &on  2)uban  unb  auf  ßibiefdjüfc  aß 
SBürgen  geloben,  gägernborf  ju  freien  toon  einem  jeglichen  tebenbigen  SRen* 
fdjen,  geiftlid)  ober  toeltKdj,  t>on  SBaifen  unb  üon  Suben  unb  Don  Seibgebingfr 
regten  unb  binnen  brei  Sauren  bie  ©eweljre  ju  fdf>affen,  bei  ©träfe  be3  Sin« 
reitenS  in  Dlmüfc,  jjeber  mit  einem  Änedjt  unb  jtuei  Sßf  erben,  äffe  ljtntcretnanber, 
jebcr  14  Xage  lang. 

Dan  letha  ot  narcoenije  syna  bozieho  tisiczieho  pietisteho  cztrmezd- 
czitmeho  ten  patek  po  swatem  Urbanu. 

Orig.  $erg.  im  Hr^toe  be*  f.  {.  2Rini1terium*  be*  Srntent  ju  ©ien  mit  breijebn 
onbängenben  ©iegeln,  jtoei  wettere  fe&ten.  —  3u$  bie  Söttet  @wg'S  »on  ©Wellenberg, 
Sofymna  unb  $etena,  begeben  ft$  toor  bem  tönigti$en  Statthalter  $ergog  Aar*  »on  SRüufter; 
berg  unb  bem  Dberfiburggrafen  »on  $ragf  ?ett>  ton  8fto«mitat,  auf  bem  fraget  ©<$lo|ie 
am  greitag  na$  SBenctflai,  29.  September  1525,  unb  ebenfo  tnittetfi  eine«  an  SRarfgraf  15 
@eorg  ertaffenen  ©^reiben«,  d.  d.  $rag  am  3>onnerfiag  na$  (Sfiomfyi,  7.  2R5rj  1527, 
alle*  tyre*  $e$t8  unb  Anteil«,  ben  fte  na$  tyrer  ©roßmutter,  ber  #erjogin  Barbara  bon 
3ägernborf,  Sbfterben  an  bem  toon  tyrem  ©ater  »erfanften  gttrjlentyum  erlangt  Ratten. 
3o$.  3a!.  @pie*  ©ranbenburg.  tyiftoriföe  SRfinjbelnfUgungen  IV,  187  nadj  ibm  looriiegen* 
ben  Urtunben.  2>afetbjl  au$  no<$  foffterc  Sägemborf  betreff enbe  Urhtnben  unb  Mac&rujtm.—  20 
2)ie  Privilegien  bejtStigt  ber  neue  ?anbe*berr  SKarfgraf  ©eorg  ber  Sanbföaft  crfl  1528, 
greitag  nadj  bem  bleuen  3a$r8  £age.  SSgcrnborfer  <Eopiatbu<$  im  @e$.  @taattar$foe  }s 
«ertin,  $anbf<$r.  162,  fol.  169b. 

105«    1524  JRottmber  3. 

1524  fööntg  Subttrig  beftätigt  mit  Sejugna^me  auf  feinen  JBrief  bom  borigen  25 
®ot>- 3-  3d)te  bem  §erjog  Äafimir  öon  Xefdjen  bie  §auptmannfdjaft  (praefectura 

sive  officium)  be8  gürftentljumS  Xroppau  auf  SebenSjeit  als  ungarifdjeä 
fielen,  in  ber  Hoffnung,  er  werbe  gegen  tfjn  unb  bie  Ärone  Ungarn  bie  bi^er 
benriefene  Xreue  toeitcr  üben.  3n  gorm  eines  S5riefe8  an  ben  $erjog. 

Datum  Bude  feria  quinta  proxima  post  omnium  sanetorum  1524.      30 

©ebmdt  @ommcr«berg  I,  1069.    gbförift  in  fconbför.  208  ber  ©retfaner  ©Übt« 
bibliotbet  n.  47. 

106.    1525  3anuar  6  unb  1526  3uli  27. 

1525  Sofjann,  §erjog  ju  Dppeln,  Dber*©Iogau  unb  Statibor,  vermittelt  einen 
3an.  e.  ^cirat^Söertrag  jtoif  d)en  bem  äßarfgrafen  (Seorg  ju  Sranbenburg,  in  ©djleften  35 

ju  Äatibor,  35gernborf  jc.  §erjog  unb  beS  §erjogS  Äarl  üon  SRttnfterberg 
Xoc^ter  §ebtüig ,  toorin  SWarl graf  ©eorg ,  toeil  er  koeber  ®elb  nod)  ®ut  hv 
ge^rt,  fonbem  Sieb  unb  greunbf (§aft ,  bem  §erjog  $arl  an^eimftefft,  ferner 
Xod^ter  eine  äRitgift  ju  geben  ober  nic^t,  unb  toaä  berfelbe  i^r  gibtf  foff  i^r 
ju  eigen  bleiben.   9iadfj  93offjug  beS  SBeilagerS  toiff  ber  äRarlgraf  feiner  @e^  40 
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maljftn  jaf)rtidj  ju  Seibgebinge  1000  SReißner  ©djocf,  je  7  bb^mifd^e  Pfennige 
für  einen  ©rofdjen  unb  30  ®rofd|en  für  ein  3d}ocf  geregnet,  auf  Sögemborf 
t>erftfjretben.  SBenn  er  üor  i§r  mit  ober  ofyte  ©rben  fterbe,  fo  fott  fie  i^ren 
8Bittoenft$  ju  Sägernborf  fjaben  unb  if)t  Seibgebinge  baöon  genießen.  2Benn 
5  fle  tyren  SBittoenftuf)!  toerrüdf  e  unb  ffirben  ba  finb,  f  o  fottcn  bief e  9Äadjt  Ijaben, 
bie  1000  ©d)ocf  jö^rlic^  mit  5000  @d|o<f  abjulöfen.  »et  tyrem  Xobe  fallen 
atebann  nur  2500  ©djocf  an  bie  (Srben  jurüdfaflen,  über  bie  anbete  §älfte 
behält  fie  freies  33erfügung8red>t. 

3u  Opeln  am  Xage  Trium  Regnm  1525. 

io        Uli  SKarlgraf  ©eorg  im 3al)re  1526  gegen  bie  Xürlen  nad)  Ungarn  jog,    im* 
toerbeffert  er  feiner  @emal)ttn,  bie  fidj  atteS  feines  ©efaHenS  befleißigt,  unb  3uH  27# 
bie  er,  al8  fidj'a  ttof)I  gejiemet,  l)erjlidj  lieb  §abe,  auf  baß  fie  feine  Xreue, 
bamit  er  fie  meine,  erlernte,  ba«  Seibgebinge  baljin,  baß  fie  nad)  feinem  tobt* 
Hd^en  Abgang  ©tobt  unb  Amt  3ägernborf  mit  allen  Sftenten,  ginfen  unb  Qu* 

15  betjörungen  einnehmen  unb  iljren  $of  bafelbft  f)aben  f oQ  ju  ifjren  Sebtagen ; 
für  ben  gatt,  baß  fie  iljren  SBitttoenftut)!  öerrütf e,  legt  er  i^r  gu  ber  SlblöfungS* 
fumme  öon  5000  ©djodf  nodj  1000  ©ulben  ju.  S)ie  nodj  auf  bem  9lat^au8 
ju  3agernborf  fteljenben  S^nfen  f  ollen  iljr  oon  ber  ©tabt  ßeobfdjüfc  toieber  er* 
ftattet  toorben,  fo  baß  fie  bie  ©inlünfte  öon  ©tabt  unb  Stmt  3agernborf  un* 

20  gefdjmatert  genieße. 

Zu  Oderburg  am  freitag  nach  sanet  Jacobs  tag  1526. 

©ebrueft  U\  Soff.  3at.  @*>te«  ©ranbenfcurg.  ftflöriföe  attfinjWujttattngen  III,  228— 
232.  —  ©corg'g  jtoette  ©ema$tin,  fcebtoig,  flarb  1531  ftotocmfcr  28  ju  Slcgnife,  »o  fle 
mit  tyrem  ©ematyl  jum  $efu$  mar. 

25  107.    1525  äRSrj  26. 

fibnig  Subttrig  beftätigt  ben  $erjog  ßafimir  t>on  Xefd)en  öon  Steuern  jum    1525 
oberften  Hauptmann  in  Ober*  unb  Stieber  <  ©djlefien  unb  $errn  beS  Surften*  Wl» 26- 
tt)um8  Xroppau  unb  giebt  i^m  eine  jä^rltd^e  Siefolbung  Don  1200  ungarifdjen 
©ulben. 
30        Am  ©onntag  Satare. 

Hngefityrt  toon  XUifö  Ui  ©ommerS&erg  I,  740. 

108.    1526  Februar  18. 

2)ie  Ferren  unb  9tttterfd)aft  be8  gürftentf)um8  Xroppau  berieten  bem    1520 
§ttjog  Äafimir,  es  Ratten  bie  Ferren  83emf)arb  unb  ipinfo  toon  SBürben,  ®e*  ^r- 18- 
35  brttber  auf  Herlitz  unb  Konssberg x)  (im  »eitern  Xejrt  Ferren  t>on  greuben* 

1)  ©ro§*  unb  ßtein*$ertUfe  an  ber  ©trage  jtötfc^cn  $ennif$  unb  Sro^an,  ÄiJnig«* 
bexg  fübi3fUt<$  bon  Xroppau. 
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t^al  genannt) ,  tfjnen  üorgebrad&t,  wie  pe  ©e.  ©naben  ber  Jperr  SRartgraf  §u 
hvx  3ägemborfif<Jjen  Sanbredfjten,  unter  melden  fie  mdjts  Ijaben,  laben  laffen. 
Sie  bitten  ben  $erjog,  ben  SRarfgrafen  batoon  abjwnaljnen,  tuobei  fte  bie 
Soncepte  eines  SSricfcS  an  ben  äRarf  graf  en  nnb  eines  an  bie  Ferren  unb  Stittcr- 
fd&aft  be$  ^ütftentfiumS  3ägemborf  gleich  mitfd&ufen.  5 

Geben  Troppaw  den  ersten  sontag  in  der  fasten  1526. 

Gopie  ttt  $<mbföt.  208  ber  ©rtftauer  @tabt&iBliotyef  n.  49. 


jftttflttntyttm  Kefd^tt* 
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1.    ftaftnur,  $er$og  Hon  Seföut,  nimmt  fein  Santo  Hon  Äöitig  Sodann 

Hon  $ö$men  ju  8c&n.    1327  gebntar  18. 

Nos  Kazimirus  dei  gracia  dux  Thesschinensis  recognoscimus  et  fa-    132? 
temur  tenore  presencium  universis  nos  esse  principem  et  vasallum  magni-  %tU- 18- 

5  fici  domini  nostri  domini  Johannifl  Bohemie  et  Polonie  regis  illnstris  ac 
comitis  Lucemburgensis  et  ab  eo  terram  nostram  Tesschynensem  cum ' 
suis  civitatibus  et  castris  videlicet  Tesschyn  civitate  cum  Castro,  Freyen- 
stat  et  Belicz  civitatibus,  Zchotschow  et  Jemnicz  opidis  cum  municionibus 
et  Ostravia1)  Castro  cum  eciam  villis  hominibus  vasallis  et  militibus  ad 

10  ipsas  et  ad  ipsa  spectantibus  et  aliis  pertinenciis  suis  universis  in  quibus- 
cunque  consistant,  quas  nunc  habemus  et  inposterum  sumus  quocunque 
tytulo  habituri,  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum  nomine  ducum 
Thesschynensium  recepisse  in  feodum  et  ab  ipso  tenere  et  possidere  iure 
et  titulo  feodali,  volentes,  quod  heredes  et  successores  nostri  duces  Tes- 

15  schynenses  predicti  iuxta  litterarum  continenciam,  quas  a  predicto  do- 
mino  rege  Bohemie  super  eo  habemus ,  quandocunque  predictam  terram 
nostram  vacare  contigerit ,  eam  ab  ipso  domino  nostro  rege  aut  a  suis 
heredibus  seu  successoribus  regibus  Bohemie  in  feodo  deinceps  semper 
recipere  debeant  et  tenere  et  facto  sibi  servande  perpetuo  fidelitatiß  ho- 

20  magio,  sicut  et  nos  nunc  spontanea  et  libera  voluntate  fecimus,  ei  vel  eis 
tanquam  eius  vel  eorum  princeps  et  vasallus  sincera  fide  intendere  de- 
beant et  parere.  In  cuius  rei  certitudinem  presentis  instrumenta  tenorem 
nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandum. 

Datum  et  actum  in  Opavia  anno  domini  m°ccc°  vicesimo  septimo 

25  kalendas  Marcii  duodecimo. 

Drig.  $erg.  im  ©taat«ar$h>e  ju  SBten.  2)te  ffiefte  be«  jerbro^enen  (Siegel«  (äffen 
no$  eine  ftefanbe  töitterfigur  ertennen,  jtoiföen  jto>et  dünnen,  ber  re$te  oben  ettoa«  fcer* 
jungt,  bei  größere  linfe  mit  ätnnenabfölnß.  $on  ber  Umförift  ftab  no<$  bie  ©orte  er« 
tennbar:  —  LLVM  •  KASIMIR . . .  DVCIS  •  DE  . . . 


30  1)  £ef$en  im  mittleren  £)tfatyate,  greißabt  bafelbji  toeiter  atoärtft  na$  Sorben  ju, 
»iefifc  ofhtorbö{ttt$  im  «ialatbale,  ©lotföau  ebenfatt«  norb8ftU$  im  oberen  SBct^fcIt^atc, 
3ablnnlau  fübU$  im  oberen  Ölfatyal,  ba  »o  ber  $ag  and  bem  ffiaaggebtet  in  ba*  ber 
Ölfa  nnb  toeiter  ber  Ober  fynüberffi(rt,  nnb  ^SfyrtfdHOftrau  im  2$al  ber  Dftratoifea  roejt* 
tt<$  oon  Xeföen. 
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2.    Ädtitg  Sodann  tum  Söhnten  belehnt  Äafttmr,  $erjog  tum  Seftyen,  mit 
biefem  $ürftentf)um  unb  fidjert  tym  ein  ©uccefftonSte^t  auf  t>*i  %ix$tn* 

tyum  «ufötoty  ju-    1327  Februar  23. 

1327  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  [rex]  ac  Lucemburgensis  comes 

gebt.  23.  recognoseimus  et  ad  universorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  5 
pervenire,  quod  quia  illustris  Kazimiras  dux  Theschinensis  ob  specialis 
amoriß1)  affectum  quem  ad  nostram  gerit  celsitudinem  prineeps  et  curialis 
noster  esse  decrevit,  terram  suam  Teschinensem  cum  suis  civitatibus  et 
castris  videlicet  Teschen  civitate  cnm  Castro.  Freistat  et  Belicz  civita- 
tibus, Scorschow  et  Jemnicz  oppidis  cujn  municionibus  et  Ostrayia  ca-  10 
stro 2)  cum  eciam  villis  hominibus  yasallis  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsa 
speetantibus  et  aliis  suis  pertineneiis  universis  in  quibus  consistant,  quas 
et  que  nunc  possidet  et  imposterum  quoeunque  titulo  possidebit,  suo  he- 
redum  et  successorum  suorum  dueum  Teschinensium  nomine  in  nostris 
spontanea  et  libera  voluntate  resignans  manibus  a  nobis  reeepit  in  here-  15 
ditatem  [suam]  heredum  ac  successorum  suorum  dueum  Teschinensium 
in  perpetuum,  et  facto  nobis  per  eum  debite  fidelitatis  homagio  nobis 
heredibus  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  tanquam  prineeps  no- 
ster ac  regni  nostri  Boemie  promisit  fideliter  intendere  et  parere :  nos 
ipsius  subieccioni  benevole  in  hac  parte  grata  yicissitudine  oecorrere  20 
disponentes  ipsum  in  nostram  heredum  et  successorum  nostrorum  regum 
Boemie  predictorum  proteccionem  tanquam  prineipem  et  subditum  no- 
strum  reeipimus  et  tutelam,  promittentes  eum  heredes  ac  successores 
suos  in  omnibus  sibi  competentibns  iuribus  disponente  domino  magnifice 
conservare  et  tanquam  quemlibet  prineipem  et  subditum  nostrum  ubilibet  » 
defendere  et  tueri,  faventes  eciam  et  concedentes  sibi  in  perpetuum,  ut 
filii  sui  legitimi  cum  eorum  successoribus  legitimis  in  predieta  terra  sua 
Teschinensi  sibi  invicem  semper  succedere  debeant  iure  et  titulo  here- 
ditario  ad  faciendum  et  dimittendum  suam 3)  iuxta  yoluntatem.    Ad  ma- 
ioris  quoque  expressionem  gracie  nostre  prefato  Kazimiro  concedimus  et  30 
favemus,  ut  si  illustrem  Johannem  ducem  Osswienczimensem  firatruelem 
suum  prineipem  nostrum  dilectum  sive  in  futurum  quoseunque  prineipes 
et  dominos  Osswieczimenses  absque  liberis  legitimis  ex  se  genitis  de- 
cedere contigerit,  quod  extunc  ipsius  vel  ipsorum  terra  et  ducatus  Oss- 
wieezimensis  ad  eundem  Eazimirum  ac  heredes  ipsius  in  perpetuum  plene  35 
devolvatur  et  habeatur.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri 
et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 


1)  ©ommertöerg  $at  meiuorie. 

2)  Xtfötn,  Steiflabt,  $ieUfe,  ©fotföau,  Sabluntau,  3Ra$rtf<frDtftau,  fcergt.  n.  1. 

3)  ©o  dürfte  ftatt  coram  Bei  ©ommeröBcrg^tt  tefen  fein.  40 
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Datum  in  Böutung l)  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
septimo  vi.  kalendas  Marcii. 

Sbgebtudt  bei  @omtncr«berg  Sa.  rer.  Siles.  I,  804  aut  Nie.  Henelii  (f  1656) 
Adversaria  hist.  Siles.  Mst.,  toelc$er  ferne  3Ü&f#rift  nad?  bem  bamcil«  in  £cfc$en  befmb* 
5  ticken  Originale  gemalt  )u  tyaben  angießt. 

3.    $rimto,  #erjo(j  Hon  £ef$ett  unb  Seutyen,  reicht  feilte  8mtbe  Äatl  IT. 
auf  unb  empfängt  *on  if>m  bie  Selelprang.    1366  Stpril  21. 

Wir  Przymek  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Teschin  und  zu  Buthum  *)     1366 
bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den  die  in  sehent  ^ci(  21 

10  oder  hören  lesen,  daz  wir  vor  etlichen  jaren  in  der  stat  zu  Brezla  kumen 
sein  für  den  allerdurchleuchtigsten  forsten  und  herren  hern  Karl  Romi- 
schen keiser  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim. 
unsern  lieben  gnedigen  herren,  und  haben  an  yn  gemutet,  daz  er  als  ein 
kunig  ze  Beheim  uns  alle  unser  furstentum  lant  herscheffte  und  gut, 

15  die  von  dem  kunigreiche  und  der  cronen  ze  Beheim  lehen  sint,  verleihen 
gerachte,  und  haben  ym  dieselben  furstentume  lant  und  herscheffte  be- 
nennet ,  daz  ist  daz  herezogtum  zu  Teschin  mit  seinen  zugehorungen, 
Buthum  halb,  Tost  Byzenkretzen  Glibytz  Sevor  Czeles  Swyba 2)  und  waz 
darzu  gehöret :  des  hat  er  angesehen  unser  dymutige  bete  und  begerung 

20  und  hat  uns  diselben  herezogtum  und  furstentum  mit  allen  iren  herscheff- 
ten  eren  wirden  und  nuezen  nach  unser  furgabe  als  ein  kunig  zu  Beheim 
recht  und  redlich  verlihen.  Des  haben  wir  in  den  czeiten,  do  wir  die 
lehen  von  ym  empfingen  für  uns,  unsir  erbin  und  nachkomen  herezogen 
zu  Teschin  und  zu  Buthum  dem  egenanten  unsern  herren  dem  keiser  als 

25  eynem  kunge  zu  Beheim,  seinen  erben  und  nachkomen  kfingen  und  der 
cronen  desselben  kunigreichs  bedechtielich  und  mit  rechter  wizzen  ge- 
huldet  gelobt  und  gesworen  als  unser  rechten  naturlicher  ordenlicher 
herscheffte  und  lehenherren,  daz  wir  ym  getrew  gehorsam  und  auch 
untertenig  sein  wellen  und  sullen,  iren  schaden  zu  wenden  und  iren  fru- 

30  men  zu  werben  zu  allen  stunden.  Und  davon  hat  er  als  ein  kunig  ze  Be- 
heim uns  und  unsern  erben  und  'nachkomen  dieselben  lehen  bestetiget 
mit  allen  iren  zugehorungen,  als  davor  geschriben  stet.  Mit  urkund  diez 
briefs  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Prag  nach  Christus  geburt  dreizehen  hundert  iar  und  in  dem 

35  sechs  und  sechzigsten  iar  an  dem  nehsten  dynstage  vor  sante  Georgen  tage. 

Drig.  $erg.  im  <5taatöar$tae  ju  Sßien.  3fa  ^ergamentfireifett  ba«  ruttbe  ftbterfteget  be« 
$exjog*  in  rot&ent  335a<$«.  Umförift:  +  S  -  PRSEMISSLAI  •  DVCIS  •  THESSINESIS. 

1)  ©eut&cu  in  Dberföfefien. 

2)  Xtföcn,  «eut&cn  in  Dberföteften  füböjUi<$  *on  O^etn,  Soft,  <ßeid!retf$am  unb 
40  ©leitoifc  »ejUicfc  toon  ©eutycn,  @iett>icrj  unb  <£jetab3  Bfilty  ba&on,  jefet  in  töufftjdHMcn, 

(Schieben  jefct  ein  2)wf  nörbli<$  *ou  Soft. 

6$teflf$e  ^««urfuitben.   2.  36 
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4.  1407  September  7. 

1407  Die  ©ebrüber  Sßrimlo  unb  Soleftato ,  fterjöge  Don  Xefdjen  unb  @rof$* 

6e#.  7 .  ©loflau *) ,  an  einem  unb  Jper  jog  Sodann  Don  Xroppau  unb  JRatibor  am  anbern 

Xfjeile  Dergleichen  ftd)  wegen  ber  geftung  ju  Oberberg ,  ber  ÄuSftattung  t)on 

§erjog  3oljann$  ©d>toefter,  be8  neuen  &o\li  auf  ber  SBeidjfel  unb  bem  5 

©djtoarjen  SBaffer  unb  ber  ©aljuieberlage  im  Sanbe  SRatibor  unter  SSermit* 

telung  ber  ®d)ieb3ridfjter  Stephan  ©troll,  ©oble  Äornicj,  Sefc^fe  ®d>afdjfc, 

3eföte  ^e^nte  unb  äBerntfe  ©djitiga  (©djettya)  ©ebriiber,  SWidjael  Don  Sit« 

tau  Sanbridfter2)  Don  SRatibor  unb  gertifc  (al.  gerfaej)  Don  SRebrfljgej}  (al. 

äRebjirjecj  =  Äurjtoalb)  Hauptmann  ju  Sßlefc.  10 

Vigilia  nativitatifl  Marie  1407. 

Bngefü&rt  toon  (Sleafor  fcilifö  Äurfce  JBerjeidfrnne,  ©eridfrt  unb  Sttftjng  *on  tan 
©tamling  unb  Stelnufft  ber  fterfcoge  toott  Xeföen  unb  <8rofi  (SMogau,  1588.  40.  gre^bergt 
in  SReiffen,  fcon  feuern  gebrudt  in  ®ommer9berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  723  ff.  3n  (Bnrabe 
liegt  biefem  Seite  ein  SRanufcrtyt  aon  3a$ariaS  @tarf  mit  gletyem  Xitel,  jefct  int  8ef$e  15 
M  ©redauer  @taat*ar$foe*.  2>a«  SWannfcrtyt  ift  reidftaltiger  al*  ber  gebrodte  2qrt;  fo 
ftnb  3.  ©.  $ier  bie  ftamen  ber  €tyiebtri$ter  au*  tym  ergänzt  toorben.  3n  ber  goige 
wirb  immer  na$  bem  9bbru<f  bei  ©ommertberg  I  citirt  Kerben. 

5.  1414  Decemier  18. 

ui4  £iefe*  1414  3a§r  feilet  fid>  §er|og  93oIe«lau8  ju  Xeföen  unb  ®rofj*  20 

$«.  18.  ®t0gau  mit  feinem  Settern  fterfcog  (Saftmiro  ju  Äufdjttri|,  unb  bereit  $er* 
fcog  83oIeSlau8  bie  ©tabt  unb  ba$  Sanb  Xefdjen ,  bie  Ijatbe  ©tabt  JBeutfpn 
unb  ba&  Sanb  ©eDer.  §er|og  SaftmiruS  aber  befielt  ba$  Sanb  8fofdjwi|, 
Xoft  unb  bie  $albe  ©tabt  ©leubife  (®letari|) . 

®old>$  gefdjidfjt  S)tenftag8  Dor  X^omä  ben  18.  DecembriS  be£  obge*  » 
fdjriebenen  Saljrfc. 

9nd  Xilifö  bei  @ommer*berg  I,  732. 

6.    1447  September  18. 

1447  9tifoIauS  genannt  SKarfdjatt  Don  SBaumgarten  (z  Dubowcze),  gefejfen 

©n>t.  18.  auftriebe!,  SRifoIauS  ßjelo  Don  (Sjedjotoig,  SRadjng  Don©teinau,  ®od)3o 
Don  Ddjab,  Änbreaä  Sßiutlat  Don  Dgrobjona,  Safubet  Don  SBrjQomiq, 
San  Don  grtbridjotticj  gefeffen  auf  Saumgarten ,  Xicjef  Don  Sogau ,  Sanb* 
f äffen  be$  gürftent^um^  Xejd^en,  ^aben  auf  SBunfd)  i^rer  Ferren  ber  §ergöge 
^rimf 0  unb  S80H0  baS  Don  bereu  SKutter  ^erjogin  3^a  s)  ^interlaffenc 
2anb  f 0  geseilt ,  bafe  ber  X^eil  be8  JperjogS  ^Srimf 0  umfaffen  f oß :  35 

1)  $a$  ©rotefrab«  9u«ffl^rung  gn  Stammtafel  VII,  16  ijt  nnter  $rimfo  uity  $o> 
leflatü'd  ©ruber,  ber  bamate  f^on  tobt  fear,  fonbern  fein  Bater  gleite«  tarnen«  jn  «ei* 
flehen,  fobag  alfo  ber  S3ater  unb  ber  eht)ige  xtoöf  lebenbe  @o^n  gnfammen  nrfunben. 

2)  saudza! 

3}  «ei  Orotefenb  Stammtafeln  VII,  17  ^igt  fie  Offa,  b.  (.  (Sn^^emia.  40 
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S)a3  ©täbtdjen  (Slotfcfjcm  mit  bem  gfifdjteidje  nnb  mit  2Bigli$  nebft  3u* 
i>ef)ör,  ferner  bie  Dörfer  Czerliczko,  Hradysscze,  baS  SBortoerf  Blohoczsky, 
Stonawa,  Stanislawowicze  nnb  Solcza  als  ®rfa$  für  Richwald1),  ferner 
bie  abiigen  Dörfer  Klein-Ochab,  Siemoradz,  Dubowecz,  Ober-  unb  Nie- 
5  der-Cnnczicze,  Zibridowicze,  Marklowicze,  Petrowicze,  Frstna,  Zaweda, 
Ray,  Kaczicze,  Otrembkow,  Pogwizdow,  Pruchna  unb  Richualtow 2) , 
ferner  bie  ©tabt  greiftabt  unb  Älfcgreiftabt  mit  allem  3*tf>eijör  unb  j>cm 
S)orfe  Darkow. 

©er  Xf)eit  be3  ^erjoflS  JBoß o  foU  in  fid)  fdjlie&en  Rychwald  mit  allem 
io  3u6ef)ör  als  (Srfafc  für  Czerlitzko  unb  baju  bie  abiigen  ®üter  Carwyn, 
Albrechticze ,  Ssepetowicze ,  Wiernyerzowicze,  Czyrzmyna,  Krzeczon, 
beibe  Lutinie,  Dieczmarowicze ,  Kukolna,  Zablotie,  Porembka,  Orlawa, 
Dombrawa ,  Wrbycze ,  Hmssowie ,  Hermanycze ,  beibe  Sucha ,  Lazcze 
unb  Choczembudz 3) . 
15  S)a&  an  §erjog  Sßrimfo  gelangte,  jebod)  toerpf anbete  ®ut  Hradysscze 
fottc  93oHo  feinem  ©ruber  binnen  S^reSfrift  einlöfen. 

Dan  a  psan  na  Tyessinie  w  ten  pondiely  przed  sw.  Mathussem  ap. 
a  ewang.  1447. 


1)  2>ie  gaffung  ift  ni$t  gauj  beuttt<$;  ÄafoerUI  2K%.  ftotijenMatt  1873  @.  3  »itt 

20  alle  bie  Butter  Äteln«D<$ab  folgenben  Dörfer  a(3  (Srfafc  für  töeid&toalb  angeben  toiffeu, 
»a«  bur<$  bat  bitymiföen  Ztrt  nt$t  geboten  unb  fa<$li<$  ttntoa$rf$euttt$  ift  SBBir  bürfen 
annehmen,  baß  ©taniftotoiee  unb  @olja  ober  aber  ba«  leitete  attein  ben  (Srfafe  für  töeidfc 
»alb  bilben  fottert.  Äafocrtif  rennet  au$  im  S03iberf}>ru<$e  mit  bem  Wortlaute  ber  Urtunbe 
gretfiabt  unb  2>artoto  ju  bem  Statuette  ©otfoT«. 

25  2)  ©totföau  im  oberen  333eic$feft$ate,  norbofHi<$  toon  £ef<$cn,  unb  bi<$t  babei  in 
norb»>efrU($er  8tt<$tung  SBiSltfc  (Wyslic).  $ie  folgenben  Dörfer  Hegen  t>on  £ef$en  au« 
Xierticfot»  toeftti<$,  ©robifc&q  ti>eftfübtoeftli<$,  @teinau  norbnorbtoeftlt<$,  @taniflon>ice  tr>cfl> 
ltdj,  @olja  norbnorb»efilt<$  über  @teinau  $inau«.  9tei<$»albau  roejtli<$  toon  greiflabt. 
2)ann  »ieber  öfHiety  ber  Ölfa  toon  @totf<$au  avß  £lctn*D<$ab  no"rbli<$,  (Sjtmorac  norb* 

30  laoeflltd^ ,  ©aumgarten  (Dubowec)  toetter  norbto>efiti<$,  äuntföifc  no$  toeiter  norbtt>efili<$, 
©eiberSborf  unb  2Rartlot»ifc  no$  feeiter  nörbli^,  no#  toetter  norbtt>efHi<$  $etrotmfe  unb 
batoon  norb3ftfi<$  *ßier*na  unb  toeftti$  3a»aba,  Utoj  bidjt  bei  greiflabt ;  toon  legerem  füb« 
ti$  äaeice,  ^ogtoisbau  unb  Dtrentbau,  bagegen  $ru$ua  unb  töwjutb  toieber  weit  ö)Hi($. 
2)ie  ©tabt  greiflabt  im  £)tfatyate  unterhalb  toon  Sefdjen,  bie  SHtfiabt  ben  gtuß  abwärts 

35  unb  2>arfoto  auf  ber  anbern,  linfen  @eite  beffetben.  2>iefer  2#eil  umfaßt  atfo  bie  Sanb« 
föaft  ju  beiben  Letten  bcS  DlfaffoffeS. 

3)  ^ei^toatbau,  bat>on  oftfüböftti^  Äartotn  unb  no^  toeiter  füböjtttd)  $(lberdborfr 
©fe^etottiqe  nad^  Äaf^crUf  a.  a.  O.  ein  2)orf  bei  greiflabt,  tt>el$e*  1573  toeröbet  aar; 
2Bümer*borf,  (a^ertoiner  $of,  ©Irjecjort,  &eutf$«  unb  ^olnif^«  Seuten,  2)ittmanndborf, 

40  ßonfofna,  3aB(ac3,  atte  nörbltc^  toon  ^ei^toatbau ;  ^oremba,  Orku  bat>on  füb5fHi$,  S)om« 
brau  öflli^,  SBirbife  toieber  norbtoefiti^ ,  ^ruf^au  (rotfyt»  auf  ber  töeimaun'föen  Äarte 
fe^t)  meftltc^ ,  $e*mauice  ebenfatt«  »efttt^,  (Ober-,  3Kittef*,  lieber»)  ®n$an  fübfüb8fltt(^, 
tatf  in  ber  9ttttte  stoifc^en  !Rei(^toatbau  unb  ©nc^au  unb  ertbü^  ^o^obenj  in  berfelben 
9ti^tung  lotet  »ctter,  toettig  norbroeftü^  toon  Xtfätn.    2)tcfc  ©fiter  tagen  alle  3»if$en  ber 

45  £)ifa  unb  Ofrrawicja. 

36* 
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Drig.  $erg.  im  Xtfätntt  @<$fo6ar<$to.  Sott  bot  urforttngttd&en  10  Siegeln  festen 
jefct  n.  6  uttb  9.  n.  1  unb  2  bieget  ber  $ergögc  $rimfc  unb  ©oflo.  n.  3  ba*  be*  3Ri> 
fufafö  g  3)ufcon}cge,  Sappen  ber  (Soruice.  n.  4  baß  beö  Sßic.  (Egelo  toott  (Egec^otoiq,  geigt 
ein  SÖhirfeifen  mit  gtoei  Büfetten,  n.  5  baß  be«  Wlaäfxta  g  ©tonattty  mit  bem  Stoppen  ber 
(Soroice.  n.  7  ba«  be«  gttbrea*  $entkt  tton  Dgrobgon  mit  bem  ©appen  ber  (Eonrice.  5 
n.  8  ba«  be«  Safubet  toon  SBrgegotoicg  geigt  gtoei  anfto&rtd  gefiettte  giföe  mit  einem  ©tent 
bagftiföen.  n.  10  ba«  be«  Sieget  Don  Slogan  geigt  ben  Befannten  rautenförmigen,  t>on 
ehtem  f<$rä'gre<$ten  ©alfen  burefoogenen  @<$ilb  biefer  gamilte. 

7.    Kaufvertrag  jtoif^en  ben  93rubem  $ergog  33olfo  unb  $ergog  Stengel 
fcon  $ef$en,  betoeffenb  He  f>alfce  Stobt  unb  ba«  gange  ßanb  Staltyen  einet»  10 
feitS  unb  eine  9ngal)l  *on  Dörfern  anbretfeitS,    1452  gebruar  6. 

1452  A.    Urfunbe  beS  §erjogg  SBolfo. 

ffefa.  6.  jn  ^ein  namen  gotis  amen.   Zu  eynem  ewigen  gedechtnisse.   Wir 

Bolko  von  gotis  genoden  herezug  und  herre  zu  Teschen  etc.  bekennen 
of fintlichen  mit  diesim  briffe  vor  allen  und  iczlichen  die  en  sehen  adir  15 
hören  lesen,  das  wir  mit  wohlbedochtem  muthe  und  mit  wol  vorbehage- 
tem  rothe  recht  und  redlichen  gancz  unvorbrochenlichen  vorwillet  vor- 
eynet  und  wolkomlich  .beredunge  und  wechsil  gethon  haben  mit  dem 
hochgeborn  farsten  und  herrn  herezog  Wenczlawen  herzöge  zu  Te- 
schen etc.  unserm  lieben  bruder  und  in  krafft  und  macht  diesis  brieffis  20 
thuen  und  gethon  haben,  also  als  hernoch  geschreben  stehit,  vornemlich 
also :  das  wir  vor  die  helffte  der  stat  Bythom  an  unserm  teile  und  vor 
das  ganeze  Bythumische  lanth  *)  dem  obengenanten  herezug  Wencz- 
lawen unserm  lieben  bruder  die  nochgeschreben  dorffer  gegebin  abge- 
getretin  und  entrewmit  haben  und  auch  in  krafft  und  macht  diesis  brief-  25 
fis  abetretin  entrewmen  und  offgebin,  zu  dem  irsten  das  dorff  Conradis- 
walde  2)^mit  allen  und  iczlichen  zugehorungen  czinsen  geschossern  czins- 
getreyden  noczen  zugefellen  und  angefellen  und  mit  allen  und  iczlichen 
obirsten  und  nedirsten  furstenlichen  rechten,  in  allen  den  greniezen 
enden  und  reen  als  das  obgenante  dorff  von  alders  von  andern  dorffern  30 
ausgemessin  und  gesundirt  ist,  mit  allen  den  rechten  und  genissen,  als 
wir  es  selbis  gehabt  gehalden  und  vormals  besessin  haben.   Item  so  ab- 
tretin  wir  und  entrewmen  seyner  liebe  die  nachgeschreben  dorffer  mit 
allen  und  iczlichen  obirsten  und  nedirsten  furstenlichen  rechten  hir- 
schaften  und  manschafften ,  nämlich  das  dorff  Grodecz  das,  do  Pelka  35 
und  Gzema  und  ander  haben  und  halden.  Item  die  dorffer  Gylownicz 
Bostropic  Mazanzendorff  Elgot  Rawditcz3)  mit  allen  der  obgenanten 

1)  $eutyen  in  £>Berf$tefien,  fübSfili$  fton  Dppeta. 

2)  Äurgtoatb  norbn>efttt<$  toon  »ietifc. 

3)  2>ie  Dörfer  liegen  toon  $ielig  aus  ©robiec  ober  ©robiefc  toefHi$,  Sttotimifc  ober  40 
9tffla«borf  toejrnorbtoefttt<$ ,  föojiropice  roefrnorbtoejtttc$,  SJtafcborf  (Sföagancgonrice)  notbtoeft* 
li$,  (Sigoty  no<$  wettet  norb»ejtlt<$,  föubtcga  ober  9ttegcr«borf  toefrnorbtoejitti$. 
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dorffern  obirsten  und  nedirsten  furstenlichen  rechten  und  mit  geistlichen 
nnd  wertlichen  lehen ,  mit  hirschafften  und  manschafften  und  auch  mit 
allen  und  iczlichen  der  vorgenanten  dorffern  genissen  angefeilen  und 
zugefellen  keynes  ausgenomen  noch  auszunemen }  wie  die  mit  sundir- 

5  liehen  Worten  benanth  werden ,  in  allerley  mosse  als  wir  denne  auch 
dieselben  dorffer  genossen  gehalden  und  besessin  haben.  Item  wir  ab- 
tretin  auch  seyner  liebe  das  dorff  und  guth  Heynczendorff *)  erblichin  zu 
haben  mit  allen  genissen  hirschafften  und  in  allerley  masse  als  obin 
geschribin  stehet ,  des  zu  genissen  also  seyne  liebe  das  vorgenante  dorff 

10  Heynczendorff  haben  halden  und  besitezen  sal,  und  also  das  seyne  liebe 
das  obgenante  dorff  im  abeezulosen  hat  und  mag  vor  hundert  und  fir- 
czig  mark ,  als  wir  den  das  in  eyner  sulchen  summa  geldes  vorsatezit 
haben.  Auch  sunderlich  vortretin  wir  obgenant  herezug  Bolko  den  be- 
nanten  herezug  Wenczlawen  unsern  bruder  drey  hundert  mark  schulde, 

15  die  wir  vor  seyne  liebe  beczalen  sullen,  und  gelobin  zu  dem  irsten  Mi- 
chel Paleczken  hundert  mark ,  item  von  Hanns  Schelhan  wegin  hundert 
mark ,  item  von  Ozanken  wegin  fumfiundfumffzig  mark,  item  von  Ni- 
ckils  wegen  Rudsky  knechte  sebinezig  gülden.  Item  so  vorheissin  und 
globin  wir  obgenanten  herezug  Bolko  unsern  bruder  herezug  Wencz- 

20  lawen  vorbas  zu  freyen  und  zu  ledigen  von  allen  und  iczlichen  anspra- 
chen wegen ,  die  Jan  Rudsky  und  auch  andere  meynen  zu  haben  von 
wegen  unser  allirlipst  mutter,  der  got  genedig  sey,  idach  ausgenom- 
men die  fumffunddreissig  gülden,  die  unser  liebe  bruder  herezug  Wencz- 
law  Mikolay  Miechowsky  von  des  nomes  und  der  beschedigungen  wegin 

25  gebin  und  richten  sal.  Des  zu  worem  bekentnisse  haben  wir  obgenan- 
ter  herezug  Bolko  unser  ingesigil  an  desen  briff  lassen  hengen,  der  ge- 
gebin  ist  zu  Skoczaw  am  tage  Dorothee  virginis  noch  Cristi  geburth 
tewsint  virhundert  und  dornoch  in  dem  czweundfumffzigisten  iore.  Do- 
bey  sint  gewest  die  erbern  und  woltuchtigen  unser  getrawen  lieben 

30  Jan  Sandisch  von  Olbrechtistorff  zu  der  zeit  hewptman  zu  Teschin,  Jan 
Sobko  von  Ropic ,  Jan  Hunth  von  der  Blawde ,  Wawrke  von  Pogorz, 
Goch  von  Ochab,  Czema  von  Grodiecz,  Jaschike  von  Bitkaw,  die  auch 
durch  großer  Sicherheit  ere  sigile  bey  unsern  ingesigil  an  diesen  briff 
haben  lassen  hengen. 

35  B.    Urlunbc  be3  iperjoga  SScnjel. 

In  dem  namen  gotis  amen.  Zu  eynem  ewigen  gedechtnisse.  Wir 
Wenczlaw  von  gotis  genoden  herezog  und  herre  zu  Tesschen  etc.  be- 
kennen offinlichen  mit  desem  brieve  vor  allen  die  en  sehen  hören  oder 
lesen ,  das  wir  mit  wolbedochtem  muthe  umbetezwungen  und  umbetro- 

40         1)  $tut$ettboTf  ttefiü$  toon  SBieltfe. 
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gen  und  mit  wissen  nnd  willen  unser  eldisten  mannen  zu  Bythom  vor- 
willit  und  voreynet  haben  mit  dem  hochgeborn  fursten  herczog  Bolken 
herren  zu  Tesschen  unserem  lieben  bruder,  alzo  das  wir  seyner  liebe 
entrewmet  und  recht  und  redelichen  abgetreten  haben  alle  und  iczliche 
unser  furstenlich  macht  und  gerechtigkeit,  die  wir  gehabit  und  gehaltin  5 
haben  in  und  off  der  stat  Bythom,  und  auch  das  gancze  lant  und  weich- 
bildis  des  Bythomischen  landis,  mit  allen  hirschafften  und  manschaff- 
ten,  mit  allen  und  iczlichen  zugehorungen  keynes  ausgenomen  noch 
auszunemen ,  in  allerley  mosse  als  wir  das  selbir  gehalden  gehabit  und 
besessen  haben,  davor  uns  denne  seine  liebe  wedir  abgetreten  und  uns  10 
dokeyn  gegeben  hot  dy  dorffer  und  gutere,  nämlich:  Conradiswalde 
Heynczendorff  Grodicz  Gylownicz  Mazanczendorff  Elgot  Bostropicz  und 
Rawdicz,  auch  mit  allen  hirschafften  obirsten  rechten  czinsen  und  zuge- 
horungen keynes  ausgenomen ,  sunder  als  her  auch  dy  gehabt  und  ge- 
haldin  hot.  Alzo  das  der  obgenante  unser  lieber  bruder  herczog  Bolko  15 
dy  obgenante  stat  Bythom  sal  haben  mit  dem  lande  und  lantschafften 
lantlewten  manschafften  und  hirschafften  als  obin  geschrebin  steit,  der 
genissen  und  gebrawchen  erblich  und  ewiglich.  Und  wir  obgenanter 
herczog  Wenczlaw  sullen  die  obingeschrebin  dorffer  auch  mit  aller  zu- 
gehorunge  keynes  ausgenomen  mit  aller  hirschafft  und  manschafft  auch  20 
haldin  gebrawchen  und  der  genissen  des  bestin  wir  können  ader  mögen, 
in  sulcherley  mose  und  underscheit,  das  wir  obgenanter  herczog  Wencz- 
law globin  und  vorheisin  unserm  mebenanten  [bruder]  herczog  Bolken, 
seynen  geerbin  und  elichen  nochkomelingen  die  obgenanten  dorffer  mit 
keynem  leipgedinge ,  abs  wir  uns  vor  änderten  entwenden  wollen,  noch  25 
mit  keynerley  weise  vorkomern  vorkewffen  ader  vorsetczen  wollen,  is 
were  denne  vor  gefenknisse,  do  got  vor  behüte.  Und  was  wir  vormolcz 
haben  ader  was  wir  gehaldin  haben,  alzo  nämlich  die  Belicz  und  auch 
die  alte  Belicz1)  und  sost  was  dorczu  gehöret,  do  begaben  wir  gancz 
uns  unser  furstenlich  macht  domete  zu  thuen  und  zu  lossen  und  globin  30 
dabey  unserm  obgenanten  bruder  herczog  Bolken  und  seynen  geerbin 
ader  elichen  nachkomelingen  die  mit  keynem  lipgedinge  zu  entwenden. 
Des  zu  worem  bekentnise  haben  wir  obgenanter  herczog  Wenczlaw  un- 
ser ingesigil  an  diesen  brieff  lossen  hengen ,  der  gegebin  ist  zu  Skoczau 
am  tage  Dorothee  virginis  noch  Cristi  geburth  tewsint  virhundert  und  35 
dornoch  in  dem  czweondfumffczigsten  iore.  Dobey  gewest  sint  dy  er- 
bern und  woltuchtigen  unser  lieben  getrawen  Jan  Sandisch  von  Alb- 
rechtisdorff  zu  der  czeit  hewptman  zu  Tesschen,  Jan  Sobko  von  Bopicz, 
Jan  Hunt  von  der  Blawde ,  Wauwrke  von  Pogorz ,  Goch  von  Ochaw, 


1)  gWBteftfe  norbtocfltt*  *ott  ©ietife.  40 
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Czema  von  ßrodicz,  Jaschik  von  Bitkaw,  die  auch  durch  grosser  Sicher- 
heit ere  sigille  bey  unser  ingesigil  an  desin  briff  haben  lassen  hengen. 

2  Otr.  *ßetg.  im  Stfömer  ®<$to6at<$tb.  Sott  bat  Je  8  @tegefo  ftob  an  bet  etftett 
Uttunbe  ugö)  ermatten  n.  1,  4,  8..  n.  1.  9tanbe*  Bbtetfleget  brt  #etjog«  ©otto.    n.  4  ba« 

5  be«  Satt  $uttbt  »Ott  ber  ©fotobe  (öfabotmfe),  mit  bem  Sappen  ber  (Sorttice.  n.  8  ba« 
be«  Safötc  (3o&atm)  öon  Zittau,  im  ungeteilten  ®<$tfl>e  ein  Ünte  fötettenbet  «od.  Hn 
bet  jttelten  Urhtttbe  fmb  erhalten  n.  1,  3,  8.  n.  1  ba*  große  $etjog$fteget,  befonbet«  gut 
ehalten,  mit  bet  Umfötift:  S  •  WENCESLAI  •  DVCIS  •  TESCHINENSIS.  3m  SBa^ 
jKnföübe  bet  ungeftonte,  Irnfö  föanenbe  fä)tefif$e  9btet,  bet  fl<$  über  bem  $etme  nriebet* 

10  $olt.    n.  3  ba*  be«  San  @obet  bott  töotyut  mit  bem  Stoßen  bet  (Eotntce.    n.  8  t»ie  oben. 

8.    1461  äRärj  24. 

SBcnjel ,  §erjog  öon  Xefdfjen ,  afö  SBormunb  ber  Äinber  feine»  SBruberS,    1461 
toeilanb  §erjog  ©otfo'S,  berpfänbet  bie  §älfte  ber  SBurg  unb  ©tabt  Xefd&en  «*• 24- 
mit  aQem  3u^e^r  unb  namentlich  bem  Sagergelbe *) ,  abgefefien  t)on  jtuei 

15  2RarI,  bie  ber  ©dfjlojjfapette  juftef)en,  mit  ber  2Rüf|Ie  unter  bem  ©df)loffe  unb 
ber  2Battmüf)te ,  audfj  bem  SBorroerl  Goldow  unb  bem  toor  Xef etyen  gegenüber 
ber  SBIeidje  liegenben  SSortoerf e ,  ba»  SDorf  Swibicza 2)  unb  ben  ©idjemtmlb 
babei,  fotoie  ben  t>on  Qutoto,  bie  Xeicfje  üon  ®olboto  unb  Xefdfjen,  bie  SBiefen 
bafetbft,  aud)  bie  SRjatoecj  S3alina  genannten,  be3gletdf>en  ben  ©belfifc  be8  auf 

20  Albrechticz 2)  auf  äffigen  Sodann  äßojgotnecj ,  um  2000  gute  ungarif  dfje 
®utben  an  feinen  ©ruber  $erjog  $rimfo,  tooju  bann  Jßerjogin  Anna 
(bie  SBittoe  Sott 0*8)  ifjre  3uftimmung  ert^cilt.  QtUQtn :  ÄnbreaS  ?ßentfaf)t 
öon  Dgrobjona ,  Saffol  öon  SBitf  oio,  ©obel  t>on  Sftopifc ,  3an  £untf)  Don 
SBtubotirifc,  SWifolauS  Äarttrinäfy  öon  Äarnrin,  Sodann  Don  9tteber*33tubottri| 

25  unb  ©tanttflato  g  Ugefcje. 

Dan  a  psan  w  puostie  w  utery  po  teyto  nedely  genz  slowie  Jndica 

1461. 

Otig.  $etg.  im  fceföenet  <§><$loßat($U>,    $on  bett  utfotflngtid&en  9  Siegeln  fmb 
ttut  bte  etjten  bret  uttb  au<$  biefe  ni<$t  too$t  erhalten,  ba»  $etjog  SBenjef«,  ba«  bet  $et« 
30  jogtu  Htttta  unb  ba«  be*  Slnbtea«  ^enttaty. 

9.    1474  «pil  5, 

©opljia,  ^erjogin  ju  Xefdjen,  ju  SWünfterberg  unb  Xroppau,  ©räfin  ju    1474 
®lafc  unb  grau  aon  ftunftatt  unb  ^obiebrab  bef ennt ,  bafc  fie  ju  bem  SBer*  %*&  s. 
trage ,  ben  $er jog  ^r jemi8lau»  ju  Xef dfjen  unb  ®ro^©Iogau ,  i^r  Setter, 

35  1)  gmenowitie  z  mitem  z  kladnym  [xäf  betmut^e^zkladnym  =  skladnym  toettet 

unten)  z  nakladnym  (?)  kromye  dwa  hrzywen  na  skladnem  ktery  k  capplici  na 
hrad  przislussie.  Äafpetlt!  SR&^t.  ftottjenMatt  1873,  1.  @.  5  giebt  bte  @tettc  fo  »lebet: 
f^ntt  bett  9Rautyen  uttb  ^iebetlag«gebü^tcn". 

2)  ©utbau  »ott  @tabt  2e|^en  »jtU^,  @c^ibtfe  (no<$  auf  bet  1724  toon  3ona«  ^tgttttu« 

40  collega  schol.  ev.  Tessin.  ebittett  ^atte  Swibica)  fübtt$,  3udau  fübtteftü^,  9tbet6botf 
notbtoeßU^. 
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unb  $erjog  Äafimir  ju  Xefdjen,  il>r  ©ruber,  über  ben  Ratten  Xljeit  be*  %Slx* 

ftent^umä  Xefdjen,  griebefy1)  unb  anbere  ©üter  mit  einanber  aufgerichtet 

tjaben,  if)re  ßuftimmung  gegeben  tyabe  unb  gebe,  mit  Übergabe  tiper  batetfidjen 

©rbf  djaft ,  bie  fie  ju  gleichem  Xfjeil  mit  üjrem  ©ruber  im  Xefdjnif djen  Sanbe 

gehabt  fjabe ,  an  $er  jog  Äafimir  mit  bem  Stetste  bamit  ju  tljun  unb  ju  laffen  5 

wie  mit  feinem  6igentl)unu    3cu9en:    SKcolau*  *>on  ©uttenftem  §erjog 

SBictorin'S  $ofmeifter,  (Srnft  öon  Sttmrla,  SBenjd  Don  Sßrjewor  Hauptmann 

beS  gürftentfjumä  Xroppau,  Srnft  t>on  SBiejnicf  3Karfd>aß,  SBenjel  bon 

Äoftelecj  unb  2Rattf)ia3  t)on  SBocfi)in  Äangler. 

Dan  na  Oppawie  w  utery  przed  hodem  slawnym  welikonocznym  10 

letha  etc.  1474. 

Sfo«  $anbf<$r.  208  ber  ©rtflaner  @tabtBiBttofye!  n.  18,  bahntet  au$  in  bentf$tr 
ÜBerfefcnng.    3tt  folget  au$  gebnidt  Bei  @ommet$Berg  1, 1039. 


10«    1474  3tttti  6. 

1474  fterjogin  Sophia  tt>ieberf)oIt  mitßuftimmung  i$re3(E$egema§teÄ$erjog3  15 

3uni  e.  gjictorin  unb  in  ®emeinfd>aft  mit  üper  ©djwefter  SBarbara  ben  Dorfteljenben 
Serjidjt. 

SWontag«  nad)  XrinitatiS. 

«ngeffiljtt  Bei  <§Start  a.  a.  O. 

11«    1474  December  22«  20 

1474  ©triebe  SBerjidjtSurfunbe  wie  bie  toom  5.  April. 
2)ec.  22.        5£)onnerftag3  t>or  2Beinad>ten. 

Angeführt  Bei  @tarf  unb  anc$  im  3>rucf  Bei  Xlllfö,  tt>8$renb  fie  bie  Urfunbe  »om 
5.  Sprit  ni<$t  $aBen.    $iettei$t  liegt  nur  ein  3rr$mn  im  $atnm  tot. 

12«    1475  9Rat  13«  25 

1475  $ergog  Sßrimfo  öon  8fofd)mi|  unb  Xoft  vermittelt  einen  SSergleidj  p>u 
5Wqü3.  fd^en  feinen  SBettero,  ben$erjögen  toonXefdfen,  Sßrimfo  unb  ftajimir  über 

bie  Stadjfolge  in  bie  ©üter  JBielij},  Äurjtoalb  unb  §einjenborf  (nadjbem  $erjog 
SBenjel  I.  1474  geftorben  war,  oljne  (Jrben  ju  Ijinterlaffen)  bei  einer  *ßön  bon 
2000  ©ulben.  30 

©onnabenb  öor  Sßfmgften. 

«ngefüljrt  *>on  Äafoetlit  im  3Ktyrifäm  SRotijenBlatt  1873  @.  6,  bergt  an$  «irr. 
mann  ©ef<$l<$te  t>on  £ef$en  166,  9ttm.  7. 

1)  ^riebet  fiibtoefUi$  bon  fceföen  an  bei  Dffratoiqa.    3ur  @eföi$te  beffelBen  jtefc 
«afterü!  im  3Rä$rif<$cn  ttotijenBlatt  1873  <§.  33  ff.  35 
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13.    1475  SRat  29. 

Äafimir ,  $er jog  toon  Xef  dfjen ,  urfunbet  bcn  83er  jidEjt  feiner  ©dfjweftero    1475 
3o^ie  unb  Sarbara  auf  iljren  SCnt^eil  au8  ber  väterlichen  ©rbfcljaft,  woju  ^ 29< 
nun  audf>  $erjog  äSictorgn,  3opf)ienS  (Semalji,  feine  ßuftimmung  erteilt. 

5  Diefen  83rief  f  ott  bann  be3  Slu3ftetter3  Dljeim  Sßrimlo ,  $erjog  t>on  Xefd&en 
unb  ©rofc©logau ,  erhalten  unb  toon  bem  SScr jidfjte  gleiten  SSort^eil  §aben 
wie  ber  »uäftetter  felbft.  ßeugen:  9Wfolau8  t)on  Äarwin,  gof)ann  öon 
ßeuien,  Sodann  toon  SJlubowifc ,  3afob  öonSljubow,  SRif  olauä  Saäty  unb 
$affef  tion  ©d(jebifdfjowi$  (Ssabyessowskeho) . 

10         Dan  a  psan  ten  pondiely  pod  oetawn  tyela  buozeho  1475. 

^ng.  $erg.  tut  fcefdfrenei  ^togarc^ito.    ®on  bat  ntft>tflnött<$en  6  Siegeln  fehlen 

jefet  n.  3  unb  6  unb  n.  1  iß  au«gcbro$en.    n.  2  ba«  be«  3o&.  tton  acuten  (2utyn«fy},  im 

Stehen  ein  au«  einem  Sann  rechte  förcitenbe«  föety.    n.  4  ba«  bc«  Gtyubomsty  mit  einem 

Ihtfc  fötettenben  ©ibber  im  3Ba|)pett.    n.  6  ba«  be«  ?a«fy  mit  gifö  unb  £reb«  im 

15  fBatt>en. 

14.    1477  3uli  7. 

Äafhmr,  $erjog  toon  Xef  djen  unb  ©rofc©logau,  urfunbet  einen  Sertrag    1477 
mit  Anna  £erjogin  öon  £efdjen  (ber  SBittwe  feine«  D^eimS  £erjog  *ßrim*  3«w  7. 
fo'8  n.)  baljin  ge^enb ,  bafc  ba3  gange  Sanb  eins  fein  fotte  jur  JBertljeibigung 

20  be3  ©djloffe«  (Xefdfjen) ,  baft  im  gangen  Sanbe  Allen ,  Armen  wie  Weisen, 
gleite«  SRedfjt  gefprod&en  werben  fotte,  unb  bafj  bei  ©treitigfeiten  jWifdEjen  ben 
dürften  ober  ben  2el)n8leuten  ber  $>erjog  jwei  Äanbfaffen  wählen  werbe  unb 
bie  §erjogin  gleichfalls  jwet,  beren  genieinfamer  2Baljrfprud£>  bann  gelten  f ott. 
©treitigfeiten  jwifdjen  ben  ©urgent  f otten  fie  nadfj  tyrer  ©itte  ju  SRed^t  öer* 

25  fjanbeln  nadj  ber  ©ajjung  ber  83ftljmen  (wedle  Czechuow  ustawenye) ,  bod) 
f ott  aud)  l)ier,  wenn  man  fidf}  nid£)t  einigen  f  amt,  ba$  früher  erwähnte  ©dfjieb8< 
geriet  eintreten.  S)er  §erjog  toerfpridfjt,  Siiemanben  in  ba3  ©dfjtofj  ober 
bie  ©tabt  ju  laffen ,  weldfjer  ber  iperjogin  ober  bem  Sanbe  jum  ©cljaben  fein 
lönnte.  S)e3  SjerjogS  Reifer  bei  biefem  8Serfpred£|en  finb :  San  SSielit  toon  $or* 

30  nicj  Hauptmann  von  Dberfdfjlefien ,  äugleid)  f|ier  Db(er)mannl) ,  unb  femer 
SBenjel  $rjtjwnacj  von  ©eraltcjicj  unb  auf  Sßolnif d(j*£)ftrau ,  Änbrea» 
Sßientlat  öon  Dgrojona,  SKifolauS  t>on  Sarwin,  3of)ann  öon  Seuten,  ©obef 
tion  SRopi^. 

Dan  a  psan  na  Tiessinie  (Xefdfjenj  w  pondieli  przed  sw.  Margarethn 

35  1477. 

Ouq.  $etg.  im  £ef$ener  ©c^logar^tto.    33on  ben  utftrüngti$en  6  Siegeln  fe^tt 
n.  6,  nnb  n.  5  iß  gang  uttfemttttd).    n.  1  ^btetflegel  bc«  $etftog*  Äaftmtr.    n.  2  ba£  bc« 


1) slibujeme  ty  wssieezke  wieezy zkrze  —  p.  Jana  Bielika 

yakuezto  skrze  swrchnieho  obermana  etc. 
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SBenjet  $rjito>ttacj  mit  ni<$t  me$r  erfcnnbarer  ffiowenftgur.  gut  bcm  @$itbe  et^eBt  ftib 
ein  $irfc$fo$>f,  an  bcffrn  beibcn  (Stangen  je  4  (gnben  'jn  erfennen  finb.  n.  3  bat  be* 
Knbr.  *Penttaty  mit  bem  Söo^en  bei  (Eornice,  baä  ben  £ifö  ni($t  »ie  fonft  ht  Urriraben« 
ftegetn  nmgeftürjt,  fonbern  aufregt  ftefcub  jeigt.  n.  4  ba«  bc«  SRif.  ÄarnrinStö,  im  vau 
gereiften  ©d&itbe  ein  umgcto&rteS  SBurfeifen  mit  einer  töofctte  an  jebem  bet  brei  Snben,  5 
ftatt  ber  fonft  fi<$  finbenben  brei  in  einanbet  geboten,  in  bet  SWttte  be«  ®<$itbe*  »er» 
fnifyften  ©jungen. 

15,    1477  September  27. 

1477  Die  §erjöge  $rimfo  Dort  Xefdfjen,  SSictorin  &on  SRünfterberg  unb  Sßrimto 

6e»t.  27.  öon  ^ttf^tDi|  fd&liefeen  einen  »ertrag  über  gegenfettige  ©rbfolge  (pacta  fa-io 
ciunt  de  mutua  successione) . 

Datum  in  Steszyna  sabbato  ante  festum  s.  Venceslai  anno  domini 
1477. 

töeg.  in  ber  SBre«l.  #anbf<$rift  be«  Inv.  Crac.  fol.  61,  fe$lt  in  ber  gebruätea 
3fo«gabe.  15 

16.    1483  «tugttjl  14. 

1483  Äaftntir   iperjog  öon  Xefdjen  genmljrt  £ebtoig,   ber  Xodjter  feine§ 
«ug.  i4.  £)^cimg  9ßrittilo ,  8000  ©ulben  jur  äßitgtft,  wogegen  biefe  allen  Auftrügen 

auf  ba3  §erjogt^um  entfagt.  Beugen :  bit  ©erlöge  Sßrimf  o  unb  Sodann  t>on 
2lufd)ttrik ,  SSictorin  toon  SBünfterberg ,  Sodann  öon  Xroppau  unb  SRatibor,  20 
SttloIauS  oon  JOppeln. 

©onnerftag  nadj  Saurentii. 

angeführt  toon  fcitifä  Bei  <3ommer«berg  I,  737. 

17.    1484  December  13. 

1484  Äbnig  2Äattf)ia8  beftätigt  öorfte^enben  »ertrag»  25 
a>ec.  i3.         gRontag  nad)  Nicolai. 

Angeführt  toon  £üif$  Bei  ^ommerdberg  Ip  737. 

18.    1486  2Rai  16. 

i486  Stephan  toon  Bapotya ,  ©rofcgraf  be8  SanbeS  SBBljmen  :c.  unb  £ebtt>ig, 

^at 16-  $>er  jogin  öon  Xefd&en  (feine  ©emaljlin) ,  erftären  gegenüber  iljretn  ©djmager  30 
unb  Stoiber  (sie  —  nötiger  SSetter)  Äafimir  $erjog  oon  Xefdjen  fid)  für  ab* 
gefunben  bejügltd)  be3  toäterttdjen  unb  mütterlichen  @rbtf)eil8  ber  §erjogin 
§ebnng.  Beugen :  3oljann  Jperjog  toon  Xroppau  unb  SRatibor,  Sotjann  unb 
SRitolauS  iperjoge  toon  Dppetn,  ^erjog-ftafimir  toon  2tufdjnrifc  unb  flator. 
Soljan  SStjIef  üon  Soroicj  Hauptmann  toon  Dberfdjtefien  unb  SBenjel  oon  35 
Sornicj. 


1477  @ej>temBer  27.  —  1498  geBruar  23.  57 j 

Dan  a  psan  na  Tiessiene  (Xefdjen)  prwny  utery  po  slawne  hodu 
Ducha  swateho  1486. 

Drig.  ?erg.  im  £ef<$cner  @<ty(oßar<$h>.  S$on  ben  urft>rflngtt<$en  8  «Siegeln  ber 
Urtnnbe  festen  jefct  n.  5  unb  6.    n.  1  ba«  be«  @te£$an  toott  3aj>otya.    3m  ungeteilten 

5  @$itbe  fteigt  ein  $aIBer  Unf«  föauenber  8ötoe  mit  au*gefrrccften  fronten  empor,  re$te  ein 
f«$«e<figer  ©tern.  n.  2  baS  SRrferfteget  ber  ©erjogin  $ebtoig.  n.  3  baS  be£  $erjog«  3o* 
frann  fcon  Xroppau.  3n  einem  SSierpaß  toter  mit  ber  ©pifee  gegen  einanber  geßettte  ©<$itbe, 
»on  benen  ber  öftere  nnb  untere  gehalten  flnb,  tt>%enb  bie  Beiben  @ettenf<$über  unBefrönte 
Sbler  jetgen.    n.  4  SSaWenfieget  be«  ©er^og«  Sodann  toon  D^eta  mit  bem  ftbter  im 

10  @$Ubc,  ber  fu$  auf  bem  $elme  toieberfcoft.  n.  7  unb  8  bieget  mit  bem  Sappen  (aufregt 
pe^enber  %i\fy  ber  (Soraice. 

19.    1498  Sanuat  13. 

Urteil  ber  fd^Xefifc^en  gürften  in  ber  ©treitfadje  jttrifdjen  §erjog  Äafi«    1498 
mir  tum  Xefd&en  unb  $erjog  Sodann  öon  ßatortoegen  ©etbf  djulben ,  bie  San.  13. 
15  Iperjog  Sodann  t>on  £erjpg  Äafimir  forberte,  fotoie  ber  Änforüdje  be3  leiteten 
auf  bie  ©tabt  SBielifc.    Beugen:   ^e  ^^öge  Sodann  toon  ©agan,  ©rofc 
(Slogau  unb  ftreiftabt  unb  §einrid)  toon  2Rünfterberg*£)efe,  ©raf  &on  ©lafc. 

Auf  bem  gütfteutage  ju  83re8tau  am  achten  Xage  ber  ^eiligen  brei  Könige. 

Stageffifrt  t>on  £iUfö  Bei  ©ommerSBerg  I,  738,  bie  genauere  HngaBe  be«  S)atum« 
20  an*  <§tarf. 


20.  Äönig  SBlabijfiato  iejiattgt  bem  #erjoge  Äaffarir  *on  Seföen  feine 
Privilegien ,  befonbert  anä)  bie  SDtän^oljeit ,  unb  geftattet  tym  bie  Set* 
erbung  feine«  $ürflentljum$  fotorie  be8  SanbeS  Pejj  auf  feine  9ta$foimnen 
männlichen  unb  toeiblidyen  ©ef$led)te8,  audj  feine  9iäd#en  unb  2Hut3t>er< 
25  ttanbten,  bo$  nur  auf  vier  ©lieber.    1498  gebruar  23. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zn  Hungern  und  Boeheimb  Dal-    1498 
matien  Croatien  koenig  marggraff  zn  Maehren  hertzog  zn  Lnetzenbnrg  &***•  23- 
und  in  Schlesien  marggraff  zn  Lausitz  thnn  knndt  hie  mit  diesem  nnsern 
brieff,  dass  fuer  unser  majestet  fuergetreten  ist  der  erlauchte  Casimir 

30  hertzog  zn  Teechen  hauptman  in  Ober-  und  Nieder-Schlesien  unser 
oheimb  getrewer  lieber  und  uns  vermeldet ,  wie  das  er  etzliche  gewisse 
Privilegien  freyheiten  und  aussatznngen  von  nnsern  vorfahren  koenigen 
zu  Boehmen  und  hertzogen  in  Schlesien  hette,  bittende  uns,  das  wir  ime 
dieselbigen  Privilegien  aussatznngen  freyheiten  und  altherkommenen 

35  gebreuche  bestetigen  und  ihme  noch  fernere  begnadungen  darbei  er- 
zeigen wolten :  Als  seynd  wir  seiner  bitt  gewogen  wegen  der  dienste, 
so  er  uns  offters  treulich  und  fleissig  gethan  und  zu  thun  nicht  unterlest, 
mit  gutem  bedacht  und  rath  unserer  getrewen  lieben ,  auss  koeniglicher 
macht  als  hertzog  in  Schlesien  haben  wir  gedachtem  Casimire*  alle  pri- 
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vilegien  freyheiten  und  aussatzungen ,  sie  seynd  vom  k.  Johan  ungern 
vorfahren  und  [uns  seinen  vorfahren  und]  J)  ihme  gegeben  und  aussgese- 
tzet ,  [bestetiget]  und  hiemit  dieselbigen  bestetigen  in  allem  ihrem  laut 
gelegenheit  wort  und  puneten  clausulen  und  artickeln,  als  wenn  sie 
hierinnen  von  worte  zu  worte  verfasset ,  ohne  einigen  abbrach ,  wol-  5 
lende  diesem,  dass  er  derselben  sampt  seinen  erben  und  nachkoemmen 
geniesse  und  gemessen  moechte  also  und  dergestalt  wie  seine  vorfahren, 
jetzo  und  in  künfftigen  zeiten,  und  solches  ohne  unser  künftiger  koe- 
nige  auch  hertzogen  in  Schlesien  und  menniglichen  Verhinderung.  Über 
dieses  thun  und  erzeigen  wir  auch  ermeltem  Gasimiro  und  seinen  erben  10 
diese  fernere  begnadung,  dass  er  und  seine  erben  maennliches  und 
weibliches  geschlechts ,  auch  seine  nechste  und  blutsverwandte  in  allem 
seinen  Teschnischen  f urstenthumb ,  auch  in  Plessnischen  erben  und  von 
einem  auff  den  andern ,  so  mit  angeborner  blutsfreundschafft  verwandt 
biss  ins  vierdte  glied ,  alle  die  gueter  fallen  sollen ,  und  solches  auch  15 
ohne  unser  künftiger  koenige  zu  Boeheimb  auch  hertzogen  in  Schlesien 
und  menniglichen  verhindemiss  nun  und  in  künfftigen  zeiten.    Nach 
dem  vierdten  glied  aber ,  wenn  sie  alle  mit  tode  von  dieser  weit  ver- 
schieden und  stürben ,  wie  sich  denn  solches  unter  den  leuten  begiebet, 
sollen  alsdann  solche  alle  anfaelle  auff  uns  oder  unsere  [nachfolger]  M 
künftige  koenige  zu  Boeheimb  ohne  alle  mittel  fallen.    Item  daferne 
wir  oder  irgend  ein  hertzog  in  Schlesien  obgeschriebenen  Gasimirum  oder 
seine  erben  umb  etwas  beschuldigen  wolten,  so  wird  er  mit  seinen  erben 
nirgend  anderswo  zu  antworten  und  gerecht  zu  werden  nicht  schuldig 
seyn  als  vor  denSchlesischen  fuersten  und  im  lande  Schlesien.  Dafern  sie  25 
aber  jemand  niedriges  Standes  es  sey  umb  was  es  wolle  beschuldigen 
wolte,  sollen  sie  solchen  nirgend  anderswo  gerecht  werden  als  vor  ihren 
edelleuten ,  besetzende  ein  vollkommenes  recht ,  und  was  nun  also  bey- 
den  parten  von  denselben  edelleuten  für  recht  erkand  würde ,  diesem 
allem  sol  und  ist  schuldig  jedes  theil  ein  genügen  zu  thun  ohne  alle  30 
Widerrede.    Dafern  aber  die  hertzoge  zu  Teschen  solches  hindan  setzen 
oder  nicht  wolten  ein  vollkommenes  recht  wie  sichs  gebühret  besetzen 
und  sie  das  in  der  warheit  überwiesen,  auch  sich  also  befinden  würde, 
so  soll  alsdenn  derselbe  oder  dieselben ,  so  ihre  gerechtigkeit  bey  ihnen 
nicht  erlangen  könten,  die  Zuflucht  haben  zum  hauptman  oder  Verwalter  35 
des  furstenthumbs  Schlesien  ietzigen  oder  künftigen ,  welche  sollen  und 
verpflichtet  sind  ihnen  die  billigkeit  mitzutheilen ,  und  solches  so  oft  es 
die  naht  erfordern  würde.    Item  auch  haben  wir  gedachtem  Casimire 


1)  2)ie  etageftatnmerten  ©orte  festen  in  bat  2)rudra. 
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und  seinen  erben  diese  fernere  gnade  gethan  und  hie  mit  diesem  nnserm 
brieff  dieselbe  thun  ,  dass  sie  ihre  münze  in  gedachtem  Teschnischen 
fuerstenthumb  schlagen  und  machen  lassen  moegen,  doch  seynd  sie 
schuldig  und  verpflicht  dieses  also  zn  versehen.  Erstlichen  damit  solche 

5  mfintze  einen  guten  gebührenden  zusatz  habe  und  sich  mit  der  andern 
fuersten  in  Schlesien  mfintze,  so  darüber  auch  solche  begnadung  hetten, 
vergleiche,  und  solche  muentze,  wann  sie  gemacht  und  geschlagen 
wurde ,  soll  im  fuerstenthumb  Schlesien  geb  und  genge  seyn,  so  wol  als 
unsere  oder  andere  Schlesischen  forsten  müntze,  und  solches  ohne  unser 

10  kuenfftiger  koenige  zu  Boeheimb  auch  hertzogen  in  Schlesien  und  men- 
niglicher verhinderniss.  Dessen  zu  urkund  haben  wir  unser  koeniglich 
insiegel  an  diesen  brieff  anzuhengen  befohlen. 

Geben  zu  Offen  freytags  in  vigilia  Matthiae  apostoli  im  jähre  1498, 
unser  koenigreiche  des  Ungrischen  im  achten  und  des  Boehmischen  im 
15  sieben  und  zwantzigsten. 

Ex  commissione  propria 
maiestatis  regiae. 

Sfegcbradt  in  ©$t<fftt«  ©tyeflföc  (tytonica  @.  512  unb  in  Sfinig  ftei$*ar$h> 
pars  Bpec.  gortf.  I,  p.  336. 


20  21.    1519  3mtt  14. 

ftbnig  Äubtoig  bestätigt  in  allgemeinen  ÄuSbtiicfen  beut  iperjog  ftafhsrir    1519 
üon  Xefdjen  alle  $rtotlegien,  bic  beffen  SSorfaljren  öon  feinen  SSorfa^ren  er*  3uni  14. 
langt  fjaben. 

Ofen   am  dienstage  nach  dem  heiligen  pfingstag,   im  jähr  des 
25  herrn  1519,  unserer  koenigreich  des  Hungrischen  und  Böhmischen  im 
vierten. 

ftfcgebrudt  in  @<$i<ffu«  @<$icfifc$e  (B&rontca  ©.  513  unb  bei  Sünig  ftct<$Sari$ib 
pars  spec.  goitf.  I,  p.  340. 


22.    1522  Dctober  15. 

30        $erjog  Äaftmir  toon  Xefdjen  erhält  toon  bem  Sftfdjofe  Don  Dlmüfe,  ©ta*    1522 
niflattjXurjo^bieStabtlüÄiftel1),  audjfjrtebburg  genannt,  mit  ben  jugeljörtgett  Oct.  15. 


1)  SRifte!  an  ber  Dftratotqa  toefHic$  bon  £cf$cn,  ©ttiabno»  nörbUi$  fcon  9Jttftet, 
Vit  anbern  Orte  ffibü($. 
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Dörfern  Ober*  mtb  9tteber*©ttriabnott),  Äuttcjicg,  grteblanb  unb  §obonotüicj 
auf  brci  Seiber,  für  fid),  f rinen  ©o^n  SBenjel  unb  beff cn  ju  erfjoffenbcn  @o^tt, 
ju  Seijen. 

Mistek  am  mittwoch  vor  s.  Galli  1522. 

angeführt  fcon  Äafocrtt!  im  äDWtytiföen  ftotijeitWah  1873  ©.14,  o$ne  Sngafces 
ber  Duelle. 


iurptartlittm  äufd^  -  Jtotor* 


1.    3of)ann,  ^^jofl  t)on  3tufci)tt)t^  unb  6$olafticu3  ju  Jhrafau,  nimmt 
fein  Sanb  »om  Äönig  3o^ann  t)on  Söhnten  ju  Se^en*  1327  gebruar24. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Osswencinensis  et  scolasticus  Craco-    1327 
viensis *)  recognoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  universis  nos  esse  &rtl- 24 

5  principem  et  vasallum  magnifici  principis  domini  nostri  domini  Johannis 
Boemie  et  Polonie  regis  illustris  ac  comitis  Lncembnrgensis  et  ab  eo 
terram  nostram  Osswencinensem  cum  suis  civitatibus  et  castris ,  vide- 
licet  Osswencin  civitate  cum  Castro,  Zathor  civitate,  Kant  Zipscha 
Wadowicz  et  Spikowicz 2)  opidis ,  cum  eciam  villis  hominibus  vasallis  ac 

10  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  spectantibus  et  aliis  suis  pertinenciis  univer- 
sis in  quibuscunque  consistant,  qnas  nnnc  habemns  et  imposterum  sumus 
quocunque  titulo  habituri,  nostro  herednm  et  snccessornm  nostrorum 
ducum  Osswencinensium  nomine  recepisse  in  feodum  et  ab  ipso  tenere 
ac  possidere  iure  et  titulo  feodali ,  volentes  qnod  heredes  et  successores 

u  nostri  duces  Osswencinenses  predicti  iuxta  litterarum  continenciam, 
quas  a  predicto  domino  rege  Boemie  super  eo  habemns ,  quandocunque 
predictam  terram  nostram  vacare  contingerit  ,  eam  ab  ipso  domino  no- 
stro rege  et  a  suis  heredibus  seu  successoribus  regibus  Boemie  in  feo- 
dum deinceps  semper  recipere  debeant  et  tenere  et  facto  sibi  per  eos 

20  servande  perpetuo  fidelitatis  homagio ,  sicut  et  nos  nunc  spontanea  et 
libera  voluntate  fecimus  ei  vel  eis  tamquam  eins  vel  eorum  princeps  et 
vasallus,  sincera  fide  intendere  et  parere.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Datum  in  Boutung  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 

25  septimo  vi  kalendas  Marcii. 

Orig.  $erg.  im  ^>taattar$h>e  ju  ffiien,  mit  bcm  (leinen  gblerjiegel  be3  #crjogS. 
Umförift:  +  S  ■  JOHIS  •  DVC  •  OSSWEN  -  ET  •  SCOLASTICI .  CRAC. 


1)  aber  biefen  Xitel  fcergl.  ©.  ©iermann  3ur  @ef$i($te  ber  Serjogfyfimer  3atot  unb 

«ufötrifc  in  ben  @it}ung«oert<$ten  ber  SBiener  2ttab.,  pifil'W-  (Slaffc,  1862,  ©b.40,  607. 

30        2)  3uf$&i4,  J>oln.  DStoiecim,  an  ber  ©ola  furj  *or  tyrer  9Rünbung  tn  bie  Seichet, 

ojitt<$  batoon  3ator  an  ber  @fati>a,  füblt$  Äcnty  an  ber  @ola  aufwärts,  3$tt>iec  ober  <&tq* 

H\%  (©aftufö)  no$  »riter  fttbttd)  bie  @ola  auftoart«,  SBabotoice  [übb'ftU^  an  ber  ©fatoa, 

jefct  ber  $au£tort  be*  alle  bie  genannten  ©täbte  unb  ©ebiete  untfafi  enben ,  gegenwärtig 

jum  3fterrei^if$en  Äronlanbe  ©alijien  gehörigen  ScjirteS,  in  bcm  au$  ba«  julefet  ge* 

35  nannte  £>orf  @ptttot»icc,  nb*rbU$  fcon  ber  ©tobt  unb  jenfelt*  ber  @!a»a,  liegt.    2)ie 

edtfejifdK  ?e^t«HTtunben.   2.  37 
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2,    1327  Februar  24. 

1327  Äönig  3of)ann  fcon  Söhnten  fiebert  beut  iperjog  Äaftmir  t>on  Xefdjen 

gebt.  24.  nxfo  tocffcTT  9tad)Iommen  ba3  Srbredjt  auf  ba8  §erjogtf)um  8fafd}ttri|  ju.  — 

©.  beim  gürftentljum  Xefdjen. 

3.    1372.  5 

1372  2BenjeI,  Sönig  t>on  SBö^tncn  uttb  SRarfgraf  Don  Sranbenbutg ,  über* 

trägt  nadj  ßef)n8red)t  bem  §erjog  ^rjem^flattJ  Don  Xefdjen  baS  ^erjogtljum 
8tufd)ttri|. 

9lur  biefer  furje  3fo«jug  tft  ht  bem  fogenannten  Inventarium  Cracoviense,  «Porte, 
»erlin,  $ofeu  1862,  p.  228  enthalten.    3B%enb  ber  Jfaifer  5>ru<f  ba*  Stttoentar  bee  1» 
Äratauer  2(r<$h>8  na$  ber  fötfrifton  *on  1681  enthält,  beft^t  bie  »rtffouer  @tabtbtblwtt)d 
ht  ber  ©anbförift  n.  1114  einen  fe&r  föön  getriebenen  Xejrt  nadj  ber  föe&ifiün,  bie  1613 
@tauiftau8  unb  SftattyiaS  2ubian8fy  auf  S3efe$t  @igt8munb'$  III.  beforgt  $aben.    Sic 
gtebt,  ttenigficn«  für  ba«  gürftentymn  Buföroifc,  eine  Än^t  ©tüde  mebr  trab  tft  m  ben 
Steten  forgf  ältiger ;  in  bem  »orliegenben  Äegeji  fcat  fte  be«  Äönig«  Xitel  genauer.   5*  15 
tarnt  ji$  in  btefer  Urfunbe,  toie  au«  ber  fpätet  folgenben  ton  1407  gebruar  22  fcr&or* 
ge$t,  nur  um  (Srtyeifung  einer  3fatt>artf($aft  ge&anbelt  tyabcn.    SBenn  ba«  2)atura  rtytig 
iß,  unb  bie  SBcjei^nung  SBcnjcf«  al«  9Rarfgraf  toon  Sranbenburg  fprtc&t  baffir,  fo  rnnp 
man  annehmen,  baj?  Äart  IV.  unb  fein  @o$n  SBenjel  1372,  etoa  beim  SEobe  3o$amt's  I. 
unb  bem  Regierungsantritt  Sodann'«  II.  tum  SfaWtoife,  jeber  eine  Urfrrabe  ausgefeilte) 
faben,  baß  aber  bie  be«  33ater«  verloren  gegangen  fei. 

4,    1396  (September  20. 

1396  Sodann  $erjog  öon  SKufdjnrifc  üerfd^reibt  feiner  ®emaf)tin  §ebtt>tg  jutn 

6e*t.  20.  fieibgebinge  5000  SRarf  fraget  ©rofdjen  auf  bie  ©tabt  (oppidum)  ßötor, 
bie  33urg  SBoIe!  unb  bie  3)orfer  ©pijtfoimfc,  Sßrjeciäjon)  unb  Sßrjetooj1;.    ?> 
Vigilia  Matthaei  ap. 
angeführt  Invent.  Cracov.  p.  228. 

geftfiettung  ber  tarnen  na$  ibrer  iefeigen  <3<$reibn>eife  unb  na$  ber  geografc$iföeu  ?agc 
ber  Orte  erfolgt  nadj  ber  neuen  Sudgabe  ber  föepmairn'föett  Äarte,  ©latt  192.  (5ht  ge» 
[cfyictytlidjer  Sfcficfblicf  auf  ßator  unb  ba«  gleichnamige  ©er&ogtfcum  öon  8fcubotf  lettyleW 
.fiubct  fi<$  im  SRotijenblatt  ber  $i|torift$-ftattfHföen  @ection  ber  I.  f.  ma^ritt'föfeW* 
©efettfd^aft  1871  ©.  13  ff.,  unb  toon  bemfclben  eine  cutturgef<$i<$tli($e  ®ftjje  ber  $er$og< 
^ürner  «ufötoife  unb  3ator  ebenbaf.  1873  @.  49ff. 

1)  Über  gator  unb  @pitfettrice  bergt,  n.  1,  Sßrjecifjon)  liegt  rüeftfic$  toon  3ator  an 
ber  (Strafte  nad)  Odroiecim ,  bie  93urg  Söotef  füböflüc^  toon  Äentt^  auf  einem  bei  bem  35 
2)orfe  (Sjaniec  gelegenen  ©erge  gleite«  Warnen«.  3)(ugofj  Hist.  Polon.  I,  34  nennt  ifa: 
mons  duos  torrentes  habens  sub  se  et  in  vertice  arcem  fortem  et  munitam.  9to$ 
bemfelben  ü,  123  nmrbe  fie  f^on  bon  ©ergog  Äajmtir  toon  STuf^toi^  i  1433  jerftori  nnb 
tton  beffen  @o^ne  Sodann  1453  tüieber  aufgebaut,  balb  barauf  aber  bnn$  Äontg  Äafimh 
*>on  $oten  gebre^en.  @ie  toerf^toinbet  nac^er  unb  finbet  fiti)  fc^on  ni<$t  mc^r  auf  ber  4ö 
ältejUn  Äarte  btefe«  ßanbe«,  bie  1563  unter  bem  Xitel  Ducatus  Oswieczimensis  etZa- 
toriensis  descriptio  in  Venezia  alla  libraria  del  s.  Marco  erfc^ienen  tft,  unb  teerten 
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5.    1398. 


®ic  33ürger  öon  3^tor  geloben  ber  ^erjogtn  $ebttrig  *on  3ator  auf  if)te    1398 
fiebenSjcit  ©etyorfam. 

fteg.  im  Invent.  Cracov.  p.  228. 

56.    Äöntß  SBenjel  kpätigt  ba§  SeibgeMnße,  ba«  ^erjog  Johann  »on 
Staföttifc  feiner  ©emajjlttt  #eb»tg  »erfdjrieben  Jjat    1400  3Äai  13. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten    1400 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offen-  SWftl  13- 
liehen  mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.    Wann 

10  der  hochgeborn  Johans  herezog  zu  Awswiczen  unser  liber  oheim  und 
forste  Hedwigen  seiner  elichen  hawsfrawen  die  nachgeschriben  vesten 
stete  und  dorffer,  mit  namen  die  vesten  Wolke,  die  stat  genant  Newen- 
stat,  die  stat  genant  Frawenstat,  das  stetel  Trzyewogecz  und  die  dorffer 
Spikwicz  Bratmansdorff  Keymandorff  Geraltsdorff  Peterswalt  Floss- 

15  niez  Hartmansdorff  Podolczie  Beigelsdorff  Bachwicz  Jaresswicz  Tlu- 
czan  Zabrzicz  Zakrzow  und  Zorzow  *)  mit  allen  iren  Vorwerken  mulen 
weiden  wisen  teychen  wassern  czollen  und  sust  allen  andern  iren  zuge- 
horungen,  wie  die  genant  sein,  nichtes  usgenomen,  für  fumftusent  mark 
grossen  Polonischer  czale  Prager  muneze,  dovon  sie  alle  iare  fumfhun- 

20  dert  mark  ierliches  czinses  haben  sol,  zu  rechtem  leibgedinge  vermachet 
und  gegeben  hat ,  und  derselbe  unser  oheim  uns  in  seinen  briven  und 
mit  boten  fleissielichen  gebeten  hat ,  das  wir  zu  sulchem  leibgedinge 
unsern  gunst  und  guten  willen  zu  geben  und  der  egenanten  Hedwigen 
dieselben  vesten  stete  und  dorffer  mit  iren  zugehorungen  als  vorge- 

25  schriben  stet  zu  verleihen  gnedielichen  geruchten ,  des  haben  wir  ange- 
sehen fleissige  bete  und  ouch  dinste  und  trewen ,  als  uns  der  egenante 
unser  oheim  und  furste  oft  und  dike  williclichen  erezeigt  und  getan  hat, 


ft$  jtoei  (Sjcntylare  auf  ber  ©re«lauer  @tabtbfbttotyef  befinben,  bie  bei  gejtfiettung  ber 
Ortsnamen  öfter«  2>ienjte  getetjiet  ^aben.    2)cr  @tea)er  nennt  nur  feine  2fafaug*bu<$jtaben 

30  Sta.  Por.  (Santa  Porta?),  barfiber  ein  fccujä$urt($es  3ei$cn,  bei  Magier  2Äiwogrammiften 
ni<$t  ju  finben.  ©eroibmet  ift  bie  Äarte  bent  Sanbe^au^tntann  @igtemunbu*  9Jty«loh>*fi. 
^rjetooj  toar  ni$t  ju  ermitteln. 

1)  33on  ben  genannten  Orten  jinb  nur  noä;  einige  anfeufinben  geroefen,  nämU<$  ©urg 
SStolef  bei  äenty,  grauenftabt,  pofaifö  SSabonrice,  ©pitfonuce  öjtlid)  t>on  3ator,  ©tratto« 

35  toiee  filbtoefUi$  bafcou  auf  ber  ©trage  naa)  äenty,  ^iotroroiee  tt>ejrfttbn>eftli<$  toon  3*tor, 
SSttofienica  toeit  roejtttä)  toon  3ator,  näber  an  OStoiecim,  <ßobol«je  nörbli^  t>on  3**°^ 
SBtgloÄice  öftft<$  bat>on,  ©a^oroiee  füböftli<$,  Xlucgan  noä)  toeiter  oftfübBjHiä)  bon  3ator, 
enbü<$  3arofoottrice  fttbli<$  *on  SBBabotoice  unb  no<$  »eiter  fttbtfcty  3«^J0»/  ba*  na$  ber 
Äarte  bon  15fi3  auf  ber  Unten  Seite  ber  @fa»a  gn  finben  ift,  toafceub  es  jefet  jtemU<$ 

40  toeit  re$t«,  fdjon  natye  bei  Sanbefrona  liegt. 
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teglichen  tut  und  fnrbas  tun  sol  und  mage  in  kumftigen  czeiten,  und 
haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute ,  gutem  rate  und  rechter  wissen 
zu  8ulchem  obgenanten  leibgedinge  unsern  gunst  und  willen  gegeben 
und  ouch  der  egenanten  Hedwigen  die  vorgeschriben  vesten  stete  und 
dorffer  mit  allen  und  yglichen  iren  zugehorungen  zu  rechtem  leibge-  5 
dinge  williclichen  gelihen  und  gereicht,  leihen  und  reichen  ir  die  in 
craft  dicz  brives  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim ,  also  das  sie  die  zu 
rechtem  leibgedinge  furbas  mer  haben  halden  besiezen  und  der  genili- 
chen gemessen  und  gebrauchen  solle  und  möge  in  allermassen  und 
weise  als  leibgedings  recht  und  gewonheit  ist  in  dem  lande,  do  die  10 
egenante  guter  gelegen  sind,  von  allermeniclichen  ungehindert,  und 
noch  lawte  sulcher  brive ,  die  derselb  herezog  von  Awsswicz  derselben 
Hedwigen  seiner  gemahel  doruber  geben  hat,  und  geben  ir  ouch  zu 
lehentrager  und  zu  Vormunden  des  egenanten  leibgedinges  den  hochge- 
bornen  Przympken  herezogen  zu  Troppaw  unsern  liben  oheim  und  für-  15 
sten,  der  sie  an  sulchem  leibgedinge  getrewlich  vorwesen  und  ir  vorsein 
solle ,  unschedlich  doch  uns  und  der  cronen  zu  Beheim  an  unsern  lehen 
dinsten  und  rechten.  Mit  urkund  dicz  brives  versigelt  mit  unser  kunig- 
lichen  maiestat  insiegel. 

Geben  zu  Präge  nach  Cristes  geburt  in  dem  virezehenden  hunder-  20 
ten  iare  des  donrstages  nach  dem  suntag  als  man  synget  Jubilate ,  un- 
sere reiche  des  Beheimischen  in  dem  sibenunddreissigisten  und  des 
Romischen  in  dem  virundezweinezigisten  iaren. 

Per  d.  W.  patriarcham  Anthiochenum  can- 
cellarium  Franciscus  Pragensis  canonicus.     25 

Drtg.  $erg.  im  <Ejartort>«fi'f<$ett  3fa$itoc  31t  Ärafau.    ©leget  tocrlorra.    Inf  bei 
Stüdtfeite :  R.  Jacobus  de  Praga. 

7,    Aöitig  SBenjel  ttetletyt  Um  $er}oge  $rjimtflato  »on  £efdjen  hat  burd) 
ben  Zok  Ui  #erjog$  3oI>ann  erledigte  ^eqogtyunt  glufäjtoty  ju  red)tea 

fflrfitid^en  9Rannle^em    1407  gebruar  22.  30 

1407  Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  czu  allen  ezeiten 

gebr.  22.  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offen- 
lich  mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  wir 
vormals  dem  hochgebornen  Przimislawen  herezogen  zu  Teschin  unserm 
liben  oheimen  und  fursten  sulche  gnaden  getan  haben ,  durch  seiner  35 
dinste  willen  und  ouch  durch  bete  ettwenn  des  hochgebornen  Johans 
herezogen  zu  Awswiczen ,  dem  got  gnade ,  in  sulcher  masse ,  wer  es 
sache ,  das  er  an  erben  abginge  mannesgeslechte,  das  denne  sein  her- 
czogtum  zu  Awswiczen  mit  allen  furstentumen  herschefften  landen  leu- 
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ten  steten  merkten  dorffern  wisen  weiten  teichen  und  allen  zugehoran- 
gen nichts  usgenomen  an  den  egenanten  Przimislawen  herczogen  zn 
Teschin  und  seine  erben  genczliehen  gefallen  und  erben  sollen  in  allen 
wirden  nnd  rechten ,  als  dasselb  herczogtum  von  alders  herknmen  ist : 

5  als  wir  ouch  zn  denselben  czeiten  dem  egenanten  Przimislawen  her- 
czogen zu  Teschin  nf  snlche  Zuversicht  sulches  anfalles  dasselbe  her- 
czogtum zu  Awswiczen  gelihen  und  gereichet  haben,  als  das  unser 
maiestatbrief ,  den  wir  demselben  Przimislawen  und  seinen  erben  dor- 
uber  gegeben  haben,  eigentlichen  usweiset  7  und  sint  es  nu  zu  schulden 

io  komen  ist,  das  der  egenante  Johans  herczog  zu  Awswiczen  an  erben 
verscheiden  und  abgangen  ist ,  und  dasselbe  herczogtum  zu  Awswiczen 
an  den  egenanten  Przimislawen  und  seine  erben  recht  und  redlich 
komen  und  gefallen  ist ,  als  er  ouch  des  in  geruhlicher  gewere  und  be- 
Biczunge  ist,  und  sint  ouch  derselbe  Przimislaw  von  gotes  verhengnusse 

15  und  rechtem  alder  in  sulche  leibskrankheit  komen  und  gefallen  ist,  also 
das  er  sein  selbs  unmechtig  ist ,  sunder  das  man  in  tragen  heben  und 
legen  mus,  also  das  er  sich  selber  nicht  behelffen  noch  beruren  mag :  so 
haben  wir  angesehen  sein  gneme  dinste  und  trewe,  die  derselbe  Przi- 
mislaw herczog  zu  Teschin  uns  und  unserm  vater  seligen  keiser  Karlen, 

20  dem  got  gnade ,  getrewlichen  und  williclichen  getan  hat,  und  seine  leb- 
tage  in  unserm  dinste  vorczeret  hat ,  und  haben  im  dorumb  mit  wolbe- 
dachtem  mute ,  gutem  rate  unser  fursten  und  getrewen  und  rechter  wis- 
sen das  egenante  herczogtum  zu  Awswiczen  mit  seinem  furstentum 
landen  leuten  steten  mannen  merkten  dorffern  wisen  weiden  weyden 

25  bergen  talen  und  allen  zugehorungen  nichts  usgenomen  gnediclichen 
gelihen  und  gereichet ,  leihen  und  reichen  im  die  in  craft  dicz  brives 
und  kuniglicher  macht  zu  Beheim,  also  das  er  uns  dorumb  nicht  leiblich 
besuchen  darf,  doch  das  er  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim  seinem  rech- 
ten naturlichem  erbherren  domit  getrew  gehorsam  und  gewer  sein  soll 

30  unsern  schaden  zu  wenden  und  fromen  zu  werben ,  als  das  ein  erbfurste 
gen  seinem  erbherren  von  rechte  und  gewonheit  zu  tun  pflichtig  ist, 
also  das  derselbe  Przimislaw  herczog  zu  Teschin  und  seine  erben  und 
nachkomen  dasselbe  herczogtum  zu  Awswiczen  mit  seinen  zugehorun- 
gen von  uns  und  der  cron  zu  Beheim  zu  rechtem  furstenlichem  manlehen 

35  haben  halden  besiezen  gebrauchen  und  gemessen  sollen  in  allen  wirden 
und  rechten ,  als  das  der  egenante  Johans  herczog  zu  Awswiczen  und 
seine  vorfarn  unezher  gehabt  und  besessen  haben,  unschedlich  doch  uns 
und  der  cronen  zu  Beheim  an  unsern  lehen  dinsten  und  rechten  und 
auch  sust  yderman  an  seinen  rechten.  Mit  Urkunde  dicz  brives  versigelt 

^o  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Crists  geburt  virezehenhundert  iar  und  dor- 
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nach  in  dem  sibcnden  iare  des  nechsten  dinstags  nach  dem  suntage  als 

man  singet  Reminiscere  in  den  rasten ,  unser  reiche  des  Behemischen 

in  dem  virundvirczigsten  und  des  Romischen  in  dem  eynnnddreissigstem 

iaren. 

Per  d.  W.  patriarcham  Anthiochennm  cancel-      * 

larium  Franciscus  prepositns  Boleslaviensis. 

Drig.  $erg.  im  Gjartortytfi'föeit  3fa$ttoc  §u  Strotan.    $>a»  ©leget  fcerloren.    Inf 
ber  töüdfrite:  R.  Paulas  de  Tost. 

8.    1414  fcecember  18. 

1414  lieber  bie  Xljeitung  jtDijc^en  §erjog  SBoleftoto  Don  Xefdjen  unb  feinem  io 

$ec.  18.  SBetter  §erjog  Äafimir  öon  3lufd)ttrifc,  loobei  bem  Se|teren  ba8  Sanb  Äufd)* 

nrifc,  Xoft  unb  bie  Ijatbe  ©tabt  ©teuoifc  jufällt,  f.  gürftenttyum  Xefdjen. 

93gl.  baju  JBiermann  a.  a.  £)♦  614.    Sgl.  audj  über  §erjog  Äafimtr  bie  9b* 

^anblung  t>on  3ft.  Xemple  im  3Räf)rifc§en  SRotijenbtatt  1872  ©.  17  ff.  u.  62 ff. 

9.    1422.  15 

1422  Wenceslai  et  Premislai  dueum  Oswiecimensinm  litterae  super  ces- 

sionem  Kenty. 

9lur  btefe  furje  8nfüvrung  im  Invent.  Cracov.  p.  229  tfl  un*  erhalten.  $ier* 
mann  a.  a.  D.  @.  616  glaubt  mit  9tü(fft$t  barauf,  baß  bamal«  noi$  bet  SJater  ber  beiben 
Jpeqb'gc  Äafimtr  lebte  unb  regierte,  einen  3trtyum  annehmen  ju  muffen,  fo  baß  entoebei  20 
ba&  3atyr  falfdj  angegeben  ober  bor  bem  Warnen  ber  beiben  ^ergBge  ber  tyre«  93ater$  au«* 
gefallen  fei.  3n  ber  ©reöfaner  $anbfdjrift  be«  Inv.  Crac.  flnbet  fi$  btefe  Utfunbe  gai 
nic$t  t>er)ei^net. 

10.    1438  Dctobct  3. 

1438  Die  §erjöge  SBenjel,  ^ßrjemfo  unb  3of)ann  bon  Äufc^toi^  fdjliefcen  mit  25 

0ct- 3-   bem  Äönig  äBlabtflatü  III.  bon  ißolen  einen  SBaffenftiUftanb  auf  ein  3af)r 

ab  unb  berfprectyen,  bafc,  wenn  toät)renb  bief er  £eit  einer  ober  jtoei  ber  fdjlefi* 

fd)en  §erjöge  bem  Stoiber  2Slabtyflato'8  Äafimir,  erioäf)ftem  Äöntge  rjon  895^ 

men,  fidfj  anfdfjliefcen,  autf)  fie  ifym  ben  Xreueib  leiften  tooüen. 

Datum  in  Toschek  feria  5ta  ante  s.  Francisci  anno  domini  1438.       .w 

9teg.  im  Invent.  Cracov.  p.  33  unb  56,  ba8  2)atnm  au«  bem  ^anbf^rtftli^en  (Sicm* 
p(ar  ber  SSreelaucr  @tabtbibliotvef. 

11.  28labi«lauS,  Äöntg  bon  Söhnten  k.,  erlaubt  ben  ©ebrübern  2Ben$cl, 
$rtmfo  unb  $anu$,  §er*ögen  Don  3lufdjn>ty,  ftd),  Kenn  ba$  tynen  notfc 
tucnbtg  fd)iene,  ber  Ärone  <ßolen  ju  unterwerfen.    1440  ©eptember  27. 35 

1 440  Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  eyn  Behmescher  konig  Brande- 

st. 27.  burgescher  markgmow  wnd1)    eyn  oberster  fnrst  in  Lttszaczer  wnd 

1;  2)ie  Vorlage  tyat  immer  wnnd  unb  bei  ber  (Snbung  en  meift  enn,   auc$  im  9fe* 
fang  oft  ff.    ®iefe  ©owelbu^ftaben  ftnb  im  Bbbrud  befeitigt  toorben. 
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Schleszier  landt  bekennen  wnd  thnen  kunth  wnd  offembar  mit  diesem 
unszerem  brieffe  allen  dy  en  sehen  ader  hören  leszen  werden ,  wie  das 
die  hochgeborne  farste  Wenczlaw,  Przemeslaw  wnd  Hannas  herezogen 
wnd  forsten  zeu  Auszwinczen  wnszer  lieben  ehmen  haben  offt  wnd  ducke 

5  vor  wns  yre  clage  vorgebracht ,  wie  das  yn  vordrucknes  kureze  wnd 
merekliche  schaden  von  dem  Polneschen  reych  geabet  werden,  wnd 
das  den  obenbestttmpten  fursten  hawszer  stethe  wnd  landt  genommen 
seint ,  so  haben  sy  wns  mit  demütiglichen  wnd  fleyszigen  bethen  gebe- 
then  wnd  offt  besucht,  das  wir  sy  yn  yren  nfithen  beschirmende  weren, 

io  offt  das  sy  fuerbas  ire  gutter  nicht  vorlören  wnd  vorlössen ,  wir  aber 
mit  vil  nfitlichen  wnd  strengen  Sachen  wnszers  Behmeschen  reyches  be- 
schweret wnd  gehyndert  zeu  den  selbigen  gezeeiten  yn  mit  wnszerem 
rathe  wnd  htilffe  nicht  mogende  zeu  hulffe  wnd  stewer  kommen :  haben 
wir  die  obengenante  fursten  mit  wnszerem  wnd  der  wnszeren  rathe 

15  wnd  vorwillunge  frew  gesaget  wnd  gelossen,  sagen  wnd  frewen  mit 
crafft  wnd  Urkunde  dieses  brieffes,  wnd  yn  vorwillet  haben,  mit  welchen 
moszen  sy  yre  genommene  gütter  derwerben  mochten ,  sy  sulden  der- 
werbende  sein.  Wnd  ysz  sache ,  das  sy  zeu  yren  güttern  mit  sulchen 
moszen  nicht  mochten  vorkommen,  allein  dasz  sy  sich  mit  sampt  yren 

20  gutteren  dem  Polneschen  konigreych  wndergeben,  ap  sy  iren  nutz  zeu 
erlangen  begerten  zeu  sein,  wir  mit  sampt  wnszerem  rathe  wnszers 
Behmeschen  reyches  sy  frewen  wnd  frew  lassen  sy  zeu  dem  Polneschen 
konigreich  sych  zeunegende  wnd  zeuzeufügende  sein.  Des  zeu  eynem 
ewigen  gezceügnes  haben  wir  mit  rechten  wissen  wnszer  königlich  gro- 

25  gzes  ingesigel  anhangende  vorwillet  zett  sein. 

Geschehen  wnd  gegeben  zeu  Pragaw  am  dünstag  vor  seint  Michel 
des  erczengels  noch  Christi  geburth  tawszent  ftier  hundert  wnd  yn  dem 

furezigsten  iare. 

23orfte$enbe  Urfunbe  befmbet  fid)  im  fürftl.  (Ssartör^fi'fdjen  &rd?ito  in  Ärafau  in 

30  einem  93anbe,  in  bem  eine  gan$e2fajafy[  toon  Urfunben,  bie  (eine  (Siegel  mefa  tyaben,  ju« 
fammenge^eftet  finb.  Wad)  freunbli^er  SWitfyeilung  be«  £errn  Dr.  $iefofm«ty  bafelbji  et* 
Weint  ftt  al«  eine  gälfäjung  be«  16.  3a$r&.  2)ie  @ä)rifr$ügc  jeigen  eine  ni$t  gelungene 
ftac^aljmung  bet  @c$rift  be«  15.  3atyr$.  ©egen  bie  Seit  toon  1440  fori<$t  aud)  bie  burä> 
geführte  Stabowelung  be«  n  unb  häufig  au$  be«  f,  bie  erfl  am  ©djtuffe  bc«  15.  Satyft. 

35  in  bei  Bttymiföen  Äanjlet  auf f am;  ebenfo  jeugt  bie  ftamen«form  Wladislaus  jtattLadis- 
laus  gegen  ben  Urforung  ber  Urtunbe  in  ber  bö&mifd?en  Äangtei.  2)ie  Urfunbe  $at  roeber 
unter  bem  Zt$t  no$  auf  bem  ©uge  irgenb  eine  Untetfertigung  ober  einen  Äanjleitocrmerf ; 
ob  fie  je  ein  «Siegel  gehabt  fcat,  tann  ni<$t  feftgejtettt  werben,  ber  Sinfönitt  im  Pergament 
}utn  2)urdfeie$en  einer  ^reffel  ift  toorfaubeu.    @ie  ift  fo  jufammengelegt  geroefen,  baß  attc 

40  föanber  naety  innen  umgefölagen  geroefen  ftnb.  8uf  ber  föütffeite  ftnbet  ftc$  toon  berfelben 
$anb,  toelc^e  bie  Urtunbe  getrieben  fyat,  ber  Berater!:  Licencia  dueibus  Slesie,  ut 
regno  Polonie  adhereant.  $on  einer  jroeiten  #anb  au«  bem  16.  3a$rty.:  Wladislaus 
rex  Boemie.  et  marchio  Brandeburgensis  de  consilio  Boemorum  procerum  per- 
mvttit  dueibus  Osviecimensibus,  ut  se  regi  et  regno  Polonie.  subiciant  1440.    <£nb» 

45  li$  toon  einer  toiel  foatera  $anb:  Osviec.  et  Zator.  No.  14.  —  35a«  gebrudtte  Invent. 
Cracov.  toerjei^net  fle  nt$t,  »otyl  aber  bie  ©re«lauer  $«nbf($rift  beffclbeu. 
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12.    1440  Dciober  26. 


1440  tönig  28labt)ffott>  III.  Don  Sßotat  gibt  ben  §erjögen  Don  Stufdjtoi^  ba$ 

Oct.  26.  t)0n  ©erftoto  Don  Stytttuan  eroberte  ©djlofj  3at^r *)  unter  ber  Sebingwig  ju* 
rüdf ,  bafe  fie  bie  Surg  »eroalb  Qefct  »arwalb  öftlid^  Don  äBabonrice)  bem 
3upan  Don  Äraf  au  SWif olau*  ©erapfiin  jum  Äauf  ilberlaffen ,  ber  fie  bann  o 
als  Politiker  Untertan  innehaben  foH.    5)tefem  Derföreibt  er  jum  Unter« 
tiaft  ber  33urg  getniffe  ©aljeinfünfte. 

Datum  Budae  feria  quarta  ante  festom  sanetornm  Simonis  et  Judae 
apostolorum  anno  1440. 

Steg,  im  Inv.  Cracov.  p.  229.  lu 

13«    1440  2)ecembet  28. 

1440  §erjog  SBenjel  Don  Äufd^toi^  genehmigt  nadf)  ber  SBiebererlangung  Don 
5)ec.  28.  gator,  baft  9iifolau3  ©erapt)in  bie  33urg  Sertnalb  mit  ben  Dörfern  ©trenic 

unb  Seänica 2)  laufe  unb  nadj  polnifdfjem  9ted)t  befifce,  jugleidj  mit  bem  Salbe 
Ddfjobja.    Slufjerbem  Derfpridf)t  er  bem  Äönige,  fämmtlidfje  Sßefeftigungen  Don  15 
3ator  ju  f  dfjteifen  unb  fie  nidfjt  wieber  fjerjufteflen ,  f onft  f  oöe  ber  fiönig  ®e< 
»alt  Ijaben  bie  ©tabt  eingune^men. 

Cracoviae  in  die  sanetornm  Innoeentnm  anno  domini  1440. 

9tur  in  ber  ©rcSfouer  $anbf$rift  be«  Invent.  Cracov. 

14.    $er$og  SBenjel  Don  Slufdjtot^  Derftri$t  bem  Äontgc  SBlatyflaio  unb  20 
ber  Ärone  <ßoten,  ber  i^m  bie  ©tabt  &atot  mieber  Derfdjaff*  ^atf  bafir  jtt 
Jmlbigen.    £a$  @lei$e  foflen  feine  ©ruber,  tnemt  fie  ju  3a£ren  fommen, 
ober  berjenige   Don  iljnen,  ber  mit  tym  9ufd>to$  als  2$eil  befommat 

toirb,  tbun.    1441  Januar  8. 

1441  Nos  Weneeslans  dei  graeia  dnx  et  dominus  Oswaneimiensis  etc.  25 
3an.  8.  significamus  tenore  preseneinm  universis ,  qnod  promittimus  et  snb  no- 

stris  fide  et  honore  pollicemur,  qnia  oecasione  graciose  restitneionis  opidi 
nostri  Zator  et  bonorum  ad  ipsnm  pertinencinm  per  serenissimnm  prin- 
cipem  et  dominum  dominum  Wladislaum  dei  graeia  Ungarie  Polonie 
Dalmacie  Croacie  ete.  regem  neenon  suppremum  prineipem  Litwanie  to 


1)  Üfcer  3)erfktt>  »on  fttytotan  unb  biefe  (grofcerung  3abr«  1438  bergt.  Dlugoss  I, 
lib.X,  661.698—699. 

2)  (Strome  unb  SeSmca  gtemtt$  toett  ojifflbofttt<$  &on  ©artoatb,  ttalje  Bei  2attb*frona. 
9Cuf  ber  Äarte  *ou  1563  ttegt  ©tronie  übrigen«  ttenig  ffibli<$  *on  ©artoalb.     3n  einem 
fetten  ©riefe  bom  gleiten  2)atum  erlaugt  9ttf.  ©erahnt  au$  bie  2>8rfer  Sarüfoetoicjc  3; 
3afrje»  unb  ©ertoatbt,  jefct  3arofoou>tce  füblicfc  *on  ©abotetec  unb  3ahjott>  füböfttty  a 
ber  föctye  toon  ©troutc  unb  2e«ntca  unb  ©araalb  neben  ber  gleichnamigen  Burg.    Ibid. 
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dominum  et  heredem  Bussie  ete.  dominum  nostrum  graciosum  nobis 
facte  cum  effectu,  quod  opidum  de  nostro  ac  nostrorum  consiliariorum 
consensu  dominus  rex  pro  pecuniis  suis  propriis  cum  impensis  et  dam- 
pnis  exinde  subsecutis  ingentibus  de  manibus  nonnullorum  nostrorum 

5  emulorum ,  qui  emulanter  ipsnm  manu  violenti  (! )  receperant ,  liberavit 
et  per  modum  fori  emit ,  cernens  ipsius  maiestas  per  talem  ablacionem 
dicti  opidi  nostri  detrimentum  regno  et  nostro  ducatui  Oswanczimiensi 
pregnans  imminere  ac  proventus  in  zuppis  suis  et  nostro  premisso  du- 
catu  diminui ,  a  die  avisacionis  nostre  per  dominum  regem  facte  infra 

10  quatuor  ebdomadas  Cracoviam  venientes  unacum  nostris  milicia  nobili- 
tate  et  coincolis  Oswancimiensibus  omagium  fidelitatis  et  servitutis  do- 
mino  regi  et  eius  corone  Polonie ,  dum  feliciter  ad  regnum  suum  Polonie 
remeaverit,  viceversa  facere  debebimus  irrecuse  eviternum;  proque 
fratribus  nostris  germanis  inclitis  principibus  Premislao  et  Johanne  aut 

15  altero  eorum,  qui  sortem  ducatusOswancimiensis  nobiscum  acceptaverit, 
equanimiter  sub  eisdem  nostris  fide  et  honore  promittimus  et  fideiube- 
mus,  quod  dumcumque  pervenerint  ad  etatem  Christo  duce  provectam, 
extunc  omagium  fidelitatis  et  servitutis  sempiternum  domino  regi  facere 
debebunt  aut  alter  eorum,  ut  premissum  est,  qui  sortem  dicti  Oswanci- 

20  miensis  ducatus  habuerit  et  tenuerit,  improtracte.  Sin  autem,  quod 
absit ,  prefatum  omagium  peremptorie ,  ut  prescripsimus,  facere  nolueri- 
mus  aut  quoquomodo  negligentes  comperti  fuerimus ,  similiter  et  fratres 
nostri»  ut  est  premissum,  extunc  dominus  rex  et  eius  Corona  Polonie  pre- 
dictum  nostrum  opidum  Zator  cum  dominus  omagiis  subditis  et  coincolis 

25  villarum  et  possessionum  ad  ipsum  quomodolibet  spectancium  recipiendi 
et  tenendi  habebunt  facultatem  viceversa  titulo  perpetue  et  irrevocabilis 
recepcionis ,  ad  quod  se *)  benivole  submittimus.  Intuitu  cuius  per  nos, 
nostros  fratres  amicos  aut  servitores  coram  quibusvis  personis  utriusque 
Status ,  spiritualis  et  secularis ,  tarn  magnis  quam  parvis  conqueri  loqui 

30  resistere  aut  contradicere  nunquam  debebimus.  Sin  autem  querimonias 
aliquas  faceremus  resisteremus  aut  conquereremur ,  extunc  quitquid  fa- 
ceremus  loqueremur  conquereremur,  illud  in  et  adversus  nostram  fidem  et 
honorem  faceremus ,  quicumque  autem  in  hac  parte  nobis  fuerit  coadiu- 
tor  aut  auxiliator,  ille  faceret  contra  nostram  disposicionem  ac  contra 

35  suam  fidem  et  honorem.  Prefatus  autem  dominus  rex  et  eius  Corona 
Polonie  nos  nostros  fratres,  ut  predictum  est ,  unacum  nostris  terrigenis 
et  subditis  Oswancimiensibus  predictis  singulis  circa  nostra  et  ipsorum 
iura  libertates  et  privilegia  inconcusse  servare  debebunt  eviterne  et  suis 


1)  $<x$  SRefUrtoprottomcn  ber  3.  $erfon  für  ba*  bcr  1.  ju  gebrauten,  tji  ta  bat  fla* 
40  tuften  ©pia^en  ntd^t  ungeto^nü^. 
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literis  confirmare.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presenti- 
bus  est  subappensam. 

Actum  et  datum  in  Zathor  dominica  proxima  post  epifanie  domini 
sub  anno  einsdem  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  primo. 
Datum  per  manus  generosi  Nicolai  de  Mischkowicze  ducatos  Oswanci-  5 
miensis  cancellarii. 

Drlg.  <ßerg.  in  bem  fcjartor^tt'föen  Hr<$toe  in  Ätafou.    ®on  bcm  ©teget  ftnb  mn 
no<$  bie  grünen  ©eibenfäben  ermatten. 


15.    Die  ÜBannen  be$  3lufd>ttri$er  #erjogtyum8  letften  SBircgföafi  für  bie 
©elöbniffe  be8  #erjofl«  SBenjel  unb  feiner  Sruber.    1441  Sanitär  8.     10 

1441  Nos  Nicolaus  de  Rudze,  Johannes  de  Fridrichowicze  capitaneus 

3an.  8.  Oswancimiensis ,  Georgius  de  Malcz ,  Dobeslaus ,  Pacosios  et  Snlko  fra- 
tres  de  Brzeznicza ,  Jeschko  de  Gindrzichow ,  Zema  de  Grodzecz ,  Mi- 
chael de  Laskowa,  Nicolaus  Slupsky  de  Cletcze,  Laurencius  dictus 
Ugecz  de  Thomicze ,  Petras  Clara  de  Glambowicze ,  Nicolaus  et  Czak  15 
fratres  de  Jawischowicze,  Nicolans  Schassowsky  de  Geraltowicze,  Nico- 
laus et  Michael  fratres  de  Brzeznicza,  Bierko,  Anstach  et  Marens  fratres 
de  Grodzecz ,  Nicolans  de  Poramba ,  Jacobns  de  Palczewicze ,  Johannes 
Orlowsky  de  Polanka ,  Clozman  de  Himwald,  Johannes  et  Stachnik  fra- 
tres de  Weprz ,  Adam  de  Radocza,  Johannes  Striez  de  Radocza ,  Johan-  20 
nes  de  Berwald ,  Niczko  de  Nidek,  Jan  de  Czancz,  Gonradus  de  Grabo- 
schiez,  Johannes  Smoliczsky  de  Smolicze,  Johannes  Cropowicz  de 
Raysko  omnesque  et  singuli  terrigene  dneatns  Oswanczimiensis  tenore 
presencinm  nniversis  presentibus  et  fntnris  recognoseimus ,  qnod  pro 
preclaro  principe  domino  duce  Wenceslao  Oswanczimiensi  gracioso  nostro  25 
domino  serenissimo  prineipi  et  domino  domino  Wladislao  dei  gram 
Hungarie  Polonie  Dalmacie  Croacie  etc.  regi  neenon  suppremo  prineipi 
Litwanie  et  heredi  Russie  domino  nostro  gracioso  et  eius  corone  Polonie 
promittimus  sub  nostris  fide  et  honore  et  fideiubemus,  qnod  iuxta  seriem 
suarum  literarum  desnper  confeetarum  omaginm  fidelitatis  et  servitutis  3« 
sempiternnm  ipsi  domino  regi  et  eius  corone  Polonie  facere  debebit 
irrecuse  et  improtracte,  omnesque  et  singulos  articulos  idem  dominus 
dux  noster  predictus  literis  suis  et  inscripeionibus  desnper  alias  domino 
regi  et  eins  corone  memorate  datis  et  concessis  pro  grato  et  rato  tenebit 
exnunc  et  in  ewum.  Similiterqne  pro  preclaris  principibns  Premislao  35 
et  Johanne  germanis  dicti  domini  ducis  Wenceslai  ant  altero  eorum,  qui 
sortem  ducatus  Oswanczimiensis  cum  ipso  domino  duce  seniore  arripuerit 
et  habuerit ,  promittimus  et  fideiubemus ,  quod  dumcumqne  pervenerint 
ad  annos  discrecionis ,  extunc  eqnanimiter  omaginm  fidelitatis  et  serri- 
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tutis  eviternum  domino  regi  et  eins  corone  Polonie  facere  debebunt ,  aut 
alter  eornm,  ut  premissum  est,  facere  debebit  confidenter ,  omniaque 
per  ipsum  dominum  ducem  Wenceslanm  prefatnm  facta  gesta  et  ordi- 
nata  iuxta  contenta  literarum  desaper  confectarum  tenere  et  servare  de- 

5  bebaut  pro  rato  et  grato  eriterne  suisque  literis  facinnt  roborare  et  com- 
mnnire.  Secus  si  ipse  dominus  dux  predictns  fratres  eius  iuniores  ant 
alter  eornm,  nt  est  premissum,  fecerint  aut  quoquomodo  facere  renuerint, 
extunc  peramplius  sub  eisdem  nostris  fide  et  honore  promittimus  et  pol- 
licemur,  quod  ipsius  domini  regis  et  eius  corone  Polonie  sempiterni  oma- 

io  giales  et  veri  subditi  fore  debebimus  et  nusquam  verbo  facto  aut  opere 
contravenire.  Sin  autem  secus  fecerimus ,  extunc  nos  dominus  rex  et 
eius  corona  Polonie  recipere  posse  habebunt  velut  veros  suos  terrigenas 
subditos  et  lesores  regie  maiestatis,  ad  quod  se  presentibus  submittimus. 
Ipse  autem  dominus  rex  et  eius  Corona  Polonie  dictos  duces  dominos 

1 5  nostros  graciosos  et  nos  cum  nostris  singulis  coincolis  et  subditis  villa- 
rum  dominiorum  et  subditorum  circa  ipsorum  et  nostra  iura  libertates  et 
privilegia  inconcusse  servare  debebunt  eviterne  et  suis  literis  confirmare. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  subappensa. 
Actum  et  datum  in  Zator  dominica  proxima  post  epifaniam  domini  sub 

iu  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  primo. 

Datum  per  manus  generosi  Nicolai  de  Mischkowicze  ducatus  Os- 
wanczimiensis  cancellarii. 

2)a«  Original  im  (Säattor^öfi'fd^cn  9trc$h>e  $u  Ärafau  fear  urfprüngtt($  mit  34  an 
^ergamcntffreifen  angehängten  Siegeln,  ton  benen  nur  11  übrig  geblieben  finb,  toerfefyen. 

25  Sie  finb  fammt(i$  rttnb  unb  in  fötoarjem  SBacty«.    3)a«  2.  Siegel  ber  föetye  na<$  flettt 

ba«  Sappen  Äornic  *or.    2)ie  fcerborbene  Umförtft  lautet:  S.  IOHIS  DE OWICZ 

Johannis  de  Fridrichowicz).  2)a«  7.  «Siegel  ftettt  einen  2tft  mit  jroei  blättern  toor. 
Umförift:  SIGILLVM  .  JOHANNIS  -  DE  ■  GINDRZICHOV.  £a«  12.  flcttt  ba«  2Bap= 
pen  Äornic  toor,  töte  ba«  2.    2)ie  Umfd&rift  untcf  erlief.    2)a«  21.  ftettt  abermat«  ba«  2öap* 

30  pen  Äornic  bor,  mit  einer  Umfärift:  S.  NICOLAI  -  CORNICZ  DE  PORÄBA.  £>a« 
22.  unb  24.  (Siegel  ift  mit  bemfelben  *ßetf(fyaft  aufgebrüdt  unb  ftetlt  jn>ei  Xtyürme  fcor. 
£te  Umförift  lautet:  S  *  STANISLAI  DE  WIEPRZ.  2)a«  Sappen  $etßt  töeftqa.  2)a« 
27.  (Siegel  ftettt  brei  (Speere  *or.  S)ic  Umförift  tautet:  S  *  NICOLAI  *  DE  *  RA- 
DOCZA  *    $a«  28.  fc^r  t>crtöifc^tc  (Sieget  ftetlt  tt>al?rföeittlt<$  einen  <Sfel«fopf ,   ba«  pot* 

*5  niföe  2öappen  $6Hojic  toer.  $ie  Umförift  ift  unteferti^.  $a«  29.  (Siegel,  ebenfatl«  fe$r 
sernriföt,  ftettt  baffelbe  SGßappen,  ttte  ba«  27.,  uämti<$  brei  (Speere  *>or;  nur  ift  e«  mit 
einem  anbem  $etf$aft  aufgebrücft.  2)ie  Umförift  untcferlidj.  £)a«  32.  (Sieget  enblu$ 
ftettt  ba«  polniföe  Sappen  <S$reniatta  bor,  toetttye«  nadj  $aprocfi  unb  9Ucficcti  ben  gluß 
S$rcnian>a,  hingegen  nad)  ben  au«  beut   15.  Sa&rfyunberte  jkmmenben  ($crU$t«büc$ero 

4o  einen  Ärummftab  toorftetten  fott,  t»e«tyatt>  e«  au($  in  biefen  SBitojera  Krzywasny  (Ärumm* 
ftabj  genannt  nrirb. 

16.    1441  o$nc  Sag. 

ftönijj  SBlatojflato  öon  Sßoten  unb  Ungarn  überträgt  aöe  föniglidjen    1441 
SRed)tc  über  bte  95urg  SBaroalb  unb  bie  Dörfer  Strome,  SeSnica,  Satofjo* 
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nnce,  3^°*°  un&  Sartoalb,  bic  Stil.  ©erapf)tn  bei  ber  ßurücfgabe  bon  3otor 
öom  $erjog  SBenjel  erootben  l)abe,  an  biefen. 

Strigonii  a.  d.  1441. 

9fceg.  in  ber  ©reSfouer  #anbf<$rtft  be$  Invent.  Cracov. 

17.    1442  3um  10.  s 

1442  2)crf  ette  beftätigt  benf  clbcn  im  Söefifec  ber  S3urg  Sarwalb  unb  überträgt  alles 

3untio.  ^m^  j)cm  ^5n{g/  fc0n  ben  Stufc^toi^cr  $erjögen  aufgelaffene  9ted)t  baram 

an  ü)tt. 

Budae  die  dominico  post  oetavam  corporis  Christi  a.  d.  1442. 

3fcg.  in  ber  ©teSfonet  $anbf($rtft  be«  Invent.  Cracov.  lo 

18.    #erjog  Kifolau«  »on  XroWra  tyettt  bte  Sanbe  9(itf$tot£,  Soft  nri 
3ator  auf  SSunfdj  ber  ^erjöge  ffieitjel,  <ßrtmto  unb  Sofwut*1) 

1445  3anuar  19. 

1445  Wir  Niclas  von  gotes  gnadhen  herezug  zu  Troppaw  zu  Ratibor  etc. 

3an.  19.  un(j  wjr  hernochgeschrebene  Schambor  von  Blotnitcz,  Adam  Kiczka  voniö 
Plausnitcz ,  Micolasch  von  Rawden ,  Crzistke  von  Sementicz,  Michel  von 
Laskowa,  Micolay  Slupsky  von  Cletcze,  Micolay  von  Poramba.  Micolav 
von  Gieraltowitcz  und  Zema  von  Grodzietcz  bekennen  und  tun  kunth 
uffintlichen  mit  diesem  brive  vor  allen  und  itczlichen  die  en  sehen  ader 
hören  lezen.    Also  als  denne  die  hochgeboren  forsten  herezug  Wenez-  * 
law ,  herezug  Przemko  und  herezug  Johannes  gebrudere  herezuge  ezu 
Oswanczim  etc.  unser  lieben  oheimen  und  gnedigen  lieben  herren  an  uns 
als  an  ire  rechte  und  irwelte  sunlewthe  umb  ire  vaterliche  erbe  und 
landhe  angeborne  mechtiglichen  komen  seint  und  uns  irkoren  irwelt 
und  mit  gantezem  fleise  gebethen  haben ,  das  wir  sie  umb  ire  vorge-  % 
schrebene  landhe  und  vaterlich  erbe  scheiden  entrichten  und  teilen  sul~ 
den,  so  haben  wir  eyn  sulchis  an  uns  mechtiglichen  genomen  und  haben 
uns  dorynne  mit  allem  fleise  gemuhet,  goet  den  herrin  vor  unsrin  owgen 
habende  und  die  gerechtikeit  vollkomlichen  liebende ,  und  haben  die 
vorgenanten  forsten  unser  lieben  ohimen  und  gnedige  lieben  herren  und  *' 
ire  landhe  noch  ganezer  unser  Vernunft  und  wissen  als  uns  dawehte 
noch  gleich  und  billichkeit  in  drey  teil  und  gebitte  Oswanczim  Tost  und 
Zathor  gescheiden  und  geteilet  und  in  craft  und  macht  diesis  prives  or- 
denlichen scheiden  und  teilen  bedewtlichen :  Zum  ersten  also  der  forste, 
dem  Oswanczim  zu  teile  geboren  und  komen  wirth ,  haben  wir  fanden. « 


1)  SXugoß  1 ,  644  erjagt  bte  Rettung  bereits  $um  Xobtfjabre  be*  ©atert  Äafimir 
+  1433  Styrtt  7  unb  gibt  au$  bie  Rettung  fetbft  unrichtig  an. 
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das  her  auch  Canthi  haben  zal  mit  allen  czinsen  renthen  genissen  czollen 
und  zufeilen  nnd  mit  dem  gantczen  teiche  ander  dem  hawse  gelegen, 
den  8al  her  mit  seinem  gelde  volbrengen  zu  seyme  teile,  und  den  großen 
teich  mit  dem  deinem  molteiehe  dorunder  gelegen  die  helfte  mit  dem 

5  ganczen  carpenteiche  zu  dem  Oswanczimsehen  gebite  gehören  und  uf 
den  selben  czweyen  teichen  nieht  zu  fischen  nieht  ingreifen  an  des  an- 
deren teiles  willen ,  das  in  das  Zatorissche  gebitte  gehöret.  Ouch  zal 
ken  Oswanezim  gehören  das  pletne1)  von  dem  gründe  Sueha  henabe 
ken  Oswanezim ,  und  das  pletne  henuff  ken  Zeyweseh 2)  mit  allen  an- 

io  deren  pletne  zal  ken  Oswanezim  gehören  und  zal  nyndert  genomen  wer- 
den und  gefallen  als  ken  Oswanezim,  und  der  furste  zum  Toste  zal 
dorezu  keines  nichten  haben.  Ouch  sal  zu  Oswanezim  gehören  das  for- 
werg  vor  der  genanten  stadh  gelegen  und  ouch  das  forwerg  zu  Lanke 3) 
mit  der  mole  doselbist  und  die  mole  vor  Awswiczym ,  was  doran  den 

15  fursten  angehöret.  Ouch  zu  dem  Oswanczimischen  gebitte  sullen  ge- 
hören ouch  die  gutte  nemlichen  Belany 3) ,  Lanky  und  Monowitcze 4)  mit 
allen  iren  czinsen  renthen  und  genissen  und  die  halben  wezen  in  den 
Sedlisken  gelegen  mit  dem  halben  Kossenwalde ,  und  dem  fursten  und 
seinen  undirsesen  zu  den  hofen  in  der  Monowiczer  walde  zu  gebewde 

20  frey  zu  haben  dem  teile  das  in  das  Satorische  gebitte  gehöret ,  und  sun- 
derlichen  die  obersten  rechte  in  demselben  genanten  gebitte,  die  dorezu 
gehöret  haben,  die  sullen  auch  noch  dorezu  gehören  mit  allen  den  man- 
nen, die  in  dem  genanten  gebitte  gesessen  seint,  und  oberste  rechte,  die 
in  dem  genanten  gebitte  versatezt  seint ,  die  sal  der  herre  abelozen ,  der 

25  Oswanezim  haben  wirth.  Und  sunderlichen  der  Oswanczimissche  herre 
zal  abelozen  zu  seinem  teile  Osscheky  Lypniky  Brzesczie  und  Babicze 5) 
mit  iren  teichen  molen  forwerken  und  zugehorungen.  Auch  sal  der  herre 
zu  Oswanczimisscher  gebitte  haben  das  fliswasser  Sola  genant ,  anezu- 
heben  von  der  stadh  Canthy  des  abeflissens  bis  in  die  Weysel  also  ferre, 

30  als  von  alders  zu  dem  gebitte  gehört  hat ,  mit  allen  zehen ,  die  in  dem- 
selben gebitte  gelegen  seint  ken  Oswanczym.  Und  die  grenitcz  des 
genanten  gebittis  sal  anheben  zu  Boczin  bis  ken  Bulowitcz  und  ken 

1)  $ermutt)ft<$  tag  gtojjrefy  ton  plt  ba«  gloß. 

2)  @n$a  erflart  2>lngoß  I,  34  als  mons  super  flavium  Sola  non  longe  ab  oppido 
35  Zywiec.    ©eiteren  lommt  in  uttferer  Urfunbe  ba«  floslen  Sucha  toor.  2Rit  bent  ©runbe 

@u($a  tft  alfo  toofyl  ba«  X^al  be«  toon  bem  gleichnamigen  ©erge  lommenben  33aä)e«  ®u$a 
gemeint.    3ittiec  ober  @rt#nf($  an  ber  oberen  @ofa,  ffibtiä)  toott  äenty. 

3)  2<jtt  n3rbli<$  toon  Äenty. 

4)  ©tetanty  nörblicty  *on  äenty ,  ?$fi  noc$  toeitet  nbrbtfd?,  unb  nod)  Bebeutcnb  toeiter 
40  notbojilicty,  an  ber  ©trage  fcon  D«n>iectm  na<$  3ator,  9Ronott>iec. 

5)  Ofte!  norbnorböftli^  »on  äenty,  gtyni!  fttbn>efHic$  batoon,  ©rjefjcje  fttbn>ejHic$  toon 
Odtoieeim  nnb  ©abice  norb»efUt<$  batton. 
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Ney decke ,  denen  vorbas  ken  Glambowitcz  her  zu  newen  Flosnitcz  bis 
an  die  Windissche  Flosnitcz  und  an  Monowiczer  oberste  grenitcz .  sun- 
derlichen  ausgenomen  die  stucke  der  guttere ,  die  in  dem  brive  des  Sa- 
torischen  gebittis  geschrebin  seint,  mit  namen  Dwori ,  das  forstliche  teil 
mit  den  forwerken  gertenern  und  mit  den  halben  wezen,  die  nedenwen-  5 
dig  den  hofen  in  den  Sedlisken  gelegen ,  und  die  czwey  guttere  Cobir- 
niky  und  Poramka  und  das  fliswasser  Sola  anczuheben  an  der  obersten 
Libenwerder  grenitcz  uf  die  bratmole,  die  ken  Oswanczym  gehören  zal. 
und  denne  vorbas  ufwert  uf  die  wezen  Skabcze ,  die  in  das  Zatorische 
gebitte  gehören .  bis  an  das  floslen  Sucha  und  das  gebirge  anczuheben  10 
an  der  Goberniker  grenitcz  ufwert  bis  zu  dem  gründe  Sucha ,  gerichte 
abir  ufwert  bis  zu  Niclasdorf  und  vorbas  das  gebirge  bis  obenwenig 
Lipnig  und  dwe  Eozie ')  das  sal  ken  Oswanczim  gehören ;  und  das  an- 
der teil  des  gebirgis  hie  diesehalbe  des  Soles  kegen  Zator  werth  gele- 
gen sal  in  das  Zatorische  gebitte  gehören.  Ouch  sunderlichen  haben  15 
wir  funden,  das  die  fursten  beider  gebitte  Oswanczim  und  Zator  die 
muntcze  beide  mitenander  mit  gleichem  teile  und  anlöge  haben  stillen, 
und  die  muntcze  sal  geslagen  werden  mit  beider  herren  gutten  willen 
und  wissen  in  der  hewptstad  zu  Oswanczim  und  nicht  anderswo.  Onch 
sullen  iglich  gebitte  der  teilunge  eigen  recht  haben ;  es  enwere  denne.  20 
das  sich  die  herren  selbir  dorumbe  geeynen  mochten ,  das  die  gebitte 
der  teylunge  zu  eynem  rechte  gehören  sulden ,  nemlichen  Oswanczimi- 
scher  und  Zator  scher  gebitte ,  sunder  Zeywescher  gebitte ,  das  zal  ken 
Oswanczim  mit  dem  rechte  gehören.  Ouch  sullen  die  fursten  und  herren 
beider  teile  gebitte  Oswanczimischer  und  Zatorscher  die  drey  kelche  25 
des  conventis  zu  Oswanczim,  dhi  sie  vorsatczt  haben,  wedir  lozen,  und 
die  newn  marg  zilbers ,  die  sie  in  die  muntcze  genomen  haben ,  die  ma- 
chen zeben  und  czwenczig  marg ,  die  sullen  die  herren  gleich  mitenan- 
der ane  czoge  dem  genanten  convent  beczalen,  das  is  also  yemmerlichen 
nicht  undirginge.  Ouch  haben  wir  funden ,  das  die  fursten  beider  ge-  30 
bitte  die  manne  und  stete  bynen  allen  iren  rechten  briven  freyheiten 
und  gewonheiten  behalden  sullen ,  als  von  alders  gewest  ist ,  und  sun- 
derlichen zu  wissen  den  reynen  und  grenitczen  zu  den  hofen  haben  wir 
dirkanth  und  funden  also :  das  der  nedirste  reynen  des  foytes  undirse- 
sen ,   den  do  Czepiel  itczunden  inneheldt ,  bas  von  demselben  reynen  35 

1)  Äenty  an  ber  ©ola,  ftoqtytu?  toon  bort  füböfUi$,  *>ou  bem  latent  in  notbüäcr 
9ttc$tung  tytnter  etnanbct  ©ulouuce,  9Hbet,  ®lebonnce,  S&oftemca,  SRononnec  unb  3>»öru 
bt«  tyetan  an  bte  2Bet<$fet. .  3$on  $enty  na<$  Silben  liegen  Äobiernice  unb  »etter  $otabfa 
unb  fübweftit*  2öteffic*£o#  unb  2Haic*ßoft,  Styntf  unb  3Rtfiuftonricc  ba«  ©ebtrge  auf-- 
märte.  Stebentoerbe  tfl  tfenty  felbft  aU  beutföc  ©tabt,  n>o$l  öon  bem  $ogt  Brnolb  c.  1277  40 
gegrünbet.  2)er  Warnt  Stebenmerbe  tyat  ft$  nad)  SBartofeeroiq  Codex  dipl.  Polon.  III, 
114  bt«  jut  3eit  be«  ßöntg«  (Stefan  ©atyortj  gehalten. 
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henabe  ken  dem  Satorißchen  gebitte  mit  den  halben  wezen  und  mit  dem 
halben  Kossenwalde  in  den  Sedlisken  gelegen ,  das  sal  zu  dem  Satiri- 
schen gebitte  gehören,  nnschedlichen  der  Mono wiczer  grenitcz,  und  [was] 
herufwerth  bis  ken  Oswanczim  von  dem  genanten  nedirsten  reynen  der 

5  foytey  gelegin  ist  mit  den  halben  benanten  wezen  in  den  Sedlisken,  mit 
dem  halben  Eossenwalde  in  das  Oswanczimische  gebitte  gehören  sal, 
als  vorgeschreben  ist.  Sunderlichen  haben  wir  obgenante  korlewthe 
und  manne  der  benanten  teilunge  betracht  funden  und  gemacht:  Ap 
das  die  czwene  fursten,  den  Oswanczim  und  Tost  zu  teile  geboren  werde. 

10  sullen  mit  Heise  sich  muhen  uf  gleiche  czerunge  und  anlöge ,  wie  sie  zu 
irem  erbegutte  Grleywitcz  der  stadh  mit  irer  zugehorunge  genissen  und 
zugefelle  komen  mochten,  und  so  das  goet  geschikte,  und  das  sie  Grley- 
witcz wedir  an  sich  brechten ,  so  sullen  sie  is  gleich  mitenander  teilen, 
und  der  forste ,  dem  Sator  zu  teile  gehöret ,  sal  kein  teil  zu  Gley  witcz 

15  nichten  haben,  sunder  der  Satorische  forste  sal  ouch  trachten,  wie  er 
Berwalt ')  mit  seiner  zugehorunge  an  sich  wedir  brengen  mochte.  Und 
so  der  forste  des  Satorischen  gebittis  Berwalt  an  sich  wedir  brechte, 
der  sal  en  mit  allir  seiner  zugehorunge  zu  einem  rechten  erbegutte  be- 
halden ,  dorynne  en  seine  brudere ,  den  Oswanczim  und  Tost  geboren 

20  wird,  in  keiner  weyze  hindern  sullen.  Ouch  ap  keinerley  brive  gelt- 
schult adir  gefangen  weren ,  die  sullen  gleich  in  drey  teile  undir  die 
fursten  geteilt  werden ,  ausgenomen  brive ,  die  die  grenitczen  beruren. 
die  sullen  zu  getrawer  handt  gelegit  werden ,  wie  die  manne  allir  tei- 
lunge dirkenen ,  und  so  der  irkeiner  forste  zu  seinem  rechte  bedorfen 

25  wurde,  dem  sal  man  die  in  seine  gewalt  und  macht  geben  also  lange, 
bis  her  seine  gerechtikeit  vorforte  durch  recht  adir  durch  zununge ,  und 
doraoch  die  wedir  zu  getrawer  handt  nedirlegin.  Ouch  ist  doTynne  be- 
redt, das  der  forste,  dem  das  Satorische  gebitte  zu  teilunge  geborte, 
drey  iar  uf  Oswanczim  wonen  sal ,  und  sal  halden  fire  holomken 2)  und 

30  czwene  wechter  und  der  kochen  und  kaier  die  helfte  gebrauchen  und 
stallunge  uf  czwenczig  pherde,  und  sein  hofegesinde,  das  her  haben  und 
halden  wirth ,  das  sal  ouch  wachen ,  wenne  und  wie  ufte  das  an  sie 
kompt;  dach  sal  her  eygene  czerunge  leisten.  Und  der  forste,  dem 
Oswanczim  zu  teile  geboret ,  sal  dem  Satorischen  forsten  hundert  und 

35  fierczig  marg  Polnischer  czal  zu  hülfe  zu  dem  bawen  geben  und  das 
gelt  in  czweyen  iaren  ausrichten,  nemlichen  von  der  nehesten  zukünftigen 
fastnacht  obir  eyn  iar  die  helfte  und  die  andir  helfte  abir  dornoch  obir 
eyn  iar,  und  dorczu  von  den  gebitten  Oswanczym  und  Zeywesch  von 
allen  inwonern  czwene  tagfe  robot.    Und  der  forste,  dem  Tost  zu  teile 

40         1)  SBattoalb  öfttt$  toon  ©abotoke. 
2}  $ne$te. 


592  gfltftentyura  Sfaf<$»ife*3atot. 

geboret ,  sal  ouch  dem  Satorischen  forsten  sechsczig  marg  zu  hilfe  zu 
dem  bawen  geben  uf  die  genante  tage,  als  der  Oswanczimische  forste. 
Ouch  ist  beredt ,  das  alle  hantwerg  von  bochsen  cleynen  und  großen, 
pulver  und  ander  gewere  gleich  in  drey  teile  geteilt  Bullen  werden,  und 
das  gelt,  das  die  forsten  dem  Satorischen  herren  zu  hülfe  geben  sullen,  5 
sullen  sie  im  vorburgen  mit  iren  steten  adir  mit  weme  sie  werden 
mögen. 

Gegeben  zu  Oswanczim  am  dinstage  vor  Agnetis  noch  Cristi  ge- 
burth  tawsundh  fierhundert  iar  und  im  fomften  und  fierczigisten  iare  nndir 
unseren  anhangenden  ingesigiln.  10 

Dtig.  im  füt|Hi<$  (5jattottj$ti'fc$ett  9r$tae  ju  Ätafan.  $fa  bcr  Urfunbe  »aten  nt» 
ftnünglic$  jc&n  (Siegel  an  *ßetgamentjiteifen  angehängt,  toon  betten  nur  ba*  erfle  erhalten 
ift.  2)affcfte,  runb  nnb  in  totyem  SöadjS,  (lettt  biet  @<$ilbe  in  bet  gorm  cine*£teu$e$ 
toot,  toon  benen  bet  etjte  nnb  feierte  bei  Sänge  nac^  in  jtoei  Xfyetfe  geseilt  ftnb,  bet  jtocite 
nnb  btitte  hingegen  einen  fd&feftföen  «biet  enthalten.  Umfötift:  +  SIGILLVM  +  NICO- 15 
LAI  +  DVCIS  +  OPPAVIE  +  ET  +  RATIBORIE. 

19«    Äaftmtr  IVV  Äöntg  von  $olen,  nimmt  ben  $ergog  SBenjcI  unb  iai 
$er}ogQum  3<ttor  in  ben  <Sdjufc  ber  Ärone  SPolen*    9todj  1447.  *) 

SRaa)  1447        Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie 
magnus  dux  Lithuanie  Russie  Prussie  etc.  dominus  et  heres  notnm  faci-  20 
mus  per  presentes  nostras  literas  omnibus  et  singulis  quibus  expedit, 
quod  veniens  ad  presenciam  nostram  preclarus  dominus  Venceslaus  dux 
Oswyanczimensis  et  Zatoriensis  etc.  frater  noster  dUectus ,  cupiens  et 
petens  regno  nostro  uniri  et  incorporari,  literas  et  privilegia  quorundam 
regum  Bohemie  in  presencia  nostra  posuit  et  ostendit,  quatinus  ipsum  25 
et  ipsius  successores  in  eisdem  privilegiis  et  in  aliis  libertatibns  conser- 
varemus  et  confirmaremus  in  proteccionemque  et  tuicionem  nostram  ac 
regni  nostri  reeiperemus,  prout  ipsum  ipsiusque  antecessores  *)  reges 
Bohemie  tenebant  et  tuebantur.    Nos  vero  privilegiis  ipsius  visis  et  suf- 
ficienter  examinatis  tanquam  iustis  et  racioni  consonis ,  tum  et  peticioni  30 
ipsius  aeclinati ,  attendentes  ipsius  liberum  accessum  et  unionem  ad  nos 
et  regnum  nostrum ,  ipsum  dominum  Venceslaum  ducem  Osvyaczimen- 
sem  et  Zatoriensem  in  nostram  et  regni  nostri  tuicionem  et  proteccio- 
nem  reeepimus  et  reeipimus  ac  privilegia  per  reges  Bohemie  sibi  et  an- 
tecessoribus  data  et  concessa  confirmavimus  et  confirmamus,  insuper  et  35 
a  iuribus  nostris  feudalibus  quomodoeunque  ad  nos  speetantibus  et  per- 

1)  SBatum  ©ietmann  ©.  622  bie  Urfunbe  na$  1454  fefet,  tfi  nnetfrabtidfr,  Äajhmr 
tarn  1447  gut  Regierung. 

2)  2)ad  bei  *Ptilufin8  $iet  toot$et  no<$  jW&enbc  successorea  ifl  offenbat  bem  ©d&teifor 
nur  and  gebanfenlofet  ©cttotyntyeit  in  bie  gebet  getommen.  40 
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tinentibas,  a  bello,  dum  et  quando  expedicio  bellica  fieret  et  contingeret 
aliaram  terrarum  regni  nostri,  a  contribucione  seu  dacia  omni,  in  qua 
terre  regni  nostri  consentierint  ex  quacumque  causa  seu  modo ,  ceteris- 
que  serviciis  et  gravaminibus  quocumque  nomine  vocantur  seu  in  futu- 

5  rum  vocabnntur ,  tarn  de  persona  quam  de  bonis  mobilibus  et  immobili- 
bus  liberum  fecimus  dimisimus  et  in  futurum  facimus  et  dimittimus.  Et 
si  quispiam  habens  bona  in  predicto  ducatu  ab  obediencia  domini  ducis 
Zatoriensis  se  subtraxerit  et  ad  nos  recurrerit ,  talem  non  suscipiemus 
neque  defendemuB  sed  remittemus  et  compellemus  eum  ad  obedienciam 

io  domini  ducis  Zatoriensis.  Et  si  aliquando  aliquis  nobilium  aut  plebeio- 
rum  de  eodem  ducatu  Zatoriensi  ad  nostrum  vel  regni  nostri  iudicium 
provocaverit  et  appellaverit,  sie  provocantem  et  appellantem  non  admit- 
temus  ad  nostram  audienciam  seu  iudicium  sed  remittemus  et  in  futurum 
mandamus  remitti  ad  eundem  ducatum  Zatoriensem ,  ut  ibidem  in  omni 

15  negocio  per  subditos  predicti  domini  ducis  iusticia  petentibus  administre- 
tur,  et  generaliter  ipsum  ducem  et  ipsius  successores ,  tum  et  ducatum 
Zatoriensem  seu  dominium  in  omnibus  iuribus  et  privilegiig  conserv abimus 
et  in  perpetuum  volumus  conseryari ,  que  ab  antiquo  ad  ipsum  et  domi- 
nium ipsius  pertinebant  et  speetabant.    In  cuius  rei  testimonium  etc. 

20  «Rux  tiefe  Urlnnbe  unb  bie  *on  1494  3uU  29  fmb  Bereit«  Im  16.  3a$r&.  bei  $ri* 

luftu«  Leges  seu  statuta  ac  privilegia  regni  Poloniae,  Cracoviae  1551,  f.  791  ff. 
fcetöffentttebt  »orben,  »a$rf<$ctnU<$  au«  ben  Driginattcn,  toenigfkn«  flehten  bie  lederen 
[eit  ber  3«t  au«  bem  föeic$«ar<$to  toeggefommen  ju  fein,  toätyrenb  ftdj  äße  übrigen  auf  bie 
öintoerteibung  ber  beiben  $erjogt$ümer  in  ba«  polniföc  föei($  bezüglichen  Urfunben  noc$ 

25  je^t  im  fürfit.  <5$artorb«ft'föen  8rc$toe  in  Äralan  toorflnben.  3m  Invent.  Cracov.  ton 
1613,  ©re«l.  $anbför.,  werben  fie  bereit«  ni$t  me$r  aufgeführt.  2>er  Xert  mußte  bed^atb 
tyier  na<$  ^rttujtu«,  ber  (eiber  ba«  Saturn  toeggclaffen  fyat,  gegeben  »erben.  8u«  tym  ^at 
^Pijioriu«  Ss.  rer.  Polon.  I,  241  unb  au$  btefem  nrieber  ©ommeröberg  Ss.  rer.  Siles.  I, 
860  beibe  Urfunben  abgebrueft. 

30  20.    1451. 

Soljamt,  &erjog  tion  ÄufdjtoHfc,  überlädt  fein  §erjogtl)ttm  8tufd)ttri|  bem    1451 
ftönig  $aftmir  t>on  $olen. 

SReg.  im  Invent.  Crac.  p.  230 ;  fe^lt  in  ber  S3re«lauer  $anbförift.    3)ie  Angabe  be- 
ruht aller  Sa$rföetnUc$fett  naä)  auf  einem  3rrtyum. 

35  21.    1453  Januar  25. 

2)er  unter  btef  em  ©ahmt  muralem  Derijanbelte,  aud)  im  Inv.  Crac.  p.  230    1453 
auäjttgtid)  angegebene  Vertrag  jtoifdien  iperjog  3ot)onn  t>on  Äufdjnrifc  unb  3an- 25 
Söntg  SEafimir  Don  Sßoten  tomrbe  mit  getüiffen  Söiobificationen  erft  unter  bem 
7.  Sunt  1453  abgesoffen,  f.  bort.    95eibe  Urfunben  ftimmen  im  Xejte  faft 
40  to&rttid}  fiberein.    Die  $bmeicf)imgen  ber  erften  ftnb  unter  bem  lejrte  ber 
Stoeiten  bemerlt  roorben. 

©$Ieflfäe  Sefyi*urTunben.   2.  38 
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22«  &*m  Sodann  t)on  3lufd>ttrifc  gelobt,  be«  ÄönißS  »on  *ßolcn  »afalt 
werben  $u  tooflen  unb  if>m,  fobalb  et  ti  »erlange,  fein  Sanb  gegen  ©eto 
ober  anbete  SBeftyungen  ju  »erfaufen,  wenn  tyn  bet  Äönig  triebet  ju 

©naben  annehme«1)     1453  3uni  7. 

1453  (N)os  Jannssins  dei  gracia  dnx  et  dominus  Osswyanczimiensis  signi-  5 

3um  7.  ficamug  tenore  presencium  quibus  expedit  universis  presentibus  et  futuris 
et  publice  profitemur ,  quod  licet  pridem  nos  prawis  consiliis  et  perawa- 
sionibus  sedueti  contra  serenissimum  prineipem  dominum  Kazimirum  dei 
gracia  regem  Polonie  dominum  nostrum  graciosissimum  suumque  regnum 
Polonie  anno  transacto ,  nulla  iniuria  aut  offensa  per  suam  serenitatem  10 
aut  suos  lacessiti ,  ipsiusque  domini  regis  et  regni  subditos  igne  spoliis 
vastacione  et  captivitate  ceterisque  offensionum  generibus  lesissemug, 
non  federa  pacis  perpetue  cum  regno  Polonie  dudum  firmata*) ,  non  re- 
giam  maiestatem,  quam  nobis  semper  habuimus  benivolam  et  propiciam. 
attendentes  et  reveritib) ,  non  pesti  tunc  valide  populum  vexanti,  non  ab-  i> 
sencie  regie  maiestatis  deferendo  arma  movissemus2) ,  pacem  violatam 
reintegrare  volentes c) ,  propria  in  persona  Cracoviam  ad  magnificos  et 
nobiles  dominos  Johannem  de  Czizow  castellanum  et  capitanenm ,  Jo- 
hannem  de  Thanczin  palatinum  Cracovienses,  Nicolaum  de  Brzeze  regni 
Polonie  marschalcum ,  Johannem  de  Bobrek  castellanum  Becensem ,  Pe-  20 
trum  Schaffranyecz  succamerarium  Cracoviensem ,  Johannem  de  Seze- 
koeziny  capitanenm  Lublinensem  et  Nicolaum  Pyenyazek  de  Witho- 
wieze d) ,  procuratorem  Cracoviensem  generalem  descendimus  super  hiis 
differeneiis  gwerris  et  dampnis  composituri.  Cum  quibus  tale  prout  se- 
quitur  inivimus  et  conclusimus  tenoreque  presencium  faeimus  et  conclu-  fc 
dimus  fedus  et  pacem :  In  primis  autem ,  ut  nostre  benivolencie  maior 
possit  dinosci  effectus,  libere  et  sponte,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed 
de  certa  nostra  et  nostrorum  consiliariorum  sciencia  deliberacione  con- 
silio  et  assensu  castrum  nostrum  Osswyanczim,  quod  hactenus  per  gentes 
ipsius  domini  regis  et  regni  vallatum  est ,  ipsi  domino  Kazimiro  regi  et  30 
corone  Polonie  cum  omni  et  pleno  ducatu  proprietate  et  dominio  mero  et 
mixto  ducatus  Osswyanczimiensis6)  in  manus  et  potestatem  magnifiei 
domini  Johannis  de  Czizow  castellani  et  capitanei  Cracoviensis  dominico 

a)  firmata  attendentes.  b)  nur  reveriti.  c)  movissemus  et  dampna  gravi»  intolisseuu, 

volentes  igitur  bec  omnia  per  nos  patrata  in  melius  convertere  et  cum  ipso  domino  Kazimiro  rege  et  35 
Corona  Polonie  pacem  yiolatam  reintegTare.  d)  Pyenyanszek  de  Vithow.  e)  OeswjaiicEiiniensi«, 

nichil  pro  nobis  excipiendo. 


1)  Die  Hbto>ci<$nngen  *on  bem  Wortlaute  be$  Sertrage«  *ora  25.  3an.  fmb  unter  bem 
£e$te  angegeben. 

2)  Steg*,  tfequ  bte  au«fü$rU<$e  (Srjäbfang  bei  IDlugog  II,  10J — 102  u.  106;  $cr$*g  4i> 
3obann'«  foäteren  3?erf't<$,  D«tt>ledm  »lebet  3U  nebmen,  erjtfMt  $>tugoß  II,  123. 
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die  proxime  venture»  dabimus  et  resignabimus  et  de  illo  omni  cessante 
contradiccione  et  impedimento  sub  fide  et  honore  absque  dolo  et  fraude 
tenore  presencium  nos  cedere  astringimus  et  obligamus ,  et  cessione  hu- 
insmodi  facta  castri  et  terre  predictoram f )  ad  presenciam  domini  regis 

5  in  Lithwaniam  nos  conferemns  et  cnlpa  nostra  publice  recognita  graciam 
et  veniam  g)  snppliciter  petitnri ;  quam  si  nobis  sua  serenitas  de  demen- 
tia sua  concedere  dignabitur,  extunc  nos  presentibus  promittimus  spon- 
demus  et  obligamus ,  qnod  exnunc  et  inantea  ac  perpetnis  temporibns 
cum  omni  ducatu  et  dominio  nostro  et  cum  tota  terra b)  Osswyanczi- 

10  miensi  omnibusqne  snbditis  et  terrigenis  nostris  ipsins  domini  regis  et 
corone  Polonie  vasallus  subditus  feodalis  et  omagialis  perpetuus  esse 
debemus1)  et  ipsi  domino  Kazimiro  regi  et  corone  Polonie  cum  omnibns 
terrigenis  nostris  pro  die  et  loco  per  suam  serenitatem  constituendo  oma- 
gium  publicum  et  solenne  prestabimus  et  debite  subieccionis  et  obedien- 

15  cie  iuramentum.  Per  literas  nostras  patentes  nos  et  successores  nostros 
obligabimus  servire  pure  et  simpliciter  domino  regi  et  corone  Polonie 
nee  unquam  illos  deserere  in  prosperis  aut  adversis ,  sed  Ulis  semper 
suffragari  et  assistere  contra  quamlibet  ecclesiasticam  aut  secularem  per- 
sonam.     Licebit  preterea  ipsi  domino  Kazimiro  regi  et  corone  Polonie 

20  castrum  et  terram  nostram  Osswyanczimiensem  a  nobis  parata  peeunia  aut 
aliquibus  bonis  equivalentibus  redimere  et  pro  se  ac  pro  Corona  Polonie  in 
perpetuum  obtinerek).  Si  vero  aliquo  casu  dominus  Kazimirus  rex  prefatus 
non  dignabitur  eulpam  nostram  nobis  remittere  et  graciam  suam  impar- 
tiri  et  nos  ad  omagium  et  huiusmodi  servitutem  suseipere  recusaverit, 

25  extunc  castri  Osswyanczim  possessio  debet  nobis  plene  reddi  et  restitui, 
solutis  tarnen  per  nos  perprius  mille  et  octingentis  florenis  Ungaricali- 
bus  veri  et  iusti  ponderis  effectualiter  ipsi  domino  regi  et  corone  Polonie, 
quorum  partem  sua  serenitas  mutuo  dedit  et  partem  pro  stipendiariis  sue 
serenitatis  regiis  exposuit1).   Nee  perprius  eciam,  ubi  domini  regis  gra- 

30  ciam  invenerimus  aut  serenitati  sue  et  regno  omagium  prestaverimus  m) , 
ipsius  castri  et  terre  Oswyanczimiensis  resignacionem  reppetere  et  re- 
quirere  volumus  et  debemus n) ,  nisi  perprius  prefato  domino  regi  et  co- 
rone regni  Polonie  mille  et  octingentos  florenos  Ungaricales  predictos 
nobis  mutuatos  et  pro  stipendariis  regiis  expositos  effectualiter  solveri- 

•*5  mus  et  in  pretorio  Cracoviensi  aput  consules  solutos  reposuerimus ,  solu- 
cione  tarnen  huiusmodi  per  nos  facta  et  Castro  Osswyanczim  nobis  red- 
dito  treuge  pacis  cristianice  inter  dominum  regem  et  regnum  Polonie 

f)  predictis.  g)  veniam  regiam.  h)  omni  terra  nostra.  i)  debebimus.  k)  retinere. 

1)  prius  sexingentis  florenis  Hnngaricalibns  veri  et  insti  ponderis  effectualiter  nobis  per  ipsnm  dominum 
40  regem  mutuatis   et   quingentis   florenis   similiter  Hungaricalibus   pro   stipendiariis   regiis   ezpositii. 
m)  et  omagium  sue  serenitati  et  regno  fecerimus.  n)  debebimns,  nisi  perprius  ipsi  sezingenti 

floreni  mutuati  et  quingenti  floreni  pro  stipendariis  regiis  expositi  per  nos  effectualiter  redditi  et  per- 
soluti  et  in  pretorio  Cracoviensi  apud  consules  repositi  fuerint. 

38* 
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snbditosque  suos  quoslibet  ab  una  et  nos  ducatum  et  dominia  et  quoslibet 
subditos  nostros  partibus  ab  altera  a  die  cessionis  et  resignacionis  nobis 
fiende  ad  quindecim  dies  debent  perdurare;  quibus  quindecim  diebus 
lapsis  licebit  domino  regi  et  corone  Polonie  iniurias  et  dampna  sna  per 
nos  regno  et  subditis  sue  serenitatis  °)  illata  in  nobis  ulcisci  et  repettere  5 
omnibus  viis  modis  beneplacitis  et  oportunis;  hocp)  specialiterexpresso. 
qnod  si  dominiq)  regia  graciamr)  non  invenerimns  et  omaginm  infra 
hinc  ad  festum  assnmpcionis  beate  Marie  virginis  proxime  futurum  non 
fecerimus,  castrum(que)  ipsum  Osswyanczim  de  manibns  generosi  do- 
mini  Johannis  Curopathwe  de  Laczuchow  succamerarii  Lublinensis,  qui  10 
ipsnm  voluntate  regia  et  nostro  assensu  in  tenutam  de  manibns  prefati 
magnifici  domini  Johannis  de  Czizow  castellani  et  capitanei  Cracovien- 
sis  iam  habet,  non  reppetemus,  nisi  perprius  illum  qnatnor  septimanis 
ante  requiremus ,  et  a  die  avisacionis  lapsis  qnatnor  septimanis  de  illo 
nobis  tenebitur  condescendere  et  cedere,  facta  tarnen ,  nt  est  expressum.  15 
solucione  mille  octingentorumflorenorumUngaricalinm.  Item  circa  castri 
prefati  Osswyanczim  regimen  et  gubernacionem  specialiter  debet  obser- 
vari  hec B)  condicio  et  cautela ,  quod  omnes  introitns  proventus  et  reddi- 
tns  ad  illud  ex  antiquo  qnomodolibet  pertinentes  ad  eins  conservacionem 
edificacionem  vel  refeccionem  per  tenntarium  eins  debent  exigi  converti  *° 
et  requiri,  et  terrigene  nobiles  et  snbditi  Osswyanczimienses  in  suis  iuri- 
bns  consuetudinibus  et  statntis *)  per  tenntarium  et  eius  officiales ,  prout 
per  nos  servabantur,  debent  observari.  Si  vero  alique  ampliores  im- 
pense  ultra  redditus ,  quos  nos  exigere  soliti  eramus ,  pro  Castro  prefato 
exposite  et  facte  fuerint ,  ad  illorum  solucionem  nos  nullatenus  debemns  ^ 
stringi  aut  impelli,  sed  castri  prefati  nobis  debet  fieri  cessio  et  resigna- 
cio n)  mille  et  octingentorum  florenorum  Ungaricalium  pars  eorum  nobis 
mutuatorum  et  pars  pro  stipendariis  regalibus  expositorum ,  perprius  per 
nos  factorum  et  solutorum ,  quam  quidem  solucionem  mille  et  octingen- 
torum v)  florenorum  et  omagium  publicum  et  solenne  prestare  et  omnia  3ü 
superius  descripta  adimplere  infra  hinc  ad  festum  assumpcionis  beate 
Marie  complere")  tenebimur  et  debebimus.  Si  vero  die  festi  assump- 
cionis beate  Marie  predicte  solucionem  mille  octingentorum  florenorum 
Ungaricalium  xj ,  omagium  solenne  domino  regi  et  corone  et  omnia  supe- 

0)  subditis  suis.  p)  Hoc  eciam.  q)  ipsins  domini.  r)  graciam  inrenire  non  3ö 

potuerimus  et  castnim  ipsnm  nostrum  Osswanczira  de  manibns  magnifici  domini  Johannis  de  Czjxow 
castellani  et  capitanei  Cracowiensis  ante  festum  sancti  Kyliani  redimere  in  summa  superius  expressa 
voluerimus,  tenebimur  prefatum  dominum  castellanum  Cracowiensem  ante  redempcionem  qnatnor  septi- 
manis avisare  et  non  nisi  a  die  avisacionis  post  lapsum  qnatnor  septimanarnm  spacium,  facta  tarnen 
perprius  solucione  castrum  ipsnm  nobis  viceversa  tenebimur  resignare.  s)  gubernacionem  ea  4ü 

specialiter  debet  observari  condicio.  t)  statntis  libertatibus  et  mnnimentis  per.  n)  resignacio 

sexingentorum  mutuatorum  et  quingentorum  florenorum  pro  stipendariis  regalibus  expositorum,  priua 
per  nos  factis  et  solutis.  v)  mille  et  centnm.  w)  et  festum  sancti  Kyliani  facere. 

x)  die  sancti  Kyliani  elappa  solucionem  mille  contura  florenorum  solvere  et. 
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riuö  descripta  facere  neglexerimus ,  prout  nos  presentibus  astrinximus  et 
obligavimus,  extnnc  dominus  Kazimirus  rex  et  Corona  castrum  et  terram 
Osswyanczimiensem  in  mille  octingentisy)  florenis  taliter  ut  prefertur 
nobis  mutnatis  et  pro  stipendariis  expositis  et  in  dampnis  sibi  et  regno  per 

5  nos  irrogatis,  in  qnibus  arbitri  ex  utraqne  parte  locandi  nos  condempna- 
verint ,  obtinebit  tenebit  et  possidebit  nee  prius  ad  eastri  et  terre  Oss- 
wyanezimiensis  restitneionem  nobis  tenebitnr ,  donee  mille  octingenti ■) 
floreni  et  dampna  per  arbitros  commnnes  decernenda  ipsi  domino  regi 
per  nos  ad  plennm  fnerint  persolnta  wj .     Si  vero  medio  tempore  nos  de 

10  hac  lnce  migrare  contingat,  extune  in  omnia  premissa  subeunda  ferenda 
et  adimplenda,  qne  nos  ipsi  facere  presenti  obligacione  astricti  debemns 
et  tenemuraa),  germannm  nostrum  illustrem  prineipem  dominum  Vence- 
slaum  ducem  Zathoriensem  et  Osswyanczimiensem  constituimus  deputa- 
mus  consignamus  et  demonstramus  ipsius  ducatus  Osswyanczimiensis 

15  heredembb)  unicum  et  successorem.  Harumcc)  quibus  sigillum  nostrum 
presentibus  est  subappensum  testimonio  litterarum. 

Datum  in  convencione  Parczoviensi  generali  feria  quinta  in  oetava 
corporis  Christi  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  tercio. 

20  2>te  fceiben  Originale  im  ffitfM.  (£jattot^«fi*f^eit  Brutto«  311  Ärafau  fa&cn  jebe«  ein 

frcrjöfil.  BMcrföilbflesct  mit  ber  Umförift:  S  i  J0HAI8  •  DI  ;  GRA  •  DVCZ  i  OS- 
WANCZIMESIS.  2)a*  erftere  tyangt  an  ^ergamentfheifen,  ba«  jtoeite  an  bnntclrotyen 
<Sctbcnfd)nüten. 


23.    Äontg  Äaftmir  *on  $olen  urfunbet  feinen  mit  $et)og  3oi>ann  t)on 
Slufcfjtoifc  abgefdjloffenen  ©ertrag,    1453  Sunt  7. 

Kazimims  dei  gracia  rex  Polonie  et  magnus  dux  Lythwanie  ac    1453 
heres  Russie  etc.  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  uni-  3um  7. 
versis  presentibus  et  futuris,  quod  licet  nonnullis  et  non  levibus  iniuriis  *- 

indueti  contra  preclarum  Janussium  ducem  Osswanczimiensem  fratrem 
:jo  nostrum  dilectum ,  suum  ducatum  et  dominia  aliqua  feeimus  offensiva 
anno  transacto,  eciam  federa  pacis  perpetue  cum  ducatu  et  dominus  sue 


2o 


y)  in  mille  centum.  z)  donec  mille  centum.  aa)  persoluta.    Verum  si  graciam  regiam 

obtinere  et  omagium  fidelitatis  nos  sue  serenitati  et  regno  Polonie  prestare  conti nget,  extnnc  ab  Om- 
nibus dampnis  regno  illatis  censebimnr  liberi  et  absoluti.    Solncionem  tarnen  plenam  facere  mille  cen- 

35  tarn  florenornm  mntaatornm  et  pro  stipendariis  ezpositornm  tenebimur,  si  eastri  et  terre  Osswanczi- 
miensis  voluerimus  post  omaginm  impensnm  habere  restitneionem.  Si  vero  medio  tempore  nos  rebus 
hnmanis  destitni  et  eximi  contingat,  extnnc  in  omnia  premissa  subeunda  ferenda  et  adimplenda,  qne 
nos  ipsi  facere  debebamns.  bb)  nostri  heredem.  cc)  In  fidem  et  testimoninm  evidens 

omninm  premissornm  sigillo  nostro   dneali  inssimns  commnniri.    Acta  et  data  Cracovie  feria  quinta 

40  ipso  die  conyersionis  beati  Panli  apostoli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  tercio, 
presentibus  preclaro  principe  domino  Venceslao  dnee  Zatboriensi  et  Osswanczimiensi  neenon  nobilibus 
dominis  Nieolao  Ruczsky,  Nicoiao  dicto  Czelo  de  Czechoirycze,  Gothardo  de  Przeczyeschin  terre  Oss- 
wanezimiensis  indice,  Jobanne  de  Boyschow  et  Nicoiao  Miskowsky  de  Przeczyczow  testibns  ad  pre- 
missa. 
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fraternitatis  firmata  non  attendendo ,  et  adhuc  plura  faoere  per  nos  et 
nostros  voluimus ,  si  nos  utrinque  facta  composicio  non  restituisset  sue 
fraternitati  in  graciam ,  unde  volentes  iam  pacem  reintegrare  Cracovie 
collocavimus  et  deputavimus  magnificos  et  nobiles  regni  nostri  consi- 
liarios  Johannem  de  Czyszow  castellannm  et  capitaneum ,  Johannem  de  5 
Thanczin  palatinum  Cracovienses ,  Nicolaum  de  Brzezye  marschalcum, 
Johannem  de  Bobrek  castellanum  Beczensem,  Petram  Schaffranyecz 
succamerarium  Cracoviensem ,  Johannem  de  Sczekoczini  capitaneum 
Lublinensem  et  Nicolaum  Pyenyaschek  de  Wythowicze  procuratorem 
generalem  Cracoviensem  cum  prefato  fratre  nostro  preclaro  Janussio  m> 
duce  Osswanczimiensi  super  differenciis  dampnis  et  offensis  nobis  et 
regno  nostro  per  suam  fraternitatem  illatis  componendi  et  concludendi. 
Cum  cuius  fraternitate  tale  initum  est  et  conclusum,  prout  sequitur ,  ac 
tenore  presencium  facimus  et  concludimus  fedus  et  pacem.    In  primis 
itaque  ut  nostre  celsitudinis  ad  graciam  possit  dinosci  maior  progressus,  \h 
de  nostrorum  consiliariorum  sciencia  in  presenti  convencione  generali 
congregatorum  castrum  preclari  domini  ducis  Janussii  predicti  dictum 
Osswanczym,  quod  per  gentes  nostras  potenter  vallatum  firit  et  pro 
libito  nostro  seu  capi  seu  dirrui  penitus  potuit ,  illesum  recipi  pro  nobis 
fecimus  et  in  manus  generosi  Johannis  Curopathwe  de  Laczuchow  suc-  5*1 
camerarii  Lublinensis  fidelis  nostri  dilecti  resignari  iussimus ,  maxime 
pro  eo ,  quia  ipse  preclarus  Janussius  dux  Osswanczimiensis  ad  celsi- 
tudinem  nostram  Lythwaniam  yeniens  culpa  sua  publice  recognita  gra- 
ciam et  veniam  suppliciter  petivit  seque  spopondit  et  obligavit  exnunc 
et  inantea  temporibus  perpetuis  cum  omni  ducatu  et  dominio  suis  et  ^ 
cum  omni  terra  Osswanczimiensi ,  omnibus  eciam  subditis  et  terrigenis 
suis  nostre  celsitudinis  et  corone  Polonie  vassallus  subditus  feodalis  et 
omagialis  esse   perpetuus  nobisque   et   corone  Polonie    cum  omnibus 
terrigenis  suis  infra  hinc  ad  festum  assumpcionis  beate  Marie  virginis 
gloriose  proxime  affuturum  pro  die  et  loco  per  nos  sibi  constituendo  ;w 
omagium  publicum  et  solempne  prestare  et  debite  subieccionis  et  obe- 
diencie  iuramentum ,  per  litteras  suas  patentes  se  et  successores  suoe 
obligare  ad  serviendum  pure  et  simpliciter  celsitudini  nostre  et  corone 
Polonie ,  prout  lacius  litteris  suis  id  faciendum  nobis  inscripsit.    Quem 
dominum  Janussium  ducem  Osswanczimiensem,  diem  et  locum  ad  pre-  v> 
standum  per  eum  nobis  et  regno  Polonie  omagium  et  obediencie  iura- 
mentum sibi  deputando,  in  omagialem  nostrum  et  corone  Polonie  susci- 
pere  promisimus  et  tenore  presencium  promittimus ;  ubi  si  avizatus  per 
nos  venerit  et  omagium  ac  obediencie  iuramentum  per  ipsum  more  circa 
talia  fieri  consueto  et  prout  se  inscripsit  nostre  celsitudini  et  corone  Po-  4« 
lonie  postquam  fecerit  ?  ipsum  reguläre  moderare  et  in  articulos  ponere 
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volnmuB  et  debebimus.    Preterea  si  nobis  et  regno  nostro  Polonie  vide- 
bitur  accomodare ,  prefatum  castrum  et  terram  Osswanczimiensem  pro 
regno  incorporare  vel  asscribere ,  extunc  volumus  et  tenemur  ab  ipso 
domino  Janussio  duce  Osswanczimiensi  fratre  nostro  dilecto  aut  parata 
5  pecunia  aut  eqnivalentibus  bonis  hec  ipsa  redimere  sicque  et  non  alio 
modo  pro  nobis  et  Corona  regni  Polonie  in  perpetnnm  obtinere.    Si  vero 
aliquo  casu  admoniti  sen  perducti  omagium  vel  servitutis  obedienciam 
ipse  preclarus  dominus  Jannssins  dux  Osswanczimiensis  nobis  infra  tem- 
pus  prefatum  avizatus  non  prestiterit  vel  nos  ipsum  in  plenam  graciam 
lu  et  in  omagialem  suscipere  noluerimus,  extunc  castri  et  terre  Osswanczim 
possessionem  faciemus  sibi  plene  reddere  et  restituere ,  receptis  tarnen 
ab  eo  mille  et  octingentis  florenis  Hungaricalibus  veri  et  iueti  ponderis, 
quos  eciam  soluturum  se  inscripsit  ipso  facto,  quorum  partem  sibi  mutuo 
dedimus  et  partem  pro  stipendariis  nostris  exposuimus.  Nee  tarnen  per- 
1 5  prius  eciam,  ubi  nostre  gracie  plene  restitueretur  et  omagium  regno  pre- 
staret,  ipsius  castri  et  terre  Osswanczimiensis  resignacionem  ipsi  domino 
duci  Janussio  dare  debebimus ,  nisi  prius  nobis  et  corone  nostre  Polonie 
prefatam  summam  florenorum  Hungaricalium  mille  videlicet  et  octin- 
gentorum  persolverit  et  in  pretorio  Cracoviensi  aput  consules  reposuerit. 
20  Qua  solucione  habita  et  reeepta  et  Castro  et  terra  Osswanczimiensi  red- 
ditis  ipsi  domino  duci  Janussio ,  treuge  paois  cristianice  inter  nos  et 
regnum  Polonie  subditosque  nostros  ab  una  et  ipsum  dominum  Janus- 
sium  ducem  Osswanczimiensem,  ducatum  dominia  et  quoslibet  subditos 
ipsius  partibus  ab  altera ,  a  die  resignacionis  et  cessionis  sibi  fiende  ad 
25  quindecün  dies  debent  perdurare.  Quibus  quindeeim  diebus  elapsis  licebit 
nostre  celsitudini  iniurias  et  dampna  illata  in  prefato  preclaro  domino 
Janussio  duce  Osswanczimiensi  ulcisci  et  reppetere  omnibus  viis  modis 
beneplacitis  et  opportunis,   hoc  eciam  specialiter  expresso,  quod  in- 
quantum  regiam  nostram  graciam  plene  non  invenerit  et  omagium  infra 
30  hinc  ad  festum  assumpeionis  beate  Marie  virginis  proxime  futurum  non 
fecerit,  castrum  tarnen  et  terram  Osswanczym  de  manibus  predicti  gene- 
rosi  Jobannis  Curopathwe  de  Laczuchow  aliter  reppetere  non  debet,  nisi 
prius  illum  quatuor  septimanis  ante  requisierit,  et  a  die  avisacionis  lap- 
sis  quatuor  septimanis  de  Ulis  videlicet  Castro  et  terra  Osswanczimiensi- 
•*5  bus  debet  fieri  sibi  cessio  et  condescensio ,  reeepta  nichilominus  prius, 
ut  est  expressum,  ab  eo  mille  et  octingentorum  florenorum  plena  solu- 
cione.   Item  circa  castri  prefati  regimen  et  gubernacionem  specialiter 
debent  observari  hec  condicio  et  cautela ,  quod  videlicet  omnes  introitus 
proyentus  et  redditus  ad  illud  ex  antiquo  pertinentes  ad  eius  conserva- 
40  cionem  edificacionem  vel  eciam  refeccionem  per  thenutarium  nostrum 
debent  exigi  converti  et  requiri,  et  terrigenas  subditos  Osswanczimienses 
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in  eorum  iuribus  consuetudinibus  et  statutis  per  ipsum  thenutarinm 
nostrum  ac  eins  officiales,   prout  per  ipsum  dncem  dominum  Janus- 
sium  servabantur,    faciemus   observari;    si    vero   aliquas   ampliores 
impensas  ultra  redditus,  quos  sua  fraternitas  exigere  solita  erat,  pro 
Castro  prefato  exposite  et  facte  fuerint  per  thenutarinm  nostrum,  ad  illo-  5 
rum  solucionem  nullatenus  debemus  stringere  aut  impellere  dictum  fra- 
trem  nostrum ,  sed  simpliciter  castri  prefati  Osswanczim  cessio  et  resi- 
gnacio  sibi  fieri  debet  mille  et  octingentorum  florenorum  recepta  ab  eo 
prius  solucione.    Quamquidem  mille  et  octingentorum  florenorum  solu- 
cionem et  omagium  publicum  solempneque  prestare  et  omnia,  ut  in  sua  10 
inscripcione  ac  öbligacione  continentur ,  implere  infra  hinc  ad  festum 
assumpcionis  beate  Marie  yirginis  proxime  venturum  de  die  et  loco  per 
nostram  celsitudinem  avizatus  debet  et  tenetur.   Si  vero  die  festi  as- 
sumpcionis beate  Marie  yirginis  elapso  solucionem  mille  et  octingento- 
rum florenorum  nobis  et  corone  regni  nostri  Polonie  et  omagium  solempne,  u 
prout  se  inscripsit  lacius,  prestare  neglexerit,  extunc  nos  et  Corona  Polo- 
nie castrum  et  terram  Osswanczimiensem  in  prefatis  mille  et  octingentu 
florenis  Hungaricalibus,  ut  prefertur ,  sue  fraternitati  in  parte  mutuatte 
et  in  parte  pro  stipendariis  expositis,  eciam  et  in  dampnis  nobis  et 
regno  per  eum  irrogatis,  in  quibus  arbitri  ex  utraque  parte  locandi  *„ 
ipsum  dominum  ducem  Janussium  condempnaverint ,  obtinebimus  tene- 
bimus  et  possidebimus ,  nee  prius  ad  castri  et  terre  Osswanczimiensis 
restitucionem  sibi  volumus  teneri,  donec  mille  et  octingentorum  floreno- 
rum [summa]  et  dampna  per  arbitros  communes  decernenda  nobis  et 
corone  nostre  Polonie  ad  plenum  fueri[n]t  persoluta.   Si  vero  medio  tem-  *:, 
pore  ipsum  fratrem  nostrum  dominum  ducem  Janussium  de  hac  luce 
migrare  contingat,    extunc  ad  omnia  premissa  subeunda  ferenda  et 
adimplenda,  ad  que  ipse  nobis  et  corone  Polonie  facienda  se  suis  litten» 
patentibus  inscripsit,   germanum  suum  illustrem  prineipem  dominum 
Venceslaum  ducem  Zathoriensem  et  Osswanczimiensem  per  ipsum  con-  » 
stitutum  deputatum  consignatum  et  demonstratum  ipsius  ducatus  Oss- 
wanezimiensis  heredem  unicum  et  successorem  debemus  reeipere  et 
admittere  ymmo  et  astringere  ,  non  autem  ultra  inscripeionis  domini  du- 
cis  Janussii  et  obligacionis  nobis  et  corone  Polonie  per  eum  libere  faeta- 
rum  tenorem.    Hamm  quibus  sigillum  nostrum  presentibus  est  subap-  35 
pensum  testimonio  litterarum.  Datum  in  convencione  Parczowiensi  gene- 
rali feria  quinta  in  oetava  corporis  Christi  anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo  quadringentesimo  quinquagesimo  tercio. 

Ad  relacionem  magnifici  Petri  de  Sczekoczini  R.  P.  vicecancellarii. 

Drig.  im  fürfit.  (SjartortyStt' |$en  Strato  ju  tfrafau,  an  einem  ^ergamentftretfen  bas  4u 
Heinere  ©teget  be«  Äitotg«  abgebilbet  in  3ebta»«rV*  ©iegeltoerfe  II,  58. 
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24.     Statuten  unb  @täbte  be8  9(ufd>tt>tfcer  gattbe«  Ijulbigen  bem  Könige 
fcon  $olen,  bem  $ergog  3of)ann  ba8  Sanb  verlauft  $at    1454  9Kärj  19. 

Nob  Nicolaus  dictus  Marschalek  de  Dubowyecz  alias  de  Dwye  Koze,     1454 
Nicolaus  Rudsky  de  Antiqua  villa,  Nicolaus  Tczelo  Gzechowski  de  ^«a 19 

5  Comorowycz,  Nicolaus  Myskowski  de  Antiqua  Polanka ,  Johannes  Boy- 
schowski  de  Brzezinka,  Georgius  de  Wylamowycze,  Marcus  de  Grodecz, 
Nicolaus  de  Poramba ,  Gothardus  de  Przeczeschin,  Ottho  de  Zebracza, 
Jachny  de  Dworow,  Nicolaus  Crop,  Johannes,  Marcissius,  Jodocus  here- 
des  de  Raysko,  Nicolaus  de  Czancze,  Laurencius  de  Charmanzi,  Johan- 

10  nes  de  Skedzem,  Sbigneus  de  Jawischovycze ,  Marcissius  de  Jawischo- 
vicze,  Johannes  Cloch  de  Byestwyna ,  Michael  de  Halcznow,  Johannes 
de  Byertoltowicze,  Petrus  de  Buyakow,  Laurencius  de  Lipnik,  Georgius 
de  Pyssarzovicze,  Petrus  de  Bulowicze,  Johannes  de  Czancza,  Johannes 
de  Nidek,  Petrus,  Janussius,  Helias  heredes  de  Nowa  Polanka,  Henricus 

1 5  et  Georgius  heredes  de  Grodecz  consulesque  opidorum  videlicet  Oswan- 
czim  et  Eanthi  ac  eorum  communitates  ad  noticiam  tarn  presencium 
quam  futurorum  yolumus  pervenire ,  quomodo ,  dum  post  errores  diffe- 
renciarum  litium  et  gwerrarum,  que  inter  serenissimum  principem  domi- 
num Eazimirum  dei  gracia  regem  Polonie  necnon  terrarum  Gracowie 

20  Sandomirie  Siradie  Lancicie  Cuyawie,  magnum  ducem  Lithwanie,  Pome- 
ranie  Kussieque  dominum  et  heredem  etc.  regnumque  eins  ex  una  et  pre- 
clarum  principem  Janussium  ducem  Oswanczimiensem  partibus  ab  altera 
exorte  faerant,  ad  pacis  dulcedinem  peryentum  fuisset  et  omnia  iurgia 
per  amicabilem  oomposicionem  faissent  complanata,  idemque  serenissi- 

25  mus  dominus  rex  Kazimirus  ab  eodem  duce  Janussio  precio  certarum 
summarum  pecunie  terram  Oswanczimiensem  cum  omni  iure  et  dominio 
compararet  et  emeret ,  prefatusque  dux  Janussius  nichil  iuris  et  dominii 
pro  se  suisque  successoribus  reservaret  nosque  terrigenas  omnes  et  sin- 
gulos  suprascriptos  ab  obediencia  et  serviciis ,  in  quibus  eidem  tanquam 

:to  domino  subditi  obligabamur,  liberos  et  absolutes  dimitteret,  extunc  pre- 
fato  serenissimo  domino  nostro  regi  placuit,  ut  similem  obedienciam, 
quam  eidem  domino  duci  Janussio  dum  esset  noster  dominus  et  patronus 
debebamus ,  sue  regie  maiestati  suisque  successoribus  et  regno  eciam 
profiteremur.    Nos  vero  considerantes  omnem  auctoritatem ,  quam  in 

35  nobis  sepedictus  dux  Janussius  habuit,  in  prefatam  excellentissimum 
dominum  regem  successores  suos  et  regnum  esse  translatam ,  dignis  de- 
sideriis  sue  serenitatis  annuentes  nos  supradicti  nobiles  terrigene  terre 
Oswanczimiensis  consulesque  opidorum  predictorum  et  eorum  communi- 
tates eidem  serenissimo  domino  Kazimiro  regi,  successoribus  suis  et 

40  regno  fidem  reverenciam  obedienciam  et  servicia  tenore  presencium  pro- 
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Atemur  nostrosque  successores  ad  faciendum  similia  obliganms,  promit- 
tentes  sub  fide  et  honore  eundem  dominum  regem  successores  et  regnum 
in  omnibus  easibus  et  necessitatibus  fideliter  premunire  sibique  succes- 
soribus  et  regno  assistere  tarn  in  prosperis  quam  adversis.  Et  ut  omne 
dubium  de  nobis  tolleretur ,  hanc  nostram  inscripcionem  iuramentiß  no-  5 
stris  in  tactu  ligni  vivifice  crucis  corporaliter  factis  ratificavimus  et  appro- 
bavimus.  In  euius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  Gracowie  feria  tercia  proxima  post  dominicain  Reminisoere, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quarto l  . 

Drtg.  im  fürftl.  (SjartortySfi'föen  Hr$h>e  ju  tfrafau.    3>affetbe  ^atte  urfprfinglty  10 
36  ©iegel  an  ^erganteutftreifen,  toon  betten  no<$  19  erhalten  ftnb.    9h.  1  jeigt  bat  Satyrn 
Äornic,  *on  ber  Umförift  no<$  erfennbar  S.  JANKOW  . . .  ZE  .  .  A  .  . .    ©et  9h.  6  u. 
21  baffclbe  Stoßen,  bodj  mit  untefcrttyer  Umförift.    9h.  2,  3,  5,  6f  9,  15,  17,  18,  20, 22, 
23  fmb  gtet$  unb  enthalten  ba«  Sappen  Xopaq,  bie  Umföriften  ni#t  me$r  crfcnu&ar. 
9h.  4  ba«  Stoßen  äajtrjembtct  mit  ber  Umförift:  S.  NICOLAI  DE  MISCOWICZE.  9h.  10  15 
ein  ©ttcrfotf  mit  ber  Umförtft:  SIGILLV  -|-  OTHA  +  Z.  SZVBZACZA  (Scubracz  . 
9h.  12  ein  ftftenbcr  Habe  mit  ber  Umförtft:  S.  MICOLAI :  DE  :  RAYSKO,  ba«  gleite 
SBaj>j>en  in  9h.  13.  9h.  14  ni<$t  me&r  erfeunbar.  Huf  ben  $crgamentfrretfen  finben  ftcfr  fot= 
genbe  Angaben:  bei  9h.  1  Nicolaus  Marschalek,  9h.  23  Joh.  de  Biertoltowicze,  9h.  24 
Petr.  de  Buyakow,  9h.  26  Georg,  de  Pisarzowicze ,  9h.  27  Petr.  de  Bulowicze,  2» 
9h.  28  Joh.  de  Czancza,  9h.  29  Joh.  de  Nidek,  9h.  30  Petr.  de  Polanka,  9h.  31 
JanußB.  de  Polanka,  9h.  32  Heliae  de  Polanka,  9h.  33  Henr.  de  Grodzecz,  9h.  35 
Oswyanczim,  9h.  36  opidum  Eanthy. 

25.    1456  Dctober  8. 

1456  S)ag  Äxafauer  SJanbgeridjt  bezeugt,  baft  9ticolau$  @erapt)in  bieöurg^ 

oct.  8.  ©awalb  mit  ü)ten  3)brfern  feinem  ©djttriegerfoljn  ©tamSlauS  Sigeja  um 
SSobref  gegeben  f)abe. 

Cracoviae  a.  d.  1456.  —  ©in  anbereS  ä^nlid^ed  3eugnif$  beffetöcn 
Sanbgeridjtö  batirt  feria  sexta  ante  s.  Galixti  a.  d.  1456. 

9hg.  in  ber  ©reälauer  $anbf<$rift  be$  Invent.  Cracov.  —  $ergt.  baju  Barto-  3« 
szewiez  Cod.  dipl.  Pol.  III,  424. 

26.    Steuer  ©ertrag  jtmföen  beut  Äönig  Äaftmtr  *on  $olen  unb  bem 
#erjog  3o^anu  »on  Slufdjtotfc.2     1456  Dctober  11. 

1456  Kazirairus  dei  gracia  rex  Polonie  magnns  dnx  Lythwanie  Bnssie 

Dct.  11.  Prussieqne  dominus  et  heres  etc.  significamus  tenore  presencinm  quibuß  tf 

1)  ©leicfoeitig  erfolgte  bie  $ribttegienbefto,ttgung  bur<$  ben  ÄBnig.  3m  fiabtiftyen  «r^tt>e 
in  DStoiecim  finbet  fi$  no<$  bie  Urlunbe  toon  btefem  Sage,  in  ber  Äöntg  äaftmir  bie 
Steckte  ber  @tabt,  tote  fte  biefelbeu  unter  ben  eigenen  $erjögen  genoffen  fyit,  bejtfitigt.  2ta- 
geführt  toon  91.  Remple  in  ben  Triften  ber  $ijior.»ftattjt.  @ectton  ber  mctyr.«f<$!cf.  ©efeflty. 
XII,  535  in  einer  Bbtyaublung  über  ©tabt  unb  $eraogtyum  D*»iectm.  4" 

2)  2)tugoß  II,  196  bemertt  jum  Dctober  1456:  Sancitum  etiam  tunc  fuit,  ne  ter- 
ram  OswiaczimenBem  rex  quoquomodo  alicui  donet  alienet  obliget  vel  inscribat 
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expedit  universiß,  quomodo  de  prelatorum  et  baronum  regni  noßtri  con- 
silio  ac  matura  deliberacione  prehabita  post  multoßque  et  varios  tracta- 
tus  cum  preclaro  principe  domino  Jannssio  duce  Oßswanczimienßi  fratre 
noßtro  dilecto  habitos  pro  terra  Osswanczimiensi  et  castris  Osswanczym 

5  et  Wolek  infrascriptum  contractum  ordinem  et  concordiam  fecimus  ordi- 
navirnns  inivimus  et  finaliter  conclußimuß.  In  primis  mille  marcaß  lato- 
rum  großßorum  Pragensium  monethe  et  numeri  Polonicalium .  videlicet 
quadraginta  octo  grossos  in  quamlibet  marcam  computando ,  et  yiginti 
unum  florenos  Hungaricales  ad  feriam  quartam  cinerum  proxime  ven- 

i  o  turam  adinngimns  et  attribuimus  tribns  millibns  et  trecentis  marciß  lato- 
rum  grossorum  in  litera  magnifici  Johannis  de  Czyszow  castellani  et 
capitanei  Cracoviensis  fideiussoriß  nostri  et  aliorum  confideiußßorum  ßive 
collegarnm  ßuorum  in  ipßiuß  literiß  contentorum  solvere  et  in  civitate 
nostra  Bandzyn  effectualiter  reponere  pro  dicto  termino  feria  quarta 

15  cinerum,  quibuß  pecuniiß  receptiß  et  levatiß  utraque  parß  tarn  noßtra 
quam  ipsius  domini  duciß  Janussii  in  civitatem  Bythom  ipsas  pecunias 
conducere  debent.  Tempore  tarnen  conduccioniß  dictarum  peccuniarum 
pro  noßtriß  snbditis  regnique  nostri  pro  indempnitate  ipsi  domino  duci 
Janußßio  promittimuß  et  pollicemur ,  ipse  eciam  dominus  dux  Janussius 

20  a  suis  ßubditiß  et  partibus  Slesie  nobiß  aut  nuncciis  nostris  pro  indempni- 
tate et  ßecuritate  in  conduccione  dictarum  pecuniarum  cavere  et  de  ßal- 
voconductu  providere  pro  parte  sua  et  omnium  suorum  sibi  adherencium 
providere  tenebitur  et  debebit.  Quibuß  summis  peccuniarum  ad  plenum 
ßolutiß  omnes  inscripciones  ac  literas  tarn  nostras  presentes  quam  fide- 

25  iußßorum  noßtrorum  castellani  Cracoviensis  et  aliorum  suorum  collega- 
rnm in  manuß  nostras  aut  horum  qui  pretactas  pecunias  sibi  ßolverint, 
dictuß  dux  Janußßiuß  literas :  unam  que  in  se  tria  milia  trecentasque 
marcas  grossorum  Bohemicalium ,  aliam  vero  que  mille  marcas  latorum 
großßorum  et  viginti  unum  florenoß  in  ße  cdntinent,  literam  quoque  fide- 

30  iussoriam ,  in  qua  preclari  principes  domini  Venceslaus  Zathoriensis^et 
Przemek  Thoszensis  cum  nonnulliß  terrigeniß  poßuerunt  fideiussores, 
restituere  debet  et  tenetur  *) ,  literamque  suam  cessionis  et  renuncciacio- 
niß  omni  dominio  mero  et  mixto  proprietatique  ac  possessioni  et  ßignan- 
ter  omni  iuri  et  interesse ,  quod  habere  in  dicta  terra  Osswanczimiensi 

35  poterat2)  abrenuncciando  de  terra  et  caßtro  Oßßwanczym  tytulo  vendi- 
cionis  perpetue  et  dare  debet  sitque  astrictus.  Et  si  necessitas  postula- 
verit ,  coram  ßerenißßimo  principe  domino  rege  Bohemie ,  dum  per  noß 
fuerit  avisatus ,  similem  tenebitur  facere  abrenuncciacionis  reßignacio- 


1    3m  Original  debent  uttb  tenentur. 
40         2}  ober  potuerat,  im  Original  föcitit  ju  tefcn  predicerat, 
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nem  iuxta  nostre  beneplacitum  voluntatis.    In  casu  vero  si  predictam 
summam  peccuniarum  et  florenorum  ad  feriam  quartam  predictam  eine- 
rum  non  solverimus  et  reponere  non  curayerimus,  extunc  ipsum  domi- 
num ducem  Janussium  duabus  septimanis  ante  feriam  quartam  cinerum 
avisabimus,  quod  se  in  terram  Osswanczimiensem  et  castra  Osswanczym  5 
et  Wolek  intromitteret  et  possessionem  eorundem  reeiperet  in  tenntam, 
et  capitaneus  Osswanczimiensis ,  qui  pro  tempore  fuerit ,  ßibi  de  eadem 
terra  Osswanczimiensi  et;  castris  Osswanczym  et  Wolek  reeeptis  literis 
nostris  presentibus  et  fideiussorum  nostrorum  castellani  Cracoviensis  et 
aliorum  suorum  collegarum  et  aliis  litteris  superius  descriptis,  litera  quo-  10 
que  ab  eodem  duce  Janussio  de  non  inferendo  gravamine  et  preiudicio 
terrigenis  et  incolis  dicte  terre  Oswanczimiensis  reeepta  ,  condescendet 
et  dabit  intromissionem.    Quam  terram  Osswanczimiensem  cum  castris 
Osswanczym  et  Wolek  idem  dominus  dux  Janussius  in  superius  descrip- 
tis summis  peccuniarum  per  spacium  quatuor  annorum  continue  se  se-  n 
quencium ,  ineipiendo  annos  a  feria  quarta  cinerum  proxima  compu- 
tando ,  cum  omnibus  et  singulis  utilitatibus  fructibus  redditibus  proven- 
tibus  et  obvencionibus  tanquam  capitaneus  et  tenutarius  noster  tenebit 
habebit  utifruetur  et  possidebit  nobilesque  terrigenas  cives  kmethones 
et  omnes  alios  dicte  terre  Osswanczimiensis  indigenas  et  incolas  circa  20 
iura  eorum  conservando ,  non  aggravando  nee  opprimendo  eosdem  aut 
captivando  sine  preiudicio  quovis  colore  exquisite .  neque  gwerras  lites 
aut  bella  sine  speciali  mandato  nostro  aut  regni  nostri  movendo  vel  in- 
eipiendo ,  spolia  furta  latrocinia  non  admittendo  cuipyam  inferre  neque 
aliqua  debita  Prussie *)  aut  aliqua  alia  quibuseunque  occasionibus  aut  20 
causis  intervenientibus  preter  summam  descriptam  computando.    Pro 
cuius  quidem  terre  et  castrorum  Osswanczym  et  Wolek  conservacione 
et  tuicione  in  subsidium  tricentas  marcas  monete  et  numeri  Polonica- 
lium  singulis  annis  infra  predictos  quatuor  annos  dare  tenebimur  et  pre- 
sentibus obligamur ;  si  autem  ipsas  tricentas  marcas  pro  conservacione  3<) 
utriusque  castri  dare  annuatim  nollemus,   extunc  dictus  dominus  dux 
Janussius  Wolek  castrum  teuere  non  debebit  sed  in  manus  nostras  aut 
cui  commiserimus  resignare,  quod  nobis  frangere  et  demollire  licebit2 
iuxta  beneplacitum  voluntatis,  hoc  eciam  addito ,  quod  si  in  solucione 
predicti  subsidii  tricentarum  marcarum  pro  utroque  Castro  sive  centum  K 
solum  pro  Osswanczym  ex  toto  et  plenarie  solvere  et  dare  neglexerimos 
singulis  annis  infra  quatuor  annos  predictos ,  extunc  in  fine  quarti  anni 
circa  solucionem  capitalis  peceunie  ex  integro  supplere  volumus  et  tene- 
bimur.   Si  autem  Volek  castrum  ipse  dux  Janussius  nontenuerit,  ex- 


4)  33ergl.  ^ictju  luv.  Crac.  p.  231  u.  59.        5)  Jöetgl.  bie  Sfain.  ju  n.  3.  4« 
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tone  pro  conservacione  terre  et  castri  Osswanczym  solum  centum  marcas 
numeri  et  monete  Cracoviensis  dabimus.  Hoc  eciam  adiecto ,  quod  si 
ipse  dux  Janussius  aliquibus  bellis  ab  hostibus  nostris  et  regni  sine 
causa  et  occasione  per  ipsum  ducem  Janussium  aut  suos  coadherentes 

5  directe  vel  indirecte  per  se  vel  per  summissas  personas  quomodolibet 
prestandis  impeteretur  ac  infestaretur ,  extunc  memoratum  dominum  Ja- 
nussium defensare  et  tueri  yolumus  ac  debebimus.  Si  vero,  quod  absit, 
nos  aut  aliquis  nostro  et  regni  nostri  nominibus  dietam  terram  Osswan- 
czym et  castra  predieta  infra  spacium  predictorum  quatuor  annorum  con- 

io  tinue  se  sequencium  in  summis  prescriptis  annos  a  feria  quarta  cinerum 
ineipiendo  non  exemerimus ,  extunc  dietam  terram  idem  dux  Janussius 
et  sui  successores  legittimi  lapsis  quatuor  annis  predictis  perpetualiter 
possidebunt  et  habebunt ,  nos  vero  omnes  terrigenas  cives  et  alios  inco- 
las  de  omagio  et  iuramentis  nobis  prestitis  liberos  et  absolutos  remitte- 

15  mus  et  relaxabimus.  Preclari  vero  duces  domini  Wenczeslaus  Zathorien- 
sis  et  Przemek  Thoszensis  unacum  terrigenis  ipsorum  decem  in  numero 
personis  infrascriptis  sine  dolo  et  fraude  notabilioribus ,  videlicet  nobi- 
libus  et  generosis  Michaele  Nawuoy  de  Elgoth ,  Schambor  de  Labuti, 
Michaele  cancellario  de  Zawerczycze,  Schamborio  Sbroslawsky,  Vin- 

20  cencio  Wylkowsky ,  Johanne  Czempczowsky ,  Nicoiao  Crzystek  de  Ze- 
mentyecz,  Johanne  Crzystek  de  Zementycz,  Procopio  de  Swenthosse- 
wiez,  Johanne  de  Czenthawa,  Nicoiao  Gawschydsky  de  Welawyess, 
Johanne  de  Blaseyowycze  et  Michaele  Syrodsky  promittere  et  spondere 
debent  sub  fide  et  honore  ac  penis  infrascriptis  pro  dicto  domino  duce 

25  Janussio ,  quod  omnes  articulos  puneta  supra  et  infrascriptos  in  Omni- 
bus clausulis  condicionibus ,  omnibus  coloribus  quibus  sibi  prodesse  et 
nobis  obesse  possit  aut  regno  nostro  cessantibus  et  proculmotis ,  tenebit 
servabit  implebit  ac  firmiter  et  sine  dolo  ac  fraude ,  sine  quavis  mora  et 
contradiccione  custodiat  condescendat  et  observabit:  pro  quibus  dicti 

30  domini  duces  Yenceslaus  Zathoriensis  et  Przemek  Thossensis  prineipa- 
les  se  posuerunt  suis  literis  certos  et  indubitatos  manu  coniuneta  et  in- 
diyisa  fideiussores.  Et  si  dictus  dominus  Janussius  per  nos  sibi  solutis 
summis  predictis  terram  et  castra  predieta  aut  aliquas  literas  nobis  no- 
civas  nobis  non  restituerit,   quas  taliter  exolverimus  et  pro  ipsis  satis- 

35  fecerimus ,  extunc  omnia  dampna  queeunque  pereeperimus  aut  ineurre- 
rimus  ad  simplicem  assercionem  nostram  nobis  predicti  duces  et  eorum 
successores  adimplere  et  solvere  debent  et  tenebuntur.  In  casu  vero,  quo 
de  hac  luce  ipse  dux  Janussius  decesserit,  extunc  c^.  dux  Przemek  et  d.  dux 
Yenceslaus  aut  eorum  successores  terram  Osswanczimiensem  cum  castris 

40  predictis  Osswanczim  et  Wolek  nobis  et  regno  nostro  condescendere 
dimittere  et  resignare  in  manus  nostras  aut  cui  id  specialiter  commiseri- 
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mus  realiter  et  cum  effectu  debeut  receptis  pecuniis  superius  descriptis. 
Quod  si  dictus  dominus  dux  Jauussius  aut  ipsi  fideiussores  sui  tauquam 
priucipales  cum  ipsorum  terrigeuis  aut  successoribus  uou  adimpleverint. 
habebimus  potestatem  eos  maledicendi  diffamaudi  captivandi,  pecunias 
capitales  et  dampua  in  eorum  ducatibus  domiuiis  et  possessionibus  repe-  5 
tendi,  subditos  ipsorum  captivandi  terrasque  ipsorum  cremandi  aliisque 
modis  exquisitis  couquirendi  et  expe tendi,  quibus  cousiliis  et  ingeniis 
possemus  nobis  aut  regno  nostro  prodesse  et  ipsis  obesse,  quibus  ipse 
dominus  dux  Janussius  cum  Zathoriensi  et  Thossensi  ducibus  et  fratri- 
bus  ac  eorum  subditis  et  adherentibus  contradicere  aut  se  opponere  sub  10 
fide  et  honore  non  debent.  Iusuper  pro  pixidibus  duabus  vulgariter 
puszky  debemus  ex  parte  uostri  in  duos  homines  bonos  et  dux  Janussius 
in  alios  duos  arbitros  conpromittere  et  firmiter  decreto  ipsorum  stare, 
quod  si  ipsi  quatuor  arbitri  non  concordaverint ,  extunc  superarbitrum 
alias  oberman  preclarum  principem  dominum  ducem  Conradum  nigrum  15 
ducem  Olsnensem  ex  utraque  parte  elligemus  et  decreto  ipsius  firmiter 
stare  debemus  et  volumus.  Hamm  quibus  sigillum  nostrum  presentibuB 
est  subappensum  testimonio  literarum. 

Datum  Cracovie  feria  secunda  proxima  ante  festum  sancte  Hedwig!* 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  sexto.  *» 

Dtig.  im  fürjtl.  (Saartorvfltt'föen  Src$ifce  $u  Äratou.    tfa  $ergantentßrctfcn  ba* 
((eine  Äronjiegel  be«  Äönig«. 

27,    1456  Detoter  11. 

1456  SRif olauä  SRatfdjatt  Don  2)ambrottriec,  Hauptmann  beS  SanbeS  Sfafdjtmfc, 
oct.  11.  fcerfpridjt  bem  Äbnig  Äafimir,  nadjbem  berfelbe  bie  für  ba8  gürftent^um  25 

Sfafdjttrifc  berfdjriebenen  ©umtuen  bem  isjerjoge  3otyatm  gejagt  tyaben  werbe, 
bie  33urgen  Slufdjnrifc  unb  SBoIe!  ju  übergeben. 

Cracovie  feria  secunda  ante  s.  Hedwigis  a.  d.  1456. 

ffleg.  in  ber  $re«l.  $anbfdjrtft  be«  Inv.  Crac.    2)a«  föegejt  im  $arifet  2>ra<f  231, 
oljne  Angabe  bc8  XageS  unb  in  abtt>ei($enbet  gaffung,  nennt  ben  2Rarf<$afl  Dubowice,  f.  601. 3ö 

28-    $tt$*6  3o^ann  urfunbet  über  ben  SJcrfauf  fetneS  $er$ogtyuu$ 
3lufd[>torifc  an  ^olen  für  50000  3Äarf,    1457  gebruar  21. 

1457  In  nomine  domini  Amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.     Ne  tem- 
jebt.  21.  p0rum  labencium  cursus  rerum  gestarum  memoriam  secum  rapiat  et 

illas  oblivionis  errore  confundat,  mentibus  humanis  illud  divinitas  inspi-  35 
ravit  prestititque  remedium ,  ut  acciones  ordinacionesque  humanas  per 
temporis  lapsum  perituras  et  vendicionum  empeionumque  contractus,  ne 
a  posteris  revocentur  in  dubium,  constans  apex  roboret  literarum  et  fides 
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testinm  iugiter  renovet  et  confirmet.  Proinde  nos  Janussius  dei  gracia 
dux  et  dominus  Oßswanczimensis  significamus  tenore  presencium  qnibus 
expedit  universis  et  singnlis  presentibus  et  futuris  publiceque  recogno- 
scimus  et  fatemur,  qualiter  matura  deliberacione  cum  illustribus  fratribus 

5  nostris  baronibus  et  consiliariis  nostris  prehabita ,  eciam  in  optima  vali- 
tudine  constituti ,  nullo  dolo  fraude  aut  ingenio  seducti  nee  per  errorem 
ant  inproyide .  sed  de  mera  ac  spontanea  voluntate  ducatum  nostrum  ac 
terram  nostram  Osswanczimensem ,  qui  porcione  paterna  nobis  obvenit, 
serenissimo  prineipi  et  domino  domino  Kazimiro  dei  gracia  regi  Folonie 

10  magno  duci  Lithwanie  heredi  Kassie  et  domino  Prassie  regnoqne  sno  et 
corone  Polonie  pro  quiriquaginta  milibns  marcarum  latornm  grossornm 
Pragensium  nnmeri  Poloniealis ,  qnadraginta  octo  grossos  in  quamübet 
marcam  computando,  que  quidem  qninquaginta  milia  marcarnm  latornm 
grossornm  ab  eodem  domino  Kazimiro  rege  et  Corona  Polonie  nos  in- 

1 5  tegraliter  et  effectnaliter  in  peeunia  parata  et  nnmerata  nos  pro  huius- 
modi  dneatn  habnisse  levasse  et  pereepisse  presentibus  recognoseimns 
et  profitemur,  vendidimus  presenciumque  tenore  vendimns  et  vendicione 
perpetna  et  irrevocabili  prefato  serenissimo  prineipi  et  domino  domino 
Kazimiro  regi  et  corone  sue  Polonie  de  illo  cedimns  et  ipsnm  resigna- 

20  mus  et  inscribimus  cnm  omnibus  et  singnlis  dicti  dneatus  et  terre  Oßs- 
wanczimensis castris  fortaliciis  civitatibus  opidis  villis  theoloneis  cen- 
sibns  proventibus  ntilitatibns  fructibus  servieiis  omagiis  allodiis  exae- 
cionibus  collacionibns  iurepatronatns  eulpis  emendis  piscinis  molendinis 
lacnbns  agris  pratis  silvis  borris  venacionibus  aueupacionibus  mellificiis 

25  pasenis  rubetis  mericis  fluviis  torrentibus  aquarumque  quibuslibet  de- 
cursibus  montibus  fabricis  ferrifodinis  plumbifodinis  auri  et  argenti  eris 
et  cuinslibet  metalli  fodinis  monetis  iudieiis  et  bannis  sen  inhibicionibns 
venacionum  et  penis  inde  sequentibus  consuetudine  vel  de  iure,  utilitati- 
bus  honoribns  convencionibns  honoraneiis  feudis  feudatariis  vasallis  va- 

30  sallagiis  nobilibus  rusticis  et  plebeis  hominibnsqne  habitantibns  et  habi- 
taturis,  cnm  potestate  ibi  mercata  publica  et  nnndinas  celebrari  faciendi, 
dacias  pedagia  gabellas  et  omnia  alia  onera  realia  et  personalia  ordina- 
ria  extraordinaria  atque  mixta ,  quocumqne  nomine  nnncupentnr ,  inpo- 
nendi  exigendi  et  exigi  faciendi ,  cum  mero  et  mixto  dominio  supremo  et 

35  infimo ,  omnimoda  iurisdiccione ,  plena  gladii  potestate  et  exercieiis  eo- 
rundem ,  cum  universis  aliis  ntilitatibns  que  ibi  hactenus  sunt  vel  impo- 
sterum  naturaliter  aut  industria  hominnm  fieri  poterunt,  quibuscumque 
nominibus  aut  cognominibus  vel  vocabulis  nuneupentur ,  prout  idem  du- 
catus  et  terra  longe  late  et  circumferencialiter  in  basso  et  piano ,  in  ga- 

40  dibus  suis  limitibus  et  terminis  est  distinetus ,  cnm  omni  iure  ducali  do- 
minioque  mero  et  mixto ,  supremo  et  infimo ,  titulo  et  proprietate ,  prout 
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eandem  terram  et  ducatum  nos  et  nostri  predecessores  tenuerunt  et  ha- 
buerunt,  nichil  nobis  aut  nostris  successoribuB  cuiuscumque  dominii  iuris 
feudi  superioritatis  proprietatis  tituli  aut  memorie  in  eodem  Osswanczi- 
miensi  ducatu  quomodolibet  reservando,  per  ipsum  dominum  Kazimirum 
regem  et  suam  eoronam  Polonie  suosque  successores  reges  Polonie  ha-  5 
bendum  tenendum  possidendum  et  ad  usus  suos  beneplacitos  converten- 
dum :  renunciantes  publice  et  per  expresBum  omni  iuri  titulo  feudo  do- 
minio  et  proprietati ,  quod  hactenuB  illic  habuimus  et  progenitores  ante- 
cessoresque  nostri  habuerunt ,  pure  simplieiter  et  de  piano  et  sine  aliqua 
condicione,  ins  titulum  dominium  proprietatem  atque  feudum  dicti  duca-  1» 
tus  et  terre  Osswanczimensis  eidem  serenissimo  principi  domino  Kazi- 
miro  regi  et  sue  corone  Polonie  resignantes :  absolventes  omnes  et  sin- 
gulos  barones  nobiles  scultetos  cives  opidanos  et  kmethones  ac  ineolas 
et  singulas  personas  ecclesiasticas  et  seculares ,  quocumque  nomine  cen- 
seantur  aut  quacumque  dignitate  vel  condicione  prefulgeant,  prefati  15 
ducatus  et  terre  Osswanczimiensis  a  nostra  obediencia  et  feudo  iuramento 
et  fidelitate  ac  obligacione,  eosdemque  barones  et  nobiles  scultetos  cives 
opidanos  kmethones  et  incolas  personasque  spirituales  et  mundanas  eius- 
dem  ducatus  in  obedienciam  feudum  et  utilitatem  predicti  Serenissimi 
domini  Kazimiri  regis  et  sui  regni  ac  corone  Polonie  subicimus  et  sup-  2» 
ponimus  per  presentes.    Et  ne  inposterum  dubitari  quomodolibet  possit, 
quo  iure  titulo  et  condicione  castra  civitates  opida  atque  ville  in  dicto 
ducatu  et  terra  Osswanczimensis  consistencia  per  nos  eidem  serenissimo 
domino  Kazimiro  regi  et  suo  regno  ac  corone  Polonie  vendite  resignate 
et  subiecte  sunt,  condicionem  eorum  pro  futura  memoria  duximus  pre-  25 
sentibus  exprimendam.    Inprimis  quidem  fatemur,  quod  castra  princi- 
palia  Osswanczym  et  Wolek  huiusmodi  ducatus  et  terre  predicte  cum 
duabus  civitatibus  seu  opidis,  videlicet  ipsa  civitas  Osswanczim  cum 
theoloneo  et  molendinis  et  Kanthy  cum  theoloneo  et  molendinis,  necnon 
ville  Byelany,  Lanky,  Babicze,  Lipnyk,  Osschek,  Brzescze,  Monowicze  30 
et  Dwory  *)  sunt  esseque  debent  de  mera  proprietate  titulo  atque  domi- 
nio  prefati  domini  Kazimiri  regis  et  sui  regni  ac  corone  Polonie,  quon- 
iam  cum  prefata  castra  civitates  opida  theolonea  atque  ville  nulli  alten 
nisi  nobis  fuerunt  censuales  et  obnoxie  ac  subiecte ,  prefatus  eciam  do- 
minus rex  cum  omnibus  pertinenciis  appendiis  et  emolimentis  ea  possi-  £• 
debit.  Item  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  etsi  ville  Polauka 
Antiqua,  Nowa  Polanka,  Wloszenycza,  Poramba,  Grodecz,  Sparowicze, 


1)  ßettty  mit  93tetanty  unb  Sqü  nörbltcty  batoou,  ©afctce  norbtoeftftc^  toon  Dstmectm, 
Styttif  fttbtoeftftdj,  Dftet  norbBftttdj  unb  ©rjtfjcje  itotbt»ejttt<$  toon  Ämfy  SRonotoiee  imb 
2>toor9  öfHt$  unb  ttorböjHtd>  *on  DStotecim.  ^ 
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Nydek,  Withkowicze,  Glambowicze,  Bulowicze,  Czanyecz,  Malyecz, 
Czaczuga,  Nowa  Wyesz,  ßocziny,  Sbroszkowicze ,  Brzesinka ,  Raysko. 
Franczyschowicze,  Przeceszyn,  Skyedzey,  Wylczkowicze,  Wilamowicze, 
Helcznarowicze,  Buyakow,  dwe  Kozye,  Mykluschowicze,  Pyszarowicze, 

5  Halcznow ,  Byertholtowicze ,  Komorowicze ,  Zebracza ,  Bestwina ,  Dam- 
kowicze,  Stara  Wyesz,  Jawyschowicze,  Charmaszy  *)  et  alie  in  predicta 
terra  Osswanczimiensi  consistentes  per  certos  terrigenas  et  nobiles  du- 
catus  predicti  teneantnr  et  inhabitentur,  quia  tarnen  nos  et  progenitores 
nostri  supremum  ins  dncale  fere  in  Ulis  omnibus  habnimus  certosqne 

10  censns  tributa  labores  servicia  et  obvenciones  ex  illis  iure  nostro  ducali 
percipiebamns ,  unde  eciam  villas  predictas  in  Signum  alcioris  firmitatis 
cum  omnibus  censibus  proventibus  et  oneribus  eisdem  domino  Eazimiro 
regi  et  corone  Polonie  resignamus  et  eisdem  renuncciamus.  Item  omnes 
literas  privilegia  mnnimenta  inscripciones  obligaciones  contractus  et 

15  quascumque  scriptnras,  qnas  nos  vel  nostri  consangninei  fratres  aut  suc- 
cessores  super  dicto  ducatu  eiusdem  titulo  et  proprietate  et  dominio  ha- 
bnimus habemus  vel  habebimus ,  que  in  derogacionem  vel  lesuram  iuris 
proprietatis  tituli  et  dominii  prefati  domini  regis  et  sui  regni  ac  corone 
Polonie  in  dicto  ducato  !)  Osswanczimiensi  et  presentis  nostre  resigna- 

20  cionis  vergerent  vel  quomodolibet  facerent .  et  que  nobis  aut  fratribus 
vel  consanguineis  nostris  possent  prodesse  et  dicto  domino  regi  et  suo 
regno  ac  corone  Polonie  obesse,  anullamus  cassamus  extingwimus  et 
mortificamus  easque  nullius  decernimus  et  profitemur  roboris  vel  mo- 
menti  suspectasque  et  viciosas  declaramus.    Item  ut  huiusmodi  nostra 


25  1)  ^olanta  füböfilty  »on  D«to>tectm,  SBiojlenica  8{Ui$  an  ber  ©trage  na<$  3ator, 

$or§ba  jtDtföen  DSttiecim  unb  ^oJanfa,  ©rojec,  auf  ber  Äarte  bon  1563  ©robjtecj,  füb* 
lt<$  toon  DStoiecim,  ©parotoiee,  »eitles  am  (Snbe  be$  vorigen  3a$r$unberts  toon  bert  gluten 
ber  let$t  anft^toettenben  @ola  toeggefötoemmt  Sorbett  ift,  lag  fiibti#  t>on  DStoiecim  jtot» 
föen  <@Kbftht  unb  Dflet.    iRibet  norböfttii$  ton  flenty,  SBilfotoice,  auf  ber  ßarte  ton  1663 

30  tote  $ier  SBBttfottrice  bi$t  banebeu  na$  Sftorbtoeft,  ©lefconrice  nörblicty  unb  ©ulotoicc  füblid) 
»ou  iRtbef,  fcjanicc  füböfltid^  unb  Sflalec  unb  Äancjuga  norböjtlt($  bon  Äenty,  Wotoatoie« 
93ortoert  nörblic$  t>on  Äenty  an  ber  ©trage  na$  ©$ttnecim,  SRo^nty  füböfUt<$  toon  &enty 
hinter  fcjaniec,  ©reSjototce  nörblt($  bon  DStotecim  am  linfen  @ola»Ufer,  baneBen  aui$  ©rje» 
gin!a,  dta^lo  ffibt»ejtU$  t>on  £>«toiectm,  grauc^föotoice  ober  $latity,  toie  c8  jefct  $eißt, 

35  auf  bem  2Bege  bortbtn.  ^raecteSjtyn  meiter  fttbn>eftli<$  hinter  3to$«fo,  (gfibjtn  unb  3BUq» 
fomtee  jttiföen  btefen  Betben  unb  etoas  na$  Dfien,  SBilamoioice  unb  $eqnaro»ncc  be* 
beutenb  »eher  fübtuty,  ©ujafo»  no<$  me$r  fflbti<$,  SBielfie»  unb  9Kate*Äo^  ton  bort  au« 
fübtt>cftli<$,  $alqnoto  unb  attiflufjonnce  immer  toetter  toejUi<$,  bagegen  ^tjaqomice  toieber 
nörblicfc,   ©iertoltotoice  auf  ber  tfarte  bon  1563  tteftftd)  &on  bem  lefctern  jttiföen  tftynit 

40  unb  ßomorotoiee  an  ber  SBiala,  3«^*CJ«  attf  b«  ßarte  to|>n  1563  nörblidj  &on  ©efhotua, 
ba$  nrieber  nörbli<$  bon  ßomorototee  unb  fübltc^  ton  ©taratole«  unb  Stantoftice  Hegt; 
3a»tf§otoicc  auf  ber  ßartc  bon  1563  unb  3anufeon>lce  auf  ber  töctymann'föen  liegt  föon 
weiter  norbli<$  na$  £)$tt>iecim  )ii,  unb  enbltc^  $armcnjc  auf  ber  neuen  ober  ®&armejty 
auf  ber  alten  fiarte  liegt  jtoriföcn  bem  lefetern  unb  D8n?iectm. 

©(^leftfdje  £efjn*urTunben.    2.  39 


610  gfirfictttyam  tfaftyvil^ator. 

vendicio  et  resignacio  prefato  domino  regi  et  suo  regno  et  corone  Polonie 
de  dicto  ducatu  Osswanczimiensi  facta,  iuxta  deBiderium  cordis  nostri 
funiculo  multiplici  roborata  perpetua  atque  pacifica,  nulluni  future  litis 
inquietacionis  aut  dubietatis  habens  respectum  perseveret,  promittimus 
spondemus  nosque  verbo  ducali  circa  fidem  nostram  et  honorem  sine  5 
dolo  et  fraude  katholica  promissione  astringimus  et  obligamus,  quod 
vendicionem  et  resignacionem  nostram  de  dicto  ducatu  et  terra  Oss- 
wanczimiensi per  nos  ut  premittitur  dicto  serenissimo  principi  domino 
Kazimiro  regi  et  suo  regno  ac  corone  Polonie  factam  illustres  principes 
domini  Wenceslaus  Zathoriensis ,  Premislaus  Thoseczensis  germani  ig 
nostri  duces  omnesque  nostri  consanguinei  affines  et  proximi  gratam  ra- 
tam  firmam  habebunt  tenebunt  nee  ei  in  aliquo  directe  vel  indirecte  que- 
sito  colore  occasione  hujusmodi  vendicionis  et  resignacionis  contra venient 
aut  eam  impedient  quovismodo  ,  nosque  predictum  serenissimum  domi- 
num regem  et  suum  regnum  ac  coronam  Polonie  ab  omnibus  impedi-  15 
mentis  litibus  molestacionibus  perturbacionibus  infestacionibus  offenste 
et  iniuriis  tarn  a  prefatis  dominis  Venceslao  et  Premislao  germanis  nostris. 
quam  ab  omnibus  consangwineis  et  proximis  nostris  et  a  quacumque  per- 
sona cuiuscumque  condicionis  existat  et  quacumque  fulgeat  dignitate 
spirituali  sive  seculari,  a  quibus  occasione  prefate  nostre  vendicionis  re-  2u 
signacionis  et  contractus  prefati  ducatus  et  terre  Osswanczimiensis  ipse 
Serenissimus  dominus  rex  et  regnum  ac  Corona  Polonie  lesi  molestati 
perturbati  offensi  ac  inpediti  fuerint,  ipsum  serenissimum  dominum  re- 
gem ,  suum  regnum  ac  coronam  Polonie  nos  intercedere  et  evincere  nul- 
lam  interponendo  prescripeionem  iuxta  ius  nostrum  ducale  tenebimur  et  21 
liberare  sub  fide  et  honore.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
ducale  presentibus  est  subappensum. 

Datum  in  Glywicze  feria  seeunda  ante  festum  saneti  Mathie  apo- 
stoli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  septimo 
presentibus  strenuis  generosis  et  nobilibus  Johanne  Schaszowsky,  Za-  30 
wissa  Bohemo ,  Nicoiao  de  Kamyen ,  Crzistek  Schilham  de  Hothmanth, 
Misliborio  de  Orzesche,  Johanne  Cornycz  de  Sombork *) ,  Michaele  Lasz- 
kowsky,  Nicoiao  Myszkowsky,  Nicoiao  Schaschowsky,  Johanne  Wyecz 
de  Thomicze ,  Procopio  de  Swanthoschowicze ,  Hyncone  2)  Swyetlyk  de 
Zassz,  Johanne  Clema3),  Urbano  de  Copczowicze,  Michaele  deZa-3> 
wyereze  notario  nostro  et  aliis  fidedignis  testibus  circa  premissa. 

Ortg.  im  fürftlt<$  (Sjartortyeft'förc  SWfrfoe  $u  flrafau  mit  bem  oben  Bei  ber  Ur* 
futtbe  t>on  1453  3mu  7  fceföricfcenen  ©tegel. 


1)  3n  ftr.  29  Schomburg.  2)  3n  Wt.  29  Chynkone. 

3)  3u  Wr.  29  Clemma.  40 


1457  gebrnar  21.  —  1458  3uni  1.  611 

29.    1457  ftetoiar  21. 

Sodann,  $erjog  t>on  8Iufd)tt%  loerfpridjt  f)infid&tüdj  be§  9Serfauf&  feines  1457 
#etjogtf|um8  in  einer  befonbeten  Urlunbe  no<$  golgenbeS :  [Vendicionem]  **r' 21, 
Kazimiro  regi  Polonie  factam  coram  rege  Bohemie ,  quam  primum  ad  id 
5  obtulerit  se  facultas  et  quam  primum  fuerimus  per  dominum  Kazimirum 
regem  Polonie  avisati,  nostrisque  expensis  et  impensis  in  forma  pleniori 
faciemus,  nulla  prescripcione  ipsum  dominum  regem  evadendo,  si  et  in 
quantum  huiusmodi  resignacio  est  de  iure  vel  de  more.  Quam  quidem 
resignacionem,  si  morte  vel  aliqua  alia  causa  preventi  vive  vocis  oraculo 

io  coram  prefato  rege  Bohemie  facere  neglexerimus ,  eam  tarnen  presen- 
tibus  nostris  publicis  et  patentibus  literis  facimus  etc.,  volentes  ut  talem 
firmitatem  et  robur  obtineat,  ac  si  per  nos  fuisset  vive  vocis  [oraculo]  re- 
cognita  et  pronunciata.  §erjog  gewann  t)crfprtd^t  audj  feine  Urfunben  jutn 
©djaben  beä  ins  ducale  beä  Sünig8  in  feinem  §erjogtI)ume  meljr  auajufteöen. 

15  3^9^  unb  Stottrung  tute  in  ber  &orf)ergef)enben  Urlunbe. 

Orig.  im  fflrfll.  SäartorijSfi'fäen  %x$b>t  ju  ßrafau.    2>a$  @iegel  tote  oben. 

30.    1457  maxi  3. 

3ot)cmn,  ©erjog  t)on  3lufd)ttri{j,  befennt  Dom  Könige  t)on  Sßolen  50  000    1457 
SRatf  fraget  ®rofd£)en  als  SBetlaufafumme  für  fein  ^erjogtlfjum  au3  ben  £än*  m* 3- 

20  ben  ber  eblen  Ferren  3of)anne3  öon  ©jtjffott)  Äaftellanä  nnb  Jpauptmamtö  öon 
®rafau,  ©regoriuä  t)on  93ranica  SafteUanS  fcon  SRabom,  SnbreaS  üon 
Xancj^n,  SoljanneS  tion  9tytf}ttnan  Hauptmanns  fcon  ©anbomir,  3of>anne8 
öon  Xarnotn ,  3of)anne8  öon  3Mftijn  unb  ®rot  &on  Dftrotu  empfangen  ju 
§abm  unb  in  allen  feinen  gotberungen  an  ben  Äönig  unb  bie  Ätone  *ßoIen 

25  wegen  feines  SSerfaufS  befriebigt  ju  fein 


i\ 


} 


Datum  CracoviQ  feria  v  post  Cinerum  anno  domini  1457. 

©ebr.  bei  3ac.  *prltafiu$  Leges  seil  statuta  ac  privilegia  regni  Poloniae,  Crac. 
1553,  f.  796,  bafelbft  auö)  bie  $au£turhntbe  toom  21.  gebr.  Sfo*  «ßrtlufiit«  au*  bei  $i< 
ftoriii«  unb  barau«  toleber  bei  ©ommcrSberg  I,  810. 


so  31.    1458  Sunt  1. 

?ßrimfo,  $erjog  fcon  Stufcfyttufc  unb  Xoft,  erflärt  ben  Sönig  Äaftmir  üon    1458 
$olen  mit  feinem  (beS  ShigfteßerS)  ©ruber  ^erjog  Sodann  t)on  Äufdjtmfc  3«** * 


1)  Über  bie  batb  barauf  im  tofdjftHfcer  Sanbe  ausbretfcenben  Unruhen,  bei  benen  #cr* 
gog  3o$ann  no<$  einmal  ben  $erfu$  gemalt  ju  $dbtn  föeint,  fidj  feines  SanbeS  toieber 
35  in  bemächtigen,  ttergt.  SDhigojj  II,  209—212,  219—220,  256—257,  296—297.    3m  Safte 
1460  fachte  er  D^cto  an  flc$  ju  reißen,  ibid.  263. 

39* 


612  Prjtatt&um  3fofötoife*3ator. 

unb  beffen  33af aßen1)  öergüd&en  ju  Ijaben  unb  berpflid|tet  fidj ,  bic  Serfdjtei* 
bungen  be3  Sßolenf  5nig8 ,  bic  er  (ber  aufteilet)  öortaufig  in  SScmja^rung 
f)at,  bemfelben  jurücf juftcBen,  f otorie  ber  §erjog  Sodann  bic  feftgefefcte  Summe 
öottftänbig  auSgejafjtt  erhalten  fjaben  ttjirb.  Sßrimfo  §at  audj  ju  biefem 
Qtotdt  für  ben  t$aÖ  feinet  XobeS  in  ber  ßwif djenjeit  feine  SRannen,  bie  ®e*  5 
brüber  ©d£)ambor  unb  Sodann  Ferren  öon  ©broftanricj ,  goljann  SRntySft), 
Stephan  Stafftcj  unb  Sßrocop  öon  ©cfjtoentof jottricj,  welche  nun  audj  bie  85er* 
fidjerung  abgeben,  fid)  in  folgern  gatte  galten  ju  wollen,  wie  e8  guten  Seuten 
gebührt,  ju  feinen  ©tettoertretern  gefe|t. 

W  Tosku  den  bozeho  czyala 2)  anno  domini  millesimo  ccccl  oetavo.  10 

Sud  bem  Originale  im  fürfit.  <£}artofi?*ri'f$eit  8r<$h>  ju  ärafau.  $on  ben  fe<$«  @te* 
gehl,  tottty  urforttngfttfc  an  ber  Urtunbe  gegangen  fraBcn,  ifl  nur  baS  ÄblerföUbftegel  be« 
$er$og«  in  rotyem  2Ba<$fc  erhalten,  mit  ber  Umfd&rift:  SIGILLVM  DVCIS  PREMISLAI 
AVSWICZIENSIS. 

32.  1461  3uni  IL  15 

1461  Sßrimlo,  iperjog  öon  Xefdjen  unb  ©rofcglogau,  unb  Äonrab,  §crjog  öon 
3um  11.  £)ete  unb  Äofel,  urlunben,  auf  Sitten  i^reS  Steffen  iperjogS  Sodann  öon&ufdj* 

toty ,  beffen  ©treitigfeiten  mit  Äönig  Safimir  öon  $oIen  in  ber  Sßeife  auSge* 
glichen  ju  tjaben,  bafc  ber  Äönig  bem  §erjoge  Sodann  geben  fotte  200  unga* 
rif  dje  (Bulben  unb  20  Sßfunb  fetter  Äralauer  SDlünje  für  bie  ©efd^ü^e  unb  bie  20 
©pie^e,  toeldje  auf  Slufdjwifc  geblieben  finb,  womit  bann  alle  ©treitigfeiten 
abgetan  fein  f ollen.  SKit  biefem  SBergleidje  erllart  fidj  bann  §erjog  Sodann 
auäbrücftidj  einöerftanben- 

W  Cracowie  w  utery  w  oetawu  tiela  boze  leta  od  naroz.  s.  b.  tis- 
sieezeho  cztirsteho  schestdessateho  prwnieho  leta  poezitagieze.  20 

Drig.  im  (SäartotfjsK'föen  Brd&ifc  jn  Äralau.  #on  ben  brei  Siegeln,  n>el$e  an  ber 
Urtunbe  fingen,  ftnb  nur  no$  gtoct  erhalten,  runbe  @($ilbjiegel  in  rotyem  3Ba$3,  bereu 
ein«  ba«  ni<$t  me$r  erfennBare  bc«  Xeföcner  $crjog«  ift,  ba«  anbete  einen  f^Iefif^en 
Hbler  barflettt  mit  ber  Umfärift:  SIGILLVM  CONRADI  DVCIS  OLSNICZENSIS  ET 
KOSLENS.  30 

33.  1462  SRai  27. 

1462  3u  bem  Vertrage  jttrifdjen  Äönig  ®eorg  öon  Seinen  unb  Äönig  ftafinrir 
2»at  27.  öon  Sßoten  öon  biefem  Xage  erllärt  ber  erftere : 


1)  2)ie  Warnen  mögen  $ier  im  B8$mif<$en  Urterte  folgen,  ba  t»  fönrierig  föetnt,  £ttet 
unb  Vornamen  richtig  ju  t>ert&eilen,  »gmenem  b  Micolasschem  Swyeborowskynn,  AI-  35 
lexandrem  Kaptrunem  Mierziczku,  Waczlawem  Kafku,  Jacubem  pissarzem,   Ur- 
banowu  Rotthu  foytem,  Brzczakem  Behanem,  Slamo  . .  .« 

2)  die  corporis  Christi.  3u  bem  Bityntiföen  ©enttito  bozeho  ifi  ba«  poluiföe  @uB« 
fiantit)  czyala  (Bifymifö  tiela)  gefegt,  entft>rci$enb  ber  in  DBerfölefien  häufigen  $ermiföung 
Beiber  ©£ra<$en.  40 


1461  Sunt  11.  —  1465.  613 

Item  pro  castris  et  fortalitiisOswenczynWolekDewoz1)  ZathorBer- 
wald  Ziwecz  cum  terris  oppidis  villis  vasallis  districtibus  et  subditis 
eamndem  ad  ipsa  pertinentibus ,  sicut  nunc  frater  noster  dominus  rex 
Polonie  tenet  et  possidet ,  quemadmodum  eundem  dominum  regem  in- 

5  culpabamus,  quod  hec  ad  regnum  et  coronam  nostram  pertineant,  in 
hanc  concordiam  et  unionem  una  cum  voluntate  eiusdem  domini  regia 
Polonie  devenimus,  ut  pro  eisdem  castris  et  fortalitiis  suprascriptis, 
que,  ut  premissum  est,  ipse  dominus  rex  modo  tenet  et  possidet,  quoad 
nos  vita  fungimur,  sepedictum  regem  Polonie  non  impetemus  nec>move- 

10  bimus,  quin  imo  prefata  castra  et  fortalitia  districtus  et  attinentias 
eorundem ,  quemadmodum  nunc  ipse  dominus  rex  tenet ,  tenebit  et  pos- 
sidebit. 

Datum  in  Maiori  Glogovia  civitate  ducatus  nostri  Silesie  feria  quinta 
ipso  die  ascensionis  domini  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 

15  sexagesimo  secundo,  regni  nostri  anno  quinto. 

&u«  bem  Originale  abgebrudt  bei  3)ogiel  cod.  dipl.  Polon.  I,  14.  3)te  ®egen* 
urfunbc  äönig  äafunir'3  toon  bemfelben  Sage  (cbenbaf.  p.  17)  toieberfait  biefcn  $affu« 
mutatis  mutandis  mit  benfelben  Sorten,  (grroätyut  totrb  biefe  @ac$e  bereits  in  ben  $er* 
fanblungen  $u  ©eutben  1460  ben  29.  fflobember  bei  Wogtet  I,  11. 

20  34.    1464  2Rai  11. 

3of)ann,  §etjog  bon  Stufd^tot^  unb  auf  @tem>ifc,  urhmbet,  ba§  er  für  bic    1464 
1400  (Sulben,  tt>eW)e  if)tn  Äönig  Äafttmr  toon  ^oten  :c.  fdjulbig  fei,  bemfetben  **"  n. 
f^rift  gegeben  f)abe  bis  auf  nädjfte  Sölatia  Steinigung.    £)f)ne  QtUQtn. 

Dan  na  Hliwitiech2)w  patek  prwnyem  po  bozem  na  nebe  wstupenie 
25  leta  odnaroz.  s.  b.  tissietieho  czirsteho  schestdessateho  cztwrteho  poczi- 
tagicze. 

Sud  bem  Original  im  (Sgartortytfi'föen  &r$itoe  ju  &ratau,  beffen  an  einem  Pergament* 

ffrcifcn  befeftigt  getoefene«  (Siegel  abgefallen  tft.    Sflaä)  einem  9icgejt  in  ber  93re«lauer  .§anb* 

förift  be$  Invent.  Cracov.  giebt  er  Cracoviae  feria  quarta  post  s.  Johannis  baptistae 

30  (3uni  26)  1465  bem  ßönig  für  bie  3a$fang  toon  2000  ©utben  grijt,  unb  Oswiecimi  die 

dominico  post  ascensionem  domini  (2Jtai  3)  1478  quittirt  er  Über  1300  ©ulben. 

35.    1465. 

3of)antte3  SBabuItf)  unb  SBIobel  leibliche  Srfiber  befennen  bie  Surgen    1465 


1)  Dewoz  ftetyt  au<$  im  gebr.  Invent.  Cracov.  p.  34,  bagegen  bei  2>ogiet  felbft  in  ber 
35  ©egenurfunbe  Szewer,  in  ber  SBreStauer  $anbförift  Siewior  unb  ebenfo  in  ber  unten 

folgenben  »eftätigung  Stab^ftaro'«  toon  1474.    3fo<$  eingoß  üb.  XIII,  292  $at  Syewior, 
e«  liegt  atfo  rootyl  nur  ein  «Schreibfehler  fcor  für  bie  a'ttefic  9tamen$form,  bie  Sewor  tautet. 

2)  ©leitet^. 


614  gfirfientyum  3üf$ttife*3atot. 

öartoalb  unb  3tariec  mit  bcn  ©tabten  unb  aßen  Dörfern  bem  Äönig  ßaftmtr 

wn  ?ßoIen  toerfauft  ju  fjaben. 

Dat.  a.  d.  1465. 

töeg.  in  ber  ©retfauer  $anbförift  bcS  Inv.  Crac.    3m  2>ttt(f  lauten  bie  tarnen 
SGBaftButty  nnb  ©obet.    3$  termutye,  baß  $anu*  unb  Stöbe!  fttfaty  t>on  Äityn  gc*  5 
nieint  jlnb ;  erwähnt  int  2)W$t.  ftotijenBlatt  1873.  42—43.    2fof  bte  @umnte  *on  3000  lmg. 
©utben  befennen  fte  1000  erhalten  ju  ^aben  Laetaviae  die  b.  Joannis  baptiste  (3mti 
24)  a.  d.  1465  unb  anbete  1000  in  Dresna  die  s.  Alexii  (3nli  17]  a.  d.  1465.  Ibid. 

36.    £te  ®ebrüber  Aaftmtr,  gßenjel,  3of>ann  unb  SBlabtfUto,  $er}£ge 
t>on  3ator,  »etyflttyten  fM>,  an  bem  Aauftfertrage  mit  ftomg  Äaftmir  »im  10 
$olen,  i^r  $ergogtyum  betreffenb,  ein  3*f>t  lang  f eftju^alten ,  ba  ber 
leitete  btefen  ftanf  abjuf^ltegen  jefrt  ner^inbert  fei. 

1470  SBot>ember21. 

1470  Nos  Kazimiruß  Venceslaus  Hanusius  et  Viadislaus  germani  dei  gra- 

flo».  2i.  c|a  chices  Zathorienses  significamus  tenore  presencium  uni  vereis  quibus  15 
expedit  horum  noticiam  habituris,  quomodo  serenissirnns  prineeps  et 
dominus  dominus  Eazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  magnus  dux  Lythua- 
nie  Russie  Prussieque>  dominus  et  heres  etc.  dominus  noster  graciosissi- 
mus  pro  ducatu  et  bonis  nostris  Zathor  villisque  possessionibus  et  per- 
tineneiis  ad  ipsa  bona  speetantibus  et  pertinentibus  pactum  forumqne  20 
nobiscum  facere  cepit  et  inchoavit ,  quod  sua  regia  celsitudo  aliis  suis 
oecupati  negoeiis  determinare  et  concludere  pro  hac  vice  nequivit.  Nos 
vero  volentes  uti  tenemur  ex  debito  in  pluribus  et  in  hiis  sue  maiestati 
tanquam  servitores  et  benivoli  complacere,  promittimus  tenore  presen- 
cium  et  spondemus ,  quod  in  eodem  foro  et  pacto  cum  ipso  serenissimo  25 
domino  rege  Polonie  cepto  stabimus  nee  pro  ipso  Castro  et  bonis  nostris 
prefatis  cum  aliquibus  aliis  personis  preter  ipsum  serenissimum  domi- 
num regem  Polonie  aliquem  contractum  per  quemeumque  modum  vel 
colorem  vel  aliquod  forum  aut  pactum  a  festo  nativitatis  domini  proxime 
venturo  ad  aliud  festum  nativitatis  eiusdem  domini  nostri  Jesu  Christi  30 
per  revolucionem  anni  faciemus  inibimus  vel  attentabimus  sub  fide  no- 
stra  et  verbo  ducali.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  et  nobilium 
Michaelis  Laschkowsky,  Nicolai  Myschkowsky,  Nicolai  Gyeralthowsky, 
Johannis  Schaszowsky,  Johannis  Vgyecz  de  Thomycze,  terrigenarum 
prefati  ducatus  nostri  Zathoriensis  sigilla  presentibus  sunt  subappensa.    35 

Datum  in  convencione  generali  Pyotrkoviensi  feria  quarta  presen- 
tacionis  sanete  Marie  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septua- 
gesimo. 

Otig.  im  <£$artoä}*fi'f$en  tlr<$h>e  ju  Ärafau.    $on  jtoet  Siegeln  ftnb  nur  no$ 
bie  ^etgamcntjfreifen  toor$aubcn.  40 


1470  9to»era&ct  21.  —  1477  2R«  28.  615 

37.    1474  [October — <Wo*cmber] . 

2Bfabt)ffott),  ßönig  öon  Söhnten,  beftatigt  bic  ©logauer  Abmachungen,  in    1474 
bcnen  Äönig  ©eorg  t>on  Söhnen  an  Sönig  Äafimir  tton  ?ßolcn  bic  ©d)löffer  Pet-Rw.] 
unb  ©tobte  Dänriecim,  SBotef ,  ©tenrierj,  ßator  ,  SBartoalb  unb  3toto  abge* 
5  treten  fiatte,  unb  leiftet  für  ba$  Äönigreidj  Söhnten  SSerji^t  barauf . 

Datnm  prope  Ronsburg  in  descensu  exercituali  anno  domini  1474. 

Heg.  in  ber  ©re«t<raer  $<robfc$rtft  bc«  Invent.  Cracov.    8ergt.  1462  2Rai  27. 

38.    1477  2»ai  28. 
m$att  i  SaSfotoe,  «Rif.  SW^fffowölQ  j  ^rjetijcjotoa,  SRü.  ©faffotttöfl)    1477 

10  i  ©erattf)Ottncä ,   San  ©faffotttffij  }  ©^tfotoricj,   2ttaref  j  Sßorubi,   San  aRfti28- 
©trjej  i  SRabocje  2anbrid)ter  toon  3ator'   3an  Ugiecj  i  £ljomicj,  3an 
SRubaty,  9Kf .  Sötyfff  ototöty  ber  Sttngere  j  $rjet^cjo»a  feilen  auf  ben  SBunf $ 
ber  ©ebrüber  ^ajitnir,  Sßenjel,  3o^ann  unb  SBtobe!,  ©erjöge  toon  ?fafdjttri| 
unbßötor,  bereu  öätcrtt^cS  ffirbe,  ba8$erjogtl)um3ötor  in  jwei  Steile,  fo  ba§ 

io  ben  einen  Stnt^eil  Äajimir  unb  8Ben§el  gemeinfam,  ben  anbern  3of)ann  unb 
SBlobef  aud)  lieber  gemeinfam  fjaben  f  oöen ,  unb  jtnar  mit  ber  9Äaf$gabe, 
ba&  im  gatte  einer  ber  SBrüber  fterbe,  sunädjft  nur  ber  if)m  burd)  bie  Xljet* 
lung  gepaarte  SBruber  it)n  beerben  foöe.  Sie  beiben  Sßaare  Ijaben  bann  üjre 
2tntf)eite  burd)8  SooS  erhalten,  unb  jioar  ift  Äajimir  unb  Sßenjet  jugefatten  in 

20  ©djloft  3ator  ^c  grofce  ©tube  öor  bem  Srfer,  bie  Heine  Äemenate,  ber  §au8« 
flur,  bie  Kammern  jtrrifdjen  ber  ßüdje  unb  bem  SBrunnen,  ber  ©rler  über 
bem  Xljore ,  bie  Heine  ©tube  unb  bie  Heine  Kemenate  in  bem  Srfer ,  toetdje 
unten  bei  ber  f djroarjen  ©tube  ift ,  ber  oorbere  ÄeHer  (Nayprwe  dostalo  gse 
kniezi  Kazymirowi  s  kniezem  Waczlawem  gystba  welika  przed  srubem 

25  komnadka,  sien,  komori  mezi  kuchny  a  studny,  ten  srub  nad  wrati, 
swietlnjcze  mala  y  komnatka  w  srubie,  kteraz  duole  v  czme  gystbi 
giest,  pywnjcza  przedna)  unb  baju  bie  S3ürger  gerechnet  toon  bem  ©djlof* 
fer  bis  ju  bem  Keinen  §aufe  (do  kotha)  unb  mit  ben  ^intergebäuben  (y  stym 
ozo  w  tyle  giest)  unb  toor  ber  ©tabt  ber  SRüfcenmadjer  (?  czapnyk  ober  ift 

30  ba3  ein  ©igenname?)  Sorfomicj,  Dofepl)  gelten,  ber  SRabmadjer  ihmpa 
unb  aud)  äße  Sanbbefijjer  (zemane) ,  meldte  auf  jener  ©eite  ber  ©latoa  ftnb, 
ausgenommen  bie  beiben  Sauf antöfi  unb  Bu&tgtcgSfi !)  >  M*  bem  anbern  Sin* 
tfjeü  jugefjören  foflen ,  unb  bie  ben  SHöndjen  gehörigen  Dörfer  unb  bie  ©ta* 
tionen  (ta  staezigi)  auf  ajhtdjarj2),  bie  aud)  bem  Anteile  SajimirS  unb 

35  SBenjelS  jugeljören  fotten. 

dagegen  ift  btm  ©erjog  Sodann  unb  $erjog  SBSlobe!  bur^S  2oo«  juge* 

1)  ©eitcr  unten  $cißt  btrfcIBc  iD^amt  3am6t}ic^tt. 

2)  Ofccrfcft  toon  SBabotoice  am  Unten  Ufet  ber  ©fatoa. 
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fallen  ber  ganje  Srfer  mit  allen  ®emad)ern,  welche  barauf  (naniemi  ftnb, 
aufcer  jener  ©tube  unb  jener  Meinen  Äemenate,  weldfje  unten  bei  ber  fdjwatäen 
©tube  ift,  unb  baju  ber  untere  Setter,  unb  bie  Seite  ber  ©tabt  geregnet  oon 
©faej  bi%  ju  Äopref ,  unb  baju  bie  SSorftäbtler  Segutfo  ©tjtridfj ,  Stjja  9Ftic^- 
Win ,  bie  grau  9tyebja(ta  Sloj ,  unb  bie  Sanbbefifcer  (zemanej  alle ,  tteldp  5 
auf  biefer  Seite  ber  ©fawa  finb  toon  Stufdfjwifc  Ijer.    Daju  aud)  bie  beiben 
Sanfawsti  unb  ßambrjicj^ti *)  mit  ityrem  SBefifee.    S)en  ©dfjlofeljof  unb  ben 
Statt  fotten  bie  §erjbge  jur  $älfte  f)aben,  unb  ben  Xljorwart  fotten  bribe 
Parteien  immer  abwedf>felnb  je  ein  Vierteljahr  beföftigen  unb  befolben.    S)cr 
SBrunnen  fott  beiben  Parteien  jur  $älfte  gehören,  beSgleid^en  bie  Südfje;  falte  1»» 
man  fidf}  jeboclj  bejügltdj  bereu  nidjt  öerftänbigen  fönnte,  fott  bie  eine  Partei 
ber  anbern  bei  §erftettung  einer  anbem  Südje  SBciftanb  leiften.    35a3  35orf 
Sßetrowicj  fotten  beibe  jur  $alfte  f)aben ,  beSgleidfjen  Xrjebiencjice  unb  2Bijg* 
lowicje 2) ,  ebenf o  bie  SBerge ,  weldfje  ju  bem  Iper jogt^ume  geboren ,  unb  alle 
SRufcungen  batoon.   3tem  fott  man  jur  Slotljburft  be3  ©djloffeS  §olj  f plagen  n 
in  bem  SEBalbe  Sßoboleäfo  wie  borbem.    3)ie  Abgaben  für  Sirene  unb  Altäre 
fotten  beibe  Xtjeile  tragen.    Stent  fotten  fie  ba8  gefammte  §au3gerätl)  unb 
baä  föüftjeug  beä  ©d&loffe«  jur  $älfte  f)aben ,  unb  bie  3otteinfftnfte  ttyv 
len.    ?lud)  bie  lenezany  (?)  fotten  fie  ku  posluze  feilen.    3tem  wenn  auf 
einem  Stntticitc  Sßf anbf djaften  fcorljanben  ftnb ,   unb  bie  betreffenbe  Partei  2» 
f eibige  ganj  öeräuftern  ober  nodf)  weiteres  baju  toerpfänben  wollte,  fo  fott 
baä  nidjt  of)ne  3^wt«t^9  b«  anbem  Sßartei  gefeljeljen.    Dagegen  foü 
bie  (Sinlöfung  t>on  Sßfanbfd&aften  jeber  Partei  freifteljen,  bodfj  fott  ber  be* 
treffenbe  X^eil  bie  Sßfanbfcljaft  behalten,  bis  bie  Sßfanbfumme  gejault  ift. 
©infttnfte  aus  bem  SHarftgelbe  fotten  jur  $ölfte  beiben  Xljeilen  jufommen.  23 
SBon  ben  ©d^ulben  an  ^rtoatleute  wirb  jeber  Sßartei  ein  fpeeificirter  Anteil 
jugefd^rieben.    SBon  ben  SBorwerfen  fott  ©erjog  Äajimir  mit  Iperjog  SBenjcl 
ba3  SBorwerf  ^mwalb 3)  Ijaben  unb  bejahen  unb  audjj  ba8  unter  ber  S3urg 
gebaute  SBorwerf ,  Jperjog  Sodann  bagegen  mit  §er  jog  SBlobef  bafc  SSorwerf 
ÜBogwiebjowSfy.    alle  Sanbbefifcer  fotten  ein  Sftedfjt  unb  einen  Sftidjter  tyaben,  30 
wietoorbem,  unb  mit  iljrem  ganjen  ©igentfjume  bem  Xfjeile  btenen,  ju  bem 
fie  mit  itjrer  ?ßerf on  gehören.    S)ie  ©tabtbewotjner  fotten  einen  9tail) ,  ein 
9ftedE)t  unb  einen  Sogt  ijaben,  wie  üorbem.  2)a8  einfommenbeglöfjgelb  (pletne 
f owie  sprassolow  plat 4)  fott  gleichmäßig  geseilt  werben. 

Dan  a  psan  na  Zathorze  w  strzedu  po  sw.  dusse  1.  b.  tyssieezeho  35 
cztrsteho  sedmdassateho  sedmeho. 

1)  Oben  3u^jic3«fi. 

2)  $iotrotoice  toePfüb»epU*,  Xxitbittmt  füböfHic^  unb  Sßtgtotoncc  öfllt*  toon  3<rtcr. 

3)  3ntoalb  fübtt>eft(t(^  ion  2ßabomtcc  an  ber  ©trage  na$  ^nbn^ott)  naber  tyeran  an 
lefetere«,  ba«  anbere  Söortoerf  ift  ntd)t  ju  fmben.  40 

4)  Ob  ba«  mit  bem  sprasne  ober  poprasne,  bem  fegenannten  ^taubgelbe,  »cl^eS  für 
ba«  Slbmcflen  be«  ämögetreibe«  gejagt  tourbe,  jufammen^ängt,  ifl  fragUc^. 
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2>a*  Orlg.  im  fürfit.  (Sgartortyöfi'föen  3lr<$h>e  ju  Äratau  $atte  urft>rüngtt$  jc^n  (Sieget 
an  $ergamentfrreifen,  toon  benen  aber  jefct  nur  no<$  eine«,  ba«  a$tc  erhalten  ifl  Staffelte 
{teilt  baö  SBaflpen  3a1^8ewBiec  toor,  ein  naety  oben  geöffnete«  §ufetfen  mit  einem  Äreuje 
barin.    3)te  Umförift  ni$t  me$r  lefertic^. 

5  39,    1487  Cetebe*  5. 

Äajintir ,  $erjog  fcon  8Iufd)ttri&  mtb  ßator ,  unb  3Kad)na ,  iperjogin    1487 
toon  Xroppau  unb  Statibor,  öerfd&reiben  if)r  Sanb  unb  Alle«,  »aS  fie  hinter*   Dct-  5- 
laffen  werben ,  nadj  it)rem  Xobe  beut  ©erjog  ipanufj  t)on  Xroppau  unb  Statt* 
bor,  üjrem  ©djtoager  unb  S3ruber,  aus  befonberer  Siebe,    ©iebt  (Sott  i^nen 

10  aber  Äinber  mit  einanber,  fo  ift  tiefen  bie  SBerfdjreibung  unfd()äbtid).  9Kit* 
befiegeft  toon  ben  Ferren  Sßeter  SHifloiüäfy  5  ^rjettcjotoa ,  ßafteßan  toon 
«ufdjnrifc,  Sßattet  2Riffoto3fy  j  sßrjeticjotoa ,  äKtfutafe  Sßornotoäfy,  Stidjter 
be8  8tufdjnritjer  SanbeS,  2Äid>aeI  jSRatyflu,  3cm2arif$,  3<m  unb  9Rarel 
©febjenSft)  3  $ßrjeteffina. 

15         Dan  w  Oswietinie  w  patek  po  sw.  Francissku  1487. 

StaSjügUdfr  aus  bem  Registrum  Wenceslai  gebr.  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  n.  379. 

40.    1492. 

SBlobef,  §erjog  t>on  &ufdjim|  unb  ßötor,  aerf treibt  feiner  ©emaljtin    1492 
Anna  bie  ©tabt  Äentt)  als  SBiebergabe  (iure  reformatorio) . 
20  Anno  domini  1492. 

töeg.  in  ber  SBreStauer  #anbf($rift  be8  Inv.  Cracov. 

41.    3^önn  Silber tf  Äöntg  ton  $olen,  tauft  iai  ^etjoßtfjum  ßatot 
für  80000  ©ulben  unb  mcotyorirt  e8  ber  Ärone  $olen,  bod>  fo  bau 
$Hgo0  Johann  unb  feine  ©emaljlttt  93arbara  baffelbe  nod)  auf  tljre 
25  ßebenSjeit  behalten.    1494  gult  29. 

In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetnam  rei  memoriam.    Qnoniam    1494 
hnmani  generis  acciones  memoria  perpetua  indigentes  plerumque  ab  ho-  3uit  29. 
minnm  noticia  dilabuntur,  nisi  scripturarum  seu  testium  mnnimine  fue- 
rint  renovata,  proinde  nos  Johannes  Albertus  dei  gracia  rex  Polonie  — 

30  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis  presentibus  et 
futuris  harum  noticiam  habituris,  quomodo,  quamvis  a  mnltis  iam  retro- 
actis  annis  terra  seu  ducatus  nna  cum  duce  dneibnsque  Zatoriensibus 
cum  omnibus  eorundem  iuribus  inscripeionibus  et  cum  omnibns  et  sin- 
gulis  terrigenis  neenon  civitate  Zathor  aliisque  oppidis  et  cum  Castro  seu 

35  fortalicio  eodem  nomine  Zathor  dicto  aliisque  omnibus  fortaliciis  neenon 
villis  hereditatibus  possessionibus  et  omnibus  eorundem  censibus  seu 
utilitatibus  fluyiis  silvis  eorumqne  usibus  tarn  ducalibns  quam  eciam 
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aliorum  quommcunque  terrigenarum  et  subditorum  cuiuscunque  condi- 
cionis  existant  in  toto  ambitu  dicti  ducatus  consistentibus,  cum  omni  iure 
proprietate  et  dominio  nobis  dicionique  nostre  seu  regibus  et  toti  corone 
Polonie  pertineant  et  sunt  incorporati  appropriati  ascripti  et  perpetue 
irrevocabiliterque  uniti  nobisque  et  corone  nostre  prefate  snbiecti  cum  5 
omnibns  eiusdem  ducatus  subditis  tarn  spiritualibus  quam  secularibus, 
quam  incorporacionem  unionem  confederacionem  et  subieccionem  vetu- 
stam  semper  ratam  firmamque  et  inviolabilem  perpetuoque  duraturam 
habuimus  habemus  perpetuoque  habere  volumus :  nihilominus  preclarus 
dux  Janussius  eiusdem  ducatus  Zathoriensis  modernus  dominus  heres  et  10 
possessor  ex  successione  suorum  parentum  ducum  Zatoriensium  proce- 
dens  una  cum  illustri  ducissa  domina  Barbara  consorte  sua  legitima 
easdem  veteres  inscripciones  incorporaciones  uniones  et  subiecciones 
contestantes  et  recognoscentes  novis  se  inscripcionibus  federibus  ligis 
yendicionibus  atque  subieccionibus  pariter  cum  prefato  pleno  et  integro  15 
ducatu  Zatoriensi  nobis  et  omnibus  successoribus  nostris  regibus  et  toti 
corone  Polonie  cum  plena  potestate  et  auctoritate  perpetuoque  duraturis 
matura  deliberacione  et  consiliis  cuius  intererat  prehabitis  voluerunt  in- 
scribi  tantoque  firmius  incorporari  et  subiici,  prout  iam  nunc  se  inscribunt 
et  prout  propriis  inscripcionibus  prefati  ducis  Janussii  consortisque  sue  20 
prefate  necnon  omnium  terrigenarum  pariter  et  civitatensium  prefato 
duci  Janussio  subiectorum  sufficienter  est  firmatum  et  expressum.  Pro- 
inde  ut  hec  unio  incorporacio  inscripcioque  prefati  ducis  Janussii  et  con- 
sortis  sue  necnon  totius  terre  et  ducatus  eiusdem  vendicio  realisque  satis- 
faccio  per  nos  sibi  facta  ad  effectum  deducatur  sitque  solidior  et  firmior  25 
perpetuo  et  in  evum,  recognoscimus  nos  apud  prefatum  ducem  Janas- 
sium  tamquam  apud  verum  et  indubitatum  heredem  prefati  ducatus  Za- 
toriensis  et  apud  illustrem  Barbaram  consortem  suam  prefatam  emisse 
prefatum  ducatum  Zatoriensem  una  cum  Castro  seu  fortalicio  et  civitate 
tota  Zathoriensi  et  cum  omnibus  bonis  possessionibus  villis  tarn  ducali-  30 
bus  quam  eciam  terrigenarum  et  subditorum  quommcunque ,  quicunque 
seu  quecunque  in  prefato  ducatu  consistunt,  empcione  vendicioneque  per- 
petua  et  irrevocabili  perpetuo  et  in  -  evum  pro  octuaginta  millibus  flore- 
norum  HungaricaUum  auri  veri  et  pari  iusti  ponderis ,  pro  quibus  sibi 
iam  plene  et  ex  toto  satisfecimus  realiter  et  cum  effectu ,  prout  ipse  dux  35 
Janussius  una  cum  prefata  sua  consorte  eandem  satisfaccionem  et  solu- 
cionem  propriis  literis  et  sigillis  consortisque  eiusdem  una  cum  terri- 
genis  et  subditis  suis  fatetur  et  recognoscit ,  nosque  et  futuros  successo- 
res  nostros  reges  et  coronam  Polonie  de  accepta  satisfaccione  et  solu- 
cione  quitaverunt  et  liberos  dimiserunt.  Et  tarnen  preter  hoc  tenore  40 
presencium  promittimus,  quod  nos  et  successores  nostri  reges  et  tota 
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Corona  Polonie  pro  finali  satisfaccione  prefati  dncis  Janusgii  et  consortis 
sue  prefate  pro  dicto  ducatu  Zathoriensi  et  bonis  ad  ipsum  pertinentibus 
debemus  tenemur  tenoreque  presencium  pollicemur  et  tenebimnr  nosque 
obligamus  prefato  duci  Janussio  et  dicte  consorti  sue  pro  quolibet  anno 

5  dare  et  solvere  de  zuppis  nostris  Yielicensibns  et  Bochnensibus  ducentas 
marcas  pecnnie  communis  monete  et  numeri  Poloniealis  et  sedeeim  ban- 
cos  salis  donativi  usque  ad  extrema  tempora  vite  eornm  seu  utriusque 
sen  ad  mortem  prefatornm  dncis  Janussii  et  consortis  prefate  eiusdem, 
ita  tarnen  qnod r).    Post  prefatornm  vero  dncis  Jannssii  et  Bar- 

10  bare  consortis  sue  legitime  obitum,  extunc  prefatus  ducatus  Zatoriensis 
cum  Castro  et  civitate  et  cum  omnibus  terrigenis  omnibusque  bonis  et 
snbditis  tarn  spiritualibus  quam  secularibus  euiuseunque  condicionis 
existant,  cum  omni  iure  hereditario  proprietate  et  dominio.  cum  titulo 
et  re  iureque  vendicionis  et  empeionis  in  manus  nostras  vel  succes- 

15  sorum  nostrorum  regum  et  toti  corone  Polonie  perpetua  et  irrevocabili 
successione  iureque  hereditario  perveniet  et  devolvetur,  quem  iam 
exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  ipse  dux  Janussius  una 
cum  consorte  sua  prefata  nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  con- 
descendit  et  resignat  et  ita  sicut  premissum  est  condescendunt  et  re- 

20  signant.  Et  preter  hoc  prefatus  dux  Janussius  una  cum  consorte  sua 
proprio  iuramento  corporali  hanc  vendicionem  empeionemque  nec- 
non  inscripeionem  et  subieccionem  conservacionemque  irrevocabilem 
atque  perpetuam  iam  approbare  confirmare  et  roborare  effectualiter  de 
facto  debet  et  tenetur  debentque  et  tenentur.    Et  similiter  burgrabius 

25  castri  seu  fortalicii  et  omnes  terrigene  civesque  Zatorienses  iurare  debent 
nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  nunc  iam  et  in  posterum  quociens 
opus  fuerit  ad  tenendam  nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  fidem 
seu  fidelitatem,  et  tarn  prefatus  dux  Janussius  una  cum  consorte  sua 
specialibus  literis  suis  neenon  omnes  et  singuli  terrigene  eiusdem  duca- 

30  tus  Zatoriensis  eciam  propriis  literis  inscribere  se  debent  et  propria  si- 
gilla  ad  literam  pergameneam  appendere,  promittendo  obedienciam 
fidelitatemque  nobis  regibus  et  toti  corone  Polonie  prestandam ,  et  post 
mortem  prefatornm  ducis  Janussii  et  consortis  sue  prefate  nulli  alteri 
possessionem  dicti  castri  civitatisque  Zatoriensis  et  totius  terre  seu  du- 

35  catus  Zatoriensis  dare  facere  et  resignare  nullique  fidem  et  fidelitatem 
ac  obedienciam  prestare  et  facere  quam  nobis  regibus  et  toti  corone  Po- 
lonie debent  et  tenentur  quilibetque  eornm  debet  et  tenetur.  Qui  eciam 
terrigene  omnes  et  quilibet  eornm  debet  et  tenetur  debebuntque  et  tene- 
buntur  specialiterque  pro  burgrabio  dicti  fortalicii  seu  castri  et  civitatis 


40         1)  Solgttt  ausführliche  ©epimmungen  üBcr  bot  3a^uttg«mobu0  bei  200  SWarf  Äcittc. 
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Zatoriensis  et  pro  semetipsis  iam  nunc  et  quociens  opus  fuerit  seu  quo- 
ciens  prefatus  burgrabius  mutari  et  inßtitui  debebit,  eciam  vivente  pre- 
fato  duce  Janussio,  cavere  et  fideiubere  et  corporaliter  iurare,  quod  pre- 
fatum  castrum  fideliter  tenebit  et  nulli  alten  in  prefato  casu  mortis 
prefatorum  ducis  Janussii  et  consortis  sue  quam  nobis  regibus  et  toti  '■> 
corone  Polonie  condescendere  et  resignare  debebit  et  tenetnr.    Debet 
eciam  et  tenetnr  prefatus  dux  Janussius  una  cum  prefata  consorte  sua 
in  vita  sua,  quamdiu  omnipotens  deus  eam  eis  concesserit ,  nobis  necnon 
regibus  et  toti  corone  Polonie  in  omnibus  adyersis  assistere  et  nos  contra 
omnem  inimicum  iuvare  una  cum  prefatis  terrigenis  et  subditis  suis  seu  i»> 
cum  toto  suo  ducatu  et  eiusdem  incolis ,  quando  et  quociens  opus  fuerit. 
Nos  vero  eciam  prefatum  ducem  Janussium  suosque  terrigenas  et  snb- 
ditos  totumque  ducatum  tenere  et  conservare  debemus  et  tenemur  sub 
nostra  terrestri  et  totius  regni  Polonie  tutela  et  eum  ab  omnibus  inimicis 
suis  opprimere  eum  volentibus  sibi  assistere  et  eum  pariter  et  consortem  n 
prefatam  eiusdem  defendere  et  tueri  pollicemur  et  tenemur.    Volumus 
eciam,  ut  in  necessitate  alicuius  disturbii  terrestris  vel  cuiuscunque  guerre 
aut  intranquillitatis  ipse  dux  Janussius  in  castrum  seu  fortalicium  civi- 
tatemque  Zathor  gentes  nostras  immittere  debeat  libere  ad  requisicionem 
nostram  vel  nostri  capitanei  Cracoviensis ,  ut  tanto  securius  ab  hostium  a» 
incursu  ipsum  castrum  et  fines  regni  nostri  tucius  et  in  meliori  pace  con- 
servari  valeant,    ad  quod  eciam  faciendum  se  sua  inscripcione  una 
cum  prefata  sua  consorte  subdiderunt.    Ex  quo  autem  prefate  illustri 
domine  Barbare  consorti  dicti  domini  ducis  Janussii  pro  dote  et  dotalicio 
suis,  que  habebat  in  prefato  ducatu  Zatoriensi  sibi  inscripta  et  reformata,  25 
per  nos  et  per  coronam  nostram  seu  regnum  Polonie  completis  premissis 
est  (sibi)  satisfactum ,  extunc  prefata  ducissa  Barbara  tenebitur  tenetur- 
que  literis  sui  mariti  domini  ducis  Janussii  necnon  eciam  suis  propriis 
prefatam  satisfaccionem  recognoscere  nobisque  literas  sue  reformacionis 
restituere  et  easdem  inscripciones  dotis  et  dotalicii  prefatis  literis  extin-  )<> 
guere  et  mortificare.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presen- 
tibus  est  subappensum.    Actum  Cracovie  feria  tercia  ante  festum  s. 
Petri  ad  vincula  anno  domini  1494,  regni  vero  nostri  anno  II,  presenti- 
bus  magnificis  et  generosis  Johanne  de  Filcza  Russie,  Dobeczlao  de  Ku- 
rozvanki  Lublinensi  palatinis,   Petro  de  Kurozvanki  thesaurario  repi  >> 
Polonie  et  Cracoviensi  capitaneo,  Petro  Myszkowski  Vielunensi  et  Nico- 
lao  Strzezowski  Sanocensi  castellanis ,  Stanislao  de  Ghodecz  capitaneo 
exercituum  nostrorum  in  terris  Podolie,  Andrea  Koscyelecki  Bidgostiensi 
et  Johanne  Dunyn  de  Viazd  capitaneis  ceterisque  dignitariis  consiliariis 
et  cubiculariis  nostris  fidedignis  testibus.  ^ 

Datum  vero  per  manus  venerabilis  Gregorii  de  Ludbrancz  Skarbi- 
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miriensis  et  sancti  Floriani  in  Kleparz  prepositi  regni  nostri  vicecancel- 
larii  syncere  nobis  dilecti. 

Ortg.  ni<$t  me$r  in  Shatau  *or$<raben.    ©ebr.  bei  $rifofiu*  790,  barauft  Bei  $i- 
ftoriu«  I,  242  rntb  baraus  triebet  Bei  @ommet$6erg  I,  811. 

5  42.    1494  September  21. 

Sodann  Sllbert,  Äönig  Don  Sßolcn,  im  SBereine  mit  &erfd)iebenen  nament*    1494 
üd>  aufgeführten  ©rofcen  feines  Steiges,  bie  um  SHariä  ©eburt  (September  8)  ®n*.  2t 
in  SRabom  jum  Sanbtage  jufammengelommen  waren,  beftätigt  nod)  einmal 
feinen  mit  §erjog  3of)ann  &on  ftatox  unb  beffen  ©emaljlin  S5arbara  über  ba8 

10  §erjogtf|um  Qatox  abgefd&Ioffenen  Kaufvertrag,  bem  ju  fjolge  ba3  ^erjogt^um 
mit  allen  Sfcufcniefcungen  $erjog  3o^ann  unb  feine  ®emaf)Iin  auf  ifjre  ßebenS* 
jeit  behalten  unb  neben  ber  feftgefefcten  Äauffumme  nod>  jätjrtid^  200  SDiarl 
©rofdjen  unb  16  85anfe  ©atj  aus  ben  Äralauer  ©atjwerfen  empfangen  fotten. 
©ie  werben  fcon  allen  pohtifdjen  ©eridjten  befreit  unb  bürfen  nur  öor  bem 

15  König  felbft  ju  SRed)te  fielen,  wenn  fie  öon  irgenb  Semanbem  gelaben  werben, 
wogegen  fie  beibe  bis  an  iljren  Xob  bie  ©eridjtöbarf  eit  über  tfjr  Sanb  begatten, 
dagegen  verpflichten  fie  fid)  95urg  unb  ©tabt  3ator  nur  einem  aus  ben  Sanb* 
f äffen  ju  erwät)lenben  Burggrafen,  ber  ber  Krone  Sßolen  Ireue  gef  djworen,  an* 
juüertrauen.    ausgefertigt  burd)  ben  SBicefanjter  ©regor  von  Subbrancj. 

20  Actum  et  datum  in  Radom  die  dominico  in  festo  s.  Mathei  apostoli 

et  ewangeliste  anno   domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo 
quarto,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

.  2iu«  einem  Xttttffumte  $ergog  Sotyann'*  bott  S>atox  toon  1507  2Rai  3  im  fttrjtt.  <£jat» 
torij«tt'f<$ett  ^Ir^ibe  &u  Äratou. 

25  43«    3<>f>ann,  $eqog  öon  3**0*'  ^ulbigt  bem  Äonig  2Ue$anber  Don 

«ßolen.     1501—1506. 

Ego  J[anussius]  dux  Zatorienßiß  juro,  qnia  fideliß  et  obediens  ero  1501 

cum  omnibns  subditis  ducatus  mei  et  cum  ducatu  meo  serenissimo  prin-    1506 
cipi  domino  A[lexandro]  etc.  regi  Polonie  etc.  graciosissimo  et  ipsius 

30  snccessoribns  regibns  et  regno  ac  corone  Polonie,  pro  bono  statu  maiesta- 
tis  regie  et  reipublice  regni  Polonie  et  pro  utilitate  maiestatis  regie  et 
regni  consnlam  et  que  sentio  maiesti  regie  successoribns  et  regno  Polonie 
nocitnra  precustodiam  et  pro  posse  meo  avertam  ac  omnia  fideliter  ad 
partem  maiestatis  regie  et  regni  Polonie  agam  fideliter  et  obedienter, 

35  mandatis  maiestatis  regie  et  successorum  suorum  parebo  et  ea  implebo. 
Literas  meas  iuxta  contractum  per  olim  serenissimum  dominum  Johan- 
nem  Albertnm  inter  me  et  regnum  factum  sub  meo  et  subditornm  meo- 
rum  sigillis  dabo  maiestati  regie  ad  thesaumm  regni  subditosque  univer- 
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sos  meos  ad  iurandum  iaxta  contractum  indncam  (et  iurari) *)  aliaqne 
que  ex  condictamine  debeo  facere  faciam.  Sic  me  dens  adiuvet  ethee 
sancta  Christi  crux. 

©ebr.  bei  <ßrifoftu«  f.  797  ofate  2)atum.    2)a#nter  ber  (Sib  bcr  Scannen. 

44.    1507  max  3.  ö 

1507  go^ann,  £erjog  öon  ßator,  erflärt,  obwohl  er  fammt  feinen  SSafatten  bem 

Wfti  3*  Sönige  ©igiSmunb  öon  $olen  bereit«  in  ber  33urg  ju  Ärafau  getyutbigt  Ijabe, 
tote  er  bieg  ja  auef)  ben  frühem  Königen  3of)ann  SKIbert  unb  9ttepmber  ge* 
tt)an ,  bodfj  nun  nodE)  einmal  fidO  ju  ber  mit  Sodann  Sllbert  abgesoffenen 
Übereinlunft  befennen  ju  wollen  (c8  urirb  nun  bie  Urf.  öon  1494  ©epttm*  io 
ber  21  etngerüdtt)  unb  biefelbe,  nad)bem  injtoifd^en  feine  ®emaf)lin  SBarbara 
öerftorben,  öon  neuem  ju  beftötigen.  @r  unterwirft  fiel)  unb  feinßanb  nod)  ein* 
mal  ber  Ärone  $olen  unb  madfjt  belannt,  bafj  teueres  mit  allem  3ubet)ör  nadj 
feinem  Xobe  an  ben  Sönig  ©igtemunb  unb  bie  Ärone  $olen  übergeben  fotte. 
Beugen :  bie  ©bleu  Sßetruä  ©ieraltotngfi ,  SternenS  33ranbi8 ,  3oljanne§  ge*  n 
bridfjonröfi,  3oljanne3  foer  jüngere  3Rifd)fott)8fi  öon  ^rjeticjotü ,  3of)anne» 
©trjalla  t)ou  SSeifd^nicja,  ©tantetauä  ©lupäfi,  SWifolauS  Striata,  Sofjannes 
t)on  (SrofcSßoramba ,  3of)anne8  öon  Ätein*$ßoramba ,  Stafpar  Xurcjinafi, 
3of)anne3  ßambrjttöfi,  ©taniälauS  SBitanottröft,  ©bigneuö  SSitanotiräfi, 
©taniStauS  SJhtdjarSfi,  $rebbor  ßetojinSfi,  ©imon  SBiepräonräfi ,  SKifolauO; 
Unacjef ,  SacobuS  $ßalcjott>3fi,  Sßaufuä  SRabtoan,  ©eorgiuS  Ktetetöfi,  3ol)an* 
neä  ©otacjfotttöfi,  ©tani8lau3  SBieprjottröfi. 

Actum  et  datum  Cracovie  feria  quarta  in  vigilia  ascensionis  domini 
anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quingentesimo  septimo. 

Dtig.  im  fürfW.  (5gartor^«fi'f(^cn  2fa$i&e  ju  Ätatau  mit  bem  Bblcrftegel  be«  $eqeg«,  15 
Umförift:  SIGILLVM  +  IANÜSCH  +  DE  +  ZATHOR.    2>a«  flehte  Hfitfftegel  trieb* 
tyolt  ben  5tbtcr.    Sergt.  baju  Acta  Tomiciana  I,  appendix  p.  24. 

45.    1515. 

1515  ®önig  ©igtemunb  öon  Sßolen  bewilligt  nadjbem  ba$  £erjogtljum  ßator 

bei  §erjog  §an$  Xobe  [1513]  öertragSmafjig  an  bie  ®rone  Sßoten  gefallen,  3» 
bie  Verausgabe  beS  baaren  ©elbeS ,  ©ttbergef  d)irre$  unb  anberer  „gatyrnujj* 
an  ben  ©of)n  be8  SBerftorbenen,  §erjog  §an3. 

2)a§  SBotjktyenbe  bürfte  ben  eigentlichen  @inn  ber  ettoa«  unflar  gefaßten  Sfafityrung 
Bei  Xtlifö  (@ommer8berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  739)  nriebergeben. 


1)  2)iefe  SBorte  finb  too&t  au«  2$erfe$en  bei  ^rilufiu«  ftncingefommen.  tt 
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1.     Äafiinu,  $er$og  t>on  $efd>en,  geftattet  feinem  Setter  9Blabt)flato, 
^erjOQ  t>on  Stastyen,   unb  fceffen  Söhnen  ben  töütftauf  *on  @d>lo§ 

unb  »ejirf  ©tetorierj.    1337  2Rat  8. 

Noverint  universi  presencium  noticiam  habituri,  quod  nos  Kazimirus    1337 

5  dei  gracia  dux  Tesnensis  pro  nobis  et  nostris  heredibus  promittimns  **ai  8- 
bona  fide  et  absqae  scrupnlo  omnis  doli  tenore  presencium  literaram  di- 
lectis  nostris  Wladislao  fratri 1)  nostro  duci  Bythonensi  et  Kozlensi  filioqne 
eins  Kazimiro  primogenito  necnon  et  aliis  pueris  eins  eastrum  Sevor2) 
cum  eins  toto  districtu,  qnod  apnd  ipsos  racionabili  et  legitima  empcione 

10  comparavimus,  pro  nobis  et  nostris  successoribns  dare  ad  reemendum  et 
ad  liberandnm  pro  septingentis  viginti  marcis  et  centum  triginta  tribus 
capetibns3)  ac  dampnis,  si  que  fecerimns ,  super  iam  dicta  centum  tri- 
ginta tria  capecia  et  viginti  grossos  ac  pro  centum  quinquaginta  marcis 
pro  exsolucione  castri  Sevor  predicti  per  nos  datis  in  eph  4j  grossorum 

15  Bohemicalium  bonorum  in  numero  dativorum  infra  hinc  et  epiphaniam 
domini  proxime  nunc  venturam ;  si  autem  forsitan  infra  iam  dictum  ter- 
minum  nobis  non  solveret  pecunias  iam  notatas  nee  redimeret  eastrum 
et  districtum  predictos  infra  terminum  sie  prefixum,  tunc  infra  terminum 
continue  computandum  predictos  eastrum  et  districtum  non  in  predictis 

20  peeuniis  sed  maioribus  videlicet  in  octingentis  marcis  grossorum  et  ca- 
petibns centum  triginta  tribus  et  viginti  grossis  cum  dampnis  desuper 
crescentibus  et  centum  quinquaginta  marcis  pro  exsolucione  castri  datis 
predicti  reemendi  liberam  habebunt  potestatem ,  et  nos  sine  contradic- 
cione  ipsis  fratribus  nostris  reeepta  eadem  peeunia  integraliter  et  com- 

25  plete  dabimus  ad  reemendum.  Preterea  si  aliquas  villas  in  predicto 
districtu  obligatas ,  Czelacz 5)  et  aput  Jesconem  de  Pilcia  alia  bona  ex- 

1)  Obtoo^l  Äajtmir  einen  ©ruber  Sfabtyflatt  fytt,  ijt  bo$  $ier  fein  gleichnamiger 
Sßettct  gemeint. 

2)  ©teaiei*  jefct  in  9tufftfö*$<>ten,  nörbttdfr  &on  DStoiecim,  «Jjiß<$  toon  Beulen  in  D/@. 
30        3)  capeciae  Hungaris  dieuntnr  quindenae,  alias  acervuli  frumentariorum.   Du- 

cange. 

4)  ©o  bei  @ommer8berg  toie  im  Oelfer  <£o:(>ialbn<$,  roa^renb  man  e$er  ein  Sßort  feie 
moneta  cttoarten  mürbe.  5)  @tabt  (Sjelabj  fübfübtoeflü^  toon  ©ictoierj. 

©$teftf$e  8eljit8urftmben.    2.  40 
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solverimus  ,  si  predictus  frater  noster  dux  Bythonensis  eas  a  nobis  libe- 
rare  tunc  non  posset,  quando  castrum  et  districtum  exsolvet  a  nobis  pre- 
dictos ,  ad  hoc  eum  non  artabimus  sed  eas  tenebimus  cum  pleno  iure  et 
dominio,  quousque  postea  a  nobis-  exsolvantur  per  eundem.  Triginta 
eciam  marcas  *),  que  nobis  tenentur  supradicti  dnces  racione  expensamm  •> 
castri,  pro  quolibet  anno  decem  marcas  triam  predictorum,  in  reemcione 
castri  et  districtus  predictorum  cum  premissis  pecuniis  tenebuntnr  pre- 
sentare.  In  cuius  premissi  certitudinem  presencium  tenorem  nostri  si- 
gilli  appensione  duximus  roborandum.  Actum  et  datum  Kozle  in  die 
sancti  Stanislai  martiris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  i« 
septimo,  presentibus  hiis  testibus  patruis  nostris  Bolkone  Falkinbergensi. 
Bolkone  Opoliensi,  Alberto  Streliczensi  ducibus,  domino  Jeskone  cu- 
stode  Opoliensi ,  domino  Ludwigo  Stang ,  domino  Johanne  Scham borio 
de  Czachowicz ,  Beld  de  Proskow ,  Sobcone  de  Cornicz ,  Peregrino  de 
Raticzicz,  Friderico2)  de  Tost,  Gerlaco  et  Jaroslao  de  Sedlicz  etMichaele  15 
dicto  Kecz  et  aliis  multis. 

2fo8  bem  älteren  <£opiatbu<$e  beS  &erjogU$cn  2lt($toe«  311  Del«  fol.  187,  »agilen 
mit  bem  Bbbrucfe  bei  ©ommetSberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  805. 

2.    1359  3unt  16. 

1359  Äaifcr  Sari  IV.  bestätigt  ben  SBertrag,  üermöge  beffen  Jperjog  Sßrimto'u 

3um  16.  üon  Xef^cn  Die  ©tabt  ©euer  (©tetoierj)  fammt  iljrem  gonjen  äBeic^bilbe 
um  2300  äKarf  Don  iperjog  95oI(o  IL  Don  gürftenberg  jur  ©c^toeibnij 
erfauft. 

[$rag] 3)  am  Sonntage  XrimtatiS. 

Wut  btc  Sfafitytung  bei  Xtttf<$  a.  a.  D.  <§ommet«betg  Ss.  rer.  Siles.  I,  729  tft  im*  25 
erhalten. 

3.    #etjog  SBenjel  *on  Icf^en  verlauft  iai  $er}ogtyum  <5e»erien  an 
ben  ©tföof  Bbignieto  Don  ftratau*    1442  December  24.*) 

1442  In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.    Exigit 

$ec.  24.  humanorum  actuum  debilis  conditio,  ut  mortalium  gesta  celebri  et  per-  30 


1)  2>te  Vortage  $at  marce. 

2)  2)a«  (&o)nalbu$  fyit  tyiet  fratre. 

3)  3)ie  fcon  #ubet  $etau$gegebenen  9tegeflen  Satt'*  IV.,   ttet$e  fonft  bie  tootftebrabc 
Uthmbe  nify  fennen,  geigen,  bag  ßatl  in  jenem  3a$te  ton  Anfang  2Rai  bt«  gegen  <Snbe 
3unt  $tag  ni$t  ttetlaffen  imb  foeciett  am  16.  3uni  eine  anbete  Urfunbe  311  $tag  auftge*  35 
ftellt  &at  (£nbet  2975) . 

4)  (£0  t^ten  bo$  geboten,  ben  3afyre*anfang  mit  8Betyna$ten  »otairtgufefeat. 
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petua  memoria  semper  digna,  ne  temporam  decursu  tradita  oblivioni 
vacillent  aut  in  dubium  quomodolibet  revocentur  eorumdemque  mutabi- 
litate  et  ambiguitate  discrimen  inposterum  possint  pati,  et  signanter 
empcionum  et  vendicionum  contrarius  per  principes  et  maiores,  qnorum 

5  gloria  posteris  quasi  lumen  est  relinquenda ,  quomodolibet  factos  et  ini- 
tos continentes !) ,  litterarum  et  testinm  munimine  roborari 2) .  Proinde 
nos  Wenceslaus  dei  gracia  dnx  Teschinensis  et  dominus  ducatus  et  terre 
Seweriensis  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis 
presentibus  et  futuris  publiceque  recognoscimus  et  fatemur.  qualiter  ma- 

10  tura  deliberacione  cum  baronibus  et  consiliariis  nostris  prehabita,  eciam 
in  optima  valitudine  constituti ,  nullo  dolo  fraude  aut  ingenio  seducti 
nee  per  errorem  aut  inprovide  sed  de  mera  nostra  libera  et  spontanea 
voluntate  ducatum  nostrum  et  terram  Seweriensem,  qui  porcione  paterna 
nobis  obvenit,  nulla  Servitute  aut  tributo  alicui  obnoxium,  reverendis- 

15  simo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Sbigneo  dei  gracia  episcopo  et 
sue  ecclesie  Cracoviensi  predicte  pro  sex  milibus  marcarum  latorum 
grossorum  Bohemicalium  bonorum ,  numeri  Poloniealis,  quadraginta  et 
octo  grossos  in  quamlibet  marcam  computando,  vendidimus  presencium- 
que  tenore  vendimus  et  vendicione  perpetua  prefato  reverendissimo  in 

20  Christo  patri  domino  Sbigneo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  cedimus  resi- 
gnamus  et  inscribimus  cum  omnibus  et  singulis  dicti  ducatus  et  terre 
castris  fortaliciis  civitatibus  opidis  villis  theoloneis  censibus  proventibus 
utilitatibus  fructibus  servieiis  omagiis  allodiis  exaecionibus  deeimis  ma- 
nipularibus  et  peeunialibus  collacionibus  iurepatronatus  eulpis  emendis 

25  piscinis  molendinis  lacubus  agris  pratis  silvis  borris  venacionibus  aueu- 
pacionibus  mellificiis  paseuis  rubetis  mericis  fluviis  torrentibus  aqua- 
rumque  quibuslibet  decursibus  montibus  fabricis  ferrifodinis  plumbifodi- 
nis  auri  argenti  eris  et  cuiuslibet  metalli  fodinis  monetis  iudieiis  bannis 
seu  inhibicionibus  venacionum  et  penis  inde  sequentibus  conswetudine 

30  yel  de  iure  utilitatibus  honoribus  convencionibus  honoraneiis  feudis 
feudatariis  vasallis  vasallagiis  nobilibus  rusticis  et  plebeis  hominibusque 
habitantibus  et  habitaturis  cum  potestate  ibi  mercata  publica  et  nun- 
dinas  celebrari  faciendi ,  dacia  pedagia  gabellas  et  omnia  alia  onera 
realia  et  personalia  ordinaria  extraordinaria  atque  mixta,  quoenmque 

35  nomine  nuneupentur,  imponendi  exigendi  et  exigi  faciendi ,  cum  mero 
et  mixto  dominio  supremo  et  infimo,  omnimoda  iurisdicione,  plena  gla- 
dii  potestate  et  exercieiis  eorundem  atque  cum  universis  aliis  utilitati- 


1)  ©ottte  ^ctgcti  continencia,  auf  gesta  BejügUd^. 

2)  @^tetbfeBter  ober  totefowtyr  ©tilfe^ter  Im  Otlginat  für  ben  (Sottjuncttt)  roborentur. 
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bus,    que  ibi  haotenus  sunt  vel  inposterum  indnstria  hominum  fieri 
poternnt,  quibuscumque  nominibus  aut  cognominibus  vel  vocabulis  nun- 
cupentur,  proat  idem  ducatus  et  terra  longe  late  et  circumferencialiter 
in  basBO  et  piano  in  suis  gadibus  limitibus  et  terminis  est  distinctus, 
cum  omni  iure  ducali  dominioque  mero  et  mixto ,   suppremo  et  infimo,  5 
titulo  et  proprietate ,  prout  eandem  terram  et  dueatum  nos  et  nostri  pre- 
decessores  tenuerunt  et  habuerunt,  nichil  nobis  aut  nostris  successoribus 
cuiuscumqne  dominii  iuris  tituli  feudi  superioritatis  proprietatis  aut  me- 
morie  in  eodem  quomodolibet  reservando,  per  ipsum  dominum  Sbigneum 
episcopum  et  suam  eeclesiam  Cracoviensem  suosque  successores  episco-  10 
pos  Cracovienses  habendum  tenendum  possidendum  et  ad  usus  suos 
beneplacitos  eonvertendum ;    renuncciantes  publice  et  per  expressum 
omni  iuri  titulo  feudo  dominio  et  proprietati,  quod  hactenus  illic  habui- 
mus  et  progenitores  nostri  antecessoresque  habuerunt ,  pure  simplidter 
et  sine  aliqua  condicione,  ius  titulum  dominium  proprietatem  atque  feu-  15 
dum  dicti  ducatus  et  terre  Seweriensis  eidem  reverendissimo  patri  do- 
mino  Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  resignantes ,  absol- 
ventes omnes  et  singulos  barones  nobiles  scultetos  cives  opidanos  et 
kmetbones  et  incolas,  quocumque  nomine  censeantur  aut  quacumque 
dignitate  prefolgeant ,   prefati  ducatus  et  terre  Seweriensis  a  nostra  20 
obediencia  et  feudo,  iuramento  et  fidelitate  et  obligacione ,  eosdemque 
barones  et  nobiles  scultetos  cives  opidanos  kmetbones  et  incolas  in  obe- 
dienciam  feudum  et  fidelitatem  predicti  reverendissimi  patris  domini 
Sbignei  episcopi  et  sue  ecclesie  Gracoviensis  subicimus  et  supponimus 
per  presentes.    Et  ne  inposterum  dubitari  quomodolibet  possit,  quo  iure  25 
titulo  et  condicione  castra  civitates  opida  atque  ville  in  dicto  ducatu  et 
terra  Seweriensi  consistentes  per  nos  eidem  reverendissimo  in  Christo 
patri  domino  Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  vendite  re- 
signate  et  subiecte  sunt ,  condicionem  earum  pro  futura  memoria  duxi- 
mus  presentibus  exprimendam.  Inprimis  quidem  fatemur,  quod  castrum  30 
principale  ducatus  et  terre  predicte  Sewyor  cum  duobus  opidis  Sewyor 
et  Czeladz,  item  quatuor  theoloneis  in  Czeladz ,  in  Sewyor ,  in  Wara- 
schin  et  in  Zandeck j) ,  Septem  quoque  villis :  Goluchowicze,  Lagyscha, 
Komornewoykovicze ,  Zandeck ,  Rzewnischow ,  Nowawyesz  et  Strzezo- 
vicze 2)  sunt  esseque  debent  de  mera  proprietate  titulo  atque  dominio  $ 

1)  <£$etab}  füb&efltt$  »on  ©tetoietj,  toemg  nörbtic^  toon  bcr  J>reujjtf<$en  ©tabt  Äatte 
toifc.  Söaxejtyn  fübtic^  toon  ©ietonerj  an  bei  f($toatjen  ^ßrjemja.  >jebet  (auf  bat  $omami'» 
föen  harten  @anbed)  ttejtfi<$  toon  @icö>tcrj  naty  ber  ©rintfc. 

2)  SDtcfc  ftckn  Dörfer  feigen  jcfet  ©ohiü&ottnce  fübfflb8jHiI$  toon  ©ictoicra,  Sagifja  Gebe* 
tenb  tociter  fübllc$,  fc$ou  nä$cr  an  (Sgelabg,  Söoitotoice  (Äomorne)  norbn>ejttt<$  t>on  fcjeiabj,  40 
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prefati  domini  epißcopi  et  sue  ecclesie  Cracoviensis,  quoniam  cum  pre- 
fatnm  castrnm  opida  theolonea  atque  ville  nulli  alten  nisi  nobis  fuerunt 
censuales  obnoxie  et  subiecte ,  prefatus  e[ciam  dominjus  episcopns  cum 
omnibns  eorum  pertinenciisappendiis  et  emolimentis  ea  possidebit.  Item 

5  fatemur  et  recognoscimns ,  qnod  eidem  reverendissimo  patri  domino 
Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  decimas  manipulares  cuius- 
libet  grani  post  araturas  omnium  et  singuloifum  kmjethonum  in  octo  vil- 
lis,  videlicet  in  Dambye ,  Golascha,  Strzezovicze ,  Gawschicze,  Gora, 
Nowawyess  7   Scbanczow  et  Miskovicze *) ,  item  decimas  pecuniales  in 

10  tribus  villis ,  videlicet  Thompkovicze ,  Pirzowicze ,  Dobyeschowicze 2) 
per  sex  grossos  latorum  bonorum  grossorum  Pragensium  de  qnolibet 
manso  solvencium  ad  nos  et  ad  dncatnm  nostrnm  predictnm  eciam  lege 
et  iure  ex  antiquo  et  prescripcione  pertinentes  resignavimus  easqne  in 
ins  titulum  proprietatem  et  dominium  prefati  domini  episcopi  et  sue 

15  ecclesie  Cracoviensis  presentis  contractus  decreto  transferimus ,  eis  et 
eorum  cuiübet  nostro  et  successorum  nostrorum  nomine  perpetuo  renunc- 
ciando.  Item  recognoscimns  et  publice  fatemur,  quod  etsi  ville  Sikorka, 
Ugyesdzecz  Franczkonis ,  Ugyesdzecz  Stawphkonis,  Woykovicze ,  Va- 
raschin ,  Sarnow ,  medietas  ville  Psari ,  Dambye,  duobus  kmethonibus 

20  iudicis  exceptiß ,  Golascha ,  Gawschicze  in  parte  Schamborii ,  Rogo- 
znik ,  Gora 9) ,  demptis  kmethonibus  prefati  domini  episcopi  Cracovien- 
sis ,  quos  dudum  ante  vendicionem  nostram  ipse  et  sua  ecclesia  Craco- 
viensis possidebat,  Twardowicze,  Sadowye,  Maluowicze,  Dzewky, 
Wynowno,   Coczlin,   Przenczicze,   Mileovicze,   Bandusch  et  Zelysla- 

25  vicze 4)  alieque ,  quarum  nomina  hie  volumus  habere  pro  expressis ,  in 


3cbet  toefttl<$  ton  @ien>terj,  töjenifton)   norbnorbtoefUtd?  ton  «Stctöiera,  SRofeatolc«  füb- 
ttefHt$  ton  ©iettier)  unb  ©trjtyjowice  baton  »ieber  fübtt<$. 

1)  Stybie  gerabe  in  ber  SRitte  jfciföen  ©tarier;  unb  (ftetabj,  ©olaja  ettta*  fübft^er, 
©trMonnce  no<$  me$r  fübfeefttty,  ©attföiqe?,  @ora  n>efHi<$  bon  ©olaja,  ftotaxuote*,  «Sa* 

30  cjoto  unb  SJtyfttottice  ton  ©ora  aue  norbtoefHl<$. 

2)  Xafotoice  unb  $^rjotoice  n>efHt<$  ton  ©tetoterj,  2)o&iefeotoice  ton  biefen  beiben 
totit  fübtttf. 

3)  @iterfa  fttbffibb*jttt<$  ton  ©ieurierj,  babon  toejttty  Ujevfee  unb  baton  nbrbtidfr  äBop- 
f  otoiee,  gegenüber  bon  ber  3ottjta*tte  SBareftn.    @aroon>  »etter  fttbll<$  in  ber  Stiftung  na$ 

35  fcjetabj,  <ßfarty  me$r  n>efHi<$,  nürblt^  baton  StyMe  unb  steiften  ben  beiben  leiteten  ©o« 
tqa,  ©atoföicje?,  töogojnifi  me$r  jttb&efHi<$,  @ora  in  ber  SDtttte  anriföen  btefem  unb 
©olaja. 

4)  Xtearbotoice  ton  ©ietoieq  ffibtoefUty,  ©abotole  baton  »teber  nörbücfc,  3Muo- 
totqe?,  3>jietirti  ton  ©ietoierj  norbnorbtoefUty,  in  berfetben  Stiftung  tteiter  ©inonmo, 

40  goqtht?,  $r$cej$ce  fttbffibtt>ejHi($  ton  ©ietoiera,  äRUotoifc  bi$t  fflbli($  ton  <5aeiabj(?),  «an* 
bufö?,  sjelteiatolce  nörblt^  ton  ©ietoierj. 
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predicta  terra  Seweriensi  consistentes ,  per  certos  nobiles  et  terrigenas 
ducatns  predicti  teneantur  et  inhabitentur :  quia  tarnen  in  predictis  vil- 
lis  nos  progenitoresque  nostri  suppremum  ins  dncale  habtrimns  certosque 
census  tributa  atque  obvenciones  ex  eisdem  villis  iure  nostro  ducali  cer- 
tis  temporibus  singulis  annis  percipiebamus,  unde  eciam  villas  predictas  5 
in  Signum  alcioris  firmitatis  cum  omnibus  censibus  et  redditibus  obven- 
cionibus  et  tributis  conswetis  iureque  suppremo  ducali  atque  nobilibus 
et  hominibus  eas  habitantibus  eidem  domino  episcopo  Cracoviensi  et  sue 
ecclesie  resignamus  et  de  eisdem  cedimus  et  sno  dominio  titulo  et  pro- 
prietati  eas  subicimus  et  incorporamus.  Item  recognoscimus  et  fatemur,  10 
quod  licet  in  Castro  et  opido  Cozeglowy 1)  et  in  certis  villis  tribusque 
ferrifabricis  ad  illud  spectantibus  videlicet  Crusschin ,  Czinkow ,  Woy- 
slawicze,  Myslow,  Cozeglowy,  Lgotha,  Sedlecz,  Szmarschow  et 
Markowicze,  item  villis  Tampkovice,  Krzovicze,  Dobyeschovicze, 
Sulikow ,  Mirowicze ,  Boguchwalovicze ,  Ghrosczebrod ,  Malobancz,  15 
Grodzecz,  Grothkow,  media  villa  Psari,  media  villa  Gawschicze, 
Byernaczicze,  Zichczicze,  Schemunya,  Lubyanky,  Schanczow,  Bo- 
browniky,  Orzorovicze,  Corzysky,  Trzebyeslawicze  et  media  parte 
ville  Strzezovicze 2)  in  ducatu  et  terra  predicta  Seweriensi  constitntis  et 
per  barones  nobiles  inhabitatis  et  obtentis  ins  snpremnm  dncale  non  20 
habuimus,  tributaque  et  ntilitates  per  nostros  predecessores  relaxata 
non  exegimus :  quia  tarnen  castrnm  opidnm  Cozeglowy  et  ville  predicte 
in  terra  ducatns  Seweriensis  consistunt  nobisque  erant  tamqnam  domino 
et  rectori  feudo  fidelitate  obediencia  et  obsequio  subiecte ,  unde  eciam 
castrum  et  opidnm  Cozeglowy  ac  villas  predictas  eo  iure  quo  hactenus  tf 
gaudebant  in  ius  titulum  proprietatem  et  dominium  predicti  reverendis- 
simi  patris  domini  Sbignei  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  transferimns  in- 
scribimus  et  resignamus  cum  earum  baronibus  nobilibus  et  inhabitatori- 
bus,  eas  fidelitati  feudo  dominio  obediencie  et  servicio  per  eas  prestari 
solito  dicti  domini  episcopi  et  sue  ecclesie  Cracoviensis  subiciendo  et  :w 


1)  @tabt  Äojiegfo&V  norbtoeftlt<$  tooti  ©ietoierj.  SSon  tyr  fübü<$  bte  Dörfer  ärufäm, 
(tynfoto,  So^lamice,  ffiböflü<$  SDtysfot»,  Äojiegtotott,  o(hu>tböfHt($  Sgota,  nörbU<$  @ieblec, 
<5maTftott*fy  notböjiU<$  an  ber  ©artfa,  ättartomtfe  fübtt<$. 

2)  Eatototce,  ^fyrjetoice  ttefifübtoe{ltt$  t>on  ©tetöttrj,  toon  tyncn  weh  fübltdfr  2)obic|> 
toice,  @ultfoto  toenig  ffiböjHi($  fcon  ©tetoierj,  aRterjoctce  fübtoeftU$,  ©ogiH$toalototcc  füblidb  35 
in  bcr  ^rjcmja^icbcrung,  <5$rofeofctob  fflböjUty  am  2RUrega&a<$e,  SKatoB^bj  bei  (Sjciab*, 
ettoa«  3fUi$;  ©robjtec,  ©robtot»,  $fari>  atte  nBrbtt$  toon  fcjelabj,  ©atofötqe?,  «tyerna« 
cjicjc?,  3p(^cicc  nafyt  ber  ©thttfc  ttorbtoeftttd?  öon  (Ejelabj,  ©intonia  batoon  n6rbfi4 
2uBt>anfy?,  @acjott>  fübtoefttuty  toon  ©tctoterj,  ©ofcronmif  in  berfclben  ftkfyttrag  nw$  fce* 
beutenb  »cttcr,  Djaiatoicc  toefifttbtoejUt<$  toon  ©tetmera,  <£orjty«fy?,  XrjebUlabtce  füblt$  *en  40 
©tefoura,  ©tTj^etoHce  nörbli<$  fcon  S^elabj. 
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subiugando.    Item  omnes  litteras  privilegia  munimenta  inscripciones  et 
quascumque  scripturas,   quas  nos  vel  nostri  consangwinei  fratres  aut 
successores  super  dicto  ducatu  eiusque  titulo  et  proprietate  et  dominio 
habuünus  habemus  vel  habebimns,  que  in  derogacionem  vel  lesuram 
5  iuris  proprietatis  et  dominii  prefati  domini  episcopi  et  sne  eccleeie  Cra- 
coviensis  in  dicto  ducatu  et  terra  Seweriensi  et  presentis  nostre  resigna- 
cionis  eiusdem  yergerent  vel  quomodolibet  [vergere]  facerent,  et  qne  nobis 
vel  fratribns  aut  consangwineis  nostris  possent  prodesse  et  dicto  domino 
episcopo  et  sne  ecclesie  Cracoviensi  obesse ,  annnllamns  cassamns  ex- 
10  tingwimns  et  mortificamus  easqne  nullius  roboris  vel  momenti  suspectas- 
qne  et   viciosas  declaramns.     Item  nt  huinsmodi  nostra  vendicio  et 
resignacio  prefato  reverendissimo  patri  domino  Sbigneo  episcopo  et  sne 
ecclesie  Cracoviensi  insigni  de  dicto  dncatn  Seweriensi  facta  inxta  desi- 
derinm  cordis  nostri  fnnicnlo  multiplici  roborata  perpetna  atqne  firma, 
15  nullnm  future  litis  inqnietacionis  ant  dnbietatis  habens  respectnm  perse- 
veret ,  promittimns  spondemns  nosqne  verbo  dncali  circa  fidem  nostram 
et  honorem  sine  dolo  et  frande  katholica  promissione  astringimns  et 
obligamns ,  qnod  vendicionem  et  resignacionem  nostram  de  dicto  ducatu 
et  terra  Seweriensi  per  nos  nt  premittitur  dicto  reverendissimo  patri 
20  domino  Sbigneo  episcopo  et  sne  ecclesie  Cracoviensi  factam  illustres 
principes  domina  Offka  dncissa  genitrix  nostra  carissima ,  Boleslaus, 
Wladislaus  et  Przemko  dei  gracia  duces  Teschinenses  germani  nostri 
carissimi  omnesque  nostri  consangwinei  affines  et  proximi  gratam  ratam 
firmam  habebunt  tenebunt  nee  ei  in  aliquo  directe  vel  indirecte  quovis 
25  quesito  colore  occasione  huinsmodi  vendicionis  et  resignacionis  contra- 
venient  aut  eam  impedient  quovismodo.    Nos  quoqne  predictum  domi- 
num episcopum  Cracoviensem  et  suam  ecclesiam  ab  omnibus  impedi- 
mentis  litibus  molestacionibus  perturbacionibus  infestacionibus  offensis 
et  iniuriis  tarn  a  privatis  domina  ducissa  Offka  matre  germanisque  nostris 
30  dominis  Boleslao,  Wladislao  et  l?rzemkone,  quam  eciam  ab  omnibus 
consangwineis  et  proximis  nostris  et  a  qualibet  persona ,  cuiuscumque 
condicionis  existat  et  quacumque  fulgeat  dignitate  spirituali  sive  secu- 
lari,  si  quibus  occasione  prefate  nostre  vendicionis  resignacionis  et  con- 
tractu prefati  ducatus  et  terre  Seweriensis  ipse  dominus  episcopus  Cra- 
35  coviensis  et  sua  ecclesia  lesi  molestati  perturbati  offensi  aut  impediti 
fuerint,  ipsum  dominum  episcopum  Cracoviensem  et  suam  ecclesiam 
intercedere  evincere  iuxta  ins  nostrum  ducale  tenebimur  et  liberare  sub 
fide  et  honore.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum. 
40         Actum  et  datum  in  Teschin  feria  seeunda  ante  Silvestri  pape  anno 
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domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio,  presentibus 
ibidem  illustribus  principibns  et  dominis  dominis  Przemkone  et  Boleslao 
iijclitis  germanis  nostris  carissimis  nobilibusqne  strennuis  et  famosis 
fidelibus  nobis  dilectis  domino  Nicoiao  de  Dubowiecz  marschalkone, 
Gachone  de  Ochab  capitaneo  Teschinensi ,  Machni  de  Blandowicz,  5 
Crzistkone  de  Zementicz ,  Johanne  Sobkonis  de  Boppicz,  Nicoiao  Czelo 
de  Gzechowicz ,  Andrea  de  Ogrozena ,  Petro  Jaworsky ,  Ottone  de  Ze- 
braczie ,  Nicoiao  de  Mischkowicz  notario  nostro ,  qni  presencia  habuit 
in  eommisso,  et  aliis  quampluribuB  fidedignis. 

9ta<$  einer  bur$  £errn  Dr.  $iefojln$!i  freuttbUc^ft  Beforgten  BBförift  t>on  btmOrU  10 
ginal  im  2)omcaj>itetSar<$itoe  ju  Ärafau.    $on  bem  @iegel  nur  bie  rotye  unb  Blaue  Reiben« 
fönur  erhalten,    BBgebr.  Bei  (©jiebus^dti)  3Bignieto  Dteentcft  II.  Bnfrang  p.  VIII,  an« 
einem  <Eo£tatBu<$e,  in  beutföer  ÜBerfefcung  au<$  Bei  3.  <S.  $5fyne  2)iplomatiföe  beitrage 

V,  87. 


4.    Umgrenzung  Ui  ^etjogtfmmS  Scherten,    1442  $)ecember  30.       « 

1442  Wenczeslaus  dei  gracia  dnx  Teschinensis  etc.  significamos  tenore 

3)cc  30.  presencium  quibus  expedit  universis  recognoscimns  et  fatemur,  qnod 
volentes  ardentique  flagrantes  desiderio ,  nt  reverendissimus  in  Christo 
pater  dominus  Sbigneus  dei  gracia  episcopus  snaqne  ecclesia  Cracovien- 
sis  successoresqne  sui  episcopi  Gracovienses  terram  dncatnmqne  Sehe-  20 
wieriensem  nos  et  personam  nostram  iure  successionis  paterne  et  sortis 
inste  contingentem ,  nulli  servituti  obnoxiam ,  quam  ipsi  reverendissimo 
patri  domino  Sbigneo  episcopo  sueqne  ecclesie  et  omnibns  successoribns 
eins  episcopis  Cracoviensibus  iure  et  titnlo  perpetne  et  irrevocabilis  ven- 
dicionis  vendidimus  et  resignavimus ,  nichil  iuris  tituli  dominii  ant  pro-  25 
prietatis  nobis  et  nostris  successoribns  in  eadem  reserrando ,  paeifice 
et  quiete  possideat,  occasioneque  limitum  et  graniciarum,  quibus  eadem 
terra  et  ducatus  Schewyeriensis  est  in  suis  gadibus  et  terminis  distineta, 
ipse  dominus  Sbigneus  episcopus  et  sua  ecclesia  Cracoviensis  pro  fiitu- 
ris  temporibus  non  habeat  inquietaciones  et  impedimenta  terraqne  pre-  w 
dieta  in  suis  predictis  limitibus  non  reeipiat  diminucionem  aut  detrimen- 
tum  ,  prefatam  terram  et  ducatum  Schewyeriensem  signis  terminis  et 
gadibus  infrascriptis  quasi  quibusdam  cautellis ,  quibus  nos  eam  nostri- 
que  antecessores  et  terrigene  in  eadem  existentes  ab  antiquo  tenueront 
habuerunt  et  paeifice  possederunt ,  duximus  declarandum  et  distigwen-  3* 
dum  (sie) .  Inprimis  itaque  fatemur  et  recognoscimns ,  qnod  terra  pre- 
dieta  et  ducatus  Schewyeriensis  circa  opidum  Myslowicze ,  ubi  fluviuß 
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« 

Brinnicza  intrat  Przemscham1),  incipiens  vadit  et  currit  circa  fluvium 
predictum  Brinnicza  superius  ascendendo  fluvium  predictum  Brm- 
nicza usque  ad  stratam  publicam  que  ducit  in  Cinkow2),  remittendo 
fluvium  Brinnicza  a  parte  dextra  in  terra  Schewyeriensi ,  et  abinde 

5  via  seu  strata  usque  ad  scopulum  et  a  ecopulo  uno  usque  ad  duos 
scopulos  et  deinde  a  duobus  scopulis  usque  ad  flumen  Malpudew 3) ,  a 
flumine  autem  predicto  Malpudew  usque  ad  silvam  Jawor  et  a  silva  pre- 
dicta  Jawor  direcciori  via  eundo  usque  ad  scopulum  magnum  in  eadem 
silva  Jawor  existentem  et  abinde  usque  ad  scopulum  qui  vocatur  Pye- 

10  nyadz ,  et  a  scopulo  predicto  Pyenyadz  directe  eundo  usque  ad  fluvium 
Kamyenycza ,  et  deinde  a  fluvio  Kamyenicza  usque  ad  fluvium  War- 
tha4),  et  a  Wartha  fluvio  usque  ad  flumen  Gzischowka  et  deinde  [a] 
flumine  Gzischowka  usque  ad  Czisszowa  Studnya,  et  abinde  directe 
usque  ad  flumen  Nyweczka  et  [a]  flumine  Nyweczka  usque  ad  rivulum 

15  Rudzicza,  et  [a]  flumine  Budzicza  usque  ad  aquam  frigidam  (Zymna- 
wodka) ,  et  abinde  directe  ad  angulum  Grusszkonis,  et  ab  angulo  pre- 
dicto ad  Dambek ,  et  abinde  usque  ad  Rosza ,  et  a  Bosza  usque  ad  la- 
pidem  Dupny ,  et  a  lapide  Dupny  usque  ad  magnum  vallum  ,  et  a  ma- 
gno vallo  usque  ad  Trzebyczka  fluvium ,  deinde  [a]  Trzebyczka  flumine 

20  usque  ad  Przemscham  nigrum  fluvium ,  et  [a]  nigro  Przemscha  usque  ad 
fluvium  Brynnicza,  ubi  caput  et  originem  dicte  limites  acceperant. 
Quitquid  autem  intra  flumina  et  Signa  predicta  situm  et  positum  est ,  id 
Schewyeriensem  terram  et  ducatum  dicimus  nominamus  et  affirmamus. 
Et  iuxta  flumina  et  Signa  predicta  nos  et  antecessores  nostri  terrigeneque 

25  terre  predicte  Schewyeriensis  tenuimus  et  habuimus  terram  et  ducatum 
predictum  Schewyeriensem  et  premissis  gadibus  et  limitibus  terram 
predictam  Schewyeriensem  distinctam  et  conclusam  ipsi  reverendissimo 
patri  domino  Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  snisque  successoribus 
episcopis  Cracoviensibus  vendidimus  et  resignavimus.  De  quibus  omni- 


30  l)  fötoag  oberhalb  *on  SJtytfotoife,  fübfüböftlty  »on  (Ejelaty,  mfinbet  bie  ©rinife  *on 
tcc^t«  f)tt  in  bie  föttarge  ^rjemja. 

2)  StynfotD  norbtt>cfttt<$  toon  ©ierabj. 

3)  3>ie  attatapane,  bie  in  bem  ^icr  gemeinten  Steile  tyre*  Saufe*  nörbü<$  toon  ber 
»rinife  fCiegt. 

35  4)  2>ie  Äantycnicja  unb  bie  toeiterbin  genannten  SBafferla'ufe  ftnb  auf  bei  ffletymann'* 
föen  Stattt  ni$t  ju  ftnben;  erjtere  iß  enttoeber  ein  Sftcbenffoß  ber  toeiter  oftoärtö  toorbei* 
fftefjenben  Sartre  ober  ber  fötoarjen  *ßrjemja,  bie  ofttoärts  toon  @iett>ierj  entforingt  unb 
foater,  na$bem  jte  ©ietoierj  ^afftrt  bat,  ft$  fflbtoarte  toenbet.  Sßie  »eit  bie  ©renje  ettoa 
naä)  Often  anjufefceu  iß,  ergeben  bie  in  ber  vorigen  Urfunbe  aU  ju  (gietoierj  gehörig  auf« 

40  geführten  Dörfer.  2>er  fluvius  Czischowka  ift  offenbar  in  ber  91%  bc«  Orte«  <£i«jotofa 
norbroefttt^  fcon  ©tetolerj  geffoffeu,  bie  ^rgeb^qta  bürfte  bie  jefcige  SWitrega  fein. 
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bus  in  Signum  maioris  firmitatis  fidem  facimus  per  presentes.    In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  in  Teschen  die  dominico  proximo  post  festnm  nativitatis 
Christi  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadra- 
gesimo  tercio,  presentibns  preclaris  principibns  et  dominis  Przemkone  et  5 
Boleslao  dneibns  Teschnensibus  germanis  nostris  carissimis ,  strennuis 
et  nobilibus  viris  Mycolay  Krzystkone  de  Zemenczicz ,  Johanne  Myr- 
zowsky  et  Stanislao  de  Gora ,  Jacobo  notario  nostro ,  qui  presentes  ha- 
bnit  in  comisso. 

Drig.  $erg.  im  <&tyitefear<$itoe  31t  Ärafan.    3fa  rottet  ©eibenfönut  ^ffngt  ba*  fleine  10 
Slbterfiegei  be*  #etjog«  ©enge!  in  tötfcnt  SBa$*.   Umföttft  f.  unten  bei  1442  2>ecemBer31. 
3n  bintföet  fiberfeferaig  föott  Bei  3.  <£.  »3$me  3>tytomatif<$e  «eitrige  V,  91. 


5.    1442  $ecem*er  30. 

1 

1442  Nos  Wenceslans  etBoleslaus  dnees  Thesehnenses — promittimns, — 

Dec.  30.  qUOd  vendicionis  terre  nostre  Szeveriensis  —  domino  Sbigneo  episcopo  15 
et  sne  ecelesie  Cracoviensi  facte  — faciemns  recognicionem,  quod,  ei  in- 
terim  nos  Wenceslans  vita  funeti  fuerimus ,  extunc  nos  Boleslans  ipsam 
recognicionem  facere  tenebimnr  dictique  dneatns  et  terre  Szeveriensis 
coram  rege  Bohemie  faciemns  realem  et  actnalem  Sbigneo  episcopo 
resignacionem  de  iure  ant  de  more.  20 

Actum  et  datum  Theschinii  dominica  post  nativitatis  Christi  anno 
eiusdem  1443. 

Beugen:  Nie.  de  Dambrowecz  marschalcus,  Gocho  de  Ochab  capi- 
tanens  Theschinensis,  Joh.  Sobkonis  de  Roppicz,  Nie.  Czelo  de  Czecho- 
wiez,  Andr.  deOgrozena,  Machny  de  Blandowicz,  Crzistko  deZementicz,  25 
Nicolaus  de  Mischkowicz  not.  duc. 

Sta«  bem  Originale  im  <Ea£itel«ar<$itoe  jn  ärafau,  beffeit  jttei  jefct  abgefallene  @iegd 
an  MaU'föxoaxim  ©<$nfiren  gegangen  fyiben.    2tögebr.  Bei  S)jicbu«^(fi  II,  Sfo^ang  XHI. 


6,    2)tc  $er$0Qe  SSenjel  unb  93oIefIaU>  *on  Seftyen  erflaren  bie  mit  Sttfdjof 
3bignieto  bcjügltd)  be«  SBerfauf*  »on  <Steit>ierj  tntjtanbeiten  ©treitiflfetten  30 

für  aigetljait.    1442  2)ecember  31. 

1442  Nos  Wenceslans  et  Boleslaus  dei  gracia  duces  et  domini  Teschnen- 

$cc  31.  ses  etc.  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis,  quod, 

quemadmodum  reverendissimus  pater  dominus  Sbigneus  dei  gracia  epi- 
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scopus  Cracoviensis  per  interlocuciones  tractatus  et  concordiam  venera- 
bilium  dominorum  .  .  capituli  Cracoviensis  nobiscum  occasione  castri 
terre  nostre  Scheweriensis  fori  contractnm  habuerat  fecerat  et  intraverat 
et  demum  foro  huiusmodi  contraiverat  illnd  renuens  observare,  nnde  nos 

5  in  nostris  offenderat  et  molestaverat  precordiis  anxiosis ,  dumque  huius- 
modi  empcionem  et  forum  nobiscum  factum  et  contractnm  alternatis  vici- 
bus  tenuisse  et  observasse  procurasset,  prefato  reverendissimo  patri 
domino  Sbigneo  episcopo  unacum  dominis  . .  capitulo  Cracoviensi  omnem 
suspicionem  et  animum  indignantem  et  molestum,  quem  erga  ipsos  quo- 

io  quomodo  gerebamus  et  habere  dinoscebamur,  vigore  presencium  relaxa- 
mus  pretermittimus  et  indulgemus  exnunc  et  eviternis  temporibus,  nullig 
odiis  inimiciciis  aut  quibusvis  displicenciis  ad  ipsum  eis  reminisci  pro- 
mittentes  et  bona  fide  spondentes ,  ymmo  obsequiis  et  beneplacitorum 
voluntatibus  volumus  repensare  et  amplecti  favorosis.  In  cuius  rei  testi- 

15  monium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Teschin  feria  secunda  post  nativitatis  domini  nostri  Jesu 
Christi,  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio. 

Bus  beut  Ottginale  im  (Sapitefeatttyfoe  ju  äratati.    Ite  biefem  Rängen  <m  $ergo* 

mentfrrafen  jtoet  ruttbe  abterföilbfiegel.    £ie  Umföriften  lauten:  S  +  WENCESLAI$ 

20  DVCIS  9  TESCHINENSIS  •  ET  -  CETA  S.  unb  +  S  +  BOLKO  . .  +  DVX  TES- 

NENSI  +  S  +  DEI  +  GRACIA.     3toiföm  Bolko  unb  dux  beftaben  fty  no$  gtoei 

m$t  md?r  rcc^t  erfennbate  3ti$cn.    Bbgebtudt  bei  2>jtebu$jt}cfi  a.  a.  O.  p.  XXVI. 


7.    1442  2)ecem*er  31. 

SBolcftato  §erjog  *><m  Xefdjen ,  3otjanne3  ©obfontö  bort  Stoppicj,  9?i*  U42 
25  foiaufc  genannt  Sjclo  toon  ©jed&ottricj ,  $etru3  t)on  3atüorje  unb  Dtto  bon  ©w.  31. 
3*racjc ,  ©ürgermeifter ,  9latf)manneh ,  ©ärger  unb  ©intooljner  ber  ©tabt 
S3ieISlo *)  leiften  ©ürgfdjaft  bafür ,  baft  $erjog  Sßenjel  t>on  Xefd^en  ben  mit 
SMfäof  3bignietu  t>on  $rafau  abgesoffenen  ©ertrag  über  ben  ©erlauf  t>on 
©ietnier  j  in  allen  ©tüdfen  jur  Ausführung  bringen  werbe ,  unb  berfpre^en 
3o  aud)  ben  33ifdf)of  *>or  ettuaigen  8fofprüdf)en  ber  ©laubiger  beS  §erjog3  SBenjet 
ju  fdjüjjen ,  e&entuett  aßen  ©dfjaben  ju  tragen.    Df)ne  3euSe^- 

Actum  et  datum  Theschini  feria  secunda  post  nativitatem  domini 
nostri  Jesu  Christi.  Anno  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
tercio. 

35  $a*  Original  im  (E<tyitet*ar$tae  ju  Ärafau  war  urfotttngtt<$  mit  fe$3  Siegeln  toer* 


1    ©teltfe  BjHty  toott  Xeföen. 
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fe^en.  2)a«  1.  au«  rotyem  2Bad?«  an  gelb»fön>atjen  ©eibenfönttten  tft  baft  betritt  in  bar 
tootigen  Utfunbe  betriebene  bieget  $etjog  8olfo'«,  tooju  no<$  bemerft  »etben  möge,  bafj 
#ett  Dr.  SßiefofWStt  in  Ätafau,  beffen  großer  greunbüdjfeit  roir  btefe  Slbfötiftett  öetban* 
len,  in  ber  Umfötift  be*  (Siegel«  tyiet  tote  bei  SRt.  6  Bolkozo  dux  ju  erfennen  glaubt 
2>a«  2.  an  einet  gelblichen,  fötoatjen  nnb  blauen  ©eibenfönut  angehängte  @iegcl  au*  5 
fötoatgent  2Ba<$*  {teilt  ba«  Stoßen  Äornic  (9totoniu«fteuj  auf  btei  ©rufen,  fcetgl.  ©autma« 
Seltfö  tyetalbiföer  @($emati«mu«  gigut  120)  bot.  3)ic  Umfötift  abgebrochen,  ©on  best 
3.  an  äbnli$et  ©eibenfönut  befefttgten  ©iegel  ift  nut  ein  gtagment  übrig,  toel^tf  al* 
SSo^en  ein  na%  oben  gelehrte«  SButfeifen  auf  einem  j&todut  mit  2  ftofen  »otfcflt. 
33on  bem  4.  ©iegel  nut  bie  f$tt>atj»blaue  @eibenf<$nut  erhalten.  2>a$  Don  beut  5.  bieget  Im 
no($  erhaltene  an  einet  rotten,  blauen  unb  fötoatjen  ©eibenfd&nut  b&ngenbe  gtagmem 
au«  buntlem  ©a<$3,  ftettt  toa&tf<$cinti<$  einen  (Sfeletopf,  ba«  SBappert  «pötfojic  toot.  Sos 
bem  6.,  einem  tyetjoglidjeu  Siegel  ant  föttatjem  S33ac$S,  ttel$e6  ebenfall«  an  einet  rotten, 
blauen  unb  föttatgen  ©eibenfönut  befefHgt  mar,  toetblieb  nut  ein  fleinc«,  einen  föleftfajen 
Slblet  batftcttcnbe«  gtagment.  15 


8.    1442  Decemfcer  31. 

1442  ©erjogin  Dffta  giebt  ü)re  guftimmung  ju  bem  burd)  üjren  ©oljn  SBcnjcl 

sDec.  31.  öorgenommenen  83erfauf  Don  ©tetorierj  an  SMfdjof  3&tgttiett)  öon  Ärafau. 
Beugen  wie  in  ber  Urfunbe  toon  1443  ©ecember  24,  nur  bafc  Ijter  nad>  Sfobrea* 
be  Djrojena  nur  nod)  Soljanne»  §untlj  be  ©taratoe»  (?)  folgt.  m 

Actum  et  datum  in  Theszin  fer.  seeunda  post  nativ.  Christi. 

3üu«  bem  butd)  Stöbet  befojabigteu  Originale,  beffen  Siegel  fcetloten,  im  Ärafancr 
<Ea})itel«atc$foe  (Bbföttft  toon  $ettn  Dr.  $icfoftrf«fi).  «bgebt.  bei  2)giebu*a$<H  a.  a.  0.  p.  X. 


9.    1444  Januar  1. 

U44  3Ratf)ia3  alias  SRadjM)  Sornicj  Don  öfonbottrice  unb  SRtfotau8  (Krjiftd  s 

3an.  1.  toon  ßetnentice  erllären  namens  be»  §erjogg  äßenjel  üon  Xefdjen  t>on  JBifdjof 
ßbignietu  toon  Sratau  burd)  bie  §anb  be«  Sodann  ©tugofd)  ©antors  ton 
SßiStica  unb  ßanonicuS  t>on  Ärafau  in  vim  totalis  et  integre  solutionis 
pro  terra  et  ducatu  Severiensi  erhalten  ju  ^aben  2000  SRarf  breiter  guter 
Sßrager  ©rofdjen.    D^ne  ßeugen.  3» 

Datum  in  Castro  Lypowecz  feria  quarta  ipso  die  circumeisionis  dorn. 

a°M0ccc°xLni0. 

3u6  einem  1445  angelegten  (fctyiat  im  <Ea4>itel*at$tae  gu  ätafau,  genannt  Über 
antiquus  f.  196.    abgebt,  bei  2)jtebu«^cfi  11,  ^n^ang  XXVII. 
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10.    1462  3»ai  27  tu*  1474  Drtobct  —  Wowmba.  1462 

2Rai  27. 

3uftumnung  ber  böljmifdjen  Äönige  ©eorg  unb  SBIab^lato  jum  SSer*     1474 ' 
bleib  ©cücricn«  bei  Sßolen  —  f.  beim  gütftent^um  Äuf^»i^3^tor.  oct.-**». 


11.    ftdnig  @tgi8munb  *on  $olen  »eifi  #erjoft  ftafhmr  »on  Seföen  mit 
5  feinen  $htfyrA4}en  auf  ba$  $er$ogtf>um  Vetterten  ab. 

1518  Sfoguft  18. 

Sigismundus  dei  gratia  rex  Folonie  magnus  dux  Lituanie  Russie    1518 
Prussieque  etc.  dominus  et  heres  manifestum  faeimus  per  presentes  uni-  Ättö- 18* 
versis ,  quia  cum  sepius  illustris  prineeps  dominus  Casimirus  dux  The- 

10  sschinensis  et  capitaneus  superioris  Siesie  af&nis  noster  charissimus  a 
nobis  postularet ,  ut  illi  litterag  et  privilegia ,  que  reverendus  dominus 
Joannes  episcopus  Cracoviensis  et  eins  ecclesia  haberet  ad  ducatum  Sye- 
veriensem,  ostendi  faceremus ,  asserens  se  ad  eundem  ducatum  ius  suc- 
cessionis  habere ,  cumque  ad  eins  preces  et  postulationem  induxissemus 

15  dictum  dominum  episcopum  et  eius  capitulum  Gracoyiense  ad  ostensio- 
nem  privilegiorum  et  iurium  suorum ,  licet  ad  id ,  uti  non  tenebantur, 
gravate  consenserint,  et  fecissemus  ipsa  privilegia  coram  nobis  et  dilecto 
domino  duce  Casimiro  legi ,  idem  ipse  dominus  dux  auditis  Ulis  et  com- 
perto,  quod  olim  patruus  suus  illustris  dominus  Venceslaus  duxThesschi- 

20  nensis  et  Syevyeriensis  ducatum  predictum  Sewyeriensem  vendidit  in 
perpetuum  cum  omni  iure  et  dominio ,  nihil  iuris  in  eo  sibi  et  suis  suc- 
cessoribus  reservando ,  reverendo  olim  in  Christo  patri  domino  Sbigneo 
episcopo  Cracoviensi ,  et  ea  ipsa  privilegia  esse  integra  ,et  sufficientia 
cognovit ,  fassus  est  idem  dominus  dux  Gasimirus  sibi  et  successoribus 

25  suis  nihil  iuris  ad  dictum  ducatum  Syewyeriense  competere  ac  inibi  co- 
ram nobis  omni  suo  iuri  renunetiavit.  Nosque  etiam  cognitis  et  consi- 
deratis  ipsis  privilegiis  et  iure  domini  episcopi  et  ecclesie  Cracoviensis 
illud  approbavimus  et  dictum  dominum  ducem  Gasimirum  uti  cognitor 
et  arbiter  nullum  ius  ad  dictum  ducatum  Syewyeriense  habere  declara- 

30  vimus  et  declaramus.  Hamm  testimonio  literarum ,  quibus  sigillum  no- 
strum  est  appensum. 

Datum  Gracovie  feria  quarta  proxima  post  festum  assumptionis  beate 


638  Prftcttt^um  @tf>erieji. 

Marie  domine  nostre  anno  domini  millesimo  qningentesimo  decimooctavo. 

regni  nostri  duodecämo. 

Petrus  episcopus  et  Belacio  reverendi  in  Chrißto 

vicecancellarius  scripsit  patris  domini  Petri  episcopi 

Premisliensis  et  regni  Polonie    5 

vicecancellarii. 

Otig.  $erg.  im  (£<tyitetöar$tae  ju  Ärafau.  $to  einer  <5$ttur  au«  »agct,  blauer 
unb  rottet  @eibe  tya'ngt  ba«  fe$r  beföäbigte  fletne  Jfronftcgct  Äönig  ©igUraunb'S  I.  and 
totijem  2öac$3.  (SlbgeHlbet  Bei  3ebratt>«tt  $on  poluiföen  unb  fit&autföcn  (Siegeln,  £eft  II, 
ttr.  70.)  10 


Itadjtrage  )it  fciben  MnUtt. 


3u  9*  @4»ei^nt^3auer. 

1.    1292  ©tytember  7, 

^erjog  »ollo  I.  grfinbet  Sloftcr  (Srüffau ;  ju  beffen  ©eftfctyümern  fofl  u. «.    1292 
gehören  :  —  item  nova  civitas  Lubavia *)  dicta  cum  buo  circuitu  omne  ius  plene  Sept.  7. 

5  habitura,  quo  cetere  civitates  in  terra  nostra  utuntur,  istis  villis  ei  adiaoentibus 
connnmeratis ,  videlicet  Blaseisdorf  et  Kazbach  2)  eidem  contigua ,  que  ambe 
sex  marcas  argenti  censualiter  solvunt  in  instanti,  item  Kunigishain,  Stubin 3) , 
Diterichisbach ,  Lindinowe4),  Grunowe6),  item  Blaseisdorf6)  circa  Janis- 
bach7) ,  qne  una  cum  ipsa  civitate  Lnbavia  qninque  marcas  solvent  argenti, 

10  item  Sorotindorf,  qne  alio  nomine  Phafindorf8)  vocatur,  item  villaCydir9) 
solvens  qninqne  marcas  argenti  allodiis  tarnen  ex  parte  civitatis  Landishnte 
sibi  appositis  e  vicino.  Qne  omnia  et  singnla  aqnis  silvis  pratis  molendinis 
circnmferencialiter  per  suos  limites  ex  omni  parte  inclusis  prehabito  claustro 
in  perpetnam  possessionem  damns  conferimns  ac  liberaliter  elargimur  omnino 

15  libera  et  absoluta  ab  omnibns  videlicet  angariis  et  perangariis ,  a  solncionibus 
exactionibus  vecturis  extorsionibus  ceterisque  omnibus  serviciis  seu  gravami- 
nibns  quibuscnnque  nominibns  censeantur ,  sive  illa  ius  Polonieale  seu  Theu- 
tonicale  contingere  decernantur.  Villas  nichilominus  memoratas,  que  iam 
ibidem  circumquaque  sunt  locate,  et  que  deineeps  ab  eisdem  fratribus  de  novo 

20  locabuntur ,  ad  ipsam  civitatem  Lubaviam  volumus  omnes  cum  omni  iure  ex 
integro  pertinere ,  iudicium  omne  in  causis  tarn  maioribus  quam  minoribus  hiis 
premissis  de  nostra  speciali  addentes  gracia ,  iudicio  sanguinis  eis  concesso  ob 

hoc  et  nominetenus  hie  expresso. Iste  autem  donaciones,  quamvis 

diverso  tempore  per  nos  sint  facte 10) ,  ipsas  tandem  in  unum  redaetas  sigillo- 

25  rum  appensione  tarn  illustris  prineipis  Heinrici  dilecti  fratris  nostri  ducis 
Slesie  et  domini  Wratislawie  quam  nostri  ipsius  roboramus  in  perpetnam  et 
omnimodam  firmitatem.  Acta  sunt  hec  in  ipso  fundacionis  nostre  claustro 
scilicet  in  gracia  sanete  Marie  Virginia  anno  domini  millesimo  ducentesimo  no- 
nagesimo  seeundo,  presente  venerabili  patre  domino  Johanne  sanete  sedis 

30  Wratislaviensis  episcopo,  qui  duobus  diebus  ibidem  videlicet  in  vigilia  nativi- 


1)  ©tabt  Sie&au.  2)  ©la*borf  (Bei  ®<$ömberg)  uttb  £ra6&a<$,  Ärei«  SanbSfat. 

3)  Äötttg*$atn  unb  ©toben  in  ©3$men. 

4)  2)itterSbad)  uttb  Sinbenau,  Ärei*  2anb*$ut.  5)  Oruitau,  Vorort  &on  gtebau* 
6)  9Hcbcr«©la«borf.                    7)  <£*  lann  nur  3o$n*borf  gemeint  fein. 

35         8)  «ßfaffenborf.  9)  3teber. 

10)  33on  bei  ungetoö$nli<$  langen  Urtunbe,  bei  tyr  $lafe  in  einem  Urtunbenbu<$  ber 
Kbtet  ©rfiffau  vorbehalten  bleiben  mag,  tfl  $ter  nur  eben  bie  bte  @tabt  Stebau  betreffenbe 
©tette  mitgeteilt  unb  außerbem  ber  @<$luftyaffu«,  für  ben  ja  bann  freiließ  ni<$t  alle  S3or* 
ausfefcungen  tyter  öortyanben  fltib. 

©djteftfdje  &$n*utfcmben.    2.  41 
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tatis  gloriose  Virginia  Marie  et  ipso  die  manum  benediccionis  ad  consecracio- 
nem  ecclesie  et  maioris  altaris  misit,  huic  eciam  nostre  descripeioni  ac  ordina- 
cioni  sigillum  suum  apponens  ad  malus  robur  omnium  premissorom.  Affuerunt 
et  tunc  temporis  barones  nostri  scilicet  Bernhardus  de  Strel,  Witigo  de  Kiteliz, 
Reinsko  de  Libintal ,  Ulricns  de  Lubin ,  Otto  de  Zoblus ,  Petrus  et  Frisko  5 
fratres  dicti  de  Landiscrone,  Apezko  de  Silyz  castellanus  in  Strigun ,  Reinsko 
castellanus  in  Hornsberch,  sed  et  plures  alii  fide  digni. 

Datum  ibidem  per  manus  domini  Johannis  prothonotarii  nostri. 

£)rig.  im  ©taat8ar<$toe  jn  SBretfan  (®rüffou  13)  mit  bat  gut  erhaltenen  Siegeln  be* 
©iföof«  Sodann  III.  toon  ©rc«lau,  ber  ^erjöge  gtafto  I.  unb  $einri<$  V. ;  aBgeBHbet  unb  io 
BefärieBen  Bei  $foten(aner  ©^lefiföe  Siegel  Don  1250—  1 300  Bejto.  1327  auf  Xaf.  n, 
9h.  11  u.  e.  4,  £af.  HI,  SRt.  18  iu  C  6  unb  %a\.  IX,  9fa.  58  u.  @.  15. 


3n  9.  £iegnty»9rirg. 

2.    $<tyfi  3of>ann  XXII.  trägt  bem  Sifdpf  *on  «ßofen  unb  beut  Zfectyraten 
unb  @$olafKfn£  uon  SebuS  auf,  baf  fte  ben  $ergog  Soleflato  jus  8W(f*  is 
gäbe  Don  gtegnty  an  feinen  Stoiber  SBIab^flat»  mit  pfiffe  getfHtdpr 

(Senf uren  geringen  f ollen«    1325  &uguft  13. 

1325  Johannes  episcopus  etc.   venerabili  fratri  .   .  episcopo  Poznaniensi  et 

Bug.  13.  dilectis  filiis  .  .   decano  ac  .  .  schoiastico  ecclesie  Lubucensis  salutem  etc. 
Significavit  nobis  dilectus  filius  Wladizlaus  dux  Legnicensis  subdyaconus  Wra-  20 
tislaviensis  diocesis ,  quod  olim  quondam  Henrico  Wratislaviensi  Legnicensi  et 
de  Brega  duce  patre  suo  defuneto ,  dicto  Wladizlao  et  dilectis  filiis  nobilibus 
viris  Henrico  Wratislavie  et  Bolezlao  Brege  Wratislaviensis  diocesis  dueibus 
superstitibus  filiis  et  heredibus  derelictis ,  eidem  Wladizlao  ex  divisione  here- 
ditatis  paterne  inter  eosdem  fratres  concorditer  habita  ac  de  voluntate  dicto-  25 
rum  fratrum  suorum  ducatus  Legnicensis  eiusdem  diocesis  pro  porcione  sua 
hereditatis  paterne  ipsum  racionabiliter  contingente  extitit  assignatus :   verum 
prefatus  Bolezlaus  fraterne  affeccionis  oblitus  et  ad  eiusdem  Wladizlai  exhere- 
dacionem  aspirans  dictum  ducatum  contra  iusticiam  oecupavit  et  detioet  oecu- 
patum  ac  nihilominus  divino  timore  postposito  in  eundem  Wladizlaum  sabdia-  30 
conum  manus  iniciens  temere  violentas  ipsum  in  aretum  detrusit  carcerem  et 
duobus  annis  in  eodem  carcere  tenuit  vineulis  maneipatum,  propter  quod  idem 
Wladizlaus  paterne  hereditatis  comodo  destitutus  et  squallore  carceris  mace- 
ratus  sedis  apostolice  super  hiis  remedium  imploravit.    Quia  igitur  de  pre- 
missis  noticiam  non  habemus ,  discrecioni  vestre ,  de  qua  plenam  in  domino  35 
fiduciam  gerimus ,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut 
unus  vestrum  per  vos  vel  per  alium  seu  alios  vocetis  J)  qui  foerint  evocandi, 
de  premissis  summarie  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  vos  plenius 
informantes;    si  ea  inveneritis  ita  esse,   dictum  Bolezlaum  ad  restituendnm 
eidem  Wladizlao  memoratum  ducatum  Legnicensem  cum  suis  iuribus  et  perti-  40 
neneiis  universis  nee  non  fruetus  medio  tempore  pereeptos  ex  eo  et  qui  per- 

1)  feiner  $at  vocatis,  bo<$  ftetyt  in  bet  goige  ber  (Sonjnnctta,  betraft  Bat  ifa  fca« 
Original  mfy  caxä)  fytx  getyaBt. 
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dpi  potuerunt  aut  extimacionem  ipsorum  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
lacione  postposita  compellatis ,  invocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii 
secularis ,  ac  nichilominus  eundem  Bolezlaum  sacrilegum  tandiu  excommunica- 
tam  publice  nuncietis  et  faciatis  ab  omuibus  arcius  evitari ,  donec  passo  in- 

5  iariam  satisfecerit  competenter  et  cum  vestrarom  testimonio  litterarnm  ad 
sedem  venerit  apostolicam  absolvendus ,  nou  obstante  constitutione  felicis  re- 
cordacionis  Bonifacii  pape  viii  predecessoris  nostri  qua  cavetur ,  ne  aliquis 
extra  suam  civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  ad  iudicium 
evocetur ,  seu  ne  iudices  a  sede  deputati  predicta  extra  civitatem  et  diocesim, 

10  in  quibus  deputati  fuerunt,  contra  quoscunque  procedere  sive  alii  vel  aliis 
vices  snas  committere  aut  aliquos  ultra  nnam  dietam  a  fine  diocesis  eorumdem 
trahere  presumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  extra  suam  civitatem  et 
diocesim  auctoritate  presencium  non  trahatur.  Ceterum  volumus  et  apostolica 
auctoritate  decernimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi  possit  articulum  per 

15  alium  inchoatum,  etiam  si  idem  inchoans  nullo  fuerit  impedimento  canonico 
impeditus. 

Datum  Avinione  idibus  Augusti  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Sfcgebrudt  Bei  Styetner  Monum.  Poloniae  I,  218  ex  registro  orig. 

3u  %.  Stegmfc. 

20  3.    1330  9lu0uß  10. 

Sodann ,  Äönig  t>on  Söhnten ,  unb  fein  erftgeborner  @oljn  ®axl,  äJlarfgraf    1330 
Don  äRätjren,  berlaufen  an  ©oleflato,  §erjog  in  ©Rieften  unb  #errn  jußiegnifr  *c.  aug. 19. 
bie  ©tobt  Silben  (Lubyn)  mit  bem  bap  gehörigen  ©d)toffe. 

Budissin  proxime  die  dominica  ante  b.  Bartholomei  apostoli  1330. 

25  Hngefityrt  Ux  (3.  <S.  ©öfone)  2>tylom.  ©ertrage  VI,  40,  n.  78.  $erg(.  fie$n«urfunbeu 

I,  309. 

3u  %.  ©reStau  unb  gu  tttgnty'lBrieg. 

4.    ^erjofl  Äafitmt  pou  £ef$en  urtimbet,  ba§  bie  ©ebtete  non  ÄamSlau, 
$ttf$en  unb  #reu$burg  bem  #er§og  t&oleflatt  *on  Stegnty  gefwlbtgt 
30  ijaben,  unb  ba§  -er  fie  behalt  *on  bem  Serfpredjien  entbmbe,  bat  fte 
fetner  Softer  9tona  bejugltd)  tyxti  ÖeibgebingeS  getrau  fwben. 

1342  Suli  17. 

Nos  Eazimirus  dei  gracia  dux  Teschnensis  tenore  presencium  recognosci-     1342 
mus  universis  de  nostro  consensu  et  assensu,  [nos] l) ,  quod  civitates  Namslavia,  3uti  17. 
35  Biczina  et  Cruczeburg  omagium  duci  Bolezlao  amico  nostro  sincero  fecerant, 
plenarie  processisse  dimittentes  easdem  civitates  de  promisso  ex  parte  filie 
nostre  Anne  racione  dotalicii  nobis  facto  liberos  penitus  et  solutos.     In  cuius 
rei  testimonium  presentibus  nostrum  sigillum  duximus  appendendum. 

1)  2)te  (glnfötefcung  btefe«  SBorteö  föien  bie  na^efiegenbjte  (Smenbation,  ofctoo&l  bie 
40  g«ije  (Eonjfrnctton  au$  bann  no$  nnt  gelungen  regten  ©inn  glebt.    3>er  ©<$teifcer 
bei  Urfuttbe  $at  ja  aud?  fonß  bnr<$  bie  Sccufatfoe  liberos  et  solutos  anf  civitates  be* 
&ogen  gezeigt,  baß  et  bei  (ateinifötn  ®pxaä}t  nur  fe$r  mangelhaft  (nnbig  war. 

41* 
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Datum  Teschin  feria  quarta  post  festam  divisionis  apostolorum  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  quadrageaimo  secnndo. 

Otig.  $erg.  im  ©taat$at<$h>e  ju  SBredtau,  Stabt  9fc«n«fou  2.  «n  ^ergamattffretfat 
ba«  Heine  ablerfötlbflegel  be«  $erjog«  ittyt  gang  unfcetlefct.  Bon  bet  Umf^rift  00$  et« 
femt*«:  +  8-C ' . . .  DVC  -  TESSINEN.  5 

3»  g.  $re*(t*. 

5*    #etjog  Söoleflaro  »01t  giegnty  nnb  Stieg  »erfötettt  KamSlau  feinet 

©ema^lin  Äatyatitia-    1348  «uguft  11. 

1348  In  nomine  domini  amen.   Nos  Bolezlans  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus 

3lue.  11.  Legniczensis  ac  Bregensis  universis  et  singnlis  presentes  intuentibus  volumus  10 
publice  fore  notum,  quod  considerata  summe  fidelitatis  constancia  atqne  crebris 
perfecte  caritatis  indiciis  nobis  per  preclaram  dominam  Katharinam  dncissam  et 
consortem  nostram  legittimam  absque  omni  recusacionis  materia  semper  impen&is, 
nominatim  promissionibus  hereditatum  suarum  obligacionibus  ac  aliis  opportnnis 
subsidiis,  sicnd  hoc  ex  eo,  quod  pro  nobis  nostris  fideiussoribus  etservitoribusper  15 
nos  fideius8orie  obligatis  atqne  nostris  creditoribus  binc  et  inde  in  locis  diversis 
promisit  et  promittet  ac  snas  hereditates  obligavit  et  obligabit,  veritatis  testimo- 
nio  perhibemus,  ne  ob  hninsmodi  fidelitatis  industriam  dampnis  sen  aliquibns  aliis 
inficiatur  sen  preoccupetnr  gravaminibus,  sed  nt  maior  suis  precordiis,  si  nos 
supervixerit,  nostri  imprimatnr  ac  recommendetur  memoria,  donamus  conferi-  20 
mus  asscribimus  resignamus  et  simpliciter  appropriamus  in  bona  mentis  et 
corporis  valitudine  diligenti  ac  deliberato  nostrorum  seniorum  vasallorum  pre- 
habito  consilio  non  decepti  non  illecti  nee  per  errorem  sed  ex  certa  sciencia 
predicte  domine  Eatherine  nostre  ducisse  et  suis  successoribus  et  ad  manns  eins 
excellentissimis  prineipibus  ac  dominis  domino  Ludwico  Hungarie  et  domino  2$ 
Kazimiro  Polonie  regibus  neenon  venerabili  in  Christo  patri  domino  Preczlao 
episcopo  Wratislaviensi  castrum  nostrum  Namslaviam  cum  civitate  et  districtu 
Namslaviensibus ,  cum  omnibuB  iurisdiccionibus  iuribus  ac  dominus  ducalibus 
iudieiis  supremis  et  infimis  homagiis  vasallatibus  curiis  fortaliciis  villis  et  Omni- 
bus incolis  seu  inhabitatoribus  universis  montibus  planis  aquis  agris  lignis  30 
montifodinis  ex  quacumque  specie  minere  in  terra  Namslaviensi  orituris ,  ex- 
accionibus  proventibus  servieiis  angariis  et  aliis  quibuslibet  pertineneiis  qua- 
cumque vel  quibuscumque  nominibus  censeantur,  velud  a  nostris  predecessori- 
bus  temporibus  ab  antiquis  est  possessum ,  et  prout  ad  nos  actenus  pertinuisse 
dignoscitur,  nullis  penitus  exclusis ,  cum  plena  potestate  faciendi  et  dimittendi  35 
possidendi  vel  cuicumque  voluerint  donandi  resignandi  vendendi  obligandi  seu 
in  usus  quoslibet  convertendi ,  omni  impedimento  occasionis  seu  facti  nostro 
atqne  heredum  nostrorum  neenon  aliamm  quarumlibet  personarum  penitus 
qniescente.     In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  iussimus  et  nostri  muni- 
mine  roborari.  40 

Datum  Namslavie  in  crastino  saneti  Laurencii  martiris  anno  domini  M°  tre- 
centesimo quadrageaimo  oetavo,  presentibus  nostris  fidelibus  testibus  ad  premissa 
Henrico  de  Bebirsteyn,  Andrea  de  Troyanowicz,  Nicoiao  Zcambor  militibus, 
Haullone  Zcambor ,  Wy theone  de  Smogerow ,  Hermanno  Thoringo  et  Johanne 
nostro  notario,  qui  presencia  a  nobis  habuit  in  commisso.  45 
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Orlg.  <ßerg.  im  2>omc<H>itet*ar<$toc  sub  sign.  00  11.  fixt  fctan*to$er  @etbcttfönur 
&&ngt  ba«  toofytafaftene  ftetterftegct  be«  $etjog«  mit  ber  Umförtft:  S.  BOLEZLAI  DEI 
GRA  DVCIS  SLES1E  ET  DO  . .  LEGNITZENS. 


3u  $.  @4»eibitty«3aiitr. 
5  6.    1359  $etatar  14« 

Scr  SJerabrebung  sttrifd&en  ftaifer  Sari  IV.  unb  feinem  Setter  SRarf*    1359 
graf  3o^ann   boit  SRätyren  in   ©adjen  eines  ©fjebünbniffeä  jtoifc^en   einem  &«**•  14, 
®of>ne  beä  Sedieren  mit  ber  Zoster  be3  Äaiferä  tritt  audj  $erjog  SBolfo  (II.) 
Don  ©d^tneibntfc  in  nadfjftdjenber  gornt  bei:    Und  wir  der  obgenant  herezog 

10  Bolke  von  der  Swidnicz  geloben  in  guten  trewen  on  geverd :  sey  das  sache, 
das  wir  von  gots  verhenknnzze  also  verscheiden ,  das  wir  eliche  leibeserben 
mannisgeschlechte  hindir  nns  nicht  lazzen,  das  denne  di  durchleuchtigste 
fnerstyn  nnd  frawe  fraw  Anne  Romische  keisirin  ze  allen  zeiten  mererin  des 
reichs  nnd  kunigin  zu  Beheim  nnsir  gnedige  frawe  nnd  liebe  mnme  nnd  ires 

1 5  leibes  erben 1) ,  die  sie  mit  nnserm  herren  dem  keisir  dem  vorgenanten  haben 
wirdit ,  nnsir  herezogtum  fnerstentnm  herschefte  land  nnd  lente  nnd  alle  zu- 
gehoerunge,  wo  die  gelegen  sint,  die  wir  icznnt  haben  odir  mit  hilfe  gotis 
fuerba§  noch  gewynnen,  erben  nnd  besiezen  snllen  genczlich  ungehindert.  Wer 
abir  das  di  egenant  nnsir  frawe  di  keisirin  also  verschiede ,  das  sie  eliche  er- 

20  ben  mannisgeslechte  mit  nnserm  herren  dem  keisir  nicht  hette ,  so  snllen  di 
egenanten  nnsir  herezogtum  fnerstentnm  herschefte  land  leute  nnd  alle  zuge- 
hörigen ,  als  dovor  begriffen  ist ,  nuer  allein  uff  den  sun  unsirs  swagers  des 
maregraven  von  Merhern  vallen  und  erben,  der  unsirs  herren  des  keisirs  toeh- 
ter  haben  wirdet ,  di  er  mit  nnsir  frawen  der  keiserin  icznnt  hat  adir  noch 

25  gewynnet  nnd  uff  desselben  sunes  leibeserben ,  di  von  unsirs  herren  des  kei- 
sirs und  nnsir  frawen  der  keiserin  tochter  bekomen  werden ,  und  uff  nyman- 
ten  andirs  in  dheynenweis ,  unschedlich  doch  der  hochgeborn  fnerstyn  frawen 
Agnezen  nnsir  wirtin  in  irem  leipgedinge ,  wann  sie  alle  di  obgenanten  fuer- 
stentum  land  leute  und  herschefte  mit  allem  nueze  haben  und  besiezen  sol 

30  nuer  zu  iren  lebe  tagen.  Wer  abir  das  wir  mit  gnaden  gotes  eliche  leibeserben 
mannisgeslechte  gewuennen,  so  snllen  diselben  nnsir  erben  zu  Steuer  der 
beezalunge  sulches  geldes,  als  dem  pabst  zu  gotes  dienste  werden  sol,  czehen- 
tausent  schok  grozzir  pfennynge  Prager  mueneze  berichten  und  beczalen 
odir  di  stete  Lemberg  und  Bunczlaw  mit  wichpilden  vesten  rechten  nueezen 

35  und  zugehorungen  eynem  kunige  ze  Beheim/  der  in  zeiten  wirdit,  zu  rechten 
pfände  seezen  als  lange,  unez  das  sie  di  obgenanten  czehentausent  schok 
genczlich  berichten  und  beczalen ,  und  diselbe  bezalunge  snllen  sie  tun  fuer 
di  czehentausent  schok ,  di  nnsir  frawen  der  keiserin  zu  heymsteur  werden 
salten  nach  laut  andir  nnsir  brive ,  di  wir  dorubir  geben  haben ,  und  domite 

40  snllen  denne  diselben  nnsir  leibeserben  mannisgeslechte  bei  den  obgenanten 
fuerstentumen  herscheften  landen  und  leuten  ungehindert  bleiben.  Wer  auch 
das  wir  eliche  leibeserben  mannisgeslechte  nicht  hetten  nnd  doch  toechtir 

1)  2tu«  bem  golgenben  föeittt  ju  fötiefjm,  baß  $ter  ttod?  ju  ergänzen  tft  mannis- 
geslechte. 
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liezzen ,  so  sallen  di  obgenante  unsir  liebe  genedige  frawe  und  mnme  odir 
ires  leibes  erben,  di  sie  mit  unserm  herren  dem  keisir  gewynnet,  oder,  ob  sie 
nicht  erben  mannisgeslechte  hette ,   der  snn  nnsirs  swagirs  des  marcgraven, 
der  ire  tochtir,  di  sie  mit  dem  keisir  hat  odir  noch  gewynnet,  zn  konschaft 
haben  wirdet ,  odir  sein  erben  and  erbeserben ,  di  er  mit  ir  hat ,  yclichir  S 
unsir  tochtir  czehentausent  schok  grozzir  pfennynge  geben  und  sie  bestatten 
nach  rechtir  gewonheit  als  geborner  fuersten  kindir.    Wer  anch  das  di  ege- 
nante  unsir  liebe  frawe  nnd  mnme  di  keisirin  nach  nnsirs  herren  des  keisir» 
tode  eynen  andirn  man  neme ,  wie  das  auch  geschee ,  nnd  mit  dem  selben 
kindir  hette,  sie  weren  toechtir  odir  suene,  di  snllen  in  allen  nnsirn  egenanten  10 
fuerstentumen  herczogtumen  herscheften  landen  und  leuten ,  wo  di  gelegen 
sin ,  nichtes  haben  in  dheinenweis ;  nuer  alleyne  nnsirs  herren  des  keisirs 
leibeserben ,  di  er  mit  der  egenanten  unsir  lieben  frawen  und  mumen  der  kei- 
sirin hat  odir  haben  wirdet,  die  snllen  sie  erben  und  besiezen  und  nymant  an- 
dirs  in  der  mazze ,  als  von  sunen  und  von  tochtirn  dovor  begriffen  ist.    Oueh  1» 
meynen  und  wellen  wir  egenante  fuersten  alle  drie ,  das  alle  brive ,  di  wir 
vormals  enander  geben  haben,  umb  welche  sache  das  sei,  in  iren  creften  blei- 
ben suellen  on  also  vil ,  als  in  disen  briven  doran  verkerit  ist,  und  bynamen 
sol  unsir  des  egenanten  Bolken  wirtin  alles  das  halden  und  vollenfueren ,  das 
sie  angehoerit  noch  laut  unsir  und  ouch  ir  selbes  brive ,  di  wir  und  sie  do-  20 
ruber  geben  haben.    Und  di  obgenanten  teidinge  und  gelubde  in  alle  der 
mazze,  als  sie  davor  begriffen  sint,  und  dorezu  alle  andir  unsir  brive  umb  alle 
teidinge  und  Sachen  geloben  wir  alle  drie  unsir  yzlichir  dem  andern  in  guten 
trewen  on  geverd  gancz  stete  und  unverukit  ze  haben  und  ze  halden  und  ze 
volfueren  getrewlich  on  widirsprechin  und  on  allis  hindirnuzze ,  als  verre  wir  25 
das  on  geverd  von  unsirm  geistlichin  vatir  dem  pabst  behalden  und  irwerben 
muogen.     Und  di  egenanten  gelubde  und  ir  ycliches  besundir  in  allir  der 
mazze ,  als  sie  dovor  begriffen  sint ,  geloben  wir  alle  drie  in  guten  trewen 
on  geverd  unsir  allir  mannen  und  burgern  in  allen  unsirn  fuerstentumen  lao- 
den  steten  vesten  und  herscheften  den ,  di  nu  leben  oder  noch  sin  werden  in  30 
künftigen  Zeiten ,  das  wir  sie  stete  und  gancz  haben  halden  und  volczihen 
wellen  als  vorgeschriben  ist.    Und  darubir  haben  wir  alle  drie  mit  gemeynir 
willekuer  zu  geezeug  und  ze  gedechtnuzze  gekorn  die  nochgeschriben  unsir 
buerger  und  diener:  Jacoben  von  Opull,  Niclosen  von  Lemberg,  Peezen  von 
Richembach ,  Peezen  Swarczen ,  Peezen  Beyer  und  Johansen  Dominik  burger  35 
zu  Breslaw,  item  Niclosen  von  Syffridow,   Niclosen  Sachenkirche,  Wigiln 
von  Rodstok ,  Petirn  von  Richembach ,   Thomas  von  Croschwicz  und  Niclo- 
sen Haneman  burger  zu  der  Swidnicz ,  item  Niclosen  Sybineyche ,  Hannusen 
Helwig ,  Henczil  Widman ,  Niclosen  Sydler  burger  zu  Lemberg ,  item  Han- 
nusen von  Logow  burger  ze  Stregon.      Mit  sulchen  undirscheide :    wer  das  40 
sache ,  das  ir  eynir  odir  mer  denn  eynir  diweile  abgienge ,  wi  offte  das  ge- 
schee ,  das  denne  derselbe ,  der  also  abgeen  wirdet ,  in  gegenwertikeit  sei- 
ner miteburger ,  di  das  mit  im  wissen ,  eyn  andirn  kiesen  sol  und  mak ,  dem 
er  offenbar  kuendik  mache  alle  da  vorgeschriben  dink  teidinge  und  gelubde 
uff  di  rede ,  das  sie  in  dechtnuzze  der  leute  desto  vestielicher  bleiben ,  und  45 
derselbe  odir  diselben,  di  also  gekorn  werden,  suellen  fuer  den  egenanten 
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iren  miteburgern  sweren  di  egenante  sache  zu  verewigen  und  ze  holen ,  glei- 
cherweis als  di  andirn  gesworen  haben.  Und  diselben  Sachen  snellen  und 
wellen  wir  egenanten  fuersten  und  herren  alle  drie  nnd  di  egenanten  nnsir 
bnrger  und  diener  mit  uns  nnd  wir  mit  in  heymelich  unvermeldit  haben  in 

5  guten  trewen  on  geverd  und  bei  den  eyden,  di  dorubir  gesworn  sint,  uncz 
an  die  zeit,  das  sie  billich  offenbar  sein  und  werden  sullen.  Und  wir  Anna 
von  gots  gnaden  Romische  keisirin  ze  allen  Zeiten  mererin  des  reichs  und 
kunigin  ze  Beheim  geloben  in  guten  trewen  on  geverd,  das  wir  alle  di  egenan- 
ten teidinge  und  Sachen  in  alle  der  mazze ,  als  sie  dovor  begriffen  sint ,   als 

10  verre  sie  uns  berueren  und  uns  angeen ,  gancz  stet  und  unverukit  halden  und 
haben  wellen  und  sullen  und  di  ouch  enden  und  vollenfueren  noch  allem  un- 
sirm  vermuogen.  Mit  urchund  dicz  brives,  der  mit  unsir  allir  insigiln  geve- 
stint  ist. 

Geben  zu  Breslaw  noch  Crists  geburt  dreuczehenhundert   iar  in  dem 

15  neunundfunfczigstem  iare,  unsir  des  egenanten  keisirs  keisirtum  in  dem  vier- 
den  nnd  unsir  reiche  in  dem  drewczehenden  iar ,  an  sant  Valentinus  tak  des 
heiligen  mertereris. 

Hu«  bem  Originale  im  £anbe*ar$h>e  jn  ©rünn  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav. 
IX,  95.    »on  ben  aict  Siegeln  bet  ilrfwtbe  iß  9tr.  1  ba«  SRaieftöttflegel  be«  Äaifet«, 

20  92t.  2  be*  $erjog*  ©olfo  II.  (bie  ©eföretfcnng  biefe«  ©iegefo  im  Cod.  dipl.  Morav.  ift 
offenbar  ungenau,  ber  $eqog  bebiente  fi$  1359  bes  in  ben  $e$n8urtuuben  I,  493  betörte» 
ben«  @iegefo) ,  9fr.  3  ba*  gettifynU$e  Siegel  be*  3Ratfgtafen  3ofann ;  9fr.  4  ba«  Siegel 
bet  Äatferin  fitena  toon  rotyem  3Ba$*  geigt  einen  f$lefiföen  Äbtet,  bie  Umförift  tautet 
na<$  ber  «ngabe  be«  Cod.  dipl.  Morav.  tele  folgt:  ANNA  DIVINA  FAVE  •  TE  CLE- 

25  MENCIA  ROMANOR  IMPE  .  T  .  IX  SEP  -  AVG  •  TA  BOEM  .  .  .  EGI  •  A. 


3u  g.  Jtofet'&eutyen. 

7.    Äatfet  Äari'S  gefifc^ung  fiter  bie  2lu$fieuer  *on  rocüanb  $er$og 

»oifo'S  *on  Äofel  Xotyttn.    1360  Sunt  15. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  Römischer  kayser  ze  allen  Zeiten  meerer  des  1360 
30  reichs  nnd  knnig  zu  Behem  bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diesem  3um  15. 
brife  allen  den  die  ihn  sehen  oder  hören  lesen.  Wanne  wir  den  hochgeborn 
Przimke  herczogen  von  Teschin  unsern  üben  fursten  der  dreyer  kinder  herczog 
Bolken  von  der  Cosil  seligen  töchter  Elsen ,  Ofken  und  Bolkan  vor  etlichen 
iaren  mit  yrer  gemeinen  frunden  rat  furmund  geben  und  gesaczet  haben ,  und 
35  er  die  elter  Eisken  mit  namen  zu  einer  elichen  künftigen  wyrtinne  genumen 
hat  und  von  wegen  derselben  fruntschaft  die  vorgenante  Ofken  dem  hochge- 
born Wenczslawen  herczogen  zu  Falkenberg  unserm  lieben  fursten  und  Bolkan 
dem  edlen  Czenken  von  Wartenberg  auch  zu  eleichen  künftige  wirtinnefn] 
geben  hat  mit  solchem  egelt  und  morgengab ,  alz  hirnach  geschribeu  ist ,  und 
40  als  daz  mit  unser  wizzen  und  rat  geschehen  ist :  wanne  wir  daranne  bruften 
er  und  frum  derselben  kinder,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mut  und  guten 
rat  unser  fursten  und  herren ,  di  daz  für  eyn  recht  funden  und  gesprochen 
haben ,  den  vorgenanten  drein  kinden  von  kuniglicher  macht  von  Beheim  iar 
gegeben  und  geben  sie  in  an  desim  brif  mit  rechter  wizzen ,  also  daz  sie  sich 
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vorezeihen  sullen  und  mugen  des  halben  teyls  der  stat  zu  Bytum,  des  hauses 
und  stetils  Tost  nnd  des  stetils  Peysenkreczem  nnd  aller  irer  wichbilder  her- 
schafft und  zugehorungen,   und  soll  das  verezeihen  ganze  macht  nnd  kraft 
haben ,  als  ob  sie  mündig  weren ,  nnd  wenn  sie  zu  iaren  komen  nnd  nn  mün- 
dig werden ,  so  sullen  sie  sich  aber  so  derselben  dinge  vorezihen  nnd  daz  ver-  * 
nnwen.     So  sal  herezog  Wenczslaws  mit  Ofken  hochezit  haben  von  s.  Michels 
tag  der  schirst  kumpt  über  vir  ganeze  iar  nach  einander  zu  zelen  an  underlaz. 
Und  von  dem  tage ,  als  denne  die  hochezit  geschieht,  über  ander  vir  iar  auch 
on  underlaz  zu  zelen  sal  herezog  Przimke  herezog  Wenczeslaw  nnd  Ofken  xv* 
schock  grossen  Prager  pfennig  genczlich  beczaln  zu  morgengab.     Wer  aber  10 
sache,  daz  die  selbe  Ofke  inwendig  der  nächsten  vir  iare  stürbe,  so  sol  herezog 
Przemke  und  sein  erben  der  vorgenanten  summen  xv°  schok  loz  qnit  und  ledig 
sin  und  der  nicht  sin  ymand  verbunden  zu  gelden.   Stürbe  aber  herezog  Wen- 
ceslaw  indewendig  derselben  vir  iar ,  so  sal  man  herezog  Przemken  sein  ges- 
wein  l)  Ofke  an  alle  widerred  aberantworten  als  einem  fnrmunde.  Auch  sullen  l*> 
burg«r  und  man  der  stat  halb  czu  Bythum,  des  hauses  und  stetil  Tost  nnd  des 
stetils  Peisenkreczem  und  irer  wichbilde  und  zugehorunge  herezog  Przemken 
und  seinen  erben  hulden  erbeclich  als  iren  rechten  herren.     Furbaz  sol  der 
hochgeborn  Bolk  der  elter  herezog  von  Falkenberg  unser  lieber  fürst  und 
herezog  Wenceslaw  sin  sun  den  obgenanten  herezog  Przemken  nnd  sin  erben  äu 
und  herezog  Przemke  denselben  herezogen  von  Falkenberg  vater  und  sun  ind- 
wendig  dreyer  wochen  zu  czelen  von  dem  tag,  als  diser  gegenwertig  brif  geben 
ist,  alle  die  obgeschriben  sache  gen  einander2)  volfuren  und  vergewizzen3] 
beiden  siten  an  geverd,  waz  yeden  man  anrurte  zu  seinem  teil,  als  do  vor  be- 
griffen ist.     Mit  orkund  dis  brives  versigelt  mit  unsen  anhangenden  insigeln.   25 

Der  geben  ist  zn  Prag  nach  Christus  geburt  mccc  im  sechezigsten  iare  an 
ö.  Yeitstag,  regnorum  xmi  anno  imperii  vi. 

Per  dominum  imperatorem 
Nicolaus  Chremsir. 

9fau$  bem  Bbbrucf  bei  Qtafeb  aneedotorum  etc.  collectio  210,  too  bet  Xejrt  immer  311 
no<$  ettoa*  beffer  ift  al«  Bei  @ommer*berg  Ss.  rer.  Siles.  III,  88. 

3u  3.  9rr*(a«. 
8,    1367  »uguft  13. 

1367  Stadlern  SBifd^of  Sßrecjlatt)  uon  39re3lau  burdj  Sßeter  uon  Sunjenborf  Sana« 

3ug.  13.  nifu§ oon  SebuS  erfahren,  bafi  ber  föaifer  (ÄarllY)  auf  iljn  unb  fein S)omfa»ttd $ 
erzürnt  fei  unb  bemnädjft  burdj  feine  Stögefanbten  ©raf  ©urdjarb  uon  9teq 
Sßropft  uom  Sfyf djeljrab  unb  bitter  Xtjnto  oon  Äolbifc  befttmmte  SrO&rungen  non 
beut  93ifd)üfe  toerbe  f orbern  (äffen ,  idem  dominus  episcopus  fuit  coram  nobis 
notariis  et  testibus  subscriptis  publice  protestatus ,  quod  in  casum ,  in  qnem 
ipsum  aliquid  contingeret  facere  et  faceret  contra  libertates  et  iura  sua  eccle-  4«» 

1)  geswie  ober  geswige  mtttetyo<$bentf($  bie  ©d&toagerin. 

2)  9la$  biefem  Sorte  $at  ©tafeö  ttodj  ba«  2öort  ende ,  ba«  aber  bei  ©ommerskrg 
ntctyt  jfc$t,  totettei<$t  enden,  fünonüm  mit  bem  folgenden  Sorte  volfuren. 

3}  ©fofety  tote  ©ommcr*berg  tyaben  #er  ungewizzen,  toa«  aber  leinen  ©tun  gtefct. 
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sie,  quod  hoc  faceret  propter  potenciam  domini  imperatoris  predicti  et  propter 
iustum  metnm,  qui  posset  cadere  in  constantem,  et  non  aliter  quovis  modo. 

A°.  nativ.  dorn,  mccclx  septimo  indiccione  quinta  xm  die  mensis  Augnsti 

hora  quasi  completorii  in  snmmo  sive  Castro  Wrat.  ante  novam  parvam  stn- 

5  bam  et  camenatam  curie  episcopalis  Wrat.  in  presencia  nostrornm  Johannis 

Apeczconia  de  Wratislavia,   Petri  de  Cunczindorf  et  Johannis  de  Montibns 

Eothnia  notariomm  pnblicornm  et  testium  snbscriptornm. 

Acta  sunt  hec  anno  indiccione  mense  die  hora  et  loco  qnibus  supra  pre- 

sentibus    dominis  Jaraczio   de  Pogrella,    Henrico  Gzamborii  marschalco  et 

10  Andrea  Przechod  militibns  npcnon  Petro   de  Loslavia  preposito   s.  Egidii 

Wrat.,   Petro  de  Cnnczindorf  canonico  Lnbncensi  et  Johanne  de  Tyncz  alta- 

rista  in  Bresemer  ecclesiarnm  ac  pluribus  aliis  testibns  fide  dignis. 

$ta«  bem  Originale,  einem  9tot<rriat«infrrnmcnte  mit  ben  Eigneten  ber  angeführten 
btei  Notare,  aBgebrndt  Bei  ©tenjet  Urfunben  be8  ©i«t&um*  ©rtflan  @.  336.    2>er  ffieber« 
15  »on  bemfelfcen  £age,  beffen  Sttrtung  aB)uf$to&$en  bie  toorfUfcnbe  ©rfta'rung  BefHmntt  ifi, 
fmbet  fl<$  aBgebrodH  in  ben  2e$n$urtunben  I,  74. 

3«  gf.  <34jtteib*ty*3auer. 

9.    1369  Dctober  11. 

Äöntg  aBcnjd  ftettt  ben  Surftenf&ümern  ©d&roeibntfc  unb  3auer  einen    1369 
20  gletdjen  SerftdjerungSbrief  aus  toie  fein  SSater  Sari  IV.  Oct.  n. 

©ebrueft  Bei  @ommcrSBerg  Ss.  rer.  Siles.  I,  868,  an$  $anbförifttl<$  in  ber  ©re* 
laner  @tabtBiBliot$ef  ©anbför.  1090»,  fol.  137—139.    Sergl.  oBen  I,  312. 

3«  %.  aRfinßerftetfl. 

10.    Äaifer  Äarl  IT.  befiätißt  bie  burd>  £erjo<j  ©oH o  III.  »ott  SHroijler* 
25  berft  erfolgte  Shtöfefcititg  ber  Stabt  SRünftoberg  $um  Seibgebmge  für  feine 

©emaljlin  gitylpemia.    1373  September  29. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser  zn  allen  Zeiten  merer  des    1373 
reichs  nnd  knnig  zn  Beheim  bekennen  nnd  tun  knnt  offenlich  mit  disem  briefe  6«#-  29. 
allen  den ,  die  yn  sehen  odir  horent  lezen ,  daz  für  uns  komen  ist  der  hoch- 

30  geborn  Bolke  herezog  zn  Munsterberg  unser  lieber  swager  nnd  furste  nnd  bäte 
uns  mit  fleizze ,  wann  er  der  hochgeborn  Eufemia,  seiner  elichen  wyrtinn ,  zn 
rechtem  fürstlichen  leibgedinge  gemacht  nnd  geben  hette  die  stat  Munsterberg 
mit  irem  wychbilde  mit  allen  herachefften  lehenschefften  manschenden  lehen 
geysüichen  nnd  weltlichen  leheninten  rittern  nnd  knechten ,  mit  dem  closter 

35  Heinrichaw  mit  gülden  czinzen  renten  dorffern  ekkern  Vorwerken  molen  wei- 
den pnsschen  bergen  talen  suchten  wyzen  weyden  geyegden  vogelweyden 
wassern  wasserlnfen  vyscherien  berkwerken  fnnden  nnd  nnfnnden  nnd  vor- 
nemplich  mit  allen  rechten  eren  nnezen  nnd  zngehorngen  wie  die  genennet 
sein  (nnd)  mit  namen  onch  hnndirt  nnd  fomfezehen  marke  geldes  nf  den  dorf- 

40  fern  Marienow1) ,  Bresicz2)  nnd  Hermansdorf 3),  gelegen  in  Streliner  wych- 

1)  SWaricnan,  Äret«  O^tau. 

2)  ©el<$e*  ber  jaBlrei($en  Briefen  ober  ©refe  genannten  Dörfer  gemeint  iß,  lägt  ji$ 
fötoer  fejtjfcflen.  3)  $erm«borf,  Äret*  D^lau. 
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bilde ,  als  er  die  yeczunt  hat  und  besiezet ,  die  von  uns  als  eynem  kiinig  zu 
Behem  zu  lehne  raren. 

Das  wir  zu  snlohem  leibgedinge  als  eyn  knnig  zn  Behem  desselben  für- 
stentnmes  und  herschaffte  oberster  und  naturlicher  lehenherre  unser  gunst 
und  guten  willen  zu  geben  und  dieselb  stat  mit  irem  wichbilde  herschefften  5 
lehenschefften  und  allen  iren  zugehorugen  mitsampt  den  egenannten  hundirt 
und  fomfezehen  marken  geldes  als  vorgeschriben  stet  der  egenanten  seiner 
wyrtinne  zu  rechtem  fürstlichen  leibgedinge  gnedielich  zu  verleihen  geruchten: 
des  haben  wir  durch  sundirliche  gunst  und  liebe,  die  wir  zu  dem  egenanten 
unserm  swager  haben ,  seine  redliche  bede  gnedielich  erhört  und  haben  mit  10 
wolbedachtem  mute  mit  rate  unserr  fürsten  edlen  und  getruwen  zu  demselben 
leibgedinge  unsere  gunst  und  willen  geben  und  der  vorgenanten  Eufemia  seiner 
wirtinne  die  egenante  stat  Münsterberg  mit  irem  wychbilde  herschefften  nnd 
allen  zugehorugen  als  obengeschriben  stet  und  mit  sampt  ouch  den  egenanten 
hundirt  und  fomfezehen  marke  geldes  zu  rechtem  fürstlichen  leibgedinge  vor-  15 
lihen  und  gereycht,  leihen  und  reychen  ir  die  mit  crafft  diez  briefs  mit  rechter 
wissen  und  kunglicher  macht  zu  Beheim  vor  uns  und  der  crone  zu  Behem  so 
haben  und  als  fürstliches  leibgedinge  recht  ist  alle  ir  lebtag  zu  besiezen. 
Dorubir  ouch  sie  mit  unser  gunst  und  willen  zu  Vormunden  und  verwezern  ge- 
korn  hat  die  hochgeborn  Chunrad  zu  der  Olsen  und  Heinrich  zu  dem  Bryege  20 
herezoge  unsere  lieben  swager  ire  dasselb  leibgedinge  vorczuhalden  und  sie 
dorinne  getruwlioh  zu  vorwezen.  Mit  urkund  diez  briefs  vorsigelt  mit  unserr 
keiserlichen  maiestat  insigle. 

Geben  zu  Präge  noch  Orists  geburde  dreyczenhundirt  iar  dornach  in  dem 
drey  und  sybenezigstem  iare  an  sand  Michelstag ,  unserer  reiche  in  dem  acht  ft 
und  zwenzigstem  und  des  keisertums  in  den  newnezenden  iare. 

Drtg.  *ßcrg.  mit  bem  ratierlichen  bieget  im  ©rojfyrtoratSard&itoe  ju  $rag. 

3u  3.  eie0itifc*$ri<f . 

11.    1373  Dctober  12. 

1373  ftaifer  Sari  IV.  unb  fein  ©ofjn  SBenjel  öerfored)ett  ben  Siegnifc'Sriegcr  » 

Oct.  12.  £erjogen  Subttrig  unb  Sftupredjt,  ifjnen  baä  Don  tueUanb  $er$og  SBoIeflato  II.  an 
bie  $er$öge  Don  ©djtoeibnij}  nerpf&nbete  StimptfcEjer  ßanb  jurücfyugeben ,  menn 
einmal  ba$  Sdjroeibnifcer  gürftentljum  an  bie  förone  fallen  mürbe. 
Sßtag  äftittoodj  öor  ®atti. 

2)te  Urfunbe  ift  nur  aus  einer  Bnftifcung  ©tenjefs  (Ss.  rer.  Siles.  I,  128,  San.  2  ti 
Befannt,  unb  es  iß  »oBl  möglich,  bag  au$  tym  eben  nur  bie  jtoet  Urtnnben&erjetyirific 
be$  tönigl.  ©taatsar$tas  gu  ©reStau  vorgelegen  faBen,  in  benen  »ir  bie  Urtunbe  an« 
geführt  ftnben,  näml«$  LBW.  I,  44b  mb  @enitjif*e  (Sammlung  1,1.  3n  bem  leiteten 
flnbet  ji<$  (Bei  9*r.  292)  eine  Befttmmte  $tnbeutung  barauf,  baß  bie  $ter  »crjei<$neten  Ur* 
funben  in  intern  ganzen  SBorttaut  ni<$t  Befannt  feien.  ^ 

3u  9.  £tegnty-$ri<0. 

12.    1378  WotKmBer  20. 

ldfO 

92«».  20.         föaifer  Karl  IV.  unb  fein  ©otyn  König  SBenjel  beftöttgen  eine  3Serpfänbuit9 
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(alfo  tooljl  bie  öon  SKimptfclj) ,  an  #erjog  SJoIIo  gur  ©d&toeibnifc  unb  feine  ©e* 
maljlin  $tgne3  ju  ifjren  ßebtagen  öerfefct  um  8000  $olmf$e  9»arf. 
$rag  ©onnabenb  nadf)  ©t.  glifabetf}  1478. 

<So  angeführt  in  einem  Urfunbentoerjetyniffe  bc«  ©regtauer  ©taatgarc$to«  LBW. 
5  I,  44b. 

3«  %.  Äiegnty-8rteg. 

13.    1384  9to»ember  2. 

ßönig  9Benjel  'erlägt  $erjog  #einrid)  VIII.  öon  Stieg  bie  #älfte  ber  SRimpt*     1384 
fdfjer  Sßf onbfumme  r  betätigt  ben  bereinigen  öottftänbigen  SRücffafl  ber  Sßfanb*  !&•*.  2. 
10  fdjjaft  an  bie  örieger  ©erjöge  (bgl.  oben  1373  Dctober  12)  unb  meift  bie  ßanb* 
fdjaft  für  biefen  Satt  an  $einri<$. 

ßüfeenburg  am  Xage  atter  ©eden  1384. 

SDte  «nfftfamg  ©tenjer«  (Ss.  rer.  Siles.  1, 128,  ttam.  2)  ifl  au«fü$rli<$er  ato  bie 
toben  ttegeflen  (©regfauer  ©iaat«ar$U>  LBW.  I,  44*>  unb  ©enifcif^e  ©ammfong  1,1), 
15  fo  ba|  $ier  ©tenjet  bo<$  n>o$f  bie  gange  Urfunbe  »or  fi$  gehabt  ju  $aben  föetnt. 

3»  3.  SiegnitM^rieg  unb 
aud>  ju  g.  @(*gau»©agaii. 

14.    1416  9to»ember  21. 

#einricf)  [IX]  #er$og  mm  ßüben  urfunbet,  bafe  bie  $erjöge  83oßo  Don    Hie 
20  Xefcfjen  unb  Safimir  oon  äufdfjnrifc  fidfj  um  bie  ©täbte  unb  ßanbe  ©treten,  9?o*.  21. 
©rofo*©logau  unb  ©ufjrau  in  ber  SBeife  geeinigt  tyaben ,  ba&  ©oßo  ©logau  mit 
bem  ßanbe ,  ber  SKannftfjaft  unb  allem  3ubef>öre,  föaftmir  aber  ju  feinem  Zueile 
Streben  unb  baju  öon  Solfo  3000  äTOarf  bötjmifclje  ©rofdfjen  erhalten  fotte. 

Ungefübrt  bei  ©iermann  gut  @ef«$i<$te  ber  $erjogtbfimer  3fttor  unb  Äuföttife, 
25  ©ifcungS&er.  ber  SBiencr  %l abernte  18t>2,  ©b.  40,  @.  23  (614)  unter  ©erufung  (Xmn.  5) 
auf  bie  3iefur'f<$en  äßauufcrtyte  im  ©redlauer  ©taat8art$U>c,  b.  $.  auf  bie  (SoKectaneen 
beg  ehemaligen  ©logaucr  ©efi$i<$t«toerein«,  too  fii$  tnbeffen  eine  berarttge  Urfunbe  ni$t 
&at  aufftnben  laffen.  <$ani  furj  unb  ieber  Ouellenna^meifung  entbefrenb  ifl  bie  An« 
fü&rung  ber  Urtunbe  bei  $örtt$  @ef<$u$te  »on  Streben  129. 

30  3»  8-  $4toetbni('3tutr. 

15.    1426  «ugufi  9. 

Utridf)  ©d&off  öerfauft  für  fidj)  unb  Slameng  ber  unmünbigen  Äinber  feines    1426 
öerftorbenen  ©rubere  £einje  @d)off  bem  3ol)anne8  Don  Siebenmal  ba3  $au$  «ug.  9. 
SBalbenburg,  baS  SRetoljauf!  genannt,  mit  allem  gube^ör ,  baju  ba3  ©tätid&en 
35  SBalbenburg  unb  bie  Dörfer  |2>ittergbad(j ,   ©ermannfeborf  (ipermgborf)   unb 
SBeifjenftein. 

1426  Sfreitag  t>or  2aurentiu§.     ®$tt>eibni$. 

Stu^ug  au«  einer  «tbimirten  ftbförift  im  gürflenftetner  @^logart^ito  mitgeteilt 
*on  $.  Berber  in  ber  3ettf$rift  für  @c^id?tc  ©^lerteng  XI,  464 ;  bafcei  no^  anbere  9la$* 
40  rieten  über  bag  „$aug"  Salbenburg. 
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3u  %.  @l0gtu-6«fttn. 

16.    1442  SRobember  29.  ^ 

1442  SRifotauS  genannt  SRarfdjatf  oon  SBaumgarten  (j  3)ubott>cje)  gefeffen  auf 

Wo*.  29.  griebef ,  SRifoiauS  ©jclo  jur  Seit  ©taroft  öon  lefd&en,  <£forf>  Sornicj  ©taroft 
öon  ©ietoierä ,  *ßeter  Sßrjebbor  öon  Sßaffljo» ,  äRadjnt)  oon  SMubotoica  r  Safubef  5 
öonSBrjejotoifc,  Sßetfo  oon  ©robifecj,  ®od)  oon  Ddfjab,  Xicjcl  oon  Sogau,  3(nbrea5 
Sßietfat  t)on  Dgrobjona  f  GJafoar  ©djatore!,  SRüofouä  SRidjenberg  (SRedjenberg)  *} , 
ßanbfaffen  unb  äRannen  be3  3ürftentljum3  Xefdjen  unb  ber  Sanbc  ®rofj*@Iogau 
unb  ©ietoierj  urlunben  auf  ben  SBunfcf}  itjrer  Ferren ,  ber  §erjöge  oon  lefdjen 
unb  ®rofc©(ogau ,  SBenjel,  SBIoblo ,  Sßrimfo  unb  ©otfo,  ba&  ber  oierte  I^eü  i» 
ber  Sanbe  iljrer  Ferren  Befielen  fofle  au3  ber  §ätfte  oon  ®rof$*®togau  mit  bem 
©djloffe  unb  beut  falben  ©täbtdjen  Seutfjen  (a/£).),  ferner  au«  ber  ©tabt 
(Sufjrau  unb  bem  ©täbtdjen  Äöben  nebft  allem  8ubel)ör ,  bodj  fo ,  bafc  ber  3n* 
$aber  biefeS  öierten  %ty\ti  bemjenigen,  loeldjem  ©ietoierj  äufäöt,  nodj  12003Rarf 
bitymifdje  ©rofdjen  polmfdjer  3atjl  ^erau^ugeben  Ijaben  foß.     Äudj  foff  biefer  15 
oon  bem  mütterlichen  ßeibgebinge  leinen  Anteil  forbem,  ba  bie$  für  ben  Xefdjen* 
fdjen  unb  ©tettrierj'fdjen  Stntfjeil  vorbehalten  ift.    8tud)  ljat  berfelbe  bie  SJetpf&n* 
bungen  im  ©togauer  unb  ©uljrauer  Sanbe,  fobatb  er  e3  vermag,  einjulöfen,  fo* 
tote  aud}  ©djulben  an  (Ebetteute  ober  ^Bürger  gu  bejahen ,  oorerft  aber  bie 
SJerfdjreibung  $erjog3  SBenjel  auf  bie  ©tabt  ©logau  unb  bie  Sötte  bafelbft  ab*  2u 
julöfen.     Shtdj  einige  anbre  Heinere  ©Bulben  »erben  bemfetben  aufgetragen. 
Sag  aber  bie  3000  ®ulben  anbetrifft ,  ioetöje  $erjog  fflenjel  für  fein  Sntereffe 
[aus  ben  ffirträgniffen  be3  ßanbeS]  genommen ,  unb  bie  nun  fterjog  $rimto  be= 
anforud&t,  fo  fott  bem  Sefcteren  SBen&el  jurücferftatten  1000  ©ulben,  bie  übrigen 
2000  aber  foOen  unter  alle  trier  ©ruber  geteilt  toerben.     Seoor  $erjog  SBenjel  25 
bie  betreffenben  Satzungen  nidjt  geleiftet  Ijat ,  fott  ifjm  in  feinem  Anteile  nidjt 
ge^ulbigt  »erben.    Stile  oorftefyenben  Seftfefcungen  follen  bei  einer  SJufce  oon 
2000  (Sulben  ftreng  innegehalten  »erben. 

Dan  w  Tiessynye  syna  od  narozenye  bozieho  tisaiezeztirzisteho  cztir- 
zidisateho  drnheho  leta  we  cztwrtek  n  wigily  sw.    Ondrzegie  apost.  boz.  ^ 

Ortg.  $erg.  im  Xefäener  ©^logar^tto.  33on  ben  urf^rünglt^en  14  ©iegelit  bei 
Urtunbe  ftnb  nur  9h.  2,  11  unb  14  ermatten,  ftr.  2  enthalt  ben  föteftföen  Hbter.  Seit 
ber  Umfd^rift  ift  neben  S  oben  noc(  ertennbar  auf  ber  einen  @citc  WLODKO,  auf  ber 
anbern  PRZEM  ...  9h:.  1 1  ba«  bieget  £ic)ef9  toon  Sogau  enthält  einen  f^ief  quabrnten 
@$Ub  t>on  einem  Duerbalteu  fc^räg  bur$f$nitten.  9h.  14  ba«  Siegel  9tt!ofaue  VUdpa* :i3 
berg'0  ctitbält  in  ungeteiltem  @^ilbe  einen  SBibbertopf. 

3u  %.  ÄaHbot. 

17.    1445  3«nnar  12.») 

^1445  SBenjel,  ^erjog  oon  Iroppau  unbSlatibor,  oerfc^reibt  feiner  ©ernannt 

San.  12.  SKargaret^a  oon  ©djamotuli  jum  SBitt^ume  ©d^Io§  unb  ©tabt  JRatibor,  bie  9leu*  40 

1)  Bergt,  ©anb  I,  G.  202. 

2)  2)a«  unten  an}ufü^renbe  SBappen  (ber  SSfbber(o^f)  im  ©leget  läßt  borfiber  feinen 
3n>eifet,  bag  ein  ©lieb  ber  gamilic  ^c^enbetg  gemeint  ifi. 

3)  Senn  äBet^et  am  anguftt^renben  Orte  ©.  86  bei  ber  fflebucirnng  be9  2)atum«  anf 
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ftobt  mit  ber  ganjen  Dbertwrftobt  famt  bett  beiben  3Rü!)ten,  ber  unterhalb  ber 
Surg  unb  ber  ftäbtiföen,  aber  mit  Ausnahme  ber  SWüfyte  auf  ber  Sßfinna,  femer 
bie  Sorfterte  auf  beut  Manien  Selbe  l) :  SKiebane ,  Dttifc ,  ©ojanotn ,  beugtet« 
djen  bte  Dörfer  auf  beut  blanlen  Selbe :   Stttenborf ,  Sfceugarten ,  ?ßrofdjottnfc, 

5  bie  breite  ©äffe  (fpäter  Srunlen  genannt),  Stiebane,  Srjejnifc,  Stubnif,  ©djo* 
nonrife,  Sßatolau,  SRafau,  3anotmfc,  Dttifc,  Sefartoto,  ©ojanoto,  öenlottrifc, 
@tub$ienna,  $eutfdj*®ammau,  ftratoarn  unb  SßoMefd)  mit  allem  £ubel)ör, 
bem  3otIe  in  ber  ©tabt  Äatibor ,  beut  ?ßatronat$  *  unb  (Eottatton$red>te  über  bie 
fördjett  unb  Sßräbenben  ic. ,  ferner  bie  SefjnSleute  unb  Sanbfaffen  auf  ber  an* 

10  bem  ©rite  ber  Ober  mit  iljren  ©efifcungen  unb  ifjren  Dienften,  enblidj  au$ 
jtoet  Xeidje  jenfeita  ber  Ober,  einen  jenfeitd  be$  gluffeö  Sangon  unb  einen  in 
SRarfottnfc  nebft  allen  junt  ©djloffe  gehörigen  Sfifdjern  auf  bem  jenseitigen  Ufer. 
S)a3  2ltte§  foll  jie  auf  SebenSjeit  fjaben,  mofern  fte  nidjt  eine  neue  Gtye  eingebt; 
tfyut  fie  ba3 ,  f o  f oD  fte  mit  6000  SRar!  breiter  bitymifdjer  (Srofdjen  abgefunben 

15  »erben,  ßeugen:  ber  Stifter  SRifolauS  SKarfdjatto  Don  Sfriebed,  SlnbreaS  üon 
Xurfati?  ^Bannerträger ,  Surfarb  öon  Staudjatt) ,  äRüofdj  Don  Sßüd&ottrij} ,  %\)o< 
ma£  ©trjebnil,  ?ßetrafdj  Don  Sßelgrimottricj ,  SRifolauS  (Soli  (fonft  #ofy)  Don 
^oniettcj  unb  9tifofou&  SBiicjfoniS  Jjerjogttdjer  Stotar. 

Actum  et  datum  Ratiborie  feria  tercia  proxima  infra  oetavas  epiphanie 

20  domini  a.  d.  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  quinto. 

Su*  einem  Xran«fumte  ton  1463  aBgebrudt  bei  ffiattenba<$  Cod.  dipl.  Siles.  II, 
Einleitung  XXV. 

3u  g.  $re*(au. 

18«    Äöntg  Sabtflato  perlest  ©djio§  unb  ©tabt  3tataS  mit  Äunjeuborf 

an  3o^ann  bon  ftabflein,    1454  Slpril  16. 

25  Ladislaus  dei  gracia  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  rex ,  Austrie     1454 

Siesie  et  Luczemburgensis  dux  nee  non  Moravie  marchio  notum  faeimus  uni-  Sfyrit  16. 
versis,   quod  pensantes  stadiosa  et  indefessa  obsequia  maiestati  nostre  per 
nobilem  et  strenuum  Johannem  de  Rabenstein  conailiarium  nostmm  fidelem 
dilectum  hactenus  exhibita  volentesque  eorundem  intuitu  sibi  condignam  facere 

30  recompensam  et  eum  ad  futura  nobis  exhibenda  servicia  animare  castrum  no- 
strum  Auris  et  opidnm ,  Cunczendorff  cum  montibus  collibus  vallibus  villis 
curiis  censibus  honoraneiis  reditibus  proventibus  agris  prati9  paseuis  flumini- 
bus  rivis  molendinis  silvis  rubetis  singulisque  iuribns  libertatibus  et  pertinen- 
ciis ,   quibuseunque  nominibus  censeantur ,  prenominato  Johanni  suis  heredi- 

35  bus  et  successoribus  dedimus  et  contulimus  damusque  virtnte  presencium  regia 


ben  19. 3anuat  fommt,  fo  $at  er  ben  3)ienftog  na<$  ber  Dctabe  bon  Sptyfyinia«  genommen. 
2)o$  laffen  ft<$  «tele  ©eifoiele  anführen,  too  infra  im  ©tnnc  Don  intra  gebraust  töirb, 
unb  c*  ift  »o$t  faum  ju  jtoetfefa,  baß  ber  3)teufiag  in  ber  Dctabe  bon  (fyipfrratat  ge< 
meint  ift. 
40  1)  —  in  piano  alias  nagoli.  $ie  Siebergabe  biefer  Sorte  tote  über^au^t  bie  <5r« 
tlarung  ber  localen  SBegiebungen  ift  na$  Selt^el  (^e^i^te  bon  9latiborf  2.  9ufl.  6.  86 
erfolgt.  Unter  gola  Weint  eine  9Heberung  auf  bem  Unten  Oberufer  berftanben  toorben 
SU  fein  unb  bie  me$rfa$  ertoa^nten  villae  golenses  jeic^neten  ft$  bur$  giu^tbarfclt  au«. 
$ergt.  $ott^afi  @ef$i$te  bon  ttauben  ©.  200. 
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auctoritate  Bohemie  graciosius  et  donamus,  ita,  ut  prefatas  Johannes,  sni 
heredes  et  snccessores  dictum  castrnm  cum  suis  ut  premittitur  omnibus  perti- 
nenciis  tenere  habere  et  hereditarie  possidere  eaque  vendere  impignor&re  ac 
de  eo  ad  utilitatem  eorum  prout  ipsis  commodosius  videbitor  disponere  possint 
et  debeant  impedimentis  quibuslibet  proculmotis.  Et  qui  presentes  nostre  3 
donacionis  litteras  pretacti  Johannis  aut  heredum  suorum  cum  bona  habuerint 
voluntate,  Uli  vel  illis  omne  ins  competet  omninm  premissorum.  Presencium 
sub  appensione  sigilli  nostri  regalis  testimonio  litterarnm. 

Datnm  Präge  sedecima  die  mensis  Aprilis  anno  domini  miUesimo  qua- 
dringentesimo  quinquagesimo    quarto,     regnorum  nostrorum  Hungarie  etc.  10 
quarto  decimo ,  Bohemie  vero  primo. 

ßtnfadje  tTfcfä)ttft,  ettta  au«  beut  Anfange  bc€  XVTL  3<ujt$ttnbettt  ßamntenb,  im 
$re*kuet  ©taatearäjtbe.  DrtSacten  3fora«.  SBemt  e«  auffallen  fann,  baß  Sabtyffatt,  best 
bamalfrnoä)  gar  nia)t  toon  allen  @ä)leftcnt,  namentlich  nid>t  &om  gfitftattyura  Breslau, 
gcfculbigt  »ar,  $ter  fä)on  eine  @<$enfung  vornimmt,  fo  muß  Bemetft  toerben,  bog  biet  15 
bo<$  ntdjt  unerhört  ift,  tote  benn  3.  23.  bie  $irfd>Bexger  jum  7.  SRcns  beffelBen  Sajrtf  ein 
tßrtaüeg  Äonig  Sab^ato'«  auftoeifcn.  SBrcSlauer  @taat«ard)h>,  ©tabt  $irfd)Berg  125. 
fcußetbem  ftnben  ftd)  $ier  in  ber  Utfunbe  nod)  bie  angaben  bet  $egiernttg*ja$re,  bte 
fämmtli($  auf  1454  führen.  Die  Qtytydt  ber  Urfunbe  gerabeju  ju  Bejtoeifeln,  fd)iat  bo$ 
tetn  jttHUgcnbet  ©raub  ttorjnliegen.  20 

3«  9-  9re*fau. 

19.    Storni  ©cotg  torifl  bte  »afatten  be$  aBetdjMibe*  9tatntarft  unb  bie 
Sürger  ber  ©tabt  an,  tym  £ulbiaung  ju  tetften.    1459  September  7. 

1459  Wir  Jörg  von  gots  gnaden  knnig  zn  Böhmen  und  margraff  zu  Merhern  etc. 

Stpt.  7.  embieten  den  erbern  manschafft  burgermeister  rate  und  ganzer  gemein  der  25 
weichpil  (!)  und  stat  Newmargkt  unsir  lieben  getrewen  unsir  gnad  und  alles 
gut.    Lieben  getrewen,   als  ir  uns  holdigung  als  einem  konig  zu  Behmen 
und  ewrm  erbherren  tun  solt,  also  schicken  wir  zu  euch  den  hochgeboren 
Hannsen  herczogen ,  herczogen  in  der  Slesii  und  zu  Awszwicz  unsirn  ohmen 
und  fursten ,  und  die  edlen  Borzita  von  Martinicz  unsern  hoffmarschalg  und  3ö 
Henrichen  von  Rostock  unsere  lieben  getrewen,    dieselben  von  euch  solich 
huldigung  von  unsernwegen  und  an  unser  stat  werden  uffhemen ;  darumb  be- 
gern  wir  von  euch  und  entphelhen  euch  ernstlich ,  daz  ihr  das  thun  wollet, 
wenn  sie  der  an  euch  begeren ,  und  wenn  ir  das  gethan  habt ,  so  sein  wir 
willig  euch  ewr  brieff  privüegia  und  gnad  bestetigen  und  confirmiren ,  auch  35 
geistlich  und  wertlich  bei  irer  gewonheit  und  alten  herkomen  lassen  belei- 
ben, dabei  hannthaben  und  schütczen  als  ewr  genediger  herre  und  konig 
an  geverde.  Auch  haben  wir  denselben  befolhen  unsir  slosz  zu  besetczen  uns 
zu  gut  und  euch  und  der  ewrn  zu  beschirmunge. 

Geben  czur  Sweidnicz  am  freitag  unser  lieben  frawen  abend  nativitatis  40 
anno  domini  etc.  liz  ,  unsers  reichs  im  andern  jare. 

Commissio  propria  domini  regis 
in  consilio. 

Orig.  ^ap.  ©rcslauet  ©taat8ard)to,  ©tobt  fteumartt  57.    Huf  bem  »Aden  ber  Ur* 
funbe  ifl  bte  k>pux  eine«  aufgebrfldt  getoefenen  fretörnnben  «Sieget«  noä)  toorfyntben.         45 
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3u  g.  @(*gftU'6ag<tit, 
ftnbang  6temau'9fauMett. 

20.    1459  Dctober  23. 

#erjog  ßonrab  ber  SEBciftc  uon  Defä  öerpfänbet  feiner  ©tfjtuefter  ©atonte    1459 
5  ^erjogin  bon  Erobern  bie  ©tobte  ©teinau  unb  Staubten.  0ct 23- 

©teinau  ©ienftag  öor  Simonis  unb  Subd  1459. 

9htr  toorftetyenbe,  bie  angaben  $aub  I,  267  Stern.  1  in  etoa*  ergänjenbe  fcnfübmng 
ift  und  erhalten  bei  (©3$me)  $i|>tomattf($e  ©ertrage  'jur  Unterfu<$nng  ber  ©<$leflf($en 
9te<$te  nnb  @efd&i$tc  VI,  ©.  36,  9tr.  40.    $erjogin  @alome  fear  übrigens  ni$t  bie  ©<$toejter 

10  Äonrab'3,  fonbcrn  eine  Softer  <ßuota'8  Don  (Sjaftolotoicj.  Der  Sfaöbntcf  (S^toefter  ifi  $ier 
in  beut  »eiteren  ©mite  gebraust,  tote  toir  ja  baS  SBort  trüber  fo  oft  angeroenbet  ftnben, 
in  bei  »orfte^enben  Urfunbe  ebenfotoo^t  tote  in  ber  biefe  er$a*rtenben  anberen  Urfunbe  oom 
6.  3nni  1483  (©outmertberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  1081).  ^erjogin  ©atome  bat  bann  ©teinau« 
Staubten  bt*  ju  tyrent  £obe  1489  gebruarö  Befeffett ,  bo$  föeint  injtoiföen  au$  Äonrab 

15  ber  Stöße  $o$etttt«$te  in  ©teinau  ausgeübt  ju  fytben,  tote  bie  Urfunbe  oon  1477  2>e* 
cember  1  (1478  mittwoche  fürm  newen  jhor)  bei  (Starbt  9teue  btylomatifcbe  ^Beiträge 
l.  H7  a«gt. 

3u  Sdjleften  aügenteüt. 

21.    formet  beS  an  Äonig  3Wattl>ta*  ju  ieifienben  ScfmSeibeS. . 

20  [1469  3uni  4.] 

Ich  A. 1)  glowbe  und  swere  euch  alHrdurchlauchtigsten  forsten  und  her-    [1469 
ren  herren  Mathie  konige  zu  Behem  meynem  allirgnadigsten  herren  alse  ey-  3um  4.] 
nem  waren  kunige  zu  Behem  und  ewern  nachkomenden  kunigen  zu  Behem 
recht  und  redelich  eyntretende  von  wegen  des  bjistums]  alse  den  waren  und 

25  rechten  lehensherren  desselben  b[istumsj  getraw  gewer  und  gehorsam  fce  sein, 
ewer  guttis  zu  werben  und  ewern  schaden  zu  bewaren ,  nach  meynem  vor- 
mögen,  yn  allir  mosse  als  wie  eweren  vorfaren  konigen  zu  Behem  meyne 
vorfaren  vorphlicht  gewest  sein  und  bissher  geglowbet  gesworen  und  gewon- 
heit  gehabt  haben  ze  thuen ,  alse  mir  got  helffe  und  die  heiligen. 

30  Eisdem  loco  et  hora  prestiterunt  homagium  sub  illo  tenore  dnx  Albus, 

dux  Balthazar,  dux  Henricus,  dux  Fridericus,  duz  Wenceslaus  Oppaviensis 2) . 

Huf  einem  flehten  befonbercn  ^Blatte  oorae  eingeheftet  in  baS  Sfceiffcr  2agerbu<$  H.  ba3 
Registrum  episcopi  Rudolphi,  toie  e*  auf  bem  (Sinbanbe  bejei<$net  ift  (93re8l.  @taat8at$.). 


1)  (S«  föeint,  baß  $una$ft  an  SBiföof  föubolf  ju  braten  fei. 

35  2)  <5f<$entoer  Hist.  Wratislav.  (Ss.  rer.  Siles.  VH,  205)  bemerft  über  bicfen  SBorfatt: 
Dominica  sab  octavis  corporis  Christi  duces  Siesie,  primum  dominus  Rudolffus 
episcopus  Wratislayiensis ,  dux  Albus  Wolaviensis,  dux  Heinricus  Freistattensis, 
dux  Baltazar  de  Zagano ,  dux  Wenczislaus  de  Steynow ,  dux  Fridericus  Legni- 
censis  prestiterunt  homagium  regi  Mathie  in  stuba  episcopali  in  summo  in  curia 

40  episcopali.  (Sine  (Sibeeformet  ©iföof  föubotf«  oon  bemfclben  Sage,  aber  in  fatehtiföer 
@$>ra<$e  unb  mit  befonberer  SBejuguatyme  auf  ©rotttau  ift  oben  auf  @.  279  abgebrucft 
toorben. 


656  %a$träge  ju  fceibai  «Sab«. 

22.    2>te  ©tönbe  be*  %utfltnfyumi  ©logau  ijulbigcn  Äönig  SRattyiaS  unb 

feinem  ©ojjne.    [1489  April  23.]  *) 

[1489  Wir  globen  und  schweren ,  das  wir  dem  allerdurchlauchtigsten  forsten 

^^tU23].nnd  hern  hern  Mathian  zu  Hangern  und  Behmen  konig  etc.  unserem  aller-  5 
gnädigsten  hern  und  nach  seiner  königlichen  gnaden  abgang  dem  hochgebor- 
nen  forsten  auch  unserem  gnedigen  hern  hertzog  Johannsen  seiner  ko.  mt. 
söhn  und  seinen  erben  von  diser  stund  nw  foran  zu  ewigen  tzeiten  vor  unser 
rechte  naturliche  erbhern  getraw  gehorsam  und  gewertig  sein  auch  irer  gna- 
den ere  nutz  fromen  und  bestes  fordern  und  betrachten  und  schaden  wenden  10 
und  obeleyten  sollen  und  wollen  nach  unserem  allerhöchsten  Tonnagen ,  uns 
auch  bey  und  an  iren  gnaden  und  iren  erben  trewlich  zu  halden  und  umbe 
keynerley  Sachen  willen  von  in  abezufallen  sunder  biss  in  unsern  todt  stet 
worhaft  trew  und  gerecht  an  in  als  unser  rechter  naturlicher  herschaft  zu 
bleyben ,  iren  gnaden  auch  alles  das  zu  thun  und  zu  leysten ,  das  frome  und  15 
getrew  underthane  iren  rechten  naturlichen  erbhern  zu  thnen  schuldig  und 
pflichtig  sein,  ane  alle  arge  list  trewlich  und  ge wertlich,  als  uns  des  got  helffe 
und  alle  heyligen. 

3Bgebru(ft  in  bat  Ss.  rer.  Lusat.  II,  103. 

3u  Stießen  aOgemetn.     20 

23.  1490  «Kai  24. 

1490  S3on  bem  SSunbeSoertrage  ber  ©Rieftet  mit  ben  SWäljrero  bejttgüdj  ber  §v&* 
3»at  24.  bigung  an  König  SBlabQflato  unmittelbar  nad)  bem  Xobe  be£  ftönigS  SRatäjia* 

ift  eine  Saffung ,  meldte  ungleich  au3füf)rfidjer  unb  inljattSreidjer  ift  al£  bie  oben 
I,  36  mitgeteilte,  neuerbingä  and  Sidjt  gebogen  unb  in  ben  Ss.  rer.  Siles.XU  » 
ed.SBadjter  p.  129  abgebrueft  tnorben. 

Geben  zu  Breslaw  auf  den  gemeinen  forstentag  gehaldten  am  montage 
noch  unsers  herrn  himmelfart  noch  Christi  geburt  thausent  virhundert  darnoch 
im  neunezigesten  iaren. 

3u  $.  @(ogau*€agtn.    m 

24.  1491  3uli  8. 

1491  3o^nn  Stlbert ,  ero&ljfter  König  oon  Ungarn ,  uerftmdjt  bem  #erjog  So* 
3uit  8.    f)ann  öon  ©agan  einen  beftimmten  Sa^rge^alt  unb  nimmt  ifjn  in  feinen  ©djufc 

unter  ber  Sebingung,  bafi  berfette  iljm  #utbigung  leifte,  unb  bafj  beffelben  ©üter 
nadj  feinem  unb  feiner  (Semaljftn  Xobe  an  i§n  unb  feine  Srben  fallen.  $ 

Eperies  die  oetava  Julii  anno  1491. 

«ngefü^rt  tat  Invent.  Gracov.  p.  60. 


1)  2>ie  3eitt>cjtimmung  ctgänjt  ans  ben  Annales  Glogovienses  ed.  SRartgrof  ;Ss. 
rer.  Siles.  X,  60). 
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3u  ©djletfen  allgemein. 

25*    Äonig  SBlatyflam  tjerf^rid[>t  beut  $er$oge  Äaftmir  *on  Jefdjen,  feinem 

oberften  ^au^tmanne  in  Die**  unb  9?icberfd)leften ,  fo  lange  berfelbe  in 

frtefcm  feinem  Starte  iji,  alte  tttoa  jur  (Srletogung  (ommenben  ßetyen. 

1491  9tobem6er23. 

5  Wir  Wladislaus  von  gotis  gnaden  zu  Ungern  Bohemen  Dalmacien  Croa-     1491 

cien  etc.  könig  marggrave  zu  Merhern  herczug  zn  Lutczenbnrg  nnd  in  Slezien  Ww.  23. 
marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen,  das  wir  dem  hochgebornen  unserem 
ohmen  fursten  unde  liebn  getrewen  Kazimir  herzogen  zu  Tesscbin  unserm  obir- 
sten  in  Ober-  und  Nieder-Slezien  haubtman  alle  lehn  adir  anfäll ,  so  sich  von 

10  dato  an  uns  mit  tode  erledigen  adir  verfallin  in  Slezien,  dieweil  er  unser 
haubtman  daselb  ist,  zu  verleyhen  gnadiglich  verlihen  habin  unde  gebin, 
leyhen  und  gebin  im  hiemit  in  craft  unsers  brives  alle  lehn  adir  anfall ,  die  an 
uns  daselb  in  Slezien  mit  tode  verfallen,  sich  der  zu  gebrawchen  mit  verleyhen 
vergebin  verkowffen  verseczen  vermachen  unde  an  seynen  bestin  frohmen  ze 

15  wenden,  doch  denen,  die  wir  vor  dato  dieses  brives  mit  auszgeczeigten  anfallen 
nach  laut  irer  brive  gnediglich  versehen  unde  vertrost  habin ,  ane  schadin ; 
auch  also ,  ob  wir  den  berflrten  herzogen  von  dem  ambt  nehemen  und  einen 
andern  dorein  seczten ,  sovill  anfall  von  dato  sich  an  en  in  seinem  ambt  ver- 
fallen habin ,  der  sali  und  magk  er  sich ,  als  obene  klerlich  auszgedrucket  ist, 

20  gebrawchen  von  uns  unseren  nachkomen  unde  meniglich  unverhindert.  So  er 
aber  in  dem  ambt  nymer  ist ,  so  soll  er  auch  furbas  mit  keynem  lehen  awsser- 
halb  der,  die  sich  nwn  an  en  verfallen  habin,  nichtz  thun  noch  handien  sunder 
uns  berwhlich  folgen  lassen.  Des  zw  urkundt  habin  wir  unser  königlich  in- 
sigell  an  den  brieff  lassen  hengen. 

25  Geben  zw  Ofhen  an  mitwoch  vor  Katherine  nach  Cristi  geburt  vierczehn- 

hundert  dornach  in  dem  einundenewnczigisten ,  unser  reiche  des  Hungerischen 
im  andern,  des  Behemischen  im  einundezcwenczigsten  iare. 

Ad  mandatum  proprium  domini  regis. 

3m  @taat$at$toe  ju  ©te*tan  in  einem  £rantfumte  be*  föatye«  311  @<$n>eibnifc 
30  toom  3a$tc  1502  (gfitftentynm  fccföen  lb).  Äafoettt!,  bem  für  feine  «Bfanbürag  übet 
Jpetjog  Äaflmit  t>on  £ef$en  im  3Rctytiföen  WotijenMatt  1873  @.  9  biefe  Urfunbc  unbe» 
famtt  geMteBen  ift,  ffi^rt  ein  hiermit  jufamraenjufyiltettbes  $ttolteg  toon  1515  Sunt  13 
(Ofen  an  s.  Antonitag)  an,  ttotut  ÄBntg  SBtabijffoto  bem  2anbe«$aiH>tmamt  #et$og  Äaftmit 
unb  bem  $totonotar  ber  Böftniföen  flanjlei  SBenjet  2)octot  bie  gange  $abc,  fa&tenbe  unb 
35  unfatytenbe  ©ütet,  ©ttafgetbet  unb  anbete  tfaf&lle  bet  Sanbbeföabiget,  <^ttaßentcm&ct  unb 
tytet  ©eijtöubet,  als  bem  Äifoig  toctfaüen,  fcerfetyt.    Ottg.  im  fceföenet  ©<$loßatc$h>. 


3u  @$(efien  allgemein. 

26«    Yladislfd  regis  decretum  primum  anno  domini  MCCCCXCÜ 
editum.    Aliis  decretum  malus  yocatum.    1492  gebtuar. 

40  Articulus  IV.  Moravia  Silesia  et  Lusatia  a  Corona  regni  (seil.  Hungariae)     1492 

non  alienentur.  Februar. 

6d)fcftf$e  Setjirtmlttrfbeit.    2.  42 
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In  diaeta  ad  festum  purificationis  b.  Mariae  virginis  ad  civitatem  Buden- 
sem  indieta  a°  1492. 

2)le  gaffung  jttnunt  genau  mit  bet  Confirmatio  iurium  *on  1490  3uli  31,  fiefc 
fctyetl  I,  38,  nur  baß  bter  toom  Äöntg  in  ber  britten  $erfon  bie  föebe  iß.    (Ebenfatt*  gebntdt 
in  ben  Decreta  consuetudiues  etc.  Ungariae  1584,  p.  210,  toobei  gebeten  toitb,  bot  5 
2)ru(ffe^et  1684  in  X$eÜ  I,  38  äcile  36  toerbeffern  ju  tootten. 

3u  g.  $retfau,  ttn|tn§ 
ber  Mft*f(.  $aft  (Santy. 

27.    14OT  2Äärj  3. 

1497  93ifd)of  So^nn  öon  SJreStau  unb  fein  Kapitel  oerfdjreiben  nad)  bem  lobe  iö 

3R«j  3.  »altljafar'3  3Rotfcf)etnifc  bem  SfofolauS  ©eibüfe  oon  2at)3borf ,  feiner  ©emaljttn  Ur* 
fula  unb  üjren  SeibeSerben  um  taufenb  gute  ungarifdje  (Bulben  mieberfäuffid) 
denselbigen  halt  zum  Chanth  stat  foytey  das  zuprochen  sloß  mit  obirsten  und 
nedersten  gerichten  und  allen  andern  zugehorungen  czinsen  renten  czolen  mö- 
len  weiden  teychen,  auch  der  Czirnen  möle  und  walde  darbey  gelegen  und  zu  15 
obgemelter  foytey  gehörend,  audj  mit  ber  ©auptmannfdjaft  bafelbft,  unter  Sor* 
behalt  eines  Sorf  aufSredjteä  für  Sifdjof  unb  Kapitel.  2)ie  Saulaft  für  ba3  ©djlofj, 
bie  Eßüfjten,  bte  Sfleifd)*,  33rot*  unb  ©djutjb&nfe  übernimmt  ©eiblifc,  tirirb  audj 
baS  ©djtofi  immer  für  ben  Sifdjof  offen  galten ,  bie  ©tobt  bei  iljren  Srei^eiten 
taffen,  audj  ben  bifdjöflidjen  SBatb  nidjt  öerroüften,  fonbern  nur  gu  eigenem  Se*  20 
barf  barau3  $ot&  entnehmen.  25er  SBtfdjof  behält  fief)  ba8  9flecf)t  oor,  eine  attge* 
meine  ßanbeSfteuer  aufzulegen  unb  and)  jollfreie  SJierfuljre. 

ßeugen:  3til.  Xaudjan  2)octor  in  geiftlidjen  9tedjten  ©djolafticuS,  D3roafi> 
©traubinger  in  beiben  Sterten  3)octor  Santor,  SfcpitiuS  Solo  Sicenciat  Sandtet, 
SWfolaug  äRerbotlj  2)octor,  3foij.  ^offmonn  Stceuciat,  3ol).  fReinbabe,  £ehtr.  25 
guttenftein  Sfteifter  in  freien  Sünften ,  $an3  ©djetorlein ,  Sartlj.  SRarienfufc 
doctor  in  der  erztey,  33inc.  Äinbelmann  S)octor  in  geiftlidjen  ätedjten  Sicenciat 
bifdjöfl.  Dfficial ,  3ol).  ©djottenljofer  doctor  in  der  erztey ,  S3art§.  ©djetorteüi 
unb  ©igtemunb  (Stoffinger  SKeifter  in  freien  fünften ,   Sßrälaten  unb  S)om^errn. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  freytag  vor  Letare,  das  ist  am  drit-  30 
ten  tag  des  monden  Marcij,  als  man  czalt  nach  Christi  gepurdt  mcccclxxxxvh, 
auß  dem  gemeinen  capitel,  das  man  ierlich  bey  unser  Mrchen  zu  Breslaw  nach 
dem  tag  des  h.  merterers  und  leviten  s.  Vincencii  pfleget  zu  begehen,  dahin 
verleyt  und  verschoben. 

fteiffer  2agerbu$  K.  f.  551  im  ©taattar^toe  ju  SBreSlau.  3» 


3u  %.  9re*lau,  9fo$ang 
ber  bif««fl.  $alt  Qant|. 

28.    Äatf>aritta  ÜHotfci)clni^  entfaßt  allen  9foforiid>en  auf  (Sant^ 

1497  3Kärj  29. 

1497  Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischof  zu  Breslaw  etc.  bekenne  uffentlich  40 

3Kär$  29.  mit  desim  unserm  brief  vor  ydermennigklich ,  das  vor  uns  gestanden  ist  dy 
edel  togentsam  fraw  Katherina  etwann  Balthasar  Motschelnitz  unsers  mar- 
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schalks  gelossen  witwe  und  hat  durch  den  erbarn  woltuchtigen  Peter  Lohen- 
stein iren  zu  desin  hienach  geschreben  Sachen  gekoren  Vormunde  sich  gantz 
und  gar  vorczigen  aller  und  yder  gerechtikheith  und  zuspruche ,  dy  sy  hat 
oder  nachmals  haben  möchte  in  und  zu  der  stat  sloß  und  foytey  zumCanth  und 

5  aller  irer  zugehorung,  vormeynende  khein  recht  daran  zu  behalden  noch  zu 
haben,  sagende  die  leut  doselbist  aller  p flicht,  so  [sie]  schuldig  sein  mochten, 
frey  los  und  ledig,  glowende  umb  sulhe  gerechtikheith  nymand  und  sunderlich 
zukünftigen  hewptman  nymermeher  in  khein  weg  nicht  anczufertigen  weder 
geistlich  noch  wertlich  ungeferlich. 

10  Gescheen  zu  Breslaw  am  mitwoch  nach  den  Osterheyligen  tagen  anno  etc. 

lxxxx  septimo.  Prosen tibus  herr  Christoff  Reybnitz  thumherr  czum  heyligen 
crewtz,  Michel  Toddoctor  in  der  erztey,  PaulBrer  foytzurWeyden1),  Chuntz 
Waldstromer  von  Prackenfels,  Ludwig  Pfinczing  von  Nürnberg  und  Stanislaus 
Sawer  notarius  cancellarie. 

15  tfae  bcm  Griffet  2agerbu$e  E.  f.  523  im  <5taatdar$h>e  ju  ©re«(ait. 

3u  %.  gtegitty'9rie<j. 

29*    Äaftmir  uttb  (Seorg,  SÄarfgrafen  pon  SSranbenburg,  »etfyredjen,  Kernt 
fte  Ulm  Zobt  $er$og  3 Rann'S  &on  Dyptln  btefen  beerben,  bie  an  tyn 
fcetyf&nbeten  ©ebiete  pon  Äreujburg  *  <ßttf$eit  beut  $et$oge  fttiebridf)  pon 
20  fitegnifc  *  23ri  eg  jurücfjugeben.    1522  guni  2. 

Wir  Casimir  und  Georg  als  die  ehesten  regirende  gebrudere  von  gots     1522 
gnaden  marggraven  zu  Brandenburg  zu  Stetin  Pomern  der  Cassuben  und  3uni  2. 
Wenden  hertzogen  burggraven  zw  Nurmberg  und  fursten  zu  Rügen  bekennen 
und  thun  kund  öffentlich  für  uns  und  unser  erben  allermeniglich ,  das  wir  dem 

25  hochgebornen  fursten  unserm  freundlichen  lieben  oheim  und  swager  herrn 
Fridrichen  hertzogen  zur  Lignitz  Brigk  etc.  obristen  haubtman  in  Nidern  Sie- 
sien  ausserhalb  der  andern  vertreg ,  die  wir  mit  seiner  lieb  ufgericht ,  zuge- 
sagt haben  und  vorsprechen  und  zusagen  hiemit  und  in  craft  des  briefs :  so 
und  als  der  hochgeborne  fürst  unser  lieber  oheim  und  vater  herr  Johanns 

30  hertzog  zu  Opeln  etliche  stet  als  Creutzberg  und  Pitschn  vor  viertausent 
gülden  Ungerisch  in  vorsaczung  innen  hat ,  die  gemeltem  unserm  oheim  und 
swager  hertzog  Fridrichn  und  seiner  lieb  erben  zustendig  und  zu  seiner  lieb 
land  und  furstenthumb  Brigk  gehorn,  wo  es  zum  fall  kumbt,  das  hertzog 
Johanns  von  Opeln  mit  tod  verschiden  were  und  wir  marggraf  Georg  oder  unser 

35  erben  zu  der  erbschafft  der  furstenthumb  Opeln  und  Ratbarn  kumen  sind ,  das 
alsdann  dieselbigen  zwu  stet  Creutzberg  und  Bitschin  mit  aller  irer  obrigkait 
herligkait  gerechtigkait  ein  und  zugehorung  inhalt  der  versatzungen  frey  on 
alle  hinderung  und  ainicherlay  widerstattung  der  haubtsuma ,  so  darauf  ge- 
lihen,  an  gemelten  unserm  lieben  oheim  und  swager  und  sein  erben  komen  und 

40  fallen  sollen.  Und  die  weil  auch  sein  lieb  bemeltem  hertzog  Johannsen  von 
Opeln  ungeverlich  drew  tausent  Reinisch  gülden  an  montz  schuldig ,  wollen 
wir  sein  lieb  freundlich  biten  ain  iar  zway  oder  drei  mit  unserm  oheim  und 

1)  ®tabt  ©ribotau  in  Djfcttet$if$^$tefietr. 

42* 
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swager  hertzog  Fridrichn  gedult  ze  haben  und  seiner  lieb  solich  gelt  zu  har- 
ren, bis  sein  lieb  solichs  on  seiner  lieb  beswer  beczalen  möcht.  Begeb  sich 
aber,  das  unser  oheim  und  vater  hertzog  Johanns  von  Opeln  todeshalben  ab- 
geen ,  eh  er  von  hertzog  Fridrichn  beczalt  wurde ,  so  sollen  und  wollen  wir 
alsdann  unserm  lieben  oheim  und  swager  hertzog  Fridrichen  oder  seinen  erben  5 
solich  .drew  tausent  Reinisch  gülden  auch  nachlassen  und  weiter  nymants 
darumb  ansprechen.  Wo  es  sich  aber  begebe,  das  unser  lieber  oheim  und 
vater  hertzog  Johanns  von  Opeln  diese  vier  tausent  gülden  uf  der  pfandschaft 
oder  auch  die  drew  tausent  gülden  gelihens  gelts  bei  seinem  leben  gar  oder 
zum  tail  verschaffen  oder  vergeben ,  also  das  diese  pfandschaft  und  das  gelihn  lo 
gelt  nit  an  uns  kumen  wurde ,  so  sullen  wir  alsdann  nit  schuldig  sein  solich 
gelt,  das  hertzog  Johanns  davon  vergeben  oder  verschaft  het,  ze  ledigen. 
Zu  urkund  haben  wir  bede  obgemelte  forsten  unsers  insigel  offenlich  an  die- 
sen brief  gehangen. 

Geben  zu  Prag  montags  nach  dem  sontag  Exaudi  nach  Cristi  unsers  lie-  15 
ben  herrn  geburt  funfczehenhundert  und  im  zway  und  zwaintzigisten  iarn. 

Drig.  $erg.  tut  ©re«lauer  ©taattarcBh),  2iegnifc-«rieg  82.  3tt  $ergamattftreifes 
fangen  bie  Beibett  Siegel  ber  SfoSjhtter,  roü)ed  SBacB«  in  gelber  ©<$ale.  3)er  quabritte 
@d)ttb  bei  Beiben  fiBereinfHramenb  geigt  im  erfien  gelbe  ben  BranbenBnrgif$en  9blex,  im 
jtoeiten  ben  )>ommerfd)en  ©reif,  im  britten  ben  Stötocn  ber  Burggrafen  toon  ftfirnbeig,  im  20 
legten  bie  $ierang  be«  £o$engotternf$en  Sa^^cn«.  ©tejlmfcyrift  tautet  Bei  bem  erflen: 
S.  CASIMIRI  DEI  GRAOIA  MARCHIO  -  BRANDEBVRGEN,  bei  bem  anbern: 
GEORIVS  DEI  GRACIA  MARCHIO  BRANDEBVRGEN. 


3u  %.  *uf*»i$*3at*r. 

1477  @tytcnü>er  29.  25 

1477  Sßrimfo,  £erjog  tum  Xeföen  unb  §err  Don  ®roJ3*®logau,  SSictorin,  $er}og 

e«pt.  29.  üon  SKünfterberg  unb  Xxoppcm  k.  unb  Sßrtntfo,  fterjoa  uon  8fofdjtoifc  unb  Soft, 

Ijaben  auf  Sitten  ber  Slufdjttrifcer  Surften,  be3  $er)og$  Äaftnttr  uon  Xefdjen  einer« 

unb  be$  ©erjoflS  Sodann  üon  2lufdjttri$  anbrerjeits  einen  SSerfltetdj  jurifdjen  ben 

genannten  beiben  Surften  in  ber  SBeife  vermittelt,  bafj  Sodann  bem  ©ruber  feiner  30 

©eutaljfin  Sarbara,  fterjog  Äajtmir,  bie  Sfcadfjfotge  in  feinen  Sanben  juftdjert  für 

ben  Satt,  bafe  er  felbft  ftfirbe  oljne  äWanneSerben  ju  ^interiaffen. 

Dan  na  Tiessynie  w  pondieli  po  sw.  Waczlawie  1477. 

Drig.  im  töeicy«arcyh>e  %vl  2Barf<Bau.  2)ie  erft  jefet  na$  «Bfälttfi  bc6  ©rüde*  ein« 
laufenbe  bur<$  $errn  ^rofeffor  Dr.  $attin*ti  freunblicbft  Beforgte  UrtunbenaBfeyrift  mag  35 
vier  aufyugStteife  no$  eine  ©tettc  ftnben  jcjon  jur  SBertqtigung  be«  oben  ©.  570  9fcx.  15 
gegebenen  Stegeft$.  Slufierbem  fleQt  fte  juglei<B  bie  Bid$er  unbefanute  $erfunft  ber  ©entaBfnt 
3o$ann'*  IV.  *on  3ator  feft.  <$*  toare  btc«  bie  SBitttoe  be*  unglfidlicyen  $erjog*  ©attfraf« 
»on  ©agan,  uacybem  inbeg  bie  (Kombination  ©rotefcnb'S  Bejfigli<$  bed  Samens  ber  ©attin 
«alfyafar'«  burcy  bie  Anfügung  in  Ss.  rer.  Siles.  X,  93  bcftätigt  toorben.  Unfere  40 
Urtnnbe  miberf^rtc^t  bann  au<$  bem  fcon  2)lngo6  II,  554  fo  Befrimmt  angegebenen  £obe* 
tage  Sßrimfo'SlI.  oon  Xtfötn  am  11.  Sötöra  1477.  Übrigen«  mBtye  man  $nr  (EBre  be* 
Inventarium  Cracoviense,  ba8  un«  ben  oben  ©.570  9h.  15  gegebenen  Butyng  über» 
liefert  Bat,  bie  attögtuBfeit  ni<$t  gan$  ausfließen,  baß  nod)  eine  anbere  Urfunbc  vorgelegen 
Bat,  ba  ja  au$  ba«  2)atum  nteft  fhmmen  tottt,  infofern  ba«  Invent.  ben  ©onuabenb  t>or  45 
bem  SBen&elStage  (©ejrtember  27),  bie  ÄBarföauer  Urtnnbe  ben  SBtontag  baraacB  (©entern» 
Ber  29)  anaieBt.  2)o$  ift  ber  fa^li^e  SnBatt  be8  9legeftd  im  Inventarium  Cracoviense 
ein  gegenfettiger  (SrBfotge&ertrag  ber  brei  in  grage  tommenben  Surften,  bie  alle  brei  55ru« 
berdföBue  a(ö  natürlt^e  (Srben  tBrerSanbe  Bitten,  tttc^t  recBt  glaubBaft  unb  eine  Settoecyfe* 
lung  ber  Sermittler  mit  ben  Sertragfötießenben  nic^t  unttayrföeinluB.  50 


flerfotten-  ttnb  flDrtet>etjeM)!ti|L 


s-**s  n^x  v  s  vy  N._* 


5Dic  eingeHammerten  Sagten  tofttoeifen  auf  ©totefenb'*"  Stammtafeln  ber  fdjteftfäeti  ftürflen,  8re0tan  1875. 
3)te  fett  gebrutften  3^^n  beuten  baranf  $in ,  baß  an  ber  ©teile  eine  ©efdjreibung  bet  ©iefltl«  bet  be» 

tteffenben  $erfon  refo.  ttorporation  gn  finben  fei. 


9H>ra^am,  ©tenjel  451. 
Slbföafr,  SDttäco  7. 

9übte$t  13. 

GAfyax  ©anm  293. 

9l<$iüe$,  ©tegot  7. 
9lbelunaäbad>,  $etnemann  oon  7. 

$etcr  von  139.  140. 

ttblar,  'JMdjta  be  468. 

«biet,  ölaftu«  72. 

ttbrian  IV.,  $aj>fi  197. 

ttgne«,  fcenogin  bon  ©eutyen,  Äbtiffin  (V,  27) 

421.  436. 
$«$ogin  bon  €><$toeibnife*3auet  (IV,  9) 

645.  651. 

$etjogin  oon  fctofljau  (XI,  19)  508. 


fclbertborf  563.  567. 

albert,  fcetjog  bon  ©treffe  (VI,  3)  307.  380. 

383.  423.  626. 

©iföof  Don  ©fyoetin  226. 

©obn  Henfet'*  10. 

Stu^fcg  416. 

9übte$t,    $etjog   bon  SMünffetoetg  (XIII, 

17)   109  ff.   162.    163.    188.    189.    190  ff. 

341. 

ÜRattgtaf  bon  Stanbenbutg  6. 

$«$0(1  bon  6ad>fen  (bct  ©etyentej  70. 

71—74.  78.  84.  85.  94. 
©taf  Don  Anwalt  6. 


9übte$tic§  151.  180.  511. 

SUeyanbet,  Äönig  von  $olen  621.  622. 

ttltboTf  404. 

SUtenatyt  25. 

Sütenbotf  653. 

ttltjtabt,  Dorf  486. 

Embtojtuä,  can.  Olomuo.  416. 

Hmoty  Don  ©ototoiej,  4>«nti$  396. 

Slnbitäbotf  486. 

ttnbri*,  Sacob  254. 

ttnna ,  ©ematlin  £einti#$  V.  bon  ©logau* 

©agan  (II,  17)  174. 

beten  lobtet  (II,  25)  477. 

©ema^in  Äaifet  StaxVi  IV.  (IV,  16) 

645—647. 

^ttgoflin  *on  D^eln  (VI,  12)  309. 

$etjogin  bon  fiiegnifr  (VII,  11)  643. 


Anna,  £etjogin  bon  ttufönufc  (VII,  15)  147. 

150.  151.  180. 

£etjogin  bon  3atot  (VII,  26)  617. 

#etjogin  bon  fceföen  (VIII,  3)  569. 

fcetjogin  bon  fcefdjen  (VIII,  4)  567. 

geb.  pet^ogin  Don  Sttoppau,  ©emablin 

beä  3o$.  b.  $afenbutg  (XI,  25)  520.  533. 
$etgoain  bon  STtoftpau,  Sbtifffn    Don 


Xtebnifc  (XI,  28)  93.  510. 
-  £et§o$in  von  Sftattbot  (XII,  15)  397. 


Antiqua  villa,  fietye  ©tatatoieä. 

flntoniuä,  ^äpfili^CT  ßegat  266. 

9tyecjco,  SDom^ett  in  Steötau  210.  211.  269. 

Styolba,  $cinti$  bon  460.  461. 

fltnefl,  @tjbif(^of  "bon  $tag  208.  209.  219. 

226.  424, 
tttnolb,  93iföof  Don  öambctg  301. 
Htnolbi,  3ofymn  138. 
flrnolbäbotf  bei  3utfmantel  469.  486.  491. 

505. 

#anä  bon  505. 

Htnäbotf  bei  SBeibenau  285.  290. 

«tcje,  ©ig.  67.  282.  283.  376. 

Rubeln  486.  548. 

Hu$n>i$  486. 

Hugujtini,  3acob  36.  218.  231. 

3o&ann  41. 

Uutaä  4.  84.  653. 

©utagtaf  Don  24. 

flufcacj,  SWattin  218. 

ttufdjtoifc,  gütjlent^um  560.  562.  575—622. 

660. 

©tabt  577.  589.  590.  592.  602.  608. 

©$lo&  594 ff.  612.  613. 


SBabice,  gütftentyum  «Hufc^tüi^  589.  608. 

öabifr,  gfltfientyum  Säfletnbotf  487.  491. 

Sa$otiHce  579. 

©abeunfc,  jtefce  ©obanotoifr. 

Sättoalbe,  IRtfolau*  Don  139. 

©ajuäco  31. 

93aict  (SBaoatuä,  ©ebet),  $anS  144. 

Vetet  33.  37.  247.  646. 

Saiälotoke  489. 
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Salbe,  Sodann  253. 

Saltyafar,  $erjog  Don  6agan  (II,  32)  57.  76. 

655.  660. 
Sanbelau  199. 
Sanbufö  629. 
Sanbjm  603. 
Sanft,  jielje  8tytbtta. 
»ante,  Bleriu«  261.  262.  265. 
San§,  ^einrieb  von  205.  211. 

ftitolau«  bon  11.  202.  210. 

Sarabe,  $arufö  Don  ber  318. 
Sataq,  ftonrab  214. 

ttitolau*  238. 

Satan  439. 

Sarbata,  $et&ogtn  Don  DeW  (III,  16)  89. 

geb.   $er$ogin  bon  (Ratibor  unb  ©e« 

mablin  3<>t>annr$  IV.  von  Buj<fett>t|j,  $errin 

von  3tyernborf  (XII,  9  unb  VII,  29)  340. 

341. 

geb.  $etjogtn  bon  Steffen  (VIII,  10) 


568.  569. 
$enogin  oon  3ator  (VII,  25)  617 — 

622.  660. 
Sattyolomäuä,  ^er)og  oon  3Rünjtetberg  (XIII, 

11)  164.343. 

$e$ant  Dom  ffiiföetytab  415.  417. 

<Proj>jl  }u  gallenbetg  335. 

SartoffornSty,  $an$  188.  189. 
Sartfö,  Ofluf  11. 
Sarutlj,  fceibanuä  be  239. 

$einti$  208.  211. 

«Rifolau«  40. 

©iegmunb  62. 

Sartoalb  584.   587.    588.   591.   602.   613. 

614.  615. 

Sotyann  Don  586. 

Sarjborf  274.  277.  281.  285.  290. 

Safötfeife,  Saftfe  oon  409. 

Safel,  tfonal  gu  264.  268. 

Sajttoin,  Hifolau*  <£(a$  bon,  fte^e  <£lo$. 

Satfö  108. 

Sauertoi*  394.  470.  471.  487.  548. 

Saumaarten,  Jfürftentyum  $ef$en  563. 

iRitolau*  Don  562.  564.  601.  602.  632. 

634,  fte^e  SWarföall. 

Sauffyotfe  253. 

Sauden  27.  469.  643. 

Satobe,  3°$.  253.  274.  503. 

hattet  7. 

Saroor  485. 

Scatrir,  £erjogin  oon  Seutyen  (V,  26)  305. 

306.  424.  427.  430. 
Sebu,  Sobocuä  254. 
Sedjau  253.  287. 
Setfe,  Wifolau*  253. 

SecfcnfloeT,  $teron$mu$  68.  280—283.  376. 
See*,  flbam  331. 

Sartfc.  333. 

£einri$  335.  337. 

So^nn  337.  372—373. 

3)lic$el  (2Röfe)  331.  333. 

Otto  251.  255—256. 

qjr&ibfe  337. 

Se1?an,  St^at  612. 


Sehern,  Johann  291. 
Seüf,  Hnbteaä  416. 
keimet,  SWattbta*  522. 
Selfönifc  409.  622. 
Senate,  Scföte  7. 
Sende,  $anä  273. 
Senebift  XL,  <Pa*ji  203. 

XIIL,  $ab|l  24. 

flbt  Dom  ©anbfKft  93. 

Seneföau,  6tabt  513. 

2>orf  im  Äreife  fflattbor  489.  505.  536. 

<£jento  394. 

3ofymn  @$u$at  Don  505. 

©paqmann  Don  469. 

Senfotoifc  653. 

Sennifö  486.  534.  547. 

Serget,  Sodann  23. 

Sera.o»,  Otto  be  130.  183.  185. 

Senngen,  fceinrkb  Don  176. 

Setfa  Don  ber  2>uba,  fiefce  ßtya. 

$inco  130.  208.  209.  305.  383.  385. 

Serfa,  ftefa  fRafliebel. 
Sertenfcatn,  Sencfo  be  10. 
Setlm,  ffitlfc  86.  88. 
Sernborf,  ©te}l>an  Don  7. 
3e«to  Don  13. 


Sern^atb,  $erjog  Don  Dweln-ftalfenbetg  (VI, 

24)  50.  250.  312.  313ff.  318-^320.  322. 

324.  327—331.  334.  335.  338. 

episoopus  Simbaliensis  273. 

qfropfl  Don  IWeigen  200.  301. 

Sernftabt  4.  12.  13.  25ff.  60.  75.  100.  110. 

Setnjtein,  3ofann  Don  185.  186.  397. 

Sertyolbiäbotf  486. 

Settolbi,  «Ritolau*  503. 

Serun  404. 

Seroiei,  3o^ann  231.  239. 

Seföine  114.  123. 

Scfttoina  609,  ftc^e  <£(o$. 

Setyau,  ftebe  Sittau. 

Seto»,  ©milo  be  135. 

Seutyen  in  Dberföleften  60.  75.  417.  418. 

420.  421.  423.  426—431.  437—441.  442. 

444.  445.  447.  449.  450.  561.  562.  564. 

566.  577.  603.  613.  648. 

Sogt  Don  420.  451. 

ßanb  91.  371.  373.  448.  564.  566. 

«Peter  Don  36. 

Siberfretn,  ttgatyc  Don  23. 

Soguföa  Don  29. 

griebri^  Don  71. 

©üntber  Don  7.  39.  200.  202.  203. 

$einri$  Don  9.   10.   15.  22.  23.  38. 


644. 


Sodann  Don  245.  247. 
Äitol.  451. 
©urtng  Don  136. 


»ielafhig  491.  535. 

Sielanp  589.  608. 

Sielau  486. 

Sielig(t),  $an*   88.   339.    340.    400.  401. 

512.  520.  569.  570. 
Sielife  559.  560.  566.  568.  571.  635. 
Sielottfqe  404,  fid)e  Silctoec. 


$etfonen*  unb  Ort^toerjet^nig. 
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$icrato*ft>,  »itolaud  528. 
SBtettoltonnce  609. 

Sofyimi  bon  601. 

«tri,  fiebe  ©ee*. 
»tc«au  487.  548. 
SBiter,  fie^e  9ftei<benba<$. 
©üfotoiej,  ffiemel  400. 
«ilotoec,  ftebe  ©agjtobt. 
»ute,  ©ernbarb  45.  51.  248. 

3oiann  255.  257. 

»ttolau*  51. 

©igmunb  genannt  $u$an>  275. 

9if<H*t«m>  ®eora  186—188.  190. 

$an*  187.  397.  399.  401. 

£etnri^  bon  148. 

$eiiu  »on  148. 

tteinta  bon  130. 

©if^of^albe  bei  fteiffe  268.  285.  290.  535. 

4>e$ncKo  »on  229. 

«ifdjtoty  (©ütojna)  202.  213. 

©ütityifc  376. 

©Ufa»,  $einri$  Don  488. 

Safll  Qaföte)  bon  451.  487.  565.  567. 

SMidjael  bon  562. 

©tttau  489. 
»laben  485.  491. 

$an$  bon  505. 

$anuf$to  bon  394. 

3o^nn  255.  257. 

SRrtolau«  »on  265.  266.  521. 

©lanbowiq,  SWa^nty  von,  ftebe  ©lubottifc. 
©lantenbeim,  ttrnolb  oon  305. 
©laäborf  641. 

Weber.  641. 

©lafetjonnqe,  3o^ann  bon  605. 

©taube,  ftebe  ©lubotoi|j. 

«laufet  185. 

©leifötoife,  äiei*  fieobföüfr  504.  548. 

©lorod,  2)K<bael  289. 

©lottniq,  €>$ambor  von  588. 

glug  312. 

©lubotoij,  3«n  $unb  »on  bet  565—567. 
569.  636. 

SWatyty  bon  632.  634.  636.  652. 

©lumenau,  fiebe  $lumnau. 
©lumentbal  bei  Steifte  253. 
©ntyn,  Sodann  be  115. 
©obilroiq,  fttencelinuä  be  138. 
©obiföau  186. 
©obte  485. 
©oblotoifr  489. 

3ibtaib  bon  536. 

«obre!  439.  440. 

Sobann  von  594.  598. 

©taniflato  fiigeja  von  602. 

©obtownit  440.  4S9. 

im  gütftentbum  ©ebenen  630. 

©o$nia  619. 
©odäborf,  2>octor  77. 
©obanoto  486. 

ffiloftef  bon  505. 

©obanowifc  491.  505. 
©öbmiföborf  bei  ftreiwalbau  248. 
©öäborf  274.  277.  281.  282.  285.  290. 


SöfenitfeJ,  ttifolau«  253. 

©öttner,  fiebe  ©üttnet. 

©og,  £einj  unb  <Petet  275. 

©ogud?roalonnee  630. 

©ogutfdpüfc  404. 

©ogutföüfcer  Rammet  404. 

©oattnebjotoäfy  616. 

©obrau,  (Jritfcbe  »on  7. 

©obumenäfy,  3an  396. 

©ojano»  653. 

©oifcbott)  404,  ftebe  ©oijföow. 

©olanben,  Otto  bon  468. 

©oleflau  486. 

©oleflato  (jtebe  au$  ©olto)  II.,  $enoa  bon 

©Rieften  (I,  22)  197.  198. 
III.,  $enog  bon  ßiegnifc  •  ©rieg  (I,  45) 

9.  10.  12—14.  25.   27.   130.   204—209. 

223.  302.  382.  466-468.  642—645.  650. 

I.,  $erjog  bon  Del*  (II,  10)  17. 

I-,  4?erjog  oon  Dppeln  (V,  11)  6.  300. 


304.  307. 

—  n.,  $erjog  bon  D^eln  (VI,  2)  208. 
209.  219.  226.  302.  380.  383.  422.  423. 
424. 

—  £erjog  bon  ©eutben  (V,  13)  413. 
$enog  bon  ©eutben  (V,  24)  420.  425. 


427.  429.  435.  442.  443.  445. 
—  I. ,  $enog  »on  galfenberg  (VI,  1 )  16. 
22.  218.  226.  303.  305.  306.  380.  383. 
422.  423.  424.  626.  648. 

(©olto)  I.,  £enog  bon  Steffen  (VII,  17) 


321.  322.  325.  326.  448.  449.  562.  582. 
655. 

II.,  fcerjog  bon  fceföen  (VIII,  4)  410. 


451.  562.  567.  631.  634.  635.  636.  652. 
©oleflatoice  a.  b.  <ßroäna  5.  13.  313. 
©olta ,  fcerjogin  bon  ©eutben  (V,  32)  438. 

647.  648. 
©olfo  (fiebe  au$  ©oleflat»)  I.,  $crjog  oon 

Don  &(bn>eibni(<3auet  (I,  34)  6.  415.  416. 

641.  642. 
II.,  £er$og  bon  ÜHünjtetberg  (IV,  6) 

127.  128—132.  203.  204.  626. 

II.,  £erjog  bon  ©cbti>eibnifc«3auer  (IV,  9) 


142.  143.  207.  211.  212.  213.  219.  226. 
386.  645—647.  651. 

—  III.,  $er$og  bon  SKünflerberg  (IV,  17) 
144.  244.  442.  443—446.  649. 

IIL,  £er$og  bon  Dppeln  (VI,  12)  308. 


309.  369—371. 
—  IV.,  $er$og  oon  Cty^eln  (VI,  22)  256. 
265.  268.  269.  312  —  318.  320.  322— 
325.  327.  329.  330.  337.  338. 

V.,  $eTgog  oon  D^eln  (VI,  26)  330. 


331.  337.  372.  376.  506.  507.  519.  521. 
©olj,  £einemann  7. 
©onifaj  VIIL.  $apjt  643. 
©ot,  ©obuflarc  oon  416. 
©oiganie,  ©ronalan)  oon  7. 

SWareuä  (2Kartinuä)  bon  7. 

©ortenboif  bei  SReiffc  268. 
©ortetoiq,  Hifolaua  255.  257. 
©ormann,  $anä  439. 
£einri<$  439. 
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©orobjfo,  <JhotiDenu$  bc  416. 

©orf$ni$,  tfonrab  Don  22.  28  (Hauptmann 

Don  ©reälau)  23.  60.  62.  64. 

tjtang  Don  144. 

©eotg  62. 

$an«  98.  148  (?).  284.  337. 

^einri^  62.  64.  96.  97.  284. 

Hermann  Don  16.  22. 

«Rifolau«  Don  41. 

Otto  140.  207. 

Sföenfe  62. 

©orutin  486.  491. 
öorjcnjine  11.  33.  36. 
©oätottufc,  ©enebiet  Don  471. 

«Pctct  Don  11. 

©ottener,  jtelje  ©üttnet. 

©otyfäotD,  3»fann  Don  597.  601. 

©ojonio,  3acobu3be,  ©reälauer  !Domfcn  211. 

©ratfenljauff,  3o^ann  254. 

©ranbiä,  £lemenä  622. 

©tanica,  ©tegot  Don  611. 

©tanifc  bei  3<igeniborf  287.  486.  491.  505. 

528.  533. 
©tanäborf  485.  487.  497. 
©ratmannäborf  579. 
©tatronioto  185. 
©tatfd?  487.  491. 
©raunäbotf  486.  548. 
©ratt>enttc$fy,  San  528. 
©ratoin  489. 
©teitenfutt  248. 
©remet,  $etet  254. 
©tcr,  «Paul  659. 
©refiq  bei  ©treten  649. 
iöreöfe,  ©eorg  unb  IRttolau*  337. 
©teälau,  6tabt  3.  10.  11.  16.  19.  60.  76— 

78.  84.  87.  91.  92.  101.  200.  204.  215— 

218.  250.  259.  263.  265.  292.  374.  437. 

528.  561. 

Äaiferfaf  329. 

SDominfel  232.  233. 

©urg  auf  betfelben  233.  236. 

©tföof*W  251- 
S)omtird>e  281. 

Äitdje  ju  6t.  Nicolai  3. 

jum  ^eiligen  5treuj  10.  202. 

6tift  §u  6t.  ©meenj  102.  110.  200. 

auf  bem  6anbe  110.  200. 


—  JHofter  ju  ©t.  Äatyarinen  110. 

ju  6t.  SUbtety  201. 

ju  6t.  Sacob  201. 

jum  Reuigen  ©ei|t  201. 

—  ©ütyum  28.  29.  197  ff.  299. 

flbmintjftatoten  beffelben  231  — 

234.  235.  269. 

—  2>ottica*Htcl  31  ff.  197  ff.  208.  276. 

—  ©ifööflidjc  $ofri$terei  263. 
3uben  501. 


©teätnit,  ftefa  ©riefe. 

«Paul  Don  3. 

©tefeottuce  609. 
©reg^np  505. 
©rieg  6.  302.  303. 
ftifolauä  Don  274. 


©rieg,  ftifotauä  Don,  fcbt  $u  £eum$au  148. 

©riefe,  ffiüfte«  bei  Dfclau  3. 

©tiget,  Bnbreaä  254. 

©rimfc  633. 

©lob,  fceutfö«  513. 

©rodborf  489.  536. 

©mcffleine  243. 

©rimn  464.  518. 

Otto  Don  36. 

©rimföfeife  251. 

©runten  653. 

©runnedf,  ©ottfrieb  Don  474. 

©runoni«,  S^ann  36.  231.  235.  237—239. 

©rjeäc  404. 

©rjefocje  598.  608. 

©rgeumoto,  Softer,  5tbt  Don  415.  416. 

©ne*e,  ftifolauä  Don  594.  598. 

©Tje&infa  404.  601.  609. 

©rjejnico  313. 

©rjcjnicga,  $obeflau*  586. 

SWi^ael  586. 

UWotauä  586. 

«Pafofftu«  586. 

6ulto  586. 

©rjejmfa,  ßuea«  451. 
©rjesnifc  653. 
©rgiegolDicj,  fcfrifto^  524. 

©eorg  250. 

3acob  Don  562.  564. 

ÖTjifjte,  ©enef$  518. 

©rjo^otofa  404. 

©u$au  194. 

©u<Mbotf  274.  277.  281.  283.  285.  290. 

©ubifftn,  ftetje  ©aufeen. 

©ubilDoi,  etepban  416. 

3aroflatt>  461. 

©ubtjlauä,  «ßtopfi  Don  Dtatüfr  415.  417. 
©ubotD,  3ofann  Don  130.  136.  138.  139. 

ffitttyo  Don  144. 

©üttnet,  Sodann  290.  522.  524. 
©ujatoto  606. 
©utowine  185. 
©ulotoice  590.  606. 

«Peter  Don  601. 

©unglau  4.  5.  645. 

©ur$aib,  ©urggraf  Don  SRagbeburg  226.  424. 

©uib|an,  fRitolaud  Don  318. 

©urfönifc,  fiebe  ©orfönty. 

©ur$et/,  3<m  je  Äluttotoa  400. 

©uäfuoro  505. 

©uSianufr  489. 

©uffotoe,  Söiann  Don  130. 

©utte,  $anuf$to  278. 

©upafoto,  «Peter  Don  601. 

©ujlo,  2Rofe*  Don  513. 

©tiernaejice  630. 

©pfhp(ij),  fle$e  4>abetfött>erbt. 

©pfhgig,  SWattyia*  Don  404. 


Gamöfe,  (foeflatö  Don  7. 
dancolotDäfy,  S^roflan?  274. 
fcanty  45.  60.  75.  127.  129.  130.  263.  658. 
659. 


^erfottttt*  mtb  Dttttoerjei<$ni6. 
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Gemta,  SDccjco  461. 

Gefühl  33.  36. 

G^abitföau  489. 

^anfliege  32.  35. 

Gljarman$i  unb  Gfarmaßo.  f.  «fcarmenje. 

Gbaflcloroätt;  505. 

Gbed&el,  etep^an  3trjela  oon  536. 

G^elmätt),  3«onimu$  115. 

GWebirföoro  505. 

Gbmctit,  San  401. 

Gbobr&an,  3ob<wn  bon  536. 

Gbobeq,  ©taniflato  oon  620. 

(St)olticj,  Stymo  be  383.  385,  fie^e  ftolbtfc. 

Gboäciiföorokje  32.  35. 

Gbotiemicg,  Santo  oon  146. 

G^otietiej,  $aul  oon  150.  180. 

Gbofren  180. 

Gbraßa,  3an  Dtee  oon  160. 

Gbiofoobrob  630. 

fctoelifc  313.  325.  326.  330.  331.  337. 

Gbuboro,  3atob  Oon  569. 

G^wmjnglb  460,  pcbe  Gunrbna,eriu$. 

Gielmift  404. 

GMi,  Ultid?  ©raf  Oon  59. 

GimbuTa,  ©tibot  oon  518. 

Glad),  ftclje  Glod). 

Glaia,  «Perm*  ju$e  @l<*bonnce. 

Giema,  Statin  610. 

Giemen*  V.,  «Pa»jx  202.  203. 

©o^n  be«  8toentopelt  13. 

tjerjoglidjer  fftotax  28. 

Gonful  oon  ©treten  140. 

GletetStt),  ©eora,  622. 
Gleiche,  fiebe  ©Ittyettj. 

Glod)  »on  »efhotna,  SUcolau*  404.  407.  524. 

3ofyum  601. 

Globboat,  £einri$  253. 
(5,0$,  «Ritolau*  254. 
Goejlin  629. 

Golma«,  3obann  16.  24. 
Golneri,  @i$co  16.  200. 
Golo,  Sfyiciu*  291.  658. 
Gontylati,  3obann  218. 
Gonopacj,  Johann  422. 
Gonofclaty,  Sodann  36. 
Gofcafftn,  ©ubitoob  3.  200. 
Go^eÄOtoiqe,  Urban  von  610. 
Gormee  652,  3amittenn>aty>en  564. 571. 586. 
636. 

£eum$  337.  506. 

©eorg  404. 

6obte  562.  626. 

San  ©ielit,  flebe  ©ielit. 

fficngel  400.  570. 

Sotyann  bon  6<$ombuta,  610. 

— —  2Ra$np  oon  ©lanbonuce  636,  fielje  ©tu- 

boroifc. 
Gotoin,  3<>l>ann,  ^etjog  106,  fte$e  3»^nn. 
GoTft*to,  630. 
Gofa,  28lobco  be  13. 
Gofta,  SQBlobco  be  28. 
Gooxi«,  flitolau*  230. 
Giacotoäljne  3. 
Grafaborf  172. 


Grafftot»  304. 
Gtaufo  489. 
Stattet,  Gafyar  254. 
treibe,  Äontab  bon  553. 
Greifen^  487.  491. 
<£telter,  ftifolau*  254. 
GrimmitWau,  £eintid?  von  7. 
Grintfö,  3»bann  254. 
Grifian,  9tbt  oon  ©netonow  415.  416. 
Gro  (Gtoe),  Sodann  255.  257.  269. 
Grobufa,  fcrijiram  oon  338. 
Gromjin,  3o^ann  507.  508. 
Gropottk)  oon  9tai)$to,  Sodann  586. 

«Rttolau«  601.  602. 

Gtoffe  (©tofc,  93oiöt«.)  220.  277.  281.  283. 

285.  290. 
Grofj-fcörfei,  bie  538. 
Guju*,  «Ritolau*  135. 
Gufye,  fiutto  be,  $ofnotat  24. 
Gumebfe,  Gjeflato  oon  ber  7. 

©arttjolomauä  oon  24. 

Gunrbng.etiu$  460.  461. 
Gunjlabt,  »ocko  Oon  159.  514—516. 
Subtotg  S^iniacs  oon  553. 


Guropatytoe  be  ßac$u$oto,  Sodann  596.  598. 

599. 
Gimtott  630.  633. 

G$a$on>iq,  Sodann  €>$ambot  bon  626. 
Ggaqte,  $etet  98. 
Gianu,  3an  oon  586.  601. 

ftitolau«  601. 

Gganiec  609. 

G$an$ti>k$,  löern^atb  148. 
Spant  148. 


Gjantowanj,  2öaJferjoU  312. 
Gjaftolotoicj  180. 

«Anna  oon  (VII,  15)   147.  150.  151. 

180. 


9nna  oon,  geb.  bon  ftolbife  180. 

«Puotba  Oon  145—147.  150.  176.  655. 

«Puotya  oon,  ber3unge  147.  150. 179. 

180. 
G$ata$,  ftitolau*  alias  Glofe  254. 
G$e$an*borf,  Ulföitf  oon  488. 
Ggeicg,  $emto  unb  qpecgto  238. 
Gjela,  3«"  403,  ftelje  Gjelo. 

Äa«»aT  343. 

Ggelabg  561.  625.  628. 

GjeMn  337. 

Gjelm,  q?ctcx  485.  490. 

©iamunb  497. 

28et<$arb  (?)  485. 

Ggelo  Oon  GKd)on>iq,  ^einri^  524,  fle^e  Ggela. 

3an  404.  407. 

Hxtolau*   562.    564.   597.  601.    632. 

634—636.  652. 
Ggelun  337. 

Gjema  Oon  ©tobiefe  565.  567. 
Ggempqotoöfy,  Sopann  605. 
Ggent^atoa,  3o(ann  oon  605. 
Ggertoiner  ^of  565. 
Ggef^botf,  Gbriflian  275. 

Äat^atina  275. 

'  Gseftyoicg,  ^cinrid)  254.  275. 
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i&ärtteta«,  fte^e  3ettrifc. 
Hippel,  «Rttolau*  401. 
Gjiät  486. 

djifto  151. 

6^i}on>f  3o$atm  Don  594.   595.   598.   603. 

611. 
ajobeqiq,  Martin  253. 
(£&obot,  (Jmericuä  544. 
(iäuffm,  ütobigetHä  be  420. 
C£jWi(foff,  Sodann  254. 


$qbie  629. 

3>a$$,  «Rttolau*  318. 

JDamabrau  489. 

fcambitfö  7.  8.  11.  HO. 

SDambrowtec,  fie^c  JBaumgarten. 

SDammratfö  318. 

Dantomtee  609. 

fcartoto  563. 

2>arto»i>  489. 

Dee«,  qßeter  Don  513. 

$cgenberg,  ©eifrteb  255.  257. 

2>engelec,  3o^nn  «Pangracj  Don  513.  529. 

2>ei)n  Don  grantenilein  210. 

ftetylatt,  $«**  245. 

SDiebitfc^,  $an*  98. 

2>teb$tonufc  404. 

SDtetylau,  $einri$  Don  536. 

Dietrich,  ©tfdjof  Don  SRinben  226. 

©iföof  Don  Dlmü*  301.  415.  416. 

gdittet  416. 

3)ictt?iq  489. 
fcirföel  487.  491.  536. 
Dirfötenbof  491. 
5Dirfötoti>i|j,  5Dicto$  Don  536. 
$iräto,  ©eorg  335. 

ftttolau«  335. 

SDitterSba*  (Ärei*  ßanbäbut)  641. 

(Ätciä  SBatbenburg)  651. 

2>itter«boif  486. 
ftittmannäborf  563. 
fclugofö,  Sodann  636. 
SDober,  #einud;  Don  286. 
SDobcräborf  486.  491.  548. 
5Dobettott>i|&  110. 
SDobiefootoice  629.  630. 
SDobrilugf,  flbt  Don  71. 
2>obrin  316. 

£obiif$au,  Öorenj  Don  47. 
Dobrocjtotoicj,  3a(ob  Don  504. 
SDobrobjenäty,  SWaqetyfe  65. 
fcobroälawifc  489. 

©corg  Don  536. 

&obrgenkft,  fRifolauä  Don  506. 
fcoetot,  3an  403. 

aöenjel  657. 

2>oertng  (fcbutinguä),  Hermann  644. 

SDombrau  5«3. 

2>ompnig,  2)omtnicu$  pellifex  24. 

fceinj  72.  269. 

Sodann  33.  37.  646. 

©igiämunb  41. 

2>om*boif,  220.  274.  276. 


£>onat,  6icgfricb  160. 

4>etnri^  536. 

SDonig,  2Rel$tor  Don  $anifc  18S— 190. 
2>om)n,  Otto  Don  16.   22.  23.   174.  176. 
209—211. 

$an*  51.  174.  247. 

ftonrab  51. 

£rinri$  94.  184. 

ffienjei  176. 

Saroflato  176. 

©ernbarb  176. 

$Urom>mu$  176. 

Hnna  184. 

$oraltototy  489. 
SDornbufö  10. 
5Dornetau  185. 

$0tp1}man,  ßanbDogt  in  ©rotttau  205. 
SDragfo,  JBattbolomauä  513. 
fcrabotufö,  3an  Don  404. 

3aro*liu*  (!)  be  420. 

©o^ufö  Don  484. 

»enefö  536. 

ftrcmlina,  [Rabflauä  3.  200. 

2)rcätott>t&  489. 

Drimale,  ftetye  SDriDale. 

fcriDale  (2>rimale)  32.  33.  35. 

2>roguä,  $ietri$  Don  11. 

2>ro$fo,  ©corg  401. 

2>rojl,  San  72. 

2)rotau,  3«of$  bon  488. 

SDrottncj  489. 

2>r§enncja,  SWatttytaä  Don  542. 

2>rjttofott>iq,  ttarjig  Don  336.  337. 

SDuba,  ftebe  SBerta  unb  Öipa. 

fcinto  Don  383.  385.  416. 

#latoacj  Don  bet  427. 

$uban,  Stall  Don  554. 
SDubotoec,  jufce  Saumgarten. 

SDüflcr,  Sobann  64.  67.  277.  279.  280.  282. 

283.  372.  373.  376. 
SDumjn  bc  ©iajb,  3<>bann  620. 
2>tDotott>,  3<*$nD  Don  601. 
SDtoott)  590.  608. 
2)t)btn  (2)er),  Spban  Don  9. 
2>$ialofd>  (S^alufdj),  £<m$  von  fcabor  67. 

Hitolau*  247. 

»ernbarb  343. 

$>$iergoto>i&  448. 
SDjieiDÜ  629. 


(fbertarbt,  IRtfotauä  239. 
(£bfiäba$,  $ilgrim  Don  11. 
(Jberäborf,  ÄetyityrcAt  Don  56.  57.  76. 
ßbelfhin,  »utg  bei  3ucftnantel  198.  459.  460. 

469.  478.  484.  490.  491.  493.  505—507. 

511.  512—519.  521. 
@i$bol$r  ftnbrcaö  Don  214. 
(Jiglau  470.  487.  548. 
ßinjtebel,  $ilbebranb  Don  77. 

Soft  Don  155. 

ßifenretd),  öuea«  72. 

Äunj  269. 

—  »ern^atb  289. 


$etfonett-  unb  DrteDerjeicfrrij}. 
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<5ifenrci$,  Subtoig  522. 

(Jtbett,  erwählter  33ifd?of  Don  Bamberg  3. 

«Ibelta  489. 

&(ftot-3afcne  339. 

bei  Dberberg  400. 

bei  qjlefj  404. 

im  Sttoppauiföen  489. 

im  fcefÄmföen  564.  566. 

Glaut  (©rafföaft  ©lato)  189. 
(Jlbotfa  489. 

©Ufabety,   Öematfin  fllbrety*  IL,  Königin 

Don  SBöfjmen  53. 
$eT&oa,in  Don  Äuiatoien  307. 

©ema^lin  ^einn^1*  V.  Don  öreälau 

(I,  33)  5.  9. 

fcerjogm  Don  Seutyen  (V,  30)  438.  647. 


648. 


@ema$Un  28en$el'*  Don  fieobföüfc  (XI, 

14)  520. 

glrbadj,  5Bur<$arb  Don  474. 
Glfietbera,  <£uneje  284. 
Gtyan,  ffafpar  289. 
£rbetsborf,  SBüfle»  548. 
Gr^atb,  3acob  254. 

fcmjt,  Äurfürft  Don  <Sa$fen  70  ff.  73  ff.  74. 
78.  84.  85.  94. 

^erjog   Don   fcroppau    (XI,  17)  150. 

504 — 507. 

eföenloSr,  «Peter  73. 

(ifdjuben,  $eing  Don  487. 

Gfmein,  fceinridj  291. 

Gugcniuä  IV.,  <Pap|i  264.  266—268. 

Chiptyemta,  ^erjofttn  Don  iRatibor  (V,  20)  470. 

fcenogin  Don  Del«  (V,  25)  305.  306. 

424. 


—  £er§ogtn  Don  Saitenberg  (V,  31)  312. 

442 — 445.  647—650. 

#erjogin  Don  Dppeln-ftaltenberg  (VI,  1) 


309.   312. 

—  $crjogin  Don  Dppeln  (VI,  1 1 )  309. 31 3  ff . 
324—326. 

£erjogtn  Don  Steffen  (VII,  17)  562. 


631.  636. 
&>af  Softer  be*  ©rafen  6bt)lut  3. 
Gpfc,  3obann  239. 
Gplau  253. 


gabti,  Sodann  be  ©oleälabia  255. 
Salcjner,  $annu$  497. 
Saitenberg  303.  312.  360.  361. 

tropft  $u  335. 

galtentyain,  Äonrab  Don  218.  435. 
SatDlcgtoim,  Sodann  254. 
gefhnberg,  £enqto  Don  28. 
§  et),  Süeyanber  41. 
gloffer,  gram  41. 
Sott,  2öence«lau$  255. 
gorjt,  ftitolauä  333. 

$eter  333. 

$einri$  333. 

Srancjpföotoiee  609. 

ftranfentljal,  £ugolt  Don  7. 

grantenjtein  109.  129.  130.  131.  136.  138. 


139.  140—144.  147.  151.  161.  162.  166. 
177.  179.  180.  182.  183.  227. 
ftitotau*  Don  36. 


gran$,  9if$of  Don  Grmelanb  254.  256.  261. 

262.  264. 

tropft  Don  ©umtau  580*  582. 

(Propjl  Don  ©ran  49.  502.  503. 

Srauenjlabt,  polnifö  Xtabotoice  579. 

Srauenjlein  438. 

Sraueirroalbau  40. 

ftreiberg,  ©eorg  68.  200.  277.  282.  283.  288. 

376. 

IRitolau«  Don  230. 

(Sglolf  Don  474. 

greiburg,  $ecjco  239. 

Sreiftabt,  im  Xefflmiftyeii  363.  405.  559.  560. 

563. 

Hauptmann  bafelbjl  79. 

Sreitoalbau,  $urg  unb  ©tabt  210.  220.  229. 

230.  248.  253.  263.  279.  280.  286—288. 

©ergwerte  229.  230.  280.  288. 

greubentbal  394.  465.  481.  486.  495.  496. 

528.  534.  547.  548.  550.  551.  555. 

^riebet  562.  568. 

ftriebberg   (Dfierrei*ifö.6d>lejten)  34.  219 — 

223.  246.  248.  253.  263.  271.  272.274. 

276.  288. 
ftrieblanb  an  ber  Oftratoieja  574. 
fceinemann  unb  $mto,  ©öljne  be$  fpotyo 

Don  468. 

$inutt  506. 


Sriebri«  II.,  Hömiföer  ffaifer  473. 

III.,  [RömiWerÄaifer56.  58.  76. 153ff. 

II.,   ber  ©anftmütyige,   tfurfürji  Don 

©a$fen  59.  61. 

I-,   £erjog  Don  Siegnifr  (IX,  33)  86. 


351.  352.  361—368.  655. 
—  IL,  £erjog  Don  Öiegmfr  (X,  2)  98.  99. 
lOOff.  122.  403.  552.  659.  660. 
&if$of  Don  fflegenöburg  424. 


5riebria)on>iq,  3an  Don  562.  586.  587.  622. 

Jrobel,  ©eorg  65. 

Sürjlcmoalbe,  »urg  bei  ftreubentyal  484. 490. 

491    495 
&uflfd?ufiel,'«nbrea«  243. 
gutlftein,  £eümc$  289.  291.  484.  490.  505. 

658. 

3an  343.  536. 

fcoijer  (Dgierj)  404.  536. 

2öemcl  404. 

«Ritolau*  407. 

3o^ann  unb  Gcfart  460.  461. 

gulnet  471.  489.  505.  507.  508.  512.  514. 
gunte,  £etnrid>  6.7. 

Äonrab  7. 

gpe,  #enricu$  502. 


©abriet  (iRongoni) ,  ©tföof  Don  ©r.  äflöeijjen« 

bürg  513. 
©aflenau  243.  244. 
©ammau,  $eutfd>*  653. 
©aruföte  32—34. 
©aföoroicj,  Ärjijite  65.  66.  337.  373. 


668 


$erfonen*  uttb  Ortdtoeqet^ntg. 


©atoföiqe  629.  630. 

©attfd^bäfy,  ftttolau«  605. 

©atttffe,  $etei  245.  248. 

©ebbarb,  6o$n  be«  (trafen  ©bplut  3.  8.  10. 

»gl.  $rauöni$. 
©eüenau  185. 
©eorg  (5*obiebtab) ,  Äömg  Don  SBöbmen  60. 

61.    73.   150—160.  167.  180—182.  184. 

338.  374.  375.  451.  507—509.  517.  612. 

615.  637.  654. 

$am  **n  Beulen  (V,  17)  418. 

£etjog  Don  »rieg  (X,  3)  98—102. 

£erjog  Don  ÜRünftobeig  (XIII,  18)  109  ff. 

188— 190  ff. 

(ber  glömme),  ÜJtortgraf  Don  ötanben* 


bürg  165—166.  341.  345—346.  348—352. 
353—368.  405.  409.  410.  454.  547—556. 
659—660. 

©t.  unb  $öfing,  ©raf  $eter  *on  546. 


©eoraäborf  185. 

©eonuä  31. 

©cweräborf  486.  491.  536. 

©erlacfy,  <5rjbif$of  Don  SWatnj  474. 

©erla^äbeim,  ©unfrei  Don  11.  13. 

3obann  Don  28. 

<J3etet  Don  138. 

©crnbarb  Don  138. 

Äonrab  Don  138. 

©eräbotf  172. 

SRtfolauä,  genannt  ÄönigS&ain  256. 

©efäfj  253.  263.  278. 
©etoicjta,  3ranj  Don  231. 
©ieraltorcifr  339. 
©ierföborf  bei  fRciffc  268. 
©ieämannäbotf  (Ärci^  Sunjlau)  4. 
©immel  (ftteiö  SBoblau)  69. 
©inbijidjott),  Sefäto  Don  586.  587. 
©italtottnce  579.  586. 

9Utolau$  Don  586.  588.  614. 

qßeter  Don  622. 

©irban,  Sodann  65.   277.  280.  282.  283. 

288.  376. 
©itlaci,  «Peter  254. 
©labiatorü,  qjauluä  255. 

©läfenborf  (©rafföaf*  ®l«W  186- 

©lafr,  ©tabt  unb  ßanb  147. 151. 154. 156 — 

160.  171  ff.    177.    179.  180.  181— 184  ff. 

186.  187.  190ff.  397.  399.  469. 

SWannen  Don  193. 

Stbtng  Don  138. 

3atob  *on,  9H>t  Don  äamenj  148. 

©laubig  tttfoiauä  172. 

Otto  172.  176. 

Dttolat  173. 

gteincjto  172. 

Stamme  173.  175. 

©lebottnce  590.  609. 

*Petruä  (Slata  Don  586. 

©letttnfr  60.  75.  339.  340.  379.  382.  387. 

421.  427.  442.  444.  445.  561.  562.  582. 

591.  610.  613. 
HitolauS  Don  277. 

(«lt.)  339. 

©lefen,  £an«  fi05. 


©locfetSborf  489. 

©logau,   ©rog«  198.   202.  227.  613.651. 

652.  656. 
Ober-  303.  312.  313.  318.  324-327. 

330.  331.  338.  339.  342.  343.  360.361. 

372.  494.  495. 
©ttft  bafelbfi  373. 


©neff  to,  ©tantölau*  278. 
©nefen  27. 

©r$btfd?of  3<tfob  201. 

Grabifäof  ©incenj  273. 

©t)nobe  201. 

®oc$alton>ifc  404. 

©oboto,  Ziue  Don  7. 

©ötlifr  22. 

©öfftnget,  ©igtömunb,  fiebe  ©ofjtnger. 

©ola  653. 

©olaaa  629. 

©olbfmebt,  fiautentiuä  254. 

©oüenborf  243. 

©otoefcottuec  628. 

©ompertäborf  172. 

©ota  629. 

©tamdlauä  Don  634. 

©oraotinq  ©tabtä  47. 
©oifa,  Sueaä  be  115. 
©orgty  409. 
©ofconiä,  3o^ann  135. 
©ofU  489. 

©oflinger,  ©igiämunb  291.  658. 
©ofitna,  <Petni*  be  36.  211.  218. 
©otoini,  3obann  231.  239. 
©otfdjbotf  486.  491. 
©rabofctyicj,  ftonrab  Don  586. 
©raqborf  172. 

©täfc   (StoWmiu)    157.   159.  466.  487.  489. 
493.  504.  508.  509.  511—521.  530. 

SRüble  488. 

©ranoto,  $inceng  Don  320. 

«ßaföfe  335. 

©raföttnfc  299(?). 
©teejer,  ftitolauä  138. 
©regorXL,  «Papft  228. 

3obann  254. 

2>ed)ant  Don  $rag  415.  417. 

©reifau  218.  309—313. 
©rctl,  3a!ob  497. 
©reüinortb,  3rte$to  136.  138. 
©rimialau«,  XruAfcg  416. 
©robecj,  ftebe  ©rojee. 
©tobecjty,  ftifolauä  343. 
©robtefc  564—567. 
©robiä,  Jrtcjco  be  28.  31.  33.  37. 

$elfo  Don  652. 

©robiföcj  563. 
©robloto  630. 
©robototej,  3atob  343. 
©robjees,  3ema  Don  586.  588. 

Sieito,  ttujia$  unb  SWatcu«  586. 

©robuec  630. 
©röbtng  487.  491. 
©rojec  608.  609. 

©eorg  unb  £einri<$,  toben  Don  601. 

SWarcu*  d.  601. 


$erfonett*  unb  Drttvcrjetyniß. 
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©tone,  m\nd)  be  28. 

©xofcbener,  $cter  214. 

©rofött,  3ef*fc  333. 

©wfFe,  ftefa  fcroffe. 

©toffofcij  299. 

©rotttau  205.  206—210.  217.  218.  223— 

227.  231.  237—240.  242.  249.  252.  255. 

256.  259—261.  262—265.  269.  279.  294. 

327    553 
©rüffcm,  ftlofter  641. 
©runau  bei  Reifte  253. 

bei  Siebau  64f. 

©rjebtowicj,  ?eter  7.  11. 

«Peföfo  von  11. 

©urttoifc  11.  39. 

©rabW  von  47. 

©ugeltoifc  32.  33.  35. 
©ugloto,  <ßetei  von  219. 
®ui?lau  (ftret*  Xrebnifc)  11. 
©ufcrau  227.  651.  652. 
©ulbau  567. 

©umprety,  &$rifiof  62.  64. 
©untrer,  3obann  253. 
©urföborf  220.  274.  276. 
©uäf,  3Büri$  von  6.  7. 
©utlanb  546. 

©uttenftein,  ftifolau$  160.  396.  568. 
©öfter,  ftitoiau*  136. 


#abelf6 


»erbt  146.  177. 
bam  Von  396. 
3an  Xabor  von  189. 


$acte,  gritfae  7. 

Sutolb  7. 

$ain,  «Dterboty  oon  204. 
$ainau  4.  5. 

4>albenborf,  ^cpneoto  oon  205. 
$atc3noto  609. 

SWi^ael  von  601. 

$aüatfö  185. 

£anau,  ©raf  Ulri$  468. 

$aneman,  ftitolauö  646. 

£anto,  gabian  280.  282.  283.  288. 

£amtart  363. 

£arbect,  $an$  194. 

Samuel  von  159. 

Ulri$  ©raf  189  ff.  193.  194. 

$armenge  609. 

8oren*  oon  601. 

$arte  (©rafföaft  ©lafc)  185. 
$artlieb,  goren*  36.  211. 
$artmann,  #ofri$ter  oon  Ufefl  328. 
«|artmannäborf  579. 
£afenburg,  flgneä  oon  533. 

4nnfo  3ai^cJ  *on  152- 

Sodann  519.  520.  553. 

©binco  bon  135.  226.  507. 

$auetborf,  3atoftattj  oon  200. 

£aug$borf  277.  281.  283.  285.  290.  535. 

£augtoi$,  drnft  397. 

granj  oon  45.  248. 

£eüm<$  von  71.  130.  136.  139.  140. 

141.  142.  220. 


$auan>i6,  $einft  von  220. 

£into  401. 

Sodann  253. 

$ow>o  oon  30.  223.  426. 

Äubger  oon  142.  210.  211.  220. 

©teamunb  51. 

©nubger  oon  221.  245. 

©euer  245.  247. 

SSenjel  220. 

$aunolb  429. 

$an*  86.  88.  401. 

$au*borf  (©raff^aft  ©lafc)  174.  176.  194. 
£apn  (©raffäaft  ®lafc)  186. 

Ritolauä  Don  247. 

fcammo  be  33.  37. 

£eqnarotoice  609. 
$ebloniotv  185. 

£ebtotg,   £enogin   oon  Del*  (in,  1)   24. 

482. 
£enogin  von  D^eln  *  Stoltenberg  (VI, 

26)  337. 
^erjogin  »on  «ufötotfe  (VE,  4)  578. 

579. 


—  ^erjogin  Von  Scföen   (VIII,  7)   403. 
570.  571. 

£er$ogin  von  HHünfierberg  (XIV,   8) 


554.  555. 
4>eibau  bei  Reifte  253. 
$eibe  (©raffd&aft  ©ta$)  185. 
fceibe,  Hitolau*  375. 

©te^an  von  ber  7. 

$etbetoilyen  11. 

fcetläberg,  ©iföof  von,  ftefc  $ran). 

3ofcann  68.  277.  280.  288.  376. 

$eimann  ber  ©fyteiber  140. 
£etmrot  28. 
#einemann  439. 

Hrnolb  204. 

$einer*borf  bei  SBeibenau  281.  285.  290. 

$einco,  ßrbvogt  in  ©rotttau  205. 

^einridb  L,  $enog  von  ©Rieften  (I,  11)  5. 

299. 

HL,  $erjog  von  örtflau  (I,  29)  202. 

IV.,  $erjog  oon  ©re«lau  (I,  42)  3. 

197—200.  201.  460. 

V.,  $enoa  von  ©teälau  unb  Ctegnifc 


ewoa 
(I,  33)  3  f.  9. 

—  VI.,  $enog  von  Sreälau  (I,  46)  9. 
10.  15.  21.  22.  204.  466.  467.  468. 

—  III.,  $er$og  von  ©iogau  (II,  3)  3  ff. 
8.  9.  22.  201. 

—  IV.,  £enog  oon  @logau«©agan  (II,  8) 
16.  18.  20.  22. 

V.,  $erjog  Von  ©logau  (II,  17)  174. 


208.  209.  476—478. 
—  VI.,  £erjog  Von  ©logau  (II,  21)  478. 
VIII.,  $erjog  von  ©logau  (II,  23) 


313. 


—  IX.,  fcerjog  von  ©logau  (II,  28)  265. 
327.  338.  655. 

—  X.,  £er$og  von  ©logau  (II,  29)  327. 
Ser&og  von  Sauer  (IV,  3)   127.  204. 


466. 


$cr§og  von  fWünjterberg  (IV,  23)  243. 
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$etnri4,  £etjog  Don  Saitenberg  (VI,  7)  228. 
309.  310.  312.  444. 

VH,   £etjog  *on  fiiegnifc,  SteMauet 


2>ombe*ant  (IX,  8)  239. 

—  VIII.,  £er$og  Don  »rieg  (IX,  10)  650. 
651. 

—  IX.,  #erjog  Don  ßüben  (IX,  18)  651. 

—  ber  Vettere,   ^erjog    Don  ÜRün(terberg 
(XIII,  5)  86.  88.   91.    108  ff.  110—23. 
153—160.  161.  181.  182.  183.  184.  185. 
186  ff.  188.  189.  339.  341.  397—399. 
401.  512—517.  515.  521.  523. 

bet  Jüngere,   £er$og  Don  2)tünjierberg 


(XIII,  8)  153—160.  182.  396.  514—516. 

I.,  £erjog  Don  ©aiern  383.  385.  463. 

£*r$og  Don  ßarattjen  469. 

ÜRarfgraf  Don  ÜRä&ten  472. 

ber  (Stlau^te,  ÜRarfgtaf  Don  SMeijjen  463. 

-  Siföof  Don  ©reätau  10.  202.  203. 

Siföof  Don  ßebu«  218. 

2>omföolafttcu$  in  »reälau  208.  211. 

3lbt  Don  Dffeg  415.  416. 

Pfarrer  Don  Xfomaütixti)  422. 

£ofnotar  30.  460. 

JBogt  Don  DWeln  311.  318. 

£eintiä)au,  $bt  Don  148. 

Älojtet  135.  200.  212.  213. 

fcetnaenborf  bei  ©ielifr  565.  568. 

bei  3ägernborf  486.  491.  505.  548. 

$etena,  ^erjogin  Don  Ero^au  (XI,  12)  504. 
&oa)ter  bet  £er$ogin  ©arbara  Don  3&* 

gernborf  (XII,  9)  527. 

Serjogin  oon  IRatibor  (XII,  1)  390. 

£erjogin  Don  flatibor  (XII,  14)  397. 

£elfenflein,  ßaejet  auf  493. 

Ulri<$  Don  474. 

$ettt>ig,  £anä  646. 
$enne$in,  2>tr$to  31. 
^ennerttufc  486. 
$ennigäborf,  ©eotg  62.  64. 
fcenfel,  Äurqe  318. 
£erborty,  £an$  52.  64—67. 
$erbäborf,  3llt*  243.  244. 
£erbain,  Wartin  238. 
gering,  $an$  245. 

ffiicnet  397. 

£ertoröifc  489. 

Hermann,  JBurggtaf  Don  Sturaä  24. 
Bogt  Don  2Rünjierberg  138. 

93ogt  Don  ©tiefen  204. 

$ermannffabt  469. 
fcermamjqe  563. 

$erm*borf  (©rafföaft  ©lafc)  185. 

bei   gtiebberg    220.    274.    277.    281. 

283.  285.  290. 

bei  Dtfau  649. 

bei  ffiaibenburg  651. 


$ernborff,  Sobann  Don  231.  239. 
£erlijj  486.  555.  569. 

Kifäid  Don  484.  485.  490. 

$ertn(tabt  12.  19.  49.  60.  69.  75.  80.  92. 
100.  110.  114—17.  119.  122.  123. 

fcettnugäroalbe  243.  244.  295. 
$erftogän>a(be  (©raffdpaft  ©lafc)  186. 


£eugel,  Sorenj  254. 

£etDi,  $etet  Don  474. 

£ittau  489. 

£il$fyeün,  3o^ann  254. 

$imn>alb,  (llojman  Don  586,  jutyc  3»walb. 

£irfdjberg  654. 

£irfä)TDiefen,  bie  491. 

£uftein,  Qt^tma  be  469. 

£o$fretffyim  487.  548. 

£obonoroiq  574. 

£oenjlette,  ffonrab  Don  218. 

£off,  ©arbara  339. 

$an$  339. 

£ofmann,  3o$ann  283.  288—291.  658. 

Äafyar  401. 

^ofyenlotye,  Straft  Don  474. 

$obenmautb,  3o^ann  Don  139. 

6otjnborf  487. 

$olmjtein  313. 

$oty,  Mifolau*  653. 

£omuty,  $eter  41. 

$oty>fe,  ftublinuä  214. 

£ora<$  j  ®0ttni$,  <£$rijtop$  521. 

£orn,  $eter  254. 

|>ornf$(og,  tfajteflan  Dom  642. 

£oruJTan*ty,  San  160.  185.  197.  199. 

goföüfe  486. 

£o$3affotoifr  486. 

!>oti>raautb,  ftetye  Dtrmutlj. 

Trabant?,  San  396. 

£rabin  489. 

£rabifö  489. 

£rabf$an  488.  489. 

$rabfaera  486. 

a&rifiopi  Don  536. 

$rufd>au  563. 

£rjibenacj  488. 

#r$t)tonac$,  ©binfo  394.  505. 

SBenjel  569.  570. 

£ubencfe  485.  490. 

^üfaern  (jtrett  fcrebnifr),  60.  90.  101. 

£ufo»$ti,  ^einric^  536. 

£ultföin  60.  75.  489.  493.  524.  527.  533. 

546.  547. 
£ummelfölojj  159.  182.  185.  186. 
£unb,  $an$  148. 
£unb  Don  bet  ©larobe,  fte^e  ©larobe  (SJtube* 

£unbäfelb  60.  99.  101.  HO. 
$tynal  £cümd>  Don  ©tonawa  404. 


3ablunfau  559.  560. 

Sacfföönau,  (Sternen*  Don  185.  186. 188. 189. 

Sägernborf  394.  407.  465.467.  481.  486. 494. 

495—497.  503.  511.  526.  534.  547—556. 
3agna,  Softer  be«  ©rafen  ©btfut  3. 
3afob,  Grjbiföof  Don  ©nefen  201.  202.  203. 
(Don  6al$a)  ©iföof  Don  ©rcälau  293— 

296.  552. 

Don  $tag  580. 


Satobifc,  SKitunbe  Don  409. 
3afotD$ti,  9iifolau«  394. 
3afubo»if  185.  486.  487.  538. 


$crfoneu»  uttb  Drtö^crjct^ntg. 
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SatubSotoice  489.  536. 

3anfo»ifc  204.  fie^c  3«tft»i>. 

3anotonfc  653. 

Sanufj,  ©o^n  bc$  ©tafen  Sbijlut  3.  8. 

3anu3g0tt>ice  609. 

3atif$au  376. 

3arfct  185. 

3artottife  486.  491. 

Satofla»  159. 

SBiföof  »on  ©teSlau  197. 

3aioföoti>t£  404. 

3arofjott)icc  579.  584.  587. 

3affenf  äontab  Umjeg  »on  507. 

Sauet  451. 

Sauenut  (©tafföaft  Qtafa)  185.  186. 

33ifd?öflicije$  ©cfclof  unb  baju  gehörige« 

etäbtdpen  211—213.  228.  246.  251.  278. 
fcotf  278. 


22)  339.  340.  376.  570.  582—613.  597. 

654. 
3ofrmn,  .fcerjoa  »on  ßatot  (VII,  25)  571. 

614—622.  660. 

fcerjog  »on  ttufötoijj  (VII,  33)  622. 

$er§og  »on  ßiegnifc  (X,  1)  98.  99. 

$«äog  Don  $roppau»iRatibot  (XI,  4) 

386—389.  445.  446.  476—491.  494. 
$ergog  von  fcroppau'ßcobföüfc  (XI,  23) 


3att>ifjoto>ice,  Stttolauä  unb  $$at  Don  586. 

<8bia,neuä  601. 

ÜRarcuä  601. 

3a»ox,  2öatb  633. 
Sattotäft),  *Petct  632.  635. 
Seltfö  256. 

jle^e  öoiföniö. 

3entoib,  3»$ann  41. 

9Utolau*  277. 

ttmbtofiu*  282.  283. 

<Petet  337.  338. 

3cntf<^,  3«>^ann  254. 

Setnau  487.  491. 

3etoflau$,  bittet  460. 

3e$to,  Sutggtaf  t>on  ©eutyen  416. 

custos  Opoliensis  626. 

Slbura,,  ffiityelm  »on  Slcnburg  553. 
3Uo»ni&  564.  566. 
Snnocenj  IV.,  $apfl  199. 
3n»alb  616,  fu^e  $imn>alb. 
3obe,  ÜRi^ael  293. 

Soboeuä,  2Rattgraf  »on  ÜRä&ren  179.  494— 
497.  499. 

(3oji    Don    Sflofenbeig) ,    SMfäof    »on 

SBteälau    00.   63,    276—278.   372.   373. 
375.  376.  512. 

3ofyuut,  Äomg»on»ö$men  16. 17  jf.  21  ff.24ff. 

36.  111.  128.  131—133.  136-140.  167. 

171.  172.  205.  208—210.  217.  223.  256. 

303.    305.    379—385.    417.    418.    420. 

466—469.  478.  559.  560.  577.  578.  643. 

$eTjofl  »on  6teinau  (II,  11)  18.  20. 

I.,  ^er^og  »on  ©agan  (II,  27)  327. 

II.,  fcerjog  »on  ©agan   (II,  35)  113. 

341.  571.  656. 
$er$og  »on  ÜRünjterberg  (IV,  22)  45. 

243.  247. 
#«jog  »on  Dppeln,  23tf$of  »on  $ofen  :c. 

(foopiblo)   (VI,  21)  310.  313.  318.  328. 
331.  333.  338—343. 

$erjog  »on  Oppeln  (VI,  33)  165.  166. 

343—368.    397—399.     406.    407.    409. 
453—455.  517.  554.  570.  571.  659.  660. 

$enog»on  fluföioib  (VII,  4)  219.  380. 

383.  422. -443.  445.  560.  577—581. 
fccrjog  »on  Wuföttifc  unb  @lei»i>  (VII, 


507.  508.  517.  519.  520.  521. 
—  £erjog  »on  JRatibor  (XII,  1)  179.  389. 
390.  482-484.  493—497.  502.  503.  562. 
£erjog  »on  ftatiboT-Sägernborf  (XII,  7) 


471.  511.  526.  527.  617. 

—  $etjog  »on  ttatibot  (XII,  12)   345— 
350.  397—401.  520.  570.  571. 

—  ^erjog  »on  SRaUbot  (XII,  17)  533. 
$oi»inu$,   £etjog  »on  troppau  522. 


523.  528.  529.  533. 

—  #erjog  »on  Äärntben  208.  209. 

—  ÜRattgtaf  »on  ÜRafcren  37.   175.  177. 
226.  227.  473.  475.  645. 

—  ÜHartgtaf  »on  ©ranbenburg  361. 

—  Surggtaf  »on  ÜRagbeburg  226. 

—  SButggraf  »on  Nürnberg  474. 

—  XXII.,  $apjt  642. 

—  (Srjbifcbof  »on  $iag  144. 

—  III.,  33tf<W  »on  «reälau  641. 
IV.  (Oloty),  »iföof  »on  Breslau  279. 


289—291.  4U0.  401.  518.  524.  658. 

—  V.  (Juno) ,  ©ifdjof  »on  »teälau  292. 
293.  403.  404.  534. 

—  episcopus  Gardensiß  273. 

—  »iföof  »on  SWeifjen  208.  209. 

—  Stfdjof  »on  Natura  273. 
©iföof  »on   Dlmüfc   219.   226.   382. 


383.  3b5.  424.  472. 

—  Stfd?of  ^on  «ofen  201.  310.  313—318. 

—  SBifcW  »on  ®ro§«ffiatbcin  93.  96.  452. 

—  tropft  »on  6aafe  301. 

—  tropft  »om  2Bifd>ebrab  301. 

—  2)c$ant  »on  Seelau  211. 

—  Hrtybiaeon  »on  ©logau  208.  210.  211. 

—  %bt  »on  $etnri$au  135. 

—  5lbt  »on  ßangbeim  362. 

—  *Priot  in  $cintidjau  135. 

—  *Protonotar  M  £er$og$  »on  ©logau  9. 

—  $ofnotat  beä  ^erjog^  ©oleälau«  III. 
»on  ßiegnifc  207. 

—  ^totonotat  642. 

—  ftotai  beä  ©tcälauet  fcomtapiteW  211. 
dictus  notarius,  {Rat ^ mann  in  ©rott* 


tau  205. 

—  »on  Bamberg  498. 

—  Jaurensiß  310. 

—  Hauptmann  »on  Dppeln  345. 

—  JBogt  »on  6  tobten  HO. 
ÄeUermeijUr  ju  fcrebnifc  422. 


3obann  albert,  Äönig  »on  $olen  617—621. 

Sobanniäberg  bei  Sauernid  293. 

3o&n*boif  641. 

3opot»^ta  505. 

3otban,  flbt  »on  öerg  6ion  415.  416. 

3ofepty,  ^i^ibiacon  »on  Siegni^  44. 
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3rrenberg,  3»^ann  333. 
Säbbtymflfy,  ©cnebitt  115. 
3unge,  fcaäpar  277.  288. 
3ungfernborf  277.  281.  283.  285.  290.  535. 
3utta,  ©emaljUn  beä  ^etjogä  ftifolauä  II. 
Don  Sto^au  (XI,  2)  475. 


Jfacgice  536. 

5tacjin  159. 

Äafta,  Söenjel  612. 

Äamborf  220. 

ftatbenftein,  fte^e  Äattcnflcin. 

Aale,  2Ben*el  65. 

Äaler,  $eter,  Don  ^Battenberg  253. 

Äalifö,  ©erntet  Don  5. 

Äalfau  281.  285.  290. 

Äaltenftein,  Surg  210.  211.  249—251.  263. 

275.  276.  281—285.  291. 
Äalttoaffer  376. 
Samen»,  Äloftet  140.  141.  147.  171. 

Mt  Don  148. 

iöerntyatb  Don  460. 

Äamifc,  fceutfö.  253. 

ftammenborf,  fRitolaud  Don  7. 

Äamnig  274.  277.  281.  285.  290. 

ftampa,  ttaffenbot  Don  bei  318.  338. 

äamtyen,  fRüolauä  Don  610. 

Äamtyenicja,  Jlufj  633. 

Äancjuga  609. 

Äantetttnfr  33.  36. 

Äaj>atf$üfc  11. 

Äa^Sborf  67. 

ftaprrun,  flleyanbet  612. 

Äarauföte  11. 

5?arbif$au,  ©entfö  $einri$  Don  333. 

Äarbifc  32.  33.  35. 

Äarcj,  jtonrab  28. 

Äari  IV.,  ttomiföer  Äatfer,  Äömg  Don  33öt>- 

men,  aRatfgtaf  Don  ÜR&bren  28.  31.  36  ff. 

133—144.  147.  167.  173—176.  205.  208. 

209.  215—219.  223—227.  307—309.  369. 

370.  385—387.  421—423.  426.  428.  429. 

431.  434.  438.  443.  471—482.  561.  626. 

643.  649.  650. 

V.,  töömifdkt  Äaifet  362. 

$enog  Don  SMünfterbetg  (XIII,  21)  109jf. 

114.  115.  117.  118.  122.  162—168.  189. 

190 ff.  193.  341.  366.  400.  401.  554. 
Äartämartt  302.  303. 
Äarlßein  31. 

tfarpenfieüi  149.  172.  173.  175. 
ftartoenäty,  ftifolauä,  fietye  tfarttnn. 
Äartoin  563. 

ttitolauä  Don  524.  567.  569.  570. 

©ebajttan  Don  404. 

Äafatoe  32—34. 

Äaftmir  III.,  Äönig  Don  $o(en  419.  644. 

IV.,  Äönig  Don  $oten  90-  331.  332. 

395.  582.  592-615. 

£etjog  Don  Dfl>eln  (V,  1)  300. 

Don  ©eutyen  (V,  10)  6.  301. 


tfaftmir,  äerjog  Don  Seföen  (VII,  2)  380. 383. 
422.  423.  424.  427—429.  559.  560.  578. 


625.  643. 

$et§og  Don  Kufömty  (VII,  19}   448. 


562.  582.  651. 
—  fcerjog  Don  3atot  (VII,  23)  400.  401. 
570.  614—617. 

$erjog  Don  fceföen  (VHI,  8)  109.  343. 


351.  360.  361.  365.  401—408.  452.  520. 
524.  527.  538.  539.  543—546.  551— 
555.  568—573.  637.  657.  660. 

SWartgtaf  Don  ©tanbenburg  361.  659. 


660. 

Äarbattna,  äetjogin  Don  fiiegnib  (1, 45)  205— 
207.  644. 

Serjogtn  Don  ©agan  (II,  35)  510.  656. 

$er$ogin  Don  ©eutyen  (V,  28)  421.  436. 

fcerjogin  Don  D^eln  (VI,  7)  309. 

$er$ogin  Don  O^eln  (VI,  18)  308.  313. 


413— 41( 

—  £er$og  Don  Äofel  (V,  23)  625. 


316.  317. 

£er*ogm  Don  IRatibor  (Xu,  13)  397. 


Äatföer  495. 

tfetbartfc  Don  486.  490. 

Äaäpat  Don  404.  536. 

JTatterdborf  243.  244.  295. 

flauem  3. 

ftauffung,  4>einri$  190.  403.  407. 

-fcilbebranb  185.  399. 

Äonrab,  2>om$err  227.  231. 

flauten  486. 

ftemnty,  SBolfram  Don  6.  7. 

Äentt)  577.  582.  589.  601.  608.  617. 

Äetföet,  3acob  255. 

äefcerborf  302. 

Äei)b(e),  fcomimcu«  33.  37. 

Äe^manborf  579. 

Äeijfer,  $annu$  497. 

tfiafa  Don  «piauänücj,  ttbam  588. 

Äiefcrjiabtel  309.  310.  312. 

jftnbelmann,  Sinceng  658. 

ffirflain,  Sctonimu*  290. 

Äitföfe,  «itolau*  333. 

Ättteltoifc  486.  491.  505.  521. 

Äittlift,  Söitigo  Don  642. 

Älabrub,  Übt  bet  JNoftetS  415.  416. 

ftlemmettDife  283. 

fflemftein  489.  536. 

JUenotoe,  ^tföubit  Don  152. 

Älingenberg,  $uragtaf  Don  416. 

Älingcnfel*,  ©ottfrieb  Don  301. 

älintotoäfy,  San  528. 

Älobucjto  313. 

älo$,  fiefce  ©ladj. 

fttobbuder,  bie  505. 

fflobeba$  274.  277.  281.  285.  290. 

fttoborubäty,  ttlefö  407. 

fflotocjnie,  SRitolau*  £rb  Don  511. 

Älüy,  Gattung  Don  146. 

Älutfö  376. 

Äm^e,  $eter,  äajiellan  Don  ßublin  320. 

ffnifönrifr  213. 

Änobettbotf,  Sodann   68.    176.   278.   284. 

285.  288. 
ffafyat  185.  397. 
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ftmrtettbotf,  iRifotau*  375. 

Änuto»  339. 

fobclflufj  491. 

Äoberätjatn,  3tyecj  Don  6.  7. 

Äobtcjoro  487. 

Äobier  404. 

ftobiermce  590. 

Äoblau  489. 

Äocjtc,  3an  518. 

ftoblme  11. 

Rbbtn  114.  652. 

äofcemtj»  486. 

Äoniggtafc  9. 

tfomglberg,  füböjiU$  Don  fcroppau  536.  555. 

Äönigdfelb  f  tyetct  Don  345.  351.  547.  548. 

Stömgä^aüi  641. 

ftdmgftein  476. 

ffbmgäwalbe  174.  176.  194. 

Äö>t>cnufl  283.  284. 

Äöräner,  ©lernend  254. 

Äolanbo  32.  33.  35. 

tfolacfttoftöty,  Sofyinn  622. 

Äolbifc,  Slnna  Don  180. 

X(?t}mo  Don  130.  150.  180.  305.  383. 

385.  468.  648. 

Äolin  a.  (£.  151. 

ftotmafö,  $cinri$  338. 

3oi?ann  337. 

$ctet  337. 

Äolotorai,  tttbert  402.  534. 

$eüiri<$  338. 

ftomotau  486. 

SUmoronrice  601.  609. 

ffonfolna  563. 

Äonrab,  $etjog  Don  ©Rieften  (1, 30)  197. 198. 

IL,  $erjog  Don  Saaan  (II,  1)  5.  6. 

I.,   *er§og  Don  DeW  (II,  9)  10— 17  ff. 

21.  24 ff.  29ff.  31  ff.  33ff.  36.  37ff.  38. 
111.  142.  219.  223.  226.  305.  306.  421— 
423.  425—437.  478.  480.  481. 

II.,  fcerjog  Don  Del*  (IH,  2)  36.  38. 

437 — 447.  478.  482.  493.  650. 

IH.,  $eqog  von  Del*  (III,  3),  318. 


493. 

—  #enog  Don  DeW  unb  ©tföof  Don  ©redlau 
(HI,  3)  40  ff.  45  ff.  50.  245—247.  248.  249 
—277.  328.  329.  370.  373.  376. 

—  bei  (Santynet,  $erjog  Don  Detö  (HI,  5) 
42.  46.  49ff.  52.  53.  75.  76.  79.  82. 
250.  324.  325. 

^etjoa  Don  DtU  unb  Sreälauer  $om» 


Demant  (III,  6)  45.  49  ff. 

—  bei  ältere  ffieifje,  $erjog  Don  Del$  (in,  7) 
42.  46.  49.  52— 58  ff.  68.  73—75.  79. 
82.  250.  261.  262.  265.  269. 

—  Der  ©Aroane,  #er§og  Don  Del«  (III,  11) 
53—57.  60ff.  62.  68.  76.  79.  91.  117. 
337.  374.  375.  450.  509.  606.  612. 

—  Der  junge  ffieige,  $enog  Don  Delä  (III, 
12)  53—57.  60—66.  68— 70  ff.  73—76. 
79.  81.  85.  86.87—89.  90—96.  98.  99. 
102.  105.  109.  110.  117.  509.  510.  655. 

—  »if$of  Don  fiebuä  201. 

—  ^faxtet  in  Stauer  38. 

@d>lefiföe  gefpifttiliinbat.    2. 


äonxab,  $an£  318. 

«Ritter  460. 

ÄonrabStoalbe  (örafföaft  ©lafr)  172. 
Äonfiabt  4. 12.  51.  60—62.  64—66.  96.  97. 

308. 
Äomicj,  ftebe  ßoroice. 
Äoflpitau  400.  409. 
Äorcjag,  $eter  33.  37. 
tforcjen,  jranj  318. 
Äorfenj  11. 
Äoföenbar,  3e*te  477. 

*Petet  47. 

©te^an  338. 

äofaeletfi,  fcnbrea«  620. 

flofel  60.  75.  360.  361.  379.  382.  387.  417— 

421.  423—432.  444.  445.  448.  452*454. 

626. 

$aul  Don  41. 

äoälau  251. 

Äo*mü>  489. 

ftoffenbau,  JJroan  Don  7. 

äoffeuroalb  589.  591. 

ftofietecg,  ©enjel  Don  568. 

ftoftta,  ©illjelm,  Don  ^ofhipicj  250. 

flofiomlat  108.  159. 

SWutina  Don  416. 

$einrü$  504.  505. 

Äottbu*  71. 

Rottete  bei  3eltf$  257. 

©eorg  114. 

ftotulintti,  fttfolau*  275.  276.  288.  431. 

ftofcenborf  486.  497. 

Stolfit,  6Hbor  495. 

Äofcobenj  563. 

ftoroan,  ©benco  469. 

ftojaloroa  447. 

jtoategloroti  630. 

Äojiegloror;  630. 

Äojlorottr;,  Stoma*  335.  337. 

äoftD,  @rofj.  unb  ftletn*  590.  601.  609. 

tfrafau  14.  594.  595.  602.  622. 

$einrid)  Don  426. 

Sorenj  Don  41. 

*Peter  Don  41. 

ftrampa,  ©iegmunb  Don  bei  331. 

3afob  Don  ber  333. 

ftranorotfr  60.  75.  403.  486.  491 .  493.  509. 
524.  533. 

©emfynb  Don  318,  fte^e  ärenoroiq. 

Äranjlau,  #einri<r)  Don  336. 
ftraprufe  320.  330.  331.  337.  343. 

@t;büinu$  138. 

Äraätau  304. 
Äraflittau  486. 
tfra$ba$  641. 
Ärautemoalbe  220. 
Stratoarn  653. 

fceutfö»  486. 

SBeneä  Don  471.  484.  487. 

SDirflato  471.  484.  487. 

©einriß  471. 

3ofyann  Don  505. 

Sacjet  Don  493. 

43 
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Äratoarn,  SBenjel  484. 

Socio  471.  493. 

Äreibel  15. 

Äremfler  648. 

Ärenottnq,  albert  Von  173.  305. 

©eifrieb  490,  jxebe  Äranotvifc. 

Äreul  (Äretvel),  flitolau*  277. 
Äreujberg  489. 

Äreujburg    4.    12.    250.    308. 
660. 

£ictrid}  oon  41. 

ftifolauä  oon  41. 

.  ffreujenborf  486.  487.  491.  548. 
Arier  404. 
ärietoatb  339. 

&toif$n>ife,  2:l)oma^  oon  646. 
JtronSborf  548. 
ftrug  486.  487. 
ftrumau  484. 
Jttumbufö,  *Petcr  47. 
Ärumvacb,  $emri$  44. 
flrufäe  148. 
Äruföin  630. 
ÄrufAina,  $into  151. 

©Ubelm  150.  180. 

Ärutföen,  ©rojj*  HO. 
Älein-  3.  8.  11. 


648.    659. 


110. 


oon 


Ärijgtna,  Safob  72. 
Ärjevke  313. 
ffrjttala,  SRttolau*  30. 
Ärjifönety  185. 
Jcriijanowicj  32.  33.  35. 

ÜRilota  oon  393. 

Studjeler,  tfafyar  72. 
5tu*elna  486.  491. 

©enefö  ©raffte  oon  518. 

Äubfömalj,  ©tevljan  oon  238. 
ftujau  337. 

^einrieb  oon  337. 

fcujatvien  316. 

ffulven,  ßutto  von  205.  211. 
Äuna,  San  403. 
Jtuncjicj  bei  «Wiflef  574. 

4pinef  403. 

Äuncjüin,    SRotar   M   $eqogö   Solfo 

6tyveibnty  212. 
Äunern  114. 

Äumgunbe,  Königin  von  9öbmen  459. 
Storni,  ftitolau*  485. 
Äunte  439. 
ftunnettcjtabora  159. 
ftuntfcbty  563. 
ffunjenoorf  (©rafföaft  ©lafe)  174.  176.  194. 

bei  Wura*  653. 

©rofc-  (bei  fteiffe)  268. 

^ßeter  oon  231.  648.  «49. 

Äurogvanti,  SDobcjlauä  unb  $eter  620. 
Äurener,  £anä  318. 
ffurj,  3tanj  277. 
ftunbad?,  Wmolb  6.  7. 

fcbrifline  119.  120. 

$an«  115  ff.  119.  120.  122.  123. 

$einri<b  115  ff.  119.  120.  122.  123. 

3Watt&ta$  115  ff. 


fturjba<$,  €ieamunb  104. 106  ff.  109  ff.  114 — 

116.   122. 
Äurjel,  Sodann  519. 
Äurjtoalb  564.  566.  568. 
aufm,  $err  488. 
Äuttenberg  177. 

3«>bann  t>on  649. 

ftugnice,  SRvtotva  oon  404. 
itycjta,  ftitolaut  438. 
Jfynvä,  $aul  oon  438. 
fftfelinguä  460. 
ÄjaU,  ikitolau*  451. 


fcabut,  ©$ambor  oon  605. 

3obann  unb  ©lobet  613.  614. 

Sacgutyoto,  3»&ann  <£ur©Vatb»c  595.  598. 
599. 

fiatojfla»  $ofibumuä,  Stenia  von  Söbmen  53. 

58.  61.  73.  76.  77.  152.  180.  582.  653. 
£aebü,  ftttolau*  51. 
ßämmetborf,  fflutbomu*  von  337. 
ßagifoa  628. 

Sammäborf  bei  fReiffe  253. 
ßantyredjt,  $ieron$mu$  362. 
ganbeef  147.  172.  175.  475.  487.  489.  493. 

533. 
8anb*berg  (in  ©tieften)  4.  12.  308.  321. 
ßanbätron,  £einri<$  27. 

Sridto  642. 

$eter  642. 

fianbfiein,  SSBilpelm  Von  305.  383.  385. 
$o$er,  fieutbotb  unb  SBitc&e  ©ebrüoer 

477. 
ßangenau,  $an$  65.  67.  73. 
ßangenbrü«!  bei  fteuftabt  271. 
ßangetoort  13. 

ßangbetm,  ttbt  3o&ann  von  343.  362.  406. 
ßangon,  glug  653. 
gantatoätv  61 5.  616. 
Sante,  Santo  333. 
ganföototy,  ©eorg  von  536. 
ßarauä,  3vbann  136. 
ßanfö,  oon  ©Idfen  311.  ftebe  ©tefen  unb 

Serif*. 

$einri*  403. 

3an  617. 

ßafdjar,  ©ruber  von  ©regor  Utytte*  7. 

Sa«  489. 

ßaätotva,  ÜRi^ael  Von  586.  588.  610.  614. 

615. 
8a*tv,  ftitolau*  569. 
Safatotoätv,  ftebe  SaSfowa. 
«affel,  Hitolau*  73. 
ßajfociq,  6ulto  genannt  9. 
Safftoi*  bei  ttetffe  274.  277.  281.  285.  290. 
ßafetotoetv,  2Ri$ael,  jiebe  8a«totva. 
ßatoffte,  eteffc  94. 
fiatowdtv,  ©eorg  186.  187.  190. 
ßaubta*  489. 
ßauäfotvc  33.  36. 
ßauterba*  (©rafföaft  ©lab)  186. 
ßajiet  404. 
Öajp  563. 
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Scbe,  Stnton  362. 
Sebinrobe,  ftc^e  Siebenroty. 
Sebofd><m>ifc  339. 
Sebu*,  Demant  von  642. 

©$olafltfu$  von  642. 

Segnet,  Oflarttn,  ©oljn  be*  Johann  290. 

Seimctaty  486.  487.  491. 

Setye,  flc^c  Stya. 

SeiferSborf,  (Jberfarb  von  7. 

Seiänty  487.  491. 

Seitetäboif,  4>einridj  Äofprj  von  504.  505. 

Seitoimfd^l,  3o(ann  von  38.  223. 

2Bemel  Don  231. 

SRttolau*  239. 

Sefattoto  653. 
S«?ti  589.  608. 

Sembera,,  3ef$e  von  7.  (vgl.  3ritförift  für 

@ef$i$te  6$lefien*  XVI,  168  %nm.  2). 
Senbmi  404. 
Seobfoüfr  394.  465.  467.  475.  486.  491.  493. 

504.  505.  508.  520.  533.  534.  541.  547. 

548.  555. 

jtreugbtttn  von  485.  490. 

Seonatb  416. 

Seonoxe,  äaiferin,  ©emaljlm  (Jriebrid^'d  III., 

154. 
Serif*  505. 
Se$,  9htolau«  239. 
Sefdbnet)  185. 
Seftynife  335.  336. 
%t*tt>,  £ersog  von  ttatibor  (V,  19)  379—381 . 

384.  387.  418. 
Ücämca  538.  587. 
Sejfota,  «art^olomdu^  438. 
Seubiu,  fcafoar  von  498. 
Seubul,  Älojter  12.  19.  60.  110.  200.478. 

©täbtc&m  19.  60. 

fieuten,  SDeutfa  unb  q»otnif<^  563. 

3«>bann  von  560. 

Seutyen  (©rafföaft  ©lafc)  172. 

Setoin  185. 

Saota  630. 

Sibina,  Sranqfo  238. 

©tjbünu«  214. 

Stbnatüäfy  505. 

Sidjtenberg,  Johann  von  230. 

©eorg  Von  255.  257. 

Si^tenburg,  ffiilfcelm  von  180. 

$einri<$  Von  208.  209.  383.  385.  416. 

468. 
Sidjtcntverben  466. 
Si^tna  528. 
Stberau,  Johann  SMoratta  von  250. 

3aromett>  506. 

»enefö  521. 

3aro*lato  536. 

Siebau  641. 
&iebenau  243.  244. 
Siebenroty,  Ulri*  138.  139.  214. 
Siebenmal,  iReinäto  von  642. 

Sobann  von  651. 

Siebemverbe,  jtetye  flenty  590. 
Sieblau,  $emri4  von  140. 
0eter  von  229.  230. 


Siegmfr,  bifööflify  £ofn*terei  263. 

@imon  von  36. 

Söernet  Von  200. 

Bifolau*  von  239. 

Sinavia,  Otto  Von,  unb  feine  ©ruber  459. 

460. 
Sinbenau  641. 

Sinbencr,  SWartin  278.  288.  290.  519. 
Smberoiefe  218. 
Sin^arb,  ttbt  von  ©aar  160. 
Sipa,  ^into  von  ber  152.  468. 

©ertotb  Von  305.  383.  385. 

$anä  von  ber  375. 

Sipin  489. 

Stynit  589.  590.  608. 

Sorenj  von  601. 

Styolitoto  185. 

Siptin  486. 

Sittica,  3«n  von  189. 

Sittmgi,  ftebe  Sibtng. 

Sobebau  293. 

Sobenjtein,  ©urg  bei  Sägernbotf  481.  486. 

493.  494.  504.  526.  528.  534.  548. 

Otto  Von  490. 

Sobntfc  486. 
Soetoen  339. 
Säroenberg  645. 

«Ritolauä  von  646. 

Sötvi£  486.  491.  505. 
Sogau,  £$rijiop$  148. 

3ofymn  Von  212.  646. 

SWattyaeu*  296. 

ttifolau*  272.  517. 

$aul  374. 

Sticket  562.  564.  652. 

Sogotväfy,  ©eorg  506. 

9Utolauä  506. 

Sofa«  489. 

Somnifc  (©rafföaft  ®(a(i)  185. 

pover  von  416. 

Sontau  404. 

Soptife,  £an$  401. 

Sogtau  382.  385.  386.  394.  402.  407—409. 

534.  546.  547. 

$eter  von  649. 

Sotyetm  173. 
Sot»6,  ÜReltyor  288. 
Soja,  Dttifo  von  250. 
Suba,  $etru*  be  431. 
Subin,  Ulri$  Von  642. 
Sublin,  <ßalatm  Von  540. 
SubUnife  321.  323.  335.  336. 
Subti*  489. 
Suboiat  489. 
Subföa,  $eter  von  bei  331. 

SRitolauS  canonicuB  Opol.  335. 

Subtymty  630. 

Su^berg  13. 

Sudjtenburg,  $einri$  von,  flefc  Si^tenburg. 

Sucina,  ©tyboto  be  10. 

Sutfau  489. 

Sudau,  $eter  245.  248. 

Subbranej,  ©regor  von  620.  621. 

Subgierjotvifc  489. 

43* 
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$crfonen«  uitb  Orttveqetyitig. 


Submila,  $cr$oain  von  Sicanijs  (IX,  33)  98. 

99.  102.  103. 
fiubtvig,  Äönig  von  Ungarn  unbSobmen  119 — 

121.  123.  124.  164.  166—168.  294.  295. 

342.  345.  351.  353.  355.  368.  405—410. 

454—456.  544-^556.  573.  644. 
Subtvtg  L,  $erjog  von  ©rieg  (IX,  2)  25. 

205—207.  219.  226.  256.  319.  320.  324. 

432.  433.  435.  443.  445.  446.  478.  480. 

481.  650. 

IL,  $er$og  von  ©rieg  (IX,  19)  500—503. 

III.,  von  Dblau  unb  ßübtn  (IX,  23) 

250.  256. 

SWagijler,  #ofnotar  $einri#«  IV.,  3. 

6.  200. 

ÖubtviaSborf  (©rafföaft  @lafc)  174.  176.  194. 

fübliü)  Von  fReiffe  268.  525. 

ßübetf,  3obann  von  36.  211.  218. 

«üben,  643. 

fiutarbi«,  $enogin  von  »eutben  (V,  14)  435. 

fiuminatortt,  Jjobann  231.  239. 

fiuntye,  «nbrea*  280.  282.  283.  288.  376. 

2una,  $etru«  be  135.  217.  223.  226. 

Sunfe  32—34. 

fiutfo,  €obn  beä  $aco*(au*  6. 

fiujanp  185. 

Spnbwa,  3obann  unb  3atob  33anft)  von  513. 

£t)bo»ec$,  8d)log  636. 

fii)fa>toKj,  Sty^an  40. 


SRa$na,  $enogin  von  ftattfcor  (XII,  10)  400. 

401.  402.  617. 
Labien  471—475.  498.  499.  500.  518.  530. 

547.  548.  656. 

SWagbalena ,  $eqogm  von  Djtyeln  (VI,  29) 
333. 


$enogin  Von   iRatibor  (VI,  35)  345. 

397.  398.  400. 

ÜRaibelberg  493. 

SWatau  653. 

3Wala*ane,  glu§  312.  633. 

SWalq,  ©eorg  Don  609. 

ÜRalenotote,  Witolau*  von  484.  487.  490. 

SWalgot  487.  491.  505. 

SRalobqbs  630. 

3Raluotvieje  629. 

SWancariuä,  bitter  460. 

SRanfeltvife,  $aul  255. 

ÜRarentfdjuie  11. 

SWargaretba,  ©ernannt  ftonrab'ö  beä  äanty* 

ncrä  (in,  4)  54.  55. 
©ema^Un  ffonrab'ä  beä  6ä)tt>arjen  (III, 

11)  95. 

©ema^lin  ©otto1*  von  »eutyen  (V,24), 


ftc^c  unter  Sternberg. 

—  £enogin  von  £ojl ,  fcbtiffto  (VII,  30) 
362.  374. 

—  ©ema^lin   fiubtttg'S  III.    von   Dblau 
unb  ßübcn  (IX,  23)  256. 

#crjogin  von  Sro^au*9latibor  (XII,  3) 


562. 


652. 


$ergogin  von  growau'fflatioor  (XII,  5) 


SRargaretya,  $erjogin  von  ttufönri}  (Xu,  6) 
396. 

Äurfürftm  Von  Saufen  58.  59.  66.  61. 

68.  73  ff.  79.  80. 
ÜRarienau,  Streik  Dblau  649. 
SRarienfu§,  öartyolomdu*  291.  658. 
SWartertborf  220.  486.  489.  536.  548. 
ÜRarflotvifc  563. 
IWarflotväfb,  ©eorg  404.  524. 
SWarfototy  630. 

SRartoatt,  fiebe  Saumgarten^ifolaud  652.  3. 
SWarfäjatv,  ©imon  von,  Sreäl.  $omfcrr211. 
Martin  V.,  $a*|t  245. 
SWartin,  Hbt  Von  6agan  70  ff.  74  ff.  77.  78. 

von  Dttmaä)au,  $reälauer  Standen  211. 

aJtartinicj,  ©orjita  von  654. 

SWaru«,  Ulman  von  214. 

Sftarquarbi,  Sodann  255. 

SWarquartotviea  489. 

SWa«,  Z\)omai  41. 

SWattbia«,  äönig  von  Ungarn  68.  70.  72  ff. 

79.  85.  86.  91—96.  104.  105.  160—162. 

167.  279.  339.  346.  395.  396.  398.  399. 

401.  451.  452.  455.  511.  512.520.521. 

570.  656. 

custos  Opol.  335. 

SWaJborf  im  3&gernborftf$en  486.  491. 

im  2efä>if<$cn  564.  566. 

SWajimtlian  I.,  römifa^er  Äaifer  154.  351. 
9Rea>tv*K,  ftebe  ÜJtteä>tt>*fy. 
SWecfebaa),  Ottmar  von  218. 
»JRebigatv,  SRitolau*  42. 
URebjiboT  27.  28. 

«Peter  von  27.  223. 

SBlobfo  von  27. 

©tefffe  247. 

aRebjirjeej,  Serfai  von  390.  562. 
ÜRetnbolt,  ffebe  SWe$n$olt. 
SRetefttvift  257. 
2Relü,  jtonrab  238. 
2Mod>tvifc  32.  33.  35. 
Belnif,  <proyfi  von  415.  416. 
SWelftyn,  Sodann  von  611. 
SWenbico,  6binfo  be  469. 

Ulricu*  be  468. 

ÜRerbotb,  Wifolau*  68.  200.  280.  282.  283. 

288.  291.  376.  658. 
SMergenatv,  3o$ann,  drbvogt  in  Äetffe  253. 
TOerfilini,  »ifolau*  140. 
StterfUft,  SBictorin  von  211. 
SWertein  440. 
SWeSfo  I.,  £erjog  von  £efä)en  (V,  9)  6.  300. 

301. 
IL,  $enog  von  D^eln  (V,  6)  299. 

300. 
SWefttvifc,  ©ifrit  von  7. 
ÜRepnbott,   $ei>nto  64.  67.  277.  278.  280. 

283—286.  290.  375.  519. 
Hifolau*  ber  Ältere  253.  274.  276.  277. 

281.  284. 

ber  jüngere  281. 

Helena  274.  281. 


SWid)ael,  ftomtur  302. 
ÜRarfä)att  416. 


Verrotten»  unb  DtttDerjeicfatjj. 
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9Ri$etou,  öubüuot)  Don  1. 

€>te$$an  Don  3. 

OTic^cliSboTf,  &bomco  Don  13.  15. 

SRi$eltyerg,  3e*co  be  135.  383.  385.  416. 

3RteAo»iJ  439. 

ÜRte<$oto*r>,  »ifolau*  451.  565. 

2Mebs»a  404. 

aRierjocke  630. 

2Witlufoo»ice  590.  609. 

^iltcj  226. 

ÜRiücjin,  Hermann  Don  468. 

Militiß,  Mattheus  quondam  Jacobi  255. 

fTOüitfö  4.  10.  19.  28.  31— 33  ff.  36 ff.  38. 

60.  72.  75.  92.  100.  107.  109.  115.  116. 

117.  119.  221.  222. 
2Rillotoicje  32—34. 
SRümen,  <ßohiift-  337. 
fTOilottenborfer,  ftitolau*  497. 
SWilotoifc  629. 
3Rilti*,  <£rfynb  73. 
«Wittfcb  489. 

SRifAtotoSty,  fle^e  SWtfjfonrfti. 
üRüla&ifc  32.  33.  35. 
mmitoiot  489. 
üRtjtet  573. 

ÜRittetoalbe  171.  186—189. 
SJMabatb,  ftc^e  @teinau. 
3Jto9*fy  Sodann  612. 
üRotfet  486.  491. 
ÜRotfmifc,  Sautenttuä  289. 
flfldfen  220.  274.  277.  281.  285.  290. 
SRobtau  172.  253. 
2Wotet»ty,  9tttolau*  278. 
ÜRongbiet  439. 
ÜRonoWiec  589.  590.  608. 
ÜRonte,  Spanne*  be  289. 
SWoTatöecj,  Bubqtooi  Don  506.  521. 
2Rota»ifr  489.  536. 

Ärtftto  Don  394. 

ÜRofd^e,  SBilbelm  69. 
#einri<!b  173. 

3CTCO  173. 

SWofc^ewiq  485.  490. 

2Rof$in,  9Roföqcn  (SWuföcjin),  $an*  245. 

fcanuäte  248.  250. 

feinest  248. 
o^ann  253. 
ÜRofönkj,  $<uutuä  galcjct  von  bet  497. 
<Dlotföelmfe,  ÜRon<b  114. 

Äatbarina  658.  659. 

»altbafat  67.  288.  525.  658. 

SWetyiot  288.  401. 

GbnfWb  98. 

{Dloftomq,  3obann  567. 
^rafott)  585. 
ajftototb,  ^einjc  247. 
2Rt|hty,  ©eorg  189. 
2Rfan,  iRitolaud  488. 
2Ru$arj  615. 

©tantflauä  Don  622. 

Qftü^lfety,  $eqfo  Don  31. 
üRünftetberg  129. 130. 131.  134—136.  138— 
140.  150—162.  166.  182.  183.  443.  444. 
512.  514.  516. 


SRünftaberg,  @$log  ($au*)  247.  646.  649. 

Vfanet  148.  245. 

Ulrid?  51.  247.  272. 

SRuletyn,  3acob  Don,  fcombetr  in  fttafau  202. 

2Rulfet,  Bmbrojtu*  186. 

ÜHutirfä  11. 

2Wuföott>,  3obann  39.  40. 

üRutttiej,  ©corg  255. 

ÜJtytufö,  »crnbaxb  289. 

ü)h>t$on>*ft,  3obann  634. 

ÜJtyeloro  630. 

«DMlottufr  404.  632. 

«Dtyfetottnce  629. 

TOpfjfotD^ti,  3obann  622. 

SRtfolauä   407.    586.   587.  597.   601. 

602.  610.  614.  615.  632. 

$aul  617. 

«Peter  617.  620. 

©igtömunb  579. 


9ia$ob  159.  182.  185. 

ftaettie,  ^ermann  Don  231.  239. 

ttäbltfc  (©rofc)  11. 

Ramölau  4.  12.  14.  15.  60.  63.  227.  643. 

644. 
SRanter,  »iföof  Don  Breälau  24.  204.  210. 
ftaflan>,  flanier  299. 
ftajfenbot  318. 

3olifö  335. 

fflajfengnef,  $and  67. 
ftafjiebel  486.  491. 

SBernbarb  öeifa  Don  543. 

$9nef  Jöetta  Don  528. 

Naumburg  a.  Quetf  4. 

Marnog,  ftebe  IRotoag. 

flatooD  Don  (Slgoty,  SWi^ael  605. 

Äebototota  339. 

fteqott,  fciüuäco  Don  28. 

fteimunb  Don  30. 

fReiffe  197.  199.  203.  204.  210.  214.  216. 

219.  238.  244.  245.  249.  256.  257.  259. 

260.  261.  262—266.  268.  269.  272.  273. 

293.  375.  376.  446.  459.  461. 

flttneiffe  254. 

93ifd?of$bof  252.  289.  518. 

Sofioter  261.  278.  522. 

SRcnfet  10. 

$fal$gtaf  200. 

HtylcUbotDic  486.  487. 

Hetbottn  185. 

fReffeltoifr  32.  33.  35. 

Heubccf  60.  75.  449.  451.  453—456. 

fteuborf,  URattbia*  Don  250. 

fteubauä,  bei  $atfö!au  243—245.  247.  263. 

277.  292.  293.  295. 
Weubauä,  bei  2Balbenburg  651. 
fReubau*,  9lbam  Don  121.  124. 

Uiri*  Don  416. 

fReubof  i.  ©öbmen  159. 
HeuUrcb  536. 

£ciba  Don  505. 

Heutig,  2>eutfd>.  486.  491. 
«Reutnattt  60.  101.  227.  434.  654. 


678 


$etfoneit*  unb  Drttverjctdjnijj. 


fteumartt,  Sinnet  bon  214. 

fteunborf,  ©tafföaft  ©lafc  186. 

SRcuntyaufcr,  Johann  401. 

«Reun^  253. 

fReurobe  174.  176.  184.  185.  188.  194. 

fReuftloß  180. 

«Reufeblifc  489. 

SReuftabt  in  Dberföleften  305.  309—312.  328. 

330.  331.  338.  339. 

im  Sürftentyum  Buf$tvi(j  579. 

Söienerifö-  522. 

fteugeüe,  flbt  von  71. 
Wetvobnif,  $etnti<$  338. 
Bibet  590.  609. 

ftiejto  bon  586. 

3ofyinn  bon  601. 

»iebane  653. 

Wietann  376. 

ftitfbiottifc  376. 

Äietvieföe  376. 

SNger,  Äifolau*  136. 

fttari,  €>imeon  (bgl.  unter  ©imeon)  77. 

HiftaSborf  253. 

©entfärb  von  253. 

Nifelat  387.  388.  396.  404. 
iRitolau«  IV.,  «Pabfl  201. 

V.,  $a*fi  274. 

*erjog  von  SWünjlerberg  (IV,  13)  133 — 

143.  203.  213.  214.  424. 

4>enog  von  Dppein  (VI,  29)  331.  333. 


334.  337—341.  372-376.  507.  608. 

—  $enog  von  Dppeln  (VI,  34)  339.  345— 
348.  397—399.  517.  590. 

—  I.,  $erjog  Von  Ero^au  (XI,  1)  198. 
301.  415.  416.  419.  420.  459—465.  472. 

n.,  $erjog  Don  £roty>au  (XI,  2)  380— 


385.  426.  467—483. 

—  III.,  $erjog  von$rofl>au  (XI,  10)478— 

491.  493.  504. 

$er$oa,  oon  £roN>au  (XI,  15)  390.  391. 


394.  504.  505. 

—  $«jog  Don  fcrowau  (XII,  2)  496.  497. 

—  $crjog  von  iRatibor  unb  Sägetnborf  (XII, 
4)  150.  506.  588.  592. 

—  £er§og  &on  ftatibor  unb  Sro^au  (XII, 
16)  533. 

—  Stnbreac,  ©reälauer  fcomfujtoS  460. 

—  @$olajticu*  in  ©togau  202. 

—  3)om$err  in  IRatibor  409. 
©ruber  beä  ©reälaucr  SDom^errn  ttpecgco 


210. 


$ofnotar  27. 
Burggraf  13. 
Sogt  von  ©eutyen  420. 


Limburg,  €>imon  oon  189. 
iRimife,  #anä  oon  547. 
ftimptfö  250.  360.  650.  651. 

$an*  287.  288.  519.  524.  535. 

tfonrab  293.  296. 

ttitf$enau  489. 
iRobföüfc  148. 
fRopeftononnfc  11. 
fRojjtvty,  $anä  148. 
Äojtifc,  $erttotg  51. 


9co|rifc,  fcietri*  245. 

fto»ag,  «Petra«  251.  253—257.  269;  bann 
jtefce  unter  $eter,  Siföof  von  ®re«tau. 

©eorg  277.  280.  282.  283.  238.  376. 

3<>$ann  280.  376. 

ÜRi$el  331.  337. 

fflomatoieö  im  gürfientyum  8uf$tvi|  609. 

im  SÜTßentyum  Severien  629. 

ftürnberaer,  €ieamunb  345.  351. 
Styntytfäi,  fiefc  Sfamptfö. 


übe,  $einri$  140. 

Dbemigt  11. 

Dbe|flit,  San  403. 

D$ab,  $einri$  $ufo»«r>  von  536. 

©o$   von   562.    565.  566.  632.  634. 


652. 

5tlein»D$ab  563. 
D$obga  584. 
Ober  4.  5.  302.  307. 

äonrab  oon  bet  333. 

Dberbera  400.  409.  547.  562. 

a»erfeifd^  oon  394. 

Dbrau  409.  489.  521.  536. 

Del«  4.   11.   12.   15.   19.   48.  60.  73.  75. 

78.  87.  100.  103.  106.  108. 

iRifolau«  »on  275. 

Dejtenei$,  <ßetet  oon  230. 

Dettinjen,  Gufemia  oon  (IV,  24)  147. 

Deoi$m,  Sodann  254. 

Ofen,  üDomtapitel  344. 

Dffa,  fiefa  du^emia. 

Dgigel,  3»an  401.  535. 

Dgrojena,  Unbrea«  $entlat  von,  jte^e  $tnt(at. 

Dblau  360. 

Utttolau«  von  230. 

Dlber«borf  (©rafföaft  ©lafr)  172. 

(bei  Säaetnbotf)  287.  491.  505. 

Dibramborf,  Seföto  von  394. 

Dlbramife,  ftitotau«  unb  Hnbrea«  von  536. 

Dlmüfe  95.  518. 

©iföof  von  464. 

Demant  von  415.  417. 

93t«tyum  471—475. 

SDomfcetren«@ut  485.  491.  505. 

Dlfau  400.  409. 

Dnbrjegfotvty,  fiufa«  SButye  von  547. 

Dpatotv,  Älojler  159. 

Dppa,  bte  mittlere  491. 

Dppeln,  8fürfient$um  5.  324.  325.  334. 

fenöge  bon  91.  92.  94.  97. 

ÄajteUan  von  302.  460. 

etabt  302.  304.  318—320—323.  324. 

325.  326.  327.  334.  341.  372. 

Bogt  Von  311.  318.  358.  397. 

3atob  von  646. 


£typer«borf  bei  fteiffe  253. 

Dtben,  beutftber  85. 

Drlamünbe,  tJriebri<$  von  474. 

Otlau  563. 

Drlotv«ta  von  $olanfa,  Johann  586. 

Drjeföe,  SWtfltboriu«  von  610. 

Drjieffty,  3an  528. 


$etfemn«  unb  Drttoerjei^ttiß. 
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Dftet  5S9.  608. 

Cffeg,  Äloftet,  Hbt  Don  415.  416. 

C%  (©tojj.  unb  ftlein-)  32.  35.  HO. 

fcirtto  Don  30.  39. 

SBertolb  oon  45. 

Dfiertotfc  487.  548. 

Dffrau  400.  559.  560.  569. 

Dflto»,  ©tot  Don  611. 

Däoiecim,  fte^e  fluftyoifc. 

Dfonfli,  <Peter  404. 

Dttembau  563. 

Dttetoifc,  ©eotg,  SWetffenet  genannt  247.  255. 

257.  269. 
Dtti*  653. 
Ottma^au  197—199.  203.  204.  214.  220. 

229.  230.  243.  244.  245.  246.  248.  249. 

250.  252.  259.  260.  263.  272.  273.  275. 

276.  278.  279.  280.  286.  461.  514.  516. 

$oftic&tet  oon  328. 

Dttmutb  547.  610. 

Otto,  SRattgtaf  oon  9tanbenbutg  6. 

Ctyotaßicuf  unb  langtet  9. 

Ottotar,  Äönig  oon  SBtymen  413.  472. 
Dtoit,  3obann  238. 
Djanfc  565. 
Ojatattnce  630. 


*atf,  9Ubie$t  Oon  11.  16.  22.  23. 

$aco*lau*  3. 

^acjenato,  3acob  oon  239. 

$aleje»tcje,  3afob  oon  586. 

«Jtalcjie!  ($alecjte),  2Ri$ael  451.  565. 

<Patc}oto*fo,  3afob  622. 

$aüo»t>  389. 

$aloto,  3en*fö  oon  6.  7. 

<Pangato,  3<>Wn  337. 

♦Pannewifc  11. 

ffiolftam  oon  382. 

So&ann  185.  189.  190.  399. 

ffietnet  oon  15.  460. 

ftifolau*    oon    36.   209  —  212.    217. 


227. 


Siege  oon  176.  208.  210.  211. 
Hiatt^iaä  460. 


$apio$an  404. 

<ßaityoty,  ÜRiton  oon  6.  7. 

Dtto  oon  71. 

ÜRetfan  oon  175. 

©tepban  oon  207. 

<i$riflo*b  287. 

^atejoto  597.  600. 

$atbu£,  «Ptoyjl  oon  9un$(au   in   Eö^men 

415.  416. 
<ßartag,  ©eotg  Oon  513. 
Vaföfetoifr  (qMfottnfä),  Dtto  55. 
3obann  68.  277.  280.  282.  283.  288. 

290.  373.  376. 
$a*fe  485. 
<Patf$fau  127.    126.   129.   177.   203.   239. 

243.    247.    249.    254—256.    260.    261. 

263—265.  269. 
fßaul,  $ropfi  *u  Sftatibot  186. 
domicellas  416. 


$aul,  6<$olafticu$  jum  beigen  Äteuj  in  9ie3> 

lau  202. 

oon  Soft  582. 

<ßaulau,  öalttjafat  oon  68.  275.  277.  280. 

282.  283.  373. 
Vatolau  653. 
Vatolototo  504. 
$ei*ter,  feafoat  72. 
«Peüttetföam  306.  340.  417.  418.  421.  423. 

424.  425—432.  448.  561.  648. 
$etgtimotoife,  $ettaf$  oon  653. 
qßclfa  564. 
«Petto  250. 

$entoqic§,  €>tep$an  oon  30. 
$entlat  oon  Dgtojena,  ftnbteaä  451.  562. 

564.  567.  569.570.  632.  634.  652. 

£an«  409. 

Veten,  Vetet  oon  513. 

(5mmeti$  oon  546. 

<ßetnjiein,  SBityclm  oon  340.  543. 

$etet,  ©iföof  Oon  ©teelau  54.  55.  56.  256. 

269.  273—276. 

S3if*of  oon  ^tjembfl  638. 

$top|l  oon  öttflau  38. 

$  topft  oon  D^eln  31. 

oon  feeutyen,  Steätauet  fcom^ett  211. 

flbt  oon  »auben  399. 

töniglid^et  ^totonotat  171. 

ftotat  be*  $etjogä  oon  3Wün|tebetg  204. 

bet  6$ufiet  auä  fctebmfc  72. 

?etet«botf  (Dbet-6$leften)  339. 

(bei  Stiebbetg)  276. 

<ßetet%ibe,  Hifolau«  238. 
$etet$walbau,  $tan$  247.  248. 
£einti$  oon  77. 

Hermann  oon  130. 

flßetearin  oon  204.  214. 

qjctettoifr  (Sägetnbotf)  287.  486.  491. 

©rofj-  (bei  Ätanotoifc)  486. 

Älein*  (bei  Jtatföet)  486.  491. 

ftifolau*  «Jtotcioal  oon  28.  30. 

3<>&ann  Don  30. 

©ebbatb  oon  30. 

$acofftu$  oon  30. 

ßutfo  oon  30. 

ßubta  oon  30. 

Vfajfenbotf  641. 
Vfmjing,  Subtoig  659. 
5tyiUw,  «Prior  422. 
$ictau  486. 
«Pietät,  SDcutfc^.  440. 

9tob$  440. 

«Ptetäna  563. 
$ü$0tiHfe  394. 

fWttofö  oon  653. 

«Pilcia,  3e*co  oon  625. 
$itc$a,  Sofymn  oon  620. 
«Pilgertbotf  486.  491.  505. 
^iltfd)  486.  548. 

«Pili,  eiegbatb  33.  37. 
<Piniqte,  iWattbia*  72. 
<Pinon>«fp  auf  €ottniq,  3an  533. 
«Pintlatb,  liebe  «Pentlat. 
«Piottotoke  579.  616. 
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«Pirnitfö,  SWico  72. 

«Ritotau*  72. 

«Ptfarjotince  609. 

©eorg  Don  601. 

?i*cia,  »altyafat  bc  88—91. 

«PWcorjotDo  32.  33.  35. 

«Pitföen  4.  5.  12.  647.  659.  660. 

fciräco  Don  10. 

$ü»cje,  (^ufiian  536. 
«pianenufr,  «Rifolauä  Don  38. 
«Planfnet,  ©olftart  Don  554. 
flauen,  9ten«o  Don  208.  209. 
«piatttfnitej,  «Äbarn  äiqta  Don  588. 
«pianty  609. 
«pieäna  489. 

£einrid?  bon  404. 

«Plefj  379.  382.  385.  387.  388.  394.  395— 

403.  406.  408.  562.  572. 
«piofö,  «Petet  72. 
«Plojt  20. 

3atuföo  Don  10.  11. 

«piumnau,  £einri$  unb  3*äfo  bon  470. 

«JHuStau  20. 

fortan  11. 

«Poejat  489. 

«Pobiebtab,  ©$lofj  109.  159. 

«PobtefA  653. 

«Pobleffe  404. 

«Pobotoe  579. 

«PoboteSfo,  SBatb  616. 

«Pobufäe,  3ef*c  6.  7. 

«Pöttau  522. 

«PogareU,  «Preqtato,  ftelje  bafclbjt. 

©ogufö  Don  7.  200. 

©untrer  Don  207. 

£cnjto  302. 

3atac&  Don  223.  649. 

«Werfan  Don  207. 

«Molau«  245. 

fcföambor  Don  36. 

$oeel  12. 

«Pogorj,  «Batotfe  Don  565—566. 

«Pogtoiäbau  563. 

fPo^lom  489.  521.  536. 

«Potelet,  «Rifolau*  253. 

«Polanta  586. 

mu  unb  «Reu«  601.  608. 

(Stben  Don  601. 

«Polen,  £er§öge  Don  6. 

«Polafen  51.  98. 

«Polifc,  «Ritolau*  Don  420. 

^offo^ic,  «Stoßen  587.  636. 

«Poloni,  «Paul  255. 

«Polomtä,  3atob  138. 

«jpoirnnetätoifr  486.  491.  505.  548. 

«PomSbotf,  Ober*  unb  «Riebet'  243.  244. 

«Ponietkg,  2Bit(bantya  Don  394. 

«Ponifc^onufr  376. 

«Pontoto,  «Rifolauä  Don  214. 

«Po^ipo,  «Propß  Don  Bamberg  3. 

«Porabta  590. 

«Poremba  404.  563.  608.  609. 

3ofann  Don  622. 

«RitolauäDon  586.  587.  588.  601. 


«Pornontfty,  «Ritolauä  617. 
«JJorombct  404. 
«Porubi,  3Rarefj9  615. 
«Pof<$o»tej,  2$ammo  be  302. 
$ofenf  »iföof  Don  228. 

«Ritolau*  Don  239. 

«Poffet,  «RtfolauS  alias  Älofe  254. 
«Poffnifc  486.  491.  536. 
«Potenflein  151.  180. 

3an  Don  189. 

«Poto  Don  416. 

«JMojpfo»  505. 
«Ponufcfo  IL  80. 
«Prabel,  SDietti*  39. 

4>anco  30. 

«Prag,  öiföof  Don  464. 

fttrd&e  Don  38.  39. 

«Prafenfel*  525. 

«Pramfen  303. 

«jfrafftie,  «Rifolau*  Don  521. 

«Prauänife  3.  8—11.   16.  22  ff.  28  ff.  38— 

40.   45  ff.   49.  51.  60.  65.  72.  75.  100. 

104.  114—117.  120.  121. 

-fcofeitol  38-  39. 

6tabttoalb  Don  11.  38. 

«Prauänife,  «Jlgntf  Don  23. 

öertya  Don  22. 

©ebtyatb  Don  22.  23. 

Sodann  (3*fao)  »on  23.  36.  226. 

«Pceulato,  öifdfrof  Don  ©teälau  31.  32.  33  ff. 

36  ff.  203  ff.  208—230.  234.  236.  306 

369.  424.  648. 
«Piei$au  263. 
«PieWttHb  339. 
«Pttefl,  SRi$ael  Don  500. 
«Primto,  ^erjog  Don  £ef$en  (VHt  7)    219. 

226.  312.  321.  322.  324.  386.  389.  425 

—429.  431.  432.   433—435.   437—447. 

480.  481.  561.  562.  578.  580.  626. 
$er$og  Don  «Äuföttrifr-ioft  (VII,    21; 

340.  374.  568.  570.  582—592.  603.  605. 

606.  610—612.  660. 
II.,  $er$og  Don  Steffen  (VEtt,  3)  562 

567.  568.  569.  570.  612.  631.  634.  652. 

660. 
4>er$og  Don  Seföen,  ©togauer  2>ombcn 

(Vin,  6)  570. 
4>enog  Don  Ito^au   (XI,    12)   31$. 

390.  391.  394.  481—493.  496.  497.  504. 

506.  580. 
4>cnog  bon  Sroppau,  «itotiauei  $om» 

beit  (XI,    18)   68.  280.   283.   284.  285. 

376.  507.  508. 
«Partie*.  Güfabetb  Don  15. 

$otyer  Don  15.  28.  30. 

«Peter  Don  24. 

«Prifeeltoty,  Äonrab  373.  375. 

«Proctenborf  218. 

«Jftocjef,  3o*ann  538.  539. 

«JJrofen,  SBaltoan  Don  7. 

«Profaonufc  655. 

«Proäfau,  »elbo  Don  36.  218.  626. 

Santo  333. 

«ProStotttfti,  Sodann  401.  517. 
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$wta$  ©iföof  Don  Dtmüfc  518. 
$rofran,  $orf  211. 

«JfrottObWor  185. 

$ru$na  563. 

$ru$ta,  (Belbo  Don,  jlefa  «ProStau. 
«Pruämej,  3o^ann  Don,  fte^c  fßrairinty. 
$rje<$ob,  Änbrea*  229. 

«fceneje  272. 

«Prjecifooto  578. 
^eeiefan  609. 

©ottyarb  »Ott  597.  601. 

«Prjebbor  Don  «Pettotto  318. 

(Peter,  Don  (pam>om  652. 

Don  €$iratonufc,  (Peter  507. 

$rgcm$a  633. 

$t5«dot,  ©enjel  Don  568. 

«Ptjcfcoa  578. 

«Prje^ce  629. 

«Pfartt  629.  630. 

(MÄemcjta,  ©eorg  189. 

$fnlq>,  3ef*e  von  6. 

enjna,  UKierato  »on  390. 
$üblau,  400.  409. 
fputUc&a  449. 
^udfotoec  489. 
fjtyentyaget  Don  ffiityonncje,    (Ritolau*  Don 

594.  598. 
qtyqottice  629.  630. 


Duag,  ©imon  7. 
Cluei$,  (Starb  362. 


Haafe,  SSBüfie*  548. 
flaatfä  489. 
(Rabenato,  $einri$  503. 
tHabflein,  Sofyuui  Don  653.  654. 
fflabjiein,  (protop  Don  155.  158. 
(Rac&enau,  ©iotreau  Don  246.  248. 

SBBolfoarb  Don  247. 

SWaraaretbe  247. 

ffladau  486.  491.  505. 
(Racjbor,  ©enjel  374. 
(Racjfe,  (Bern^arb  54. 
(Rabat  6.  7. 

(Paföte  251. 

SWacei)  7. 

flnbreaä  24. 

(Raben,  ftlein-  486. 

©rojj-  486. 

491. 

(Raboqa,  (Kbam  Don  586. 

3«>bann  ©tt^cj  Don  586.  587.  615. 

(Rabom  621. 
(Rabofaau  394. 
(RabojtotDifc  404. 
(Rabflatt)  299. 
(Rabun  489.  536. 
(RabunSfy,  Biotop  509. 
(Rabtoan,  (Paul  622. 
(Rabjiontau  441. 
(Ratofyurga  522. 
ffiatofcjjcjt)  505. 


ftantoto,  «Ritolau*  be  136. 

(RanDolb  138. 

(Rafö,  $einri$  189. 

(Rafätfe,  ©fetyan  257.  409. 

(Raflatoifc,  3o$ann  Don,  JBreälauer  $omtantor 

217. 
(Rafieltoty,  *Polnifc^-  337. 

$an$  293. 

$etnj  265. 

ttatibor,  fianb  379  ff.  480.  562. 

©tabt  379.  382.  385.  386.  394.  395. 

399.  400.  407.  453.  652. 

Äoüegiatfiift  ju  516. 

Sungfrauenflojter  gu  470.  471.  485. 


(Ratinboupt,  3o$ann  230. 

(Ratifftcj,  (Peregrin  Don  626. 

(Rattau  489. 

(Ratolbi,  Otto  173.  176. 

(Ratföenberg  185. 

(Rattttnfc  257. 

(Rauc&oto,  (Burtarb  Don  653. 

(Rauben  394. 

9lbt  Don  399. 

(Rifolauä  Don  588. 

(Raubten  49.  60.  75.  80.  81.  95.  100.  114. 

655. 
(Raufen  487.  491.  505. 
(Rat>*to  609. 

Johann  fropotiriq  Don  586. 

Sodann  ÜRartuä  3obotuö,  (Srben  Don 


601. 


(Rttolauä  fcrofonuq  Don  601.  602. 
2Ri$ael  607. 


(Rcc&enberg,  $an$  165.  538. 

fcbtiftof  401. 

flitolau*  652. 

(Recj,  9Rid>ael  genannt  626. 

(Burdjarb,  ©raf  Don  648. 

(Reber,  $an*  65. 

(Regendburg,  3°b<uui  72. 

ftegü,  (Wartin  254. 

(Regnicj,  (Rttotauä  Don  231. 

(Reibnifc,  fctyranb  77.  272,  öredlauer  (Bürger 

261.  262.  265.  269. 

<£I>ri|iof  659. 

©eorg  272. 

£anä  272.  273. 

fceinj  272.  273.  275.  278.  290.  375. 

519.  522.  525. 

5tonrab  144. 

(Ritolauä  148.  272.  273. 


ftei&enau  (©rafföaft  ©lafc)  185. 
(Retc$enba$  129.  130. 

£einj  Don  212.  223.  245. 

Jhm$  245. 

(Ritolauä,  genannt  (Biler  114. 

(Peter  646. 

©enjel  Don  245. 

(ReiAenberg  180. 
(ReicbU,  flttoiau*  497. 
(ReidMa!  (tfrei«  (RamSlau)  5. 
(Reic&toalbau  563. 
(Reibebura,  ffunj  Don  245.  328. 
©eltger  Don  247. 
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&tyutycLX,  Johann  von  9enef$au  505. 
@4ul}r  Sodann  253. 

ftttolau«  282.  283. 

©&urga{l  333. 
©*loammelttu$  220. 
©4»<utborf  im  fteiffefäen  284. 
©d^vanotvife,  3o(ann  von  239. 
©$»an$borf  im  £roW>auif$eti  489. 
6*»atj,  Veter  33.  37.  646. 

3o$ann  41. 

©<$toarjenfyorn,  $anä  von  11. 

£ei)ncjfe  von  39.  219. 

©dpwarjtvajjeT,  im  £ef$nif$en  562. 

bei  Sriebberg  277.  281.  283.  285.  290. 

©$tt>etbntfc,  gürfientyum  649. 

©tabt  87.  128.  250.  654. 

Suben  gu  501. 

©ätveijer,  $anö  525. 
©itoenttoföine  32.  33.  35. 
©«btoetUg  Don  3afj,  $tnto  610. 
6cbfti$om,  $req(an>  von  352. 
©*tt>teben  448.  561. 
©tyoirtlenefr,  ftefc  Heubetf. 
©dfann  (Äreiä  Wamälau)  4. 

$ecj?o  von  31. 

e^tinti,  ftifolau*  be  390. 

©eiern  404. 

©cobeitote  489. 

©coba,  tfnbreaä  255.  257.  277. 

©cotyeim,  3o$ann  41.  255.  257. 

©coltm,  3o$ann,  ftelje  ©cotrim. 

©coppo,  Sodann  23. 

©eulteti,  ftitolau*  86.  88.  288.  519. 

©ejatvno,  Sodann  von  536. 

©cjefocjinty,  Johann  Don  594.  598. 

«Peter  von  600. 

©qepanfotoife  489. 

©cjityin,  2Bocto  oon  471,  ftc^e  jtraftarn. 

©befia  3. 

©ebart  333. 

©etfil,  ttlbert  136. 

©eblejan,  ©attu*  oon  188. 

©ebttcj,  ©erla$  unb  3«oflato  von  626. 

©eblüten  589.  590.  591. 

©eblnifcfy,  3<m  433. 

©eebera,  albert  oon  416. 

Sodann  oon  397.  398. 

©eiberiborf  563. 

©etblifc,  dunere  fc^amme  oon  249.  251. 

$einri$  466. 

Sobann  oon  217. 

Johann  362. 

9Wolau$  41.  658. 

©iegmunb  oon  245. 

Styimmo  77. 

©eiferbau,  SRifolauä  oon  646. 

©eilet,  granj,  oon  Öemberg,  ftebe  Stefd^tndt^. 

©eitenberg  172. 

©eitenborf,  £anä  Äofarj  oon  504.  505. 

2$oma*  148. 

©ementtcj,  fcrjiftte  oon,  jte^e  3temiert^i^. 
©enbtfc  67. 
©enifc,  $einfre  148. 
©erapbin,  iRifolauä  584.  602. 


©efcborf  220. 

©everien,  gürpentbum  623—63$,  ftebe  audj 

©ietoierj. 
©tyler,  3obann  254. 
©etopuf^  577.  589.  590.  591.  613-615. 
©ejem,  &lo|iet  159. 
©iebeneity,  Ätfolau*  646. 
©ieblec  630. 
©ielce  440. 

©terabj,  Hauptmann  oon  449. 
©ietoterj  448.   561.   562.  613.  615.  625— 

628.  652. 
©tgtämunb,  römifdjer  ftaifer  45.  49.  52.  53. 

76.  78.  145.  167.  179.  329.  49&--5Ö2. 
#*rjog  »on  Ero^au,  qjrinj  unb  f^ter 

ffönig  oon  Voten  343.  352.  529—540. 

552.  622.  637. 

(fcutjo)  ©tfdfrof  oon  $ro$*3Barbein  537. 


©iamunb,  qjetru*  72. 
©tforfa  629. 
©iltfr,  3tyefrto  oon  642. 
©ütberg,  ftc^e  ©$ilbberg. 
©imeon,  ©$reiber  77. 
©imon  ©afltat*  200. 
©imonia  630. 
©imäborf  bei  fcrebnife  11. 

bei  Heuftabt  337. 

©ton,  ©erg,  «bt  oon  415.  416. 
©itfö,  »ttolau*  275. 
©trföen,  ftietrig  oon  139.  140. 
©tat,  Sernbarb  269.  373. 
©falancjti  (©tatenätt),  $an*  57.  64. 
©falifc  159. 
©tatoa  615. 
©febjem,  ftebe  ©fibjin. 
©ttbgin  609. 

Witokuä  oon  601. 

3«i  unb  2Raret  617. 

©fortföau  60.  96.  263. 

©totfaau  559.  560.  562.  565.  566. 

©totföenine  67. 

©tro^onnfc  489. 

©tronotoieg,  ©teffe  oon  47. 

©frjeejon  563. 

©lapotfdjine  32—34. 

©latoitoto,  Veföte  oon  40. 

©latomt,  $ein(e  148. 

©letoicg,  $eqe  485. 

6let)ba,  jfonrab  oon  130.  305. 

©Ubiq,  ßinbart  p)  485. 

fRifolau*  497. 

©litotej  485. 

©lo^it,  3Ubre$t  51. 

©lopvot,  2Rel$ior  oon  ©ugelrotfr  114. 

©lupdta  (t)),  Jobann  39P  oon  524. 

ftttolauä  oon  586.  588. 

©tenjel  3tgota  oon  528.  622. 

©tytoin,  $etct  oon  39. 
©marjctoätt)  630. 
©mebq,  2öif^fe  von  338. 
©metf,  Jtonrab  318. 
©mil  487. 
©mitototy  404. 
©mola,  $anoä  bc  420. 
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685 


Smoliqe,  3o$ann  Smoliejfy  oon  586. 

©moltau  489. 

Smolnifc  339. 

Sne$tti6(Snef<$ioij>),  3oftmn  251—255. 

257.  260.  261.  269. 
Snorbetyn,  Simon  62.  64. 
Sobtau  382.  385—387.  389.  394.  396.  398. 

399.  400.  401. 
Sofolow,  fte^e  3urflau. 
Sototttffy,  Sodann  340.  341. 

«Paul  340. 

Sola,  ftlufj  590. 

Solja  563. 

Sommerfelb,  ©otfrit  oon  7. 

Sodann  »on  23. 

So^ia,  4>enoa,in  oon  2eföen,  fie&e  Dffa 

(vn,  i7). 

©emabltn  (>erjoa,  9ictorin'*  oon  SWün« 

fterbera,  (XIII,  3  unb  Vin,  9)  511.  567— 

569. 
Sopfe,  «Ibrety  (»on  S»ol)  98.  100.  109. 

»altyafar  100. 

3an  oon  !RoW  565—567. 

@oty>au  486.  491.  505. 

(>into  oon  521. 

Sorenqf,  $ufa)to  oon  11. 

Soänifra  376. 

Sommcj  533. 

Spa^enborf  486.  548. 

Sämann,  $ictri$  416. 

Sjpaltfc,  Stenjel  von  51. 

S^arowice  608.  609. 

S$e$el,  ©abriel  251. 

Spitlo  be  SWoljtcn,  «palatin  oon  jtrafau  320. 

321 
S»ittotofce  577—579.  615. 
Sporer,  granj  254. 
Spurttifr  213. 
Seiner,  Stantflaro  72. 
Sfarottee»,  Sodann  250. 
Sfe»etottnee  563. 
Stana,  Subtotg  626. 
Stamflauä,  ©reälauer  Domren  211. 
(fcuno),  9iföof  oon  Dlmüft  403.  404. 

573. 
Staniflotoice  563. 

Stantontö,  3<>b<inn,  flelje  ÄnobelSborf,  3obann. 
Statin  bei  ©reälau  3. 
Staratonc«  601  (antiqua  vi  IIa).  609. 
Staföte  439. 
Staube  404. 
Steaman,  3urge  497. 
Stein,  ©eora  oom  86—88.  90.  94.  513. 
Steinau  a.  Ober  4.  49.  51.  60.  80.  81.  95. 

100.  114.  227.  655. 

in  Dberfölejien  299.  337. 

in  Xeföen  404.  563. 

Äonrab  oon  28. 

2Ra$na  *on  562,  564. 

Simon  t>on  460. 

üRlabatfc  toon  ber  503. 

Steinbaä),  S^bann  522. 

Stetnbred&er,  ©rea,or  278. 

Steine  (@raff*aft  ©lafc)  184.  185. 


Steintetler,  3<ty«m  277.  280.  282.  289.  373. 

376. 
Steinfcifen,  Slujj  491. 
Steine,  Sodann  255. 
Stenailotoiq,  $ef^et  von  488. 
Stefan,  $ofnotar  13.  383.  385. 

Sobn  M  Stoentopelt  13. 

$ombe<$ant  in  »Teälau  208.  211. 

domicellus  416. 

Sternbera  487. 

Hlbert  421. 

Hley  152. 

3aroflaro  420.  429. 

3Waraaret$a  (V,  24)  429. 

Sbeflato  416. 

3ben!o  155.  226. 

Sterbe,  Sammo  öon  bei  11.  13. 

£einri$  oon  130. 

Stettin  504.  505. 

Steubenborf  486.  491.  505. 

Steuberroifr  486. 

Stiflfrieb,  ©eora,  184.  185.  397.  399. 

3afob  194. 

Stober,  &lui?  302. 

Stotf,  ftifolau*  255.  257.  268.  274.  276. 

Sto^l  487. 

Storer,  2Ri$ael  254. 

Stofä),  fcfcrifiof  148. 

ftriebri*  148.  277.  278.  375. 

©irfif  265.  266.  337. 

^eibriA  253. 

$einri<$  490.  505. 

fceinj  245.  247. 

$enfcil  394.  490. 

Sanacj  505. 

3*&ann  337. 

ffonrab  394. 

Otto  484.  490. 

SRamfolb  223. 

ffiomfart  311. 

Siamunb  286. 

Urban  286.  287.  288. 

Stoföotenborf  489. 
Stoffo  toon  Stofiowicj  138. 

£eibenrei$  138. 

CPeter  138.  200. 

Straburetf,  jtebe  $ra<$enbera,. 

Stratonifc,  ©a&aruS  be  416. 

Stral,  9arf$otofe  438. 

Stranborf  486.  491. 

Strafe,  £etnriä)  oon  152. 

Straubinger,  Däfealb  651. 

Straugenep  185. 

Strecten^ain  220. 

Streben  129.   130.  131.  134—136.  138 — 

140.  360.  651. 

©ürgermeijter  oon  205. 

Sobflnn,  ©reälauer  JDompropjt  41. 

Streblifc,  Genfer  oon  20. 

©rofc-  303.  307.  318.  320.  333.  335. 

336.  443.  446. 
Streit,  SWolau«  64.   253.   275.  278.  280. 

283.  373.  375. 
Strel(a),  Strol,  SBernljarb  642. 
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©rtel(a),  ©ttoi,  ©tepban  318. 

©ttemplonnfc  489. 

©triegau,  Äafteüan  pon  642. 

©triefe  11. 

©ttö>f  67. 

©trol  (fle^e  ©treta),  3^aim  336.  337. 

@tep$an  311.  33J.562. 

Segnet»  331. 

©ttondjin,  $etet  261.  262.  265. 

©ttonie  584.  587. 

©tronn  12. 

©troppenbotf  339. 

©ttugala,  3an  72. 

©ttyrn,  $an$  $afuf$  pon  245. 

©ttyn,  SBiuitPoty  Pon  15. 

©tepban  39.  40. 

©trjala,  ttitolau*  622. 

©trjaita  »on  ©eiföniqa,  Sodann  622. 

©rtjebnif,  Sbomaä  653. 

@trgea  3  IRabocje,  San  615. 

©ttjejotpäfy,  fttfolau*  620. 

©ttjtyolPtce  629.  630. 

Stuben  bei  ffio^lau  15. 

in  SBo&men,  $u  ©tüjfau  gehörig  641. 

©tobnifr,  «Wattbia*  pon  536. 

©rubjienifc  404. 

©tubjtenna  653. 

©tübenbotf  274.  277.  278.  281. 

©tPbotti,  3«ob  230. 

©uä>,  ©a$  unb  ©tunb  589.  590. 

©enjel  »on  ber  331.  337. 

©udjau  563. 
©ubig,  San  451. 

©ublou  31.  60.  72.  75.  80.  92.  100.  114. 
116.  117.  119. 

fcunab  Don  31. 

SBÖeiföarb  »on  31. 

©ulttot»  630. 

©upp,  $etnti$  337.  451. 

©ufanie  12.  14. 

©uffefc  404. 

©wantopolf,  flebe  ©toentopolt. 

©toatanäbotf  489. 

©toeblig  (©nritlit),  3»$ann  253.  278. 

©toentopolt  13. 

Giemen«,  ©o$n  beS  13.  302. 

©tepban,  ©oljn  be$  13. 

Bteälauet  SDomberr  211. 

©ttuabnoto  573. 
©tpietlotortty,  fcjtibot  400. 
©toiteticj,  Hermann  Don  469. 
©»bnbotontfty,  Hitotau*  612. 
©tybler,  ftitolau*  646. 
©Wbel  460. 
©»nobtt»,  SRid^ael  605. 
ergrab,  Wtyntt  409. 
©jimotac  563. 
©Sottontfty,  SRttolau«  94. 
©jteniatoa,  2Bappen  587. 


Xabotiten  (fcabetet)  250.  256.  263.  278. 
gäbet,  ftüotau*  247. 
fcatotpice  629.  630. 


Satttty,  Jriqeo  214. 
Samfetb,  Soft  »on  536. 
Xannfelb,  £an*  51. 

2Raqfe  246.  248. 

fcomfttjid  51. 

fcanfcenbeuger,  $an$  287.  288. 
laraau,  Hnton  243. 

©eorg  »on  245. 

Sarnofo,  3<>bann  »on  611. 
Sarnotoifc  452. 

fcbam  »on  420. 

©toentoflatp  »on  431.  438. 

Saffau  185. 

SEaubnifr  486.  548. 

£au$an,  SRüolau*  289—291.  401.  658. 

£au$$borf,  9Hbte$t  »on  7. 

ßbetbatb  »on  7. 

£ecf,  fttiebtia)  »on  474. 

Stcljotpifc,  ©uUfratt)  7. 

2efa)en,  Sütflentyum  448.  55&— 573. 

©tabt  360.  406.  407.  559.  560.  567. 

569.  629.  634.  635.  644. 

2>orf  287. 

Veter  »on  254. 

2efdinn«fy  g,en.  ©eilet,  $ran§  293.  295. 

$emtt$  unb  »attjjofomäu*  295. 

Seiner,  2>ominicuä  41. 
Stettau,  $einri$  »on  290.  291. 
fcbabot,  Jan  189. 
Sbalbeim  172. 
£bamoto,  HifolauS  238. 
fcbancjtn,  flnbtea«  »on  611. 

3obann  »on  594.  598. 

$b<wet.  $fattet  von  38. 

Sboma*  I.,  33ifa>f  »on  $te$lau  197.  299. 

II.,  Siftyof  »on  »teSlau  198  —  202. 

459—461. 

9if$of  von  9Kafo»ien  201. 


$boma$ftr*e,  Vfarret  »on  422. 

£b«nmc&*,  gobanne*  Ug&eq  be  610.  614.  615. 

ßautentm*  dictus  Ugecj  be  586. 

£b°nngu$,  f.  fcöting. 

Zixotm  489. 

Z\ö)CM  404. 

fcicjconü,  Sobanne*  239. 

Sticjet,  3an  528. 

Stiefenfee  (fttei*  ©tottfau)  7. 

Sietücfoto  563. 

gimmenbotf  404. 

fcinj,  ©rofj«,  (Somtbut  »on  302. 

3<>bami  »on  649. 

?acoflato  7. 

Sifönoloifr  487. 
Xitfoein  493. 
Stlinet,  3an  65. 
Slluqan  579. 

Sobia*,  ©if^of  pon  $tag  415.  416. 
£ob,  m$at[  659. 
^öppUtPobe  266. 
Jomicjti,  Vetet  537—540. 
Zoyaq,  Stoppen  602. 
Joftq,  3o(ann  pon  150.  180. 
Soft  305.   340.   341.  417.  418.  421—432. 
561.  562.  582.  580—591.  612.  648. 
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Soft,  Burggraf  Don  416. 

griebri^  Don  626. 

XcM  538. 

2ra$enberg  11.  12.  14.  19.  49.  60.  72.  75. 

80.   92.   100.   104.  106.  115—117.  120. 

121. 

3iwam  Don  16. 

Xrcgta,  Äüolauä  ber  Jüngere,  Don  ßtya  auf 

2i$tenburg  536.  537. 
fcrebüfö  489. 
Srebnife,  Ärei*  109. 
Stabt  3.  4.  12.  19.  60.  67.  72.  75. 

93.  96.  110.  422. 

fflojler  3.  60.  93.  96.  110.  422.  437. 

fcbtifiin  421. 


£renc§,  9Rattyia*  Don  (IV,  6)  142.  214.  228. 
Xrentföin,  ßanb  500. 

3o&ann  Don  539. 

frier,  ©oblo  Don  230.  s 

fcrnfa  Don  üiattbonan,  3an  521.  523.  524. 

527. 
£rnoro*tD  Don  Äittlifr  (Äitteltoi|>),  Ufri$  521. 
Xro^au,  $ür{xent^um  157.  380.  417.  459— 

556. 

6tabt  394.  461.  465.  467.  489.  493. 

504.  506—509.  511.  521.  523.  530.  536. 
542.  547.  548.  559. 

Äreujiger  bafelbft  485.  488.  491. 

Sungfraucnjiift  486. 

flugujliner  504. 

Styotbete  506. 

SWüblc  488. 

Pfarrer  488. 

©ruber  £emri<$,  Gomtyur  Don  460.  461. 

SroWloroifc  486.  491. 
£rotyanon>i$,  Hnbreaö  Don  644. 
£ru$tyü  136. 
Xrt)net  339. 
Srjebierftje  616. 
Xr)ebi*lattke  630. 
fcrjebon,  3bifla»  von  416. 
fcrjeboroifr  536. 
Xrjebäfa,  ÜRattya*  Don  160. 
Irjeb^jfa  633. 
SrgtyCftogeq  579. 
SfAactyatDe  67. 
Jammer,  tttbert  Don  140. 

©aüu«  644. 

äeinridj  649. 

3eremia$  404. 

3ofann  302. 

3obann,  gen.  Don  ©<$übberg  469. 

«Ritolau«  207.  233.  644. 

Staut  207. 

fle&e  ©dulbberg. 

3:fAe$oroie},  jte^e  fcjelo. 
Sf&elo,  fic^e  faelo. 
fcfajenfe,  jtebe  Sorfömfe. 
£fAerbene$,  2>eutfö-  185. 
Iföetföau,  $an6  Don  176.  394.  428. 

äonrab  Don  302. 

Sftbirm  489. 

Zttirmtau  470.  487.  548. 

Xfäimt,  SBotyufö  Don  488. 


SfdJMrne,  $a$n  Don  77.  266. 

3unae  Don  212. 

Äetilo  Don  212. 

DM  Don  265.  266. 

£f<fcirnmüble  bei  <£anty  657. 
Sftyttnei}  185. 
£fcbifött>ifr,  »altbafar  188. 
£f$otf$ttHt»  32.  33.  35. 
£u$anöborf,  3Ubre$t  Don  7. 

Gberfcarb  Don  7. 

Sürmtfc  487.  491. 

Suntel  Don  Stettin,  $>artl  504. 

Don  Webftföoto,  $artl  505.  506. 

£un$,  qjacoflar»  7.    ©gl.  Zta)  (Setter,  für 

©ef$.  ©eblef.  XVI,  177  «nm.  2). 
SurqinätD,  3ofann  622. 
Surtau  487.  548. 
Surtaro,  fcnbrea*  Don  393. 

©biflatt  393. 

fcurjo,  Hleriu*  403.  404.  406.  408.  410. 

$an*  118.  119.  122.  410. 

ftefa  3°fann  V.,  ©iföof  Don  öretfau. 

freie  ©igmunb,    SBiföof   Don   ©rotj« 

SBarbein. 

fte$e  ©taniflato,  gKföof  Don  Dlmüfc. 


Stufönoroifr  486 
fctoarbotoiee  629. 
Stoorfau  394. 

(Sgenet  Don  504. 

©corg  Don  536. 

fcaföeto,  jlcfc  djeio. 


Ubelacler  439. 
Ugecj,  flebe  3$omiqe. 
Uaefqe,  ©taniflaro  $  567. 
Ufejl  263.  265.  369  ff.— 376. 

4>ofri$ter  Don  328. 

«lt.  376. 

Ujepfte  629. 

Ulri$,  ßanbgraf  Don  gufemburg  474. 

$ro*ft  ju  SRelnit  415.  416. 

<ßropfi  xu  $rag  415.  416. 

Unaqet,  Ätfoiau*  622. 

Ungeraden,  ßaäpar  269. 

Ungarn,  Ärone  657.  658. 

UnDogit,  9U$arb  128. 

Unt)eg  Don  Soffen,  jronrab  507. 

Urban  V.,  <Pa*ft  209.  227. 

Urbanoro  511. 

Urfula ,  4>er$ogin  Don  SWünfierberg  (XIII,  5) 

181.  185.  189.  190  ff. 
Utföenborf  185. 


Valentin,  $erjog  Don  Otatibor  (Xu,  18)  165. 

345—368.  405—407.  409.  410.  533. 
Setter,  6r,mon  289. 
Sictorin,  fcerjog  Don  Zrotypautc.  (XIII,  3) 

153—160.  182.  396.  397.  399.  401.  402. 

511.  514.  515.  521.  523.  568—570.  660. 
©fctororoSty,  »ernfttrb  337. 
Kiepnoroltr;,  ©tmon  unb  ©taniflaro  622. 
2Wri4,  ßaurenttu*  255. 
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©iwentiuS,  (Jrjbtföof  Don  ©tiefen  273.  274. 
Eiola,  $erjogin  Don  D^eln  (V,  1)  299. 
©ifegrab  an  ber  Donau  537. 
©itanotoäti,  ©taniflato  unb  6btgne»  622. 
©tfrtyum,  9tyel  Don  554. 
©ogeifetfen  486. 
BoigWborf  bei  ßanbed  172. 
<Bolgcr*borf  174.  176* 
Sreberoalbe,  &onrab  Don  205. 


©abulty,  fte^e  Sabuty. 

©a$,  Martin  72. 

©abetoifr,  6eifrieb  oon  265.  266.  271.  272. 

#an$  unb  £enfce  272. 

2>o,brofäfa  272. 

©aboroiee  577.  579. 

©ätfclt,  Ulrich  153. 

Sagner,  fcnbrea*  373. 

©aaftabt  404.  507.  536. 

©albau  (taeW  9ungtau)  4. 

©albborf  253.  278. 

©albe,  Älein-  (bei  3iegen^aU)  221. 

©albenburg  651. 

©albifc,  ÜRüfcle  176. 

ffialboto,  gritföe  oon  7. 

3o$ann  239. 

©atfe,  Gber^arb  unb  9friebri$  Don  474. 
©alter,  ©omföolajttcu«  202. 

0etru*  254. 

©attjtromer  oon  ^ratenfeW,  äonrab  525. 

©anbroä,  Stefan  oon  7. 

©anger,  SWolau*  72. 

ffiangleoc  11. 

©anoroife  486.  491. 

©anfen  202.  213.  263. 

%IU  202.  213. 

©areftn  628. 

©artotfö,  Äonrab  272. 

©armuty,  ftitolau*  62.  64. 

©arnäborf,  Sodann  oon  140.  159. 

©arföottnfc  404. 

©artau,  Ämu  oon  bei  488. 

©artenau  486. 

©artenberg,  $olmity  4.  12.  19.  28.  60.  72. 

75.  100.  436.  437. 

«Peter  64.  277.  280.  282.  293. 

3eäco  Don  135.  245.  427.  433. 

Benefä  oon  135.  416.  468. 

©anco  oon  208.  209. 

$ento  oon  647. 

©artye,  $luf?  633. 

©artnotttftD,  394. 

©arjenogoro,  Seflco  be  10. 

©afalbi,  ©ie^an  214. 

©at»ner,  ttnbrca*  67. 278.  280.  282. 283. 376. 

Steffel  589. 

3olI  auf  ber  562. 

fceutfö«  390. 

©igiämunb  oon  390. 

*Polmf<$-  404. 

ffieibe,  fttufc  4.  5. 

©eibenau  220.  221.  249.  254—256.  263— 

265.  281.  282.  285.  290. 


Skigel,  jtafyar  274.  278. 

©etgroife  213. 

©einriß,  ftifolau*  275. 

©eiffaf  486. 

©eifftan*  328. 

ffieifjftein  651. 

©eitmü,  ©ebaßian  oon  553. 

©elanue*  605. 

ffielebrab  489. 

©embonufc  32.  33.  35. 

©engem  334. 

©enfe,  Bifolauä  41. 

©enjel  II.,  Äönig  oon  Sonnten  6.  9.  171. 

300.  413.  462.  472/ 
IV.,  Äönia  oon  öö&men  38.  144. 179. 

230—238.  312.  313.  316.  324.  327.  329. 

330.  387.  390.  391.  438.  479.  491.  493. 

496.  497.  578—580.  649.  651. 

4>erjog  oon  ©logau  (II,  30)  327. 

-fcerjjog  oon  @teinau  (II,  34)  655. 

£«jog  Don  galtenbera  (VI,  6)  647. 

$enog  oon  Bator  (Vu,  20)  582-^592. 


597.  600.  603.  605.  606.  610. 

—  $erjog  oon  3ator  (VII,  24J  614—616. 

—  I.,  $et§oa  oon  leföen  (VIII,  1)  449— 
451.  564—567.  626—636.  635.  652. 

—  H.,  $enog  Don  fceföeu  (Vm,  12)  343. 
404.  544—546.  574. 

I.,  $er*og  oon  «iegnifc  (IX,  1)  25.  205— 


207.  219.  226.  256.  432.  433.  435. 

—  $erjogoon  giegnty  unb  ©ifcbof  Don 
»rtflau  (IX,  6)  40.  234—245.  318—320. 
324. 

—  $er}og  Don  gro^au  (XI,  3)  479. 
$ergog  oon  Ero^au  (XI,  11)  481— 


493. 

—  $etiog  Don  £roty>au  (XI,  14)  390.  391. 
394.  395.  504—506.  519.  521. 

—  $ergog  oon  £roty>au  (XI,  29)  510. 
£erjog  Don  £roipr>au«9tatiboi  (XU,  h) 


506.  552.  652. 

fcerjog  oon  Otybni!  (Xu,  8)  396.  397— 


399.  401.  471. 
SBe^n,  Johann  unb  6ta$nit  ©ebt.  Don  586. 

©erneri,  9tifolaud  231.  239. 
ffiernerdborf  487.  491. 

fcüäle  oon  428. 

©ernfcarb  416. 
©emijer,  $eter  497. 
©ert&etm,  Äubolf  Don  474. 
©eftyer,  SWattyi*  439. 
©ettauer,  Äonrab  253. 
©ette,  fceutfö.  243. 
©ejele,  2)tubomil  416. 
©ibba,  @if$o  oon  302. 
©tbenba$,  £imo  oon  490. 
©ibmann,  £encjü  647. 
©teiiejta  619. 
©telopole  339. 
©ielun  339. 
©ien  154. 

©ienborf  486.  491.  505. 
©ierfetoifr  69. 
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Söiefau,  bei  ©eibcnau  281.  285.  290. 

a./93ober  4. 

ffiiefe,  $ein$  bon  ber  375. 
ffiiefenburg  159. 

fcemridj  bon,  beräogl.  £ofri$ter  3.  200. 

©ogufa  bon  5.  9. 

SWrotto  bon  8. 

$eregrin  bon  30. 

SBiejnit,  Orrnft  bon  568. 
ffiiglotoice  579.  616. 
2Bigjiabtl  489. 

2lbalbert  bon  484. 

ffiiaflein  504.  521.  528.  543. 
2Büamotoice  609. 

©eorg  bon  601. 

2Bilc$foni«i,  ftifolauä  653. 

SBUqfohüce  609. 

SSBUbelm,  £erjog  bon  Sro^au  (XI,  16)  148 — 

150.  265.  277.  504—507. 
bct  Safere,  $erjog  bon  @a$fen  80.  81. 

85.  226. 
SBüftelmi,  $anfo  214. 
©ütotoice  609. 
©üfowäfy,  «Bincent  605. 
2öiltott)t)  404. 
ffiümeräborf  563. 

ffiilmäborf,  %\U  220.  274.  277.  281. 
©iltföfe,  ©alt^afar  407.  408. 

2Rel*ior  407.  408. 

ftitoiau*  407.  408. 

ffiinanbt,  ftifotauä  214. 

2Binejeling  485. 

SBinteWborf  172. 

ffiinottmo  629. 

ffiinteräbcrg,  ©ernljarb  bon  416. 

©inaig  12.   39.   41.   51.  60.  72.  75.  100. 

114—117.  119. 
ffiirbener,  ÜRattyia*  254. 
ffitrbinäft),  3an  517. 
SQBirbifr  563. 

fflirbna,  Stefan  bon  211. 
©irfötottty  32—34. 
©irjottic  489. 

ffitföe^rab,  fctfymi  bom  415.  417< 
2öiefe  435. 

ffiülauä,  SBiföof  bon  fcujabien  201. 
mmt  563. 

SQBütottncjc,  fRifolau«  ?t)em>ajef  bon  594.  598. 
2BtttottHCj  486. 
©irriger,  TOic^acl  535. 
ffiitrinaau  192.  193. 
SBlabpftatt ,  Äönig  bon  ©öbmen  unb  Ungarn 

98— 100  ff.  102  ff.    104—113.    115—118. 

159.  162—164.  182.  194.  291.  338.  340. 

341.  343.  344.  451.  357.  363.  367.  396— 

399.  401.  402.  407.  409.  452.  453.  455. 

511—546.  571.  615.  637.  656.  657. 

- —  I.  Mottetet  #  Äonig  bon  (Polen  5.  14. 

306. 
IL  Sagieüo,  Äönig  bon  $olen  218 — 

220.  224.  232. 

III. ,  Äönig  bon  «Polen  582.  584.  586. 

#er$og  bon  ©Steffen  unb  Crjbiföof  bon 

Salzburg  (I,  31)  197.  198. 

€4Ieflf4e  8efyi*mtitnben.    2. 


©labbflan),  $erjog  bim  «tegnife  (1, 47)  9.  466. 

467.  642. 

fcerjog  bon  D^eln  (V,  7)  413. 

£enog  bon  Jcofel-Seutycn  (V,  14)  380. 

383.  413.  417.  419.  420.  421.  430.  625. 
£erjog  bon  Dweln  (VI,  11)  308.  310. 


311—318.  324.  388.  445.  446.  494.  495. 
496. 

—  #erjog  bon  fceföen  (VII,  6)  142. 

—  $erjog  bon  3ator  (VII,  26)  614—617. 
^etjog  bon  2ef$en*©logau  (VIII,  2)  631. 


652. 
SBlafrototy  489. 
ffilcjet,  ©alt&afar  401.  546. 

SWel^ior  unb  Hifolau«  546. 

SBloftenica  479.  590.  608. 
fflorfenborf  486. 
2Bocfin,  SWattb.  bon  568. 
SöölfeWborf  188. 
2öolf,  ©tefan  255.  257. 

9fttolau*  255.  257. 

SBÖofclau,  ßanb  unb  Statt  12.  15.  19.  30. 

40  ff.  45  ff.  49.  51.  55.  56.  60.  70.  71.  72. 

75.  96.  100. 106. 108.  118.  119.  338.  510. 

Otto  bon  431.  438. 

(Are«  <pteg)  404. 

ffiottotoiee  (ftomome)  628. 

ffioinototy  486. 

2öolet  578.  579.  603—608.  613.  615. 

2öolmer*borf  489. 

ffiotartborf  172. 

2öofqt)fc  404. 

2Bo%borf,  $ranj  253—257.  269. 

ffiotfonnce  629. 

SBotyälainbotyb,  ^einrid?  bon  205. 

2Bo^tatoice  630. 

2ßo§iq,  «RifolauS  bon  498. 

3an  auf  fit^tna  528. 

2örobec$,  3an  189. 

SBrotoim,  SWagiffer,  SBreälauer  $om$err  211. 

ffirbtau  486. 

ffihftn  489. 

2Br$föo»ifc,  SBÖityelm  bon  554. 

ffiftyföotoicje  32.  33.  35. 

SBürbcn,  bet  Dttma^au  263.  284. 

öern^arb  {tynet  unb  9cüolau$,  ®ebrüber 

bon  527.  547.  548.  555. 
Sförjen  11. 
2Büfl^ube,  3>ie  485.  490. 

$an*  174. 

2öuflen»ebex,  Xüt  439. 

©pecj,  ffe$e  Ugecj. 

2$tyngarty,  <Petru3  ©ereb  bon  513. 

2Btmo  115. 

SHfyroto  404. 

2ßt)ffota,  ©igmunb  165.  345.  351. 

Styttottrto  116. 

SKtyttotoo  116. 

Sfyjiap  auf  (Sgoffna,  Mri$  528. 


®anto»  (®raff$aft  @lafc) 

®gejb  159. 

Nienburg,  Otto  bon  416. 


185. 
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3abettau,  %\U  400.  409. 

91cu«  400.  409. 

Rablacj  563. 

Saboräte,  (S^riflof  Sföuenin  Don  296. 

gabrje  376. 

3abrjeg  4o4. 

3abrjk5  579. 

3a$atias  77.  78. 

3agica,  *Pcter ,    genannt  ftebticj  114   (jiebe 

au$  £afenburg). 
ßagimacj,  £  einriß  396. 
Rabrabet,  SBenjel  Don  160.  396. 
Saftjo»  579.  584.  588. 
Sambntcrity  615.  616. 

3obann  622. 

3ampa$  189. 

3apoU)a,  ©tct)ban  Don  72.  93.  401.  570.  571. 

3obann  539.  546.  556. 

3arjt)tf$e  404. 

gajttjembict,  Stoßen  602.  617. 
BatoT  (ftebc  au*  flufömifc)  584-592."  593. 
614—622.  660. 

©tabt  577.  579.  584.  586.  588.  613. 

615.  616. 

6*lo§  615. 

albert  Don  223. 


3aud>e,  Älein*  67. 

ßaucfcroife  487.  548. 

gaubifc  486. 

3an>aba  489.  563. 

3attjctcjicc  (3a»^tc§e),   9Ri$ael   Don  605. 

610. 
3banq,  jube  tfrug. 

Sbtgmeto  IL,  ©if*of  von  Äratau  626—638. 
3btoflan>  299. 
3cambot,  ftebe  $f$ammer. 
3ebraua  609. 

Otto  Don  601.  602.  632.  635. 

3ed?$borf  489. 
Bebet  628.  629. 
3ebli&,  ©eorg  375. 
ftitolau*  375. 

teltölaftuce  629. 

[elojinäfy,  $iebboc  622. 
Jementiej,  ftetye  3i*nmnfci|&. 
3emonut,  fcerjog  Don  ©eutyen  (V,  15)  418. 

$enog  Don  fceföen  (VII,  8)  389. 

3emifc  339. 


3etnf  339. 

3ef*o  domicelluß  416. 

3etttifc,  SDtytanb  293.  296. 

gtiebrid;  245. 

fcermann  265.  266. 

ffiernet  Don  231. 


-  ©über  239. 


3qd)0,  ©ubptootyuä  460. 

Jftoin  404. 

giebet  641. 

3iegenbaU  249.  254—256.  263—266.  268. 

269    275 
3iemtenM,'  ©rjiflte  Don  588.  605.  632.  634. 

636. 
3ietotin,  Sattbotomäuä  453. 

öernbarb  453. 

©eorg  453. 

£anä  407.  451.  452.  454.  455. 

3obann  bet  Jüngere  453.  512—516. 

öictorin  453. 

3inbai.  Wtolauä  338. 

3innenberg,  ©etnbatb  Don  468. 

3irtmt$  67.  263.  281. 

3in>iec,  flebe  ©e\tfmfd>. 

3nata  485.  490. 

Robe^touS,  fianbrietytet  416. 

3obten  127.  128.  129. 

3o<fol,  Hnbtea*  Don  513. 

3öcflau,  ffunab  Don  (?)  15. 

3ogtob,  <£§ento  394. 

3ono»  579. 

Hoffen  486.  528. 

jjtrjela,  ©te*ban  536,  flefc  ©trela. 

gubericj,  ftebe  ©auenoifc. 

3ubrjicj$ti,  jtebe  3ambtjicjti. 

3udau  567. 

3ucftau,  ftunab  von  (?)  15. 

3ucfmantel  198.   394.  459.  460.  469.  478. 

485.  489.   491.   493.    505—507.   511 — 
517.  521.  522.  524.  534.  535. 
3ültottHfc  470.  487. 
3Ü1}  303.  312.  337.  339. 

nnttn,  b.  i.  ßobenjhin,  504. 

toola,  Serabatb  Don  536.  547. 

rourta,  Gmjt  Don  568. 
3t$cice  630. 

3pgan  Don  ©lityäta,  3o^ann  524. 
3$tna  394. 


93erid)tigungen  31t  bciben  SSänben. 


©anb  I. 

€>.  19  3-  4-    2to  Rupprecht  ifi  cittjufc^iebctt :  Conrad  czur  Oels  mit  seinen  ßfoien. 

©.  74.  3u  ißt.  20  fcermag  ba«  große  bifymifd&e  <&tyialBu($  be«  tyerjogt.  Hr<$h>«  ju  Del* 
eitlen  Befferen  Xejrt  ju  getoä&ren,  fo  3- 18  JU  Icfctt  vor  200  mk  ftatt  von,  3-  27  um- 
geben fiatt  aufgehoben  tmb  3-  33  vter  f*att  drey>  f°  *>aß  «flö  bie  Urfunbe  auf  ben 
10.  Dctober  1364  ju  fefeen  fein  würbe. 

e.  213  3.  9  in  ber  ©iegeibeföreibuug  üe«  PREISTAT  flatt  HERNSTAT. 

@.  271  3.  22  Schetcz  tfl  Sd&äfe  füböftttd^  ton  ©ufcau,  ni#t  Sföefäen. 

@.  305.    ©et  9fr.  4  ifi  ba«  2)atum  auf  Dctober  19  ni$t  13  ju  rebuciren. 

©.  354.  SSon  9fr.  53  finbet  fu$  ba8  Original  mit  ben  Siegeln  ber  ©erlöge  ©einriß  unb 
fttbtotg  im  ©re«laucr  2)omca£itel«ar($h>e  V.  6. 

@.  493  3. 10.  2)cr  tfer  angefünbigte  «uffafc  8au$'*  ift  na$trägli($  ntyt  in  ber  3eit» 
fc^rtft  be«  fölefiföen  ©eföi<$t8*erein«,  fonbem  in  Styeften«  SBorjeit  Sa^rgang  1881, 
@.  39  jum  Slbbrud  gefommen. 

»aub  n. 

@.  72.  ©ei  9fr.  70  ifi  ba*  in  ber  Urfunbe  felBft  richtig  mit  1475  Bejet<$nete  2)atum  in 
ber  Überfärift  fälföli^  mit  1474  angegeben  unb  babnr^  bann  bie  Urtunbe  in  ber 
$ronotogif$en  Drbnung  an  eine  falföe  ©teile  gefommen. 

@.  362  3.  25.  3)le  $ier  angebogene  ©eri^tigung  gu  ©rotefcnb'S  Stammtafeln  VI,  39  Be* 
ru$t  auf  einem  Sttijfterftänbniffe,  $u  bem  ber  Söortlaut  ber  Urfunbe  t>om  3.  3uni  1493 
(S3Te«lauer  @taat*ard>to,  (Slarenfttft  495)  atterbing*  fc^r  leidet  toerleiten  tonnte.  3)ie 
$ier  1522  auftretenbe  fterjogin  9ftargaret$a  gehört,  tote  aud)  bereit«  in  unferem  9te 
gificr  richtig  angegeben  iji,  ju  Xafel  VII,  30  ber  ©rotefenbföen  Stammtafeln,  ui<$t  jn 
£afel  VI,  39. 

@.  376  3.  33  lie«  9Ketoteföe  fiatt  ^iemif^e. 

€J.  379.    3n  ber  ÜBerförift  Ue«  2e«fo  flatt  ©otfo. 

@.  486  3-  5.  Unter  der  jungkfrawen  gutter  zu  Tuschnowicz  das  ißt  Hoendorf  ifi 
in  ber  Xfyat  §o$nborf  bei  Seobföttfe  ju  toerfietyen,  unb  jtoar  gehörte  baffelbe  ben 
Giftercieufcrimten  ju  fcifönotoife  in  3Rä&ren.  SSergl.  ©oln^  S)ie  SRarfgrafföaft 
ÜH(ü)ren  II,  2.  505  3fom.  7. 

S.  520  3.  22  ifi  mutatoriis  ju  lefen,  fcergl.  2)ucange  s.  v. 


Xrutf  üon  »rettfopf  unb  $Jlrtel  in  £ety}tg. 


